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Trieft zu Anfang des Jahres 1859, 


Indem wir auf em Hoͤhenpunkte eined zurüßgelegten Jahres ſte— 
ben, fei uns ein freier Überblik der gegenwärtigen Cage unferer rs 
figen Stadt vergönnt, bie fih und in einem fo bedeutfamen als er: 
freulihen Bilde darfellt. j 

Am Wendepunkt einer neuen Zeitperiebe drängt fih und unwill ⸗ 
kuͤrlich die frohe Bettachtung auf: mie nad jo vielen erlittenen Stür- 
men, welche durch ſchlecht berechnete Willkür weniger Indirituen, bie 
junädit ten erſten Bankınflisuten Mordamerika's und Englands vor: 
geſtanden, über bie merkuntite Welt, wie ein reifender Strom her 
eingebrochen und fo viele Eriftengen im ihren tiefften Grundfeſten zu 
erigättern gedroht, zum Theile auch wirklich erſchütterte, dennoch, Dank 
der Verſehung und der weiſen Konſequenz unferer Nationalbank, 
die Geißel der Krifis von den Grenzen unſetes Keiches entferne gebal- 
tem und befonbers unfer Trieft, deifen merkantiler Rapport mit ben 
träben Ereigniffen jenjeit des Ojeand fo tief verwikelt war, weit 
weniger davon berührt wurde, als man zu fürdten berechtigt fein 
fonnte. 


Das rähmliche Zuſammenwirken unfers Handelſtandes, um ben 


Bedraͤngniſſen des Plazes Einhalt zu thun, wurde bald durch eim hoch: 
geftelltes Wiener Bankhaus unterſtuͤzt, das mit grofier Kraft, io 
welwellend als umfichtig gelenkt, ine für Triefts Handel und Kredit 
fo glütliche Wenbung der Dinge herbeiführen half. Dadurch allein 
wurde es möglich, da fo Manche, die durch zu große Erweiterung 
des Kredites von außen her, zur Überfhäjung ber eigenen Kräfte 
verleitet wurden, ſich im jener fhürmifhen Periote behaupten, und die 
Ledensquellen des Plazes in ununterbrochenem Fluße bleiben konnten, 
Die bald darauf erfolgte glüflihe Konſunktut führte ſchuell zur Kräf ⸗ 
tigung des dedrehten Wolſtandes, und bald waken alle Wunden ger 
beilt, die das Verhaͤngniß geſchlagen hatte. 

So fehr wir und jedoch Glük wünſchen muſſſen, tie gefährli» 
den Klippen ber Gefahr glüklich umſchifft zu baden, fo ſehr fell 
und muß die gemachte Erfahrung unſere ernſte Bettachtung ermeten 
und für alle Fommenten Zeiten dem Commerce unfers Plajes eine 
Lehre fein. 

Die neue Entwikelungsgeſchichte von Teiet zähle nur wenige 
Jahrzehende. Es ward gleich einem ſchlummernden Emdrio ſchnell ind 
Leben gerufen und noch mit allen Emblemen eines zugendlichen Alters 
angethan, gleichſam wrplözli im die ernſte Thätigkeit eines großen 


Geſchaftlebens gebracht, ohne die einer meu aufblühenden Stadt fo 
nörhige Epoche ſtuſenweiſet Vorbereitung zurüfgelege zu haben. Wie 
aber gewöhnlig ber vafpbewegre Pulsſchlag der Jugend die Grenzen 
jener befonnenen Berehnung leicht überflügele und manche leibenſchaft- 
liche Regung die Bahn ihres Strebens ımflurer, fo mußte auch 
Trieſt manche Chance beſtehen, ehe es ſich durch alle Katarafte feines 
jungen Lebend bis zu feinem gegenwärtigen Fler burchgearbeiter und 
auf geſchwungen hatte, 

Die Ariſis von 1037 hat gewiß alle Maͤßigung gelehrt, daher man der 
zuverſichtlichen Hoffnung Raum geben kann, daß eben, weil ein allzu⸗ 
leichtes Geſchäftſiſtem ſich als gefährlich erwieſen, ferran eine weile 
Benuzung der eigenen peluniären Refourcen ben Geſchaͤften eine fe— 
ftere Konfiften; und ber fortſchreitenden innern Wolfahrt nachhaltige 
Dauer geben werde, 

Ne nie berechtigten je viele Simptome einer geregelten intels 
lectuellen Entwikelung zu fo glänzenden Hoffnungen für die Zukunft 
von Zrieft, wie bie gegenwärtige Epoche, Werfen wir einen Blik auf 
uniern jesigen Handel nah Innen wie nah Aufen, fo gewähren wir 
Überall mehr ald jemals ein feited Fußen auf ſich ſelbſt, und wenn 
gleih die Beichäfte im Wangen nicht ihre frühere Bedeutenheit er- 
lange haben, jo liegt darin ein Beweis mehr, daß ZTrieft gegenwärtig 
das ift und leiſtet was es vermöge feiner innerm Krafte und Reifour- 
con eigentlich fein und feiften Bann, In dem Grabe aber als dieſe 
nach und nad zunehmen, wird auch fein Geſchäftkreis erweitert und 
vermehrt werben. 

Unfere Relationen mit Amerika find auf eine zwekmaͤßige feſte 
Baſis geſtellt. Eim günftigerer Neciprocitätwerrrag hat unfere Marine 
mit der Flagge Großbritanniens inniger verſchwiſtert, und mande Hoff: 
nung fir die Zukunft im Ausſicht geftelle. 

Unfere Dampfſchiffahrt fangt bereitd an, ihre fegenfpendenden 
Arme über die Gewaͤſſer des Orients ausjubreiteit, 1mo- allerdings noch 
ein goldnes Wiek für Trieſt zu holen if. te har fich bereits einen " 
rühmlichen Ruf erworben, der unferen Segelſcheffen ſchon laͤngſt un« 
geiheilt gezollt wurde, und der ihnen gewifi nicht fo Leiche ſtreitig ger 
made werden wird, Die gange unberechenbare Bedeutung einer fo 
grofiartigen Unternehmung, wie die Dampfihiffahrt, welde fih auch 
im böditen Grade des Schuzes unſerer humanen, alles Gute mächtig 
fördernden Megierung erfreut, wird erſt dann wahrhaft gefühle wer ⸗ 
den, und im ihr volles Licht treten, wenn das ſchen ziemlich gereifte 
Projekt einer Eifenbahn von bier nach Wien ausgeführt jein wird. 

Wie fehr aber diefe Erfenbahn, bei dem allgemeinen Impuls, der 


“ 


in alfen Nachbarländern für berlei-Unternehinungen worberridpt- eine 
Bebensfrage für Trieft geworben it, fieht jeber leicht ein, ber biefem 
Giegenftande einiges Machdenken widmet. Gan abgeſehen von ihrer 
politifhen Bedeutſamteit, denn hier iſt nicht der Det darüber abju- 
handeln, beſchraͤnken wir uns blos auf die Andeurung ihrer commer: 
ciellen Wertheile, und dieſe find fat unberechenbar greß. 

Man vente fi tie öfterreichiihe Monarchie von Nordweſt nad 
Eübdoft von ter ſchiffbaren Donau,durchſchnitten, und biefe Linie in 
Form eines Kreuzes ducch die Triefter und Morbhahn, durch die Elbe 
ben verfihiebenen Bahnen tes Nordens angereibt — und man wird 
mit uns die Überzeugung begen, dafi Trieft als der Schlußſtein bier 
fer grofien Kette, als die Pforte des Orients, eine Größe erlangen 
würbe, dafi man es mit Recht das Lirerpool des Südens mwürbe nen, 
nen önnen, wozu es ſich vermöge feiner topographiſchen und geegra« 
phiſchen Lage vollfommen qualificırt. 

Denten wir ums aber im Geifte dies Alles vollbtacht und ver: 
wirklicht, jehen wir auf diefe Weife die Comunicationsmittel zwiſchen 
den Mationen beſchleunigt und vermehrt; ſehen wir gemeinfame In: 
tereffen alle mie zu einem Bunde fie vereinigen, dann iſt es Feine 
Zäufhung mehr, daß eine neue Morgenrörhe über dad Menfchenge: 
ſchlecht angebtechen, dafı bie fihreffe Scheidewand, welche bisher Wöl- 
ker von Wöltern trennte, jerrifen iſt, und eine allgemeine Werbrüde: 
rung fie zulezt alle umfhlingen und befreunten muß. 

Wir haben und diefe kurze Abſchweifung von unſerm Gegenſtan ⸗ 
de datum erlaubt, weil fie und den MWerrh bes Friedens, deſſen tau- 
fendfahe Segnungen num alle Wölfer feit lange theilkaftig werben, 
im feinem vollen Glange herausitellen. So lang Krieg unter ben Men: 
ſchen wohnt, ſpreche man niche von Civiliſation. Hat es in ber Ge— 
fchichte je eine grofie Zeit gegeben, fo it es gewiß bie Zeit, im der 
wir leben, wo bie Araft bes alles orbnenden, alles verjöhnenten 
Werſtandes über bie materiellen Kräfte herrſcht, und gleih einem heb: 
sen Frie densgentus über ale Völker waltet. 

hr Feuerſtrahl hat auch die mächtigeren Geiſter des Drientd 
entzündet, und diejenigen großen Automaten, die man Fur) zuvor 
neh als blinde Werkjeuge eines fanatiſchen Barbarismus bezeichnet, 
greifen jezt harmeniſch in die allgemeine Civilifatien ein, die auch dort 
wie helles Wetterleuchten die Made des Aberglaubens durchzuket und 
bereits wie ein ſanftes Morgenrerhüber jene Länder fi verbreitet. — 
Wie fehr Trieft dabei gewinnt, bedarf wol nicht erft einer Ermähnung. 

Das find ungefähr die erfreulichen Aſpeeten für Trieſt. Unſere 
vaͤterliche Negierung , die nichts unbeachtet laͤßt, was unfern Handel 
erleichtern , fördern und beleben kann, hat dur ben jüngilen Trafs 
tat mit England unferer Marine großen Vorfhub geleitet. Wie fie 
aber ftet4 bemüht ift, denfelben immer neue Hilesquellen zu eröffnen, 
dürfen wir mit Grund hoffen, ah früher oder fpäter auch der Trat⸗ 
tat mit Meapel eine aͤhnliche Ermigung im Intereffe beider Theile 
finden werde. Auch iſt micht zu zweifeln, ba bie Kultur im dem ber 


nachharten Irrien und Dalmatien immer mehr beachtet und geförbert . 


wird, dafı auch diefe Länder bald ihren Tribut zur wachſenden NMatio: 
nalprotuftion beitragen und jene Ausbeute geben werden, deren ſie 
fähig find. — Durh den auf diefe Weife vermehrten Erport würden 
Handel und Marine fehr gewinnen, da es uns noch immer zu fehr 
om Ausfuhrartikeln gebricht, bie in jedem belsbten Hafen oder in 
feiner Nahe vorbanten fein müſſen, um den vielen Schiffen, die von 
fremden Läntern kommen, ihre volle Nüflatung zu garantiren. = 
Wir Können bei diefer Gelegenheit nicht unerwähne laſſen, daß 
auch in Bezug auf die innere Verfhönerung, auf bequeme, zwekmaͤ— 
füge Einrichtung neuer Heteld u. ſ. w. ſich jejt mehr denn jemals 
ein lobenswerthes Gtreben in unferer Stadt hund gibt, weshalb wir 
in Hürge mehre neue Bauten entftehen zu chen hoffen, die den In 
ternehmern, wie der Stadt zur Ehre gereichen werten. : 





Auöflug von Alerandrien mad) den Ppramiden von 
Memphis. 


Die egyptiſchen Poramiden, tiefe taufendidhrigen Rieſen der 
Waſte, find Magnete , die ſchon zahlleſe Wanderer aus ber weiteſten 
Ferne angegen; mie viel mächtiger winken fie in ſelcher Nähe! Ihr 
Beſuch lag erft nicht in meinem Plane, da er fih aber mit ber Ab. 


fahrt des nachſten Dampfbootes vereinen lief, widerſtand ich ber Der 
Fung nicht. Kaumentfcloffen, Tag ih auch ſchon in der Hundehütte 
einer Gegelbarfe auf dem Mahmudie; fo heißt der Kanal, ber Aleran- 
brien mit dem Mil, folglich mit Kairo und ganz Oberegupten in un— 
mittelbare Verbindung bringt. Der Bau dieſes Kanals iſt eines jener 
Werke, das an die ber Pharaomen mahnt. Mehmed Ali hat es mit 
der Raſchheit vollbtacht, bie er Mapoleon abgelernt. Dur fie zwang 
diefer Zauberer die Zeit in meue Geſeze, durch fie — bis er ſich jelbit 
durch Eile üßerftürgte, ſchuf er jene Wunder, bie oft ſchnellet erftanden, 
ald gewöhnliche Naturen Mufe brauchten, fie zu begreifen und anr 
juftaunen. 

Aus Mangel an Werkjeugen bei Orabung des Kanals mufiten 
die Hände der Araber hatt Schaufeln und Spaten bienen. An 30000 
Menſchen haben ſich zugleich ihr Grab da gegraben. Enthehrung an 
Waſſer und Wrod, folglich an Allem, Anftrengung und Seuche raf- 
ten die Armen in Schaaren dahin. 

Au einer Mitreife nah Cairo rüjtet man fi mie zu einem Zug 
turh die Wüſte. Ein Bett, eine vellkemmen garnirte Kühe mit 
innerm und dußerem Aparat, ferner eine Blafchenbatterie, wenn man ſich 
gebörig gegen dem nimmerfatten Durft waffnen und ihm nie wie ein 
Krokodil mit blondem Nilwaſſer ftillen will. Kurz eine ganze Kameel- 
ladung wird eingefdifft, Mod iſt unerlählich ein Muskitiere und Tan- 
ge Gazemaske bei Nacht, und ein Fliegenwetelam Tage, Die Natur, 
bier in all' ihren Wildungen kräftiger, bat auch die Werkjeuge ber 
Inſekten mit bemunberungswärbiger Stärke und ihre Fuͤlle ver 
ſchwenderiſch wie Sand der MWüfte geſchaffen. Die conditio aber 
sine qua non ift ein Kech und Drageman. Beibe vereint man in 
einer Perſon. Es gibt eine Menge arabifher Burſche, die eine Bar 
keifprade aus engliſch, Frangöfiih und itafienifch ſich zuſammengeſtohlen 
und dem Fremden Zeugniſſe prifentiren vell Meriten, die fie ſich bei 
Begleitung ber Milreifenden erworben. Mein Eicerone war ein häß- 
licher Neger aus Darfur. Als Kind gefangen, wurde er in Caire ver- 
kauft, durchzeg mit feinem Hertn Europa und ward frei. Er ſprach geldu: 
fig italieniſch, und beſaß alle guten Eigenfhaften eines Dieners bis 
auf eine: — Mücternheit. Beim Eimkauf der Previfionen bewies er 
mir, dep Rum unentbehrlich fei, um die Schaͤdlichkeit von Luft und 
Waſſer auf dem Nil zu paralpfiren. 

Abruf Fablala, fo hieß der Rumfüchrige, machte jwar fehr gerne 
Punſch, geb bisweilen auch daneben, doch mit Maaß; im ganzen 
aber war ich ſeht zufrieden. Veſenders gefiel mir feine Gutmitbigs 
keit. Er hatte freien Zutritt zu meinem Magazin, ben er für ſich 
nicht mißbrauchte; um fo gaftfreier war er aber gegen die Schiffleute, 
die er ohne mich zu fragen, mit meinem Kaffee, Brod und Zabat 
wie mit ben Neften meiner Maljeit bewirthete. Die Araber betrachten 
alles Ejibare als Gemeingut. Der Hungrigſte wird ungebeten fein 
Stuk Brod mit dem theilen, der ihm mit leeren Munde zuſieht. 
Wenn die Nil » Schiffer ihre Matzeit hielten und id im der Nähe 
fand, boten fie mir immer ein Stük Gurke ober Zwiebel an, was 
ih zum Schein auch nahm. 

As ich Abdul am das Geſez der Gelbiterhaltung und an die 
Folgen feiner Freigebigkeit mahnte, mente er: ei! wir haben guten 
Wind und Vorrath auf neun Tage, in breien aber find wir am Ziel, 
dann Friegen Matten und Mäufe, was mir und fie bis tabin übrig 
gelaffen. An dieſen Gaſten fehle es in ten Nilbarken mie. Laßt man 
Nachts die Leuchte nicht brennen, fo igneriren fie den Schlafenden, 
machen allerlei Kreuzkapriolen über feinen Leichnam und gewähren 
ibm mir manchen andern Thieren die unwillfemmenfte Geſellſchaft. 
So fühlt man fi eft mitten im Nil mad Bingen in Satto's Mau⸗ 
ſethurm verſezt. Genft aber mahnt auch nichts am Kanal, noch am 
ganzen Mil an dem reichen fhönen Rhein. Meiſt fieht man nichts 
als tahle Ufer, hie und da mit ben jammervellen Bafofenhütten 
ber Araber beſezt, oder umabfehbare Sandflaͤchen, bie nur felten 
von fpdrlichen Palmen ober Dattelwaͤldchen unterbroden find. Dem 
Mil entlang, fo weit feine Bemäfferung reicht , laufen breite Streifen 
wunderbaren Fruchtlandes bin, drüber hinaus iſt aller Boden ein 
Drran von Sand. Aber ſelbſt da, wo die fhlammgebüngte Erde, üp- 
piger, als irgend in der Welt, nurdesamens begehrt, um ihm hundertfach 
juräfjugeben, fieht man im nöchften Umkreis dernielen Dörfer miethätige 
Hände. Wozu auch Schweiß und Mühe! Seinen bringenditen Bedarf fit 


det ber Jellah auch ungefucht. Aues übrigt iſt von Ubel und für Aadete. 
Hat er nichts, ſo kann der Scheik ihm auch nichts nehmen. So ſin⸗ 
der man faſt überall nur leere Felder, dagegen liegen ganze große 
Gruppen nakter Hraber im und am Nil, die wie Amphibien bald 
ſchwimmend bald ruhend ihren Tag in chierifhem Müßiggang verbrin: 
gen, Meben diefen Menſchen und ihren Behauſungen, die aufer einer 
Höble, wo Kaffee gekoche wird (gu 174 Kreuger die Taſſe), kaum bie 
Irelemente der eriten Bildung verrathen, fköhe bad Auge wieder auf 
die geiftreichiten Ergebniffe der neujten europäifden Kultur, wie bie 
Zelegrapbenlinie, die ſich von Alerandrien mad Cairo erſtrett. 

Wei El: Arfe muͤndet ih der Dil in dem Kanal. Da ift grer 
Yes buntes Leben. Hunderte von Barken diesſeit umd jenieit ber 
Schleußen werden täglich da ein und ausgeſchifft. Träger, Kameele 
Eſel und Pferbe ſchleppen bin und wieder, und ber Mitreipunfs bier 
fes Getreibes it der Ort El-Atfe, ber mir feinen Paar ſchwarzen 
Balarhütten und Holjbuden, die doch menſchlichen Wohnungen apn- 
lich ſehen, wohlthuend abſticht gegen die Korhbörfer, die auf ben 
anftoßenden Hügeln zerſtreut umber liegen, 

Hier erft ficht man ben eigentlichen Strom, ber im ber grür 
nenben weiten Fläche bei hohem Waſſerſtande fehr impeniren mag. 
Diefer beginnt ert mit 21. Juni umd erreiche feinen Höbenpunkt fait 
eftronomifh genau mit bemfelben Tag des Septemders, daher er ben 
alten Eghptern auch als Kalender biente. est aber ſchritt ber ge: 
heimnifisofle Milgert, deſſen Urfprung man ned immer nicht kennt, 
durchaus nicht mit jener Ehrfurcht gebietenten Majeftär einher, wel: 
de die Reifenden jo oft befreien und bejcpreiben. Bein Bert war 
fo feicht, dafi man es an vielen Orten durdmaren konnte, was bie 
Faber für die Schiffer beſchwerlich, füt die Reiſenden gefährlich macht. 
Oft fit man ade bis zehm oder zwölf Male des Tages auf und hat 
man keinen eifrigen Reis oder Sciffäherrn, fo bleibe man bis jun 
naͤchſten Windftoh vubig liegen. Daber dauert die Reife nicht ſelten 
9 bis 10 Tage, bisweilen au nur 2172. Wir trafen untermeges 
viele Mraks; denn die Winpflöße find oft fo beftig und die @trös 
mungen fo umgleich, daß die Fahtzeuge häufig umihlagen, mas ſeldſt 
mit einem Mitihiff geſchah, worin Mehmer Ali umd feine Techter 
ſich befanden. Man mußte beide aus dem Waller ñſchen. 

Ach war fo glüͤtlich die gröfite und ſchnellſte Milbarke gegen mei- 
ne elende in EI Arfe einzutaufchen. Sie it berühmt durch ihre rar 
fchen Fahrten und hat au eine leibliche Couchette mit zwei Pritſchen, 
wo zwei Perfonen bequem liegen und beinahe aufrecht eben Eönnen, 
während bie Kajüte ber erfteren einer ſchwimmenden Bleifammer von Wener 
dig gleicht. Keiner Lage Herr, ward ich dert entweder innen von Grit: 
luft gekecht, ober außen von der Sonne gebraten. Die Büffelochſen, 
die oft dijendweiſe ganz unter Waſſer ftefend, nur bie diken dummen 
Schadel behaglich über die Oberfläche binſtrekten, ſchienen mir gleiche 
fam zu fogen: mad’ auch fo, und ih ıhars. So oft bie Hire mich 
alliufehr übermannte, frrang ich in den Kanal und ſchwamm, oder 
fiefi mich von der Barke eine Weile ind Schlepptau nehmen , und 
nadızerren. Ungefähr auf balbem Wege zum Ziele ſah ich erſtaunt mit 
einem mal viele ganz freundliche weiße Dörfer; erſtaunte aber noch mehr, 
als ich hörte, dafi fie im Innern fo elend mie alle anderen unb nur 
außen, nach dem Mile zu, weiß überründe wären. 

Wie Potemkin ter Katharina einſt durch Theaterdekotationen 
aemalte Dörfer und Städte aus der Ferne vorfpiegelte, fo dupitte 
Mebmeb Ali einen gefeierten Eunucden bes Sultans, indem er ihm 
dieſe traurigen Korhitälle weiñ und dem Auge ganz gefällig erfcheinen 
ließ. Mehre diefer Dörfer waren mod vor wenig Jahren ihrer Mile 
diebe wegen berüchtigt. Eint wurden bie Meifenden einer Barke, wel: 
che aus Vorſicht mirten im Strome geankert hatte, Nachts ginzlich 
beraubt. 

Man begriff kaum die Möglichkeit, ging ans Ufer, forfchte nad, 
und bot großen Bakſchiſch. Die Wort it dem eben fo armen, als 
babgierigen Araber das angenehmfte feiner Sprache und bald fleilte fi 
ein’ Burihe ein, der gegen bie vwerfprechene Summe nice nur alles 
Entwentere : Kleider, Waffen und Geld, herbeifhaffen, fonbern auch 
jeigen wollte, wie er ben Diebitahl vollbracht · Er führte die Fremden 
nad) einer entlegenen Orubr am Nil. Da lag der ganze Raub. Jezt ver: 
lanat er feinen Bakſchiſch. Als er ihn harte, fagte er: @eht, fo hab 
ich's gemacht! Ih ſchwamm unterm Maler nahe hinzu, . fchlich Teife 
in die Kajüte, nahm erft die Waffen, damit the erwachend mich nice 
töbten fönntet, dann lub ich dies Stük auf und das, und jened, bis 
ich alles feit beifammen umd fo wie jejt auf bem Kepfe hatte dann — 
machte er einen Arofchiprung in den Mil, ſchwamm jenfeits heraus, 
verihwand, ehe man ihn verfolgen konnte in der Wuſte und Tief den 
Verwunderten das Nachſehen. 

(Die Fortfezung folgt.) 


Ustiye 


Cairo, Ende Morember 1858. Der Gelehrte, Herr H. Tat ⸗ 
tam aus Bedferd iſt gegenwärtig auf einer Reiſe durch Eghpten be; 
orıfen, deren vorzäglichiter Iweh it: die in tem Klöftern des Landes 
zerſtreuten auf die beilige Schrift bejüglihen Manuferipre zu faınmeln, 
um die koptiſche Bibel vernoliftändigen jn können, deren Herausgabe 
er ſchon feit Jahren vorbereitet. Herr Tattam fegelte am 1, October 
von Marfeille ab, und verlief bereits am 15. Now. Cairo, um ſich 
nach Oderegypten ju begeben, wo fib febr viele dergleichen Manu: 
feripte vorfinden follen. Schon bier it Herrn Ts Bemübung durch 
tie Entdebung der Bücher Jeſaia's, Ieremia’d und der Zrauerlieber 
in koptiiher Sprache gekrönt worden, und «4 unterliegt faſt feinem 


Zweifel, daß fein veger Eifer im Obereghptrn noch weit mehr belohnt 
werben wird, 

Konfantinopel 12. Dezember. Wegen des Ramadans find 
alle öffenelichen Arbeiten ſowehl der Regierung als der Dikalterien 
eingeftelle, doch ſteht das Triebrat ber Polırıd nicht ganz fill: fo wird 
.®2. geheim dadin gewirkt, Achmet Paſcha feiner Wirte als Kapu— 
dan Paſcha zu entſezen, und Seid Paſcha auf feinen Poſten au brins 
gen. Mu tem nachſten Baltam wird es fi wel zeigen, welder von 
nn ber maͤchtigeren Parthei angehört und die Oberhand behalten 
werde. 

Das vorwaliende Tagesgefptäh it noch immer der Handelstrak— 
tat mir England. Man zweifelt, ob die übrigen Mächte ihm fo gün ⸗ 
Rıg wie Frankreich betrachten wersen, und glaubt vielmehr, wenigitens 
von einer Sette, manche heimliche Spuren künftiger Grgenmwirkung 
wahrjunebmen. 

Die für den Dienft im Serail hieher berufenen Wiener: Ärzte 
find mit Auszeichnung aufgenommen worden und nehmen lebhaften 
Antheil an ber in GalatarDerail neu errichteten medizinischen Anitalt. 

Die Geſundhoit des älteften Sohnes des Zultans beſſert ſich 
täglich. Das Ubel feine überhaupt nicht beunrupigender Matur ge: 
wejen zu fein. j 

„Der Großherr begibt fih täglich um zwei Uhr mach dem Pfase 
bes Sultans Beiaget, mohin ihm Hunderte von Equipagen folgen, 
wenn anders unfere bunten Faſtnachtkarren unb unfere phlegmatifche 
Ochſenfuhrwerke je genannt werben können. 

Lendon. Polarıfation des Lichtes. Schon früher wollte 
man bie Bemerkung gemacht haben, daß bie Lichtſtrablen ducch ger 
wiſſe Kriſtalle, gleig dem Magnete, ihre Richtung immer nah Mor: 
ben nehmen. Dies wurde jebo für problematifch gehalten und auch 
von vielen Phyſitern beiteitten. Nun find aber in der gelehrten Ge— 
ſeuſchaft zu London Erperimente angeſtellt worden, wodurch man eir 
nige Gewifipeit hierüber erhielt. Mit Hilfe einer Stimmgabel und 
wei Släfern ward dargethan, daß ein genauer Conner zwiſchen Schall 
und Erbe ſtatt habe und dafi beide wirklich einerlei Richtung nehmen. 

Marfeille Verhätung der Beuergefabr in ben 
Schornſternen. Der Techniter Maratueh in Marſeilie brachte in 
Vorſchlag, die untere Mindung der Schorniteine mie einem metall: 
nem Gitter zu verſeden, weil dadurch die Flamme bes Herdes nicht 
in den Schlot dringen könne. Der von der Akademie angeftellte Wer 
ſuch lieferte das befriedigendite Reſultat. 

Ge wurden nämlih am einem abgelegenen Orte zwei Schorn- 
fieine erbaut, und biefelben mit Fenſtern an der Seite verliehen, um 
die Wirkung des Feuers in den Möhren beobachten zu Fönnen. 

Joe wurde ein Haufen Holiipine und Stroh auf bem Herde 
angezündet, und die anmefenden Komilfarien hatten nun Delegenbeit 
mwahezunehmen, dat bie Flamme nicht in dem mit befagtem Gitter 
verſehenen Schornſtein dringen konnte, während ſie fih in dem an ⸗ 
dern bis zu einer Höhe vom zwei Mitres erhob. Es wurde ein zwei— 
ter Verfuch mit Del angeftellt, ber, troz der größern Flamme, nice 
minder ginitig ausficd. 

Herr Maratueh behauptet, bah brei foldhe in gegebener Entfer- 
nung von einander abftehente Gitter, das Gas in den Schernfteinen 
völlig abkühlen nnd fo zur ſichern Schuzweht gegen Zewergefahr bier 
neu würden. 

Salonid, ı2. Dezember 1858. Das Erfheinen Ihres präd- 
tigen Dampfboores: Mahmurdie, Kap. Maraffi, bat hier allgemeine 
Senfatien erregt. Es wurde um fo freudiger begrüßt, da wir feit 
mehr old einem Monate jeder unmittelbaren Verbindung mit Konitan- 
tinopel, den Darbanellen, SOmyraa und Curopa entbebren, Man fihmeir 
chelt ſich, die Geſellſchaft bes Lloyd werde dieſe abet nach unferem 
Hafen regelmäßig wiederholen, da die Reifen des Dampfbootes Mar 
ra Dorothea durch bie Jahreszeit eben abgebrochen werden mufiten, 
als die Bewohner unſers Plazes und des innern Landes anfingen, die 
große Wolthat und den ungefannten Vottheil raſcher Verbindungen 
aufzufaſſen. Ungeachtet der befannten Oeconomie der Türken begriffen 
fie doch bald, daß die Landteiſe vom hier nach Kenſtantinevel viel bes 
ſchwetlicher, wie dur den Zeitwerluft koſtſoieliger fei und ba bie 
Waoren felbit bei höherer Frachtgebühr durch fihnellere Verſendung 
ſich beifer verwerchen. Wenn ich auch bedaure, daß bie Türken, die 
bisher mit nichts freigebig waren, als: der Zeit, worin fie wahre 
Verſchwender find, nun aud darin ihrem angebernen Hang zum Örije 
folgen werden, fo bin id doch gtwifi, dafı binnen Jahr und Tag 
Baum zwei Schiffe für das Bedürfniß unfers grofien Perfonen: und 
Waarenverehrs genügen dürften, 


— — 
Bewegung der Dampfſchiffe 
des . 


OESTERREICHISCHEN LLOYD. 


Ankunft; 





CONTE MITTROVSKY. 
29. Dei. 1830 von Trieft nad Denedig. 
CONTE KOLOWAAT. 
s. Jannar 1859 vom Trleſt mad Syta. 


“ 


Angefommene Schiffe in Trieſi. 
Dem 28. bis 51. Dejember 1858. 


Von Fiverpool; Samuel and Sarah, O' Kara, Engl., in 58 
Tagen mit Manufokruren. 
» Bora: Temiſtoele, Bojo, Griech., in 15 Tagen mit Baum: 
weile und Alyzari, 
» Meffina: Anterste, Amebeo, Oeſter., in 8 Tagen mit 


Früchten. 
Den 1. Janner 1839. 
Von Venedig: Guſtadv Adelph, Tatabochia, Oeſter., in 2 Ta⸗ 

gen mie Ballaſt. 

» LQirerne: Beſidar, Eraglierih, Dxiter., in 12 Zagen mit 
Ballaſt. 

Luffino: Coſtante, Martinloich, Defter., iu 2 Tagen mit 
Ballaſ. 

”» Durazge; Guglielmo, Andreis, Oeſter., in 14 Tagen mit 
Del und Blutegeln. 

» Genua: Spirito Santo, Graffione, Sard., in 5ı Tagen 
mit Zuker. 

» Marfeilte: Perſich, Oeſter,, ın 30 Togen mit Zufer 
und a. W. 

»  Meffina: Nomwalto, Nicolih, Drfter., in 16 Tagen mit 
Früdten und a. W. 

» (urzela: Arhina, Zizia, Grieh., in 4 T. mit Früchten. 

» Babia: Tempie, Starcich, Defter,, in 80 8. mit Zuker 
und a, W. 

” Braila und Cenftantinepel: 
Griech., in 49 T. mit Getreide. 

” Doeffa und Eonftantinnpel: Mirediane, Scagliarin, 
Defter., in 40 &. mit Getreide. 

» bite: Principe Ereditario, Vianello, Orfter., in so €. mit 
Getreide. 

Braila und Conſtantinopel: Aleſſandro, Cafopule, 
Griech., in 49 Tagen mit Getreide. 

» GBmprma: Rabodlaro, Covach, Oeſter., in 15 8. mit 
Baumwolle und a. W. 


Zemiftocle, Marietti, 


Hiefiger Handelsberidt. 
Zrueft, 31. Dezember 1938. 


(Baummolle) Im Laufe ber Woche wurden 560 Ballen 
Amerikaniſche zu A. 40, 200 Make zu fi. 55, 110 Macebonifche zu 
unbekanntem Preife und 250 Pesanter zu fl. 29 — 31 per Tentner 
verbauft, Von Amerikan. Borten bleiben nun mur no ungefähr 1800 
Ballen in erſten Hinten und dieſer verringerte Lagerbeſtand, nebſt 
ber vorzäglichen Beſchaffenheit obiger abgeſchloſſenen 560 Ballen, be: 
wirkte, daß dieſe Partie bis fl.40 bezahle wurde, Die Schweiz findet 
ihre Rechnung in ben Beitellungen von bier; aus Deflerreich indeß 
langen noch immer keine Ordres an. 

(Colenialmaaren.) Verige Weche mar megen der Feſttage 
ein hoͤchſt beſchraͤnkter Umfoz und nur im Rio Eaffe zeigte fi «i- 
nige Thätigkeit, indem mehres auf Specnlation gekauft warb; 7800 
Sabke wurden zu fl. 22 1/2 bis27 umgejeit. In andern Artikeln fand 
keine Veränderung ſtatt und der einzige Verkauf von Belang war 
von 115 Matten Java Zufer zu fl. 19. An der Wörfe wurden 1038 
Säfte Havar. Rio Caffee zu fl. 19.46 — 22 öffenelich weriteigert. 

(Droguen.) In Droguen bar fi im fejter Zeit viel Leben ger 
jeigt. Gummi Mrabicum, wevon die leiten Zufusren raſch begeben 
worden umd ber noch von früher übrig gebliebene Vortath aus er 
fler in zweite Hand übergegangen war, bleibt ehr begehrt und es 
find bereits Rüfverfäufe in bearbeiteter natural Waate zu fl. ro ge 
ſchehen. Won Weihrauch find bie beiten Partien wieder größten: 
theils begeben umd die Auswahl beſchränkt ſich auf geringere Waate 
au fl. 11 — 13. Nachdem die jüngſt angekündigte Zufuhr von Man 
na aus Palermo bei Ankunft gleich aufgelauft worden war, bat fi 
in beim Artikel nicht allein eine neue Feſtigkeit ſondern aud wieder 
eine Beiferung in den Preifen eingeitellt und da die Vorraͤthe in @ir 
eilien nur noch duferik gering find, wir alfe von daher wenig oder 
nichts mehr zu erwarten haben, fo dürfen fi die Spekulanten ein 
gutes Reſultat von ihrem Geſchäft veriprechen, um jo meht als fort 
während ſtarker Bedarf für das Ausland art finder; gegenwärtig for 
ftet Connellata fl. 100 — 230, desgleihen Bruch fl, 135; Gerace 
fl. 120 — 125 und Capare fl. 112. In Eifenzen geſchahen vorerit 
nur Heine Verkäufe und ber Preis des Bergamorräts it auf fl.5 12 
nelunfen; Limoni it zu f. 317 umd Portugal au A. 27/8 zu baben, 
Die kuͤrzlich angelangte Partie Ealabrefr Sufbolyfafe wurde die, 
fer Tane an zwei Käufer zu unbekannt gebliebenem Preife begeben; 
ber gröfite Theil feine fiir Amerika beſtimmt. Aquila Saff ran bat 
fih auf fl. 95% — 0 gebeben, auf welchem Preiie die zulezt anger 
fominenen wenigen Colli ſoutenirt werden; er ſoll fih an der Quelle 
etwas gebeffert haben. Mit dem Abfaz von Nat. Salep wurde nun 
en Anfang gemacht und gingen vorige Wehe tı Colli zu fl, zo ab, 
Rad. Safjaparilla Honturas fehlt auf unſerm Plage gänzlich 
und Jalappa bleibe rar und theuer. In Opium wurde wegen 
Mangel an Egnpt. Maare in eriter Hand nichts gemacht; denn das 
Smyrnet wird nech zu ıbeuer gehalten. . 


(Karbwaaren) Von Campecheholz erhielten 2550 Cent. 
fl. TWo— ra per Eent.; alte Perf. Areuzbeeren wurden su fl. 180 
— 185 und 70 due Ceranter Gallus zu fl, 36— as begeben. Der 
Reſt der legt angekommenen Eppriigen Alizzari if nun aud ger 
raumt und ber Preis der Smyrner Serte bat fi auf fl. 25 sehor 
ben, Don Aleppe Gallus haben wir ſchon eine Zeit lang keine 
Zufubren erhalten und denned find deſſen Preife nicht weiter neftie 
gen, Unfere Vorrathe nehmen aber jejt ſchen fühlbar ab und es md- 
se zu wünfden, daß fie bald wieder ergänzt werden, Meue Perf. Are ujr 
beeren kamen uns erſt ein paar Pörkhen zu, moron einet noch 
im Lajareth it; für jhönfte Prima Qualität gedentt man . 220 zu 
fordern, mittlerweile wurden eimige Partien iährige 1. Qual. zu fl. 
180 — 185 realifirt. Span. Bauholz ift flau und im jweiter 
Hand zu f. 712 — 735 zu haben. 

(Beiftige Getränke) 50 Faßer Rum murden zu 50 Ar. 
per Ballen verkauft. 

(Berreide.) In dem legten Monaten des Yahrs haben auf hie: 
figem Plage in Weizen anſehnliche Verkäufe du ſteigenden Preifen 
State gefunden, indem Banater und Italien. mit fl, 6.45 und Friau⸗ 
ler bis fl. 6. 55 bezalt ward, Gegenwärtig fordert man noch böhbere 
Preife und es iſt fehr mahriheiniih, daß biefe noch mehr amjiehen 
werben, ba fortwährend Beitellungen vom Audlande eingeben und ben 
Nochrichten aus dem Norden zufdlge ſich auch ſpaterhin ein farker Wedarf 
daſelbſt außern dürfte. Türk Kern iſt nicht ſehr im Preife geſtie ⸗ 
gen, obgleich gutes Galachet, das früher A. 3.15 — 3.20 galt, mit 
fl. 3.40 bejalt ward; doch ſieht man auch in dieſer Sorte einet Preis: 
erhöhung entgegen, da bie gegenwaͤrtige Jahreszeit nicht ben ſarkſten 
Koufum daron bietet, Deliste Samen find fortwährend unverän: 
ders. Die Verldufe der Woche beitanten in 12,00 Star. Iral. Weigen 
auf Lieferung ju fl. 6.45; 17,000 bite vom ſchwarzen Meer, woren 
12,000 difpemibler zu fl. 5.25— 6.25 und 5000 auf Lieferung zu 
fl. 6.25; 5000 dito Banater zu fl. 6. 40 6. 45; 4000 dire Tıirk, 
Korn vom ſchwarzen Meer und Dafmat, zu fl. 3.10 — 3.40 und 
en dito Dalmat. und Kreat. Hafer ju fl. 1.55— 2.5 pro 

ar. 

(Metalle) Kür Spar. Blei har fih in lezter Zeit eine gun- 
fige Meinung geſtaltet, theils in Folge ber in Marfeille eingetrete: 
tenen Preiserhöhung, theils ber in Genua zu feſten Preifen erfolgten 
Verkäufe; nimm man noch dazu die Schwierigkeit, die fid) gegenwär— 
tig den Abladungen in Spanien entgegenttellt, werbald nur wenig 
von baber erwartet werden Bann, fo laͤft es fi nicht im Abrede felr 
len, daß teog der bereits zu Ende gegangenen Ronfumszeit alle biefe 
Umſtaͤnde, auf unfern Vorrarh ihren gunftigen Einfluß durfern mögen. 
Engl. Weibbleh und Finn finden lamgfamen Abſa, die feften 
Preiſe in England "haben noch keine DOpefulationdfräge darnach erzeugt. 
An Eng’, Eiſen haben wir ziemlichen Vorrath, aber es geht wer 
nig darin an, obgleich der Bang dieſes Artikels an den Erjeugungdörs 
tern zu Geſchaͤtten einladen dürfte, Kupfer liegt noch immer zu ben 
erniebrigten Preifen unbegehre; ausländifces richtet rich ſtets mach dem 
Gange bes inländifgen umd es ſteht demnach zu hoffen, dafı wenn 
einmal ein guter Theil des alten Vorrathes an leiterm aufgeräumt 
fein wird, erfteres ſich im Preife beifern dürfte. Stahl if preishal⸗ 
tend, desgleichen inland. Erlen; da die Jahreszeit bie Sendungen 
lezteres erichwert, ſo int eine größere Meitigkeit darin zu wermutben. 
Von Verkäufen von Belang it uns diefe Woche nichts zur Kenntnif 
gekommen, 

(Dele) Mit beichränftem Umfaz; verkauft wirrden: 1200 Ornen 
Leccer in Faſſern und Tinen zu fl. 2 v4 —2ı 72; 200 bite Dur 
rajjer in Faſſern ju fl. 20 1/2 und 600 dito Dalmat. und Ragufaer 
in 5. und T. in fl. 23 74 — 23 1X pro Orme 

(Züdfrudte) Es wırd fertmäbrend wenig darin gemacht und 
die Verkäufe der Woche beihräntten fih auf 100 Cent. füfe Pugl. 
Mandeln zu A. 38 1725 1000 Gene. ſchwarze Reſinen zu fl. Ava — 
av und 60 Fafihen rethe dire zu fl. a 172 pro Centner. 

(@eide) Verkauft wurden: 3 Ballen Calamata, ı Calavrita, 
3 Macedonifdhe, 1 Opfp zu unbek. Preiſen, ı Meftup 1. 9. zu fl. 
91/2 und 4 Numelifche, Prima Sorte ju fl. 7 1/12, das Pfund, 


Auswärtige Handelsberidte 


.  Grite 19 Dejember 1938, 

Die Preife Für Weingeit 3.6 baden bei weitem bie Grenze 
uberſchritten, die wir ım unſerm lezten Verichre feik ſezen zu Bönnen 
glaubten. Wahrend zweier Markrage iſt diefer Artilel um & 2 ge 
fliegen und wird fih dem Anſcheine nad behaupbten, indem der Were 
rarb ziemlich erſchoͤpft ut und bie Machftage täglich tärker wird, Man 
able gegenwärtig für 3/6 disbonibel un» auf Lieferung im Jduner 
Br. 32.22. Brandmwein Koll. Probe gile Fr. 20, 

Tripolis 5. Dezember ı838, 

Unfer Markt bietet durchaus nichts Mittheilenswerthes, als 
etwa,. daß aller Vorrath vollig aufgerömme, und der Weizen daher 
auf 220 Pieſter pro 61,2 Kiln und Gerſte auf 90 geitiegen iſt. 





„ Diele ungewöhnlichen Preife dürften mod mehr im die Hoͤhe neben, 


wenn wir miche bald Zufubren erhalten. Dennesblätter find ſehr 
gewiden, und eine Partie von soo Cantar Fennte nur zu Thal. 6 
Abnahme ſtuden. Mir Ausfubrarrteln find wir feärlich verfehen* im: 
deſſen glauben wir, dah nachſtens einige Karavanen aus dem Inner, 
uniere Magazine erwas füllen werben. 


Gedruckt bei J. Marenigh. 


GIORNA 
AL 
— — LLOYD AUSTRIACO 
CORRENTE 
7 
ste ı Gennajo 1639. 
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Ausflug von Alerandrien nah den Pyramiden von 
Memphis, 
(Jortiezung.) 

Wenn man Schnell und gldftih bie chlimmiten Untiefen binburd 
if, fo haͤlt man an, und Die Schiffleute bitten um ein lebendiges 
Boatſchiſch. Aaum hatte ih das Jawort, ausgeiprechen, fo mar auch 
ſchen nad jehn Minuten eim Hantmel” aus dem mächfen Dorfe jur 
Seile geſchafft, zehn andere Minuten genägten, um ihn zu ſchlachten 
und nicht viel länger, fo war er halb gekocht und gan; verzehrt, 

Nah diefem üppigen Mahle bot ſich bald Gelegenheit zur Mer 
dauung. Wir waren wieder aufgefahren und faßen felter, als nod ir 
gend vorher. Nun erfolgte durch fünf Stunden ohne Pauſe eine Ans 
ſtrengung, welder der ftärkte Europder ſchon ım der Halfte diefer Zeit 
erlegen wäre. Es ift nicht möglich von dem Grade der Araftäufierung 
und Ausdauer einen Begriff zu geben, womit die eilf Matrofen und 
der Meis das ſchwerbeladene Fahrzeug in und aufer dem Waller bald 
wie Kargatiden mit den Schultern hoben, bald am @eilen baran jerr- 
ten unb jegen. Wenn fie von ber fruchtleſen Beſchwerde ganz erſchoͤpft 
ſchienen, ſchwammen fie wieder vom Lande heran und nahmen ſchnell 
bie Stemmitangen jur Hand. Diefe wurden jo fräftig auf der nakten 
Bruft eingelegt, daß fie ih bogen, wihrend der Mann fait horizontal 
fih mit allen Vitten auf dem Schiffsrand krampfhaft einkrallte und 
oft auch noch mit den Zähnen am einem Seile fih feſthielt. Man 
folte meinen, eine Etunde folder Spannung aller Kräfte, bei er 
ftitender Hize unter einem Regen von Schweift, mäfre einen Reſen 
erlahmen machen, Allein der Araber ererägt fe nicht nur ehe Zeichen 
der Ermürung, fondern er halt auch außerdem noch die Lunge be 
fändig im Bewegung, Während ber ſchwerſten Arbeit vergeht Fein Mo: 
ment, mo nice alle durch ein taktmäßiges Gefinge zuſammen⸗ 
treiihen, um ſich zu ermiuchigen und bie Geſammtkraft zu Eonzentri- 
ven. Gewoͤhnlich birigirt Einer diefen Chorus, der in bebeutungsler 
fen Ausrufungen mandmal aud im einer Art Improvifation beiteht. 
&o zum Beiſpiel lief heme der Verſchteier in Burgen Abſaͤzen folgen: 
de Worte nachſprechen: Du Hund! — haft heuer! — ven Bauch! 
— mie Fleiſch! — mit fühem! — weißen! — warmen! — fetten! 
— Sleiſch! — geſtopft! — du Hund! — und kannſt! — jege nicht! 
das ſchlechte Schiff! — vom Flek! — bewegen! — Zieh Schuft! — 
fo lang! — bis du geborſten! —- Geſegnet fer der Gert im Nu! — 
verflucht — der Teufel! — der drunten hauft! — im Grund, — taucht 
zu! — und quetſcht ibm plart! -- Endlich fiegten Gewalt und feiter 


Wille, Das Schiff bewegte ih und wiemel der Kiel mur langſam 
rukweiſe eine Furche in den Sand ſchnitt, fo waren wir doch wieber 
unter großem Jubelrufen flott geworben. Nicht leicht finder Eifer und 
Hang jur Trägheit in fe hohem Grade fi vereint als im Araber. 
Er har darin ganz die Matur eines Jagdpundes und kann eben fo 
togelang in Fraungslofer Ruhe hinbrüten, wie er, werm es gilt, einer 
unbegreiflishen Uberbietung aller Rräfte fähig if. j . e 

In Munfe, einem der unzäpligen armfeligen Höhlendörfer, tas 
von Dottelm und Palmen fhön umſchattet if, legten wir an, und 
fanden da drei Eigenehilmlichkeiten. Ein meunermdltes Paar, das im 
fammen21 Jahre, er 11 fie 10 gezaͤhlt; dann einen Scheit, der die Pfeife 
in bereinen, bie Dbinogerespeiriche in ber andern Hand, vor ber Kafferbube 
ſtzend, gravitätiſch Gericht hielt, und endlich einen jämmerlichen Krüppel, 
der, nakt und fhmujig auf dem Boden binkriechend, erft einem wandelnden 
Erd haufen glich, und ſich bann als — Improvifotor vernehmen fieß. Ih 
war nicht wenig erſtaunt, die erichrefend häßliche Mifgeftalt in poetifhe 
Verzüfung gerarhen zu fehen, Ich glaubte erft, ein hier oder höd- 
uens einen Eretin zw erbliken nnd fand einen — Dichter. Das Auf: 
fallendſte daber war, dab diefer Menih im Idiem der Schriftſorache 
und gan; rem fprad. So verficherte mein Dolmetſch und ale Umfter 
henden, die nur einzelne Worte feiner Verſe verftanden. Dafi er diefe 
ſelbſt gemacht, uf nicht wahrſcheinlich, wiewol auch kaum erBlärber, 
durch welche Art der Überlieferung fie an ihn grlommen, 

Endlich! endlich! tief ih, ermüdet von der Eintönigfeit der im · 
mer gleich flachen Milufer aus, als id am Abend des vierten Tages 
die Pyramiden wie Mebelgeifter aus der fernen Wäfte langſam berü- 
berdaͤmmern fah. 


Es war ziemlich fpdt gemerden, ehe wir ım Bulak landeten, 
Dies it der Ort, wo Mehmed Ali’s viel beſbrochene Arfenale eine Hei- 
ne Stade großer weiter Gebäude bilden. Außerdem it Balak — eine 
balde Stunde von Cairo entlegen — nur ein größered Dorf umb ber 
wimmelnde Gtapelplag für Hunderte von Miſſchiffen, bie ba täglich 
fommen und geben. \ 

Auch bier fpringen wieder die fchärfften Kontrafte ins Auge. Am 
naben Uſer hart Mehmed Ali feinen Tauben einen Palaft erbaut, ber 
feenhaft im Mendlicht berüberichimmert, während die Nachbarn, wel 
de die Steine, zum fhönen Bau getragen, nebenan, ſchlimmer als 
in Zaubenfobeln, in Höblen wehnen,, vie fih im Dunkel des engen 
dumpfen Ortes wir Grabgewblbe aneinander reiben. Das Innere it 
türfrig von einer Ampel und dem Widerfhein ber brennenden Pfeifen 


erleuchtet, um welche bie Bewohner mie unbeflimmte ſchweigende Schat · 
tengeftalten lagern. Weiber und Kinder Eauern ſchlafend in der Efe 
und das Obanje macht den Eindruk des düfterflen traurigiten Made: 
ſtütes. Da es ſchon zn fpdt war um med zur Stadt zu reiten, ſchlief 
ih im der Barke und befuchte morgens das Innere der Militdrinbus 
firieen, wo bie Armee in ungeheuren Fabriken ihren ganzen Bedarf 
an Waffen, Kleidern umd Gerath ſich felbft ergeugt. Dieje riefige Ant 
ftalt, ven Franken geleitet, unterjheidet ÜH von ben größten euros 
päifchen ähnlicher Art, durch nichts, als daß. Araber darin arbeiten und 
Araber davor Schildwache fizen. 

Auf em Marktplaje von Bulal fah ih einen Stamm von mehr 
als 200 Bedumen Fampiren, bie, eben aus Mekka kommend, Reli 
auien verbandelten, Ich verfuchte vergeblich mir welche zu verſchaffen. 
Mein ſchwarzer Dolmetſch harte es dabei etwas plump angefangen 
und entging kaum einer Trade fremmer Schläge, da er merken lieh, 
baß er für einen Umgläubigen unterhandle. Der Anbtit des Heinen 
Bebuinenlagers war bödit maleriſch. 

In und vor den Zelten bewegten ſich die hohen braunen Geſtal- 
ten ven der weißen Bernufi kaum halb verhüllt in allerfei Gruppen. 
Die dunkeln, meiſt wildſchönen Gefihter, mit vellem ſchwarzen Bars 
te am kahlgeſchornen Haupte, waren von atrocem Ausdrut, und tra: 
ten um fe ſcharfer hervor, da dieſe Söhne der Wirte ſtatt aller Kopf- 
bedekung nur eine dünne weiße Turbanrolle wie eine Wurſt um bie 
CS: hläfen winden, den kahlen Scheitel aber der Sonne preisgeben. 
Die wenigen Weiber, die fie bei ſich hatten, waren unverhüllt, ftark 
tatomwirt, und trugen einen auch zwei große Nafenringe. Rings um 
die laden Zelte weidete eine Heine Herde Kameele. Auf drei Füßen 
hüpfend — der vierte wird im bie Höhe gebunden, damit der Arres 
ſtant nicht entläuft — grailen fie umher und fahen aus wie Babel- 
thiere. Auch einige ſchöne Pferde der Hauptlinge fehlten nicht. Das 
Intereffantefle aber war eine medizinifch: chtrutgiſche Sgene. Der junge 
Beruinens Doctor ſaß ver einem reife von etwa To Jahren, ter 
am Magen zu leiden ſchien. Zur Geite lag ein altes Hufeiien um 
KRoblenfeuer. Sobald es glühte, hielt der Herr Doctor es in Abjägen 
an bie eigene Ferfe, bis fie mie dem Geruche verbrannten Herns auf: 
rauchte, dann faßte er ben Alten an beiden Hinten und brüfte ihm 
die eriwärmte Ferſe im Lie Bruſthoͤhle. Erft nachdem biefe neue Art 
Mera drei mal mit jeder Ferſe angebracht war, gab er den Patien: 
ten frei, ben man halb ohnmächtig in-fein Zelt trug. 

(Die FKortfezung folgt.) 


Anfichten über die Glas: Smalt- und Porzellanmalerei 
vom xuuſtleriſchen und induftriellen Standpunkte nud mit 
befonderer Beziehung auf Deftreich. 


Die Architektur, die Bildhauerei und die Malerei bilden dab 
Triumvirar der ſchoͤnen Künfte. Es ift mod unenri&ieden, welcher diefer drei 
Töchter der fruchtbaren Jeigentumft der erfte Rang gebähre, Witrunins 
nennt Die Architektut ihre Königin. Das Neih der Bautunft if aber von min 
derer Danerhaftigkeit ald das der Skulptur; denn wie viele Tempel find nicht 
im Schutt zerfallen, aus dem ipre teimgebilde hervorgegogen wurden, welche 
von Jahrhundert zu Jahrhundert die Jierden verſchledenet Mufeen find ? Roc 
vergänglider alt die Bauten find Die Gebilde, welche bie Kunft aus der Hat ⸗ 
monie der Farben, des Schattens und bes Lichtes Schafft, Da eben dieſe den 
täufchendfien Echein des Bebens an ſich tragen, warb ihre kurze Dauer am 
ft merzlicften gefühlt und ihre forglame Muster faun [dom Im grawen Alters 
tyume und erjann ed, mie fie ihren Befland werlängern und dem Schwinden 
iprer Zugendkraft oder Bardenfrifche feuern Bönne, Die Kunft erfand die 
Mufiv: , die Smalt⸗ die Porzellan: und die Glasmalerei. 

Die Malerei auf dem Smalıe, Perzellan und Glafe umd Die Kunſt des 
Muſaiks haben jo Manches mit einamber gemein, doch iſt «6 einlewbrend, daß 
bei ihnen verfchiedene Kunftgefeze und Proyefie obmwalten, verfhirdene Hands 
griffe und Medalitäten deſſehen und auch verſchiedene Ingtedtenzien und Pro» 
pornenen gewählt werden munſen. Die Malerei auf dem Smalte, Porzels 
lan und Blafe entficht dadurch, daß über einen halbverglaflen Grunde oder 
auf dem weißen Glaſe Farben aufgelegt werden, welche aus Merall» Eubſtan⸗ 
gem bereitet jimd uud Hide Durch Die Size eines ſtarken Feuers mit Ihrer Unters 
bage im der Art identifijiren, daß jie eine unveränderlih farbige Oberſtache 
bilden. Die Mufiwe if hiagegen eine Dialerei, melde aus der beliebigen 
Iufammeniezung der gerftuften marurlichen oder küuſtlichen Steine (Emalten 
oder Olascheile) won verſchledenen Farben auf rinem flarkn Gips «Grunde 
entfieht umd auf biefe Weiſe ein Gemalde dildet. 


Der Mugen Diefer Arten der Malerei if gleid, Durch Uebertragung die 
Drpla und Jriſch · Gemalde überliefern diefe Künfle die Wunderwerke großer 


Maler den Rachkommen und madrn es möslih, daf diefe Nachkommen d 
Ramen berühmter Künfller und ihre Arbeiten nicht aus bloher Befchreibung — 
mie wir won Apelloderus, Apelles, Zeuris, und anderen Berähmten des Alters 
thumes — fonderm Durch Anſch auumg ihrer Werke Peunen lernen. Welche 
Mühe wäre erfparet worden und auf meld’ höherer Stufe ftünde unfere Ma 
Verkauft umd Befhichtöfenntnig, wenn uns fhen die fernfte Vergangenheit ipre 
größten Meiftergemälde überliefert hätte! Steht der Kanfloerehrer entzäkt vor 
den Werken der größten Meiſter in den reichen Bilder-Gallerlen, Tempeln 
und Palläften und bewundert er unerfärrlid Die göttlihen Schompelten, melde 
die begeifterse Ppamiajle und Die ſichere Pand der Künftler ſchuf, fo wird fein 
Herz bei der Bettachtung zu unendlicher Wepmurp geſticnnnt, dag diefe Werke 
ſteie im der Gefahr find, von irgend einem Winfalle vernichtet, und, wenn dieß 
auch nicht gefihepen folte, doch darch die Eänge der Zeit entfärbe 
und abgenajt zu werden. — Wo befinden ſich gegemmärtig die gepriefenen Meis 
fler« und Wunder « Werke eines Apollodotus, Ztutis und Apelies 7 Bas find 
jegt ſchon viele von den Gemälden Des Malers Der ragen, des Mappael, im 
Warktan ? Was wird Im Kurzen aus jenen Widel» Angens — Diefes Kıefenger 
mes — im Der ſettintſchen Kapelle werden 1 Welgem Kuuflireunde drutt «6 
nicht auf der Btaſt und wird das Ange aicht frage, wenn er im Ereonvente 
ux. delle Grazie zu Malland Das kaum meht erkennvare lezte Abendmap 
xveonardo's da Biuci befchaut ? Umd was haben wir erſt von den Gemälden 
auf der Yeinwaud zu erwarten, Die no werberblicher Dem Zahne der Zeit ande 
gelegt find 4 Nach tauſend Jahren deneht vielleicht keines meht Der unjaägder 
ten Bilder eines Tijian, eines Gorteggto md aller jener Veiſter, ‚weile Die 
ewigen Gruudgeſeze des wahren Eipunen, die Anmurp der Natur mir Dee 
Feinheit der Kun yereinigtem, Es at wahr, Die Crnudung des Rupfetſuchs 
zaun Die Runflier troſſen, Daß, mas auch Immer zeſcheyen moge, ihre Werte 
wud deren Andenken wicht ganz verfhminden konnen. Durch den Druf können 
die auf Dolptafeln, auf Stein⸗ oder Dierall » planten upertragenen Gemälde 
tauſendfach wervielfade und im alle Kander ber Etde werfender werden. Aber 
wenn Die Stechlunſt auch den Korper der Grfindung und Dre Gompefition, den 
Umeif und das Hellduntel imo Bildes dewahret, jo Kann doch mich Das Sur 
lottt wieder gegeben werden, welches wicen Gemalben aicht ſelten Iprem elngle 
aeı hapen Werth verleipet. — Und das Unsatutliche Der Ginfarbigtelt ver halt 
fi, troz des gelmugenpen Lxchres and Schatteus, jur Waturligter des Bar 

benfchmelzes wie ein lodtes Rachbild zu feinem lebendigen Urbilde, 


Um alfo auch die Farben » Harmonie zu veremigen, ‚bedienen wir uns deb 
Mufaits und der Walerei auf dem Emalte, Dem Potzellan und dem Glafe- 
— Das Diufivsild kaun, feiner Dauer wegen, dem Steinbilde und wegen voll 
kommener Webertragung Dre Farben Des Originals dem el und dem Frifche 
Bemalde jur See geſtellt werben. Fleitz, Geduld und Ausdauer mufjen aber 
bei dieſen Arbeiten mehr als bei allen äpnlichen zur Indieidualität des Künſt 
lers geheten. Und wenn auch bei den Wufingemälden Immer eine gewiſſe 
Srelfpeit bemerkt wird, melde bei jeinen Zugen nur air Dem Pinpei vermu 
den werben Fann, jo iſt doch dieſe Arı der Wialeriı beſteas geeignet große, ger 
ränmige Werte den ſpatenen Japrpunderren treu ım Garde und Kamm zu 
uberliejern. 

Die Glasmalerei flept der Debl und Friſchmalerel aber gar nice 
nach, Bei Ihr wird weder Die Weichhent ner) Der Moßſtab vertummert. Auf 
der Erufe , auf der Ne heuszutage ſteht, iſt he zur Kepropdattion Der Urwerte 
velllommen gechgier; ihre Fatben bleiben Iebpaft und unwandeibar. Ihre Ge, 
brechlchteit fiept um Werpaltniiie gar Dünne des Glaſes. — Die Waierei auf 
dem Smalte und Porzellan iſt zwar nahe ſo gebrechlich, allein fie vers 
mochte die Urgemalde bishet nut im werjungten Mapjiabe zu übertragen, Gine 
Winiatut — fie mag no fo fin umd treu gelimgen — verpalt füh doch immer 
yum Obemälde, mie ein aritettomifch medlides Paus zu einem Palafle, Allein 
Die Keinpeit und der Glanz unwandelbarer Barben, der nette und werthwolle 
Stoff, meider der Malerei jur Bafis diente, an die ſich nur Die vollendete 
Kunft wagen darf, entpält einen undeſchreiblichen Zauber, der für die Ver⸗ 
Darzung im Mafitabe vielfach entihädigt. 


Solche Gopten werden, wenn fie wohl gelangen find, mit gleicher Müns 
se wie die Urmeifterwerke bezahlt. Sind fie ſelder meifterpafte Schopſungen 
der Ppantafie des Mufv, Emaltı Porzellan: oder Blasmalers, jo freuen fie 
fich eines weit höheren Werthes, als wenn fie friich oder in Del gemalt mi 
ren, Was für eine troſtliche Gewißheit für den talenrwollen Kunſtler! MWerein 
man biemlt mod den Gedanken, Daß feine Werke unmandelbar auf fpitere 
Zahrraufende übergeben, jo ift es kein Wunder, wenn dieſes Gefühl verdum— 
den mir der Ausſicht auf Rupm und Wurspeil ein mächtiger Hebel wird, ben 
Dialer zur Ausübung dieler Kunjte zu vermögen und zur Ueberwlabung unend* 
licher Schwierigkeiten ju ermansern Das Maler» Genie darf nun mie fiherer 
Ausfiht auf das Welingen feiner Befirebungen fü Diefen Kunflarten — vor: 
süglich der Porzellan: und Glasmalerei weihen; denn er lebt im einer Zeit, die 
idin ein weites Feld and reiche Mintel Dazu aublethet, und die ihm felbe un 
deſto freimärpiger bietem kann, je weniger fie daven, — befonders yon 
der Glasmalerei — dem Alterthume verdankt, je mühſamer fie fid) ſelbſt 
jede Fußbreite erfämpfen und das Meinte iprer Mittel aus ihrem eigenen Den ⸗ 
ten, Berfugen und Orfapren beramsbeingen mußte, Wie weit wir «6 darin 
baut za Zage im öfterreichifchen Jialien und namentlih za Mailand ſchon ge 
bracht haben, mird die Folge äpnlicher Auffäze darthun. Wie viele Erleichte ⸗ 
zungen und Bervolllommungen ſich mod mit Grund Goffen lagſen, erfehen 
mir aus dem riefigen Fortſchtitten unferes Zeitgeiftes In ppiffchen Gndefungen, 
beſonders ın der Chemie, und endlich aus der num möglichen, näheren Ber 
Fannifchaft unferer Fanfithätigten Oeſtertelcher, nämlich der Böhmen, mit den 
Lombarden, 


Korrefponden;. 


Alerandrien, 16. Dezember 1938. Wir baden hier bie Nach- 
richt, dafi der Wicekönig ſich bereits am 26. Nov. in Dongela be 
fand und feine Reife nach dem Sennaar mit Eife fortfeite, 

Die Ardeiten an der Korvette für Seid Bey's Meife auf bem 
mittellänbifchen Meere fchreiten raſch vorwärts; bob dürften fie vor 
Anfangs Februar nicht beendigt fein, 

Don allen Seiten Tangen jejt Fremde bier an: theils kommen 
fie vom rethen Meere, theils aus Europa. Wen den fünf Stationen, 
welche die Engländer von Sur; nad Cairo bauen laſſen, find bereits 
zwei fertig. F 

Bald wird man die Wuſte mit aller eutopäiſchen Bequemlichkeit 
durchreiſen Pönnen. If die Strafe einmal vollendet und eingerichtet, 
fo wird bie ungeheure Reife von Bombay nad Trieſt wie eine Werr 
snügungsteur angefeben werben. 

In dieſem Jahre haben 800 Europder ben Zug durch die Wuͤſte 
gemacht, und wahrſcheinlich wird dieſe Zahl ſich im folgenden minde: 
ſtens verbreifachen. Mit Nachſtem wird ein englifher Poſtwagen dort 
eine regelmäßige Fahrt beginnen. Noch einige Jahre, und wir fehen 
Omnibus und Dampfwagen die Wälte beleben! — 

Corfü 30. Dezember 1958. Am 22. und 23. d. M. war un: 
fere Stade und die ganje Umgegend mit einer hoben Schneedeke bes 
legt. Gluklicher Weife verwandelte ſich ber ſcharfe Nord in einen Sci⸗ 
rocco, fonft würde biefe ganz ungewöhnliche Eriheinung gewifi nach ⸗ 
theilig auf den Geſundheitſtand unferer Berölferung gewirkt haben. 

Konftantinopel 19, Dejember 1938. Den Feiertagen des 
mufelmdnnifen Kalenders it nun auch das Geburtfeſt bes Grofi- 
bern angereiht, weldes am 1. d. M. mit allem Pomp begangen wor 
den iſt. Bekanntlich beginnt jedes Feſt im Oriente ſchon mit dem ihen 
vorhergehenden Abende. Im der Macht des 30. Norember waren da⸗ 
ber die ganze Stadt und alle Worftädte aufs glänzendfte erleuchtet. 
Das Welk durdjog ſitomweiſe die hellen Gaſſen. Die Bejars blie ⸗ 
ben bis Sonnenaufgang offen; überall ertönte Muſit und Gefanz, 
befonders war ber Plaz des Seradlierd das allgemeine Stelldichein, 
und wirffih verdiene die herrliche Veleuchtung der Hallen des Pala. 
fles die Aufmerkfamkeir Ader, Man zählte hier allein mehr als 10000 
Bloslampen, welche einen künſtlich geformten Triumphdogen bildeten. 
Einen über jede Vorftellung magiſchen Anblik bot der Bosphorus bar. 
Das Arſenal und bie game Flotte and wie im euer. Bei jebem 
Schritte, ten man that, ſtieß man auf ilfuminirte Tauben, Pyramiden 
und Feſtens. Das grofiberrlihe Palais aber übertraf Alles an Pracht 
und Glam. Sah man bas farbige Lichtmeer diefer Taufente von Lam: 
ven, fo glaubte man fih vor einem Zauberpalaſt, und da ih Ihnen 
ven allen den Eigenthümlichkeiten doch Feinen Maren Begriff mit Wor- 
ten geben kann, fo fage ich kurz, dafi Konflantinepel an jenem Aben⸗ 
be eine phantaſtiſche Syene aus »Taufend und Eine Nachta zu 
fein ſchien. 

IH babe Ihnen {hen in einem frühern Berichte den projeftirten 
Bau eines Theaters gemeldet. Mun fell nod ein zweites auf Koften 
ber Negirrung hinzukommen, wozu bereits ein geeigneter Plaj in ber 
Nähe der europdiichen Geſandſchaftshotels von dem Sultan angefauft 
worden iſt. Es follen nicht mur itafienifhe und franysfifche Shaufpiele 
zur Darftellung tommen, fondern fpäter wird ſelbſt ein türkiſches Dras 
ma geſchaffen werden. 

Seit meinem lezten Berichte vom 12. hatten mir fortwährend 
ſtürmiſches Werter. In der Nacht vom 14. auf ben 15. ſchnelete es 
fo ſtark, daß noch Beute der Boden ganz mir Schnee bedelt iſt, doch 
hoͤren wir Gottlob ven keinen Unglüfsfällen zur Ser. 

Diefe Woche erhielten wir bie unangenehme Machricht, daß der 
Kapitain Marochini auf feiner Fahrt von Odeſſa bieher, won dem Kreuz: 
Reg des großen Maftes auf's Verdek ſtůczte und ſogleich den Geiſt 
aufgab. 

In diefem Augenslife wird gemeldet, daß eine engliſche Goelette 
unmeit bes Begaſo (Kanal) untergegangen ift, 

Sira 26. Dejember 1938. Am Bord des heute angelangten 
oͤſterr. Dampffciffes Mabmudie befand fich Hufſein Khan auferordent- 
licher Gefandter des Schach ven Perfien am engliſchen Hofe. Unfer 
Gouverneur hatte mit großer Sorgfalt die beiten Gemaͤcher des hiefi, 


gen. Lazarethes zur Aufname bes hohen Gaſtes ausſtatten laſſen. Mach 
vollbrachtet Quatantãnzeit wird Se. Ercellen; ſammt einem aus 17 
Indiriduen beſtehenden Gefolge mit dem’ naͤchſten Dampfboote des 
Elopd die Reiſe nah Trieſt fortſezen und ven dort, nad einem kurjen 
Aufenthalte über Wien am feinen Beſtimmungsort ſich verfügen. 

BWiewol wir feit mehren Tagen heftige Mordwinde und Schnee 
haben, fo ergeben ſich doch Feine bedeutenden Unfälle in unſern Über 
waſſern. Die franzöfifhen Dampfbeote aus Malta und Alerandrien 
hatten fehr gegen ſtürmiſche Wirterung zu kämpfen, wodurd fie drei 
und mehr Neiferage verfäumten. Wiele Schiffe murben weit gegen 
Wellen getrieben, andere flüdteten. in unfern Hafen, Unter Beiterm 
befand ſich auch das oͤſterr. Schiff Solecite Kap. Mareglia mit Ber 
treide von Konftantinopel nah Malta beitimmt, woebin es den 20. 
von hier abging, Die ruſſiſche Brigantine Panaja Apecopi Kapitän 
Melara mit Getreide fir Marſeille geladen, hat fehr gelitten und audr 
laden mürfen, da eine bedeutende Ausbeſſerung des Schiffes nöthig ge: 
worden, 

Dasſelbe Schikſal hatte der: Evangelisinos, Kapitän Ingleifi nad 
Lirorno und Marfeille beftimmt, 

Simyrna 10. Dejember 1830. Mach einer mehrtägigen Paufe 
bat bie Peft hier leider wieder einige Opfer geholt. Die Sanitätbe- 
börte handhadt die Worfichtmafiregefn mit aller Strenge, und ber 
energifche Eifer berfelben Idht hoffen, daß einem fhärkeren Umfichgreis 
fen der Krankheit werde geſteuert werden. 


Bewegung der Dampfjchiffe 


bes 


OESTERREICHISCHEN LLOYD. 


Ubfahrt: Yukunft: 


CONTE MITTROVSKY, 

. Jän. 1659 von Venedig nad Trieft. 30. Des, 1050 in Wenedig yon Zrieff, 
* BDUREIGR. 12. 0. 1220 Du Dont von ZA 
ARCIDUCHESSA SOTIA. 

5. Jänner von Trieft nach Venedig. . Inner in Teleſt von Venedig. 
GIOVANNI ARCIDUCA D’ AUSTRIA. 
26. Dez. 1830 von Sota mad Trieſt. 24. Des, 1038 in Sota von Triefl, 
3. Jin, 1839 » Trio » Spra. 
MAHMUDIE. 


+3. Des. von Smorma nach Conſtant. ı2. Des. in Smhrua von Sora. 
2.“ » Conan 


anf. » Sindtna. 16. » » Gonilant. » Empraa, 
2, # » Ompena » Epra. 2, » » Emprend =» Gonitant, 
ss » » Gpra » Gumema. 23. » » Eyra » Cmprna. 


PRINCIPE METTERNICH. 
15. Di. in Mlerandeia von Gonflenf, 
CONTE KOLLOWRAT. 
2. Jänner von Ancona nad; Corfu. 2. Jänner in Ancona von Triefl. . 





Angefommene Schiffe iu Triefl. 
Am ı. Fänner, 
Braila und Conktantinopel: Maria Domenica, Columbarich, 
Griech., in 55 Tagen mit Weizen. 
giverpool: Ellen Jentinien, Walker, Engl., in 40 T. mit Ma, 
nufacturen, 
Salonid und Syra: Mares Boyari, Margariti, Grieh., im 
75 T. mit Feinfamen. 
Marfeilte: Fratellanza, Babarovich, Deiter,, in ab €. mit Zufer. 
DOdeffa und Eonflantinopel: Pelano, Zanarbi, Defter,, in 35 
T. mit Mais, 
—— ; ©. Conſtantin, Marullis, Griech., in bo T. mit Roggen. 
Braila und Conitantinopel: Giacome Giorgio, Chio hatto, 
Oeſter., in bo T. mit Getreide. 
am 2. dite 
Caffa und Conftantinopel: Salomone, Brunetti, Defter., in 
72 T. mit Getreide. 
Alerandria: Redentore, Mazjaradhi, Jon., in 51 


Tagen mit 
Baummolle. zn 


am 3, bito . 
Eorfu: St. Spiribiene, Criſto, Griech., in ı5 X, mit Getreibe, 
Eepbalenia: Salone, Bali, Ion., ın 8 T. mir Getreide. 
Nemport: Willem Sowerby, Brame, Engl., in 82 X. mit Eifen, 
DOdeffa und Eonftantinopel: Ercale, Ingleffi, Ion., in 40 
T. mit Roggen, 


Im Monate Deyember v. I. fangten im Hafen von Trieft ga 
Schiffe an, und jwar- ıB won dem ſchwarzen Meere, ı7 aus Gries 
chenland, 10 aus Alerandria, 8 aus Vrafilien, B aus Sieilien, 8 
aus der Levante, 4 aus Morwegen, 3 aus England. = aus Portugal, 
2 aus Mavannah, 2 vor ben Ion. Infeln, = aus Mordamerifa, = 
aus Frankreich, ı aus Genua, ı aus Menedig, ı aus Malta, ı aus 
Baiparaifo, ı aus Prinzeneiland und ı aus Sumatra. 

Die Einfuhr zur See während bes Monats Dezember v. I. 
in Trieſt betrug an Hauptartikeln? 7448 Kiſten Agrumen, 12, 612 
Ballen Vaummelle, 390 Blik Bla, 135 Kiſten Bleiweiß, 199 
Käfer Branntwein, 38,000 St. Breter, Bıı St. Bucheholz, 985 
Soake Caceao, a0, haa Sake Kaffee, 446 Cantat Carode, gı Kiſten 
Caſſia lignea, 78 Faͤßchen Datteln, jo Nam, Eſſenzen, 593 Höfen 
und Bgbo Kranje Feigen, 1205 Faßchen Fiſche geſalz., 24745 Wag 
getrofm., 990 Star Gerſte, 195 Eeli Glasperlen, 4Bı Colli Blast: 
maaren, 258 Kiſten Gummi, 2310 ‚Star Hafer, abog Ballen Hanf, 
430 Ballen und 16542 Et. Häure, 550 Coll Honig, 650 Cantar 
Merinehen,, 448 Kiſten Lakrizenfaft, ıBjo Star Leinfamen, 21,587 
Star Mais, Bgg Sate Mandeln, 337 Kiſten Manns, qas Coll 
Manufacturn, 87 Coll Mehl, bi Faſſer Del, au Faͤßer Orlean, 
534 Quint. und 0 Faßchen Perlmutterſchalen, 4a14 Piculs und 
sıo Site Pfefter, 444 rar Aafeolen, 250 Salmen Nappfaat, 
Zoab Säke Keis, 484 Salmen und aBI7 Tſchetw. Roggen, gBg 
Räfihen und 285 Schachteln Mofinen, rorbe, agyjı dito ſchwarze, 285 
Feſſer Rum, g3ja Site Schmak, 2456 Ballen Schwämme, 100 
Meiler Schwefel, 57 Colli Seide, 104 Sake und 54 Kiflen Seife, 
375 Kilo Defam, 3510 Quint. und ı703 Site Soda, ıbı4 Ballen 
und 778 Kitten Tabak. 473 Colli Talg, ıbı Faßchen Terpentin, 48 
Kitten There, 430 Meiler Valonea, jr Eolli Virriol, 115 Colli Wachs, 
140 Faũchen Weihraub. »605 Faͤhchen Weinbeeren, ı69 Cotli Bein 
fein, 123,855 Star Weizen, 1497 Ballen Wolle, 3567 Kiſten, 115 
Matten und 378 Fiffer und Faßchen Zufer. 


Yuswärtige Handelsberidte 


ALEXANDRIEN 16. Dejember 1858. 


Diefer Tage find ungefähr 340000 Ballen Baumwolle nad Trieft 
verladen werden. Aufer diefen wurten 8150 B. für Marfeille und 
1200 für Pinerpool angekauft. Der ganze Erpert egnpriiger Baum: 
wolle keläufe ſich bis heut auf 45800 B. nad Trieſtz 15495 nah 
Marfeile und 12040 nah England, zufammen 1334 B. In den 
Magajinen der Negierung find nech bitpenibel von ber Ernte 1836, 
40000; ven 1837, 6000 und von der diesjährigen Ernte 1600 Ballen. 

Ein frangöfiihes Schiff brachte aus Spanıen eine bedeutende Lar 
bung Blei, wedurch diefer ohnehin flaue Arttkel einige Zeit gan; um 
beachtet bleiben dürfte. Der feinen Ente entgeneneilente Ramaban 
that tem Gheichäftverfehr grofien Eintrag. Ale Einfubrarsitel, ſelbſt 
Manufakturen nicht ausgenommen, blieben völlig ohne Nachfrage und 
gingen auch herunter. 

Briefe aus Syrien melden einen Getreideaufſchlag dafelbit. Eanp- 
ten befigt Getreide aller Art in Menge, allein bie Ausfuhr it Prir 
vaten verboten und jomit auch der Specnlation jeder Wen abqeichmit: 
ten. Die Regierung beabfichtigt den Verkauf ven 10000 Artebb Lein- 
famen ju 31% P. pro Ardebb. 

CATANIA ı4, Dejember 1958. 

In Kolge der beiden von &. M. erlaffenen Defrete ber das 
Merbot. der Getreibeausfubr aus dem Köntgreiche und die Erindiigung 
des Einfuhrjols um 10 Zari pro Cantar A 11 Moroli, ift dat Öle 
treide gemichen; doch beſchränkt ſich der Verkehr nur auf da⸗ Con: 
ſumo zu den Preifen ven Drca 6.24 ja nad Qualitaͤt. Won Manz 
dein iſt nur geringer Verratd, weshalb die Preife auch ſteigen. 
160 Cantar wurden mir 9. 1029. 12 bezahlt. Leinſamen ſtill; 
bob nicht unter Onc. 4.2-4°4 au haben- Lakrizenſaft hält 
fi, befenders jener auf Pieferung, der mit 4.56—5:10 Abnahme 
finder. In Soda wenig Leben , jedoch ohne Preisreränderung, 400 
Eontar bedangen Tari 39. 5—19.10 mit 7 00 Bruch. Agrumen, 
jumal Pemeranzen 25725 uno Zurenen 3656 werden gejucht. Mon 
erfteren bedangen 450 Kiften Tarı 13; von leitern 240 8. 12—12.10, 
Zannenbreter fehlen. Barifanen würden zu One. 15 pro Hun ⸗ 
dere einguchun fein. Ventianiſche find wenig geſucht. 

Wechfelkurs: Trieſt 5.17; Meſſina 99 34-1060. 


SORFU 31, Dezember 1036. 


Del behaubtet ſich zu 9 1/4 Thaler, miewohl wenig verladen 
wird. Der hohe Stand tes Getreides batte auch auf unſern Pla, Ein: 
flus ums bir. fejte Ladung Weien wurde A ı 7/4 pro Aue bezalt. 


Bald werden fih auch bie Eleineren Inſeln bier mit biefem Artikel 
verforgen müffen, wenn Beine neuen Zufuhren anlangen follıen. Mais 
würde zu 60 C. Abnahme finden. 


FIUME >. Jänner 1839. 
" Szierorts hat der Getreideumſaz völlig aufgehört. — Mach Brie 
fen aus Carlitade von 31. ©. M. fehlte daſelbſt Ichöner Weizen. Mer: 
Bantilmaare behauptete fh zu A. 3— 3.10. Die Fracht iſt einfchließ- 
lich des Wegzolls auf 68 Fr. für die Meje Weizen geſtiegen; wegen 
bes niedrigen Standes ber Culpa Bofter aud der Transport zu Maffer 
son Siſſek nad Carlſtadt bereits 18 fr. pr. Megen. 


KONSTANTINOPEL ı2. Dejember 1838. 


Der lebhafte Geſchaͤſtoverkehr mit den Derfern, fo wie der bedeu ⸗ 
tenbe Getreideumfaz geben unferm Marke eine ungewoͤhnliche Thaͤtig ⸗ 
keit. — Das Hauprelement des engliihen Handels mit Perfien war 
ten biäer Manufakruren; Merines würden nur von der Schweiz ger 
liefert; jezt werben diefe auch auf brittifhen Inſeln fabrisier und zw 
geringen Preifen gelaffen, was dem Schweizer Handel bedeutenden 
Eintrag thum wird. Seide hält fih aufrecht; in den leiten Tagen 
find viele Sendungen nach Marfeille und London gemacht worden, Der 
Umfaz in Getreide belief ſich ſeit meinem leiten Berichte auf 60000 
Kilo harter und weicher Donaumeijen ju 18 — 20 P. pro Kilo, 

. —bito— 19. Dejember 1838. 

Der Ramadan if num iu Ende und bad Batramfeſt bat feinen 
Anfang genommen. Dieſes fo wie bie nahen chriſtlichen Feiertage und 
das ſchlechte Wetter dürfen dem Verkehr in Colemtalmaaren und Mar 
nufakturen binderlich fein. Auf Getreide geben bier edalich mehr 
Beſtellungen für England ein, bie wegen Mangel an Schiffgelegen- 
beit nicht audgeführe werden können. Baates ‚Gelb if fehr rar; ber 
Wechſelkurs unverändert. 


LIVORNO 29, Deyember 1858. 

Im Ganzen berriht auf unferm Plaje eine, völlige Geſchäfts- 
flilfe, Die vielen Getreidezufuhren veranlafiten auch im biefem Artikel 
eine momentane Unthatigkeit; übrigens bebaupter fih der Preis, da 
biefer Tage 40 Schiffe ermarter werben, melde 350,000 Säfte Weir 
jen verlacen follen. Del ift fortwährend im Steigen, 


MAILAND 20. Dejember 1838. 

Die Preife für Robfeide, Organfind und Tramen werden von ben Eig⸗ 
nern feit behauptet. An Kaufuſt fehlt es nicht, doch bat der Umſaz Die Ber 
deutenbeit nicht ertangen können, als es geicheben wäre, wenn die Käufer 
nicht wegen bes hoben Stanves zurätgebalten bärten. Im Getreide iſt der 
Verkehr im Verdaltniſſe zu andern Plaͤzen ziemlich gering. Die ge 
gennärtig beitebenten Preiſe find Weizen: Pire 35.30 — 37.5; Mais 
22.5 — 22.95: Mongen 21.95 — 24.79; Hirſe 17.65 — 19.405 
Reis 49.54 — 50.50; dite Pugliefer 40.,60 — 41.50 pro Moggie 
und Hafer 15.70 — 14.50 pro Gema. 


. MARSEILLE 21, Dejember 1838. 

Der Kaffeevorrath nimmt täglich ab, daher neue Zufuhren 
eben fo raſche, als vorsheilbafte Abnahme finden werten. So find 
wir auch mir SGaranabjufer nur ſpärlich verſehen. In raffinirtem if 
verftoffene Woche ſowohl im Eonfumo als ım Entrepot viel gearbeis 
ter worben. Die Preife waren Br. 71.75 mıt, und 75.50 ohne 
Papier, Rohzuker liege ganz barmieber: 204 Bartiques konnten 
faum ju fr. 28.25 untergebracht werden, Kabriföl gab ju keinem 
bedeutenden Verkehr Ainlah und dürfte wel erſt gegen die Mitte & M. 
einen lebhaftern Gang nebmen. Ertrafeines toskan. Speileöl erhielt 
Fr. 108— 110 pre 63 Litres; halbfeines 96. Es if aun beinabe 
gewiñ, daſt vom 10, Janner an, der Einfuhrzoll für Getreide auf 
Ar. 5.72 mir franzöſiſcher und 7.92 mit ausländiſcher Flagge herabr 
geieje werden wird, Der Umiag war biefer Tage nicht fo bedeutend 
wie fruͤher, doch behaupten ſich die Preife, In Wake, ber üb 
übrigens hoch ſtellt, war fein Verkehr; 7000 Wallen, vie näditens 
aus ter Onarantaine Foinmen, dürften einige Thätigfeit berporrufen. 
Ameritaniihe Baummelle wird immer gut arzable. Die diesjährige 
Ernte in den vereinigten Staaten zeigt ein betrachtliches Deficit, Der 
Stand genannter Sorten wirkt auch auf Levantiſche vortheilhaft ein, 
Beide obme Umſaß. Wolte preishaltenn. Weingeiit 3/6 blieb die 
ganze Woche nominell zu Fr. Sı pro 58 Lures. Der Vortath ift 
doͤchſt unbedeutend. OOchwefel 2. Qual. warb mit 9. 95 pro 50 
Kilo bezahle, 


SMYRNA 22, Dreiember 18530. 

Wie überall, ift auch bier-Berreide der Gegenſtand einer ber 
beutenden Thätigkeit, Die leiten Preife waren 29. 30 P. für ven 
Kilo Naroliiher Weizen. Die Baum mollernte it minder ergiebig 
ausgefallen, ald man ermwarter bare. Subugia gile 2505 Kırfagacz 
230 und Caſſaba 228 — 230 P. Arapp wird zu annehmlichen 
Preiſen geſucht. Periihe Areujbeeren wurden ju ao ın — 41 P. 
pro Occa veraußert. Die Ernte diefes Artikels fe der vorjährigen 
fehr nachſtehen. In Folge des Berichts aus Trieft iſt Wachs fehr 
im die Höhe gegangen. Nidiner gilt 865 — 870 P. 
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Ausflug von Wlerandrien nad) den Pyramiden von 
Memphis. 


(Fortfeyung.) 
Cairo, eine ber gröfiten Staͤbte ber Erbe, und von unvermiſcht 
orientaliſchem Charafter, empfängt den Cintretenden mit der ungaft- 
lichſten Ppiflognomie. Finſter ſtehen die hohen alten Steingebaͤude ſich 
“fe nah gegenüber, daß die-Macbarn aus den verfpringenben Ertern 
ſich die Hände über die Strafe reichen Fünnten, wären die Heinen 
Benfter nicht feſt vergittert. Die ſchenalen langen Gaffen, in welchen 
far jedes Haus eine neue Richtung beginnt, find ungepflaftert, hol: 
pericht und ſchenuzig. Meift auch noch mit Lappen verhängt, (Klingen 
fie ih im ewigem Dunkel fo chaotiſch burdeinanber, daß man nicht 
begreift, wie bie Eingebornen «4 angefangen, daß fie je in biefem 
andern egoptif—en Labirinthe ſich zurecht finden gelernt. Den Zugang 
in die Haͤuſer bilden Thorwege wie modrige Kellergewälbe,, durch bie 
man ohne Hilfe des Taftfinns nicht leicht ins Innere dringt. Da aber 
überrafhen meift ſchoͤne lichte Hallen mir kuhlenden &teinfließen, in 
deren Mitte nicht felten Meine Waflerkünfte angebracht find. 

Der Bazar it auch hier bie Wiege ber Peſt. Man wird unwill⸗ 
Fürtich am dies ſchwarje Geſpenſt erinnert, wenn man bie finftern fiber: 
fünten Gänge zwiſchen dieſen taufend farb: und formlofen Merfhld: 
gen durchtreuzt. Oben ift ber ſchmale freie Zwifchenraum meiſt mit [d- 
cherigen Matten oder Lumpen verhält, melde Lichte und Luft nur 
ſpaͤrlich zuftrömen laſſen. In diefem duſtern Helldunkel arbeiten zahl: 
loſe Handwerker und drängen fih Tauſende von Käufern oder Bafe 
fern in einer Atmofphäre, melde durch die penerrantwiberliche Aus⸗ 
dänftung der Araber, durch Staub, He und Untath mephitiſche Zu- 
fdge encbinden muß. 

Dics mache es’ erflärtih, warum Cholera, Peſt und Ruhr fo 
gern ihr Hauptquartier im der Nähe aufſchlagen. Auch für Typhus, 
talie Fieber, Ophtalmie, Elephantiafis und mie die ſcheuslichen Di: 
mone bed Candes heifen, werden bier die Opfer vorbereitet und ge: 
reift, Be 

Diehr aber als irgend ein Stadttheil ik das der Juden Fin Ticht: 
und luftſcheues Met aller Seuchen umd der Hauptſig der Ophtalmie. 
Die engen Gaͤßchen in Eaire verhalten ſich wie Heerftraßen ju ben 
ſchmalen Pfoten, melde hier zu den elendeſten Behaufungen führen, 
IR mar zu Ejel, fo inuf man oft abfleigen, oder frine Beine anden 
Hals des Thieres legen, wm 'midt mit beiten Knicen anzuftreifen. 
Die Bewohner, fait ohne Ausnäme a ben Augen feibend, führen ihr 
sen Urfprung 16 auf die Wrüder Jofeps zurüf, die fhen hier ger 


wohnt haben fellen. Als Gewährleitung haben fie auch bie egpptifde 
Binferniß für fh, deren Spur aus dem fhmupigen Irrſal biefer 
Schluchten noch immer nice gewichen ifl. 

Don der hohen Feſtung befehen gigt fh Caire in impofanter 
Cröße, Das Macatamgebirge am Rande gartenteicher Flaͤchen, die der 
Mil in fhönen Windungen durchfluthet; das ehmalige Babilon oder 
Wr -Eoive; jenfeits Wald, Feld und Aue, begrenzt durch die Ppramis 
den von Memphis und Saccara unb drüber binaus, fo weit das Au⸗ 
ge reiht, der große Leichnam der Wüfte. Dies Altes vereimige ſich um 
den Mittelpunkt der immenſen, intereffant haͤßlichen Stadt zu einem 
großartigen Gemälde. 

Die Zitadelle bietet mehr des Sehenswerthen, als Cairo ſelbſt. 
Einer der intereffanteften Punkte it der Jofeppsbrunnen. Da alles 
Baffen fern vom Mit her zur Stadt gebracht und da verkauft wird, 
fo hat biefer Brunnen ſchon als der einzige vorhandene feinen eigen» 
tbümlichen Werth. Er it aber auch an ſich ein hoͤchſt merfwärbiges 
Werk, wie jejt Fein ähnliches mehr zu Tage geförbere wird. Er ſenkt 
fih 280 Fuß in die Ziefe, iſt an dreißig Quadratſchuh Sreit und gang 
in Belfen gemeißelt. Inner den Wänden it, mit Öffnungen verfehen, 
ein Gang ausgehauen fo breit und bequem, daß ein großer egpptifcher 
Büffel beinahe bis zum Grunde niederfteigen Bann. Ih fah einen fol 
Gen in einer Ochſenmühle da ein Pumpwerk treiben ober vielmehr ein 
großes Mad, woran irdene Schöpfer hängen, die das nicht ſonderlich 
gute Waller heraufholen. 

Den berühmte Joſephspallaſt, der ın geringer Entfernung bavon 
fand, if Bis auf einige Säulen verſchwunden. Auch biefe werden 
eben abgetragen umd liegen ſchon zum Theil waſt burdeinander, Mehr 
meb Ai will nicht, dab man bier andere Werke neben ben feinen 
bewundere. Sein neuer Pallaſt, meiſt von armenifhen Werfleuten 
erbaut und mit herrlich gemalten Sälen, Marmorbätern, Hallen, 
Höfen und Gärten ift ber Vollendung nahe. Ausgezeichnet kunſtreich 
it darin das Tafelwerk. Manche Thüren find fo fein im Holz geſchnijt 
als wären fie mit Bruͤßelerſpizen belegt. Auch find neh ringsum im 
weiten Raume ungeheure neue Saͤulen aus rörhlihen Marmor zum 
Bau einer Mofchee im Arbeit, 

An der Betungsmauer jeigt man die Stelle, wo Mehmed Ali die 
Mameluken durch einen Kugelregen empfangen ließ, als fie eben alle 
feinen Palaft verfaffen harten, mo fie Jum Vefhneidungfeft feines 
füngften Sohnes geladen waren, ber fpäter von den Abpffiniern ver— 
brannt wurde. Ein einziger. entkam durch einen ſechs Klafter hohen 
Sprung mit dem Pferde. Diefe Rettung erſcheint fabelhaft, wenn man 


k 


an Otiꝰ und Stelle ut und dem Geaben ſieht, im welchen der ſchnell 
entſchloßne Mameluk ſich geſtürzt. Sein Pferd blieb natürlich angenbiik: 
lich tote, ihn felbit fand man mach vielen Stunden ned bewußtios. 


Er lebt neh im Cairo und geniefit einen» nambaften Gnadengehuit vom 
Mehmed Alt. 


An ter ungern Feſtungsmauer it das Serail der Löwen, berg 
drei auch vier an leichten Kerten hinter hölzernen Gittern Tiegen. Ich 
ging ins Innere all dieſer Löwenſtälle mirsdem Wärter, der aufeinem 
fehr verrauten Fuße mir, ben ſchoönen Beſtien ſteht. Übrigens ſchein 
das Alima fänfrigend auf die Thiere überhaupt ju wirken. Sie ſtud 
meiſt vom entſchiedenet Gutariigteit. Die Buffel ſieht man in Menge 
von Heinen Knaben treiden und meiſtern. Die Hunde, zu Tauſen den 
berrenles auf der Straße liegend, find fo phlegmatifch, daß ſie wedet 
den Kameelen, neh Ejein am wenigiten aber den Menſchen aus bem 
Wege gehen. Sie wiflen, man ſteigt im Mothfall über fie Hin, ehne 
ihre Ruhe zu foren, Merkwürdig und zu einer genauen Unterjuchung 
auffordernd iſt die Erſcheinung, daß bei ber enormen File Liefer Thiere 
im Orient, die weder genähre noch bewacht werten, kein Beilbiel von 
Waſſerſcheue vorkommt. Der Grund daven bürfte mit ın dem Umſtan⸗ 
de fiegen, dafı man die Weibchen hier miche vertilge, und felglich das 
geſchlechtliche Werhättnis mehr als ein matürliches beiteben tät. An 
auffallenditen it bie Gutmuthigkeit und Leutſeltgkeit der aradılden 
Pierde, die ih von der Bösartigkeir der rürkiihen hochſt vortheil ⸗ 
baft auszeichnen, Die Lejtern find von Natur hen wilder. Das Übri: 
ge thut dann auch ned die witerfinnigile Behandlung, wezu 'hanpt- 
ſachlich die Grauſamkeit gehört, ihnen im tolle die beiten Fuſſe der 
linten oder rechten Seite an den Feſſeln durch einen Strik fo zu ver- 
binden, dafı fie eine naruriwibrige jchmale Baſis haben und wie tie 
Gazelle auf einer Beldipize, mir ven Beinen beſſammen Heben. 
(Die Bortiriung felgt) 


Erſter Verſuch mit Ber Gasbeleuchtung in Trieſt. 


Am ır. des verflofienen Monars, wurde im Ayuedetio, im Beifein meh» 
rer biefiger Autoritäten und eine Deenge von Zuſchauern, der erſte Verſuch 
mit Der —* gemacht. — Nechdem man namlich zuerſt in dem pros 
wifurli® errichreren Yaberarorium mepre Watlampen, deren Kopren von wer 
fpiedenem Galider waren, Dann einige Gaskerzen und andere Beleubtangsap« 
parate vom allerhand Formen anarzunder umd fü mbergeugt hatte, daß die ⸗ 
es je, helle, reine, dem Auge moblihuende Bir, nad allen moglir 
hen Kichtungen, mit immer gleicher Jntenfirar und Glauze hinge ſeuet 
werden kaun, wurde dann der Werfuc im Freien gemacht, indem man neben 
dem gewöhnliden Dellampen, Die gegenmarsig zar Belswbtung der Straffen 
Bienen, und meben ztvei mit Reflerfptegel werfipenen neuen Argand + Lampen, 
einge Gat lanpen anzumdete. Dieler Lerfuch fiel eben fo glänzend aus, als der 
Unterfibied zmifchhen der Was: und Delprieudeung uberralhend war; und mar 
Tann ohne Lebertreibung annehmen, Daß ſich die erftere zu ber anderen, mes 
nigfbens wies au werhalts, 
eier enorme Knteridsied in Bezug anf Die Wirkang, verbunden mit dem 
von Unzernehnser dem plefizen Magijtrate vorldufig gemadren Antrage, daß 
dıe Beleuchtung ber Stadı mie Bas, uiht boper j“ ftebrn 
Fommenfolle, als jene mit Debl, ") madı mide nut bei Allen den 
wwunid xege, Diefe herrliche, in Dem erjben Stadten (Europas als Irefllid an 
ertannte Erfindung der weweren Gpemie, auch bei ums bald eingefaher zu fe: 
in, fondern durfte zuglei Die beireWende Wchorde fur den Bergug der Gas · 
eiendtung vor der gegenmärtigett filmen. 
am muß geiteben, daß, da jede, aud Die miiplicite mene Erfindung mit 
dem fait unvermeidlihen Zwitlal der Borurtheile, irriger Anidsen, des Neu 
bes, der Ummifjenpeit, eft addh Der eingenefaren Oemopnbelten und der Au 
feindung engherziger, ſeld ſuchtiaet Jmerefiensen zu Bampfen hat, auch die Er ⸗ 
ndung der Gasbelewdrung b mande Angrife zu erdulden bare, bus jie end⸗ 
U die aligemeine Beimme für ſich gewann, wa jüd unter den muplichiden und 
jwetmäfigiten rfintungen neuerer Jeit, ciuen Gprenplaz vindijirt hat. . 

Es wird daher mit ganz am antechten Aere fein, Die genen die Einfüh« 
zung ber Gatbelruchtung gemoymlid gemachten Kinwendungen bier anzufuhren 
umd zu zeigen , wie fie tbeıl® gamı arumdlos waren, ıheil& aber, tmeun fie auch 
wertlın irgend einen Grund fur id baren, gr bie mie jedem Tage gemadı- 
tem neuen Berbefierungen mund nachtrögligen Erfindungen in der Gasdeleuch ⸗ 
rung, befeitigt und emrkeäfter wurden. 

Giner der gemöhalichiten Wıumwärfe, if die Gefahr elmer zu befutchteudeu 
Grolejion. Alcın wenn fon Diefe Gefaht Dur Den Umſtand gehoden mird, 
daf dir eg semwopnlich außerpalb der Stadt errichten ift, To 
It man beue zu Tage ſogar im Staude, dar zwei newerfundene Maſcht 
nen, au Der Waclaßigkeit Der daden Beſchaftigten vorzubeugen. — Uebrigens 
mil dirfer Hemeinplag, einer zu befurienden Gpplofion niwıs fügen, denn 
bei allen Werten und Maſchinen, Die durch Gas oder Dampf getrieben mer» 
den, Keuet man in derfelben Gefahr; und ein Ungief durch Grplojeon kann 
eben fo In der Oasoffjin, als anf dem Dampfboote oder in der Danıpfmuble 
und bei den Dampfwagen u f. w. ewifleben. Allein Die Beifpiele davon jind 
Gottlob eben fo felren gewelen, als fie überhaupt durd eine ganz gewohnliche 
Aufjlcbe fhetd vermieden werden fonnen. 

in anderer Einwurf, den man diefer Erfindung Anfanas machen konnte, 
mar das Unangenchme des Randıes und des Gerucdes. Der erflere wird aber 
nen durch die neu erfundenen Pursfirasions. Apparate gay bejeitiat, der andere 
hingegen ft fegar fur Die Gefandpeit als zufräslih auerlanır morden. Man 
kanıs aber gewiß nicht cam Osleiches vom dem podit unangenehmen Dampf umd 
Geruch ſagen, den die gemihnlichen Oellammben verbreiten. . 

en Sxhamptete am, Daß das häufige Bremen Der Steinkozlen — die 
3 auptmaterials für Dir Chasbereitumg, der Geſfundheit mardtpeilig ſei. — 

Dein dies it falld. ⸗ 








dto nocniſche Umſtand ift eben fo „als überraichend,, wenn 
an ts Del in Troefi weit woh feier als in fo mancher an- 
deren Stadt ju jlegen fommt. ‘ . 


bon ri er zur 0 
werten eile u 
wi 


Dan hat derechnet, 
ae der Steinkehlen Gonfamton sum 

indeaden Gaſe geſawangert if. Und 
blupende ud. auch in 


1 Denen, rustige Secirute und eine 
2 gropes Duantum von Steintoplen 
verbraucht, op Dap “ur und um Mindefien litie. — Ja, der 


berahinte Horımamım Idhreine Die Abdapme Des Ererdurs, Der Aoyepeung 
eud mancher bosartigen Sieber die font uarer den Bergleuten ın der Gegeno 
von Halle ſo Hark prcefipen, dem Giusitten Der Sreinzoplen zu, Die ſie jept 
Deu Buriigen Zalinen je baung Praugen. Wine gleiwe Begauptung juprt 
til iu jeimer Appanvınug uere Die Ausjehrung, und ähmiche wohitharnge 
Srwpirtumgen auf Die Lnegunäpsit aD nun zu arzigmane Proolnz Werona) 
waprgensimmen wurden, jeiswem sie Sreinkople daſeldſt ſo paung gebraucht 
med. ¶ ars sul Lorase Issue da Arzigmuus, wel Lonte Mare Antonıo 
Lorsianı. Paiota 1809. Hıpugralia del Seimsnsrio.) Endlich liefern London und 
Yarıd den gunt guen Beweis, da | die berubmten gropen Sputaler dar 
feloft Durdimepends mit Was beleuchtet uud mit Sreintoplew gebeijt werden. 
Auch die ehedem gebegte Belorgnig, das man ſich bei der Wasbelenhrang 
Der pas Springen rimer Aopıe 1m einer proslımen Binftermß Pennötn konn, 
if gehoben, da vie Kupren jun in Deu weri@icdenpen Ad ge outcatreuzen 
und fo gu füge en Seh unter Der Eroe bupen. Wenn num au cine Mopre 
wirklich ıpringen jelite, fo tpeilt ſich Bus Gas Dad ihdiim Gdnai Dur mepFfe 
andere aopeem mit, ſo jwar daß Das Werlofahen einer einzigen Wasla 
lexat aut banm erjelgen konnte, wenn öl Daupirober, werke Die ummit 
teibare Gomunlanoa zwiften Röpre und Laterne bilder, Iptingen folite, 
Gndlich- bar Me Entjunobarkeit des Safer, Die Augſt rege gemacht, dag 
durch Die Wasdelewäirung Fine Bewerdbrung wieh letter zu berurchten jel, als 
Dur Die gemopniihe Belsuchrungsers, Diele Angın aber IM mie wae ungen 


Die Mawiahize melde die Bevölkerung von Kon: 





00% fiept mar 


geundet, jendern jede im Disjer Att biepis suuihee Wrfaprung bei Uhapver 
ieuduungen pat gerade Das Gegeutden gricprt. Zum Bewelſe deſſen mogt ge» 
nagen, daß Die Afekuranjkammern ın Yandon jene wreaude und Jabrıfen, im 


weihen Die Watbriewibrung eingeführt ups, viek menipriier aetiurıtwis, 

Die Basflanıme If firiet, wäprend der brennende Docht eines deweglichen 
entzunddaren Eruffen In Weruprmug til und 10 Kine Seuersormuft weit eper 
wogiuh macht. 

Die Boczuge der Geibeleudtaug, vor jeder andern, find nunmehr 
Te augencım ansrlannt, Dap c# wir unerkug ware, je Her aulmpaplcin. 
Sie nad ui, rn vor Basbeieuchrung einunad eimgeruprt if, je Im Die 
Auıca jpringend, dag my Bedermanu im erpeik Womens überzeugen muß, daß 


ı. die Gaöflamme befldadig rein, hell, und ungetrubt brenne , während Die 
Flamme einer Yampe wur jo Ange beu bremen Tann, bis Der vertohlte 
Art belegt It, a 
Dag wahrend das Licht bei der gewohnlichen Beleuchtuug ſich von unten 
mar eben erebt, c# bei der Wanbsicuhunung jede beitehige Kids 
tumg erhaiten kann. 

. Dei eine Waslampr,; obme zu übertreiben wiel heller und zeiner brenne 
als ar aleich grepge mit —* reinjtem Dei gefullte Lampen, und daß die 
krasbeieucdutung in dieſet Deylepung au olenemiber erſcherut. 

. Dof die weiße, reine und ruhige Flamme der Gasbrleuchrung Das Geſicht 
weis weniger anfrengt, art jede aubere umd vorzaglich als Die mıs Reſet 
Ipleyel verjepenen Argand Enmprn, weldhe auferccm, Daß jir Narten Eat 
teıt werfen, anche binden die Iruchten und vas Interfgeisen Der nachjten 
Geg eaſtaude eriämeren. 

Daß man bei ven Gaslampen der langweiligen und Rofifpieligen Mühe 
capoben iſt, Die Lampen taglich zu teiu gen, ſe mie Die —— * 
tangslampen von Stuude zu Zrande pugeu zu kafjen ; eudlich 
6. Dog man dur die Gasbeſeuchtng ohne direct mehe aubjugeben, eine 

befure, celiere, gejandere und eiegansıre Beiemdtung er hait. 


Wenn man Diele Herrliche Gefindang, Die im den bedeutendfien Geäbten 
Guropas bercus feıt mepr ars jwan,ig Jahren eingeführt a, erſi ſeu Kurpeim 
ade Vaſtreich zu werpfamgen ſucht, to Neue Dies Dies am Dem bei ums ange 
Betunichen Gerudfaz 


Defteeib ift gewohnt, meder bie mewen Erfindungen Anderer ju verſpot · 
ten „ much von deu Alunenen martrichreteriiger Qnutsproppeten hareıfen 
gu laffen. Imdefien mimmz «0 jede, ale nmjlıh auertannte Erfiadang jur Bistfs 
tenigalr, und wartet fo, ebme muljia zu ſein, ab, bis Die ergen neipiwendigen 
Werfurde gemadt, die gewepnlihen anfanglihen Hindernifie Pefeitigt, die näch · 
folgenden Berbefirrungen eingeführt find, und bis Die Wrfindung jeibit ım ei 
ner gemugend dangen Anwendung ihren ptattiſchen Mugen bemäptt hat. Auf 
dieſe Weiſe macht es anf Koften Anderer die nerhige Erfahrung und ritqwirt 
dabei wird. Eo ud y B. bei uns die Dampf: Swififabrt, die Eiſenbahnen 
umd jo mird auch Die Vsoebeteuguung nunmehr eingeführt. 

Wit poßen daher, daß amt unfer für Alles Gute und Nuzllche empfängs 
Hide Magiprar, diem dererte fo vervolllommpeten und uberali als terfflidh 
anerlanntem iderge der mouftrie, jene Umerfusung werde angedethen lafien 
deren ſich bei ums jede, das alıgemeime Weöohl Berorberndbe Unternehmen jm em 
Treuen bat. 


“ 


“ 


> 


Notizen. 


Konftantinopel, 10. Dezember 18%. Der allgemein proppejeibrte 
Miniftermegfel it bisher mod micht erfolge Man gewahrt wielmepr ın Dem 
Mienen unferer Wroßmwardearräger, melde das Gerucht alt Opfer der Reform 
beeichnete, bie Rnkfihr der werloenen quten Baune. Am Horigent Der Pforte 
werbfelt Sumnenjein, Schnec und Regen jo rafd wie am umjern wirklichen. 
Ghegeftern 2 Uhr Nacdimittag wertündeie ber Donner des Geſchuzes aus den 
Serail von Tophama und den Batterien Im Bospherus den Winreit. der dun⸗ 
tem Bairamfete, Gegern begab ach der Grofperr mit feinem ganzen Pofftaate 
mach der Wefdre: Sultan Achimet. Leider mar Der Himmel Dem Oblanz des 
Tages nit heid, Da eim heftigen Echergejtober die fejtluchen Boramftaiten for 
te. Die grege Parade, melde die neuflen Uniformen des Militärs jur Schaue 
bringen Taler, iR für das Gurban+ Bayram im Monat Marz v 

Der Großherr bat aeftern das alte Serall beyogen, wohin ihm mebre feie 
ner Frame ab umuden begleiteten Wagen (Arada, gefolgt find, wel« 
be zum erfienmale Die meue Beute befahren. Dr. Neuner aus Wien hat 
den Eberif +» Bey, der von allen Kersten aufgegeben ward, in Behandlung ge. 
hemmen und gerettet. 


Granitblöte In Italien. Im Piensontefliden find im were 
bs eptumper Oranicblte 3 Tage gefordert worden, bie über 12000 
Kubie Fufi mejien. Der Transport derjelben wird anf dem Zoweflufie und von 
diefem auf dem Zieine und Po ohne große Kuflen zu Wege gebracht. 


ung des Marmors, Die im Freien dem Ginfuffe der Witte . 
eung aukasfeten Marmorfaruen nehmen oft ed oder gabe Diet an, 
die man derdp macfiehendes einfaches Mittel leicht beieitigen Tann, Wan beieat 
den Marmor mit dummen Blatichen weißen Wadfes, die man nad einiger 
dere mit beifem Mafjer weg woſcht Die Hleten werihmwinden darin für Immer, 
Die in Nem und Florenz angeftellten Proben zeiten Das deſte Rrfultat. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Öfterreibifben 2lond, 





“Untunft: 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
7. Jän, von Venedig nad Tief. 6. Jänner in Wenedig von Trief. 
ar Bde IE Kar» » Trieft = Mendig, 
‘ CONTE MITTROWSKY. 
6 Inner von Trieft nadı Ancona, 
a6 r ABCIDUCHESSA BorIa, 
4. mer vom Bei nad Teiet. 4 er in Benedig Yon Tröefk, 
ara 2 be ee = Benedig. 
BABONE STUBMER,. 
5. Jdaner von Trieft nad Gattaro, 
Unter Ladung im Teleft: 


GIOVANNI ARCIDUCA D’ AUSTRIA. 
nah Epra, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Parras und Athen. 


UAngefommene Schiffe in Trieft 


Am 4. Jänner, 
Raguſa: Dragegliub, Pocodich, Defterr,, in 6 X. mit Det. 
Athen: Arhina, Dundura, Griedh,, in 15 T. mit Bluregeln, 
Am 5. bite: 
Catania: Coriere Teleſtino, Mitabella, Sicil., mit Soda, 
Smyrna: Andife, Requfin, Oeſter, in 24 T. mit Baumwolle. 
Marfeille: Buona Nina, Stuparich, Defter., in 33 T. mit Zufer, 
. Am 6. bite: 
Catania: St. Erocefiffe, Miradella, Neapolit., in ı6 X. mit So⸗ 
da und a. W. 
Marfeille und Malta: Margaritha, Mictetih, Deiter., in 30 T. 
mit Zußer u. a. W. 
Alerandrıa; Stella Diana, Nicolich, Defter., in 25 T. mit 
Baumwoelle. 
Balacyund Conftantinepel: Morigne, Eraglıstto, Deiter., in 78 
T. mit Weijen. 
Alerandria: Ultime Saggio, Camalich, Defter., in 20 T. mit 
Baummolle. 
Braila und Eonftantinopel: Bellerofonte, Zacca, Orieh,, in 
65 T. mit Weisen. 
Durazzo: Mbanefe, Stalie, Defter., in 16 T. mit Del. 
Luffin: Bigfio, Cofulich, Defter., mit Ballaſt. 
ea: St. Nicole, Capusti, Grird.; in 25 T. mit Valonea. 
Ancona: Rapid, Wolveriton, Engl., in 2 Z, mit Häringen. 
Am 7. bite: 
Prevefa: Umano, Pasan, Defter., ın 15 X. mit Del. 
Liverpool: Antaeus, Thurnbull, Engl., in 54 T. mit Manufacturen, 
. Am 8 bite: 
Braila und Eonftantinopel: Agamemnon, Cajjetti, rich. in 
53 T. mit Getreide. 2 
Ddeffa und Conflantinopel: Buona Maris, Siucovich, Ofter, 
in 30 T. mit Safer, j 
Saros: Sole, Scarpato, Engl., in 23 T. mit Seſam, Seide und 
= 


. W. 
Dbeifa und Conftantinopel: Monte Maggiore, Vucaeſſovich, 
Deftere. in 52 T. mit Getreide, 
Xerod: Miſtoro, Dabinovich, Defter., in 19. Togen mit Leinſamen. 
Kersfh und Konflantinopel: Otas, Berberonih, Defleer. in 
35 €. mit Getreide, 
S calanova: Aleibiade, Teotoro, Gried., in 17 T. mit Sefam, 








Hiefiger Sandelsbericht, 


' Trieſt, 7. Jänner 1939. 
Baumwolle: In der Tejten Woche wurden verkauft: 202 B. 
Amerifanifhe af. 37 — 39; 90 bite Brafilianische zu unbe. Preife; 
1850 Mako äfl, 535 40 Levantiſche A 63 Mapedonifche a fi, 
241/25 70 bite mozedonifche Ururi zu unbet. Preife; zufanmen 3082 
Ballen. Die amerikaniſchen Sorten find geftiegen, In Ste iſt der 
groͤßte Theil des Lagers in bie Hände von Spekulanten übergegangen, 
und die legten Berichte bringen neuerdings höhere Preife. Die Spinner 
in Mancheſter fuchen indeilen fib fo viel alt möglich von Ankäufen 
aurüßjubalten, und gewiß iſt jene Gpekulation nur dur kunliche 
Mittel angeregt, wiewehl man fie auf Berehnungen geftüjt ausgiebt, 
durd weiche man darthun möchte, dab die beurige Ernte in den wer: 
eiminten ©taaten minder ergiebig ausgefallen jei, als man erwartet 
hatte. Das große Triebwerk wird von der Bank der vereinigten Staa⸗ 
ten in Bewegung geſezt, welde bei ber lejten Ernte felbft ſtark her 
theiligt wer, und welde vor Kurzem noch einen bedeutenden Verrarh 


VBergamot, 


befaß, zu deſſen Veraͤußerung fie das gegenwärtige künſtlich⸗ Begebr 
in Europa zu erjeugen mußte, während jie nleichzeisig au in Ameri⸗ 
Ba die ihr zu Gebote lebenden mächtigen Mistel in Anwendung brach⸗ 
te, um eutweder bioh die Manseusren ihrer Trabanten im Europa zu 
unterfbigen, oder auch, um neuerdings durch ein Jahr den Artikel zu 
dominiren. Cine Tharfache ift ed, daß fie vermiselft Rundicreidens 
ſtarke Vorfhüfe den Produzenten anbieten löfit, wenn fie Baummole 

auf eigene Rechnung mach Liverpoot fenden mollen, inden fie ſich ver: 
pflichten, selbe bis zum Semmer lagern zu laſſen, da fie atddann 
(nah Behauptung der Vanf) einen weit größern Ertrag als jejt dar 
von erwarten koͤnnten. Dieſer Verſuch, wodurch die Bank das Moner 
vol eines fo wichtigen Artikels am fi zu reifien gedenkt, findet na- 
türlich einen eben fo Eräftigen. als geredhten Wiberftand son Seite der 
ganzen Handelswelt, und mir find begierig zu feben, mit welden Mit: 
tein man den Untrieben jenes Inflirures werde entgegen treten Eönnen. 
In jebem Falle märe zu wünfden, bafi fein unsechtmdßiger Einfluß 
auf die Baummolle Statt finde, und daß nur das Verhälmik der Er 
seugung zum MVerbraude die Morm für die Preife fei, Mas indeifen 
unfern Markt betrifft, ſo muß er natürlich dem Impulſe folgen, der 
ihm von den Hauptimärkten gegeben wird, und dadurch redhtferrige ſich 
denn auch der bieſige Preisanfichlan, welden nicht nur amerifanifche, 
fondern aud magedenihe eter andere Sorten erfahren baben. In die. 
tem Augenbfife find noch serihiedene Umrerhandlumgen im Gange. Ber 
fonders wird Male auf Beſtellungen für England start aeſucht. Die 
ſer Umftand ſejt ben Agenten des Paſchas von Eappten in bie Page, 


„mie feinen Vertäufen zu feinem. Limite son fl. 33 fertzutahren, ein 


Preis, weldyer ohne biefe unerwartete underjwungene Bewegung hd: 
ſtens für Heine Quautitaͤten zu reälifiren gemeien waͤre. 
Mlachſchrift 8. Jauuar. Die noch abgeſchloſſenen Verkaufe Keira: 
gen: 5060 B. Mako à . 38, 250 macedoniſche Afl.25, und 100 ame · 
rikaniſche fl. 38. 

Vorrath am ı. dies im erſten Händen: 35,000 Ballen Mako 
10,800 Peranter, 5600 Amerikaniſche 350 Brafil Und 50 Vianca⸗ 
villa; im Ganzen 50,000 Ballen, 2 


Colonialwaaren: Die Verkäufe der iejten Woche waren fehr 
beihrönkt. Der einzige Artikel, welder ftärkeres Geſuch als in den 
vorbergegangenen fand, war geitoflener Auer bei etwas gemildertem 
Preife; es wurden davon 350 Fäffer boildnd, difponibler zw fl.2o 1/2 


‚und a2 Faͤſſer und 65 Kiften dito auf Lieferung bei Ankunft zu fl. 


20 verfauft. Bon andern Zukerſorten wurden bles 104 Bäschen me: 
fer Pernambuk, 280 bite Paraiba und ı60 Kıiften dito Bahia zu 
fl. 18 112-— 20 umgefeit. 1050 Sch Rio Caffe fanden Mebmer ju 
fl. 23 1/4 — 28. Deffentlich verfteigert wurden: 330 Sake bavar, Rio 
Roffe u fl. 1915 —ar.23 an Kiften bavar. weißer Bahia Zufer zu 
f.12.50 — 13.59 und 40 Filfer Melis in Broden sufl.ra is — 16.19. 
Da bie Specularion gegenwärtig nur mit Getreide deſchaftigt iſt, fo iſt 
ber Verkehr in Eolenialmaaren nur auf den Cenfum beſchränkt, wel- 
her überdies in biefer Iahreszeie niche ſehr ausgedehnt 1it. 

Vorrath am t. Bied: 1345 Ceniner Caceas Maragnen, 806 
Guajaquil; 8670 dito. St. Domingo Eaffe, 61,788 Rio, 686 
Harannah, 9600 St. Iago, 085 Porzoriceo, 1892 La Buaira, 46 
Mohr, 40 Bahia, 580 Java (fömmtlicher Caffee Worrath 84,287 
Cent.) 22 Fardehln Eaneelz 1195 Cent. Calfia figweai ar 
Eoli Gemwürjnelken; 960 Eent. Ingwer; 13,585 dito Pfef- 
fer; 390 Piment Tabago, 1069 Jamaica; 354 Kiften weiße Fer ⸗ 
nambuk Zuber; 161 dito Musconaden ; 3251 weiñe Bahla; 539 
dire Muscon.; 666 Rio; 239 bit Muscon.: 211 Kiften und 41 Sate⸗ 
weiße Paraibas; 50 Kiſten weile Santos; 960 blonde; 1443 Faͤßchen 
Brafil und ran dito Muscor.; 3663 blonde Havannad; 80 Si Siam; 
462 Bäffer engl. geftofiene; 3350 bolländ, Ditoz 1333 Kiſten belgiſch 
bite; 212 Faſſer frangdf, Melis und 572 holländ. dio (fäatmelicher 
Aufervorrath: 130,221 Eentner,) 


Droguen: Bon Gummi Gedda wurden in vergangener Wo: 
Ge 32 Faüchen im verſchled. Duraf. su fl. 34 12 —4603 foranı 
20 Faßchen Gummi Embani mitel, Qual, Au fl. 37 172 und io Gene Far 
brifs · Gummi zu f. 39 — 45 verfaufe; Gumini Nrabicum in arani⸗ 
if rar und es konnten nur Go Centner aufgebracht worden, Dir man 
je nah Qualitde mir fl, 36 — 43 bezalte, Der Umfaz im Werb- 
rauch betrug ungefähr aon Centner su fl. 135 — 14. Von Efiens 
mon und Orangen wurde vergangenen Sonnabend na 
Ankunft der Sizilianifhen Poit alles ju ben bisherigen Preiſen auf 
gekauft und zwar auf die Nachricht, das in Meifina In Folge eines 
febr bedeutenden für Rechnung eines englifden Hauſes gemachten Lie⸗ 
ferungsgeſchaͤftes ein ſtarker Prelsaufſchtag Statt gefunden babe, Un- 
fer Vortath in erfter Hand betrug ındes nur ungefähr 30 Namieren, 
welde die Gpeculanten sorldufg nice verkaufen wollen und daher 
fönnen wir heute feine Preife motiren. 
Votrath am 1.died: 600 Cent. Gummi Arabicum; 2900 Berta, 
950 Kılten Lafrijenfaft und 1800 Cent. Weihraud. 


Farbwaaren: Fand fein Umſaz von Belang Statt. 

Vorrath am 1, dies: 150 Ballen Krappmwurzel; 340 Eent. Saff· 
tor; 18 Geronen Cochenille; 125 Kıflen Judige Bengal, 55 Mapras, 
2 Manila, 17 Ser. Guatimala; 2700 Cent. Levant. Gallus; 30. Peri. 
Rreugbeeren; 7340 Cent. Blaubel;, 180 Nicaraguaholi; 1800 Zu. 
Marthensheli; 3380 Selbhelj: 550 Bernambutpol;; 1030 Lumapet; 
und 1820 Sapanhbolj. 


Fiſche: Der Borrath am Plaue befteht in 4500 Eentner Rund · 
fiihe und 300 dito Flachſiſche. 


Geiftige Getränfe: Am Plage lagen 492 Faͤſer Rum von 
den Antillen, 44 Wrafil. dire, und 20 Faſſer Weingeift Mark. 


Getreide: Auch in vergangener Woche fand ein belebter Marke 
für Weizen Statt und ed wurden davon 24,000 Star Banater ju 
fl. 5. 50 bit 6.40; 3000 Donauer ju fl. 6.20; 5000 Ital. zu A. 6 
45; 4000 Römifcher zu fl.6.55; 1000 Mittelm, vom fhwargen Mee: 
ve zu f.5.45—6 und 1500 geringer Donauer ju fl. 4 pro Star 
abgeſchloſſen. Won Hafer fanden 1000 Star Dalmat. und Kroat. 
Aaufer zul. 1.55 — 2. 

Vorrath am 1. dies: 120,000 Star Weisen; 150,000 Maid; 
13500 Roggen; 2000 Faſeolen; 8500 Gerfte; 6500 Hafer; 15,000 
Leinfamen; 550 Roappfaat; 4450 Seſam und 4000 Krefifamen. 


Sanf: Bon Robhanf geſchehen fortwährend an den Erjeugnife 
plöjen und namentlich im Ferrara bebrutemde Umfäje in Folge der 
‚ aus Krankreih, Spamen und Toscana, über Belogna, eingehenden 
Drdres und die bis jest aus Bologna und Ferrara erfolgten Ausfuhr 
dieſes Produkts uderſteigt um vieles jene der vorbergegangenen Jahre 
jur mämlicdren Zeit. Auf biefigem Plage wurden verkauft, 44 Ballen 
Ceſenner Rophanf gu fl. 172,5; 100 bite Luganer ju fl. 16172; 
137 dito Ferrateſer zu fl. 16 272 — 181,25 30 dito Eentefer und Wo: 
Nognefer zu J. 19172 —22: 60 Ballen aebedhelter Puganer, verſch. 
Dual., zu fl. 20—29 und 20 dito Wolsgnefer ju fl. 29 —33 17, 
pro Eentner. 

Vorrath am Page: 300 Ballen Luganer und Mavenner Roh: 
banf; 100 bito Cefenner; 800 dito Ferrarefer; 80 bite Wolognefer 
- Eentefer ; 30 Wallen gehechelter von allen Sorten und 30 bite 

vada, . 


Saare: Cameclhaar, engl Arbeit und rothes und graues iſt im 
fhöner Qualität begehrt und preispaltenb; im heildnd. Arbeit hinge: 
nen geht michts um. Won Wikelwolle ift blos gelöfte Waare geſucht 
und feſt im Preife; jene im Wikeln diegt gänzlich darnieder. Ängora 
Zugenhaar ohne Verkehr und die Preife neminell ju fl. 70 — 90; 
von gefponnenem ift es mit ben guten Sorten flau; erdindre find 
sänylich vernachlaͤhigt. " j 

Vorrath am 1. bies: 107 Wallen Eamerlhaor engl. Arbeit; 23 
boiländ.; 267 rethes und grames; 1.41 rothe gelöfte Wılelmolle; 97 
ſcbwarze dito; 28 rothe und fchmarje in Wileln; 113 Ballen Angora 
Ziegenhsar und 172 gefpennenes. 


Säute: Der Umfaz im Ochſenhäuten heſtand in 1500 &t. troke ⸗ 
ne bieſige vom 17 —27 & zu fl. 41 — 455 600 Amerifan. von 17 — 
28 % au fl. 42— 45; 2500 Calcutter von 5—7 n jufl.33 — 49 
m geſalz. Amerifan. von 22 — 27 3 zu fl. 29 1% — 31 per 
Vorrath am 1. bied: 8500 St. trofne Amerik, Ochfenhäute; 
3800 gefaljene Dito; 8000 EalcuttarSäute; 500 weile gefhorne Kuh⸗ 
baute ; 900 Rollen Juften; 7000 St. holländ. Kalbfelle; 3000 Paar 
geſalz. Dalmat. Vohsfelle; 3000 dito Lammfelle; 60,000 &t. Schaf: 
felle; 16,000 Ziegenfelle; 59,000 Haſenfelle und 1400 grün undreih 
gegerbte Haͤute. 

Metalle: Odne Umfaz von Belang. 

Vorrath am Plaje: 3790 Kiſten Stahl; 6800 bite Weißblech; 
600 Meiler engl. Eifen; 86 bite ruffifihes; 4900 Bloͤke fpan. Wlei; 
100 Fähchen und 1010 Scheiben Zinn, 


Dele: Die in voriger Woche darin geſchehenen Verkäufe ber 
ſchrankten ſich auf 800 Ornen Dalmat. und Rogufaer in Fäſſern mit 
Eertificat zu fl. 235 — 231/55 700 Duröpjer und Valonea in Faͤſſern 
wu fl. 2012 —2ı und 300 Brindifl zu fl. 21/2 per Orne. Die 
Preife find unverändert geblieben, 

Vortath am Plaje‘ 17,000 Ornen Leecer und Sicil., 2500 ke⸗ 
vanter, 200u Corfuer, 1500 Dalmat. und Ragufaer, 1000 ufo franz. 
und 600 Monte St, Angelo; im Banzen 24600 Ornen, 


Seide: Vorige Weche wurden blos 8 Ballen Zurmavier und x 
DOpfp zu unbekannt gebliebenen Preifen umgefejt. 

Vorrath am 1.Mes: 79 Ballen Mumeliihe; 29 Opfip; 26 Per 
ſiſche; 21 Meitoup; 19 Bruſſa; 19 Calamata; 8 Lalavrıta; 8 Zur 
noeia; 7 Salonih; 4 Serbifhe; 4 Caſtravan; 4 &hiepitich; 5 An- 
dros; s dto. Eanbifhe; 7 Eumy; 2 Scio; 2 Werurtine; 3 Athen., 
Metelier und Zinos; 2500 Littre piec. ven, Iftrianer und 900 bite 
Dalmatiner, 


Südfrüchte: Es findet darin im Allgemeinen ein befchränkter 
Umfoz wegen des geringen Begehrs vom Auslande ſtatt und in ver: 
gangener Bode wurden blos 130 Fäfichen rorhe Alayjata und Sinyrner 
Rofinen zum Preife von fl. 8 v2 — 8173 pre Cent. begeben. 

Vorrath am Plaje: 700 Eentner ſüſſe Pugliefer Manteln; 900 
bite Gieilianer; 300 Cent. Smprner Beigen; 5700 Calamater dito; 
»:00 Alben Sicil. Beinberren ; sıoo Cent, Korintben von Me 
rea, Joniide und Smyrner; 2100 dito Gultan Refinen; 11,000 
Cent. und 600 Mäfichen fehmarze ; 500 Cent. Beclerge; 4500 Faßchen 


rothe Neisdern, Eitme und Alazzata; armbito Eleme; 1800 bite Bur- 
la, Serli und Garaburne und Gun bite @tandıe, 

: Die einzigen Derfäufe, bie zu unirer Renntnif gelom- 
men fine, beftanden in 35 Gent: Bosnier und Moftar zu fl. 95— 96 
und 9 bite Morser ju fl. 97, pre Centner. Aus ber Levante wur⸗ 
den uns ungefähr 250 Centnet derſch. Sorten neuerdings jugeführt ; 
ihe Erfcheinen, das auf die Meinung Beinen geringen Einfluß dußer 
und gleichzeitig mit dem erflen Webürfniffen it, Idüt ſchwet vorher 
beitimmen, melde Wendung biefer Artikel nehmen bärfte; doch 
glauben mir, daf es im dem Preifen Beine erhebliche Veränderung ber 
wirten wird, R 

Vorrath am Plage: 95 Centnet Smyrner, 115 Ardipel., 55 
Conftantinop,, 60 Bodnier, 70 Serbiſches, 8 Scutariner, 16 Gala: 
sjer, 125 Odeſſer, 35 Polnifhes, 25 Keabauer, 25 Schleftihes, 14 
Ungriſches und 105 Mogabor ; im Ganjen 728 Centner. 

Wolle: Es wird wenig darin gemadt, von ungsmäfcdener ift 
mur feine und halbf. Barbariſche preishaltend; von gewaſchener wer- 
den auch nur Bosnier, Serb., Walloch. und Cmprner halbfeine und 
Seutariner und Bosnier grobe Matralzenwolle gut behauptet ; die übri« 
gen Sorten find als nominell im Preife zu beraten. Bon gemalt: 
ter find gute Qualitäten geſucht und feſt im Preiſe. . 

Vorrath am. dies: 491 Wallen feine uno balbf. ungewafdens ; 
1752 dito gemalhene; 251 Rämmermolle; 218 gewalfte; 68 grobe 
ungewafhene Matrazenwolle und 2091 gewaldene dite ; im Ganjen 
4841 Ballen. 

Berfcbiedene Artikel: Bon Perimutterfhalen wurden 500 
Eentner Perunianiiche zu einem unbet. Preije und 950 dite Egpptir 
ſche zu fl. 9 172 — 10, pro Gentner begeben. 

Vorrath am ı. dies: ar7 Ballen Babjhwänme; 447 dito Pferd« 
fhwämme; 96 dito Baſtardſchwaͤmme; 4420 Eentner Soda; 220 Meiler 
Valonea; 7500 Eentner rohen Schwefel und 7000 raffinirter bite. 
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Barcau des öjt. Hoyd, für das Ausland bei allen tefp. Polämtern. 


Mleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Aademie. 





Diele 
Berſendung für die ganıe Monarchie, fo mie für das Aut land bis jur Ohränge 
Geroldfhe Buhbhandiung portofrri ganzhährig 12 fl. Man pränumerirt fü 
Datı Zeit der Thermometer 
Beobachtung Reaumur. 
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Par. Fuß auf o R. red, 
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Das Monopoldes Seren Biddle, Wräfident der Banf 
der vereinigten Staaten in Philadelphia. 


Mit Veriehung auf die im unferm lezten Blatte berührte Baum 
wollenfrage in Amerika theilen wir folgenden Ausjug ber New Dr= 
lrand Bre von 27. Mon, mit, weraus der Geiſt erhellt, weicher bie 
allgemeine Oppofition gegen Seren Biddles verberbliches Siſtem belebt, 

Augufta 22. Men. 1838. Wie allenthalben, hat auch hier Biddles 
tuͤnſtliches Monopelfiftem bie nacht heiligſte Wirkung. We ber koloſſale 
Soekulant erfheint, beherrſcht er den Marke und jede Mitbewerbung 
verſchwindet vor feinen 35 Millionen Dollars. Der Great Weſtern 
brachte günftige Baumwellen Preife aus Europa. Die Eigner in Air 
gufta wagten ed auch bie ihrigen mäßig zu erhöhen, und bie Agenten 
des grofien Bankſpekulanten ließen fie augenbliklich im Stiche. Unfe 
re Heinen Käufer wurden dadurch eingeſchüchtert und verſchwanden. 

. Im Augufta ſucht Biddle dur große Einkäufe, in Miſſiſſipi 
aber dutch Morfhüße an die Pflanzer die Ernte, und fo die Allein 
berrfhaft des Baummellengefhäftes am ſich zu reiffen. Der Impuls 
feiner riefigen Machinatienen ift die Burde vor dem ungeheuten Wer: 
luſt, der ihm bedroht, ba er 200000 Wallen auf dem Lager bat, Der 
Vorwand, womit er feineeigenfäctigen Plane verbirgt, ıft ber angeb- 
Ihe Schuz ter Pflanger. Diefen fogt er durch fein berüchtigtes Run: 
ſchreiden mit dreiſter Stirne: Meine Herren! gebt mir eure Waare 
um fie für euch in Liverpool zu verkaufen. Ih biete euch namhafte 
Vorſchuͤſſe darauf und zwar 1,3 ober die Halfte des Werthes in gu 
ten Wechfeln, fobald ih Hand am die Woare lege. Ich halte fie bis 
naͤchſten Sommer; dann werde ich fie zum beftebenben Preife verfaur 
fen und euch mir Abſchlag meiner Vorſchüſſe, Intereffen, Koften ıc. 
berechnen. Dech darf micht ein Ballen auf den Markt kommen, bis 
mein gegenwärtiger Vorrath und meine noch zu haͤufenden Ankäufe 
aufgeräumt fein werden. Dann meine Herren! und nur dann will ich 
eure Waaare ausbieren. Finden fih Käufer, gut! wo nicht, deſto beffer 
für mid, So lang ich Herr des Lagers und der Preife bin, werbe ich 
feinen Dollar verlieren. 

Dies ift die Effen; der Sprache, welche Bidble's Unverſchämtheit 
am bie. Pflanjer richtet, die er feiner wärmften Freundſchaft verſichert 
und. ihnen bemeift, es gefhähe Altes mur im ber reinften Abſicht, ihre 
Wolfahrt zu fördern, Herr Bidble begleitete die Cireulare feiner Agen: 
ten durch Privatbriefe an alle feine Freunde, die er von der Reinheit 
feiner Sefinnungen bei biefem Unternehmen fo bringenb zu überreden 
ſucht, daß man deutlich gewahrt, wie wenig er felbft Davon durch 








drungen iſt. Genug, er laͤßt Bein Mittel umverfucht, um feiner groß- 
artigen Miſtiſikation Eingang zu verihaffen, mas ihm hoffentlich um 
fo weniger gelingen wird, da man ohne große Weidheit Teicht vorher 
fehen Bann, daß der Gewaltftreih einer folhen Spekulation feinen 
Urheber verderben und Alle, die ihm vertrauen, mitvernichten muͤſſe. 

Schon haben die Pflanzer im Miſſiſſippi angefangen ben groben 
Schleier zu durchſchauen, womit Herr Bliddie feine beifpiellofe In · 
trigue verhüullt. Daher duͤrfen wir hoffen, daß dieſelbe Hare Erkennt: 
niß ber Sachverhältniſſe in dem Geradſinn der Amerikaner überall 
Nachapmer finden, und das große Hajardſpiel vereiteln werde, wobei 
ber Verluſt Allen, ter Gewinn aber nur dem wohlwollenden Bankier 
zu Theil wire, 

Benn Herr Bidble im feinem Circular die volle Ueberpeugung 
ausfpriche, daß jeder Pflanger, der auf bas vorgefhlagene Manseurre 
eingeben werte, wenigitens 10 Dollars über den gegenwärtigen Marktr 
preis erzielen ımdjle, warum it der Prophet nicht fo großmlthig, ſei⸗ 
nen Schüjlingen wenigftens fünf Dollars dieſes Mehrgewinnes zu 
fihern? Ein folder Beweis für den Erfolg wäre viel wehlflingender 
als feine fhönen Worte. 

Das Eireular verfihert ferner, die gegenwärtige geringe Fracht 
von 1/2 D. per # begünftige jejt die Zufendung der Pflanger an ihn, 
baber fie mie fdumen mögen, im die Balle zu geben. Wir wilfen ins 
def, daß Fein Schiff zu Diefem Frachtpteis verlabet und er nur als 
Loffpeife hingehalten wird, 

&o viel gebt aus dem ganzen ränleoellen Gewebe des Herrn 
Bible hervor, daß fein Siſtem eine Verſchwoͤrung gegen die Han 
beisfreiheit iſt, wie fie noch Feine Matien aufjumeifen bat und wie 
feine einen foldyen Frevel fo lammblätig dulden würde, Dies ift in 
defi mur ein paſſendes Machfpiel zu feinem Papier, und Berhfelmeno- 
pol, wodurch er unter rührenden Werbeuerungen von Freundſchaft und 
Hilfeleiſtung, die er beſonders gegen Leuiſiana verſchwendete, mehre 
Banken in feine Gewalt bekam und mit dem baaren Gelde bes Sans 
des feine Kaffen in Philadelphia füllte, 








Yudflug 
son 
Alerandrien nach den Pyramiden von Memphis. 
(Hortfezung) 
Auf dem Heimwege fuchte ich den Garten auf, in weldem Ge: 
neral Kleber yon einem Araber an beimfelben Tage ermordet wurde, 





an welchem in der Schlacht von Marengo die Würfel fielen, die iiber 
Napoleons grofies Schikſal entſchieden. Kaum ift ein Menfhenalter 
verkteiſt, feit der Eine der beiten Selten fiel, und der ambere feinen 
Sonnenflug begann. Auch diefer ſtürzte aus einer Ilatushoͤhe, Die 
vor ihm noch kein Sterblicer erflog, zetſchellt auf fein Felſengrab 
im Meer bermieder; und ſchon hat die nimmerruhende Geſchichte 
wieder fo viele neue Blätter im ihrem grofien Buche. angefüllt, daß 
das ungeheure Drama jener Tage voll Blut- und Prachtſzenen, wie 
ein abgefpieltes Buͤhnenſtüt vergeſſen ft und nur für das Studium des 
vereinfamten Denterd feinen klaſſiſchen Werth behalten bat. Wenn 
das Gewaltigſte, dad eine ganze große Gegenwart erſchüttert, ſo 
ſtuchtigen Wandel erfährr und fich in immer ſchwachere Schatten auf · 
toͤſt, ſobald die Vernichterin Vergangenheit es berührt! wenn ſo 
bie größten Maſſen zerfallen, welche menſchliche Thatkraft jemals auf: 
gebaut , wie nichtig muß dagegen ein gewoͤhnliches Eingelleien mit 
feinem geräuſchrollen Meinen Wirken und Wollen erſcheinen ; und 
doch betrachtet ſich jeder fo gern als einen Mittelpunkt feiner Welt, 
und — ift es auch. Wenn wir bie wunderbaren Raͤthſel der Wer: 
wandlungen, biejen Zauberreis ber Matur ehne Anfang und Ente, 
belaufen, fo it, oder war das Sonnenſtaͤubchen, ein Napoleon, 
und die Weligeſchichte nur eine Monade im unerfaflich ungeheuren AU. 


Einen graͤßlichen Andlik menſchlichen Elendes gewährt bad In⸗ 
nere des Itrenhauſes, wo bie Kranken, wie Verdrecher, eber milde 
Thiere malt am Ketten und Halseiſen liegen, Es it zu hoffen, daß 
die grofie Thätigkeit des ausgezeipneten Arztes Dr. Pruner — Dr: 
ganifator und Worftand aller Sanitiranftalten im Lande, fih auch 
bald auf eine menſchlichere Umgefaltung dieſes Inſtitute⸗ erſttreken 


werde. 


Auf einer Landbereiſung, welche Herrn Dr. Pruner in feinem 
Berufe auch nach Mecca führte, deſprach er ſich mir einem heben 
Prieſtet über ben beit herrſchenden Hang ber Araberinnen , die Frucht 
im Mutrerleibe zu jerftören, Er wunichte, daß dieſem Unfuge zu Guns 
den der Sit tlichteit, mie der Geſundheit, auf dem Wege ber Reli: 
gion entgegengewirkt werde , erfuhr aber zu feinem großen Erſtaunen 
won dem hohen Prieiter, dafı bie Kinder ber Gläubigen erit mit drei 
Jahren zum Befiz ihrer Seele gelangen. Bis dahin ſeien ſie gleich · 
ſam nur Thiere, veren Leben oder Tod dem Propheten ganz gleich · 
giltig wäre. Die gewolt ſamne Abſcheidung der Frucht aus dem Murser- 
idpoße wird daher nicht für füntlicher bettachtet, ald das Abſchneiden 
der Haare oder Nagel. Solder Wahnfinn dalbthieriſcher Barbaren 
und ihrer hoben Prusier ift zwar eine arge Laſterung bes Menſchengei · 
fies, aber dieſe Unmundigen find nicht zurehnungfähig. Wenn aber 
Europäer mie blos Ahnlichts, ſondern viel Graͤßzlicheres mir Vor⸗ 
bedacht und Bewußtſein der Unthat üben, fo muß man ſich mit Ent · 
ſezen vor ſolchen moraliſchen Mifgeburten abwenden. 


Ein Stilianer , ter fih in Taurus ın Kleinafien als Schleifer 
niedergelafien, harte naben Umgang mir einer Stlavin, die bei ihm 
diente. Als fie in Werden kam, mußte er verreifen. Er geber feinem 
Weibe das Kind zu erwirgen, bie Woͤchnerin aber empfahl er ter 
Sorge eines teuren Arjıet. Diejem vertraune das Werb nice 
bios ehne große Chen, mas ber Mann ihr befehlen, fondern 
kat ihn, er möge dem Kinde binhelfen , weil er das ale Arzt beiler 
werfiche und es bed geſchehen müfle, da ihr Monn, ter ſchen Ubleres 
gethan, ihr gedroht, er würde m Weigerungsfalle aus ihr, ber 
Sklavin und tem Kinte, Riemen ineiten. Der Art empfing und 
rettete das Kind. Er jeibit,erzählee mir den Fall, berheuernd, er har 
be firrliche Verderbihent baum nech in einem hößlicherem Bilbe als 
in dieſer Alten erblitt. Am meiften erfüllte ihm ihte Entortung 
mit moraliſchem Ckel als, um Momente ter Eutſcheidung, ihre Kühle 
Lofig dein mir einem fremmen Abt ın Kenflikt trat. Als nähmlich die 
Satafirephe heranrükte , zundete fie unter sinen Bilde in ber Stude 
zwar Wochskerzen an, gleichiem bie Tedtenlichter bem inte, das ei⸗ 
morder werben ſollie. Sobold ker Kopf tes Meugebornen in ber 
Hand tes Arztes log, mahnte fie idn mit der Pantomime des Err 
würgend und einen leifen: Adesso! deß jejt ber rechte, günſtigſte 
Mewent gefemmen jet, Der Arzt hatte Mühe in dem ſcheuslichen 
Werbe und im ihrem Monne, der bald danach zurüf gekehrt war, fo 


viel Menſchlichkeit wach gu rufen, um bie Erhaltung des geretteten 


fhönen, Knaben gu fiber, 
Die. Bortfegumg folgt) 


Rorrefipondben;. 
Athen, ven zr. Dejember 1938. 

@ie wünſchen, daß ih Ihnen etwas über das gefelige Leben A 
br. Sie haben mir aber damit ein nethamatliae — en ae 
Auffindung einer unbefannten Ördfez; gerne überlafie ich Die Ehte 
feiner Löfung einer andern Feder, die mit ſchepferlſchetr Kraft die Kunfl ver« 
bindet, einem farblofen Gemälde Ledentfrife und Gharakter aufſudrüten, 
Dean unfere gefelligen Breuden befchrönten ſich Darauf, dafı wir uns ge 
genfeirig umfere gefelligen Leiden mittheilen. Periodenwelfe, fo oft ums der 
Alp der Geſelligkeit drutt, fuchen wir uns mit eimer wapren Berfertermurh auf; 
mir drüfen einander die Hände, voll des erhebenden Bemußtieins, Die Bru 
tnfie von Athens dinfterbender Gefelligkeit zu fein; mir ſchreien in einem wer 
bementen Tutti ein Dreimaliges Wehe aus, und erennen uns unter hannibali« 
fen Ehmüren gegen den Dämen des Ggeismus umd des Ppilifterrpums. 
Doch ſchon der nchſte Mergen finder den unverbeflerlichen Philifter ‚gepellt 
von den kuühnen Phantafien Der Weltwerbefferung; kaum fihreit am frupen 
Morgen die ambulante albanefiihe Handelsjugend ipr au: xui Ju zum, 
fo reibt er füch Dem übermäcelichen Geſelligkeitwahn ans den Augen, es fallen 
die Schuppen einer unzeitigen Begelfterung, und der alte Philiſter emtmindet 
ſich verſungt, umd kaum nech lachelud uber den geftrigen Traum, aus den Ars 
men Deo pemadigen Worpbeus. So fierben fie Dapın, Die ephemeren Borfäge 
Der athewienfischen Tugend! Mit Recht Hagt darum über ums das griechtjche 
Eprihmwert, daß wir Bolt von Athen und Theben uns der Reden md gutem 
Worfaze vom geſtern nice mehr enrjinnen; und einen ſo guten Klang auch Die 
Worte "Ardeis Asıpassı bei den Alten hatten, fo gilt er doch bei den 
heutigen Griechen, auf Die Achenienger von 1535 wbertragen, Ddurchans nice 
jur Gmpfeplung. Ze mie ber athenteniſche Jeisyenote Des Peritles durch wer 
«orten Kunymmun wıd Durch Kine Dryeigisite riuprauyäipteir fur die Zoecn des 
Großen und Scponen ſich yervarıyar ; jo iſt der arpenienuge jeugenolje Des 
aiterıpumlenden ‘Pirratis weit pinter allen ander Brlegen In Dem jurutge 
biiesen, was man gejtige Weredlung, Geſchenat und peitere Lebensanfgauung 
nennt. Wahrend in vielen Hleineren Stasıen Wrledensands Zuſtitute Der Bil 
duug and der Gelelligteit als freimilige Schopfungen der Burger nd erheben, 
die vom der geiftigen Ardrung der Pepularıon und dem verfeinerten Gejgmate 
Derieiven eyichde geugſchant ablegen; Wehen wir ben Athewienjer mod immer 
1 Dem elmıda yigayaimıs Ares ver nyberzigter juh bewegen; mod dewohnt 
er jene Misere geuipie Yilie, mwahrene Ikmıde Brugen Sur geigmatselle 
Bauten bie Sirajjen Der Yanptpamı verigenenz, Bug oT er von Der namlis 
Men Tragalen Kujt, wie vor juafjig Bapten, obgieih Die Erhebung feiner Mar 
terjtaot zut Mepdenz Deo Retches jeinen wpeiwlatiwum raaigpe Cluten geiragen; 
non bejcht Das Sunmtager Amu!ement Der aipenienniiden damen 1 Der pas 
teräcgalsppen Sitle, ſich im langen Kayen vor ipre Boeynungen zu bauetn, 
oder, >01 jerhiperen Beranlafuunyen, auf einem muntern Gjeleım einen Ritt 
nach dem Tepeita "5 zu machen und bei gelkenoem Gerange and unter ben fheie 
fen Gemegungen der Aumarka ſich der beraubensen pemwalt des braun, zorgen 
athensenjikhen mgiz. zu uberlaflen, Nur der jüngere Auwuge ber Atheniens 
ferinnen dat dem flarren Sinne der Warer and Wanner die Bewährung einer 
Kleider» Neform abjuregen gemugt. Blutiperwege wird Die auu teiche Stat · 
fe Der wigpt arpentcajgen arugen bad Die Der eligeboruen Athentenjer erzeis 
en; und Dann wird ale anpentenjige Yppoption ide vermegen, den frame 
tiiyen Geiſt zu beigwuren. Diege Meramerppeie aper wird mur fegenserig 
fen yur alle Rlaſten ber Wemppner Der Hauptſtaot; Denm au Die hoheren gew 
migen Inieregen werden dann ner aujtichtigeren Wahrung ji gu erfreuen 
paven. uch Hat Athen teine Karprdrase, und oeren Stellverireterin, Die Kirde 
St. Irene, jagt fawım eruiche huudart perfonen; noch bar Die Gemeinde Fein 
Sqhahaus und Me Sduljugend muß ji tu den feuchten und Falten Wemolben 
das stechen Umserricpe wii [ehren mar Weriuft der Weinudpeit ertaufen; med) 
it der Bau Des Kransenhaufes migt begumnen, obgleich Die Philantropie in» 
heuntſcher mad premder küngit bedentinde Fonde pletur gebeldet hat. Auf em 
atheniennchen Soden murbe bazwın Das Bluenteru gerpiger Veredlung no 
lange aicht gedeien, wenn mit bie rähmlice Furſetge der Regletung und 
der deſſere Sinn zahlteicher Griechen und Fremden Infittute ins Leben gerufen 
hatte, melde dieſe ungeikalte Startheit Des ſeclalen Zebens drechen und eine 
deſſete Zukunſt verbereiten. Ueber fie Im meinem nächften Briefe. Jur pemt 
nut nech jewel Worte. 

Sen mehren Tagen befindet ih ein Sanität + Beamter der franzöfticen 
Wegkerung hier, wm in Auftrag feines Geuwernemente dem Yuflond der gries 
gilden Sanitätanfialten ju unterfugen Gr bat feine Jnflpetnonsreile der eits 
angetreten. Ueber den Zufand Der Eonitäranftalt des Pitaus fol er ji ſeht 
berriedigend geäußert haben. 

In den neuejlen huefigen Blättern Tieft man, datz die Regierung von Ediise: 
den und Norwegen die Quarantatue gegen Die aus Griechenland fommenden 
Sgiffe ganz aufgehoben hat. 

Das ueme griechiſche Dampfibifi »Wapimilion« wird in vier bis fünf 
Wochen in Dre gehen. Es wird mist zum Pondienſt werwender erden, fon 
dern ausfcliegend zur Dispofition des Nonige bleiben, Als Kommandant Deds 
felben nennt man ben Adjetanten det Kowige, Kapitän Saginit., 


ie aheniafidin Cdatın anf ter Neıtmil: Exite ber Eiadr. 


* ‘ y 
„aus 


2ivorne, 4. Jaͤnner 1859. Dos Wetter iſt fortwährend gün- 
fig, dennech fanden keine Schiffe, wiewohl deren mehre von ber 
Peoante und dem ſchwatzen Meere ermartet werben. Der Kapitän 
Sarmonia, welder am 1. 1. M. mit feiner Brigg »Il Diftintos bier 
ankam, fagt ındeffen aus, daß er in ber Mähe des Kaps Zavolara 
auf der Infel Sardinien ungefähr so Schiffen begeanete, bie alle 
von der Levante kamen und ihre Richtung nad verſchledenen @repld: 
jen nahmen. Derjelbe Kapitän will jedoch nichts von dem ſchreklichen 
Stumm in ber Macht vom 24. anf den 25. erfahren haben, wabrend 
meldher an der Küfte von Aleria in Corſika zwei öfterreichifche Briggs 
Schiffdruch gelitten haben. Die Betätigung desſelben ift und indeffen 
vermittelſt bes franzöfiihen Dampfboores »Mapoleon« won ter Sani— 
tät Verwaltung in Aleria mitgetheilt worben, mit bem Beifligen, dafı 
die eine Brigg die ⸗Arciduche ſſa Erminias fei, die andere aber micht 
namdaft gemacht werben Eönne. In Folge desfelben Sturmes find 
in der Mähe von Baltia 5 Feluken und außerdem bas franzöſtiche 
Dampfihif · St. Pierrex ein Raub der Wellen geworten. Ein gleiches 
Schikſal hand der Brian »Panfelinoss« bevor, tem fie jebod wie ber 
Kopitän Pilcovich meldete, gluͤllich entging. In diefem Augenblike 
erhalte ich Briefe vom Vicckonſul in Baſtia, worin es heiße, daß bie 
beiten am 20, ». Monats bei Alerıa untergegangemen öfter. Schiffe 
die »Areibucheffa Erminias und der »Ariftebemo- · ſeien. Bon erfterem 
konnten fi nur der Kapitain umd drei Matrofen retten, mit Tejterm 
ging die ganje, aus 17 Perfonen beftehende Mannſchaft unter, Der 
Vicekonſul ſchitte fogleih einige Boote ab, um fo viel ald möglich 
vom ber Ladung im Sicherheit bringen zu laffen. 





Notizen. 


Greeners Bemerkungen über die Dampfleffel. Hr. 
W. Greener iſt der Anfiht, daß die mit den Dampfkeſſeln ſich er- 
eignenden Ungluksfälle bauptfählih Fehlern in dem Material, aus 
weichem biefelben gefertigt find, zuzuſchreiben feien. Beimehren Verfu: 
shen, die er mit Eifenftreifen anftellte, welche aus Eifenplatten von 
verfhiedener Qualität geſchnitten worden, will er gefunden haben, daß 
Streifen, welche man der Breite nad aus einer Platte gefchnitten, 
um 30 9, weniger trugen als Gtreifen von gleihen Dimenfionen, 
welche der Länge nad) ausgeſchnitten worben waren. Im einigen Faͤl⸗ 
Ten war der Unterſchied noch wiel bedeutender. Er tauchte ferner Eiſen ⸗ 
platten in Schmefelfäure, welche mit Waſſer verdünnt war und fand, 
dafi fie bieburch in 24 Stunden 6 1/4 bis 15%, ihrer urfpränglichen 
Stärke verloren. Manche Keffel werden fo lange halten, als ihre Form 
unverändert bleibt; fo wie aber irgend ein Theil derfelben‘, wie B. 
die Krone der Wölbung bei eilindrifchen Keſſel einen ſtarken Eintruf 
erleibet, wird ein Unfall unvermeidlich. 

Großbritanniens Bergmerfprobuftion. Das Mining 
Review gibt folgenden aus mehren Jahrgängen gejogenen mittleren 
Durchſchnitt der Preduction der Bergwerte Großbritanniens an: 


Silber 10000 % Troy im Werthe von 30000 Pd. Str, 
Rupfer . 13000 » E73 » » » 1300000 » ” 
Finn .. 5500 » ” ” ” * 550000⸗ * 
Sei. . Mo =» =» 4» g5om + » 
Eifen 900000 » ” “  TOnoone » » 
Steinkohlen 250000 » » #  »  » 10000000 * “ 
Salz, Alaun umd andere Probulte - . -» » 1000000 » ” 
Der Geſammtwerth laͤßt ſich wahrſcheinlich auf mehr denn 20 Millio: 


nen Pfd. Stl. anſchlagen 
Bewegung der Dampfſchiffe 


bes 
Öifterreibifben Liopyb. 





Abfahrt: Ankunft: 


ARCIDUCHESSA SOFIA. 
10. Jänner in Trieft von Deurdig. 
— FTRANCESCO CABLO. 
. von ne he 
a a ae? 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
nah Spra, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patras und Athen. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 9. Jänner. 
Spezie: Anfitrite, Boscona, Sam, in aa T. mit Getreide, 
Prevefa: Luigi Teodoro, Bartoli, Defter., in so X. mit Blutegeln. 
Malta: Maraberita, Meſſina, Engt., in 15 T. mie Zuker. 
Taganrog und Conftantinopel: Weislan, Majarovich, Deiter., 
in 59 T. mit Getreide, _ 
Venedig: Thetis, Wierth, Schweb., mit Ballait. 


Der Droguenbandel in Marfeille im Jahre 183%. 


Barbbolz genoß feit dem Beginne dieſes Jahres immer bie 
vortheilhaftefte Meinung, gegenwärtig ſcheint es aber feinen Culmina 
tienspunft erreicht zu haben, auf dem es ſich ohne Zweifel feſt ber 
baupten wird, fo lange unfere Ungelegenbriten in Merico nicht geord- 
net find. Spaniſches Blaubeoly it nah und nah von Fr. 11 auf 
15; St. Domingo von Fr. 9 auf 13.50; Martinique von Fr. 5. 
auf 12 pro So Kil. geftiegen. Der Vorrarh it fehr unbedeutend, St. 
Martinébolz (Rorhholz) erhielt ſich wie fruber feit zu Ar. 19—20 
Lima ſtatienär zu Br. 22 pre so Kil. im Entr. Bernambut 
wurde ju Fr. 100 — 120 umgefejt ; bie Preife fiir Braſtlienholz war 
zen immer befriebigendb und find noch jeit feit zu Ar. 50% pro 50 Kit. 

Gummi. Im Laufe dieſes Jahres war Senegalgummi, we. 
von ſich in Marfeille hoͤchſtens 160 &dke befinden durften, ber Ger 
genſtand eines außererdentlihen Verkehrs, Ungefähr 13000 Säke wur- 
ben zugeführt und immer zu den feſten Preifen von 73. 50 pre 50 
Ril, fogleid verkauft. Die einzige Differenz beitand im Disconts, der 
abwechſelnd zu 4 — ı7°/, berechnet wurde, und gegenwärtig auf 5%, 
firire if. Faſt das ganze eberwähnte Quantum wurde im Conſummo 
verdußert. Daraus laͤßt ſich alfo der Schluß ziehen, da die Fabriftn 
vor der Hand mit Verrath verſehen find; ſollten num die meuen Zus 
fuhren nicht fo reichlich ausfallen, wie erwartet wird, fo duͤrfte der 
Disconte völlig wegfallen. Eine Partie Gummi Arabicum, bie 
von Nlerandrien ermwarter wird, fand ju fir. 143 pro 50 Kil. auf 
Fieferung Abnahme, Ungefähr 650 Seronen Gummi won der Berbe: 
rei, melde in verſchiedenen Partien in diefem Jahre anfamen, konn: 
ten wegen bes niedrigen Standes des Gummi Senegal keinen Abſaz 
finden, da biefem bei gleichen Preifen doch immer ber Vorzug gegeben 
wird. Bummi Dragant in orten ift fehr rar und ſelbſt nicht 
du Br. 2.25 pro 172 Kil. zu haben, Eben fo genieft auch Gummi 
elafticum eine fehr vortheilhafte Meinung. Der lezte Preis war 
mit Ft. 2.73 pro ıla Ri. notirt, um melden noch jet eine Heine 
Parthıe im großen Flaſchen, als bie gefuchtefte Qual. zu haben üft. 
Maſtir in Tropfen fehlt ganz; Gummi elemi ebenfalls und wür: 
de zu Fr. 2.50 untergebracht werben Bönnen. 

Gallus In diefem Artikel iſt ſehr ſtark gearbeitet werben. 
Weiße Gallaͤpfel fehlen ganz, und felbit von denen in Gorten find; 
bödftens nur neh 150 Site bisponibel in den eriten Händen. Jene 
bedangen 58. 50— 60.75. Schwarze und grüne keſteten 90—95 
Lerantiſche behaupteten ſich feſt zu 110 — 115 pro so Kil. Im Laufe 
des Jahres find 4500 Saͤle Galldpfel umgefejt worden. Im Ganjen 
birften in Marfeille noch 2500 Sake vorräthig fein, umd wenn, wie 
Briefe aus der Levante meiden, bie diesjährige Ernte wirklich im Fol 
ge der ungewöhnlicher Hize völlig mißrathen iſt, fe dürfte biefer Worr 
rath früh eder fpäter fiir den Bedarf nicht ausreichen, und da Europa 
im ber Regel erft ein Jahr nach der Ernte aus Perfien mit biefem Ar 
tifel werforge wird, fe find meue Aufubren nicht wahrſcheinlich, das 
Steigen der Preife aber um fo gewiffer. 

Perfifde Kreuzbeeren. Vom Ertrage der neuen Ernte if 
noch nichts vorgekommen. Diefer Artikel hat ſch feit Anfang bes Jah⸗ 
ses von 2.45 auf 4.30 pro ala Kil. gehoben. Die Einfuhr betrug 
biejes Jahe 700 Ballen, von denen faſt nichts mehr vorsdehig if. 
Eine Partie von 130 Ballen aus Abrianepel liege noch in der Qua— 
rantaine und wurde zu unbe, Preifen auf Lieferung verkauft. 

Weinfeinfdure gilt gegenwärtig Fr. 3 —3. 25 und wird ohne 
Zweifel bei der Seltenheit des Weinfteins und dem hohen Stande der 
Schwefelfäure noch mehr in die Höhe geben. 

Saflor wird ſtark begehrt und mit Fr, 60— 80 pro so Kil. 


brjahlt. Minder gefucht werben die ſchͤnen Qualitäten, bie ſich zu 
Br. 115 — 125 behaupten, 

Spanifher Safran it auf fr. 22 pro 172 Kil. gefallen, bürfte 
ſich aber aud im Folge der Berichte aus dem Austande heben. 

Quersitronrinde hält fi trez ihres hohen Standes amfı 
recht iu 30, 50 pro So Kil. Diefer Artikel wurde im Anfange des 
Jahres à 18.50 bejaht. an 

Eopaivabalfam if faſt ganz ausgegangen, Dieſer Artikel iſt 
von fr.2 auf 5 pro 12 Kil geftiegen. Wir erfahren, dbafi 2000 & in 
Nantes zu biefens Preije erwartet werden. Die politiſchen Zu ſtaͤnde in 
Para haben die hohem Preife diefes Artikels veranlaft, deſſen Wer 
brauch fi ungemein vermehrt bat. ’ 

Rocou (Drlean) wirb bald fehlen. Die beſtehenden Preife find 
Br. 1.90— 2 pro 172 Kil. Orlean aus Para wurde auch zu Br. 
2.75 — 3 Abnahme finden. 

Nelken find von Fr. 1.25 auf 1.80 geftiegen. Der Vorrath 
iſt fo wie die Nachfrage ohne Bedeutung. 

Krapp har fih ven Br. 34.50 auf 49.50 geheben. 

Opium flau und wenig geſucht. Der Vorrath if um 15 Kiften 
aus Conſtantinopel verftärkt worden. Die Preife find immer mominell 
au Gr. 17 für den eghptiſchen und 19 für levantiſchen. — 

Anis angenehm zu Br. 515 Lakrizteubelz zu dem niebris 
sen Preife von Fr. 135 pre 5ufil. Salep jehr var zu Fr. 2— 2.25 
prd 172 Kit. Manna Geraci fteht in Folge des aerıngen Worraths 
bech zu Fr. 3.25 pro 172 Mıl, Myrrhen im Sorten wird kaum zu 
Br. 1.20 gefucht, Eanehariden (fpanifhe Fliegen) preidbaltend. 
Neue koſten Fr. 6.50 —7; alte 5.50 pro al? Kil. 2 

Kologuinten werben immer feltener, da wegen bes niedrigen 
Ctandes die Sentungen ausbtieben; 122 Kit. keſtet Ar. 2. . 

Rofendl gebt immer mehr in die Höhe. Der gegenwärtige 
Preis des nur fpdrlichen VWorrarhs iſt Ar. 18 pro Une. Wergamot- 
tenöt ift fehr rar und thewerz ala Kil gile Br. 15. Minter gefucht 
if Zitro nenol zu fr. 9— 9. 50. 2; 

Beine ſyriſche Shwämme wurden zu Br. 35; orbinaire zu 
12 — 19 pro #2 Kil: bezahle. Wensgianifhe Shwänme mürben je 
nad Qualität ju Gr. 3.50 — 4. 20 pro ı/2 Kil., Abnahıne finden. 
Bon gemeinen Shmwämmen haben wir ſchon feit langer Zeit 
keine Sendungen erhalten, In ter Regel kommen fie aus Lirerno, wo 
fie gegenwärtig ebenfalls fehlen; fie dürften & Br. 45 — 55 unterges 
bracht werben können. . 

Zurbith wurde fonft mit Ft. 2.50 pro »/2 Kil. bezahle, war 
foöter auf 50 Centimes gefallen; der gegenwärtige Preis ftehr wie: 
der auf Ar. 1.25-— 1.40 pro 1/2 Kil., und dürfte vieleicht nech 
mehr in bie Höhe geben. 


YUuswärtige Sandelsberichte. 


Gauea, 21. Dejember 1838. 

DVerfloffene Woche find im Metimos für Marfeile Booo Miſtalle 
Del zu 3a ı/a Piaſter pro Miſtall angekauft worden, welcher Preis 
mach Ankunft des frangöfiichen Paketboots von Lion, das nene Weitels 
kungen mitbrachte, geiliwgen il, Der Delvorrach in Canea und Met: 
times beläuft fih auf ungefähr 100,000 Miſtalle. Seife wirb fehr 
sefucht und iſt bereits um zwei Piaiter pre Miftall in die Höhe ger 
gangen. In dem legten 14 Tagen wurden allein für bie Türkei 2930 
Eant. in Saäken ju 144— 147 P. baar angekauft. Soda hile ſich 
immer auf 70-75 P.; dürfte aber bei Ankunft ber verſchiedenen 
Partien, die man aus Malta und der Berberei erwartet, weichen, 
Getreide fehle; für eine Meine Ladung Weizen wurden geitern 25 P. 
pro Kilo gefordert. Eine reichliche Partie Seide iſt geitern nad Trieſt 
‚verlaben werden. Eine Partie Wachs von 3ao Dfa, ebenfalls für Trieſt, 
bedbang ı7 1/2 pro Ota. Manufatturen find hier in Menge vor 
handen unb rufen feinen Umfaz von Belang hervor. Zufer galt 534 
und Kaffee, Sekunda b Piafter pro Ota. Holz hau Agrumen 
find dies Jahr ſchoͤn gerathen. 1000 Pomeranzen koften 40 P. 1000 
Zitronen 45, 

Catania, 21, Deyember 1958. 

Unfere Produkte halten ſich, in Betracht der im Allgemeinen ipärr 
lichen Ernte aufrethe, weshalb aud ber Umſaz jezt nur unbedeutend 
il, Werzen wird troz der vielen Zufuhren aus Meffina mit One. 
6.43 — 6.29 bezahle. Mandeln geben immer mebr im die Höhe, 150 
Eantar fähe bedbangen 9.32 — 9. ı5; der geringe Worrash bittere fand 
ebenfalls zu 9.25— 10.2 Abnahme, Teinfamen unverändert zu 
Onc. 4. Die Salına pr. Tomoli 1.14. Soda genieße Feine gute 
Meinung; dagegen it Lakrizienfaft preishaltend. Ungefäbr 
200 Cantat wurden, je nach Qualitde, mit 4-37 — 5.10 bezahlt. 
Agrumen bieten, in Betracht der günftigen Nachrichten aus dem 
Morden, eine gute Ausſicht. Pomerangen a5a5, Prima Aual. find 
unter 15— ıb Zari pro Kiſte nicht zu haben. Zitronen 3636 find 
au ı3 Tari pre Kifte veräußert worben. 


Liverno, 4. Jänner 1839. 


Der Umfag in Getreide vom 2.0. M. bit 3.1. M. betrug 
15000 &äfe weicher Weizen von Marianopel, Varbıansca und Irca 
a Lire 1702 — 18; 10000 Dbeflaer 16 1/25 5000 harter Taganto · 


ger, Prima d 191,4: 6090 bite Mesdiglie & 16 2,55 um? 10000 


Odeſſaer und Donau W. a 15174 —ı6 1/2 ; außerdem auf Lieferung 
6000 Odeſſaet und 4000 bite Meschiglie & ı6 1/2 der Artilel wird 
neh mehr in die Höhe geben, da zwiſchen geſtern und beute allein 
für England 28500 Sake verfhierener rten angefauft morden 
find ; und man aufiertem für. 18000 in Unterbantlung ſteht. Seide 
flau von Lewantiſcher iſt nur ein geringer Vorrath ım Tazarerds 
bie Preife find nur nominel Lire a für weiße Barutiner 11 2/2 — 
12 für Caſtraraner; ı3 1/4 für Amedia und ı2 für Miſtra. Baum- 
wolle geht in die Shöbe. Das birfige Lager beſteht in 3000 WBalr 
len Macedoniſche zu Lire 44 — #5 pro Gent. ın ı70 Smyrnaer A 
53 — 56; in duo Cipriſche a s2 — 55 und in 26% fprifdher à 
46 — 47. Haͤute find fehr rar. An Bulgatiſchen befinden ſich bies 
hoͤchſtens 1500 Pub, zum Preife von 170— ı72. Kolomalwaaren 
—— Pfeffer ik fehr geſtiegen, und Baum zu 43 pro Gent. zw 


Wiarjeille, 28. Dejember 1838. 

Wegen’ der Feiertage And im Bange biefer Woche nur unbeben- 
tende Geſchaͤfte gemacht worten. Der eitijige Verkauf in Kaffee beitand 
in 400 Saken Brafil zu 55 Fr. Seit einigen Wochen befinden wir uns 
ohne Ha. Aukerjufubr, was den Umſaz ſehr beeinträchtigt, da un ⸗ 
fer Vorrach ungemein gering ih: in Rohzuker wurde niches gearbeitet, 
eben fo rief auch raff. Zuker keinen Wertehr bersor. In Olivenbl 
herrſcht nicht minder völlige Unt hatigkeit, ın5 Hekt. disponibel bedan- 
gen 79; eimige Partbien auf Lieferung im Jänner und Februar find 
au =B. 50 abgefcploffen worden. Dem Vernehmen nad will der König 
beider Sizilien auch die Oelausfuhr aus feinen Tändern nicht geſtatten, 
wir wiſſen bis jet mod nichts Authentiſches darüber, Speiſesl iſt 
fehr gefucht. Einige Pipen feines tosfaniihes wurbe mit Ar. 105 pro 
64 Litres bezahlt. Meiktenöt ſteht im Verhältniſſen zu anderen Oelen 
niedrig. Seife richtet ſich immet nah dem Oelſtande und findet je 
nah Qualität zu 4ı 35— 48. 50 Abnahme. 

In den leiten Tagen find nie nur bedeutende Sendungen bireet 
vom ſchwarzen Meere, von der Donau, von Eonitantinspel und Smpr- 
na, fondern au indirect von Liverno und Genua eingetroffen. Man 
fhlägt das Quantum des fich gegenwärtig in Quarantaıne befindlichen 
Getreides auf 12,800 Litres an. Troy biefer bebeutenden Zufubren ber 
baupten fi dach die Preife feit. Orb. weicher Obeffarr Meijen dispo- 
mibel bebang 28.50; bite auf Bieferung im Dej. und Januar 27.75; 
bite im Febr. Mär; ımb April ag. Man befft, daß bier eine große 
Partie im Jaͤnner gegen einen geringen Einfuhrzoll zugelaſſen wer 
den werde. In Baummelle fand biefe Woche fein Umſaz ftatt; bie 
Preife find im &teigen. Seide it in Folge wichtiger Operation in 
Mailand und im Innern auch auf unferm Markte ange 
nehm. Wolle preishaltend bei geringem Lmfaz. 


Patrap, 20. Dryember 1838. 


Wie voransjwfehen war, ift das Getreide au bier fehr ger 
fliegen, und bie Befijer wollen die Obe Jamarlweien ju Lepta 35, 
Mais zu 27 und Gere zu 24 kaum laſſen. Selbſt in Zante, mo ber 
deutende Lager verhanden find, ſteht diefer Artikel ungewöhnlich hoch. 
Dei flau und zu Eell. 8 ı,a per Barila angeboten, 


Die Direktion des Bereins jur Beförderung und 
Unterftäjung der Induftrie und Gewerbe in 
Inneröfterreich 


erfuche alle diejenigen Herrm (PT.) Mitglieder, melde dem Vereine 
fernerbin noch als Glieder anzugebören gefonnen find, ihrem an den 
Herrn Brofipäntier I. ©. Grießler, Stadt, Schundgaſſe Nr. 346, 
einzufchißenten ZJabresbeitrage ibre genaue und vollſtaͤndige Adreſſe, 
beizufählieffen , und längitens bis Ende Jänner eınzufenten, um im 
ven Vereins ⸗Schematismus aufgenommen werten ju können. 

Die Direction benügt dieſe Gelegenheit , zur Berichtigung “einer 
im Publifnm verbreiteren ihr zugefommenen falſchen Meinung, als 
fei der Eintrite in dem Verein bereits für immer geſchloſſen, während 
es doch Jedermann, obme Unterſchied bes Standes, Landes ober 
Gewerbes , frei ſteht, dem Wereine zu jeder beiiebigen Zeit beizutreten 
und eben fo auch wieder aus bemfelben zu ſcheiden. 

Außer dem jährlichen Beitrage von wenigfiens 5 fl. C. M. ba: 
ben die MWereinsglieder weder für Poftperte, Diplome ober Schreib» 
gebühren , nod auch für die ihren unentgeltlich jugefdhrkten Druticprife 
ten des Vereins das Geringfle zu entrichten. Auch Diejenigen, weile 
dem Vereine new beitreten, werden biermit erſucht der Veigrittserflärung 


“ihre genaue Adreſſe gefällig beiqufügen, um fefort in dem erften 


Jahrgang des Vereins: Schemarismus aufgenommen werben ju Fönnen. 

Diefer Schematiamus wird in jedem der Fommenden Jahre 
nod ver tem Eintritt des newen Jahres amgefertiget, mit mehren 
für den Orwerbs: und Hantelsmann wichtigen techniſchen, mercantili: 
fen, und Geſchaͤfts Motigen ausgeflattet und unter bie Wereinsglies 
ber unentgeltlip vertbeilt werben, 


Gray im Desenber 1858 


— — 
Gedrukt bei Marenigh. 


JOURNAL 


.» 
von 





des | 
ölterreichifchen Lloyd, 
IV. Jahrgang, &rie ft, Mittwod den 16. Jänner 1839. | mh 





seift erſcheiat wochentlich mel Mal: Mirtmob und Connabend umd koſtet in Tri 
gem für —— e Dosen. fo mie für das Ausland bis zur Hränze, —* 8 balbjäpı ährig 7 4 en fir Wir „ — fi ig ir ni 
die Buchhanblung portefrei ganyjäprig ı2 fl. Man pränumerirt für Trier Im "Burcau de öf. Lloyd, für das N dei allen refp. Poftämtern, 





Aleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Aademie. 























Zeit der Thermometer | Barometer | — — 
Darum | Beobadbtung | Reaummr. |Per. Fakauf oR. ve. Winbe | Witterung. 
—— — TER ms. 064 D. . . N. Er m 
11. Jdmer 189, : a B. 43 „»I;s» Br 5 re N,DO.M. Beier 
» Abende +0 »8 r Br 50H RN DM eiter 
: » Morgens t0 er 2» Br +8» R.D.D, mrooltt 
2.» “ 2 » Madmittags 35» Br her 0» 3. Wolken 
0 » Abends hi 25 * s3271* S. W. S. iter 
7 =» Morgens 0-6» | B» 3.71» S. O. ®. air 
23. . ” | 2 » Nadmittaad 15 .„3;» a Ir 7 > Be. heiter 
10» Abends +0,90» | nv 2°» 8 ” ER Deiter 
Die öfterreichifche MerFantilmarine. — Tonnengepalt diefer 10 Schiffe betrug alſo. . — 
Handel und Stifaprt Hüden Die Berbindungsfaden, melde mie das 2: — = RE —— —— N 
niennez einen geograpfifchen Globus, den mirkfiden umziehen umd die beweq ⸗ und der Dreimafter Fam . 120 
—— der gangen pe sum Obenteimgut Aller machen. — ne Abgebrochen wurden 3» Die Brig: Gefare Auguflo . 30 
nen die vereimjelten su einem großen Gefanumizmele Die [1 TE 
Ausmleit.ded Weobadserd, und et- dürfte belam Ginteltt elnch neuen Jahred nicht en ee 
umgerignet fein, einen prüfenden WIE In bie Werküätten umferer Nationale ¶ Die Marker verlor alfo IRB 15 Schiffe Im Tonwengehalt von 287 
Saliaprt zu werfen. Ohn⸗ ju welt jurüfjugeben, mollen min die Tpätigtelt pn Hiefem Jabre rüttelten Ad) bie'Rpeder aus der Erfälafleng auf, in wei: 


unferey Berfte und den Veſtand uuferer Merkanriimarine- während der leiten ce die Dramgfale jener unpeilvollen Tage fie verfenkt Hatten. Der Handel be« 
vier Jahre· in Vergleicheng fielen, um fle in einem Gefammibulde überfhawen ledte ſich. Wit den Gefhäften nahmen die Fradıten täglich yıt. Mit dem ermen: 
gu konnen · ten Morbe kehrte die alte Araft purüf und dem Vertrauen folgte das Gelingen. 

Im Jahre 1835 haben große Crürme und andere Rörende Einfüffe hoͤcht So entitand bafd rine Toangteit im unferm Hafen, von welcher Die früheren 
machtpeilig auf den Stand unferer Merkantiimarine gemirkt, melde in jenem Jahre Fein Beifpiel dicien. 
Zahre die nachfolgende Einboße litt + 








Belchriterre Schiffe 22 Dagegen wurden neu erbaut & rbau Hngefauft. 
u. Abgebeoheme 9.8 Anpmft . ._,;, 4 Ramen |EE 
an Auslande verkaufte » u 12 Bapl der vder Safe mE Shifämerftl s| dur Eipe. Somwerit 
Verminderung Pu} — X: 











stre 1880 und Bar maten dem & Stande unferer Marine nicht viel — 
F SENT EINE 77.. 7 
*8 
—ä—— AH Fr 7 2] Demetrio 19] Cira 
Ja dieſen beiden Jahren fheiterten 30 ek Dagegen murden erbaut 4 5 ne: |, Gortiere bi 44 
Abgedrochen murden . . 1a⸗ Ausetauſt⸗ irme e 
Im Aublande ertauft . 8» — ae * obren 3) Werelino 
”w. »  Babl der Werminberung 22 Bjdelen . 5|@esbo 101) Rodi 
Gabe Des Jahres 1594 hblle unfere er A Shen zo Te IT Imanians aer Franfreih 
Sundritmarine . .» BE » im Zonnengehalte von 11350  11läfoderato 312 * 
Ia den Jahren 186, 1536 “17 u ug Annetta Re » 7 Defpina 30 tivorne 
wurden erbaut und angefauft or D ” — 7655  yalgorrira 2 > np 
— . TE  15lAyarde Aal Ahasle T ajOremte ein 
Durch Schifdtuch, Abdrehen Ger . - Bann * 30| Fiume Hyarina Meliga | 0] Donau 
Bauf wurden eingebüft . . 1» * ”» 2006 48 ge ſe = —* A 
Ende d. Jahres 1897 bilebenalfondh 65 =’ »' =. " 111899  10lEng. ed Amalia] dai Gplonala N.D. Unter den erbanten und ange 
Das Jahr 1838 begann unter glüflideren Aufpieben. Die Pet verſchwand —* * kauften Schiffen Aindı & Dreimafer 
nad einer beifptellofen Dauer, Die Gholera hatte ju mäthen 3688 und * 163) Portore olaken 
feibit Die Aa — alb hätte die Katur ihre Kraft am großen nasmerte 3 * 1» H ren 
Bere a BT a | Fe Valle 
Dun Laufe diefeb Jahres ſcheiterten folgende Scife: 2 Be 100 — | 2 a —— 
eſammen morum 
Name 27 diglie 40) Buffine it Kupfer gefegt und belegt, 4 Moh 
; nn Strandere. | Qualität der Fre mit Kupfer and Die übrigen S mit 
— der Seife dee Rapitaine, B * Schiffe. Wifen gefuat find. 

‚& u ® Außer diefer Zahl Bon allein auf unferem Werfte 12 neue Schiffe mit 
1 Wlunene Jeeh Clolo 33|@ibrattar Dreimafte 4118 Tonnen in Arbeit, welche eheflens von Etapel gehen werden, Darunter 1 
slKarpeo \Furon. Demartini | 339 Orfano Brigantine Dampficifi für die Domaugefelifgaft, 2 Dampfpafenräumer, 1 Dreimafter, 4 
j ze X —* Arie 1 Parraf Barken und 4 Brigantinen. 

N — J Bell Aivooia | © 3837 = 4 * Wahztend alfo im Zeitraum der legten 3 Jahre nur 32 @biffe erbant und 
Ö —5* — en | 265 — Brigantine 8 angefauft wurden, Anden fi allein im Jahre 188, 27 erbaut und 9 augt · 
P —** Smieue Ba — = Ger X7 2 tauft und 12 auf unferm Werfte, zuſammen As, während zugleich im allen au⸗ 
5 Antonio Srararo |: nalBalona Brina@ sen dern Werften umfers Küftenarbletes große Thatigkeit berefcht. Demnach wird 
10 Et. Blammiro Girot. Bucovich Pr, Gurzola Scdogner anſete Handelsmarine fich aſcht nur bald von Ihren frügeren Berluflen erholt 





haben, fondern eine größere a Schlfe ald 1894 befgen, 


Der nee Yandeldtrafrat mir England— diefes hoͤcha fruchtbare Geſcheut, 
Bas mir unferer erfeudteten Regierung danken — mird auf das Wedeihen un« 
ſerer Shifahre den wohlthätigſten Einfluß üben. Wir behalten uns vor, die, 
fen Gegenſtand In einens unferer nächften Blätter zu beleuchten. Der Staud 
unferer Handelsmarine im Jahre 1838 If} denrnach felgender + 
Gefammijabl der größeren Schiffe im Jahre 1554 16 Zennengehalt 1230 
Geideitert, abgebrochen und verfauft im Jehre 

a8 41 im Tonnengehalt von , ä 


LOSE zur ” 4A2 
187 06. " Zun 9 - ꝓm 
ss 10 „ » FRE. ri art 
Bleiben a1 Pr 1a? 
Dazn kommen neuerbaut und angefauft 
kan Jahre 385 12 fur Tonnengehalt won 2317 
EV u | Zr * ww Nie 
187 10 „ " 36 ss ” 22747 
1334 36 * ” ” oma) 
Auf dem Werft 12 „ “ „ AS 


Etand der Werkamil Marine Ende 158 298 Tonnengehalt 122514 

Es fiheint demnach im den lejten a Jahren fich eine Verminderung von 18 
Schiffen im Gehalt von Igki Tonnen ja ergeben, melde jedoch verfhwinder, 
wenn wir die Flußicifjahrt ubergehend Die Dampfboote zuyählen, welche das 
adruatiiche, mirteländifhe, das ſchwatze Meer und den Ardipel befahren umd 
folglich der Merkantilmarine angehören. 


Diefe find» 
Name des Schiffes —EA Eigenthum 


‚gl_ Home bes Schiftee _|nctranlansil FT 









1Lodevico Arcid. d’ Aust. 100 | 2320 

2!Gtovanni Arcid. d* Austria 1m | 4060 

ee — — 100 = 

rinripe Mette 19 
s Barene Eichhorf so | 320 , der — deb 
Mahmuwdid 120 | 310; öfter. Etope. 

‚7\Conte Mittrowiky Fame...) 
|$jBarone Stürmer oo) »}: 

HlArciduen Francesco Carlo | 1 

10lArelduchemsa Sonn „| 


11/Marin Doroteon 





12Ferdinande I um f ws 
1}, Crescent 10 | 40 * a 
14 Fürst Clemens Metternich 10 se 


15 #tambol 





— 


——— — 


409 Shifen mit 1244 Tonuenge halt 
15 Dampjboore 5114 = 
zuzäplen, fo beftand unfere Merkantil 
Marie mit Ende 1808 in 513 Schiffen mit 12768 „N 
Denmach ergibt ſich im Verglei zum Zahre 1831 eine Minderzabl von 
3 Solffen, aber ein Mehrbetrag von A068 Tonmengehalt, weder nad einer 
mäßigen Annahme eine Mehtzahl von 20 Schiffen zu 20 Tonnen darſtella. 
Die obigen 513 Schifle ordnen ſich wie folat + £ 


Vena wir den genannten 


16 Dreimafier im Tommnengehalt von 7103 
15 Dolaten [7 " baoero 
10 Barlen er ” 441 
382 Grigantinen „ — Pa =) 
13 Brig: Schooner . ”. 6 
u Stone „ “ „ 10 
23 Goeletten u 2 „ 1183 
2 Bembarden „ ” Pr 18 

1 Kutter " PM 4 
16 Trabalet „ ” „ 1% 
19 Pieleghen ” „ 1906 
15 Dampfboote PM „ dus 
513 ESihiffe im Tonmengebalte von 12708 


Denn wir davon die 12 Schiffe auf dem Werfte das Dampfbeotı Seri« 
Vervas der Donasgeſellſchaft 120 Pferdefraft und 2 Dampfpafenräumer ab: 
yichen, fo bleiben demnach Zr, welche 1538 folgende Meere befuhren. 

Im adriatifchen Meere, im Ardipel-umd der Levante 119 Schline 
Im ſchwatzen und agerolfhen Deere und ber Domau 147 „ 


Im Mitteländlihen -» .  « IT u 
md ee N u 
Im fillen Meere ..- 2 ou 





Im baltifchen Meere und in der Rordfee 2 u 
um beiden Amerifa Fr wir Bu 
Im Arlantiihen Ozean en aa ı AR 
Yusfiing 
son i 


den Pyramiden von Mempbis. 
(Fortfesung.) 

Wie man es bier überhaupt mir Menſchenleben hält und wel: 
den ganz andern Maatab man dafür bat, geht aus mancher Anch- 
vote hervor, die man mit von Defterdar Vey erzaͤhltch, als ich 


Alexandrien nach 


deſſen Palaͤſte beſah. Es find kannibaliſche Bonmots der Oraufamfeit, 
Der Defterdar, Schwiegerſohn Mehmed Alis und fehr reich, ſtarb 
vor nicht langer Zeit nach einer ſehr kurzen Krankheit. Die Art 
feiner Gerecptigkeitpflege war meift nerenich kurz und originel. Wenn 
er, underſehens bie Rundreiſe auf feinen Beſtzungen machend, einen 
Prafter vom fälligen Tribut vermißte, fo lieb er ohne Unterfuchung 
den Scheil gebunden in den Mil werfen, alles Vieh mwegtreiben, das 
Dorf rafiren und bie Bewehner weriagen ; eine Prezedut, bie ſelten 
känger als einige Stunden dauerte. " 

Einſt klagte ihm ein Weib auf der Strafie, daß einer feiner 
Soldaten, den fie bejeichnen Eonnte, eben für 5 Para Mid bei ihr 
getrunten und nicht bezahlt habe. Der Soldat, noch im ber Mähe, 
wurde herbei gebracht und befragt. Auf jein wieberholtes Laͤugnen, 
tieß der Deftervar ihm dem Bauch aufſchneiden. Als die Muh ſich 
im Magen vorgefunden umd die juridiſche Gewißheit bed Thatbeitan- 
tes herausgeſtelt war, befahl der ſchnelle Richter einem feiner Die 
ner, dem Weibe die 5 Para zu bezahlen, dem fezirten Belbaten 
aber in den Mil zu werfen. Er felbft ging dann ruhig und mit dem 
ihönen Bewufefein weiter, die ſchwerſte und ſchoͤnſte aller Pflichten: 
Getechtigkeit geübt zu haben. 

Einft harte einer feiner Scheiks, einem Fellah ter den Tr 
but nicht zahlen Fannte, den einzigen Ochſen, den dieſer bejah, ger - 
pfänder , geſchlachtet, und verkauft; das Überlei der Schuld aber we: 
der tem Defterdar, neh dem Fellah erſtattet. Diefer klagte umb 
fand glänzende Genugthuung. Ale, die vom Ochſen gekauft, wurden 
Berufen, der Scheik in ihrer Gegenwart gefhlagtet, und in fo 
viele Theile jerfehnitten als Räufer zugegen waren. Jeder bekam ein 
Schk vom Scheik, und mufte dafür fo viel erlegen, als er für das 
Fleiſch des Ochſen bezahlt, Davon wurde ber rüfftindige Tribut ger 
nommen und dem Fellah der Überihwfi zugeſtellt. 

Einem Weide, das ſich bamis befahte, jungen Burſchen das 
rechte Auge ſchmerzles zu zerſtoͤren, um fie zum verhaßten Kriegde 
diente untuchtig ju machen, ließ ber Defterdar beide Augen aud- 
legen und fie in einen Sak gebunden in dem Dil werfen, 

Die gewaltſame Selbſtoerſtümmlung jeder Art griff auf dem 
Lane fo um fih, daf der Wijefönig befahl, auf keinen koͤrperlichen 
Schaden künftig Rukſicht zu nehmen, ja des Beifpield wegen, ſelbſt 
geberne Krüppel zu affentiren. Wer nicht zum Maffendienite fähig, wird 
in den MWerkftärten des Arfenald verwentet, Der Mann bejieht aufer 
feiner Ration an Brod und Reis nur 172 Piafter Tageslöhnung, wor 
von er noch 4 Para Tribut jurüffaffen muß. Der rübftändige Gelb 
wird den Soldaten auch oft in Sklaven bejahlt. Dies geſchieht 
beſenders nach der Megenzeit, we man mit ganzen Kegimentern nad 
Nubien, Barca und Abiffinien auf die große Sllavenjagd zieht. Die 
Beute wird dann an die Sklaverhaͤntler verkauft und zahlt , wie 
jede andere Waare greßen Eingangzell an ben Thoren der Staͤdte. 
Die Beſoldungen der Offiziere bis hinauf zum hoͤchſten der 40 Pa⸗ 
ſchas ſtellen ſich äußer ihren großen Nationen nah Conventionsgulden 
ungefähr fe: 

Soliman Paſcha hat täslih . } 
Der gewöhnliche. Vey ober General bat monat: 
lich 25 — 30 Beurl . . ® 1250 — 1500 ” 
Ein Kaimakan oder Oberfllientenant 5— 6 Su: 
tel im Monat . . . 250— 300 ’ 
Bim Baſchi, Mann von 1000, menatlih 200— 250 » 
Der Sagulogas, Adjutant-Majer » 120— 150» 
Ein Zus Paſcha, Kemmandant von 100 oder j 


200 fl. E.M. 


Hauptmann . . .. 60— 7o » 
Ein Nilaflın Areal, erfter Lieutenant .» 40 
25 


Der zweite Lieutenaut . . + 

Durd die Güte des öfter. Konfuls: Herrn von Champion, ber 
mich in feinem ſchoͤnen bäustichen Zirkel freundlich aufgenommen. 
fand ich Gelegenheit aufier der großen Moſchte des Sultan Haflan 
med) einige der dedeutenderen im Innern zu beſehen. Vor wenig 
Johren noch durfte Bein Franke zur Zeit der Betſtunde unmiß handelt 
einer Moſchee ſich nahen ned je verüber reiten. Er mußte abſtei⸗ 
gen und Pferd oder Eſel führen. Heut zu Tage bedarf ber Ungläur 
bige nur eines Janiiſcharen von einem der Konfulate, und mau kaun 


fe bald man mer auf einige Stunden Meriegate wird, nämlich ſich tür- 
tiſch toftumirt, bem Propheten im Innern feiner Behauſungen die 
Aufwarsung machen. Dech lohnt fih dieſe Mühe miche eben fehr. 
Auch it Cairo mehr durch die Zahl als durch Schönpeir und Größe 
feiner Moſcheen berühmt. Der große offene Verbof, in dein Mitte 
en Eoloffaler Brunnen fteht, an dem fih der Mufelmann waͤſcht, ehe 
er ins Heiligthum eingeht, ift mit feinen Gäufengängen und fiat: 
tigen Bäumen gefälliger als ber Tempel ſelbſt. Diefer beſteht meilt 
aus einem mächtigen halbdunkelen Gewölbe mit Kuppel, vier kahlen, 
langen, weißen Wanden mit Voetivrafeln aus dam Koran und eis 
nen mit Strehmatten gany bedekten Marmorbeben. 

In ben prächtigen ungeheuren Gärten des MWicefönigs duftet 
die reiche morgeniländifhe Flora dem Kommenden mit den friſchen 
Wolgerüchen Arabiens wolliftig entgegen. 

Die unobjehbar verfchlungenen Wege ind alle mit bunter Mer 
fat aus farbigen Quarziteindhen ausgelegt. Überall erblikt das Auge: 
Wafferkünfte, Drashpatäfte für Vögel, Chiosts, Brotten, ‚Marmors 
balfen, Baͤder und Alles, was orientalifche Ueppigfeit dem feinſten 
bis zum ftärkiten dußern Genuß zu bieten hat. 

Ungeheure Summen ſind hier aufgewendet für eine ühle Stunde, 
für eine Pfeife, bie der Eigner ‚ein oder zweimal im Jahre bier ge, 
mieft, während Tauſende Feineu Para haben, um fi einen Trunk 
ſchlechten Waſſers zu kaufen. In allen diefen Gärten, davon ber su 
Schudra der reichſte iſt, ſtrelen hunderte von Mohren die ſchwarzen 
Köpfe da und dort zwiſchen den Laubgewinden hervor und vollenden 
das lebende Bild ber Zaubergärten arabiſchet Mähren. — Auch 
fälle nod die Freigebigkeit der Gärtner angenehm auf, bie mich 
mit Blumen und Früchten süberluden, und immer aufforderten, 
mehr und mehr zu pflüken. Ach, daß ih eine Heine Schar meiner 
blumendiebifhen Landsmäninen hätte herzaubern Bönnen ! die, wenn es 
hundert Leben gälte, — nicht verbotene Brüdhte aber doch — vers 
botene Blumen nafchen miürfen. Wie hätten fie zupfen und rupfen 
fönnen im Schmelz diefer hundert und hundert Werte! Mie wurden 
fie ſchwelgen und ſchwimmen im duftigen Bardenparadiefe dieſer 
reihern Blumenwelt als fie je fie in Romanen oder Träumen 
gefunden. 


(Der Befchtuß folge. 


Miszellem 


Der Krofobilfang. Wenn bie Milfiſcher auf das Krokodil 
Jagd machen, ſo lauern ſie ihm an ſeichteren Stellen und Einbuch- 
ten des Stromes auf, in deren Nähe das Unthier, auf dem Schlamme 
liegend, ſich gerne fonnt. Bei Annäherung des Fiſcherdoote⸗ kriecht 
es langſam und im geringer Ferne ind Waller zurük. Die Fiſchet ru: 
bern almähli$ nad, den Wafferblafen felgend, (bie das Thier bei jer 
dem Athemzuge aufwirft und melde die Stelle anjeigen, wo es niitet. 
Hier wird ein KHarpuneifen an der Handhabe eines ftarken Muders bes 
feitigt und leife eingefen®t, um bie Lage des Thrers zu ermitteln, das 
ungeadter der geringen Tiefe, wegen des ſchlammigen Milwaſſers, nicht 

hibar ift. Es bleibt träge und regungslos auf dem Grunde liegen, 
wiewel bie Fiſcher es mit der Harpune am den Mei und überall 
eg fie bie — eng zum Angeiff ausgefunden. Jezt 
wirb die Harpune vo ig gebe und in berielben Ri i 
aller Gewalt in des Ahieres Mäfen” * ing I 
raſch hinwegrubern ; 


einen britten Stoß anzubringen, dis fie ben Beute gewiß find. Noch 
sehe das Thier ganz verender ſchieppen fie es mittels eingebauener ar 
ken andllfer, wo «4 nech wuͤthend mit dem Schwanze die Erde peitjchr 
“und furchtbar um ſich ihnappt, bie ihm ein ftarker Pfahl in dem un 


machtlos und wird vollends erihlagen, oder wie dies, das der Berich⸗ 
erſtatter m. ſah, durd einen Piftolenichuß getödter. Nicht die * 
Zukung ver bie Rugel in 
den Kopf eingedrungen war, nech äufferte fich irgend eine Regung, 
als faſt zugleich die tief eingetriebene Harpune aus dem Ruͤken gerij: 


Legirung bes Zints und des Aupfert Ein Comite der 
franzöfiichen Gefellſchaft der Mifenichaften ut mit der Unterfuchung 
einer neuen Aligation des Zinks und des Kupfers beicäftigt, aus 


welcher den Künften und Gewerben weſentliche Vortheile erwachſen 
dürften. Die gewonnene Miſchung wird nur wenig mehr als dad 
reine Zink Boten, welches bekanntlich fehr ſchnell verkalft, und mo: 
durch es zum WVerarbeiten wenig geeignet iſt. Durch die Fegirung 
fälle die Oridation weg, das Metall widerſteht dann felbit der Schwe 
felfäure von ao Braten, und kann zu Mineralquellen, Wallerrebren, 
und befonders zum Füttern der Schiffe mıt MWorcheil angewendet werten. 
Der, Mebrgebalt deseinen.oder des andern Metalls wird durch den 
Gebrauch bedingt, den man von der Compoſttion machen will. Coll 
die Miſchung da bemügt werden, wo gewöhnlich Zink angewender wird, 
gibt man biefem Metalle noch einen Heinen Beilaz von Blei und Finm, 
Sollen daraus Keſſet, Dachrinnen u. ſ. w. verfertige werden, jo muß 
das Blei ganz wegbleiben. . 


Notizen. 4 


Genua q. Jänner, Geſtern Abends um 5 Uhr üt der fommans 
birende Admiral der jardinifhen Marine, Graf Des Genehrea ge— 
Rorben. 


Konftantinopel, Ende Dezember. Die beiden Prinjen, wegen 
deren Geſundheit man bisher beforge war, find num wieder ganı ber 
getellt; der jüngere, Addul Heimid, im Hauptquartiet von Ramid 
Paicha währen? des Feldjuges gegen die Ruſſen im Jahre 1838 gebo— 
zen, verbünder ben einitigen tüchtigen Krieger; der Zäbel iſt ſein ſte— 
ter Begleiter, ber, felbit wenn er ſchlaft bei feinem Bette Liege; feine 
Unterhaltung beſteht in ſtrategiſchen Uebungen, die er von ben jungen 
Stlaven feines Alters ausführen läfit, und in verihiedenen Oärtner- 
arbeiten, die er mic beionderer Vorliebe berreidt. Man muß indeſſen 
nice glauben, daß er nur mit folhen abhaͤrtenden Befhäftigungen die 
Zagesitunden ausfällt; er iſt eben fo ſeht, wie der ältere Pting Med: 
ſchid im Studium ziemlich weit vorgeihritten, und wie ich aus guter 
Quelle weiß, wird der Zultan einige frangöfliche Celebrititen am den 
Hof berufen, um die jungen Prinzen auch ın bie eurepäiichen Wiſſen⸗ 
ſchaften einzumweihen, und fie ‚dann eine Meife durch Europa antreten 
laſſen. Da ich einmal von der großberrlichen Fannlie rebe, fo will ich 
noch beifügen, daß die Prinzeſſin, beren Ehe im nächſten Frubfing 
vollzogen werben fol, ein hoͤchſt Tiebendwairdiges und woblgebilteres 
Maͤdchen it. Man weiß noch nicht gewiß, wer der glükliche Bräuti- 
gam fein wird; am woahrſchelulichſten bürfte die Wahl auf Fethi Pa: 
ſcha, Gefandten in Parid, fallen. A 

Das Kadirfeit wurde am a3, mit der gemähnlichen Feierlichr 
keit begangen, Der Sultan verfügte fih um 8 Uhr Adende in Vezlei- 
tung aller Civil- und Militär» Mueoritdten der Hauptſtadt in bie 
Moſchee des Arſenals. Dem Großhertn voran gingen 40 Lakaien mit 
MWarskerien, der Waffenplaz war mit bengaliihem Feier aufs jhönfte 
beleuchtet, Die Haͤuſer, fo wie die Bouttken in ben Straffen, durch 
weiche der Zug giug, waren mit bunten Lampen glänzend ifluminirt ; 
bie Aaiferliche Mufitbande ſpielte die neueiten ıtalienifchen Tompofitio- 
nen, befonders charakteriſtiſche Märihe von Donizetti, dem Bruder des . 
berühmten Componiiten. : 

An dem Reglement zur Feſtfezung eines Folltariffs fiir alle Ein- 
und Ausfuhrartifel wird mit vieler Thaͤtigkeit gearbeiter; man glaubt 
jedoch nit, daß man damit vor Anfang März ju Stande kommen 
wird, 

Livorno 9. Janner. Man trifft heute alle Anflalten zum 
würdigen Empfange der irdiſchen Ueberteſte I. K. H. der Priezeffin 
von Mürtemberg, welche mit dem Manier nah Frantreid eingeigifft 
werben fellen. 


Zriejıs. Jänner 1839, Heute Früh um Bra Uhr langte nad 
einer ſiebzehnſtundigen Fahrt das 53 X he ei fa Se 
fia« wieder bier an, auf welchem ſich am am, L. M. die Frau sber- 
zogia von Berry mit zahlreichem Gefolge nah Ancona Lingeſchifft 
hatte. Dort angelangt, haben Ihre Kön. Hoheit das Dampfſchiff mır 
ben Aeufferungen Ihrer hoͤchſten Zufriedenheit verlaffen und werben 
an den naͤchſten Tagen ihre Reife uach Neapel fortiegen. 





Bewegung der Dampficiffe 
bes 


j Öfterreihifcben 2lonpb. 


Abfahrt: Aufmuft: 
ARCIDUCHESSA SOFIA, 


12. Jänner von Triet nad) Ankena, 
14. Ancona „ Zrief, 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
11. Zanner von Demedig nach Trient, 
2 


13. Jänner in Ancona von Triejl, 
5. u m Te „ Mona, 


“ er 


12. Jänner in Treieft vom Venedi 
Triest „» Venedia. 1. ap „ Brardig,, Tri n 
Benedig- „ „ Trieft 


CONTE MITTROWSKY. 


13. Zanner von Ancona nah Trief. 9. Zänner in Antona von Tricfl, 
15. T o Benedig. 14. u, Teil „ Ansına. 


12. er fr 
W ne Zeile. 15. „ o‚ Venedig. 


» ” ri 


UAngefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 1. Jänner, 
Alere Luſſin Piecolo, Verona, Oeſter., in 2BT. mit Baum ⸗ 


wolle. 
Odeffa und Eonftantinspels Barbara, Bitlevucich, Defter., in 
‚T. mit Getreide, 
Galacı und Eonftantinopel: Urania, Papanicula, Griech., in 
90 T. mit Getreide, 
am ı2. bito: 
Marfeille: Toncifa, Uppevih, Defler,, in 20 T. mit Raffer. 
Galarj, Eonfantinepel und Gira: Care Figlio, Mange- 
jami, Griech., in go T. mir Welle und Getreide. 
Braila und Eonftantinopel: Adille, Jacomopulo, Griech., in 
75 &. mit Getreide, 
am ı4. bite: 
Venedig: Low, Irancich, Defter., in 3 T. mit Ballaſt 


Biefiger Sanbelsbericht. 


Trieft, 24. Jänner 1839. 

- Baumwolle: Die Verkäufe der lejzten Woche beftanden in 1980 
Ballen Mako zu fl. 83— 55; 125 B. Pesanter zu fl. 29— 34; 
744 B. gemeine Macedenifche und Ururi zu fl. 24 W2 — 31 und 865 
B. Amerikanische zu fl. 38— 42. Der fortwährend günftige Einfluß 
aus Yiserpoel und andern Sauptmärkten und bas med mehr befeilig: 
te Vertrauen in diefen Artikel haben auch im vergangener Woche Ge: 
ſchafte von Belang mit Preiserhöhung herbeigeführt. Amerikaniſche 
Sorten wurben bereitt bis A. 42 bezalt und für Makos, die anfäng- 
lich zu fl. 55 und fpdter fl. 55 bejalt wurden, fordert man nun 57. 
Neue Subugia haben fl. 34 bebungen. 


Golonialmanren: Die Thaͤtigkeit in Rio Eaffee währt fort 
und es würden in vergangener Woche 5200 Bäfe zu fl. 23 — 25 12 
abgefhloffen. In andren Sorten ging nicht viel um; 200 &äte St. 
Domingo zu fl. 26; To Fdüchen Portoricco zu fl. 28; 20 Faͤſſer 
Si. Jago zu fl. 34 — 39 und 14 bite Savannah ju fl, 35 — 38. 
Den Cacao murben sun Eike Maranham zu fl. 22176 —22 12 
begeben. Nach Pfeffer hat füh eine lebhafte Frage gejeigt, die zu 
ermem LUmfag von 5700 Centner zu fl. 22 geführt hats eine Preiser 
böhung birfte nicht unmwabrfheinlich fein. 60 Güte Jamaica Piment 
bebangen fl, 18 5/4 --19. Ju weißen Bahia Zufer, zumal in ben 
geringern Sorten bat ein Iebhafteres Geſchaͤft ftatt gefunden, wenn 
nleich zu niedrigern Preifen, indem 412 Kiſten zu fl. 16— 17 ver 
fauft wurden; tiefer Preisrüffalt bat bie Zahl der Verkäufer fehr 
beſchraͤnkt, während andrerfeits die Frage von Beiten ber Raffineurs, 
die großentheild von Waare enrblöfe find, fortdauern dürfte. In anr 
dern Zukerſorten warb folgendes gemacht? 88 Kiften blonte Havanah 
zu fl. 175 31 bite Mio Mioscor. zu A. 15174 und 110 Aäfer feine 
belländ, geitoffene zu fl. 2034 — ar. — Deffentlich verſteigert wur« 
den : 37ı Säke havar, Mio Kaffee zu fl. 29. 21 — 20. 45; 112 Sir 
ken haar. Caffia lignea zu fl. 3.19 — 39.10; 20 Satke havar. 
Guajaquil Cacao zu fl. 17.11 — ı7. 31; 13 Kiſten havat. blonde 
Havanab Zuker zu fl. 13.35 — 15.17; 5 Fäfchen Bahia zu fl.ıa.ı 
und 6 Riten havar. Mudcon. zu fl. 10.31 — t1.d. 


Droguen: Es wurden bie vergangene Bode wieder einige klei ⸗ 
me Drıfäufe in Fabrike Gummi zu fl. 42 — 45 und ord. Eimbasi 
und Gedta ron A. 27 — 34 gemacht; auch aingen «in mar ditere 
Partien von Gummi in granis aus Embavi zu fl. 37 — 38 ab, Für 
Arabicum in granis im weiher Waare zalte man bis fl. 44. Men 
Zraganth Eaufte eim englifches Haus eine gute Hälfte unferer als 
ten Vorrärbe; nämlich circa 200 Centner in Smyrner natural Sorte 
von fl. 75 bis 100 und die Heinen Refte von eligirter zu fl. 170 — 
185 nah Aualitdt; febann wurden To ent. perfiiher Dragantene 
zu fl. 31 begeben. Der Artikel har ſich durch biefe Umfdje in der Meis 
mung gehoben und da die lezte Ernte nicht ſeht reich ausgefallen if, 
fo därfte er auch im Preife ned mehr anziehen. Don Werhrauch 
wurden circa 100 Tent, zu A. 14 — 15 verfaaft. 500 Kiſten Süßs 
bolzfaft wurden zu einen unbefannten Preife begeben. 


Farbwaaren: Verkäufe: 122 Ballen Athen. Krapp au fl. 22; 
20 dito Smprner zu fl. 24 ı/ı und 120 Cent, Levanter Gallus 
au fl, 35 1/2 — 52 pro Centner. 


Fiſche: Verkauft wurden: 740 Faßchen Häringe von Par- 
mo uch zu unbe, Preifen und 40 F. Sieil. Sardellen zu fl. 28 
pro Eentner. 


Geiftige Getränke: 35 Faͤſſer Rum von den Antillen wur: 
den zu Er. 655 — 53 ıl2 per Gallon begeben, 


Getreide: Der Umfaz im Getreide war auch in vergangener 
Woche lebhaft und es wurten in einigen Fällen höhere Preife erzielt. 
Die Verkäufe beitanden in 4000 Star Ital. Weizen zu fl. 5.20 
— 6.50; 7000 Romiſcher zu fl. 6.50— 7; 4000 Banater ju fl. 


* 


6.4035 2500 vom ſchwarzen Meer zu I. 3.50— 6.30; 1500 De- 
nauer zu fl. 6.255 3000 bite geringe Qual. gu fl. 4—4.20; 800 


+ bite harter geringer zu fl. 3. 40; goo &tar Türk. Korn Levanter 


zu fl. 23.45, 3500 vom ſchwarzen Meere zu fl. 3.10, und 500 ®tar 
Croat. Hafer zu fl. 1.55—2 pro &ktar. 

Säute: Berkäufe: 400 Stüt Obienbäute trokene biefige 
von 17 — 28 a zu fl. 41 — 46; 80 bite vom der Umgegend und 
Dalmatiner von 10 — 19 g ju fl. du 7,2 —46: 6500 bite Ealcut- 
ter von 4— 7 zu fl. 35— 50; 1400 bite Ameritanifhe vom 7 — 
28 %& au fl. 39 — 42; 2300 St. hieflge und hol. Kalbfelle von 
25 & zu fl. 60—73 pro Centner und 30000 St. Bosnier, Ruſſi 
{de und Smprner Hafenfelle zu fl. 28— 48 per 110 St. 

Dele: Der Umfaz ift fortwährend befihränft, doch ohne Preis- 
veränderung. In lejter Woche wurden verkauft: 600 Ornen Besser zu 
fi. 20 1928 172 5 660 Duraier in Faͤſſern ju fl. 2O1/4— 20 ı7; 
700 Dalmat. und Ragufarr mit Eertificar iu fl. 23 —23 1/3 und 
350 Eorfuer, probehalt. in Tinen ju fl. 33 1/4 — 23 1/2 pro Orne. 

Seide: Verfauft wurden 9 Ballen Rumelifde, 5 Miftoup #. H., 
4 Antres und ı Tines, ſaͤmmilich zu unbe. Preifen. 


Südfrüchte: Wertäufe: 6*00 Kiften Sieil. Eitronem ju 


fl. 295 — 42;3 Bon A. Sicil. Pommeranjen ju fl. 53— pre 


Kite; 300 Eent. füle Pugt. Mandeln zu fl, 38-— 381/23 90 
Faßchen Sicht. Weinbeeren gu fl. 20 1/25 150 fihwarge Cmpr- 
ner Rofinen au fl. 5 —5 14; 140 F. retbe Cmprner zu J. 1/35 
300 F. Urta zu fl, 834 und 150 Zembills Becherdſche zu fl. 5 12 
pro Centnec. 

BVerichiedene Artikel: Von Knsppern wurden 830 Cent. 
meue Smyrner zu fl. 11 1/25 250 alte Mittelanal. zu fl. 8374-9; 
1000 Camatina ven Maina ju fl. 6; 500 von Bea zu f. 7 ır2,und 
300 Cent. ſchwarje Rofinen zu fl. 4 9,4 pro Cent. verkauft, 


Auswärtige Banbelöberichte. 


Catania, 28. Deyember 1838. 

Die fortwöhrente Geſchaͤftſtie auf unſerm Plaje if lediglich 
ter geringen Ausbeute unferer Ernte überhaupt mb bem dadurch 
entſtandenen Preisaufſchlage zuzuſchtelden. Getreide, mweldes in frü- 
bern Jahren ten Hauptgegenſtand unſeres Handels bildete, gebt uns 
der Art völlig ab, daf wir felbit unſern Bedarf vom Nuslande ber 
sieben müffen, und nur durch die Verringerung des Eingangzolls find 
die hoben Preife jejt etwas erträglicher gewerten. Einige Heine Pars 
tien Weizen gingen diefe Wech⸗ zu One. 6. 4 — 6. 15, und Man: 
deim find jejt um einige Tari theurer. Ungefähr 130 Cant. füße 
bedangen 19.15 — 9. 16. Beinfamen preisbaltenb, zu 4 — 
4. 4. dech ohne Umſaz. In Soda war einige Thaͤtigkeit 140% 
Eantar wurden ju Zari 30 — 39.5. bejablt, Agrumen ge 
nieffen immer eine vortheilbafte Meinung; bed it mur wenig darin ger 
arbeiter worden. Eine Kite Zitronen 36,56 gilt Tari 15 — 14; 
Pomeranzen 25/25, 14 — 15, Zitronendf it bedeutend geftiegen und 
wärde zu Zari 11 leicht Abnahme finden. Mober, mweiher Wein 
Reim wurde zu dem annehmlichen Preife von 4. 15 —4. 20 ver ⸗ 
äußert. Lakrizienfaft wıe im frühern Berichte. 

Wechſelkurs: 5. 16 1,2 — 3. 1634. 


Genua 9. Jänner 1830. 

Die günftigen Nachrichten aus England fo wie die bebeutenden 
Aufträge halten unser Betreibegefhäft ın ber gröfiten Thätigkeit. Wer: 
Mofenen Sonnabend find für engliihe Käufer 34000 Mine Weizen 
zu hoben Preifen angekauft worben. Unier Lager beſteht gegenwärtig 
in Minen, und mehre bedeutende Partien werben mit Nächitem 
erwartet. Del üt in Folge der ſtatken Ankäufe in Frankreich bedeu- 
tend in die Wöhe gegangen. Zu ker geniefit durchgehends eine gute 
Meinung. Kaffe it rar; gute Qualitde fehle gan. Auch Pfeffer 
iſt völlig ausgegangen, bed wird naͤchſtens eine harte Ladung erwarr 
tet, die zu Sold. B raſch Abnahme finden dürfte. 


2ivorne, 7. Jänner 1839. 
Das frangöfldhe Dampfboor »Namier« welches heute mad einer 
20 flündigen Fahrt von Toulen hier ankam und den Herzog von 
Memours nad Frankreich zurükführen wird, bradte die güuſtigſten 
Berichte ſowohl ans Frankreich als aus England über den dertigen 
Getteideſtand. In Felge diefer Berichte find heute wieder zwei Ba 
bungen Irka- unb Denaumeisen ju ır — ırırr Lire angekauft 
worden, } 
Neapel, 29. Dezember 1858. 
In Folge der aus den Provimyen vermittelt Staffeite eingeloufenen 
Machricht von dem ungewähnlicen Schneeweiter it das Dei von 
24.70 meuerbings auf 25.20 geitiegen, welder Preis bei ben trau« 


rigen Aſpekten mod mehr in bie Höhe geben dürfte. Weizen behaup- 


tet fih auf Dur. 2u. 4. 


Beridbtigung. 


Gi St ahl in Trieft d des Jahres 1833 6 
Kißen und J — 3 "ei. . m ai 


— Ze — — 


Gedruft bei Marenigh. 
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ölterreichifchen Lloyd, 





IV. Iahrgang, 


Trieft, Sonnabend den 19. Jänner 1859. 
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Über den neuen Sandeld+ und Schiffahrtvertrag 


wilden 
Öfterreich und Großbrittanien. 


Der am 3. Juli 1858 in Wien unterzeichnete, und im Oktober 
bekannt gemachte Handels. und Schiffahrtvertrag mit Grefibrittanien 
(Nr. 86 Handels + und Seeberichte des Ofter. Plopd, vom 27. Okt. 
1838) ift in beiten Reichen mit lauter Freude begrüßt werden. Und 
allerdings verdient er dieſe Anerkennung; denn er it ein neues engeres 
Band jmwifchen zwei Staaten, deren Intereſſen ſich nirgends feindlich 
berühren, und welde, ungeachtet der Verſchiedenheit ihrer Verfaffun: 
gen, durch die Stellung der Verhältniſſe auf gemeinfchaftlihe Zweke 
bingemiefen, in ber Rage find, gegenfeitig ihr Wohl vielfältig fördern 
zu können. 

Beide Regierungen haben alfe Anſpruch auf den Dank ihrer 
Unterthanen. Beſonders aber müflen wir ber unfrigen uns verpflichtet 
fühlen, indem es ihrer Feſtigkeit gelungen ift, in biefem neuen Vers 
trage, von Großbritanien eine weitere Mobififatien jened engberjigen 
Siſtems ju erlangen, durd melde bidher faft alle Reciprocitätrerträͤge 
mit jenem Reiche entweder doͤchſtt beſchraͤnkt in ihrer Wirkung, oder 
ganz einſeitig, alſo ſeines Namens ganz unmerth blieben. 

Eine ſolche Modifikation zu erlangen war gewiß feine leichte 
Aufgabe, wie fehr fie auch unter ben veränterten Umſtaͤnden im eig: 
nen Intereffe Großdrittaniens liegen mag; denn das Siſtem der aus ⸗ 
ſchlieülichen Begünſtigung der eigenen Flagge, zu welchem jenes Reich 
durch feine geographifche Geſtaltung veranlaft wurde, weil «4 in ber 
Blotte feine Hauptkriegsmacht bilden mußte, if feit Jahrhunderten 
ſchon mit feiner Gefejgebung eng verwachſen. 

Schon im Jahre 1381 wurde ein Geſez erlaflen, welches bie 
Ausfuhr auf Schiffe befcpränkte , die dem Könige unterthan wären. 
Obgleich biefes ſeht bald wieder Ausnahmen erlitt, weil bie Aräfte 
der engliſchen Schiffahrt meh nicht binreidend entwilelt waren, um 
den ihr ausſchließlich verbehaltenen Dienft ohne Verkümmerung tes 
Handels verſehen zu koͤnnen, fo wurde dech das Siſtem nicht aufge 
geben. Unter Heinrich VII. (regierte von 1485 bid 1509) wurde es 
weiter entwikelt, zum Theil auf die Einfuhr angewendet, unb ber 
Grundiaz feſtgeſezt, daß die Schiffe engliihes Eigenthum, und ber 
Führer, fo wie die Mehrzahl feiner Teure, engliſche Unterthanen fein 
müffen. Elifabetb (1558 — 1603) bob jene Verfügungen wieder auf, 
fiherte aber der eigenen Flagge, ausfchlieflih der Kuͤſtenſchiffahrt, bie 
Bıfherei und die Getreideausfuhr. Unter Eliſabeth und Jafob I. (Iejter 


regierte 1603 — 1625) wurde auch der Handel mit den eigenen Role 
nien ber englifhen Flagge vorbehalten. 

Eine Hauptepode in den brittiſchen Schiffahrtgefegen bilder aber 

die Alte, weiche waͤhrend bes Zwiſchenreichs, am 9. Oft. 1658, er⸗ 
laffen worden. Diefe berühmte Parlamentsakte befchränkte den ganzen 
Handel mit Aften, Afrika und Amerika ausſchließlich auf die brittiſche 
Flagge. Und fie erlaubte auch die Einfuhr europäifcher Probufte nur 
mit beitsifchen Schiffen, ausgenommen, mo fremde Schiffe die eigenen 
Erjeugniffe direkt von eigenen Häfen brachten. 
Eiferſucht auf den damals fo bedeutenden Zwiſchenhandel ber 
Holländer, war ber Hauptbeweggrund zu jenem merkwürdigen umfafe 
fenden Geſeze, und ein biutiger Krieg war bie Folge. Allein der Grunde 
faj wurde auch im der Folge feftgehalten, und als die rechtmaͤſſige 
Negierung wieder eingefegt worden, wurde berfeibe mur noch vollftän- 
iger entwißelt und in Anmendung gebracht. ' 

Der Raum bdiefes Blattes geflattet uns nicht, die mannigfaltigen 
Veränderungen zu verfolgen, melde bie brittifhen Schiffahrtgeſeje 
ſeitdem, dur DVeranlaffung verfhiebener Umflände erlitten. — Der 
feſt im Auge behaltene JZmeE mar aber immer, die eigene Handels 
marine (ald Wiege der Kriegsmarine) möglichſt ausjubehnen, und einer 
ſolchen Ausdehnung bei anderen Nationen entgegen ju wirken. Unb die 
Mittel waren, bie weitern Meifen, folglich ten Handel mit Aften, 
Afrita und Amerika, ferner den Handel mit den eigenen Rofonien, 
ben Küftenhandel und bie Fiſcherei, lediglich der eigenen Flagge zu ſi⸗ 
Gern, und aud an dem Handel zwiſchen Großbrittanien und andern 
europdifchen Ländern fremden Schiffen nur dem moͤglichſt Heinen Ans 
theil zw geſtatten, welches nicht nur durch die ſchon ermähnte Beſtim ⸗ 
mung geſchah, fremde europdifhe Schiffe nur mit ihren eigenen Er⸗ 
jeugniffen und vom ihren eigenen Häfen jujulaffen, ſondern auch ba- 
durch, daß bie Einfuhr gewiſſer Hauptartikel, von größerm Umfange 
oder färkerm Gewichte, lediglich der brittiſchen Flagge vorbehalten 
wurbe. 

Man machte mit eiferfüchtiger Strenge über bie Aufrehthaftung 
diefes Siſtems durch mehr als hundert Jahre, Als aber bie Wereinige 
ten Staaten von Mord Amerika ihre Unabhängigkeit erkämpft hatten, 
mußte Großbrittanien im Bezug auf den Grundſaz, den Handel von 
fremten MWelttheilen, und jenen mit feinen Kolonien feiner eigenen 
Flagge vorzubehalten, Ausnahmen zu Guniten jenes neuen amerika⸗ 
nifhen Freiſtaats geftatten, weil es biefem nicht verfagen konnte, mas 
es ben europäifchen Mächten gewährte, nämlich bie eignen Etzeug ⸗ 
niffe von eigenen Häfen in eigenen Schiffen nah Grefbrittanien zu 


bringen, und weil die geograpfifhe Lage besielßen in Der Mitte ber 
treu gebliebenen brittifchen Kolonien, Canada und Weſtindien, «4 un: 
möglich machte, denfelben von allem Verkehr mit ihnen aus zuſchlieſſen. 

Manchetlei Abänderungen fanden Start in diefen Verhältniffen, 
wobei immer bie Gefeje nach den Beduͤrfniſſen des Augenbliks madı= 
fieire wurden, bis endlich 1318 ein förmlicher Handels. und Schif⸗ 
fahrtvertrag zwiſchen Grofbrittanien und den vereinigten Staaten 
von Norkamerita zu Stande Fam, ber auf Meciprecitdt gegründer 
war. Nach biefem Beifpiele fingen amd) andere Mächte an, ſich gegen 
die ungleiche Behandlung ihrer Schiffe im den brittifchen Häfen auf: 
zulehnen, und jo entitand »824 ber Vertrag mir Preuffen, dem 

. viele andere folgten, bit 1829 am 21. Dezember auch der erite Han⸗ 
dels: und Schiffahtivertrag zwiſchen Ofterreih und Orefibrittanien 
abgeihleffen wurde. 

In allen biefen von ben verſchiedenen Staaten mit Großbritta- 
nien abgeichloffenen Hanteld: und Sciffahrtverrrägen wird der Grund: 
ſaz der Meciprocität aufgeſtellt, daß bie Schiffe gegenieitig im 
ben Hafen der contrahirenden Mächte nur den gleihen Abgaben un: 
terworfen fein, und gleiche Vortheile genießen ſellen, wie die Schiffe 
des Cantes, immer vorausgefezt jedoch, daß ihre Ladung 
aus Gütern beſtehe, deren Ein: oder Ausfuhr geſezlich 
geſtattet if; umb mehre jener Merträge enthalten aud die gleiche 
Beſtimmung der Meeipreciris in Bezug auf den Verkehr mit den 
Kolonien. 

Das Geſch nun, welches von Seiten Großbrittaniens die Graͤnze 
beftimmt, innerhalb welcher Reciprocität ausgeübt werten fann, iſt 
1833 revidirt werden, und enthält folgende Hauptbeſtimmungen: 

a) Folgende europäifhe Erzeugniſſe Finnen zum Verbrauch in 
Grofbrittanien nur unter brittiiher Flagge, oder unter ber Flagge 
des Bandes, deſſen Erjeugniß fie find, oder jenes Landes kommen, 
von melden fie eingeführt werden, nämlih Maſtbäume, Schiff bau ⸗ 
holz, Breter, Pech, Ihrer, Talg, Hanf, Flachs, Korinthen, Re: 
finen , Beigen,, Zweiten, Olirenoͤl, Getreide, Wen, Branntwein, 
Zabat, Wolle, Schmak, Krapp, Krappwurzel, Soda, Schwefel, 
Eichenrinde, Korkhelj, Pomeranzen, Zırronen, Veinfaat, Nappfaat, 
Kleefaat. 

by Anñatiſche, afrikaniſche und amerikaniſche Erjeugniffe können 
zum Verbrauch in Grefibrirtanien nice von einem europdifchen Hafen 
eingeführt werden, ausgenommen von einem Hafen des Mittelmerrs, 
wenn fie dahin son einem auch am Mittelmeer gelegenen aſiatiſchen 
ober afrikaniſchen Hafen gebracht werden, und es darf die Einfuhr 
afiatifher, afritanifcher und amerikaniſcher Erjeugniffe immer nur in 
brittiſchen Schiffen, eter in ben Schiffen des Bandes ihres Urfprungs 
geidpehen. 

«) Der Küftenhandel, fo wie jeter Handel zwiſchen den verſchie- 
denen brittiſchen Velzungen it ausfchliehlih der brittiſchen Flagge 
vorbehalten, i 

d) In den Kolonien barf den fremten Schiffen nur die Einfuhr 
ihrer eigenen Ergeugniffe von ihren eigenen Haäͤfen erlaubt werben, 
bie Ausfuhr aber ſcheint undeſchränkt zu fen. 

e) Alle, auch die in diefen Schiffahrtgeſezen verbotenen Artikel, 
wenn nur fonft Bein Gefez fie ausſchlieht, dürfen von fremden Or 
ten, in was immer für Schiffen, jur Wiederausfuhr in Großbritta ⸗ 
nien angebracht werben. 

f) Die Natienalirät eines Schiffes wird nur anerkannt, wenn 
es im dem Bande, deſſen Flagge es führt, gebaut, eder ald Kriegs: 
prife, oder dur Verurtheilung wegen Ueberrretung der Sklavengeſele 
demfelben anheimgefallen iſt, wenn es ferner Unterthanen jenes Tan- 
des gehöre, und wenn ber Führer und wenigſtens 3/4 der Mann 
ſchaft Unterthanen jenes Landes find. 

Das find die Hauprbuftimmungen des Geſezes, auf welches in 
Grofbrittanien die Necprocitätverträge ih gründen, Nah diefen Ber 
fimmungen find mir, jo mie alle anderen fremden Nationen, ım jemem 
Lande vom  Küftenbandel, vom Verkeht zwiſchen dem verſchiedenen 
brittiſchen Beſtzungen ausgefhloffen. Nach den Beſtimmungen können 
auch unfere Schiffe, eben fo wenig als die audern europäifcher Matior 
nen, an dem Handel Geoßbrittaniens mit Afien, Afrika und Amerika 

Tbeil nehmen, ausgenommen, wenn fie bie von jenen fremden Welt: 


theilen angebrachten WBeären,, in Grofisrittanien blos jur Wiederaus⸗ 
fuhr auflagern wollen. In den brittifhen Kolonien wird fremden 
Schiffen nur die Einfuhr der Erjeugmifle ihres eigenen Landes, und 
von ihren eigenen Säfen erlaubt. Alle diefe Beſchränkungen gelten 
fortwährend für uns und für alle anderen Mationen, ungeachtet der 
Meciprositätverträge, welche Brofisrietanien mit ihnen abgefchloffen, 

In einigen andern Punkten aber, ſichert ber Vertrag vom 
3. Juli 1938 uns ausnahmweiſe wichtige Vortbeile, deren wir mad 
dem diteren vom 21. Dejember 18729 nicht geneffen, und welche auch 
dis num feine andere Nation vom Großbrittanien erlangen konnte. 

1.Mad den unter a) angeführten Sefezesbetimmungen durfen 
die dert aufgezählten europäifchen Erzeugniſſe zum Verbrauch in Groß⸗ 
brittanien nur im brittiſchen, oder in ben Schiffen des Landes einge 
führt werben, das fie herborbrachte, oder ım beifen Hafen fie verlas 
ben worden. Unter dem ältern Vertrage Fonnten alfe unfere Schiffe 
jene Waaren nur aus öoͤſterreichiſchen Häfen einführen. In dem neuen 
aber ift unſter Flagge, Artikel 2, die Einfuhr öfterreichifcher Erjeug- 
niffe auch von der Eibe und Donau, Artikel 3, jene der nicht öfter: 
reuhifhen son der Donau erlaubt worden, indem es, Artikel 4, aus: 
druͤklich heißt, dab alle öfterreichiichen Schiffe, welche aus den Häfen 
der Donau bis einſchlieſtlich Galacz fommen, ſammt ihren Ladungen, 
in den Häfen von Großbrittanien und Irland, und allen Beſtzungen 
idter brittiſchen Majelde, gerade fo betrachter werben follen, ald wenn 
fie direfe aus Öfterreichıfchen Häfen kommen. 

2. Die Geſezesbdeſtimmung unter b) verbietet in Großbrittanien 
bie Einfuhr zum Verbrauch, von aflatifhen, europäiichen und amerir ; 
kaniſchen Etzeugniſſen aus europdifdhen Häfen, ausgenommen von Sir 
fen bes Mittelmeeres, wenn fie dahin von einem auch am Mittels 
meer gelegenen aflatifhen oder afrikamifchen Hafen gebracht worden, 
allein aud dann war die Einfuhr zum Werbraud mur im briteifchen 
Schiffen erlaubt. 

Obgleich alfo die Prebufte Aleinafiens, &priens und Ägyptens 
von den oͤſterreichiſchen Häfen nach Greßbrittanien geben konnten, fa 
mar doch der Trauspert berfelben, in fe ferne die Güter zum innern 
Verdrauch beſtimmt waren, aud unter dem frühern Meeiprocitätverr 
trage, ausihlieflih der brittiſchen Flagge vorbehalten. Num aber 
ſichert uns der Wertrag vom 3. Juli 1838 im 5. Artikel, das Recht 
zu, alle Erzeugniſſe Aflens und Aftikas, melde von aflatifhen oder 
aftikaniſchen Häfen am Mittelmeer in unfre Hdfen eingeführt worden, 
von diefen aud auf unfern Schiffen unter gleichen Begänftigungen 
nad Grefbrittanien bringen zu dürfen, als wenn biefe DVerladung 
mit drittiſchen Schiffen geſchehen wäre. 

Im Ubrigen beſtimmt der neue Vertrag, Art, 1 mit größerer 
Klarheit als der aͤltere die Gleichheit der Schiffsabgaben filr unſere 
Tlagge, wie für bie brittiſche, in ben Häfen aller brittiſchen Beſizun ⸗ 
gen, er dehnt ia dem ſchon erwähnten Art. 3 bie erlaubte Einfuhr 
ohne Zollunterſchied ausdrütlich auch auf Malta, Chbraltar und die 
antern Säfen beittifcher Beſtzungen aus, und fihere und ausdrüßlich 
alle Vortheile zu, melde die beiten von uns ſchon erörterten Parlar 
mentsakten vom 28. Aug. 3833 gewähren, und welde font ven 
Grofbristanien nirgenbeiner anderen Nation bis nun gewährt werben, 
ober in ber Folge durch Geſeze, Geheimenrathsbefehle7 oder Traktate 
gensähre werden bürften; — er beftimmt Art. 6 noch wiederholt, daß 
mas in Örofbrittanien mit oͤſterr. Schiffen geſezlich eingeführt oder 
ausgeführt werben Bann, der Flagge wegen keinem Unterſchiede in ben 
Abgaben, Prämien und Stutzoͤllen unterliegen foll; — er enthält 
Art, 7 bie im frübern Traktate fehlende Beſtimmung daf auch bie 
blos zur Wiederausfuhr aufgelagerten Waaren, ohne Unterſchied mit 
unferer, wie mit ber brittiſchen Flagge können wieder ausgeführt wer: 
ben; — Art. 5 wird bie fehon im diteren Traftate enthaltene Be⸗ 
fiimmung wiederholt daß beim Kauf der gegenfeitigen Erzeugniſſe Feine 
Verorjugung in Bezug auf die Flagge, unter ber fie eingeführt wor: 
den, Statt änden fol; — Art. 9 werben wir, wie im frühern Traßs 
tat, im Merkehr mit dem brittiſchen Beſizungen in Oflindien auf ben 
felben Fuß geftellt wie bie in biefem Handel begünftigtefte andere 
fremde Nation; — Art. 10 wird der Küftenhandel den Narienalfahrr 
jeugen vorbehalten; — Art, ı1, werden und abermals alle Wortheile 
der Akten zugeſichert, welge die Schiffahrt umd dann auch der Ver 


behr mit dem auswärtigen brittiſchen Wefizungen betreffend, am 28. 
Auguſt »933 erlaffen worden, fo wie alle anderen MWortheife, welche 
durch Geheimenrathsbefehle oder durch Traktate amdern Mächten zw 
geftanten werben bürften; — Art. +2 wirb im Bejug auf bem Mer 
kehr mir den Joniſchen Inſeln die Convention vom 4. Mev. 1815 
beſtaͤtigt; — und Art. 13 endlich, die Dauer des gegenwärtigen Han ⸗ 
dels: und Schiffahrtvertrags bis 31. Dei. 1848, und für jedem mei 
tern Zeitraum bis zwölf Monate nad ber ven einem ober dem are 
dern ber beiten sontrahirenden Theile geſchehenen Aufkündigung feit: 
gefeit, 

Died iſt das Weſentliche unferes neuen Vertrags mit Großbrit ⸗ 
tanien, welder uns weit ausgedehntere Vortheile ſichert, ald der frü— 
bere. In der Faſſung der meillen Artifel desfelben ift auch größere 
Klarheit und Beſtimmtheit als im denen feines Vorgaͤngers. Was 
nun aber den bereits erwähnten Artikel 6, betrifft, worin es heiße: 

„Ale Waaren 10. welche nach den Beftimmungen bes gegenwärtigen 

Vertrags, oder nad den in den betreffenden Staaten befteben: 

den Vorſchriften, ſewohl unter äfterreichifcher, als auch unter eng: 

liſcher Flagge geſezlich in die Qänder und Befizungen der hoben 
eontrabirenden Mächte eingeführt, oder aus biefen Fändern und 

Befigungen ausgeführt werden birfen, follen benfelben Abgaben 

umerworfen fein, es mögen felbe auf Schiffen bes andern Staats 

ober auf Nationalſchiffen eingeführt werben; — und alle Waa- 
ven 36, deren Ausfuhr aus den Haͤfen ber beiden Staaten er 

Taube üt, follen zu venfelben Prämien u. f. w. berechtigt fein, 

die Ausfuht mag auf Schiffen bes einen, oder des andern Staates 

geſcheden.· 

So ſcheint allerdings die Gleichheit der Behandlung bei der Aus⸗ 
fuhr nie auf die Ausfuhr nach Häfen des andern contrahirenden 
Sraates befchränkt, fontern mit Allgemeinheit ausgefproden ju fein, 
allein auch der ältere Traktat drüßte ſich Art, 4 fait gleich aus, und 
doch murde, wenn unfere Schiffe in England Steinkohlen nach nicht 
Öfterreichifchen Häfen einnahmen, ihnen ein Ertragoll vom 4 Schilling 
Stetling pr. Tonne abgenommen. Es wäre aber ſehr zu wünfden, daß 
auch diefe Bedrukung als aufgehoben verftanden wäre, und es wäre 
dies um fo billiger, als unfere Schiffe, wenn fie auch mad nicht 
oͤſterreichiſchen Häfen Kohlen Laden, dieſe doch nur im die Miederlagen 
der Öfterreichifchen Dampfihiffahrtgefellfehaften in der Levante, alſo 
sum Gebrauch für öfterreichifche Unterthanen zu Bringen pflegen, 

Unverfennbar aber und bedeutend find die Wortheile, welche wir 
eben unter 1 und 2 amgebeutet haben. Zwiſchen den Fändern an ber 
untern Donau, welche Maffen von Produkten des Akerbauts und der 
Viehzucht, und vonanberen rohen Steffen anzubieten baten, und 
Grofbrittanien, welches biefe mit den Erzeugniffen feines Runftfleiffes 
und feiner Kelonien zu bezahlen pflegt, mufi nothwendig der Verkehr 
fi immer mehr befeben, und es müſſen immer mehr Schiffe in bie, 
fem Handel beichäftige werten. Es it alfe hier fir unfre Blagge ein 
neues teiches Feld eröffnet, Eben fo wichtig ift das Zugeſtändniß, daß 
wir die Produkte Aſiens und Afrikas, weiche von Haͤfen des Mittel: 
meers in unfere Hifen gekommen, von dieſen num auch mit unferen 
Schiffen in Greßbrittanien zum Werbrauch einführen können, weiches 
unferen Sxhiffen mande Ladung ſichern wird, die, wenn fie auch nur 
lum Theil aus dergleichen Waare, wie dgpptifche Baumwolle, levan ⸗ 
tiſche Fruchte u. ſ. w. beſtand, unter dem frühern Sifteme ausſchließ · 
lich der brittiſchen Flagge vorbehalten war. 

Wir haben alſo, Dank fei es der Beftigkeit unfrer Negierung, 
burd ten neuen Zraktat mit Grofibrittanien, auffer der genauen Ve: 
ftimmung und weitern Ausdehnung der frübern Begünftigungen, zwei 
neue fehr weſentliche Vortheile erlangt, deren ſich noch eine andere 
Nation in Großbrirtanien erfreut, indem noch Feine andere Blagge die 
Zulaſſung von Häfen, welche nicht ihrem Staate angehören, auf glei: 
en Fuſſe wie von ben eignen Häfen erlangt hat, und es aud neh 
feiner andern Nation geftattet worben, unter der eigenen Blagge afrita⸗ 
niſche und aſiatiſche Produkte zum Verbrauch in England einzuführen, 

Es bleibt nun freifich noch fehr viel zu mwänfchen, — es ift frei» 
lich die Neciprocität noch höcht unsollfommen, — denn, wenn mir 
au auf bie Küſtenfahtt und den MWerkehr zwiſchen den verfchiedenen 
brittifhen Beſtzungen, billiger Weife Beinen Anſpruch machen können, 


— fo ſollten doch, wie hier bei und die Engländer, umfere Schiffe in 
den brittiihen Häfen mit Ladungen von fremden Läntern ohne Un 
terſchied zugelaffen werden, Wir wollen aber hoffen, bafi, mas jejt 
noch nicht erreicht werden, in der Folge möge thunlich fein, und bafi, 
bei Erneuerung des gegenwärtigen Traktates, wenn nicht von allen 
Haͤfen ohne Unterſchied, doch mindeens von allen eurspäifchen, und 
von jenen Hdfen Afrikas und Afiens, bie am mittelländiſchen Meere 
liegen, weldes unfere Heimath if, unjeren Schiffen die Zulaſſung in 
Grofbrittanien und feinen Beſigungen möge gefichert werden, Es wäre 
dies mur eine weitere Austehnung ber glüßlichen Idee, welde uns 
die britsifhen Häfen für den Handel von den Denaumündungen 
eröffnete, 


Motizen. 


Da viele Reiſende bie Umgehung ber Briefpoſtgefeze micht allzu 
gewifenhaft beurtheilen, und ſich beienders bei ©eereifen im biefer 
Beziehung gern emanzipiren, dürfte es nicht ungeeignet fein, vor 
ber geſezwidrigen Einfchleppung von Briefen um fo erniter ju warnen, 
als deren Folgen fi nicht auf die Beſtrafung des Übertreters her 
ſchraͤnken, ſondern drükende Prerentivmaaßregeln hervorrufen , welche 
den Leyalen wie ben Schuldigen treffen. Wir erwähnen von vielen 
Faͤtlen nur einen, welcher fich neulich in Corfu ergab. Man batte 
bei. einen Meifenden Briefe gefunden, welde em Kapitän verheimliche 
wurden, als biefer ver ber Landung nach der deſtehenden Worihrife 
ale am Bord fi befindenden Perfonen aufgefordert, die Briefe, 
die fie bei fi führen, amjugeben. Die Behörde begnügre ſich nicht, 
den Betreffenden dur eine Geldhuße im Wetrage von 72 Pf. 
St. oder 720 fl. E. M. zu betrafen, fondern es wurde zugleich 
ein Befej vom 5. Juni 1827 erneut und verihärft, wonach künftig 
die Schiffe aller Flaggen einer ſtrengen Buchung unterliegen, um jeber 
eventuellen Verlejung ber Poitgefeje entgegenzumirken. 


Naturbiftorifches, Ueber dem elektriſchen Aal, welcher im 
Monat Oft. der Ballerie der praktiſchen Wiſſenſchaften in London über: 
bracht wurde, enthält die lejte Nummer der Literary Gazette Fol 
gende intereffante Motiz: ber feltene Fiſch iſt 40 Hol lang. Anz 
fänglih geb man täglich in feinen Waſſerkübel ein wenig Blut, um 
ihm dadurch beim Leben zu erhalten; allein feine Munterkeit nahm 
bald ab, und auf Anrathen eines Profeffors der Naturwiſſenſchaft 
gab man ihm taͤglich Meine Fiſche, welches Mahl ihm Seffer zu ber 
dagen ſchien, da er zuſehend lebhafter wurde. Ein s— 5 Zell lan— 
ger Fiſch wurde ihm 12 Minute nad deſſen Fange beigefellt. Der 
Aal hatre feine Nähe Baum bemerkt, als er fich ſchuckenfoͤrmig jur 
fammenmifelte, ben Fiſch mie einen Schlage jur Seite nieder ſtrek— 
te und ihn mit ſichtbaret @ier verſchlang. 

Ein ſechs ZoM langer Grüntling, der ummittelbar darauf in 
ben Kübel geworfen wurde, hatte ein befferes Loes. Als der Aal nah 
ihm ausholte, nahm er ſchnell eine entgegengefejte Richtung umd ent 
ſchlüpfte fe dem Todesſtoße. Aal und Gründling betrachteten ſich dann 
lange im voller Ruhe, bis ein neuer Schlag beſſer gelang. Der Aal 
befügt alle Eigenſchaften der Elektrizität. 


Volkszahl des Königreichs beider Sizilien im An— 
fange des Jahres 1858 Die &. E. dem Poligeiminifter vorge: 
legte Volkstitte der Bänder biesfeit der Meerenge (domini di qua 
dal Faro) im Jahre 1037 zeigt eine Verminderung ber Einwohner 
um 60709 Seelen. In bemjelben Jahre waren 115,15: männliche, 
und 108,837 weibliche, zufammen 223988 Geburten. 

Die Zahl der Werftorbenen betrug 254,697, morunter 159482 
männliche und 145,215 weibliche. Ehen waren 465,23. Die Sterbfälle 
übertrafen alfo die Gebutten um 80709, und die Berölferung, 
melde am 1. Jänner 18537, 6,081,995 betrug, fand ſich alfo am, 
1. Jänner 1938 auf 6,021,284 reducırt, 

Die Einwohnerzahl bat jedoch nicht in allen Lanbestheilen ab— 
genommen , wiewohl Beine einzige von der Cholera verfhent neblie: 
ben war. In den Abtuzjen, ben deiden Calabria ulteriore und in 
Terra d’Otranto if fie vielmehr geftiegen, 


Geimpft wurden im Laufe des Jahres 135296 Kinder. 


Bon den Beburten kommen durchſchnittlich 18665 auf den Monat 
und 614 auf ben Tag. 

Sterbefälle waren im Durchſchnitte 23724 monatlih und 779 
taͤglich. 

Unter den Verſtorbenen hatten 38 ein Alter von mehr als hun⸗ 
dert Jahren erreicht. Die Geburten verhielten fih jur Bevölkerung 
wie ı zu 27.155 die Sterbefälle wie x gm 21.536 und bie Ehen 
wie t ju 131. 29, 

Unter den Einwohnern befinden fih 962841 Knaben und 829009 
Maͤdchen uner 14 Jahren, 2021596 Verehlichte, 1580568 Unver- 
beirathete, 233176 Wittwer, 394094 Wittwen, 27705 Weltpriefler, 
11777 Mönde; 9528 Nonnen, 

Die Hauptladt zählte 336301 €. } 

Liporno ır. Jänner 18339. Wegen der anhaltenden Well: 
winde mußten ſaͤmmtliche hier befindliche teskaniſche, fiilianifhe und 
franzöfifche Dampfſchifſe in unferem Hafen verbleiben, und erft ge: 
ſtern Abends kennten vier, und zwar brei mad Meapel und eines 
nah Marſeille abgehen. Das heute von Malta ermartete frampöfiche 
Poll: Dampfboot ift noch immer miche ſichtbat. Das Dampfboor »Ra- 
niers welches bie irdiſch · n Reite der Prinzeffin Marie von Würtemberg 
aufzunehmen beftimmt it, kann wegen Schadhaftigkeit der Maſchinen 
unfern Hafen nech nicht verlaſſen. 

Die Zahl ber in Jahre 1036 eingelaufenen Schiffe betrug 

1695 Kauffahrteiſchiff 
4695 Küfenfahrzeuge 
infommen 6334 
1547 Kauffahrteiſchiffe 
4356 Auſtenfahrzeuge 5897 
Im Jahre 1928 find demnach mehr eingelaufen 437 Chiffre. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Öfterreibifben Lloyd. 


Im Jahre 1837 


Abfahrt: Ankunft; 


GIOVANNI ARCHIDUCCA D' AUSTRIA, 
16. Jinner von Triest nach Syra. 
CONTE MITTROWSKTY. 
16. Jänner won Venedi Trief. 16. Jänner in Bi Tri 
.- 11. ” Er bu 


ABCIDUCHESSA sorıa. 
17. Dinner von Teieft nach Venedis. 


Ungefommene Schiffe in Triefl: 
Am 15. Jänner, 


Marfeille: Eonteffa Almaffg, Soich, Deflerr., in 29 T. mit Zufer, 
Amfterbam: Principe Cohard, Giuranovich, Oeſter. in 55 T. mit Zuker. 
Marathon: Aspafla, Micalopule, Grieh., in 22 T. mit Balonea. 
Am ı6. bite, 
Marfeille: Aureliano, Bruni, Röm,, ın 29 T. mit Zuker. 
Moscomiffi: Macacco, Nabonieih, Defter. in ı8 T. mir Seide. 
Alerandria: Mejjofo, Morin, Defter. in 36 T. mit Baummwolle. 
Motterbam: Mir, Varglien, Defter,, ın 35 T. mit Ballaſt. 
Magufa: Pacchetto di Raguſa, Lucich, Oeſtet, in g T. mit Det. 
Smyrna: Socolijga, Fiscovich, Deiterr., in 3o T. mit Baumwolle, 
Eanpdia: Anfiteite, Vezii, Gtiech., in 39 T. mit Seide. 
Am ı7. dito, j 
Hamburg und Falmouth: Ellen, Breckwoldt, Din., in ba T. 
mit Stokfiſchen. i 
Amfterdam: Eupibo, Uerepina, Oeſterr, in 101 €. mit Zufer 


und a. W. 
Denedig: Apelle, Eifering, Hannover, in ı T. mit Schmafu. a. W. 


Auswärtige Haudelöbericte, 


Genun 10. Jänner 1839. 


Wolfe ift feit einiger Zeit Alan; man glaubt jedoch, daf ſich 
möcftens unfer fehr kaͤrglich verſehenes Lager verftärten und fomit 


auch eine lebhafte Machfrage eintreten werde. 504 Ballen umgemas 
ſchene von Eafabianka bedangen 98 Fire. Baummolle ift nur in ger 
ringer Qualicde vorhanden. Die Preife find bedeutend gefliegen 620 
Ballen Maceboniihe wurben mit 65 bezahle und fogleih mit 49,5 
Nuzen wieder verfauft; 480 Amerikanifche Eofteten 113 — 115; 197 
Smyraer 84; 800 ſyriſche 26; 215 ufo Dubuje 89—90; Tarſiſche 100; 
320 Fernambuk 126, und 430 ſchoͤne Surat 72. Wachs genießt 
eine fehr wortheilhafte Meinung. 

Däure fehlen und außer 700 gefalgene A 73 Pire ging nichts 
in dieſen Artikel um. Marnna bebeutender Worrath und ohne Um- 
fü. Jadigo fehlt. Metalle mmerrändert im Preife und rar. 


Konftantinopel, 27. Dejember 1838. 

Auf unſerm Markte berichte die game Woche eine völlige Ber 
ſchaͤftaſtille. Nur Getreide bet eine auch nur ziemlich befhräntte 
Thaͤtigkeit. abo00 Kile Weizen gingen je nach Qualitaͤt zu 17 00 — 
23 1/4 Piafter um. Im Folge der Briefe ans Liverno und Marfeille 
feige diefer Artikel immer mehr und 12000 Kilo Jamaelweijen wur⸗ 
dem zu P. 18 angelauft, welder Preis heute ſchon höher fteht. Gelb 
fehlt. 

Kurs: Trieſt 444 — AB; Wien 115 —4ıB 1m, 


2ivornn, 7. Zaͤnner 1859, 


Der lejte Getreibeumfa; geſchah zu erhöhten Preifen, kie im 
Folge der jüngften Berichte aus England noch mehr Reigen werben; 
für England find hier bereits Ssonone Säke angekauft worden. 
Bon 3— 101. M. gingen hier 69800 Saͤke Weilen je nah Qual. 
au 10—21 1,2 Bira um. Del genießt eine gute Meinung unbift im 
Steigen. Kolonialmaarım gaben zu feinem Werkehre Anlaß, Kaffee 
iſt ums faſt gänzlich ausgegangen. Reinfamen wird gefucht; der Vor, 
rath iſt gering. 

Marſeille, 5. Jaͤnner 1839. 


Der wöchentliche Werkehrin Kolonialwa aren deſchränkte ſich auf 
100 Saͤke Kaffee von Padang zu Fr. 93 und auf 76 Kiſten blen- 
den Habanah · Zu ker zu 56. 735. Pfeffer genieft eine gute Meinung, 
Die Del-Zufuhren waren dieſe Woche, fo wie auch der Umſaz ehne 
Belang. Del auf Lieferung iſt a Br. 80 abgefchloffen werben , und 
auf bie mit dem meapelitanifchen Dampfſchiffe eıngelaufenen Berich ⸗ 
te Über bie Preiserhöhung, bedangen 100 Sekt. Gallipoli Fr. Bi. 
Seife bleibe fih gleih, und wird aud nicht ſobald ſteigen. Im 
Getreide für den Confumo wurde michts gearbeitet. Im Entrepet 
wurden 36000 Sekt. umgefeit, und zwar Krimmiſcher Weijen ju 30, 
505 Michelle zu 35.755 harter Zaganroger zun 33: bito Obeflarr 
und von der Donau 29. 50— 31; dito krimmiſcher 31.25; auf Pie 
ferung mueten 19000 Hekt. weider Dbellaerr zu 28.50 — 29. 25 
verkauft. 

An Baumwolle gingen 2500 Ballen zu hoben Preifen um. Vor 
Mako wurde wegen ber geiteigerten Anſprüche der Eigner nichts ver 
äußert, Die Ameribaniihen Sorten finden fi fait in einer Hand, und 
werben feit behauptet, wodurch aud der Umſaz der Levantiſchen erleiche 
tert werde, die ebenfalls fehr angenehm iſt. 

Schwerer blieb auch biefe Woche undeachtet. Auf die Machricht, 
daß der König von Meapel das Dekret im Wetreff diefes Minerals 
mobifijiren werde, wurde die Sekunda mit 9. 20 notirt. 


Ode ſſa, 30. Dejember 1838. 


Getreide veranlafite trez ber bedeutenden Reftellungen, wegen 
Mangel an Schiffen feinen Umjaz von Belang. Yeinfamen wurde 
mie Rub. a1 35 bezahlt. Talg fehlt und wird fortwährend flark ge 
ſucht. Ungefähr 5000 Pud gelber find ven engliſchen Häufern zu 14 14 
angelauft werben. An Aubbäduren gingen 1000 ©tüfe zu Rub, 10 
ab, In Einfubrartitein wirb wenig gearbeitet. Agrumen und Kar 
rob be fehlen. Leiter Artikel finder zu 3 175 Rubel Abmabıne. 

Die tejten Berichte aus Galacz melden , daß daſelbſt qute Qua- 
Titäten Getreide voͤllig fehlen, daß aber nächſtens veridiedene Partien 
aus dem Innern erwartet werben. Eben fo it Weizen in Martanopel 
in ſehr fpärlichem Maße vorhanden und wurde bereits mit Nub. 20— 
a2 bejablt. 


Salonich, 2. Jänner 1858. 


Diefer Tage finb mehre leere Schiffe aus England hier eingelau · 
fen, um Getreide zw laden, welches fortwährend fehr geſucht wird, 
aber bei und mur in fehr geringen Quantitären vorhanden if, Roggen 
und Gerfte behaupten fih zu Piafter Jo — 3, Mais iſt jet fen 
unter 44 pro Kilo nicht zu haben. In Serres iſt ber gegenwärtige 
Preis für Baummolle, Merkantiimaare 4 vB— 438 P. pro Dra. 

Der Kurs iſt fehr gewichen. 


nn TU — — — — — — — 


Gedrukt bei Marenigh. 
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IV. Jahrgang, 


Trieſt, Mittwod den 25. Jänner 1839. 





Diefe Zeitfhrift etſchelnt möcentlih zwei Mal: Mittwoch und Sonnabend und fort in Tri i 
Verfendung für 45— onardie, fo mie für das Ausland bis jur Gränje, —* ah T — nr 36 wit Dont * 
Geroldihe Buchhandiung portofrei ganzjährig ı2 fl. Mam pränumerirt für Trieſt im Bureau des öf. Lloyd, für das Ausland dei alen refp. term 
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7 Zeit ber Thermometer | Varoıneter i 
— Beobachtung Reaumur Var. Jaß auf o X. red. Binde | Bitterung. 

T Uhr Morgens, 27 3.108. 29. D. Bolten. 
19. Iuner 180, | 2 » Nachmittags 43,0» a7» 4» D. eiter, 

mw » Abends — , 9» 3»1»0%» D, iter, 

T » Morgens -1,9» 23 2 I.» D. eiter, 
19. » » 2 » Makmirtags +2 »4» Ber 226%» =. eiter, 

0» Abends 10,6» a» 1i>& @.D. eiter. 

7 » Morgens -0 +1 > 3»0»B8» @.D. ©. eiter. 
0» » 2 » Nadmittage 43 »& u S. R. eiter, 

1 » Abends 1-0» stv | D.@. Dr ‚ter. 














‘ Über das angeblich neue Zollfitem in Öfterreich. 


Die Allgemeine Zeitung von Augsburg ' enthält unter dem ır. 
Januar zwei Schreiben aus Londen vom 3. und 4. Januar, in wel: 
chen von wichtigen Aufſaͤzen die Rede ift, bie in englifhen Blättern 
enthalten find, und nad denen die öͤſterreichiſche Regierung im Bes 
griffe ſtehen fell, ihr ganzes Zeilfitem in Rolge bed neuen Handels- 
wertrages zu ändern, bei beffen Abfchlieffung die drittiſche Regierung im 
Öfterreich außerordentliche Schwierigkeiten zu überwinden harte, 

Ob nun die mininerieflen Blätter in England abſichtlich, oder 
blos ierehämlich die überwundenen Schwierigkeiten auf bie unredte 
Seite ftellen, Bann uns gleichgiltig fein. Gewiß if, dafı dur ben 
neuen Traktat im Vergleich mit dem alten, nur wir gewonnen ha 
ben. Mas aberdie aus dem Traktate hervorgehende gänzliche Änderung 
des öflerreichifcgen Zofitems betrifft, fo konnte nur die Unkenntniß 
aller Verbäftmiffe eine ſolche Idee auffaſſen. 

Wenn alle Nationen zw allen Zeiten den Grundſaz des freien 
Werkehrs befolgt hätten, fe würden Handel und Gewerbe fih aller 
Orten einer natuͤrlichen Entwilelung erfreut haben, und es würden 
überall nur jene Gegenſtaͤnde und in jenen Quantitdten erjeugt wor‘ 
den fein, welche zum eigemen Bedarf und zum Austauſch gegen andere 
Protukte, den Umftänden am amgemeffenften geweſen wären. Da aber 
diefer Grundſaz ven Andern nicht befelgt worden, da durch Bünftliche 
Mittel bei vielen Nationen einzelne Probuktionsjweige und nament 
lich die Induſtrie aufferordentlich begünſtigt worden, fo Können Ctaa- 
ten, melche nice von jenen Mationen abhängen, ihnen nicht tribut- 
pflichtia Bleiben, fontern ihre eigenen Kräfte nad allen Geiten ent: 
wikeln, und bei ſich jelbit zwifchen Produjenten rohen Mareriald und 
Induſtriellen einen Verkehr für den gegenfeitigen Verbrauch hervor: 
zufen wollen, der um fo veriheilhafter ift, ald in der Mähe bie Kapir 
talsen rafcher und alfo öfter umgefejt werben, — fe Bönnen, fagen wir, 
ſolche Staaten nicht umhin, durd ein pafiendes Zoll ſiſtem bie Beſtrebun ⸗ 
gen zu ſchuzen, welche jenem Zweke entfprehen. Bei dem Zollſiſtem eines 
Landes handelt es ſich alſo nicht blos von den Finanzen, ſondern 
weſentlich auch ven der Negulirung der induſtriellen Verhältniſſe. 
Durch ſein Zoufftem hat auch ſterteich im neuerer Zeit feine Indu⸗ 
firie auf die erfteulichſte Meife entwikelt, und nur durch diefes Mit 
tel führe es fie weiterem Gebeihen entgegen. Wie könnte nun unfere 
weife Regierung ihr rigenes Werk durch eine voreilige Änderung des 
Siftems jerftören wollen, welches dur bie Nerhwendigkeit gebeten 
war, und weldes fih in feinen Wirkungen fo heilfam bemeift ! Und 


wie fönnte dieſes Opfer gerade jener Staat von ums verlangen, ber 
nice nur für die Erzeugniſſe fremder Induſtrie von jeber bas cniſchie · 
benfte Beiſpiel der Ausſchlieſſung gegeben, fondern auch für bie Err 
jeugniffe des Bodens; wie denn mamentlic Getreide mur bann im 
England zugelaffen wird, wenn bie aufs Haͤchſte gefliegenen Preife 
einen abfeluten Mangel andeuten, welcher feltene Fall eben jezt ein« 
getreten ift, ıwo, bebeutende Genbungen von Weijen dahin aud von 
bier gemacht werden, was unter ben beſtehenden Handels⸗ ‚und 
Chiffahrtverträgen auch unſern Schiffen durch hehe Beachten. rinen- 
nambaften Gewinn verſchafft. 

Was wir demmad gleich anfangs für unmöglich erffären müßten, 
daß mämlich unfere Regierung, in Folge des meuen Traktates, mit 
England einen gang veränderten Zolltarif feſtſtelen werbe, hat fi 
nachher auch beſtaͤtigt, indem durch Weröffentlihung biefes von den 
Engläntern für neu gehaltenen Zarifs felbft, wie er in der Allgemei- 
nen Zeitung vom 14. Januar abgedrukt ift, es ſich num zeige, daß 
derfelbe durchaus nichts Anderes enthält, als die Veränderungen, ‚wel 
che ſchon feit geraumer Zeit, lange vor dem Abſchluſſe jenes Traktares, 
und gan; unabhängig von biefem, in verſchiedenen Zollgefejen vorge 
nemmen worden, und welche keineswegs eine Ummälzung bes Siftems 
find, fondern lediglich eine jener Modifizirungen einzelner Theile des ⸗ 
ſelben, wie felbe von Zeit ju Zeit durch bie Umftäude geboten werden. 





Rorrefpondeny 
Ganea, 5. Jaͤnner 1839. 


Bir verlebten biöper Tage der größten Beforanig. Unrupige SOchmindels 
topfe waren von Miles, einer der Citladiſchen Jnfeln hiehergeremmen, um 
unfere friebli gefinnten Einwohner aufjumiegeln. Sie haben uns mun wieder 
verlaſſen, und ſich auf einer iürfifhen Barke in ihre Heimat yurüfgegogen, 
wo ihnen jebech die griechifche Regierung die Bandung vermehrte. Sie würden 
auch der verdienten Strafe nicht entgangen fein, wenn Ihnen nicht Die von der 
griechiſchen Regierung refpettirte türtiſche Jiagge Schu; gewährt hätte, Sie 
begaben fih mun mach Pathos, mo fle feierlid erklärten, Ihre fogenannten 
pattlotlſchen Unternehmungen auf Greta für immer aufgegeben zu haben. 

Wie man wiffen will, wird nächftens ein Befehl Mehmed Alls veroͤffent · 
licht werden, Eraft deifen es Keinem Griechen auf Greta geitattet fein fol, ſich 
mehr aldim halber Haronenfhußmeite von den Etädten zu entfernen, nod außer 
Gandia, Ganca und Kettimos ſich irgendwo auf ber Juſel miedergulafen, 

Die aus Syrien nah Sfachta beorderte, aus Albanrfern und Sretenfern 
beichende Truppemverftärfung hat ſich nah Gandia, Mettimot und Ganea bes 
eben. Alle erklärten laut, daß fie ipren ennptiiden Dbrem kuͤnſtlg alcht mehr 
arhercen wollen, Man ift gelpannt, welche Maatzregela Mufafa Paſcha gegen 
diefe Infubordination ergreifen werde. 


Ne y 


Sonjtaäntinopel, 5. Icriner 1859. 


Is diefen Tagen wurde die Eintöwigkeit km öffentlichen Leben vun Pera 
durch Gröffnung des neuen Theaters angenehın unterbeoden, Die Gelellſchaft 
des Herren Price bat Pantomimen und cheteogtaphiſche Schauſtüte zur Dar 
Pl gebracht, welche Die Franken befriedisten, die Gingebernen aber yanı 
Entpunlasın — freilich nur zu einem tärkifden Entbufiosen — begeifterten. j 

Auch diefer Antag drängte dem Beobachter die Wahrnehmung auf, daß die 


Wirkung, welde Die Kun feibft in, iprer untergeordieten Beftalt, anf dieſe Eine 


Difh unerfahrene Maſſe ausubt, ior einen viel böhern Begriff von europaiſcher 
Gefittung und teberlegenbeit gibt, alt die midtigfien Neuerungen, die vom 
Staate ausgeben. Wenn der Darledin, wie ein Bliedermann, Arm und Beine 


aus den Gelenken fhlewdert, oder eine pübfihe Kolombine durch die Luft Airgt, - 


f0-Rannt der Mufelmann und geſteht ſich, daß iym der Franke an Bildung 
vorans iſt. Gin wewes Geſez aber, auch Das beilfamfte, betrachtet er als eine 
Baune feines Herrn, mid es draucht lange, bis er fi milt dem darin verſet · 
tem fremden Getſt und Glauben zu befreunden vermeg. 

Die jüngere Techter des Großhetta if plözlih ſeht ertranft. Da fie 
Braut iſt und der neuerbaute, fiir ihre Dermählung bejtimmte prädtige Palaſt 
vor wenig Tagen ein Raub ber Flammen gemerden, fo erblift man bei Hofe 
im dieſer · emimdfen Iufarnmenftellung eine böfe Borbedeutann,, und fände 
einen neuen Uufal. Der Greßhert, der faum den erflen Schmerz über den 
Verluf der Eultanin Mirwirs vermunden, und nun von einem neuen bedropt 
Äft, ſdeint im ſehr gedräfter Stimmung zu fein. 

Seit eliiger Yeit And mieder mehre Quartiere mnferer Mefidenz durch 
Feuerlärm erſchrett worden, Bei der Art unferer Heijung und der Sitte, alle 
Zimmer mit Strobmatten zu belegen, it es Tann erNärbar, dafi Konanrtlne · 
pel nicht jedes Jahr menigitens elamak ganz abbrennt. Gluͤtlicherwelſe flad um 
fere Lölbonfalren jeyt fo trefflih geordnet, daß jedem Brande melft geſteuert 
wird, ehe er zum vollen Ausbruch kommt; eine Welthat, Die nur der gang er» 
mejien kaun, der den umacheuren Scheiterhaufen unſerer Helzpäufer und bie 
WVerheerungen kenat, welche bad ſurchtbare Element ſonſt fo oft über uns ver 


gt bat. 

Die Stelle des Toufetglwaſchi (Pollzeldiretror von Galata) iſt aufgehoben 
und defjen Funktionen werden dem refadmiralere übertraarm. 

Baron Troit, ſaweizeriſchet Minnjter, i fhmer erfrankt, und man fürde 
tet fehr für fein Erben. 

Der Zultan bat heute sum erftienmale bie neue medisintfihe Eule in 
Galata: Serail beſacht. 

uUnſer Geſundbeitſſaud iſt in Beglehuns auf pet und ſchwere Krankheiten 
fehr berubigeud. R 

‚ Liverpool, 8. Jänner 1859. 


Sonntag Nacht wurden wir von einem Drkane beimarfucht, der an Dauer 
und Wurd jenen furdebaren Rorurerfheinungen in W. Judien zlib. Mehte 
Häufer find elugehürzt, die im Falle viele Wenfhen begruben. Hunderte von 
Dächern find theilweife oder ganz abgetragen, und die Mehrzahl der Schoru⸗ 
feine miedergemorfen, wedurch viele Menſchen verwundet umd gendbtet wur · 
den, Die Paretfchiffe Peunthlvanla · and «St. Audtew⸗ find wadtſchelaich jet · 
teimmert. Der ⸗ Orfotd- mit 6 Zub Weiler gefüllt liegt am ufle. Auf den 
beiden erſtern find aDe Paffagiere zu Grunde gegangen, bis auf einen, ber ſich 
durch einen Lifepreferver Stlauchgürtel aut Onmust elaftienm) gerettet. Das 
Boot „Dt. Andrew wurde im einem Yußlande gefehen, dag am keine Rettung 
zu denten war, Das Paberſchiff »Gambrigder war im größter Orfahr, da ı# 
im Flute lag und die Anter nadgeben. Der Kapitän bot 1000 £. Ipäter 
000 . Belohnung für ein Dampibeot von 200 "Pferdetraft, das pi zu Hüfe 
time, Umfonft! Die Dorfehung aber rettete ihm und Das Ei. Im Hafen 
gingen im Angefiht von ZTaufenden viele Menſchen ju Grunde. Die Zelegras 
pben find fümmrlid jerkört. Das Biapefbip iſt ſortacſchwemint, wodurch dat 
große Bernihtangswert im Hafen gefördert ward. In Boote Bay Ilrgen 10 
— 12 Egiffe trolen am Uier. 

Die Unglütsfälle find mod nicht alle befannt Die traurigfien Nahridren 
härfen ſich von Stunde zu Smmude Der Berlaft an Gulern ift unermeßlic. 
Mein Haus in einer Gegend gelegen, we der Sturm am melften tofete, 
ſchwankte fo, Daß mein Wett wie om Bord einet Dampfisifles gerittert. Die 
Tenfterfbeiben waren fämmtlid eingehoifen. Fin Negen von Staub und Erde 
flog in mein Zimmer, da der Emm tie nahe Kirdhafnaner nieberäurgee uad 
die Satae emmblößte. Niemand erinnert ſich bier inch ahnlichen Aufrupes der 


Ratur, G6 war eine fargebar grauſe Rad. 





Motigem 


Ankunft Zr. Ere. Suffein Han in Zrieft. Den 19, d. if 
der perſiſche Beeoll moͤchtigte am engliſchen Hofe: Huſſein Han mit 
einem Gefolge von 16 Perſenen auf tem Dampfbeote: »Üraf Kolo- 
wrat« von Sira hier eingetrofien. S. E. wird die biefige Quaran- 
taine am 28.0, beinden und dann die Reife über Wien nah Londen 
fortfegen. Die Bahr von Konitantinepel nah Gira hat S. E. am 
Bord bed Mahmudie- jurütgelegt, und feine Zufriedenheit gegen bie 
Mannfcheft und den Kapitän auf ungweibentige Weiſe dargethan. Der 
Eejtere wurde durch das Geſchent eines werthoollen Shawls, nod mehr 
aber durch die ehrente Ermähmung in folgentem Schreiben außer 


richnet. 


belſezung eines Briefes des perſiſchen Botſchafters Huſſein Han 

an Se. Eredlienz dan k. £.. Internuntius Freiberen ven Gtürmer. 
@ira am 8. Schewal 1254 (25. Dei. 1858.) 
Hochgeborner, hochgeehtter, würtswoller und treubemährter Fteund! 

Unfere Anzeige ift in kurzem folgende: Wir haben uns von Kon. 
Rantinepel an Vord des Öfterreichiichen Dampfboetet begeben und find, 
Gert fei Lob und Dank! glüktih in Sira angefommen. Da nun der 
Kopirän ſich ungemein gut und artig gegen und benommen und uns 
vollfommen jufrieden geitellt und erfreut hat, fo haben wir es für 
nothig erachtet, zu deſſen Empfehlung biefes zu Eurer Ercellenz Kennt- 
niß gu bringen. Ich überlaffe mich der Hoffnung, daß Sie geneigt 
fein werben, meine freundſchaftlichen Geſinnungen aud in ber Folge 
immer ju erwiebern. Übrigens möge der Almächrige Ihre Wunſche jer 
derzeit erfüllen. . 

Depeſche Se. S. des Bicefönigs an Se. E. Bogod: Bey. 
Gegeben den 6. Namajın 1254. 

Mit tem Beiſtande Gottes kamen wir mach einer Reiſe von ar 
Tagen in Kartum an. 15 Tage verloren wir in ben Städten, um uns 
mit dem mörhigen Bedarf zu verforgen. Unſere Reife bauerte daber 
nur 26 Zage, wahrend welcher wir ehne Unterlaß Tag und Nacht 
vorwärts eilten. 

Machdem wir Montag 26. Regeb 1254, Eaire verlaffen hatten, 
war unfer Dampfboet bei Atf (Dorf in der Provinz Ditje) aufge, 
fahren. Wir muften bis Donnerſtag, alie drei Tage, liegen bleiben, 
dis das Schiff wieber flott gemorben. 

Am ı. Tſchadan Famen mir in Minie an, von me wir nad 
zwei Tagen unſere Reiſe fortfegten. Es war dies wieder ein Men: 
tag. In der Made gmwiichen Dienflag und Mittwech befanden wir 
uns im Girge, we mir anhielten, um SHeblen einzunehmen. Am 6. 
Zichaben waren wir im Ent, wo wir zwei Tage verweilten. Am 9. 
befanden wir und am Kataralt von Aſſuan, und im ber Hoffnung, 
ten Kataraft mit dem Dampfbeote durchſchneiden zu können, blieben 
wir dert bis zum 12. Machdem wir und aber überzeugt hatten, daß 
unſer Vorbaben nicht andführber fei, festen wir unfere Fahrt auf eir 
nem Segelichiffe fort. 

Am 24. Tſchaban (im der Nacht zwiſchen Zonntag und Montag) 
Pamen wir in Dengela an, we wir zwei Tage blieben, wm ei⸗ 
nen Theil unſeres Gefolges zu erwatten. Am 26. jegen wir vorwärts 
und am 27. befanden wir uns in Eimbegul. 

Hier mußten wir brei Tage ftih halten, um bie nöthigen Anorbe 
nungen zur Landreiſe zu treffen. n 

Sonntag, den Iejten Tag des Tſchaban traten wir fie an, und 
nad einem eintägigen Aufenthalte in Kher el Biuka kamen wir heute 
am 6. Ramazam in Kartum an. 

Dem Simmel fei Dank! bie gatarakte haben unfere Reife nicht 
im Geringfien aufgehalten, wir paffirten fie theils vermittelt der 
Segel, theils dadurch, daß wir bie Warten mit Se ilen eder Stan — 
gen vorwärts brachten. 

Unfere Dahabie war einmal auf den Grund gerathen, doch ba- 
ben wir fie in demſelden Augenblife wieder in Gang gebracht. 

P. 2. As das Dampfdoot aufgefahren war, begab id mich 
nah Minie, wo ih den Herrn Teſſiza, Gaetani Bey und Lambert 
den Vefedl ertheilte, eine Dahabie ausfindig zu machen und fid dann 
zu mir zu begeben. Da man am Bord des Dampficiffes nicht wußte, 
daß biefe Herren in Minie waren, fo paſſirte bad Dampfboot an der 
genannten Statt, ohne biefelben aufzunehmen. Ich ertheilte aber an 
den Katarakten von Aſſuan und Wabi Halli die mörhigen Befehle, 
damic fie ihre Reiſe fortfegen Könnten, und ich hoffe, daß fie bald bei 
mir fein werben. 

Bewunde rungswürdige Entſchloſſenheit eines Mar 
ſchinmeiſters. Das amerikaniſche Dampfbeor: »Eonitirution,« Kapitan 
Applebp, wurde unlängf auf dem Erie: See von einem furdebaren Un: 
gewittet überfallen. Bei den Blujen, melde unabläflig die tiefdunkle 
Mitternacht durchzukten, gewahrte der Kapitän, daf der Sturm fein 
Schiff gegen ein weit vortagendes Felſenriff zu ſchleudern und zu jer⸗ 
ſchellen drohte. Raſch entſchleſſen ſchtie er durch das Sprachrohr dem 
Maſchinmeifler zu: »mehr Dampf! mehr Dampf! Der Maſchinmei⸗ 
ſter entgegnete, erfönne die Dampftrafe nicht mehr erhöhen, ohne eine 


Sprengung ber Heffel zu wagen. Der Kapitän bedeutete ihm mun, das 
Schiff fei unvettbar verloren, wenn es nicht gelänge, durch die Aufs 


ferfte Steigerung der Kraft, dem Sturme ju trezen und eine amdere 


Richtung zu gewinnen. Ohne fih einen Augenblik zu befinnen, Tieh der 


Moaſchinmeiſter große in Del getauchte Wollkfumpen in die Defen wer: 


fen, wodurch ſich augendliklich ein Felder Hoͤbengrad von Hue erjeugr 
te, daß alfebald die Sicherheitventien mit Gewalt auffprangen,, und 
der aualmende Dampf umter Pfeifen und Braufen, das dem Teſen 
des Sturmes gleichkam, ausfrömte. 

Dies zu dindern, ſezte ſich nun der beroiſche Maſchinmeiſter ſelbſt 
auf die Ventitklappe, die er, um die Gewalt des Dampfes zu feifeln, 
nicht eher verlief, als bis es feiner antikrepublikanifchen Todesverachtung 


völlig gelungen war, der Kraft des Sturmes ju wiberftreben und das 
Schiff zu reiten, 





Bewegung der Dampfjciffe 


des 
Öfterreibifhben 2lopb. 


Abfahrt: N Ankunft: 


" ARCIDUCHESSA SOrIa, 
19. Jhaner von Venedig nah Trieſt. 18. Jänner in Denedl, A 
m. Tri „ Venedig. I * —*—* eig Serie. 
ABCIDUCA FRANCESCO CARLO, 


19. Zanner von Trieft nach Vescdig. 20. er in Vened k 
rue un = u ea = 23 


CONTE KoLownar. 
11. Jänner von Syra nach Tri. 0. Dinner In Spra von Trieſt. 
J— „ Tritt „ Cora. 
GIOVANNI ABCIıDUucA D' AUSTRIA. 
17. Dinner von Amona nach Gorfu. 17. Jänner in Ancona von Triefl. 
PARINCIPE METTERNICH, 


23. ‚Des, von Alrrandela nach Smyrna. 98. Dei. | © ⸗ 
2 , „ Smprma „ Genfant, u, A * rue von Alerandria. 


valtant, „ Smprna. 
MaHmupıb. 
* Den von Emprna nach Gonflant. 26. Dis. In Zmprna von @yra. 


Jann. Goaitant. „ Empena, 7 Janı.,, Bite „ Gonitanf, 


. Emorm „ Epra, h 
.” = dm ara 3 u u Ey „. Empria. 


02 * 


Sinprna. 
BARONE STUAMER, 


15. Jänner von Gattaro nach Tri. 1a Zanner in Gattare vom Trieft, 
u o „Kr „ Gattare. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 15. Jdnner, 


Fonden: Atrea, Kur, Engl., in 50 T. mit Zuker. 
Denedig: Paya Siſto, Catarinich, Oeſter, in 3 T. mit Ballaſt. 
J —— e: zn; —5 Oeſter, in a3 T. mit Baumwolle. 
alary, Konſantinodel und Hpbra: Regina Amafi aru⸗ 
da, Grieh., in bo T. mit Getteide. ” re 


Am 19. bite 


Lirerpost: Areswell, Comer, Engl, in 50 T. mit Eifen, 

Bonijzja: St. Spiriiene, Macri, Grieh., in zı T. mit Walones, 

Rio Janeiro: Eolus, Jenfen, Din, in 78 8. mır Kaffe. 

Braila und Konftantinopel: Wigile, Andrid, Deiter,, in 542. 
mit Getreide. P 

Ddeffa und Konftantinepel: Ejtichia, Meria, Kuf., in jo T. 
mit Getreide. 

Alerandria: Nazareth, Nicolich, Oeſter, in gı T. mit Baumwolle, 

Galacz und Konfantinopel: N iabimire, Ivanovic, Deiter., 
ie bo T. mit- Getreide. 

Fiverno: Cecilia, Fareſich, Oeſter, in 18 T. mit Det, 


Am =0, dito, 


Barbiansfa und Kenſtantinopele 
Delter., in 55 T. mit Getreide. 


am a1, bite, 


Liverpool: Mary Marsden, Williame, Engt., in 35 T. mit vetſch. W. 

Bahia: Elia, Pawenfen, Dan, in 70 T. mit Zuter. 

Meffina: Jmmarolata, Franco, Sic, in 20 Z, mit Südfrädten. 

Bergen: Üheis Ceeſat, Wenke, Brem., in 59. T. mit Stofftüchen. 

Nemcafle und Malta: Ira, Mobinien, Engl., in go Z, mit 
Steinkehlen. 

London. Tuscan, Le Nede, Engl, in 45 T. mit verih. W. 

Nemweaftle: Venelia, Green, Engl, in 70 T. -mit Steinkohlen. 


Bella Luigia, Scarpa, 


Sieſiger Handelsbericht. 


"Zriel, At. Jänner 1839. 


Baumwolle: Obgleich'die Bank der V. Staaten Norbameri- 
ka's erkläre bat, fih von dem Baummollgefhäfte jurüfuziehen, fo 
werden doch die Preife, dem früher gegebenen Impulſe folgend, for 
wehl im Amerika als in England und Frankreich feſt gehalten. Auch 
anf biefigem Plaze fand ein neuerer Aufſchlag Hate; fo wurden Aıner 
ran. Sorten, von denen ein Theil kaum ven Lirerpool angebtacht 
ward, bis fl. 43 und Mako aus zweiter Hand mit fl. 56 — 56 1% 
dejalt, indem für leztere ber Agent des Pafcha’s von Tapeten auf 
feiner Forderung von Al. 57 beiteht. Die Verkäufe ver Woche keilan- 
den in 490 Ballen Mordamerikan. zu fl. 42 12 — 43; 850 Mako 
u fh 56 — 66 ir Macedoniiche Ururi zu fl. 31; 135 Levanı 
ser zu fl. 29 — 30 und 80 Acrı zu fl. 30 pro Centner. 


Golonialwaaren: Für Kaffee zeige ſich in vergangener 
Woche mindere Kaufluſt und es wurden nur 050 @äte win 23 — 
28 1/2; 281 biso Bahia zu fl. 255 15% dito St. Deominge zu fl. 
26--28 12 und 10 Faf und 30 Säfte Savannah ju fl. 34 — 38, 
pro Cent, verkauft. Bon Eaffia lignea wurden 220 Kiften zu 
fl. aan —ar begeben, Pfeffer fand eine ftärkere Frage und es 
wurden davon 2600 Centner ju fl. 22 172— 22 3/4 umgeiejt. Mob: 
zu ker warb im Allgemeinen feiter behauptet und bie Verkäufe beftans 
ben in 250 Kitten meifie Bahia, 50 dito Pernambat, 50 bite Pa: 
raibas und 108 dito Nie, fämmelih zu fl. 17 — zn ıla; 257 Bär 
Gen weiße Bahia zu fl. 15 — 195 a5 Kiſten und oo Fäfichen Muse. 
au fl. 1012. Geſtoſſene Zufer werten zu den gemachten Preiſen 
feit behaupter; 180 Foſſet und 187 Kiften hollind. geftoffene beban- 
gen fl. 20 — 21 pro Centner. 


Droguen: Von Gummi wurden in leiter Woche 80 Centner 
Arabicum in granis zu fl. 58— 40 mad 130 Scart von Embavi und 
ord. Gedda zu fl. 25— 33 pro Cent. verkauft. Mi Saffren if 
es neuerdings filler geworden, va Die Ernte im Königreich Neapel 
reichlich ausgefallen fen fol; 200 g ven Ayuila wurden su f. 9 wa 
— 95/4 begeben. 


Geiftige Getränke: Von Rum wurden 191 Fler verſchied. 
Sorten zu fl. 1.8 — 2.5 der Gallon begeben. Der gänzlehe Mans 
gel an franz. Weingeift und ber hohe Preis von Fr. 32, ber in 
Mar eille für franzöfiihen gefordert wird, gaben Anlaf zu mehren 
Lieferungs: Ankäufen auf Spekulation und ın der That wurben bie 
erſt angelangten 90 Pipen jpanifcher vom Word ju fl. 25--25 14 
pro Barila rüßverkauft ; auch ſcheint der Preis üb feit behaupten zu 
wollen, 


Getreide: Auch in vergangener Woche fand ein lebhaftes Ger 
Ihäft in Weisen flat und es wurden daven 10,500 tar Jral, 
auf. 6.55 — 7; 4000 dito Nömifcher zu A. 6.45, 3600 dito vom 
ſchwatzen Meere zu fl. 6.25 — 6.30; 4000 bite von der Donau zu 
fl. 6.25 — 6.30; 1000 dite Meschiglie ju fl. 5.50 pro Star beger 
ben. Außerdem wurden 1600 Star Donauer Türk, Korm zu fl. 3. 
45 und 2000 bite vom ſchwatzen Meere zu fl. 3 — 3.25 unb 500 
Star Hafer vom ſchwarzen Meere zu fl. 2.30 umgefejt. 


Säute: Verkauft wurden: 500 Gtüß trekene Ochſenhaͤute von 
17 — 28 8 zu fl. 41 — 42 172; 1000 dito Calcutter EC. von 4—68 
zu fl. 55 —33 1/25 2800 gefalz. Afrikan. und Amerifan. ven tn — 
308 30 fl. 3112 -- 38; Doo trofene von Java von T— ı0® iu 
fl. 455 600 dito von ver Umgebung ven 10— 20 @ ju f.42 — 46 
der Eent.; 40,0u0 Paar mollene Dalmat. Belle von 6—ı1 ® zu 
fr. 15 — 17; 3500 dito Voksfelle von 414 — ıo ® ju Er. 13172 
— 16 das Bund soo &t. Deutſches und Triefter Feder von 30 — 
45 8 au fl. 60— 62 ber Centner. 


Metalle: Die in lezter Weche gemachten Verkäufe beitanten im 
120 Kiften Stahl No. 0 — ı zu fl.ı24— 116, pre Meiler; 1200 
dito Weißblech im Aforrimene zu fl. a7 —ı7 ı/2, pro Kiſte; 12 
Meiter engl. Eiſen zu fl. 64— 74 pro Meiler und 20 Fuller engl. 
Zinen zu undek. Preife, N 


Del: Unverändert im Preife. Verkaufe wurden: 2000 Ornen 
Leecer in Bärfern und Tinen zu fl. ze va —2ı 25 1400 bite Dal: 
mas, und Raguſaer mir Certifleat zu fl, 25 —23 176 und 300 bite 
Durazjer in Faſſern zu fl. zo fa, pro Drne 


Seide: Verkäufe: 5 Ballen Rumeliſche, 3 Turnovier, 1 Seio 
zu unbeb, Preifen uud 4 Calamater zu fl. 5 3/4 pro g. 


Sübfrücte: In vergangener Wehe wurden blos 300 Ent. 
fühle Pugl. Manvdeln zu fl. 38— 38 1/2 pro Centner verkauft. In 


andern Früchten ging nichts vom Belang um. 


Berfchiedene Artikel: Von-VWalonea wurden 3100 Eent. 
Swmyrner verkauft und feine neue Waare mit fl. na 1/2 pro Centner 
begalt; ber Preis füralte mittl. Qual. iſt nicht bekannt worden. 1500 Cr, 
Caranejer Soda murden ebenfalls zu einem unbek. Preife verkauft, 
Talg wird wegen bes ſtarken Befuhs nah England fer bebaupter 
und es wurden bavom 1500 Centner Serbiſcher und Dalmatiner zu 
fl. 22 1/5 — 24 umgefejt, 


Unswärtige Dandelöberichte. 


Ulerandrien, 7. Jänner 1939. 

Eines der ocerebirirteften biefigen Bankhäufer De Fentelaine 
dat feine Zahlung eingeftellt. Diefer Fall iſt bier um fo fühlbarer, 
als viele Kauflaute, Handwerker, Dienfbeten, Witwen und Weifen 
diefem Hauſe ihre Habe anvertraut und kaum bie Hoffnung haben, 
die Hälfte wieder ju erhalten. Man ſchlaͤgt die Paſſiva besfelben auf 
157000 Thaler an. 

Seit dem 26. u M. hat unfere Regierung allen noch übrigen 
Mako vortath (ungefähr 2500 Eantar) am das Haus b' Anaftaip 
ju Zal. 16 pro. Cantar verkauft. Auch wurden einige Unterhandlungen 
wegen eines feartirten Ouantums beuriger Ernte und eines Meitet 
von 1936 (ungefabr 10000 B.) getroffen. Fuͤr eine Partie von 
2000 ausgefuchte Ballen , wurden Tal 16 angeboten, alleım bie Re— 
gierung will Alles an eine Hand und zu gleichen Preifen und zwar 
mit der Bedingung verdußern dafi weber mach riet noch Marfeile 
irgend «was bason fpebitt werde. 

Den einem der biefigen Haͤuſer wurde auf den ganjın Net 
Seinfamen (10000 Arbeb) zum lejten MWerfteigerungspreife von 
4.96 pro Arbeb angefauft. Das ganze Quantum ift jedech in ben 
Händen der Anbawer, und es bürften bis zur Werladung noch vier 
Monate hingehen, An Salpeterging ungefähr 300 Cantar, im 
Cairo zu liefern à Pıafter 96 pro Eantar zu 56 Ote, um. 

Kurs: Trieſt 122 12 — 223; Piverno 122; Marfeille 5.15; 
Lenden 74. 

Ganea, 5. Jänner 1839. 

Del wird für Marfeitle ſtark geſucht, und nad Abgange mei- 
nes Iejten, wurden im Rettimos zwer Parthien, jede zu 8000 Mi, 
falle a 35 12 — 35 ı72 Piafter verkauft. Örgenwärtig itbas Del 
unter z7 nicht zu baben, Das hier und im Rettimes noch befindliche 
Lager belaͤuft auf 60,000 Miſtalle, das jedoch täglich durch Zu: 
führen vom Lande verſtärkt wird, Der Olaufſchlag bat auch auf 
Seife Einnuß | die von den Fabrikanten auf 160 P. behauptet 
wird. Überhaupt bereit in dem hiefigen a4 @eifenfiedereien viele 
Thätigkeir. Das Laser ıft indeſſen fehe bedeutend und mie es ſcheint, 
ſucht man dasfelbe noch zu verftärken , da bie Fabrikauten viel & 
da angekauft haben. Eine Ladung dieſes leztern Artikels welche von 
Catania erwartet wurde, ift gu 75 — 76 Piaſter pro Cantar zu 44 
Ote abgeſchloſſen worden. 

Gorfu, ı5. Jänner 1839. 
der werunglüßten Del Ernte liegt unfer Handel im 
Allgemeinen darnieder, Nicht minder hat unfer fonft fo thätige Der- 
Schr mit dem benachbarten Kontinent und ben übrigen Schweſterin ⸗ 
ſein ejnen Stoß erlitten. Engliſch geſtoſſener Zu ker ift rar und preis 
baltend; blonder Havannah fehlt aanj. An Kaffee befigen wir zwar 
geringen Worrath, doch werden neue Aufuhren erwarser, woburd bie 
Preife finfen dürften. Indigo in Folge des Aufſchlages in London 
ohne Vorrath. Buenos: Ayrcs ober Rıo-Häure gaben wegen bed 
hohen Preifes zu keinem Umſaz Veranlaſſung. 

Sion feit einiger Zeit haben wir fine Betreidefenbungen, 
und da die Veftellungen fürs Yusland zunehmen, jo if in Jane ſcha⸗ 
ne Qualität Taganroger Weizen gu 1 3w/100 Zal. pro Kilo verkauft 
worden. Eine Heine Ladung Mais ging biefer Tage zu 65 Oboli pro 
Kilo um. Upfer Lager it fpdrlich verforge, und die Preife miffen, 
wenn wir nicht bald Verftärkung erhalten, bedeutend fleigen. 

Del, das bereit6 91/4 Tal. Rand, ging in Belge der Berichte 
mit dem »Kolorratz auf 896/100 herunter, if aber geflern neuer: 
dings auf/920,100 geitiegen. Wie es heifit, fol dieſer Aufſchlag durch 
die Nachticht veranlaßt worden fein, bafı in Spanien und ber Ser 
berei die Ernte völlig mifrathen fei. Das ‚hier beftehende Quantum 
Det alter und meuer Ernte wird auf ungefähr 5000 Barıli ange: 


ſchlagen. 


As Folge 


Aonſtantinopel, 2. Jänner 1839. 


In unferm Handel hetrſchte dieſe Woche fine geringere Thätigs 
keit als in ber verfloffenen, und blos Getreide veranlaßte einen Lmfaz 
von Belang. 12000 weicher Galacz bedangen Piaſter 20 1,2; 15000 
barter 13 1/2 — 19. 

Wechſellurs noch immer unverändert, 
— 420; Wien 416 — 421 


und jwar Trieſt: 417 2 


2ivorno, 14. Jänner 1830. 
Die mit dem geflrigen Dampfſchiffe aus Marſeille angefommenen 
Briefe haben die Sinme unferer Öetrerteeigner dergeitalt erhit, dan 
fie 2— 3 Lire über den beflehenden Preis pro Sat forderten, med. 
halb au fein Verkauf ſtatt fand. 


Mailand, 16. Janner 1839. 


Das Serden geſchaͤtt, was rohe Waare anbelangt, war in den 
lejten Tagen bier fehr glänzend, indem dıe unten bezeichneten Preife 
dafür gemacht werden find. Diefe Thätigkeit ſcheint durch den drin 
genden Bedarf unferer Soinner erzeugt worden zu fein; dech nahm 
aud bie Spekulation baran Theil, Berarbeitete waren bisher noch Beis 
net verhältnigmäßigen Sreigerung empfänglich, doch erwartet man in 
diefen bald eine Beſſerung. Der gegenwärtige Stand der Seibenpreife 
it, wie folgt: Organfind von Den. 40—45 bis 20—22 Fire 24.70 
— 30.90; Zramen ven Den. 70 — 10 bis 22 — 24 Üire 22.08 — 
28.45; Rohſeide von G. 8 -— 10 bis 3— 4 lire 21,20 25.605 
feiner Seidenſtraß ©. 3.97 bis 4.06 und Struſen kL. 10.60— 13.25. 

Im Monare Drjember v. J. betrug die Seidenausfuhr verglichen 
mit jener des 9. 1857 zur. felben Zeit: 

Aus Mailand und Bergamo. 


In Libre piecols za 12 Ungen, zuus7 198% 
London. Robfte » 2. . Ribbre piccole 91,000 70,000 
pe serarbeitete . . . . . ” 11,000 7,000 
Eon, Nobfeior » :.‘ “ 43,000 20,000 
„ verarbeitete » Faser rl . 4 54,000 23,000 
Deutidland und Schweig. MWerarbeitete . 2 120,000 222,000 
Rußland, Werarbeitete, über Brom . pr 000 8,000 
“ ” über Ge m — — 
Wien, in Konſam. Berarbeite . » r 17,000 15,000 
—,bdito aus Brekla .» +. + ” 100 700 
„ dito aus Derona und Diem . - 8,000 15,000 
dito ab ld P 5,00 11,000 
London, Ipon und Schmeij. Seidenfttaß ” 2,70 18,000 
» Beidenabfälle 2, 0 „re ” 64,000 106,000 
Aus Zurim. 
Bonden und Boom: Rohſeide 4 34000 
Berarbeitee - ... PR 77 
= Geibufiß : + + ‘ 1,000 
r Deidenabfäle -» » . 20.0. 18000 


Cdmeiz und Deutſchlaud. Berarbeitete . er 000. MA 
Die Seidenaudfuhr aus Mailand und Bergame beirug in den 
lejten 3 Jahren, wie folge: 


18980 1087 1838 
Bonbon. Roblite .» -» + Bibbee KIM 673,00 1,0,000 
z Beratbeluete20 400 5120 118,000 
eyon. Noble > 2 2 AR MT, 757,000 
Verarbeliete . . . m. 50 KO  T7L,DOD 
Deutfhland aud Schwelz. Berarbeitete „ 140,000 1,228,000 1,714,000 
Ruflamd. Berarbeitete, über Brobo ” 6,000 4,650 —XR 
dito, über Labd)ee 8,100 A700 71,000 
Wien, im Gonfum Werarbeitte . „u 156,000 MaB,500 TA 
dito aus Bette » + u 5 MA 24,200 
dito aus Berona u Viemya „ 129,500 100,000 178,000 
dito aus Um BO ON OO 
London, Upon und Schweiz. Seidenfiraß „ 221,600 211,100 208,000 
Sridenabfälle „ 12100 TAB 7 

G4 wurden demnach ausgeführt » 
Mobfelde Berarbeitete Seibenftraf Seidenabfälle 
uu26 2Zibbre 1,073,400 2,671,00 221,000 1.251,50 
1987 " 1.281,00 2.100,800 211,100 74. 
188 1,859,000 3,200,000 209,000 763,000 


Dbefla, 4. Jänner 1859. 

Seit einigen Tagen beſchraͤnkte ih der Gerreibeumfa auf 
Heine Parthien, bis heute nad Ankunft einer Eilaffete vom jmei eng- 
tischen Hauſern 26000 Tfderwert Weigen, und jmar 23000 meiher 
zu Rubel 25 und 5000 harter zu 24172 amgefauft worden find. Die: 
fe Häufer ſollen noch für größere Partien im Unterhandlung fein. 
2000 Tſchetw. tärfifhes Korn gingen ju 81’ um. Reggen wird, 
wie man fagt, fir Antwerpner Haͤuſer geſucht, dech ſollen ſich bie 
Comiſſionaͤre mit den Werkaäufern wegen des Preiſes, dem dieſe feſt 
ju 12 behaupten, nicht haben einigen können. Wolle fehr rar da 
faft aller Vorrath für das In + und Ausland angefauft worden iſt, 
wir haben auch keine Hoffnung unfer Lager vor ber neuen Schut 
verftärft zu ſehen. An gelbem Wach 4 wurden 5350 Pub zu 43 R. 
verkauft, 1000 Kubbäure bedangen à 1055000 Flachs Prima 
8.30. Sekunda 7. 80; Tertia T. jo und 1000 ungehechelter 


anf a 3. 
—tito— 7. Jänner. 

Die Frage nah Getreide wird immer lebhafter. Jet wird 
aud Roggen und Mais ſtark geſucht, nur können die Aufträge wer 
gen Mangel an Schiffgelegenheit mıhe vollzogen werten. Talg fell 
su sa ıla. 

Briefe aus Riga melden, daß daſelbſt faſt der ganze Worrath 
an Hanf, beflehend in 6emon Bergalij (ungefähr 600,000 Pub 
u 97 — 106 R. für den Norden angefauft worden find. Auch dort 
war ein ſtarker Getreidederkeht. 

i Arritel anſereb lezt en Blattes lefe man + 
— an: (ans ee Karıslle Art Stüfgölle = 3 A Sarı 
dann aud der Werkehr. 


ne 
j Gedruft bei Marenigh. 


Defterreich. Lloud 


WAAREN -PREIS- LISTE Triest am a3. Janvar 183g. 





































Baumwolle wmni Gedda . .„ » 33 Rundfisch in Parılı. . 
ambuk Mastix nat. . _ Flachlisch- . 0. « 
——— 20 Surdellen Sieilian. . » 
hr a 12 
* —04 * * 
ondlamerika + „ « . 7 Ri 
wa . — Pe | 
J „lo 
Be 2 [= 8 | Ami 
— B 5 ein Cy 
——— ©. le Malaga. © 
N UT ee Zur ni 5 Weingeist 36 a 3/7 
u . „ lsaa [138 franzön . 
ee .eo.. 1“ } 3 Murk .. 
lee 2), & 4 spa eo. + 
myri. gemeine .- « 
Inöodonische + - + Cast * Getreide und 
— Hülsenfr 
Baumwollgern “lu . 
Vater Twist N.6a 8 lengl.k ® oz] ıa Weizen weicher . « 
1024 Cent. 35 urhicch atter o « 
16--9 Fr g | re Türkich Kom .. 
16-24 Cent, | 3 | 8 hosen — 
* ‚sersie .. — 
FA " 4 a Hnler « oo... 
-ä —— .. . 
Ikeser weissesord- ttolinen Esypt- » . 
> — Rappmatı + +» 
** Leinsat Zu. +» 
fein. * “ 
Susam + “0 00. * 
myruer Sorte. * Reis Untiglianer . - 
> * Mantunner . » 
WUEIEE Mailänder ,„ . » 
Colonlalwaaren uwso Caroliner . » 


wer 2... 
Bench > +. +. 
Dassia lignen . . » 





































herr » .» 0... 
Kallee St. Jagodi Cuha 
fon 2... so 
mittel fein , 43 
inair . 36 
Havana mittel . „134 1% Brasil trock, » 
, „ond. „ I»91 | 3 grsalzene . 
Portorieco mittel . 13 18 Schaffelle ieländ. . » 
2 . im. 7 29 | 3» % Dalmatiner . 
Rio farbiger . . “1293 |% Allemieser » 
‚ordinaie . » „tailje BMuwa . + 
Bahia . .» =. m ash | a6 Puglieser 
Lagwayra ae ”„ 138 13s > a 2 Sieilianer « 
St. Domingo . » „Is6 In F BL Kameelhaare engl. Ark. 
Mocca n 0. „158 |— Ist Marthens , . holl. dio. 
Triage . » . » „| | [lim . 2... grau u, roch 
Samar., Sumatra a — [Sandel rotes platt. * 
Pier . 0... m 24 Gallus Alepposchw. * 
Piment . ...% * 264 elect, * 
Thee Iiysn . . . " 200 assort. * 
Uysmskin . . m 3o grün. + Metalle. 
Souchong » + « <„” weisser · Blei Kärmh. . . . 
Zucker Melis franals, a Smyner schwarz- Spanische . . 
holländ. Pr? grüner » Eisen euglisches er. 
Lumpen gest. engl. * weisser russisches . » . 
l. u. framz. a Ablwunzor . . + käruth. assort. [, 
—— erd. und Splassen 






Drath od. Seraletta . 
Kupfer in Scheiben . 


Havana weisser , 
blender „ » 
































































































































[Ir7) a 3Kronen 308 
14 141 WVitriclöl 2 a 00. 
a | 












- 
- 
w 
” 
2 


Brass . +. 
Rumeliscıe - . 
Macedonische . 
Persische „ . 


s 





21112142 


= 


Pa rer ⏑— 
—esasdure®n 


zal lu lage 


& 

















weisse u. gelblichte 
ns Veneianer 

marmor, blaue, geli- 
te usohiesig » 
weisse Kine so Mars. 
marmor blaue, blau- 

roh, binsse uno dt. 
weeisse fein, uso Canen 
schwimmen. uso Gen. 

5 34 gelbe five uso Engl, 
7 gemeine 200. 

o 


[7 
= 
7 
4 





















. 1 5 










a3 3 42 33335 





* fr 
anen ächte, « . . 

- r en Levantier . . . + 
Ro südfrüchte 

9 (Citronen x 2... 
Fei, Smymer . 
—— * 
Dalmatiner . 


2 
» 83 
231411111 















a. 
— 


v. den Jom. Inseln 
vorjührige . » 
Mandeln süsse . 
itere 


= 

4 
F 
nehme 


segılt 










Karalurmd 
Vurls. + 
Come « 
Stunchiö - 
Sculanwora 
Samos . 
Sultanin . 
Schwarze 
Weinbeeren Sieil. 






7 
syauıı 5% 22262 









.s 


ESTER Loilligilti 





Afrikanisches . D 

Wolle 
zewaschene rom 
schw. Meere . «» 

















































































A zb [Grünspan 2 2. 5 les . . 5 
51. Jago weisser — Sindigo Beugal fein blau 6 _ Rosutten . 
" N en — _ fein violet 7 4|- in — 20 
alıa wesarr 20 5 ä Messing in Tafeln ; > 
Fernamlsık dio . * 1% N ee — 
Ri to ı9 Er 3 Death . . 
Paraiba dio . — 4 Stücken . Sn 
Prasil mosrar _ — | — ||Nligel assort. in Fäss, ‚Volo. = u.» er 
Santos weisser . * Cent. | ar | a4} || Krain. in Fiss, von Merinos £ russische . 2» 
hlonder PR ” _ ı6 ; 12 und 18m St. Verschiedene 
Portoriero.. . ” — — Queck⸗iſl·r Artikel 
Martinique . + ” — 1J Stahl in Kisten N.oo . Antimenium crudum . » ‘7 
davaı 2 0.» ” 19 " regulus . 5 3a 
Ben. u. Siam weis ⁊ — Arsenik weisses . ” * 
Manila. - » . ” — n gelbes . ” = 
Droguen Persischer . Stückgut . » . . » Kooppem Sayruer » 18 
und Neodieinallen Spanischer Weissblech eng). assort. von Mala u, Zea ” 7 
Aloe hbepatica . » Pr — Ostindiseher - +3 schw. u. a3 leicht Karamunische D = 
suecotrinn | 30 |schmack hiesiger » Link u 2000. rd. som Golf, . i 
| 1 * 9 yroler Zinn engl. in Stangen Pottasche Kruiser. . 123 
Sternanis . . ” ws — in Broden . ungsrische . ” 4 
Campber rall. hal, .- ER 140 Lamm im Blöcken russische , “ '. 
Canthariden., ı » » * 95 . Schmalte . x » » . » 44 
Chinarinde . » =» » 4 175 Schwämme feine Bad. . PIE 
Citrovenschalen » + J — Pferd- . y5 
Coecoli di Levante . „ - Schwefel rafl.in Kısteu . " 
Cologuintben . » . „ v Broden . * 
Essenz u 1 8 a. roher in «dito . Ai 
Rn —XR = 53 —— 
rangen . » “ 7 Ta Szegodiner , + . ' 
Fenchel . x . . » |Cent. 6 Bagusaer mit Certiliwat —— — 
Gummi Arab, satur. » = zu Dal. und Istr. dio « Dramma - » . iu 
assortirt « 7 60 Ginge + » ” - 
Fabrik. . 7 45 » Schmeiser dto Karadü . » » .o 
oriental. « . do ” Holland, die Talg geschmole..hies. . » 25 
Traganthin Fäden.| „ :85 Lendl. oo. 0. Dalmatin. «+ ”_ 44 
nal.ioBlättern| „ ı 50 Röböl . » 2... Rümisch.. + . -_ 
Elsstcum » . - ee [713 Fiselnhran die Tonne Russisch +» P — 
Embavri . . » " — ganze Ladung zua20 & i . ” „a 





















Die Rhule ud Verkör e ge ehem in Gulden Ceawen- 
tims-Müner, uf 4 bis 6 Munate Frist oder argen Es 
cummpt won = his 3 pre Cent, , anit wirklicher Tare , wm 
in Cemwer Wienerzewielt von roo #4. = 34 Loth. Die 
Orsa Oel wiegt 107 9, Die Barila halt 465 Wiewer-Mase. 
Die Arobe Malaga iu din. Der Gallen Rum 221/36 «io. 
Das mit Certibeat versehene Napumer, Dalnatioer um 
Istrisuer Oel geniesst in Oesterreich eis Vergetung woc 
2 £ per Orus auf den Einfuhrsoll. 


VEBLICHE TAREN. 


A ntlemen.rohes das Püsa.5o 8. | Tabak Giuge p. Ball. 40m 
Baumwolle Brasil, Carda., x... 2» 
amd. Sort. - « 4» | Terpentin . oo . .ı0m 
Vaumwollgarn Malt... 2 » | WachsLevant, Bor. 
Smym. . .. 4» Americ, u. African. 
Colophomium . . . 10» Gutgew.ausd. Tare 2 » 


206 


Feigen Dalmat. . . 10» [| Weinbeeren SiriL. . sa. 
Flchs . » + - » 4» | Wolle ungewasch , j » 
Hanf ı 2» + 0 000. 9m | Zucker gestasene . 12» 
Hong: . . 2. 10» Havanalı und St. 
Kumeclhaar .446 Jago die Kiste . od. 
Kawiar . .ıle Brasil: 
Krapp Sınyra. , Cypr. lange Kite . 70 » 
und Eaypt. . j» Dastard » . mie 
Barbar uud Sicil. kure u 216 » 
p- Ballen ı6 8 Pre . 1b“ 
Pfeffer do. 4 * o . 10 = 
Pottasche . . » - 100m unter Jon . Ba » 
Rosinen rote. . - 10» [Santos . . + dom 


Sultan. in Kisten . 6» [Buben .... 5» 


Schware. , - . 10» | Bengal, Siam, und 
Selrmefel in Kisten . I6 » Manila . .. 5» 
Spk . . . „22 » | Weisse in Fässerm 
Tabak $seged. und und Fässchen .ı2 » 


Fünfkirchner p. Hall. 14 M, | Moscovad. die . . 1494 
Sardellen, gewaschene Welle, Sultan Rosinen in Schach- 
teln, und Samach werdet nach dem Sporw-tewicht verkauft. 


— — — — — — —— 











WECHSELCOURSE 
6 x 
Amine 4 . Sm hr - ”— 
kaum — IT Iim-| 1534| — 
mei Bill — 
m» 2.178 — 
Aızalaı “100 £ Gut (e=| 18 = 
” 2234 
Im = “7% — 
m Seile. hm Lo 
* m Pister 2 Tr. iu | 948 ER 
Franfit 2. m AL Gum. 0 0 Km 2 PR 
a. * — 
Krk, | 139,098 |ra908 
ee 22 | 883716 
ER rt * Be 
Im - 35m [} 
Mambo 0: m I Muck Bm es idin. | Sr 
Iren» - a. Yu [ana | 3,38 
Limsben . » 4 Mileme — Sun — 
Liverns * “0 Tome. Line —2 HH * 
im mis * 
—— .| 36 ” 
5. 27 Ey | war | 85900 
Mei... . =" Der. Top . & ar _ 
Mehemd = nr = MMD Cdeniser. Kine * —8 = 
elta] Z 
„ ‚Be 6- Y _ 
Dep . ı1D.unR S Dan = 
- % sus | am 
ES NE ah: — un |“ ya 
22m HS OP fe 1d— = 
Fe · a Te . EI a 
euch - Ostern. ‚m f 
J — unse | ana 
im nie “iR 
. = kr. u % 
Wi . 10n 1 m 8 he Rn 
Zur] —98 |. 9898 


Te 
MUENZCOURSE. 





Docaten Venetiauer 1. {42 vis! Senveraio Or ſ. 3. 33 - 
a  Kasserliche » 4.45 = | Span. Thaler.» u 8 
»o Frask Stack E07. 6 NL Ther, bl» m 
Plate- Scunto 614-6 pr- vo. 


Deiterreich. Llondb. 


TANDEFRACHTEN 





Liber Laybach. 








Berlin . - der Wiener Ceminer Bruito f. 814 
—RRXX , = w “ 2 bın 
Laitsch ı . » “ " “ kr. 46 
Lepig .. u w [) “ 61m 
ide. . — * » — 3 14 
Peab . . . u » » 17 3. 
Pettau, . . » » ” “ 1.36 
y ...n “ J 173 
Salburg . . » » ” D 
Wien „» ” ” ” a%4 
Fiber Venedig. 
Augsbarg . - der Wiener Centner Brutto f. 8 
Dal, .. “ ” “ vi 
Botsen.. » 0 “ ” ” 
Chur 22.» ” ” ” 3ıds 
Feldkirch . . » » = ” j 
Imispruck. . » * * * 
— ui —88 — 4 
ern R 216 
Zarich J 3 
Mailand . „pr. deu Kilogramms Frauk it 





BEE-VERSICHERUNGS -PRAEMIEN. 








AUF WAABREN. 





Albanien, Celia md . 
—— Goaden sel En .... 





Marmiluns, and use gumme Sürikinte Spuinın 
br und die Hobarischen Inseln 


kgen . 
Honda de Arhipela und Sn, . >» 
Kanseische und Modes 








Calsbent, Syeskan, Agsats, Cattunin, 
Nana 
RN . “1a u 
Marseille, Cotta und Ten . 4 4 0. * “A 16a 
Mungrelien, Hrlenikalr wind Aw Bü Ana 
im schearsen Meer . “ an au 
Miero, Mrerbasm win Bapure uud Crig - “iA 16,4 
Bapl. » 2000 na * “1 di 
Derdmetite 2» > 4 22.000. * * ⁊ 
Os und die Kante der Krim, Kork 
—A—— — — * —— 24 
Öle ne a a —— ” “1A m! 
Pobemr und ⸗ Nuelkänn — * u nr 
Prterubung und die Babsachen Hilfen - ru RN 
Punte Lagmeste 2 4 0 0 00000 n * * 
U wm Gritereerches a * 41a 
— Umgebung » 0 =. 4 « - 15,8 
5er, Maarı, ——— uni Ze . , 3 
— *···⸗* - - 
Beeitin und Ca Ben was - un 
Tagearıg und das 2 Men. .- [3 
Toben und Tin . 2 00a - 4 
Versehg meh dem Dumplbaste 5. 4 7 + = Ir 
ni ulmdn Bälle - > . . = 4% 
Verseg mund Guemmey ı 2 0 0 2 2... 


aur SCHIFFSKOERPER. 





Für ein dhela - - 200. # 00 — 
———— 

Mumie nee - — 

- une 6 Manaie fir . * - 


Mehr ı pr. op ein für alle Mal, wenn sich das Schiff 
im schwarsen Meere and in der Donau befindet, vom ıten 
November bis Ende Mär: im Asow'schen Meere ı pr. op 
in den Moosten September und October und = oo vom 
ıten November bis Eude März, 

Die Versicherungen iu Quovis unterliegen einer Er 
höbung ven 1/4 pr. 6 über die festgesetzten Prämsen, 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden. 

Alle die angeführten Prämien sinl wit newiraler Flagge 
zu versichen, 


GEDRUCKT BEI MARENIGIL 


SKE-FRACHTEN, "Lichte — 
” — von Dis 


Von Triest nach 











Alsandeia . » 2 2 0 00» Jermlbım 
Arow'sche Meer . - .. —-|— Pın 
Brasilien für die Hinfahete . . [ana] 3 
» Hin umd — - Ban] 4 
Copenlazen . « „. 0. j 81 
—— 1214 
Genm . - urn nne IB 1% 
Gibraltar . 2 22.» . = 
Griechenland . » 2 2.» 6 ! 
HauseeStädte » = 2 2000» | 73 pe 
Hollaud und Belgien » . . » | 5% Io 
Jemische nen . 2 2... — — 
Eisssaben .. 2 2020200. 18 ı 
Lnmepc . . . 0... [Bf 
| N er N. 7 
Lolim ı 2 200er. jan 
ME 2020000“ 3 
Marseille . . - „ui“ 4 
Merrbusen vun Leponta .-..+: Imı- 
nn .... .18 m 
.. neo.» 6 zen 
a wu» 0 - 19 2 4 
Peterdug - . » » - + | 90 150 
Seeich » » .. + . A 2 
Sehwarees Meer . ... —-1-— 
Sanyrıa . 1214 
ANMERKUNG. 


Die oben sngelährten Procktens worden wie Set beidangen: 

k Nah —— — 
Terme vum 

% Nurk re en in builänd, Gmhlen, md ah den Hinwee- 
Stsdten, Schwein, Dinemerk und Hanslund, in Han-Mark für ılie Kam 
von UDO hulliuntiahe 

3. Noch dum Jenischen Imeln, Geirhenlmd, dee Levsnie, dem schwarnem 
wnd Anm’schsn Mor ia Tlsber por MAR) Wire fh 

4. Für Nespel in Heirhn- Divessh per HER Winner fi. 

8, Auch Marendie in Franken Were W- 

& Nach Liveme, Gem, Wehe, Görsker — 
Thobern pe. 10 Wiese i- 

—— Fricht ward en R. bewilligt, und wma 5 00 Für la 
schw — — Mrs dm Mimslliinlusche Misr, tus sur Mewr- 
enge won Gibrolter; Jdenglenben dür Hranluom um en w 00 für 
Keeiond, Srhonlamd sand Irland; des r Bü Hateer Be 
Aue und den Nünden; son “ ee 
I)" hun Fhsern erbih der Rap den Kurplarkem much 8 Muck 
1" Bei kekeen Fi nn Me 
Brgal fün (de Last. 

at Ihe Prochten im ——22 — 2* 

Mureilier Ubarges, je mach der Bestimmung be- 


daseen. 

54 Wär Hola aum Hinugebrsurbe, ala: Latem, Bulken, Diabım u. m w.. 
mich INWSrärhen, mud Tür Munhule much dem Kabihlsme 

ec) Wie Munalstaren wach Prchem. Balls und Kassen. 


MARS UND GEWICHT 


Nachstehenider Plütse verglieben mit Wiener Pfunden 
und Triester Star. 





8,8, 38, 


®| 
3 





Der = 
“sl _ 
» 27 zei 
10m 1,8 u 
wir — 
nis — 
6 
wsn| 
45 — 
— [67 = 
“6m 
Ding... JE fi * 
ken⸗* 22 —X Rn — 
* Anl 2 2... = I 
End ı +» na.“ -IJwi Se 
von wl Oster , 8 n 
* Srlkan BLU} _ 
Yon . . w 
Erunhreich . — 
Gem . . F 
93,8 
Himtung . . » = 
—X „u 
1 ara, J — — 
— 
“ln 
Lem + + Fed 
100 
Mind. + = 
a4 
Muwille - - . - sr 
4% 
“iu, .» = 
207 0m 
Neynt. - I» ee 
“ra 
Odems .. Pr 
Pod...» j@ —24 
Pılmine . 14 
Hm OR - er na aa “0 > 
Mulmd 2 =» | — ws = 
Sirlien . Inom Ketieli 43 - 
Chi. . 173 = 
220 
— * Ki ee tke vn = 
u... 
se der Cm u. 
Tomaı vr» + «* MM Rensli — 
a Culfinai 177 
Dean + ++ + 4 Meinem fi 
Vendig - 00. 6 Pi 
00 5 Inch die _ 





JOURNAL 


des . 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Jahrgang, 


Zrieft, Sonnabend den 26. Zänner 1839. 


N= 8 





Diese Zeiricrift erſchelnt wöchentlich smwei Malı Mittmoh und Somnabend und Foftet In Trirft nanziäbrig = fl. balblährla 6 A., mit portofreiee 


Gerfendung für die ganze Mouatchle, fo mie jur Das Ausland bis zur range, gangjährig 14, halbjährig 7 fl. Huferdem far Wien 
Gerold de Bubhandiung portofrei ganzlährig +2 fl. Man pranumeriet für Trieſt im Bäteau des öſt Mloyd, für Das Aut 


pleiaseitig dur bie Gar 
and bei allen refp. Pofämtern 





Meteorologiſche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 


Thermometer 
Neaumur, 


Zeit der 
ebahtung 


Darum 





1; 











? Uhr Morgens, = 

21. Jänner 1939, | 2 * Nadmirtags 23 
0 » Abends 2 

7 » Morgens 27 

m. ” » 2» Rabmirtags Pr 
Abends „7 


Barometer 1° 
por. Jah auf oR. red.) 






Winde, Witterung. 





Bolten. 


1 8 S. O. 

125 SW. Bolten, 
0,5 em. Bolten 
1»8» S · W. Willen. 
0» 3» ©. W. Bolten, 
1) v ©». Regen. 


ni 








Husflug 
von 
Alexandrien nach den Pyramiden von Memphis. 
Belhluß) 


Auf dem Rütwege von Schubra wurde ih vom Ehamfin über, 
falten. Diefer gifrige Glüͤhhauch der Wülte, ber bei jedem Arhenzuge 
das Vorgefühl des Erſtikens gibt, während er bie Augen mit Sand⸗ 
mebei fühlt, if fo entnervend, dab ih mich, wie gelaͤhmt, meinem 
Eſel auf Diskretion übergab. Mit geihloffenen Augen, nur felten aufs 
ditend, ließ ich mich won ibm dutch bie lange Allee prachtvoller alter 
Mimoſen, hintragen wie es ihm eben gefiel. Aber aud er ſchien ber 
forgt für fein Augenlicht, denn bald waren wir beibe mit einer dir 
ken Mohrin im engiten Konflitt, die im weißen Mantel mit vorher 
Geſichts maske und aleichein reichen Tutdan, ebenfalls auf einem ger 
bienderen Eſel ſizend, eben fo ſtattlich als haͤßlich ausſah. Ich konnte 
fie nah genug beobachten, denn als ih den Zufammenfteh empfand, 
fofite ih wie im Blindekuhſpiel raſch mach der Gegend, woher er 
kam und bielt verwundert ven weiblichen ſchwatz und rothen Gamiel: 
bie alte Megerin im ber Hand, 

Das Schikſal entſchädigte mih noch am felben Tage durch bie 
Bekanntſchaft einer äußert intereflanten egyptiſchen Damr, die nicht 
nur eurepdiicharabifch gebildet — fie lad die heimiſchen Klaſſiket — 
ſondern geiftreih und überdies eine fehr hübiche , reiche, junge Wittwe 
war. Bald nachdem ih ber liebenswürdigen Frau und ihrer Mutter, 
einer rechte freundlichen Matrone, in einem fhönen luftigen Saale 
vorgeftells. war, brachen vier Megerſtlavinen eben jo viele Pfeifen mit 
Kaffee, Scherbet, Konferren und Bakwerk. Die Unterhaltung mwurr 
be bald lebhaft, und verfegte mich im eine feltfame Schwebde ſwiſchen 
Morsen » und ‚Abendland. Die ſchoͤne übermäfig Narke, alfo bier 
beppelt reigende Afrikanerin , jaß in einem leichten europdifhen Neg- 
lige mit gekreujren Beinen auf einem tuͤrliſchen Shamivivan. Mit 
der weißen Hand in ben geld und perlendurchwundenen Haarflechten 
ſpielend fprach fie fo ſchoͤn frangöfiih, wie irgend eine Pariferin 
und ſchilderte ihre lebhafte Sehnſucht, das gebildete Europa kennen 
u fernen, während fie aus dem großen Ambramundſtüt ihrer langen 
Pfeife ganze Wolken des herrlichſten Latakia erit verfchlufte, und dann 
mit Anmuth weit bin von fi blied. 

Mir melem Geiſte ſprach und Elagte fie über die wiederſinnige 
Stellung, der orientalifgen Frauen zum aͤuſſern eben, über, die Als 
bernheit und Leerdeit fo. mander Sitten, mie die fp lächerlich als 


vrüßente Sefihrevermummung und entwarf mir dann mit großer 
Speiterkeit das Frestegemaͤlde einer weiblichen Badeparthie. Diefe wir 
derholt ſich gewoͤhnlich jeden Monar nur ein Mal, iſt aber bonn 
auch immer ein Ereignif. Schon am frühen Morgen beginnt die Ber 
mwegung ım ganjen Haufe; benn hundert Dinge find zu bedenken, 
jt beforgen, ehe die Dame ihren Cſel beſteigt. Ihr zur Seite gehen 
dann 6 Stlavinen, die den Vabeapparat ſchleppen. Gold geſtikte ror 
the Artastücher umgeben die Bullen des Werdches, Silbergefäße, fei: 
dene Mäntel und feitene Umſchlagtucher, Wälde, Feflbar gearbeitete 
Schnabelſchude aus Zederhelz mit goldenen Glökchen; fFrottir 
ſchwamme aus Merinos, Parfümerien, kesmetiſche Waller, Pfeifen 
Kaffee und Erfrifhungen ; died Alles und noch mehr, denn bie Zahl 
ber Päfe und Sklaven it Ehrenpunft, wandert ins Badehaus, 

Da bleibt man von 9 bis 6 Uhr; badet, fehläft, raucht, it. 
trinkt, ſpielt, fingt, umd tanzt. Auch machen fih bie Damen ger 
genfeirig Eriquettenifiten aus einem Kabinet ind andere, Meift mierhen 
einige bekannte Grauen das Badebans für den ganzen Tag, ber ihren 
Männern daheim ſchwet Geld und ſchwere Seufzer keſtet. Der Lurus 
dabei iſt unglaublich. Ich habe die Wucht ber Seidenſtoffe gefchen, 
in die man abwechſelnd nah den Stadien des Bades und der Wär 
meqrade ſich hült, Die find meift von Damaſt und haben den Werth 
eines Kapırald. Wohl den europärihen Brauten! welchen ſchon eine ge- 
woͤhnlicht Ausfateung Kopfbrechen macht, daß fie dieſer Iururiofen 
Badegarderobe nicht bebirfen, Das Seirachen mirde fonft bei uns 
noch mehr aus der Mode kommen. 

Der Aufwand bleibt derfelbe, auch wenn die Wornehmen ger 
meinfhaftlich mir dem Armen baden, wo bann oft die pofier lichten 
Zwiihenfpieie worfallen. Es foll dußerft drellig ausſchen, wenn an 
60 bis 100 und mehr Weiber, beren jedes wenigſtens ein 
Kind bei fih hat, die braunen umd ſchwarzen Arme mit ihren Err 
bentöpfen emporbalten, fo oft meugehijtes Waſſer ankommt. Das 
Drängen, Stofen und Lärmen babei koͤnnte nicht größer fein, wenn 
Manna vom Himmel fiele. Da jede bie Erſte fein, jede das beißefte 
Waſſer erbafhen will und Eine die Andere wegzutauchen ſucht, fo 
kommt es oft zu den lauteften Demenitrationen, webei die Waſſerktüge 
diefer unbarmberjigen Samariterinen nicht felten in Stüke gehen. 
Dech bleibt «8 auch bier, wie fat in jebem &treite zwiſchen Ara 
bern , bei Bapitolinifhem Geſchnatter und Gekteiſch, woher die gebaflten 
Fdufte wie Blize durch die Qufe zuken, aber immer nur in leeren Waſſer 
ſchlaͤgen niederfallen. Jh habe jeden Tag mehrmal die heftigſten Aom- 
fliete zwiſchen Eiel: und Rameltreibern gefeben, immer ſchien der Zupirfputt 


fo imminent, bafı ber möchte Augenblik mit blutiger Enticheidu ng 
drohte und immer gingen die Fauſthuellanten ohme Hieb und Eto ß 
auseinander. ä 

As ich ſcherzend gegen die reigende Erjählerin bedauerte, Fein 
Brauenzimmer zu fein, um das lebendige Schaufpiel eines ſolchen Ba- 
des mit anzufeben , äußerte fie erwas main: wenn id nicht fo groß 
wäre, fo koͤnnte ich wohl als Sklavin verkleidet mich einſchleichen. 
Ohnehin wären Lie anftindigen Frauen immer gan) bebeft, bie 
gemeinen aber fo häßlich , daß es eher Bulle ald Sünde fein müf- 
fe, fie zu feben. 

Der nächte Morgen fand mid Früh 4 Uhr hech zu Efel auf 
dem Wege nad den drei grefien Poramibden von Giſe oder Memphis. 
Schon vor den Thoren Alt: Cairos, ſchweben fie ſcheinbar nahe 
‚vor den Bliken, treren aber äffenb wie Irrwiſche immer juni, je 
näher man kommt. Nach drei Stunden raſchen Rittes war ih am 
Einzrite in die libiſche Wuſte, folglich den alten Rieſendrillingen fon 
ganz nahe und begriff noch immer nice, wie fie ben Ruf ungeheurer 
röße erlangt. Doch nad) einigen hundert Schritten waren die Wür- 
fel, woraus fie gefügt, erſt unſcheinbaren Bakſteinen gleihend, in 
wahre Titanenftufen umgewandelt, und ih fah mir geheimen Schauern 
an den pier enormen, ben Weltgegenden jugewandten Flaäͤchen biefer 
künftigen espptifhen Spujberge, jur ſchwindelnden Höhe kinan. Ih 
wollt ihm fehen und betreten diefen Gipfel, auf dem bie quarante 
siecles Tagern, die Napoleons Veredtſamkeit herabbeichweren, um 
feine entmuthigten Arieger unten im der Wülte ju beleben. Aus einem 
Schwarm Araber, die meinen Ejel ſchen feit ziner halben Stunde 
Sem lejten Dorfe her jo umbrängten, daß ich meinen großen lie: 
genwedel mehrmal ald Waffe gegen fie gebrauchen mufite, wählte id 
feje jwei, die mid ins Schlepptau ıhrer Arme nahmen. Wie Kajen 
von Kante ju Kante emporipringend, ſchwangen fie mid) über bie for 
Toffalen Quaderftüte nad, welche immer jurüßtrerend bis zur ſchein · 
baren Madelfpige ſich aufſtaffeln. Dieſe aber iſt ein Plateau, das an 
hundert Menſchen faft. Nachdem ich eine halte Stunde an den Hän- 
den gejerrt und mit ben Beinen in Meilenſchtitten Hetternd im &chweis 
be meines Angeſichtes mic erfchöpft hatte, fand ic r bis auf Blur 
gende Aniee, wohlerhalten auf dem Gicdel biefer werilenerten Jahr: 
taufende. Jezt erft überjah ih ſtaunend bie ganze Kiefenmafle, die un: 
ger mir breit umd breiter bis zum tiefen Grunde mächtig herrocquoll. 
0 allem Alten liegt ein gebeimnifeoller Zauber, und wiewol 
geroiffer Are jeder Pflafterftein im Städten eine Antike der Matur it, 
ſe erſcheint ns unſer kurzes Leben, mir fernen kleinen Lgaunen und 
großen Kämpfen um fo viel nichtiget nach saufen, als bebeutfamer 
nach innen, wenn wir es auf jolder Höhe bed Raumes und ber 
Jahre überfhauen, wenn wir es am felde Bröfen halten, bie an ſich 
bebeusunglofe todie Maffen, nur dur den Geiſt, den der Menſch in 
fie verfhloß, fo bereds zum Menſchen fprehen. 

Während die armen nakten Araber — ohne höheres Webürfnif, 
u einem blos phiñſchen Sein verdammt — mir zu Büfflen fdliefen, 
blikte ich lange finnend im ihr wunderbares Land von tiefem Fels im 
Sontmerr, ben ihre Ahnen erbaut, und an dem fich die Brandung 
des Zeitſtremes mir feinem ungebeuren Inhalt fo lange brach und 
noch lange brechen wird, wenn vieleicht wieber gluklichere Geſchlechter 
bie reichen Auen des Nilthals bewohnent, die jezigen, wie wir bie ver- 
funtenen, gleich verflungenen Mähren der Vorwelt erblifen werden, 

Der weite Rundblik durd die Mare Luft verliere ſich in einem 
dagen Uinkreis, ift aber, wie alle dachen Fernſichten, wwerquiklic. 
Die an der großen, ftehen bie beiden Eeineren Phramiden. Zu ihren 
Güffen erhebt ſich das granitne Sphinzilingebewer, teilen Kopf 24 
bis. 26 Buß he iſt. In einer Entfernung ven wenigen Meilen taur 
den bie ſieben Ppramiden von Sakkara auf, und vinge, am der reir 
den Pflanzenwelt der Nitufer, dehnt ſich unabfehbar das Sandmeer 
der libiſchen Wuſte aus. Der troſtloſe Anblik dieſer grauen Ode, von 
der todeoſtien Hehe des bimmelnahe aufgerhürmten Diumiengrabes 
beſchen, beſchleicht tie Seele mit Traugr und Wehmurh. Die furcht. 
harte Gonnenglurh , non keinem Lufthauch gemildert, mahnte drin 
gend. zur Heimkehr. Als ich jezt meinen Rukweg ven eben berabilber- 
blitte, befiei mich zum, erſten Mai um Leben eine Anmandlung son 
@chminbel. Ih floh ſchnell die Augen und er gung vorüber. Mer 


an diefem Uebel leidet, bleibe fern und laffe feinen Färwig Wenn . 
man ans der Vogelperſrektive herab über die immer größer, meiter 
amd bräiter ſach dehuende Fläche hernſederſchaut und nur die ſcharfen 


Soijen und Kanten der endloſen Steinlagen vorſpringen fieht, über: 


komme den Beſchauer das ängftigende Gefühl gemwirfer Träume aus 
der Kindheit, deren Bilder erſt lieblich zu immer gröfern Umrifen und 
endlih fo anwachſen, daß das Auge fie nice mehr bemältigend ſich 
öffnen muß. Der Gedanke, daf man ba bimab fell Uber dieſe ſteile 
gelämterlofe Treppe ‚it wm fo weniger lokend, weil man ſich unwill ⸗ 
kürlich erinnert, daß vor faum einem Jahre ein Engländer an der 
&trlie, wo man eben fieht, vergnügt ein Glas Champagner getrun: 
ken, und wenige Momente danach durch einen Behlerist, wie ein Rad, 
das über einen Berg kollert, herabſtürzte, und jerſchmettert zum alten 
Zobtenhof mirberfiel, der die Poramide umgibt. 

Ihr Inneres zu durchkriechen iſt miche ohne Beſchwerde. Man 
bat oft miche mehr Raum ald ein Schornfleinfeger in feinem Schlot, 
dis man in eine Halle kommt, wo die Wände ſchwatz und glatt wie 
Agat und tro, ber unberedpenbaren Bucht, bie fle tragen, geebnet find, 
als wäre geſtern das Nichtſcheit des Baumeiſters darüber binmwegge 
gangen. In ber Ehe diefes mäßig groben Saales fteht ein ‚granitner 
leerer Satkophag, deilen behauene Kanten bie Merkmale biebifcher 
Ulrerchumfrevler tragen. Böfes Beiſpiel, wie gutes reizt jur Mad: 
abmung, und ih habe mir aud ein Grüfthen daven herab gemeifelt. 
Vielleicht ift dies der Sarg des Königs Cheops, der ſich im biefer 
Potamide fein Grab erbaut, am dem 100000 Menfchen 30 Jahme 
gearbeitet. 

Wer fi nicht der ſchomloſeſten Zubringlichkeit der arabiſchen Fuͤh · 
rer blos ſtellen will, gebe ja nicht allein ins Innere. Ich hatte ben 
Janitſcharen vom Honfulate und meinen ſchwarzen Nbbul außen ge: 
lafen, und darum jejt eine etwas unheimliche Verſchwöͤrungsſzene mit 
meinen vier Begleitern zu beleben, welde mir bie Richter vortrugen. 
As ih ale Hallen, Höhlen und Bänge ber innern Ppramibe burd« 
forſcht hatte, und wieder binauswollte,, vertraten mir die maßten 
Kerle den Weg und begeprien erſt ihr Baktſchiſch. Ich wollte mirs 
nicht abtrogen laffen, und bedeute ihnen, dazu waͤre draußen ber 
Ort. Nun Iöfhre Einer dann ein Zweiter, fen Licht aus und gab 
mir zu verftehen, ich koͤnne mir ben Iabirinthifchen Mäfweg ſelber für 
ben. Ih wußte, am Eingang fland der gefürchtete Janitſchar mir 
Piloten, rot und Zäbel. Dies gab mir mehr Kourage, als id 
auf rigene Rechnung befaf. IH zog, eh’ noch bie andern Weiten dem 
Beiſpiele der Erſten folgen konnten, mein grofies Zafhenmeifer, vih 
dem Mächten die brennende Kerje aus ber Sand, befahl pantemiſch 
die audgelöichren Lichter wieder anzuzunden, und wies mit erhebner 
Fauft und Stimme nah dem Ausgang. Beige, wie fie find, und ber 
probenden Prügel eingedent, bie ihrer an der Pforte warten bürften, 
thaten fie was ich begehrt und führten mich mit der früheren Sorg ⸗ 
falı wieder zurut. 

Auf dem Heimwege befiel mich wieder ber glühente Ehamfin und 
nech glähenderer Durft. Ich begreife ed jejt, warum Reiſende in Afrita 
fo gern vom Trinken und Waffermangel in ihren Beſchreibungen rer 
ten. Es bat zwar durdaus Beim. welthiſtoriſches Jatereſſe für die 
Nachwelt, ob ein Reiſender bürfter eter miche, allem für ihm felbft ik 
es von ber größten und oft drükendſten Wichtigkeit. 

Moch am ſelben Mittag war ich wieder in Cairo und nach fünf 
Tagen in Alerandrien. 

Kaum ans Land geftiegen, begegnete mir am frühften Morgen 
ein doppelter Leichenzug. Je vier Malteier trugen zwei Satge. Mie- 
mand folgte, auch nicht ker Hund bes Condei dy paumre. Zwei 
Guardiane mit langen Stäben führten ben Zraugrjug und winkten 
allen Vegegnenden von weitem aus bem Wegt. Ed waren jmei Peft- 
Teichen, die man beitariete, Wiewol man hier in der Heimat der Chor 
lera und Peft den Gleichmuth ber Cingebernen gegen dieſe ſchwarzen 
Würgengelannimme, fo konnte uch mich doch jezt eines Meinen Grauens 
nice ermehren, als mich ber Zufall mit den zwei Eremplaren ber 
giftigen Bertesgeifiel des Orients jufammenführte. 

In meinem Gaſthof angelangt, erfuhr id, daß im der Mähe im 
einer Konfularfamilie ein Peſtfal vorgelommen, und baf vom Ab: 
ſrerren mehrer Häuſer im Ftankenquartier die Rede. Gold eine häus · 


liche Quarantaine ift aber eine fo ſchlimme Gefangenſchaft, dab ih 
mh Fury beſann und noch am felben Abend am Worb ded Dampfbeo- 
„es Gievanni⸗· eitfand. Mein Ochwarzer begleitete mich dns Ufer. 
Er wolle durchaus mir mach Europa, und als ih ihm bewies, daß 
dies micht augiage, nahm er faſt zaͤrtlichen Abſchied und blieb unver 
wandten Blites ſtehen bis ih am Worb war. 





Rorrefponden;. 


. Utben, den ı2. Jänner 1838. 

Ih habe in meinen lejten Briefe von den Bildungs» Auſtalten unfertr 
Daupritadt gefprochen. Unter ihnen nimmt die Univerfitär dem erſten Plag 
‚ein. Obwehl mod win ganz junges Yaftitwr, das der möthiaften mwifienfhafrli- 
‚ben Hilfsmittel und felbft einer geerdneten Öfentlihen Bihliotpet emtbehrt, 
‚wirt dasfelbe 'fchon jegt fenemsreich auf bie Jugend und deu Beamlenſtand 
Der Muf’der jungen Univerfität hat bereits Griechen von Nah uud Fern nah 
Arhen geyogen, fo daß ſich Die Anzapl der engrfihrichenen Studierenden ſchon 
jejt auf 150 beläuft. Uederdleß werden Die Deorlefungen noch von einer Maile 
Beamten und Privaten beſacht. Et ift grwiß fehrlobenswerth von den erfiern, 
daß fle Die Lüken ihrer Kenmeniffe in diefer Wetſe auszufüllen fuhen. Di 
‚gilt nament ſich won den Juftigbeamten der Hauptſtadt, vom denen die Weiſten 
die juriſtiſchen Derlefungen befuchen, Auch iſt dleſe Fakultät mir ſehr tüchrigen 
Behrern verfehen,, die ſich des umgetheilten Brifalls ihrer Jahsrer erfreuen. 
Nicht minder zähle die phlloſophiſche und mediyinishe Faralıdı einige Mamen, 
die allmärts einen guten Klang paben, wie Gennadlos, Bambas, Rotz, Buros, 
Bertind u. A. Auch die Herren mit den langen Bärten ſchleppen täglich ihren 
ehrwürdigen Habit mach dem ige der Weisheit, um ihee Herzen zu öffnen 
'den Behren alıperfümmliher Meral, und die Beenden des Dogmen-Emidlums 
und des Studiums mit Gefenius hebrälfcher Gramatit zu genieffen. Das pre: 
viforifche Univerfitächans ſcheint abfichrlih ausgemähle zu fein, um den weit: 
heit »bürfigen Publikum den @ay rede anſchaullch zu machen, daf die Wifen: 
ſchaften darch Muͤhen und Opfer errungen werden. 6 I eines der boch ſten 
Hauler auf dem Akropolis + Hügel und der Aufgang zu im eignet fi herrlich 
du Demoftpenifhen Redeidungen. Man ſpricht felt langer Zeit von der Er 
bawung eimer Univerfieät, und wittlich baben einige ausmärtige GOtiechenfreun · 
de namhafte Unterfüyungen an Material u. A. geliefert; doch it der Aufwand 
für das Gebdade ned Immer zu bedeutend, als daß unfere rebnirende und 
öfonemifirende Reglerung eine ſolche Juvafion in des greiſen Herru Spanld: 
batih eusfräftere Etantsbaffe machen könnte. Dafür wollen einige unferer Herrn 
Meabemifer eine Umiverirättirce errichten, als wenn die Herren von der 
Malperfidät etwas Appartes mit dem lieben Perrgott abzumaden hätten. Moͤd⸗ 
tem fie doch Tieber die Regierung in der Anfügrung eines Bidllothergebauden 
uaterſtuzen, Damit die wenigen mwiffenschaftlixben Cchäge, welche das Land bes 
Ay, und- die ch prowiforlic im der engen Kaufe der alten Werrepails eittat- 
zuietpet haben, nicht dem Wind und Megen oder gar dem profanen Mäuferol« 
Be zut Beute werden. Die Mepierung pat fo viele Ehumden zu heilen und fo 
wiele materielle Bedůrfniſſe zu befriedigen — und Die profaifhe Sorge um das 
siglihe Bred wiegt in der Lebenswage michr, denm bie edeliten Beftrebungen 
— daß fie alcht allen guten und fremmen Wünfcen die Krone des Erfolges 
auflegen kann. Und doch IR eb eine Ehtenſache für die griechiſche Marion, die 
Geſchenke nicht der Fäudmif zu übergeben, melde man der edlen Munifigenz der 
Solrllarios, Jetimaden, Bellios und fo vieler andern Freunde der Menſchpeit 
und der geiehifchen Sacht verdankt. 

Dra erfien Rang nad der Univerfität nimmt das Opmnafium ein, Es 
hat den bemäprien Eeprer Geunadlos zum MWorfande, und zähle mehre fehr 
tädhtige Lehter. Dafır erfreut ſich aber auch dieſe Anftalt eines ungemein gün« 
Bigen Fortganges, Sie zähle mir der damit verbundenen pellenifdhen Schale — 
rine Art Bordereltungsanftalt — bereits gegen 300 Zönlinge, melde aus dilen 
Thellen Griechenlands umd der Türkei hier zufammenftremen. Die Fortſchritte 
ber Zöglinge find ſehr befriedigend und dürfen dem Leiſtungen der beiferm aus · 
märtigen Gpmnalien an die Seite gelegt werden. 

ap das Spimmafiun reipt ih das Sch ullcehrer-Seminär, in dem 
— und das weiß Jeder jm [chägen , deſſen Ohr Die Zöne des griedifhhen Na: 
tomalgefanges derudet haben — auch Unterricht in dem europalſchen 
Belange ertheilg wird. E⸗ befinden Ah Darin in der Regel 40 —50 Boalinge, 
melde nach dresjäprigem Gurfus als lementarieprer angeflellt werden. Rühnt: 
Ihe Grmägung werbient das weibliche Lehriaſtitut der Wad. HÄlL, welches 
nad dem Gpmanafium die beſuchteſte Afbalt der Hauptiadt if. Meberdies zahlt 
Atpen eine Baugemertfäule, eine Mädhenihule, melde von der 
pdiletpaͤdeutiſchen Geſellſchaft unterpalten wird, jmei meiblihe In ftitute 
eine Semeindefhule ued eine deutſche Schale. Sie fehen daraus, 
baf in der Hanpifapt öffentliche und Privatmittel für die Börberung ber Volks · 
bildung fi vereinigen, und daß mamentlid für die jungen Athenlenferinen Als 
let geſchehen ift, um fie gu anmuipigen Jumgfranen und verjtändigen Haus · 
möttern gu machen. Wenn darum auch unfere jungen. (rerops- Fräulein no 
nicht mit dem Iiehensmärdigen Zrieflinerinen rivalifiren fünnen, fo beeifern fie 
fi dach nicht wenig, mir Ihnen um Die Palme des Sleges zw concutriren. 
Denn denn nech Schnuͤrbrugt, Schminke und verfhiedeme andere erborgte 
Areidengien über Bord geworfen, und der Göje der Prankfucht fammt bem 
Dämon der Arbeitafene und der Medifauce von Haus und Def getrieben 
werben — dann, ja dann ijt fie wiedergekehtt Die geldae Aere arpenlemfifcher 
Liebe, umd ein beglüftes Geſchlecht wird in pindarifchen Grfängen den Ruhm 

, Athenienfexinen. preifen, 


(Der Beſchtug folgt.) 


Motizen. 
Francis Nettungoöboot. Das son Herrn J. Francis im 
em : Port erfündene Nettungsboet hat auf 28 Buf in ber Fänge 
31/2 Bub VBreite und eine doppelte Vetkleidung, ım deren Innern 


ſich 14 Röhren von 13 Bufi Ldinge befinden, die ſich vom Kiele bis 


ium Oberlof erſtreken. Diefe Möhren fallen 52 Kubikfuß Wafferfteff: 
‘gas, die, wenn die Warke nıit Waſſer gefüllt iſt, einer Schwere von 
4000 © das Gleichgewicht halten. An den Seitentheilen der Barke 
"pefinder füh ein Loch, durch weiches das in beifen Inneres eingedtun · 
gene Waffer eben fo raſch eritweicht, als es ſechs mir Schoͤpfern verfer 
"bene Mattoſen dusihöpfen Annen. An den Seitentheilen der Warte 
find 20 Strike angebracht, an denen fi im Mothfalle 100 Perfonen 
feſthalten Binnen, (Comptes rendues de l' Academie dessciences.) 

Groffo'3 Berfabren augenbliflib Cffig zu bereiten. 
Man befeuchter eine beliebige Menge gepufverten Weinftein mit fehr 
gutem Eifig und läßt ihn im Ofen austrofnen ; dann pulwert man ihn 
neuerdings, befeucheer ihm wieder mie Eifig und troknet ihm. Dies 
wiederholt man 4 bis 5 Mal und bewahrt dann das Pulver in einer 
Gtasflafpe auf. Um augenbliklich Adffigen Eſſig zu erhalten, vermiſcht 
man 1 örh dieſes Pulvers mis 6 Doch Waller oder beffer weiſſen 
Weines umd laͤßt fünf Minuten lang die faure Flüffigkeit den unaufr 
töslihen Weinftein abftjen. (Journal de Chimie medicale.) , 

Reue Methode die Wollenfipffe zu trofnen. Hr. Pan 
goldt theilte der Akademie der Wilfenfhaften in Paris am 3.. Dip. 
©. I. die Veſchreibung einer neuen Methore zum Trofnen ber Bol: 
Ienftoffe mir. Dieje werben hienach auf metallnen ‚Trommeln. aufge 
rolle, welche fi mit einer Geſchwindigkeit von 5 bis 4000 Umgän: 
gen in der Minute drehen. Durch die Eentrifugalfraft wird das Waf- 
fer dann in Tropfen aus den Zeugen gefhleutert. (Echo du monde 
suvatıt N, 302.) 

BVerfälfchbung der Cochenille mit metallifhem Blei, 
Bei ter Vereirung einer Godpeniltinerur war ich erftaunt, auf dem 
Voren eine glänjente Sudſtanz zu finden, melde wie Metallfeile 
ausfab, Concentrirte Salpererjäure wirkte nicht darauf. Als man fie 
aber mut verbännter Galpeserfäure erwäͤrmte, loͤſte fie ſich vollſtändig 
auf, und bie Fluſſigkeit befaß alle Eigenſchaften einer Bletaufthſung 
Diefe Verfalſchung der Eodenille mir, Blei ‚muß. vorgenommen wmew 
ten, während das Thier noch nicht trafen iſt umd ſich noch nicht, zu 
ſammengerellt har; denn dufferlih bemerkte man mod Feine pur 
von merafliihen Subftanzen daran. Es iſt auch nicht maglich durch 
Yulvern der Cochenille biefe Verfölihung ju erkennen. ‚Erf beim Auf 
weichen derſelben ım Waſſer oder Weingeiſt fommelt fd: das ſchwere 
Blei auf dem Boden bes Gefaſſes und kann durch Schlämmen abge 
fontert werben. "Wournal de Ghimie medicale.) 


Dinte bei den Alten. Die Eompofitien -und- bie Farbe der 
bei dem Alten übliden Dante war..vom der unfern ſehr verfchieben, 
Fampenruß, oder die vom gebranntem Elfenbein gewonnen Schwärge, 
waren nah Plinius und anderen Schriftſtellern die Elemente derſelben. 
Die ſchwarze Blüffigkeie des Blakfiſches wurde nach dem Dichter Per- 
fius, ebenfals als Dinte benuzt. Aus welden Ingredienzien bie Dinte 
bei den Alten auch zufammengejejt geweſen fein mag, ſo jeigt die her 
mifche Analpie, die Dauerhafrigkeir und Schwärze der muflen 
alten Manuferipte und ein in Hereulanum aufgefundenes Schreibzeug 
worin die Dinte wie en dikes Del erſcheint, daß die Damalige Din- 
te weit Äräftiger , als bie unfere geweſen iſt. Die Alten bebienten ſich 
häufiger der rothen, purpurrotben, blauen, &ilber+ und Golddinte. 
Die rothe wor aus Cochenille, Zinnsber und Carmin bereitet. Die 
Unterühriften am Ende der meilten griechiſchen Manufkripte, welche 
den Namen bes Kopiften, Jahr, Monat und Tag, jumeilen auch die 
Stunde enthielt, wann das Werk vollendet wurde, waren mit plir- 
purrether Dinte gefchrieben. Golddinte war bei den Griechen weit ge · 
brauchlicher als bei den Nämern. Die Bereitung der Bolt: und ik 
berinte war im Mittelalter. ein ausgedehnter und Iubrätiver Erwerb. 
jmeig. Ein anderes eintragliches Befchäft war das drehen dir Tr 
tel, Kapitel und der Anfangsbuchftasen mit Bold: oder Silbetdint⸗. 

@in neuer vegetabiler Stoff, Auf verfhiedenen Punkten 


ber dalmatiſchen Kılfte wäh theils wild, theils auch mur bei gerins 





ger Pflege bie unter dem Mamen Aloe bekannte agave americana. 
VWisher wurde vom dem ſtarken Gefaſer derfelben nicht der geringfte 
Nuyen grjogen. Nun aber hat der parifer Fabrifant Parp aus dier 
Ten Bafern verfchiedene Gewede zu bereiten verfadhe. Die aus ber Aloe 
gewonnenen Bafern find ganz der Seide ähnlich, filberfarkig und fe 
ſtark, daß vier zufammen gedrehte Baden eine Laſt von 40 Pfund 
halten. Parp bereitet jezt Daraus Seile von der größten Kraft, melde 
befonders bei Schiffen anwendbar find; ferner Glokenzüge, Pferde · 
ddume, Zelte, die wie aus Seidenſtoffen gearbeitet ausfehen. Parp 
fabrigiete aus folgen Aloefafren auch ſchoͤne Tapeten, die grün gefärbt, 
atlasnen gleihen, Es wäre zu wuͤnſchen, daß er in Dalmatien ſelbſt 
Nageiferung fände. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Sfterreibifben Llopbd. 





ABCIDUCA FRANCESCO CARLO, 
24. Zanaet von Trieft nad Venedig 
CONTE MITTROWIKY. 
24. Jinner von Trieft nach Ancona. 
ABCIDUCHESSA SOFIA, 
35. Jänner vom Denedig nad Teleſt. & ee -— zalyez Trier. & 
Unter Ladung in Trieft : 
CONTE KOLOWBRAT. 
nad Eypra, mit Berüprung von Ancona, Cotſu, Patraf und Athen. 


Auswärtige Handelsberichte. 


Catania, 3. Jänner 1839. 
Im Banjen war der biefige Plagverkehr fehr befchränte. Nur 
in Shmak warb viel mit erhöheten Preifen gearbeitet. Ungefähr 
4000 @dke bebangen Zarı 35. 10 — 53.15 pro Eantar. Zitronen 
effenz behauptet ſich feſt a Tori 20 — ıt pro Libbra, ju meiden 
Preiſen bedeutende Verkänfe gemacht wurden. Die Eigner haben ſeit⸗ 
dem ihre Anfprüce auf Tari 12 geſteigett. Inländiſche, füfe Man: 
dein geniefien fortwährend eine günſtige Meinung und faſt aller 
Worrarh warb zu One 9. 12 — 9, 15 aufgekauft. Soda und Fein: 
famen flau, bod find die Preife beider Artikel feſt und zwar gilt 
erflerer Zari 39 mit 7 0/u Bruch pro Eantar ; lejterer Oncie 4— 4.4 
pro Salma zu 21 1/4 Tomeli. Mohbfeide iſt, in Felge ber leiten 
Berichte aus London ſtark gewichen; man bietet gegenwaͤrtig jene furri 
passo ju Tati 31 und Organfins ju 40 pro Bibhra an, ehne willi⸗ 
ge Käufer zu finden, Agrumen und Lafriziemfaft flau bri 
unseränderten Preifen, Wechſelkurs. Trieft 8.16 1/2 — 5. 16 3/43 
Meffina: pari. 
Flume, 21. Jänner 1839. 
Wir haben ſchon feit einiger Zeit Feine Beſtellung auf Ge: 
treide Prima Qualitaͤt Weizen iſt zu fl. 6 zu haben. Nach Brie⸗ 
fen aus Carlſtadt war im Siſſek eine. bedeutende größtentheils für 
die Marine beflimmte Ladung Weizen angelangt. Die übertriebene 
Fracht von Carlſtadt hieher veranfaßte ein Triefter Haus, ungefähr 
100 Buhren in Krain zum Getreidetrangport nad Fiume zu dingen, 
Diefer Schritt hatte den gewünſchten Erfolg, indem bie Fracht um 
10 Er. pro Meze gewichen it und wahrſcheinlich wird fie noch meht 
herunter gehen. 
—bite— 24. Jänner 1839. 
Betreide ohne Umfaz. Amzr.t. M. war Hafer in Earlitabt 
auf fl. 8. 20 pro Mieze geſtiegen. Weizen galt fl. 3 —3.4. Die 
Fracht nach Fiume war fl. 1 für die Meje Wein, und 45 Er. 
für Hafer mit Einfluß das Wegholls. 


2ivorns, 18. Jänner 1839. 

Seit der neulich von einem engliſchen Haufe abgefchlofene Par⸗ 
shie von 18000 @dhen Weisen, theils harter Raganroger zu Pire 
»8 1/2 theil$ weicher Obeffaer zu 17 1/2 ging im Getreide nichts um. 
Es würde übrigens ohne bie zu hech geflellten Preife an Kaͤufern 
mie fehlen. O ef war die lejte Zeit flauw, da bie Wertellungen aus 
Frankreich nachgelaſſen haben. Die Meinung über den künftigen Gang 
dieſes Artikels iſt ſehe verihieben; die verbersfchende iſt inbeflen, daß 
mach der völigen Brendigung der Ernte, und jwar im Monat März 
die Preife weichen werten. Kolonialmaaren fehlen und geben nur im 
Detail zu einigem Verkehre Anlaß. Häute find rar und baber aud 
preisbaltend, 

Marfeille, ıı. Jänner. 1859. 

Diefe Woche warb wieber viel in Getreide gearbeitet, inbem 
allein 200000 Hett. Weizen und zwar 1/3 bifpenibel und 2/3 anf 
Lieferung abgefcploffen werben find. Zu biefen Antäufen gaben theils 
bie vielen Beſtellungen aus England und andern Pläpen Beranlaffung, 
theils auch der niedere Zoll von a— 6 Fr., gegen melden jejt das ausländte 
ſche Getreide in Frankreich zum Confume jugelaffen wird, Weiher Ode 
faer bedang 28.50 — 32; dito vom apomichen Meere 33. 50 — 38; 
harter Odelfaer 31—-33; Taganroger 36 und Ricelle 40 im Entrepot. 

Der Delwmlap belief fih auf 4000 Hect. Dispemibles iſt im 
Preife geftiegen und Ballipofi im Zinen warb mit 8 — 82 Fr, be 
able. Eine minder günftige Meinung genieht biefer Artikel auf Lie 
ferung. Eine Partie auf Pieferung in 6 Monaten Fonnte nur Fr. 76 
erzielen. Wiewohl aber das Del im Danıen in die Höhe geht, wirb 
doch in Seife nichts gearbeitet. Kaffee und Zuker lau. Baum: 
wolle fleige und es gingen 40”0 Wallen um, worunter 1254 Male 
ju 155.25. Seide fehr angenehm und führre zu einem Umſaz vom 
00 Ballen, größtencheits ledantiſcht. Mie es ſcheint, hat der Con: 
senkt wegen der Schwefelausbeute in Sizilien bebeutende Modififatio- 
nen erfahren, imdem bie Eigner der Schachten nice mehr in ihrer 
Produktion beſchränkt, und auch die Geſellſchaft nicht mehr zur Bes 
sablung von 4 Garlin für das nicht erjeugte Quantum gehalten find, 
Dadurch entſtand auch eine ernewerne Thätigkeit auf unferm Plaje 
und die Prima wurde bereit$ mit fl. 9.20 bejahlt. In Folge ber Ber 
richte aus Languedoe ging Weingeift herunter, ber überdies auch 
wenig geſucht wird, 

Einfuhr und Worrarh von Metallen in Marfeille während ber 
Jahre 1857 unb »938. i 


Einfuhr Borratb 

1838 ı837 31.Dj.1858 

Alquifour (Bleiglany). . Matten 450 6820 900 
Blei 2 2 2 een. Bil 122000 1729200 29500 
Bronze in Gleken. . . Kilogram 99500 140mo dooa 
Eſen ın Barren . . » 1775000 129200 Tdhnano 
Sufr . 2 re. r 717300  6uBgım 5065 
Strahl von Eried . „ .„ Kiften 6640 940 1700 
Weißblech, engliſch “ 1530 1250 800 
Zink, ſchleſiſch Kllogram 25m0 226000 5.00 
Zinn, Bancıa . Scheiben 2500 35875 son 
end . - - Büller 540 128 so 


Ddeffa, ı1. Jänner 1939. 

An Ausfuhrartifelm wurden diefe Woche nur ungefeit: 450 Pub 
gelbes Wahs a 19—49 1/55 200m Pud Talg zu31/2. Diefer mier 
dere Preis ieheils eine Folge der Berichte aus Perersburg, daſt bafelbit 
20 Pud mie 125 bezahlt wurden, theils ber fehlenden Schiffsgele · 
genbeiten, 

In Getreide ging nur wenig um. Die Preife behaupten 
fih übrigens, und bie wenigen Vefljer ſtarker Partien wollen fih zu 
keinen Verkäufen für jegt willig finden, Die Geringfügigkeit des ge 
genwärtigen Verkehrs it eben fo fehr dem Ausbleiben der Schiffe, 
ald dem berrichenten Geldmangel und dem dadurch verurſachten hoben 
Stande bes Wechſelkurſes zuzuihreiben ; ehne dieſen Umſtand wurde 
mo immer in dieſem Artikel viel gearbeitee werden, 

Das ſchoͤne Wetter begünftigt die Anfubren auf dem Wajar aus 
dem Innern, Die obgleid etwas feuchte Waare wird ven ben Spe ⸗ 


tulanten ſchnell weggekaufi. 
Patraß, ri. Jaͤnner 1839. 
Jamaelweijen wird bier zu Berta 35 und Merea zu 28 — 30 
verkauft. Del ift mur um eim Geringes gewichen. Prima Qualität 
Solona gilt 8 1/3 pro Warita, Gelb iſt noch immer fehr rar, 
@ira, 11. Jänner 1839. 
Getreide ik fortwährend im Steigen, barter Taganroger Weir 
jen gilt Dr. 6.40 ; Isma⸗l 5.20 und Galaczer 5 — 5.10, 
Smyrna, 7. Jänner 1939, 
Die Oel: Ernte in Metelino ift vieles Jahr ſeht foirtih aus- 
gefallen; dafür mar fie um fo reichlicher in Airoli und Adramiti. 
Man fehläge den Ertrag der Ganzen auf 14 — 15omu0 Cantar 
disponibel an. Wie es beifit , üt bereits eine Partie zu 175 Piafter 
pro Lantar abgefhloffen worden. Aufierbem ſteht man für einige 
andere auf Lieferung im Februar und März zu 169 — 170 in 
Unterbantiung. 


a  —_ — — — — 
Gedrukt hei Marenigp. 
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JOURNAL 


des 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Jahrgang, 


Diefe Zeitfhrift erfbeint wöchentlich mei Wal: Mittmod und Connabend 
für Die ganye Monarchie, fo mie far dab Ausland bis zur Grüne, hähri i 
Ge Buchkandiung portofrei gansiährig ı2 A. Man —— fe: a es 


Verſendu 
@erold 


Trieft, Mittwec den 50. Jänner 1839. 


N= 9 


und Tofier in Trieſt ganzbähelg ua M. balbj ria 6 ertof! 
Außerdem für When J ir je Art —8 ei 
Lloyd, für das Ausland bei allen refp. Poftämgerm, 


riet im Bareau ders 


Meteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 





















m m —— — —— = . 
ru TFT —— 
Datum Zeit der Thermomerer | Barometer — — — 
Beobachtung | Neaumur Par FufaufoR. ro. Winde | Witterung. 
? Uhr Morgens, ). er — — — 
1. Jänner 189, 2 » Madmittags 5 3 3 — 9 | F Dem: 
je» Abeuds —1 + 3, 0»+0 >» Dr 5 
7.» Diorgens =ı 23% 7 »1l A» , olfe, 
26. ” - | 2 » Mahnrittags t2»v4» Tb 26» DRH Pa 
10 » Abmds rt0»2» Maul» 0“ DR» —— 
7 7: Seen 242 2 242 5* RM. S. eiter 
2.» v 2 » Madmiltags -0. 2» 3 »..0v7 > DRD De 
Im -—1,6» I 8: » 4 Sa t. 
= —— 1 0 NX. V. O. Scher. 


” Abend 









‚Raif. Kön. priv. II. Zeftion, 
öfterr. 2lond Dampffchiffebrt: 
in Trieſt. Gefellfchaft. 





Anzeige, 


Durchdrungen von ben Iehhafteiten Dankgefühlen gegen den be: 
fien Monarden, bringe der Verwaltungsrath der Dampficiffahrtge- 
ſellſchaft des öfter. Floyd zur allgemeinen Kenntniß, daß Se. & k. 
Majeſtaͤt, unterm 20. Dezember 1833 in Folge allerhoͤchſter Entſchlieſſun g 
gerubt haben: 

1. den Dampfbooten des öfter, Lloyd Fünftig bie gebührenfreie Ber 
handlung als Poſtbaketboote, gleich jenen »unmittelbar ber Me 
gierung angehörigen Kriegsſchiffen, allerguddigit zu bewilligen. 
Demnach find diefelben Fünftig 

2. aller Aerarialhafengebühren in den Haäfen der älter, Monardie 
enthoben; 

3. find denſelben bie öfter. Konfularihiffgebühren in den fremben 
Häfen erlaffen. 

Berner werden: 

4. die & £. Pofldinter die für Pollserfenbungen durch die Peitva: 
ferkoote eingehenden Gebühren künftig ganz und ausſchlieſſend der 
Geſellſchaft tes öfter. Pond üiberlaffen; 

5. wird bie Befahrung der Strefe zwiſchen Trieſt und Venedig durch 
Dampfbeote, der Geſellſchaft des öfter. Llegd bis zum leiten 
Dezember 1842 ausſchlieſſend zugefihert ; 

6. find die ausländifchen Dampfſchiffe — in fofern fie nicht ver- 
tragmäjjig dazu berehtigt find — von ber Küftenfahrt zwiſchen 
infändiihen Seeplaͤzen ausgefhloffen. 

An dieſe alergnddigften Zugeflänpniffe reiben wir auch ned die 
bereitd im vorigen Monate bekannt gegebene große Begünftigung, die 
wir hier wiederhelt veröffentlichen: 

Die £. #. hohe Hofkanuner hat mit Erlafi vom 7. Mer. 1838, 
Mr. 25700 dem Verwaltungsrathe ber Dampfſchiffahrt-Geſellſchaft des 
äh. Lloyd turd E f. Bubernialbefret dd. 26. Nov. 1838, Nro. 
27055 die Bewilligung ertheilt, einen beeiteten Ganitätgitarbian 





om Bord der Dampficife nehmen zu dürfen, welde die regelmäffigen 
und periodiichen Reiſen zwiſchen Trieft und Sıra machen und auf 
dieſer Fahrt Ancoma, Corfu, Patras und Athen berühren. 

Durch dieſe Vergänftigung mindert ſich die Quarantängeit im 
Trient um ebenfe viele Tage, als das Dampfboet von dem fejten Hi 
fen, welder der Komtumaz unterliegt, jur Reife bis Trieſt aufısender, 
vorausgefejt, dafı das Dampfboer mit reinem Patent (fede- di pa- 
tente netta) verfeben fei, 

Diefe meue Maafregel ift mit dem 1. Jaͤnner 1839 ind Loben 
getreten, und gewährt den boppelten Vortheil, bafı die Kontumszeit 
in Trieft fih um 5 bis 6 Tage abBürgt, jenachdem die Meifen durch 
die Witterung mehr oder minder begünftigt find, und daß ferner bie 
Dompfboote immer in freier Praktik von hier abgehen, daher bie Paf- 
fagiere , welche von bier nah Ancona reifen, dert feiner Quaran- 
täne unterworfen find, mie dies bisher zumeilen umb zwar bei folchen 
Dampfbooten der Fall war, weihe vor Ablauf der vollen Komtumaz: 
seit, folglich aufier Praktik, von bier abgingen. i 


Türfifche Sitten. 
Hamazan. Bairam. Aurban  Bairamı. 


Der Muſelmann führe ein befchaulidhes oder Seller, ein ſeden⸗ 
täres Geben. Charakter und Klima maden ibn nur für ſolche Wer 
gnügungen empfänglich, die er mit Kief, mit voller Ruhe genieſſen 
kann. Dennoch find feine Feiertage das Lofungmwort zum Begenfaje. 
Freilich find diefe auch nur Ausname, nice Regel. Er zähle deren fo 
wenig als der Ungläubige viele. Der Freitag if fein Sonntag, aber 


fein Ruhetaq. Er arbeiter dann nitht minder, ſondern berer mur 


mehr, Während den Betſtunden lafit er fein Geſchäft, zu dem er aus 
der Mofchee wieder zurüftehre, wur ſich ihm, wie an jedem anbern 
Tage, dis zu Sonnenuntergange zu widmen, Auch Geburt, Tod 
und Flucht des Propberen nah Medina, wiewohl von der leztern bie 
Hedſchita (Aeirechmung) berührt, find dem Moslim Feine befonders 
geheiligte Erinnerung. Alle diefe und aͤhnliche Gedaͤchtnitage, wie 
den der Eroberung Mekas und Mahomers glüklicher Fahre in dem 
neunten Simmel, begeht der fromme, alfo faſt jeder Türke, indem er 
bie gefezmäffige Zahl ven räglih fünf Gebeten verdoppelt und dieſe 
im Tempel, bei der Arbeit oder auf ber Steaſſe fpriht, mo er ſich 
ungejdeut vor aller Welt, das Angeſicht nah Mecca gerichtet, bin, 
Eniet und bem Propheten feine 20 bis 30 Reverengen macht, weju 
er ſich jedesmal ganz aufrichtet und immer wieder nicderwirft, 


um dem Boten mit der Zterne zu küſſen. Die beiten Baitam ſind 
daher die einzigen großen Feſte. Das erſte Id-Titer beginne, wenn 
ver Imam in der lejten Stunde ber 40 Faſtiagt (Ramazan) bie 
Lichter auf Der Kuppel der Sophicenkicche anjündet, und fo das Zei ⸗ 
hen jur feenhaften Erleuchtung der Minarets und Thürme aller an- 
dern Mofcheen gibt; dann folgt Kanonendonner aus hundert Feuer: 
ſchtunden, Trompeten: und Paukenſchall, Piſtolenknallen aus 1000 
Benftern, allgemeines Jubelgeſchtet und ein Unifene von Gets, das 
bis in Mabomeds neunten Himmel dringt. Dies if der Eintritt des 
arofden Wairam im Monat Schewal. Das Heine: Id-Adha oder 
Aurban · Bairam erfolge TO Tage ſpater am 10. des Menats Zilkidie. 

Die Bedeutung bes Barram ift nicht das Gedaͤchtniũ des Oſter⸗ 
feites, wie viele irrig glauben, ſondern ter Opferung Jemoaels durch 
Abraham, welche die Türken dem Jſaak beftreiten. 

Da die Drienralen befanntlih nah Monden zählen, und das 
beneidens wertbe Vorrecht genießen, bei 35 Jahren immer ein lebend 
jahr, alſo mehr als 3 WO am Leben zu gemunnen, ſe wandert auch 
ihr Bairam während eines ſeſchen Zeitraumes alle Monate und Jah: 
vedjeen durch. Das große Vatram währt 3 Jubeltage, das andere 2, 
welchen ſich aber immer noch einige Deipecttäge anreiben. Wiewol 
dad Bairam für den Mufelmann bas alterbeiliafte ferner Weite üt, fo 
denkt er dabei am allerwenigilen an ben Propberen; denn er bat eben 
die fürchterlichen Faſten überitanten und durch 40 Zage fih jeden 
Genuß, felbdt Warfer und Tabak verfagt, fo lang bie Sonne am Him ⸗ 
mei ftand und wenn er, wie bie meiſten, recht ortheder iſt, hat er beis 
der auch noch durch Kafteien feinen Veib zerfleitcht. Darum will er ſich 
nun gutlich thum und das Bairam mufi erfjen, wos ber graufame 
Ramazarı ihm entzogen. Diefer ift die Epoche der größten Unorenun: 
geu im Leben der Türken. Da Tags über die Stellung ver mädtig- 
fen Webürfnifle auf Das ſtrengſte — mad früheren Geſezen fogar 
bei Tobesftrafe — verboten iſt, fo wird jede Macht dieier Faſten zu 
einer Faſtnacht tes zurükgedraͤngten Genuffes und nur burd bie an⸗ 
geborne Maſſigkeit des Orientalen ift es erflärbar, daß dieſe Verlehrt · 
beit nicht größere Nachtheile auf den Gefundbeirtand ausübt. 

Bei den grefien feſtlichen Buramumgängen, welde mit pomp- 
baftem Ceremeniel vom Seroail ausgeben, trägt ber Türke feine reiche 
fen Kleider und ſezt feinen Stelz darein, Alles neu zu haben, Auch 
die armere Klaffe erſcheint dabei im beiten Staate. — Der unge: 
wohnte Anblif der Reinlichkeit macht den Eindruk allgemeiner Wohl: 
dadenheit, die mirgend weniger heimiſch iſt, als eben hier. 

Wie im deuiſchen Merten Weihnacht, iſt das Bairam bier die 
Zeit der Geſchenke. Jeder gibt und empfängt, Selbſt bie Armiſten tau- 
ſchen Blumen, Obit, Kuchen und Bakwerk. Auf dee Strafe umar ⸗ 
wen und beglükwünſchen ſich bie Begegnenden; kurz ber 40 Tage 
lange Zwang loͤſt ſich in ungebuntene phiſiſche und. geiſtige Freiheit 
auf. Dennoch vermißt der Beodachter in dem buntfarbigen Gewim⸗ 
mel der Hunderttauſende auf ben Straſſen das dufiere Gepräge ber 
Greubigkeit. Übegpaupt hat der Phifieguome Mühe, aus den Mienen 
des Drientalen deſſen Gemuͤthſtimmung ju errathen. Der angeerbte 

-Motionaltgpus des milden Ernftes, der in dieſen immer gleichen Zügen 
ruhe, behauptet ſich feſt in Scmer, und Freude. 

Das Aurban  Bairam wiederhelt diefelben Feſtlichte iten, nur iſt 
denn bie Opferung allgemeiner und die Zahl der geſchlachieten Ham: 
mel größer, deren Fleifch das Familiendaurt mir eigenen Händen jer: 
tegt und am die &einen, befonders aber an Dirftige verrbeilt. Dabei 
it man dngftlich darauf bebadır , die Zahl der Angehörigen und Gaſte 
fo zu vertheilen, daß jeder Opferbraten immer von fieben Perjenen 
verjehrt werte, Wo ter Zufall em Mehr oder Minter herausftellt, 
helfen ſich die Machbarn gegenfeitig mit Gäften aus, eter man füllt 
die fehlente Zahl durch Arme wen ber Crrafie. Im Norhfalle thut 
mander der heiligen Sieben zu Ehren en Übriges und enfert ſich, 
wenn Noth an Mann iſt, bei einem weiten und dritten Opfermable auf. 
- 68 bebarf Feiner Erwaͤhnung, daß die Dpferung aud im @erail 
unter hundert pontphaften Formlichleiten und zum Theil eigenhändig 
wom Grefiherm felbit in uraltherfömmticher Weiſe velljogen wird. 

Sind diefe Zelte vorüber, 10 tehrt das Velt ju feiner gewohn: 
ten Arbeit zurüt, wobei ihm bie Zeit im trägen immer gleichen Eis 
merlei der Tage rerkreiſt. 


KRorreipondben;. 


Wlezanbrien, 4. Jänner 1839. 

S. 9. der Dicekönig IA wur noch acht Tagereifen von ben berühmten abaf« 
finifen Minen entfernt. Die neueften Berichte serfühern, Daß Ah Mehmet 
Alt der beften Gefundpeit erfreut. - 

Mile verlamtet, wird der Wicekönig mur zeha Tage In den Minen von Zu 
yagla verweilen und gegen Cade Jhaner in Calro eintrefien. Der leyte Kurier 
Bars mit einem Dromedat von Kartun in 21 Tagen in bee Haupeiladt am. 
Diefe anferordentlihe Schnelligkeit des Ritteh erinnert an Bullons Beyeiche 
mung bed Dromedars mit »ie vaisseau du disert.s 

Wir Hatten wiele Stürme und eine Hler unerhörte Kälte. 

Der Erzbiſchof won Teruialem hat uns einen Beſuch abgefattet; ex will 
hier ein Aloſter und eime Kirche bauen laſſen. 

Das Linienfpiff Mr. 12 des Paſcha iſt dieſe Bode von Stapel gelaufen. 

Athen, den 12. Jänner 1839, 

(Beihluf.) Sehe fegendrric für Die öffentlihe Bildung wirkt and De 
sbhilopäbentifhe Geſellſchaft, melde vor zwei Jahren ins Leben trat. 
Sie dat eine Mädhenfchule gegründet, Die ſich Dur eigne Mittel unterhält; 
fie läge Durch ipre Mitglieder gute Vollsbicher aus fremden Epraden über: 
fegen , welche fie unter darftige Kinder und Familien vertpeilt; fie erımuntert 
die Weitsfhulieprer durch Geidgeſchente m, dergl. Außer Diefer Geſellſchaft ber 
flept noch eine narurpifter ifhe und eine arhänlegifge. 

Daf die meugriehlide Literatur bereits Lebenszeichen vom ſich gibt, bewel · 
fen Die 10 Tipegrappien ber Yanpıfadt. An Iprer Spige Acht die Fönlglis 
de, die mit einer Cpriftglefjerei und Eirpograppie werbunden iſt und von der 
Regierung befonders and für Die male der öffentlichen Bildung bemilgt wird. 
Bean aus bei den Werten, die aus den tipograppifcen Preſſen Athens het · 
vorgehen, dab herayife — worum primatur in auaum — durchaus wvermißt 
wird, io findet Mich dad auch unter dem Hälfenfrücten hie und da eine gute 
Keruftucht. Bon den Jourmalen der Yaupritadt ind die meiften im Dienfte 
der Polutit. Doch eriiliren and einige andere, die in näperem Rapporte jur 
Wijenfhaft und Woltsblldung flepen, mie der "Astlepiob,« eine medkimfhe 
Zeatſchriſt, und Me »Anthologie,a ein Journal jur Werdreitung gemeinmüzigee 
Kennenide, eine aräulogiihe Zeitfgrift u. A. Bushandlungem zählt 
Auen &, mworunter das Erablifjement des Hrn. Rip und des Dem. Naſt ſich ber 
fonders mit dem Sortimente Der ausländifhen Literatur befaffen. Webrigens 
macht hier jeder Buchdruter aud den Buchhändler, wenn aug fein ganzet Bar 
ger ih auf 6 Gremplare der »Proppezeiungen bes Agatpangeloda beigränten 
follte. 

Nun follte ich wol auch das Kapitel unferer Befer und fonfigen Gcfell 
(haften abpandeln; doch — hine illae Iserymae, — Der Unjlern, der über Ihe 
nen walter, il es eben, Der meinen Brief mit einer fo unerquiktichen eremias 
de beginnen Heß. Bei der Ueberfiedlung der Regierung von Nauplia mod Arbım 
wanderte wol ouch ein Lefeinflirut mir; doch fie Lemmen die Berperrungen Der 
Epidemie des Japrır 1896, umd eines iheer theuerften Opfer — deus Re 
Hinterlieh ein tlagllche⸗ Defigit — war auch unfer felige® Vefeinftitut. Sonder» 
barer Weife verfiel fie Diefem Schitſale, als fie ihre befpeidene ParterrerWog« 
nung verließ und fi in ber moi meublirten erjlen Grage eines Der befjerm 
Höufer der Kur Hermes einlogirie. Seudem Ift es allen Bemuhungen nicht ger 
lungen, ein ähalihes ZJufbirut ind Beben zu rufen, und nur unfere Herrn Jür 
rien haben ſich feit einigen Wochen in einer Phllomatpie vereinigt. Die Ur 
face hievon liegt in dem Mangel an dem, mad man font Gemeinfinn nennt. 
Ader mie foll dieſer auch im einer Stadt ſich ausbilden, im der fich foziale Ele · 
mente nicht nur aus allen Theilen des freiem umb aicht freien Griegeulands, 
fondern aus allen Thellen Gurspas und Afiens beirembild begegnen, und wo 
leidige Polirie ſich arch ber parmlofeßen Regungen bemädrigt und fich pflichtig 
mac Eo muf darum nach eine lange Gährunggeit vorubergepen, die dieſe 
Stoffe in orduungmäfiger Miſchaug freundlich Ah durddrungen und das 
Sqꝙlechte und Unbraudsare wg abfordirc baden. Daher kommt es, Daß alle 
die guten Plare und Borfäge ſchou in ber Geburt abiterben, Die man der Ber 
rathaug Mehrer anheimgißt. 86 hertſcht bei allen Derpandlungen der Art eine 
gewirie Scheu, ein lieb ⸗ wud Luflofes Mißtrauen, das allen jfreundlichen Ent · 
gegentommen und catſchloſſenen Handeln todelich if. Man glaudt bei ſolchen 
Gelegenpetten, jeder fepe in feinen Nachbarn einen Horcher, der parmlafe Arm 
ferungen ebenfo wie unfhädliche Shmwäden mir arifiophaniider Schabenfreude 
dem offentlichen Gelachter Preis gibt, ober er türdpte gar dem alles ffiggirenden 
Felpherem anheim im fallen, um in Lewalde ferwem Wutepa⸗ unget aunt umb 
unbemeint eines uuruhmlichen Skigzen · Todes zu ſterben. Doc trag all meinem 
Gefchreibe wird die Sache mod lange wicht beffer werden, amd ich künmte darum 
gerrofk die Feder zur Seite legen, menm ich nicht ned einer befonderm Etſchei · 
mung in dem wirren Treiben Des gefelligen Lebens Athent ju ermäpnen hätte. 
Die Deutiben find en nämlich, die felbit In Athen Den angeerbtem gehell · 
f&aftlihen Inpintt nicht verläugnen, und im einer Mafie von Gefellſchaſten 
su Wein und Befang« ſich vereinigt haben. Da vpiftiet ein graner Baum, 
eine Remlwiseenz ans dem bierreiden Münden, eine Goncordia, eime 
Grbreiterumg, ein Sropfinn, eine Ppiladelppta, und mat dergleis 
den profaifee und poettſche Mamen mehr find. In allen diefen Zirkeln, melde 
dem gefeligen Freuden gemidimet ind, findet man eine, wenn au bürftige 
Lektüre; einige derfelben haben fih ſegat Bis zu Heinen theatrallſchen Vorſtel · 
Inugen emporgefhmungen , deren Auswahl und Datſtellung freilich wicht nad 
dem meiland Dalberg’fhen Maaßſtade find. Aber aud hier verläugmet ſich nicht 
der enaderzige Kaftengeift der guten Deutfen, Aufatt fh im wenige Zirkel 
ja vereinigen, und fo die Grundung einiger gut dotirtem Beielfhaften möglich 


gu machen, fpercen fie ſich von einander ab, um das blachea Berguügen ja 
nicht mit andern theilen ja müfien, 

Gefellige Privaszirtet gibt e# in den griechiſchen Familien Arhens ſaſt niet. 
Man hatte wor zwei Japren einen tücrigen Anlauf genommen , wm den euror 
vöilhen Geſellſchaftton par force den griedifcren Familien aufpumpfen. Doch 
die potriotiſches Beute, welche ein fo kühnes Diandyre unternahmen, vergaffen, 
daß man ſelbſt im gefellicaftlichen Beben keine Springe, bochgens nur einen 
medeflen Quadrilien» Sprung machen darf. Se fiel die Probe durch, uad mit 
ihr Die Gefahr, ſich in Peungichen Rachtgebanken über Dies und Jene s zu ers 
neben. Und doch wäßte Id noch ein ergieblges Feld für heitere und ermfe Ber 
trachtungen über das gefrllige Treiben Athens , wollte Ih mit Ihren Befern eir 
wen Gang durch unfere höheren Zirkel machen. Das will ich aber bleiben laffen 
und mar Fury fagen, dag die Cinen bei Deren Lyous, Die Andern bei Derra 
Garacaft und wisder Andere bei Herru von Prokeſch die lite der guten Orr 
felfhaft finden. Der Salon des öferreiclichen Diinifters iſt wnfreirig die 
reipfte Quelle höherer geljtiger Gefelligkelt, im ihrer angenehmen und edel: 
fen Form. 

Durd all diefeh wird aber umfer nach Muflf und Komödie dürfiender Geiſt 
nicht befriedigt. Und doch tröftet uns nice elumal die Hoffnung, im mie ferner 
Belt einen Tempel Tpaliens in der alten Minerwenftant erſte hen zu fehen, deun 
auch dleſet Geſchaͤft ift den Händen einer — Komm Iffio n anvertramt, Wie 
oft ſalage ich Darum heute reumüchig an mein fümdiges Herg, daß ich fe hoch ⸗ 
miütpig fein konnte, Die Leitungen des Hrn. Mele in dem breterwen Zpefpis- 
senspel fatirifh zu delacheln, umd dem »Barbier von Ervilla,a das einzige Pros 
dußt feiner Runftgenoffen, mit der Gallemdinte meiner Kritik einzwfeifen. Jrei · 
lich ward unfer äftpetifer Einn auf eine harte Probe geſtellt. Das Theater 
befland aus riner breteenen Bude, mit deren Juhalt der unfanfte Borcas und 
dee fewchte Pluvius ein arges Spiel !rieden; unfer Orcheſter, aus zehn helden ⸗ 
nüthigen Ariegern beſtehend, konnte häufig dem Dienſte der Esterpe alcht 
Mehr genögen, well es zuglelch im Dlente des Bachus fand; unfer Dpermper- 
fonal aber bertand duchſtablich aus einer locbeerentlaubten Rofine , deren Alt 
finme alle Sruren ehrfamen Alters an ſich trug, aus einem flets heiteren Ri 
gato, einem ausgefungenen Bartolo und einem fimsmlofen Grafen Almaviva. 
Und do münfhen wir fie heute jucüf, diele alüflichen Roffinifpen Zeiten ! 


Konftantinopel 2, Jänner. 

Bir haben jegt auch Hier eine Telegrappenlinie, Die über Adrianopei bis 
pa ben Dardaneilen läuft, Der Gouverneur von Komiaf, Mibjid Pafka bat 
die Beitung diefes wichtigen Unternehmens am den deel verſchiedenen Haupt · 
punkten übernommen, 

+ ft pler ſtark von der Grrihtung einer Dank auf Actien die Rede 

Die öfterreiclfchen Aeryte, denen die Drganifarien der medizinifhen Eule 
anvertraut in, erfreuen ſich des größten Weplmollens von @elte des Qultams. 
Dr. Reuner ift ausfchließend zu feinem Beibarzt ermannt und alle Quaffalber, 
bie fonft iht Weſen hier gerrieden, haben num den Abfchied erhalten. 

Diefer Tage kam ein Empländer hier an, miethpete ſegleich ein Dampfboot 
um den Boopporub zu befahren, und trat am folgenden Morgen, ohne and 
Band zu gehen, feine Rüfreife mas Gugland wieder an, Der eimjige Jet fei: 
mer Habet war: Gonflantinopel als Bild zu aeniefien, dab, als feldes, fürden 
Abönften Punkt der Erde gilt. Der Engländer that aber unrecht, ſich die reir 
sende Jlufion fo geisig dewahren zu wollen, da jeder Gegenfaz die erfie Wir: 
fung erhöpt, und durch die unnennbare inmere Abfcheulichkeit diefer Riefenftade 
ihre feembaftes Aeußere, fin erſt vollends wie ein unbegreifliches Wunder darftelle, 





Motizen. 


Bergleichende Zufammenftellung der Schiffbewegung 
wwifhen Marfeille und der Levante in den Jahren 1836, 
1837, 1838, 


Angelommen 
1936 1837 13389 


Schiffe Tonnent, Sch. Tonnent, Sch. Tonnenl. 
Aus der Türkei und dem 


fdwarjen Meere . 


106 24245 180 42610 302 77104 
Aus Egppten und Sprien 79 14402 60 1 1400 62 8950 
Aus Griehentmd .. © 7M 17 2053 6 771 
Aus Tunis . 3»... 26 2436 3a 34 41 3084 


Aus Malta... 7 SO 13 17180 m 1581 
227 42543 308 61324 413 Bora 
Abgegangen: 
1836 1937 1838 


Schiffe Tonnen. Sch. Tonnen, Sch. Tonnen!, 

Mac ber Tuͤtkei und dem 
fämarıen Meere . 78 18836 155 33363 147 33212 
» Egppten und®prien 44 8840 40 7359 30 4960 
*BSreiechenland . 18 3402 31 6680 25 3065 
väund...2., 185 1444 2 92304 23 3118 
* Malta “020 2807 12 1575 13 2167 


175 35245 9263 51681 


238 47422 


Hieraus gebt alfo hervor, daß die Bewegung der Schife zwiſchen 
Marſeille und der Levante um Ganzen progrefiio war, 

Den Städten nah kamen ın Marfeille während des Jahres 1838 
an: aus Odeſſa 115 Schiffe, Gala; 31, Kertſch 15, Ibraila 15, 
Marianopel 7, Taganrog 6, Aberdiandfa 6, Eupateria 4, Enss 3, 
Ismael 3, Conftantinopel 38, Smorna IL, Metelinos 15, Salon ich 
6, Cavale 1, Scala Nueda 1, Samos 1, Dardanellen 2, Orfane 
Serarie 2, Alexandrien 29, Latakia 9, Tarfus 3, Alerahdrette 2, 
Boeitut 2, Tripolis 1, Eypern 3, Canea 1, Tunis 15, Gerbh 6, Mor 
neitier 3, Media 2, Biſerth 2, Inſel Serby 3, Athen 3, Patrafi 1. 

Valermo. Die teste Bandes» Berrifung des Königs war von 
ben wohlthaͤtigſten Rolgen für die Inſel. Es it num die Mabltare 
vermindert, das Steuerkatafter regulire, die Verlegung der Kirchhöfe 
vor bie Srdbre anbefohlen umd der Bau von 37 neuen Landſtraſſen 
beichleffen werden, worin die überall fehlenden Merbindungswege im 
Innern bergeftellt werben. 


Ein Sörrohr. Von diefem neuen Inftrumente fagt der eng: 
liſche Erfinder folgendes: »Ich fleilte mein Mohr auf einen Tiih an 
der Wond eines fechzig Fuß langen Lokales, we zwei Perfonen am 
enrgegengefegtem Ende in einem leifen Geſpraͤche begriffen waren. So 
lange id meinen Zubus am Ohr hatte, konnte ich deutlich jede ein: 
weine Silbe des Geſpräches unterfheiden. Der Ton, der an men 
Odr drang, war fs ſtatrk, daß er die Wirkung eines Uhrhammer: 
ſchlages auf mich machte. 





Bewegung der Dampffchiffe 
bes 
Öiterreibifiben Llond, 





Abfahrt: Unkunft: 


ABCIDUCA FRANCESCO CARLO, a 
Diänne: Baur! ad Trieft. 25. Jänner in Venedig von Trieft, 
2 rap = I Fo 2** "are „ Benedig. 
ABRCIDUCHESSA SOrIa. 
23. Jinaer von Denedig nad Trieft. 2 Jänner * Eng * Bert . 





Angefommene Schiffe in Trieft: 


Am 22. Jänner, 


Homburg: Bonne Helene, Vence, Franjoͤſ., in 76 T, mit tel: 
fifhen, 
Am 25. dite, 
Marat hon: Vittorioſo, Demulizia, Kon., in 32 T. mit Valonea. 
Am 26. bıte, 
Braila und Eonftantinopel: Dotte,.Erillih, Defter., in 61 X. 
mit Getreide. u 
Alerondria: Candido Luffino, Gerolimich, Defter., in 29 T. mit 
Baummolle. 
Liverpool: Reſultat, Arenius, Engl. in 50 T. mit Baummolle. 
Rio —— Jeune Gabrielle, Aubert, Franzoſ., in 88 T. mie 
affer. 
Meffina: Conte Dandole, Paicurich, Oeſtert. in 11T. mir Bin 


fein, 
New Port: Antonietta, Marovich, Oeſter, in 75 T. mit Koffer. 
Am 28. bite. 
FIea und Spra: Lesbos, Mitara, Grieh, in 29 T. mit Walonea. 
Portericco: Leomdas Field, Amerik., in 120 Z. mit Baumwolle: 





Biefiger Sandelöberict. 


Zrieft, 28. Jänner 1838. 

Baumwolle: Die Verkäufe der Woche beliefen ſich auf 2318 
Ballen und zwar: 455 Vollen Levanter ju fl. 30— 35; 1092 dito 
Macedoniſche, gemeine und Ururi, zu fl. 25 —34 1/4; 51 dito Adena 
und Aeri zu fl. 29— 30; 85 dito Wiancavifla zu fl. 39; 105 bite 
Vengal zu fl. 25; 140 dite St. Dominge zu fl. 46 und 390 bite 
Ameritanifhe zu fl. 42--44, pro Centner. Von Amerikan. Sorten 
follen neh andre 117 Ballen zu fl. 45 verkauft worden fein, woraus 
erſchtlich iſt, daß dieſer Arpifel hier immer mehr an Gunſt gewinns, 


mach tem Beiſpiele der engl. und franzeſ. Märkte, In Make's ging 
nichts um, da der Agent des Paſcha's zu dem Prrife von fl, 57, in 
weichen tie Käufer einzwwiligen ſich bereit zeigten, nicht mebr ver: 
kaufen will und gegenwärtig feıne Forderung auf fl. 60 erhöht bat. 

Golonialwanren: In vergangener Woche fand ein beihränt: 
ter Umſaz darin flott, doch waren die Preile feſt behauptet. Geitof: 
fene Zuker fanten hingegen einiges Spckulatiöns-Geſuch, ohme daß 
jedoch für den Cenſum ein ſtärkerer Werkehr, als gewöhnlich, ſich 
darın ergab. Die Verkäufe beſtanden in 600 Säten Rio Kaffee 
au A. 22— 97; 312 Fäßſern und 240 Tiercen bolländ. geſteſſene 
Außer, auf Lieferung zu fl. 201/25 620 Fäfern und 12 Kiſten 
bito, difpenibte, zu fl. 20 1/6 — 21 1/2; 100 Faſſern engl. getofl. zu 
f. 2193 — 22; 76 Kiften umd 41 Fäßchen Brafil Mosconaden zu 
fl. 11 1/74— 13 und 249 Kiften weiße Bahia zu fl. 19, pro Cent, 
— In öffentlicher Auction wurden verkauft; 585 Saͤke Mio Koffer, 
bavar. ju fl. 2213 — 23.46; 26 Sate Guojaquil Cacao, havar. zu 
fl. 17; 39 Kiften Caſſta lignea, havar. zu A. 37.10 und 30 Faßchen 
weifie Brafil Zuker zu fl. 14.32 — 14.37. 

Droguen: Von Süfbelzfaft wursen 77 Kiſten Sicil. zu 
f. 19,35, pro Gentner begeben, ’ 

Farbwanren: Verkäufe: 60 Centner neue Perl, Kreupber 
ren ju fl. 100 —225 pro Gent. und 5 Kiſten f. Bengal Indigo 
auf. 12-512, das g. 

Fiſche: In voriger Bode wurten 12,500 Bag Rundfiiche um- 
geſezt, weron die Hälfte disponibel den Preis von fl. 11 pro Cent. 
erbielt; der fir Die andere Hälfte auf Lieferung bebungene Preis 
ift nicht bekannt worden. 

Getreide: Der Umiaz der legten acht Tage beſtand in 7000 
Star Banater Weizen auf Picferung zu fl. 6-15; 1500 bidpemibler 
ju fl. 65 3000 St. Donauer gu fl. 5.30; 1600 St. Römiſcher zu 


m. 6— 6.30; 5000 St. Türk Korn vom fhwargen Merre und 


Donauer ju fl. 3.5— 3.40; 4000 St. Levantet Se ſa m zu fl. 6.45 
und 1600 St. Dalmat. und Erost. Hafer zu fl. 2—2. 5 pro Zar. 

Säute: Verkauft wurden: 800 St. trofene Dalmat. Ochſen- 
häute von 8 bis 17 @ zu fl. 42 — 47; 200 St. Amerifan. von 16 
bis 28 W zu fl. 41 — 43, pro Cent.; 2400 Paar gefalj. Dalmar. 
mit der Wolle von 9 bis 11 # zu ir. 1512 —17 und 3000 Paar 
Boksfelle dito von A1/2 bis OB zu Er. 13—15, pro 2. 

Metalle: Verkäufer 680 Kiſten engl. Weiñblech zu fl. 17 — 
17 3/4 die Kifte und 1200 Scheiben Tokat Rupfer zu fl.49, der Cent. 

Dele: Die Verkäufe beſchrankten ih auf 1300 Ornen Dalm. 
und Magufaer, mit Certificat, zu fl. 23 — 23 1/45 500 dito Bercer in 
Tinen zu fl. 211/2 und 100 dito Levanter in Tinen zu unbef, Preife. 

Seide: Es wurten in der Woche 5 Kiſten Salonich, auf Pier 
mentefer Art, 20 Ballen Candia und 2 dito Deppietti von Salonich, 
ſammtlich zu unbefannten Preifen verkauft. 

Südfrüchte: Verkäufe: 2009 Kiſten Sieil. Citronem zu fl. 
4— 41/2 die Kiſte; 250 Centnet fühle Sicil. und Pugl. Mandeln 
zu fl..38 — 381/25 100 Rifchen Sicil. Weinbeeren gu d. 20 1/4 
— 20 1/2; 180 bite rote Smprner und Eisme Mofinen zu fl. 
814 — 91; 1200 Cent. ſchwarze Eaneer und Smyrner dito zu 
f. 4 - A1/d und 550 Cent. alte und neue Korinshen von Me: 
rea ju fl. 22 1/74 — 25, pro Centnet. 


Wachs: Nah einer jweimöchentlichen Untbätigfeit, die durch 
bie Hartnäfigfeit der Beſtzer, von ihren Rorderungen im Merbält 
niſſe zu dem im Folge Led dringenden Bedarfs und der Seltenheit 
geſtiegenen Preife des Smyrner Wachſes nicht abitchen, zu wollen, 
veruriache ward, haben ſich bie Eigner num nachgiebiger gezeigt und 
für beſagte Qualirde in den Preis von fl. 103 gewilligt, wezu 26 
Eentner begeben wurden. In anderen Sorten ging mebres zu beiferen 
Preifen um, als bie Wirkäufer erwarten modbten; fo bedangen 33 
Cent. Arcipel fl. 95: 28 dire Salonich A. 94 1/2 — 99 und 60 dire 
Seutati, auf Lieferung fl. 94, Auf dieſe Preife ſtüzen fih nun bie 
Forderungen ber Vefiger, die aber ber größte Theil der Käufer noch 
nicht jugeftehen will. 


Auswärtige Handelsberichte. 


Konftantinopel, 9. Jänner 183% 
Auf umferm Plaje iſt jezt eine völlige Geſchaͤftloſigkeit, die 
während der Zelte anbalten dürfte. Nur Zuber veranlafte einigen 
Umfag , und zwar bebangen heil. geitoffener, Piafter 240 und eng« 
id, Prima 250 — 352. Opium befindet fih neh in Hinten ber 
Regierung, ehne Käufer. Die Getreibepreife unverändert. 
Geld komme jezt mehr zum Vorſcheine, daher ſich aud der Kurs ber 
hauptet: Trieft, 417 1/2 — 421; Wien 418 — 424. 
Mailand, 23. Jänner 1839, 
Im Verbättniffe zu anderen Plaͤzen fand auch bei uns ein leb⸗ 
hafter Umfaz in Baummelle, jedech ehne Preiserhöhung ſtatt. 


- Baummellengarmift gefliegen und ſtatk umgegangen. In 


Seide ift wenig gearbeitet werden. Mir find bier auf ben Erfolg 
der Seivenerfleigerung in Lenden gefpannt, wiewol fie in leinem 
Falle von weſentlichem Einflufe auf unfern Markt fein birfte, Die 
Getreidepreife erlitten Beine Weränderung ; bie Geſchäfte in 
diefem Artikel Ai; Hafer fehr angenehm und eine Partie Prima 
dedang tiefer Tage Lite 15. 90. 
Marjeille, 18. Jänner 1839. 

Unser Kafftevorrath it fortwährend zu ſchwach aſſertirt, um 
Aufträge von Aufien vellgieben zu kͤnnen. Havannazufer if 
trej bes fpärtichen Lager Hau ; die Preife waren biefe Woche Fr. 35. 
50 pro 50 Kilogr. mir Rehzuker ſieht es meh immer fehr traurig 
aus, ohne baji irgend eine Hoffnung jur Verbeiferung der Laae vorm 
handen wäre, Ungefähr 4000 Ballen Bourbon konnten kaum Br. 53. 
80 erzielen. In raffinistem ging nichts um. Man fieht mir Ungeduld 
einem Reglement im Betreff des Rohzukers entgegen. Der Verkehr in 
Dliven 6 war biefe Woche ohne Belang , der Umfaz birfte kaum 
2000 Hect. betragen. Überhaupt find wir mit dispeniblen Qualita- 
ten kaͤrglich verfehen. Die Preife waren 81. 25 — 83. Haͤlt ber herr⸗ 
ſchende Mordwind noch lang am, fo mufi diefer Artikel auf 84 ſteigen. 
Netkenöl rief fat gar Beine Thätigkeit bis jezt hervor. — Im 
Verhäteniffe zur vorigen Weder, we 200,000 Helt. Weizen auf 
gekauft worden find, war der Verkehr in biefer minder Mark, doch 
gingen 35000 Heft. im, Entrep, um, worunter 12000 tispenibel 
und 23000 auf Lieferung , und jmar orbindrer Taganroger 34 — 
34. 75: ord, weicher Odeffaer 31. Ar. Krimifher 32; meider Gar 
lasj, Prima 32.30 und Prima vem Aomidhen Meere 36 pro 160 
Litres. Auf Pieferung im Januar und Februar bedang weicher Odefe 
faerr 30.50. — 30.75 und vom Azewſchen Meere auf Lieferung im 
Juli 3. Inläntifher Weizen wurde mit 33 — 45.75 bezahlt. 
Baumwolle geniefit eine immer ſteigende Meinung, auf welde die 
neuen Berichte aus Finerpool, Havre und ten vereinigten Staaten 
noch güuftiger eingewirkt haben. 1245 Make betangen Br. 155. 80 
nerso. Bekanntlich finder fi diefe Gattung auf unſerm Plaze mur 
in einer Hand. Die Ameritaniihen Sorten find ebenfalls auf em 
einzelnes Haus concentrirt und wurden mit 110 — 122.50 bezahle, 
Eben fo finder die levantiſche Baumwelle willige Käufer ju annehm+ 
lichen Preiſen. 

Seide var, bisher ſeht geſucht; dur die neuen Zufuhren ſcheint 
die Thärigkeit etwas nachzulaſſen. Der Markepreis il 18. 25 — 19 
für 12 Klegr. — Wolle unveränderr, 680 Nioh dute gingen zw 
är. 92 pro 50 Kllogtr. um. Der Würgerkrieg in Monterideo und 
Buenos: Ayres haͤlt dieſen Artikel aufrecht, Aranzöfifher Weingeitt 
3/6, 32 fpan. 3/6, 28 Mark 25. Ueber Schwefel läft ſich bei der 
Ungewißbeit, in ber wir noch immer dber die Mopififation det Mo no: 
pol» Vertrages im Sicilien ſchweben, nichts Veſſimmtes angeben. Einſt⸗ 
weilen wurde doch die Sekunda und ſelbſt die Prima mit Fr. 9,20 
bezahlt. 

Neapel, 16. Jänner 1839, 

Unfer Getreidelager if durch meue Zufubren ſehr werikärkt 
worden, Barletta auf Pieferung warb auf Duc. 1.821/2 T. getrieben. 
Die es briät, will die Mesierung die Einfuhr von 20,000 T. ausr 
landiſchen Weizen ehne Zoll getätten. Oel iſt fortwährend im Schwanz 


fen, Galliveli Bispenibel gilt jet Due, 25,15; auf Lieferung 25.20; 
Bori,dispon. 25; auf Lier. 25.20; Gioja dılp. 68.20; auf lief. 68. 50. 


er ET a 
SGebruft ber Marenigp. 
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PT „1:3 I29 Tyreoler, . oo » 
Sternamis , . - „14 | 46 Veroneser , . . 
Campher ra. boll. . „ 235 140 |Viriol blauer 5.5 
Canthariden. - x . „ [185 195 runer . . 
Chinarinde . » + „| „m | 86 75 rianer . » 
Citronenschalen . . ” 9 | — [2innober gemalen, . 
Coecoli di Levanie , ” | — in Srücken . 
Culoqui — 17090 uso Chines. . 
Essenz Pergamot, .| ® 53 | 934 | Finchs und Hanf 
* — — Zu —— RE 
ran . ” — [|Hanfrosher Bologneser 
Fenchel . * .Cent. | 6 6 sesener . . 
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Fabrik. . je |%# Lugo . 

| oriental. » „|m|% . Fische 
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* Mass & 
Gm) had Con. | 4 ad. 
|Rundfisch in Parıtu . | Cent. say Thran 3 Kronen Io 57 
IFlachlisc . . . . * ee . ss th Ir 
Sardellen Sicilian. . . pr 8 Seide 
Geistigeßetränke Istri 
und Weine strioner . 0 0. .| @ | si} | va 
4 |Braumwein . . . + | Barila 17 |Mestoup ı 2 =... “ 9 | 
Rum Jamaica . . + | Gall, a} |Brussa „co. 2) 5 % 
Autilleu . . » » „4 |Rumelische . +. . » Hl 
EL ee „Ahr — Maredonische um 'n E} — — 
Wein Cyper . + & | Bucila a5 IPersische. . 2: . ” 2 | zu 
Malaga Arob. 1» jD0 . 00. * 7 
Weingeist 36 a 3 Payambol , a. — —A— a 
französ. . . | Barila 27 Barum . 2.2... “ = 2 
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⁊i Schaffelle inlünd. . . | 100 4a |jRosinen Elemb . . . | Cent. * 
Dalmatiner , ” 7 eig . - — 
vo Albaneser = 1 12 er * — 
* Mora . . = - Time. . * aA 
= Puglieser = go Staschid . » _ 
55 Siellianer .| „ _ Scalanuowa .| „ — 
kam⸗ elhaare e: 'b. | Cent. mas . ” _ 
#4 . er Re 144 Sultanin. » = so 
8 grauwroth | „ [9 ‚, Schware „| » 54 
— IWıckelwalle rocbe . 7 5 ||Weinbeeren Sicil.. a 20% 
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Eisen englischus . , | Meil. Re u 2 


FIlleeR, 


I8ı Kuapt 






m 






|&upfer in Scheiben . | Gent. 
altes „ . . ” 
Roseiten * 
iu Platten * 
Messing in Tafeln * 
Rollen, . * 
Drah. „ ” 
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% dan. * 
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Lamm in Blöcken ” 
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Puglieser Ken. ..e ra 
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kenöl. . 0. can 
jRüböl , . » .. , ” 
Fischthran die Tonne * 
xu aao | Ton. 
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Drath od Straletin . 
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120 schw. Meere . 
5 | Bosnien .. 
so Smyr .. 
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Is FSK 


& Bosnien u. Dalm. . 
zı |halb feine Barbarische 
70 |feine von Adrianopel 


und Salonik . . 
17 I Voo.... 


|Merinos £. russische . 





I U * ” 

*3 Antimosium crudum a a 2 
123 irsewik wrisser .„ . » = 
3 s gelber . ” u 

Knoppern Suyrwer . D e 

von Mains In 5 7 
8 Karamanische . » — 
| ord. vom Gulf. . D 4 
52} (Powasche Krainer. . » 34 
9 | ungarische „| » 3 
4 russische , » r 

Schmale . . . . „ - 354 
#1} ||Schwänme feine Had- » 250 
| Pferd- » 95 
— (Schwefel raff.in Kisten » *4 
a1, Broden ” 4 
* roher in dito | « 4 
Ri Siäliumer . . ” 6 
35 [Tabak Suegediner. »| » ı# 
3 Füfkıirchser . * — 
3] Dramma . » » 3o 
—— Gingte — * — 
— karada ⸗ 
24 (Talggeschmolz.hies.. | » .5 
⸗ main . . a4 
19 Römisch.. . = _ 
= 1 Russisch, . » _ 
— (Terpentin. 2.2... - = 





Die Küufe und Verkäufe geschehen in Gulden Conren- 
tions - Münze, auf 4 bis 6 Momate Frist oder gegm Es 
eompt vom 2 his 3 per Cent,, mit wirklicher Tare, und 
in Centner Wienergewicht von 100 ®. # s Loth. Die 
Oroa Oel wiegt 07 M. Die Barila halt 464 Wiener-Mass. 
Die Arche Malaga 10 dto. Der Gallon Rum » 4/16 dio, 
Das mit Certifient versehene Ragusser , Dalmatiner wad 
Istrianer Oel geniesst in Oesterreich eine Vergütung von 
3 £ per Orma aul den Einfahrsoll. 
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A ntimon. robes das Fäs.3o@. | Tabak Gingt p. Bell, 400 


Baumwolle Brasil. 200 Carsdi. . » a. 
and, Sort. « 4» | Terpentin . . . -ı0m 
Raumwallgarn Malt... 2 » | WachsLerant., Bas. 
Smym.... 4» Americ, u. African. 
Colophonium .10» Gutgew.ausd. Tue 2» 
Feigen Dalmat. . 10 » | Weinbeeren Sl. . so » 
Flchs » +»: 0. 4» | Wolle ungewasch. . 4» 
Men 2 2 0 0 mm | Zweker gestosene .ı2 » 
Honig... « ‚,t10* Havanalı und St. 
Kameelhaar 4464 Ingo die Kiste . 50 
Kawlar . -ı14 * Brasil: 
Keapg Snyru. , Cypr. j lange Kiste. 270 » 
und Eaypt. 4» Bastard » ai} » 
Barbar- und Stell, kune » . 26» 
p: Ballen ı6H Ir Sorzuo . 136 u 
Pielfer do... 4. „3oı-on. dog» 
Pottasche . . » » 1008 unter oo . Ba.“ 
Rosinen rolhe . . 10» | Santos . . .'. . 30 
Sultan. in Kisten . 6u | Bwbın ....5» 
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ER eich In Kisten . 10 = Manila , . . 8» 
Speck » » » - +90» | Weisse in Fässern 
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Tabak Sergei, und 
Fünfkirchner p-Ball. 15@, | Moscovad. dio . . 1,» 


Sardellen, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 
ten, und Sumach werden nach «em Spereo-Gewicht verkmult. 
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Berlin „ . . der Wiener Contoer Brutto f. Bına 
Bieslau, . .ı » » » Am 
Lsibsch . » ) » » kr. 46 
Leipuig „ » ” - 6ıfa 
Lin, ...» » » ” 3:4 
Pesth . .. » ” = * 3, 
Pettau . Pe") = ” ” } 1,36 
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Fellkirch . . » » - ” 4 
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Brieft, Sounabend den 2, Februar 1839. 
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Diefe Zeitihrift erfbeint wochentlich zwei Malı Mittmoh und Eonnadend und Foftet in Teieft nanzikbrig am fl. balbjährig 6 A., mit portofreier 


Berjendu 


für Die ganye Monarchie, fo mie für das Ausland bis zur Gränge, aanzjährig 14, balbjährig 7 fl. Außerdem für Wien 
Gereldihe Bubpandiung portofrei gamjjäprig »2 A. Van prannmerirt fur Triet im Bureau des it. Lloyd, für das Aus! 
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Aleteorologilche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 
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Baroıneter . 
Per. Faß auf OR. red. Binde | Witterung. 


ı8, 0 P. DR. O. iter, 

10 ”» 7» D-R. D. E 

erBr R.D. 3 

s0* O. R. ©. Wolfen. i 
35 »:0. S. O. Deiter, » 

8-0 R.D.D. Bolten. 





Raif.Rön. priv, II. Seftion. 
öfterr. Lion Dampficiffabrt: 
in Zrieft, Gefellfchaft. 





Anzeige 


Dit hohem Hoflammer » Erlaf vom 14. Dejember ©. J. 3. 
31336 wurde geftattet, daß Reiſende, Kapitäne, und Schiffſchreiber 
auf Dampfbooten bes öfter. Floyd, die aus Griechenland mit reinem 
Geſundheitpaß (fede netta) und mit nichtgiftfangender Ladung ans 
kommen, fih nad verangegangener drjtlicher Unterſuchung am ganzen 
Körper und nad Anwendung eines allgemeinen Bades dem Spoglie, 
Bas ift: der Umkleidung unter Austauſch gegen Kleider aus freier Ger 
meinſchaft gleich am Tage der Ankunft und des Eintrittes in das Pa, 
jaret, unterziehen Fönnen, wobei Perſonen ebiger Cathegerie, die ſich 
biefem Spoglio unterwerfen, ibren eigenen Guardian haben und eigen? 
Ealyben (gefenderte Gender im Lajaret) bewohnen müſſen, wo 
fie mit dem übrigen Perfonen und Gegenſtaͤnden bes Schiffes nicht 
wieder in Gemeinſchaft Eommen dürfen, Fur diefen jo ausgeführeen 
Spoglio ſollen 7 Tage. ven der für benannte Provenienzen vorgefchrie: 
benen Kontumazfriit nachgelaffen werden, 


Es verſteht ſich, daß diefe neue Erleichterung nur in fo fange 
ihre Anwendung finden kann, als in Briehenfand und Jonien ber 
Geſundheitſtand ungetrübt und die Sanitätanftalten dert im der bis— 
ber beobachteren Megelmäffigkeit fortgefejt werden. 


Mittel gegen das Seeübel. 


Lungendruk, Schwindel, allgemeines Unbehagen, fihmerjhafter 
eig zum Erbrechen und entlich beftiges Erbrechen felbit, weldes eine 
völlige Lerhargie aller phififihen und geiftigen Kräfte zur Folge hat, 
find die Simpteme jenes nur ju bekannten Übels, das fo Manchen 


bie erften Tage einer Seerriſe fo arg verleitet, und ſich bei Wielen 
mit jeder neuen Meife wiederholt, Die Urfache diefer Erſcheinung liegt 
unftreitig in der ungewohnten ſchwankenden Bewegung des Schiffec, 
bie fih dem Körper mittheilt, und baber auf Jene am meilten wirft," 
bie zum erflenmale zur See find. Glüklicherweiſe übt das Gerübel 
niemals einen nachhaltigen Einfluß auf die Gefunbheit aus, und feine 
beftigiten Anfälle beſchtaͤnken ſich fat immer mur auf den erften Tag. 
Sind dieſe verwunden, fo tritt gewöhnlich größe Efluf und eine ge 
feigerte Lebensthaͤtigkeit des ganzen Organismus ein. Bei empfinblir 
deren Individuen bleibt indeß nicht felten eine Schwäche zurük, wel- 
Ge der Nachwirkung einer bedeutenden Krankheit gleiche. In manchen 
Perfonen iſt die Empfänglichkeit für das Gerübel fo vorherrſchend, 
baß fie davon befallen werben, fobald fle nur den Word eines Schif- 
fes betreten; eine Erfheinung, die fih mehr durd die Macht der pyy ⸗ 
fihen Einwirkung, durch bie, das Übel ſelbſt erzengende, Worem:-. 
väntung desfelben, als durch deſſen mechaniſche Urfachen erflärt. Es 
it bekannt, daß Inſel ⸗ und Auftendewohner felten ſeekrank werben, 
da fie meiſt ſchon im der Kindpeit, wo man bem Übel weniger zu · 
sänglih iſt, im der Lage, ja in ber Mothwendigkeit find, ſich auf Kaͤh⸗ 
nen und Schiffen an die Wellenfhwankung zu gewöhnen. Die Vene 
jianer, mebr ald irgend ein Velk auf die Barke angewieſen, find faft 
obne Ausnahme biefem Ungemache fremd. 

Das widerwaͤrtige Über iſt fo alt, als bie finnreide Schiffahrt 
ſelbſt und neh immer miflangen al die jahllefen Werfuche, ein braftiz 
ſches Gegenmittel aufzuñnden. Endlich wii man dieſes entbeft , oder 
beifer ‚wiedergefunden haben. Wir ſaumen nicht, «6 befannt ju geben, i 
und im Namen Alter willtommen ju beißen, welche es bewährt finden 
werden. Sind wir auch mie unbedingt von der Unfehlbarkeit desfel: 
ben durchdrungen, fo iſt es ſchon um feiner großen, mehr als homdor 
patifhen Einfachheit willen empfehlenswerth, um fo mehr, da auf- bie 
ſes Arkanum mehr als auf irgend eines das Sprüchlein: vmüpt «4 
nit, fo ſchabets micht,« angewender werden kann. 

Wir wollen erit die herkömmlichen Preſervative gegen bie Ger 
krankheit berühren, welche gewoͤhnlich aber nur mit zweifelhaften Er- 
folge angewender werden und dann das Ei des Columbus des nenem, 
als untrüglich verbürgten Mittels folgen laſſen. 

Zu den üblichiten propbilactiihen Schujmitteln gehören folgende : 

Die wagerechie ruhige Lage bes Körpers, wo möglich im Eentrum 
des Schiffes, wo die ſchaukelnde Bewegung am wenigfien fühlbar wird. 
Diefe Vorfhrift kann indeb bei TDampfbeoten nur annaͤherungweiſe 


beobachtet werden, da die Maſchine mis ihrem Beiwerk biefen minbeft 
bewegten Mittelpunkt einnimmt. 


Um den Schwindel nicht zu nähren, muß das Nuge alle Gegen: 
fände meisen, welde einer zitternden ihwantenden Bewegung aufge: 
ſezt fine, wie beſenders die Hangelamren im Schifffale, wenn fie 
nie mit Gegengewicht nach Art bes Kompaſſes eingerichtet find, der 
hei dem Märkten Meltenfhlage in immer gleicher Tage bleibt, Auch die 
Spiegel, womit gewöhnlich die Dampfbeote nur zu reichlich ausge: 
ftartet find, und deren Mefler die natürliche Schwankung ber Gegen: 
ftänre im der Aafüre optiſch verzielfältigt, fördern den Schwindel, und 
find daher zu verbüllen, oder doch mit bem Bliken zu meiden. Die 
gewöhntihe Anmahıne, daß man bei Icerem Magen dem fibel leichtet 
witerfireben fönne, it nicht gegründet. WViel gerathener iſt es, ſich 
durch nahrhafte, aber leichte Speiſe zu ſtärken, auch ein Glas feinen 


Wein, at beiten Marken bitten Kaffee mit einigen Tropfen Zitrer, 


nenfaft, oder 10 bis 12 Tropfen Aether auf Zuker zu nehmen. Auch 
glaubt man, der Erregung im Magen und dien dadurch erzeugten Übel: 
feiten zu begegnen, indem man ein Ceinenfäfdhen, mit jerriebenem 
Kampfer oder gar mit Seeſalz! gefüllt, auf ber Magengrube trägt, 
oder aber durch dem Geruch ſtarker Efengen das Mervenfiftem zu ged- 
herer Thätigkeit und dadurch zum Wirerfland gegen einen Anfall reist. 


Allein all biefe und andere Prefernative dufern entweder keinen, 
ober nur einem hoͤchſt ſubiektiv bedingten Erfelg. Das neue Sup 
mittel gegen das Creübel, dem eine entidiedene und allgemeine Wirf: 
ſamteit zugeſchrieben wird, if mur ein wiebergefundenes altes, und bes 
ſteht im eimem elaſtiſchen drei Zeil breiten Schnallengürtel, den man 
wiſchen ber Hüfte und den Rippen feſt snfanmmenziebt. Dieje Vor, 
richtung iſt indeß mir dem vielfach angewandten Überfchnüren des Uns 
terleibes nicht in Vergleichung zu Aellen, ba wie gleich gezeigt wird, 
die Wirkung beider, eher eine entgegengefezte, als eine ähnliche it. 

Das Seeübel rührt bekanntlich, nicht von ber Luft, mie 
dies mitunter geglaubt ward, fendern, mie ſchon bemerkt, von ber 
Wellendewegung her, bie durch das abmechfelnte Steigen und Sinken 
dei Schiffes, auch alle darauf ſich befindenten Perionen unter aͤhnli⸗ 
de Bedingungen ſellt. Im Augenblike, me der Körper in wenigen 
Sekunden drei bis vier Klafrer hoch gehoben wird, finden die IL} 
dabei ſenkenden Eingemeide bes Unterleited einen Ruhepunkt an bem 
Velen, ohne einen andern al$ den fchmerzlofen, fat angenehmen Ein- 
druk zu erregen, ben man in einer aufiteigenten Schaukel wahrnimmt. 


Dagegen heben fih bei jeder Genfung bes Schiffs und folglich 
des Körpers die Bebärme im Innern mit einer fehneidenten unange 
nehmen Emefindung, intem fie einen fhmerzlihen Druk auf bas 
Zwerchfeln ausüben, mie dies bei der tuͤkweichenden Schaufelbersegung der 
Fon it. Doc findet bei diefer Analegie ber Unterfhied ſtatt, daß die 
dem Körner ſich mirtheilende Schwankung bed Schiffes meift eine ar 
freugte vierfach zufammengefegte ift und von den Wellen mitbeftimmt 
wird, welche zugleich auf die beiden Blanten des Schiffes wirken. 
Daher Perfonen welde ohne Unbebagen bie gleihmäfigere Schaufel: 
ſchwingung ertragen, dem @erübel teichter, aber barum nicht immer 
widerftehen. Das Zwerchfell iſt daher ber &iz der Seckrankheit, und 
„die gröfiere Erregbarkeit des erftern erhöht auch bie Empfänglichfeit 
für bie Leztere. Diefe Senfikitiede ſtumpft ſich deshalb dei Vielen erft 
durch lange Gewoͤhnung am den Mervenreiz im Zwerdfall ab, und 
mancher Seemann wird durch Yabre bei jeder neuen Meife auch aufs 
Mewe von dem Übel berallen. Für die erprobte Wirkſamkeit der em- 
pfohlenen Gürtung fpriche auch bie Erfahrung, daß Grauen, welche 
den Körper durch eine feſt anliegende Schnucdruſt geſchloſſen halten, 
fait wie am &eeübel leiden, weil auf diefe Weiſe, mie durch den 
Hüftengürtel das Zwerchfell geboten und der Berührung durch die 
Grdärme mehr entrüft wird, 


Die Mönde in Palaſtina kannten biefet Bewahrungmittel ſchen 
zur Zeit der Kreuzzüge und ertheilien an viele Pilger, die vom beilir 
gen Grabe nach Europa jurüßfehrten, dieſe fogenannten Sergärtel, 

welche auch nech durch eine fromme Einfegnung geweiht wurden. 


Korrefiponden,. 
’ Aneona, 29. Zinner 1839. 

Briefe aus Brindifi melden verſchie dene Serunfälle in Folge eines 
Sturmes in der Nacht vem ı0. d. M., desgleichen ſich die älteften 
Beute nicht zu erinnern willen. Die englifde Btigantine Lady Keytk 
ſtrandete ſechs Meilen füröftlich ven Brinbifi und warb ein Maub ber 
Wellen. Eben fogıng eine von Venedig abgefegelte Varke mit dergan. 
jen Ladung unter, und nur die Mannſchaft fonnte fih mit genauer 
Moch retten, Wir willen, daß noch ein ande res gröfieres Schiff ſchei ⸗ 
terte, dech iſt uns deſſen Flagge bisher nicht bekannt geworden. 

Der aboſtoliſcht Delegat Er. Heiligkeit bes Pabſtes Gregot xvi 
Monſ. P. Gini Fiefi heute nachſtehende Kundmachung veröffentlichen? 

Nachdem die bödite Behörte in Kenntniß gefejt worden il, 
dab die Weigen: und Maisausfuhr der Art zunehme, daß dadurch 
leicht ein Mangel an biefen zum Unterhalt der paͤbſtlichen Unter 
thanen ſo nothwendigen Artikeln entſtehen tonnte, fo hat fie es für 
nöchig erachtet , einem fe außererd enilichen Ergebnifi durch eine 
außerordentliche Maaßregel entgegen zu wirken, Nach dem Bei⸗ 
fpiele anderer weiſen Regierungen, die ſich in eine ähnliche Lage 
wertet ſahen, hat fie num für jezt bis auf weitere Berfügung jede 

Weizen» und Maitausfuhr verboten, daher jede Abweichung ven 

biefem Werbote ber vom Gejeje votgeſchriedenen Strafe verfallen it.“ 

Zerufalem, im Mosember 1838. 

Die heilige Stadt beſizt noch zwei Denfjeichen der einſtigen #d- 
niglichem Würde, die ſich feit den Zeiten der Kreuguͤge bis auf unfere 
Tage erhalten haben: die Lufignanflagge und ben Ritterorden des 
heiligen Grabes. 

Die Flagge bat fünf rethe Kreuze im weißen Felde und weht 
auf den Gewaſſern zwiſchen Damiette, Jafa und Bairut. 

Der Orden bat im der legten Zeit mehre Barheliihe Kürften von 
Eönistihem Geblüte zu Rittern gefälagen. Der Prinz; Marimilian 
von Waiern und ber Fürft von Joinville zeichneten erſt unlängit ihre 
Namen in das geltene Buch, und ver Kurzem ward Herr von Salle 
in ben Orten des heiligen Grabes aufgenemmen. 

Kerr von Bulle ift weder Biel noch reich, aber er befizt hehe Vor · 
zige als Menſch, Gelehrter und Arzt. Er har ſich ganz; befonberdwäh- 
rend bes Feldjuges gegen Algier hervorgethan, dem er ald Arzt ge: 
folgt. Raum hatte er erfahren, daß bie heilige Stadt von ber Peit 
heimge ſucht worden, fo eilte er herbei, bet allent halben Math und 
ärztliche Hilfe, ſcheute keine Gefahr und rettete hunderten das Leben, 
indem er Nündlich das feine wagte. 

Die Seuche hatte zu milthen aufgehört, und Herr von Salle 
ſchikte ſich eben zur Rütkreiſe nad Europa an, als er von den latinie 
ſchen Vätern die Einladung erhielt, ihre Kirche zu beſuchen und einer 
religisſen Eeremene beizuwohnen. 

Am 29. Oktober nach der Weiner öffnete ſich bie eiferne Pforte 
der Kirche ber Arancidfaner und em Ceremonienmeifter empfing mit 
jwei anderen Mönden Herrn von Galle, den mon an einen für ihn 
beitimmten Betſtuhl neben dem Altare geführt, und ihm erft jejt be 
deutete, daß der Orden ihm für feine großberzige Aufopferung durch 
den Ritterſchlag einen Beweis der Dankbarkeit zu geben wuͤnſche. Das 
ganze Orbenskapitel war verfammelt und ſtimmte das weni creator spi- 
ritus an. 

Der Großmeilter im biſchöflichen Ornate {aß vor dem Altar mit 
dem geöffneten Orden⸗arituale im ber Hand, und begann baraus bie 
Fragen in fateinifcher Sprache, welche Herr ven Galle aus einem am- 
dern ähnlichen Eremplare beantwortete. Der aufjunehmende Ritter 
beitätigte unter andern barin, daß er Etelmann fei, und als folder 
denk und handle, und daß er dem hrilgen Eid ablege: einen ftommen 
Wandel zu führen, die Schwachen, die Witwen und Weiſen zu ber 
ſchuzen und ben Armen beiquitchen. 

Einige Vorrechte ber Ritter tragen gan, das Gepräge des Mit: 
telalters: Sie dürfen diefen zufolge den Taufnamen ändern, und ob» 
gleich verheirathet, kirchlichen Ämtern vorſtehen. Sie find frei von Salj · 
Wein und Gerſtentrantſteuer, muſſen, wenn fie auf ihrem Wege einem 
Erhängten begegnen, ten Strik jerfchneiten und verfuchen, den Une 
glutlichen ins Leben zurüfzurufen, ober, wem dies mißlingt, ihm uns 
ter gewiſſen Formeln beerdigen. 


Nah dem Interrogatorium erhob fih der Großmeiller, worauf 
die anmefenden Mitter dem Neeipiendus die fammtenen mit Gelb ge, 
ſtilten Schuhe und die Sporen Gottfriebs von Beuillen anlegten, 
und das Schwert überreichten, das Herr von Calle aus ber Scheide zog 
und Enieend in bie Hände des Greſuneiſtets legte. > 

Diefer berührte damit Herrn von Safle's Kopf und Schultern, 
und ernannte ihn laut zum Ritter, während bie Orgel mit einem Hals 
leluiah einfiel. 

Hierauf umgurtete man Herrn von Salle mit dem Schwert und 
bängte um feinen Hals eine geldene Kette mit einem langen Kreuze 
und ertheilte ihm ben allgemeinen Bruderkuß. 

Nach geenderer Keitrlichkeit verlieh Heer von Salle von dem Cer 
remonienmeifter ebrfurdtooll begleitet die Kirche, 

Birano, 31. Jduner 1839. 

Geſtern Abend erhob ſich fait urplözlich ein heftiger Sturm, der 
mit gleichem Ungeltüm bis heute Mittag feortgewüthet hatte. Das &. F 
Wachtſchiff Ninfa kommandirt von Hd. Fregatten⸗Lieutenant »Anoftopu- 
lo⸗ iſt im Hafen geſcheitert. Glüflicherweife wurde die ganze Beman⸗ 
nung gerettet. Nuferbem hat man dem gänzlihen Verluſt einer Piele: 
gbe, den Untergang einer Brajjera und zweier Heinen Fahrzeuge zu 
beflagen, wobei mehre Matrofen das Leben verloren, Ver dem Hafen 
lagen bie griechiſche Geelette »Achinaa Kap. Erift. di Giovanni und die 
öfter, Brig »Onoer« Kap. Martinolich vor Anker. Beide batten dem 
Sturm gluͤklich widerftanden. 

Leztere wäre indeñ wahrſcheinlich zu Grunde gegangen, hätte 
der Sturm noch länger gedauert, denn als heute der Nothanket gelich- 
tet warb, zeigten ſich bie Taue fo fchabhaft, daß fie vielleicht Feine 
Stunde mehr hätten Wiberftand leiſten Bönnen. 


Notizen. 


Strobhutfabrikation in Florenz. Die beſten Stro hgeflechte 
zu Hüten werben in der Nähe von Florenz, Piſa, Siena und im 
Atnothale gefertigt. Im diefen Gegenden ſicht man ganze Familien, 
Grofi und Klein, fih mie dieſem Imduftriegweige befchäftigen. Be— 
kanntlich trägt biefer dem Staate jährlich 5 Millionen fire ein, Die 
Auslagen für das rohe Stroh find kaum der Erwähnung werth; der 
Urbeitlohn iſt dagegen fo bedeutend, daß bie Weiber im Arno—⸗ 
thale ihre häuslichen Werrichtungen den Bergbewohnern anvertrauen, 
um ihre Zeit ganz der Fertigung ber fo einträglicen Strohgeflechte 
widmen zu können. Das Stroh, beifen man fi zu den Geflechten 
bebient, wird eigens im Berglande angebaut, und iſt der Halm eines 
dort beimifhen Sommerweizens, Marjolano genannt. Diefes 
Stroh if zwar bänn, aber fell. Kurz ehe bie Körner ſich zu bilden 
anfangen, wird ed mit ber Wurzel aus ber Erde geriffen, im Heine 
Garben gebunden, drei bis vier Tage lang getrofnet, dann abwech— 
felnb in der Sonne und im Thau gebleicht. Der Regen ift ihm ehr 
nachtheilig, da es durch ihm die Weiße verliert und flefia wird, fo 
daß es nur zw gefärbten Hdten verwendet werben kann. Daber ſleht 
man aud beim Herannahen eines Megens bie Garben immer eilig ind 
Trotene bringen. Der untere Theil der Halme wird ju minder feinem 
Geflechte gebraucht; daher ber obere mit ber größten Sorgfalt von 
jenem gefondert wird. Sierauf werden ungefähr 7—9 ungefpaltene 
Halmen zu fchmalen Baͤndchen oder Streifen geflohen, und wenn fir 
zu Hüten verarbeitet werden, mit Hilfe einer Walze von hartem Holje 
gepreßt, mie Steinen oder Knechen geglättet und dann zuſammenge - 
nöht. Der auf einem boͤljernen Modelle verfertigte Kopf wird ver: 
mittelſt eines Inftruments (Buferto) an den Rand befeftigt. 

Die Hüte haben 20 — 80 Bänge oder Wänden in der Breite 
bes Schirmes. Je mehr Gaͤnge bei gleicher Wreite (die gewöhnlich 
T—T1R Wiener Zoll if) deſto feiner iſt das Geflecht; und nach 
diefer Abſtufung richten ſich auch die Preife von 5 — 250 fl. Mehre 
Slorentiner und Livorner Handelshäufer kaufen die Hite von den Bar 
brifanten auf und beforgen dann den Verkehr. Eines biejer Hdufer 
verfenber jährlich für 400,000 fi. Hute. Franzoſiſche Fabtiken bar 
ben den Anbau des Strohes, dech mit minderem Erfolge, verſucht. 
Bevor die Hüte verkauft werden, unterliegen fie noch einer befondern 
Schwefelbleiche. 

Ein neued Pergament. Der Chemiker Polouze in Paris 
hat ein neues Pergament erfunden, weiches folgendermaßen bereiter 


wird. Man laͤßt ein Seht Papier, Baummelle: oder Peinenfteff zwei 
bis drei Minuten in Salpeterfdure von 1,5 fsejif. Gewicht liegen 
waͤſcht es dann in Waſſer und gewirmt daburd den Sioff ju einem 
Pergament, welches dem Dampfe wiberflebt und aufierortentlich brenn: 
bar ıft. 


Bewegung der Dampfichiffe 
bes 
Öfterreibifben Llond. 


Pr 


Abfahrt: Unfunft: 


CONTE MITTROWAKY, 
30. Jonner vom Ancona nad Triefl, 3. Jänner in Ancona von Teief. 
u u. Zeile „ Ancona, 
ARCIDUCHEBSA SBOrIA. 
I. Jdaner von Trieft nah Bernedig. 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLo. 
31. Jinner von Venedig nah Trieft. 30. 8* in Venedig von Trieſt. 
1. Bebrwar „, riet „ MWenedig. 


CONTE KOLOWBRAT, 
1. Februar von Teleſt nad Sots. 





Angefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 29. Jaͤnner. 
Genua: Aurora, Orfero, Sard., in 32 T. mit Del und a. W. 


Odeſſa:t Commereio di Trieſte, Giuranerih, in 48 T. mit 
Getreide. 


Rio Janeiro: Freſh, Wheilmo Engl., in 104 T. mit Kaffee. 
Babhıa: Tiber, Lamb, Engi., in 02 T. mit Zufer, 
Luffin: Oceano, Martinolih, Defter., in 6 T. mit Ballaſt. 
Am 30. bite, 
Rotterdam; Toscane, Martinelich, Oeſter, in 43 T. mir Zuker 
und a. W. 


Newcaſthe und Hull: Adriano, Seopinich, Defter, in 120 T. mit 
Erfen und Steinkohlen. 


O porte. Hercules, Sand, Nerweg., in 42 T, mit Zufer, 


A Sermor, Ruff., in 45 T. mit Baummolle und 
and, W. 


Vonizza: Guiliano, Wibali, Orfter, in W T. mit Blutegeln. 
Catania: Eugenio, Viseufe, Sieil., in 11 T. mir Beta. 


Am 31. bıro. 


MEER ER Sratelli, Brims, Holländ., in 80 €, mit Zuker 
und a. ©, 

Bahia: Scoisman, Earmichel, Engl., in 96 T. mit Zuker und a. W. 
Durazje: Roſa, Gorini, Defter., in 8 T. mit Wolle unn a. W. 
Venedig; Didone, Negovetich, Deiter., in 1 &. mit Ballail. 
Smprna: Pofivone, Cuzuco, Grieche, in 36 T. mir Baumwolle. 
Bahia: Deipi, Lebe, Engl., in 100 T. mic Auter. 

Venedig: Cito, Scarpa, Oeſter, in 1 T. mir Ballaft. 


Auswärtige Handelöberichte, 


Galcutta, 19, November 1838. 

Die totale Indigo - Ernte und Ausfuhr während des Jahres 
1837 — 38 belief fih auf 121,941 Maunds oder 33,452 Kiſten. 
Bon ber neuen Ernte find bereits 8 — 1000 Maunds zu Marke ger 
bracht worden, Die Preife find neh nicht deſtimmt, doch iſt einſtwei · 
len für Hapre ein Loos von 1400 Maunds zu 230 Rupien unter 
handelt werden. Einige andere Partien geringer Qualität berangen 
165 — 180 Rupien. Die meiſten Eigner feinen bie Worräthe eher 
auf ihre Rechnung mad Europa verfenten, als zu den beflebenden Plazr 
preifen bier werfaufen zu wollen, ba, wie man weiß, bereits Anſtalten 
zur Verladung nah Londen getroffen worden find. Die biefigen Preis 
fe find folgende : 
be 2» 2 0020000. 


250 — — Rupien pro Maund 


225 — 235 ” 


fein vurpur 2 2 2 00“ ’ 
violet PUrPUT oo. ee 215 — 220 E) » 
fein blau violett . » 2... 1095 — 205 . J 
gut roth violet... 135 — 190 —W 
mittel vilt . 2 2 2 0. 1b — 170 —W 
vlolet und Kupfer . . . 170 — 175 ” ” 
mittel Kupfer 2 2 20% 150 — 155 ” D) 
erdinde Aupfer . 135 — 140 * 


Man glaubt, tab die nachſten Ernte fib auf 35 — 90000 
Maunds belaufen werte. In Salperer it viel für England und 
Franfreih umgenangen. Der Vorrath auf dem Markte iſt fait aufge: 
räume, und durfte miche ſobald verstärkt merben können. 

Die Preife für Baumwolle find nech nicht feſtgeſezt; die We: 
„ Fihte aus China über diefen Artikel lauten fehr ungünſtig, und es 
iſt vom dort diefes Jahr wenig zu erwarten. Dagegen läßt fih bie 
Ernte in Indien ergiebig an, und man glaubt, dafi ber Ertrag ber 
doppelte=ded vorjährigen fein werde, 

Fiume, 31. Iänner 1839. 

Sowohl hier ald in Carlſtadt ift ed mie Getreide wegen 
Mangel an Aufträgen ill. Auf fejterm Plage wurde in Laufe von 
vierzehn Tagen nur 4500 Mejen Becſeweijen zu fl. 2 — 55, 5000 
feiner dire zu 3; 1000 Becſerek zu 2.53, 1600 alter zu 2.3; 
800 Panfeovo zu 2. 40 und 1000 Vanarhafer zu 1.17 verkauft. 
Die Fracht von Siſſek nach Carlſtadt längs bes Fluſſes war Fr. 8 
— 10 pro Meje. Das Eis if geſchmelzen und ungefähr 20 Warken 
konnten von Mitrorig uns Duboſchitza, we fie bisher liegen bleiben 
mußten , weiter fchiffen. In Beeſe gilt der Wiener Kübel Weizen 
11 — 12; in Beſceret und Temedwar 10 — 11 und in Panfcova 
9— 10. Auf lezterm Markte wurde der Hafer bereirs mit fl. W. 
W. 3.18 — 3.24 pro Meze bezahlt. Alter Kukurup behauptet ſich 
bafelbft zu 41/2 — 5, neuer bevang 4. 

2ivorne, 25. Jänner 1830, 

Im Ganzen war der allgemeine Verkehr im den lejten Tagen 
ohne Velang. An Getteide wurden biefe Weche 30000 Sake umge: 
fee. Geſtern Abends kaufte ein engliſches Haus 7000 Sake Odeſſaer 
Bein, Merkantilwaare ju Lire 16 3/4 und 3000 Irca zu 18 14. 
Del iſt in Folge der bedentenden Aufträge aus Frankreich fehr ge: 
fiegen; feines wurde mit Lire 45 begeben, zu weichen Preife bie 
Befizer nichts mehr losichlagen wollen. 

Bon Kaffee, weder in erflen Händen gänzlich mangelte, 
find uns aus Liverpeof 2000 Site angebracht worden, Aus St. 
Jage di Euba wird berichtet, daß ſich die Ernte dafelbftfehr verfpäten 
und meit geringer als gewoͤhnlich ausfallen wird; man will den Er: 
trag nur auf 12 Millionen ® anſchlagen und da viele Beſtellungen 
eingegangen find, fo werben die Preife der neuen Waare fih fehr 
bo fielen. Bon Zuker find 300 Kıften bionder Havannah zu Dir 
ve 32 bis 32 1/2 begeben worden. Pfeffer ift geitiegen; 100 
Site Sumatra erhielten ©. 441/3 In Wolle geht wegen Man: 
gel an Vorrath nichts um Mit Baumwolle bleibt es angenehm. 
Zragamth dürfte bald im Preife eigen, da die Ernte nice 
reichlich ausgefallen if, Von Hauſten befijen mir geringen Vortath. 
Hamf iſt fortmährend fehr rar, doch ohne Preiseeränberung. Blei 
iſt geftiegen ; 120 Bloͤke bevangen ©. 19 1/2 

Diailaud, 26. Jänner 1839. 

Der Umfaz ſomohl im roher als in gefvonnenn Seide ber 
ſchrankte fi vorige Woche auf einige wenige Partien, Die Mefbe 
richte aus Aubenas werden Beinen größern Merkehr hervorrufen, ba 
man auch dort im Geſchaͤfte zurukhaltend zu fein ſcheint. 

Auftem Getreide Markte ſcheint mehr Tätigkeit eintreten zu 
wollen, jumal in Weizen; die gegenwärtigen Preife jind: Weizen 
2. 36. 65 -- 37.95; Mais 22.05 — 24. 25; Roggen 92.05 — 24 
70; Reis 48.50 — 53; Pugliefer dito 41.50 — 44.15 pre Meg. 
gio und Hafer 15. 45 — 15.00, pro Soma. 

Dbdeffa, 14. Dünner 1830. 

Die günftige Meinung für Getreide dauert fort; bed findet, 
wegen der noch immer fehlenten Schiffgelegenbeit, kein Verkehr Statt. 
Wolle wird Mark geſucht, der Voertath ıft völlig aufgeräumt 3000 
Pub Talg wurden für ein engliſches Haus au 13 1/4 angekauft. Der 
VBeitand auf unferm Plage wird mir 4200 Pud angegeben, die täglich 
durd neue Zufuhren aus tem Innern verſtärlt werben. 

Die Ein» und Ausfuhr ter Hauptausfuhrartikel betrug im Jahre 
1838, wie folge: 


@infubr Ausfuhr 
Weizen. Tſchetwert 1,238,030 000,719 
Roggen 2 nee + 109,042 44,712 
7° ET » 107,630 7,127 
ecſe.4 83,847 63,759 
ShR - 2 0er. “ 7,849 271 


Ginfubr Ausfuhr 
1.2 — Tſchetwert 76,359 53,419 
Beinamen . > 2 2 een . 207,211 145,631 
Mole . a0. de 106,721 107,670 
7, — 426,056 268,250 
DEE 2 4 ma ne ” 8,288 17,016 
Ba 5 aan ee » 12,498 19.328 
Brie . » 2 20er“ 5 32,600 45,089 
Em 2020020. v 35,254 26,158 
Portale » >» 2 2. » 480 1,873 


Benedig, 30. Idnner 1839. 


Ungeachtet ter für d. Confumme günftigen Jahresjeit und bes 
geringen faum aus 2000000 Libbra beftebenten Vorraths, iſt «4 
mit Del doch fortwährend flau. 25000 meuer Bari in Fäſſern ber 
dangen Duc. 146; 65000 Menepoli 145 —.146. Diefe Preife duͤrf⸗ 
ten jebech, wenn Beine Nachfrage aus dem Norden geſchieht, herum: 
tergeben, Der legte Getreide umfa; belief fh auf 10000 Star 
inlandiſcher Weizen zu f. 6. 40 — 6. 50 und auf 9000 Mais von 
Galacz zu 3.40 — 3.50; gegenwärtig hat der Verkehr aufgehört, 
da aus England Feine neuen Aufträge gemade worden find. Man it 
jedech der Meinung, daß es bei biefer Gefcpäftlofigkeit miche bleiben 
werde; denn wenn das Gerreite von dem Auslande auch nicht ge 
ſucht wird, fo dürfte ſich doch früh oder ipät das Bedürfniß im Ins 
nern Bund geben, Unſer beitehendes Getreidedepot beträse 35 — 40,000 
Star Weizen; 110 — 120,000 Mais, 8 — 10000 Roggen und 
8 — 80000 Safer. Zußer ik im Felge ver Berichte aus Holland 
fehr angenehm und es würde viel umgefejt werden, wenn unſere 
Magajıne reichliher verfehen wären. Rio Kaffee geſucht, ba aus 
Griechenland md Albanien ftarke Aufträge eingegangen find. Pfeffer 
wegen des geringen MWorsarhes in ben Haͤfen des adtiatiſchen und 
mittelländiichen Meeres preisbaltend 160 Säle Sumatra bebangen 
fl. 22 — 22 3/4, Befaljene Fiſche Fehlen und behaupten Ad im Preis 
fe, da in England der Rang der Büklinge (Coſpettoni) ſchlecht ausge: 
falen und deshalb auch der Confums der Haͤringe geftiegen if. 
Stoffifhe find zu 28 — 28.50 geſucht. Em berail wird diefer Artir 
Bei zu 29 — 29,50 verkauft. 60 Faſſer Wüllinge bedangen 125 — 
130 ; 5000 Ziffer Häringe 46 — AT. 





Unzeige 

Dem allgemeinen Verlangen jw entſprechen, hat die Dampfichif- 
fahrtgeſtilſchaft des öfter. Lloyd außer der Verbindung, welche ſchon 
dur bie zwiſchen Zriet und Levante fahrenden Dampfboote mit 
Ancona flattfinder, nun noch monatlich andere jwei Reifen, bin 
und zuräß, zwiſchen Trieft und Ancona eingerichtet; fo baß num 
jeden Monat vier Reifen ftattfinden. Diefe Überfahrt dauert nur uns 
gefähr 6 Stunden und ber Reifende kann demnach von Wien mit 
Eilwagen, Dampfihiff und Deligenee bis Rom in 5 und bis Ne 
apel in 6 Tagen gelangen, und im eben fo kurzer Zeit wieder jur 
rüß fein, 
ö Der regelmöfige Dienft der Dampfſchiffe zerfällt jegt in folgende 

inien : 
A. Zwiſchen Trieft und ver Levante. 

Am 1. und 16. eines jeden Monats geht Abends 4 Uhr ein Dampf: 
ſchif von Trieit ab, weldes Ancoma, Korfu, Patras, Pirdus 
(Arhen) beruhrt und in Gira mit einem andern Dampfigiffe ber 
Befellihaft zufammentrifft, welches Eonftansinepel am 5. und 
20. eines jeben Monats verläfit und unterwegs bei den Dardanelr 
len und in Omirna amlduft. Won Sira gebt jenes nad Trieſt 
und diefes nach Conitanrinopel zurüf mit Berührung der gleichen Zwir 
ſchenhafen. In dieſen Mükfahre wird Ancona am 2. 3. und am 
17. oder 18. berührt, es find aber dann biefe von Sir a kommen- 
den Schiffe der Kontumaz unterworfen, 

B. Zwiſchen Trieft und Ancona, 

Am 8. und 24. eines jeden Monats Abends 4 Uhr gebt ein 
Dampfibif von bier nah Ancona, weldes immer am 10. und 26. 
ven ba mwieber nach Zriet zurükkehrt und ſtets in freier Prateit if. 

©. Zwiſchen Trieft und Dalmatien. 

In den 8 Monaten: März bis October, gehe jeden 5. und 20. 
und in ben 4 Menaren: Norember bis Februar jeden 5, ein Dampf: 
ſchiff von Triet ab, welches ferne Meife did Cattaro ausbehnt und 
ſewohl auf der Hinreiſe als bei der Müfreife die Hafen Luffin 
piecelo, Zara, Sebenico, Spalate, Tefina, Curzola 
und Nagufa berüßrt. 

D. Zwiihen Trieft und Benedig. 

Abgang vom Trieft: jeden Dinftag, Donnerftag und Sonn · 
abend. . i 
Abgang von Wenedig: jeden Montag, Mittwoch und Freitag ; 

immer Abends, _ 
Dauer der Überfahrt ungefähr 9 Stunden. 
Tarife und jede fonft zu wünſchende Auskunft werden in ben 
Bureaur der Gefellſchaft und von den Agenten ertbeilt. 


Gebrufe der Marenigh. 


JOURNAL 


des 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Jahrgang, 


riet, Mittwoch den 6. Februar 1839. 


N= 41 








Berlendu 
Geroidihe Buhhandiung portofrei ganzjährig ı2 fl. Man pränumerirt 


Diefe Zeitſchtift erfcheint wochentlich amer Mal: Minwoch und Sonnabend und —* 


für die aanıe Monarchte, ſo wie für Das Ausland bie zur Gränze, a 
[4 


In Trieft gangjägriz #2 A, balblährla 6 fl., mir rt 
fern fie Bin hören 8* ai 


rig 14, balbj ie 
% Qoyd , für das Ausland bei allen I Li, 


rig ? fl. 
et Im Burcan des dh 





Meteorolodifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 














Datu Zeit ber Thermometer Barsmeter | ’ — 

— Beobachtung Reaumur. |Par. Zuß auf oR, red. Winde Witterung. 

Uhr Morgens. -0 65 D 730% 8%. DM. D. eiter, 

1. Februar 1839, ; Ne Radanittage +0»7»* »0 » R.D, ter. 

10 » Abends -i1,0»* »6 * 2.8. O. eiter 

7 » Morgemb -2,0®» +5» D. eiter. 

2 » » 2 » Radmitags -1»r4» 0» R.D. ” 

10 » Abends 2:0» „»Ä» R,D, iter 

Zinni | F13 52 :3:| BER | 88 

a ” -»6» . [7 

—— —— En ©. D. Beiter. 











Mebmed Alis Heife, 


Es iſt bereits erwähnt worden, bafı das Dampfboot Er. H. bri 
Atf, nicht weit vom Wenifuef auf ben Grund gerathen. Mach breitä- 
giger Arbeit kam man dahin, es wieder flott zu machen. Wei bein 
Dorfe Fisneh holte es den Vicekönig ein, welcher auf einer Warte 
verausgeeilt war, und es Fam dann ohne weitern Unfall nah Afſuan. 
Hier aber war es bergeitalt auf eim verſteltes Riff gerachen, daß am 
Weiterkommen nicht zu denken war. Doch felbft ehne dieſen Unfoll 
hätte es wegen feiner allzu ſtarken Dimenfionen die Paͤſſe nicht paſſi- 
ren koͤnnen, ed iſt nämlich 118 Fuß fang und 18 breit und hat nur 
7 Buß Waſſertracht. Es mußte daher ber nörhigen Ausbefferung we 
gen nah Bulak zurükgebracht werden. 

Se. H. viel auf Schnelligkeit haltend, gab fegleih den Befehl, 
auf dem Werfte, ein fdhmaleres, leihteres und kürzeres zu bauen, um 
dur die häufigen Felſen im Mil micht allzuſeht gefährdet zu werben. 
In nicht weniger als 25 Tagen war das Dampfbeor fertig und von 
Stapel geloffen; es it 90 Buß lang, 11 breit und har 3 Fuh Waſſer ⸗ 
trat. Man wentere dazu eine englifche Maſchine am, melde fih be: 
reirs feit zehn Jahren in ten Mogazinen in unvelltommenem Zu: 
flande befintet. Die arabifhen Handwerker ſezten fie ehne Hilfe eines 
Europierd in ten gebörigen Stand. Man befcäftige ſich jezt auch 
mit ber Fertigung eines Dabieh » Paketboets em ıniniature, das man 
gar von inlänbifden Arbeiten zu Wege zu bringen befft. 

Einige Meilen von Siut wurde man vom Dampfboote aus zwei 
Franken gewahr, melde am Ufer Handen, den Hut tur bie Luft 
ſchwenkten und ein Geſchrei ausftießen, in welchem man ben Namen 
Mehmed Ali unterſchied. 

Se. H. glaubte, daß denſelben irgend etwas Unangenehmes wi: 
derfahten ſei und befahl, den Lauf des Boots gegen dad Geſtade zu 
lenken. Er börte von den Reiſenden, (es waren Engländer) daß fie 
bios die Flagge des Vicelönigs begrüßen wollten, Diefer dankte ihnen, 
richtete einige ragen am fie und verlieh fie dann mit freumblichen 
Wünfden einer glüflihen Weiterreiſe. Die beiden Engländer entfern: 
tem ſich erfreut über die Zuverfemmenheit des Wirefönigs und waren 
mie wenig erſtaunt, als ihnen überall, wehin fie famen von bem 
Scheiks Hammel, Geftügel, Milch und alle Berürfaife freundlich an- 
geboten wurden. Dies war das Werk bes Vicekönigs, ber überall Ber 
fehle hinterlaſſen, die ihm folgenden zwei Eurepder auf das beite zu 
empfangen. . 

Der Vicefönig wartete einige Stunden in Afuan, auf das hei 





dem verfandeten Schiffe zurüßgelaffene Gefolge; ungeduldig aber wie 
er ift, ließ er den Kabel Fappen, und bas Schiff flog num mit Bir 
sesichnelle durch die Schaummolten des laͤrmenden Kataralts und trug 
den fiebzigiährigen Jafen durch ben Felfenarchipel. Der Katarakt Habir 
Atfa wurde ohne große Schwierigkeit durchſchnitten. Am dritten Kata 
ralt mar das Schiff in Gefahr, durch einen falſchen Befehl des Reis 
umzuflagen. Der Paſcha warf fih daher ſchnell in einen Nachen, 
um die Durchfahrt zu verfuchen, allein der Strom riß ihm fort, umd 
ſchleuderte ihn gegen einen Belfen. In diefer kritiſchen Lage verlor 
der Paſcha feinen Muth nicht; kaltblütig befahl er den Machen gang 
dem Streme preisjugeben, und er entging gläfich der Gefahr. Ein 
gänftiger Wind geftattete, die anderen Katarake ‚mit Segelſchiffen zu 
poffiren. 

Se. H. werweilte zwei Tage in Dongola, zwei andere im Dor ⸗ 
fe Ambukol, wodann der Zug durch die Wuſte Bajuda begann. 
Der Paſcha beftieg ein Pferd und machte den Marſch ohne Rat von 
fünf Upr Morgens bis Abends um fieben Uhr, fügte kaum den Kopf 
gegen die ſenkrechten Sonnenſtrahlen und. nahm keine andere Nah 
rung als Zwiebat und Datteln zu fih. Am Ende bes vierten Tages 
Fam er wieder bei Gebel Revian an den Nil, wo ber Gouverneur vom 
Sennaar, Ahmet Paſcha, mit Varken martere, Der Vicefönig verfir 
cherte, während des ganzen Rittes nicht müber als ein junger 
Mann geworden zu fein. In zehn Stunden ſchiffte er von hier nad) 
Kartum. 

Sdmmeliche Ingenieurs, mit Ausnahme des Herrn Lambert, wel ⸗ 
cher mit dem Doktor Gaetani Bey und dem griechiſchen Generalcon ⸗ 
ſul, Herrn Toſſiza zuräfgeblieben waren, begaben ſich mit Achmet Pa: 
ſcha dahin, um das Bett der goldhaltigen Ströme zu unterſuchen. 
Bei dieſen Arbeiten wat nichts vergeſſen worden, was zum Ziele füh— 
von konnte. Die zwei Ingenieurs, welchen die Leitung des ganzen 
Unternehmens anvertraut wurde, find die Herren Lefevte, ein fehrun: 
terrichteter, praktiſchet und thätiger Mann, und Borrani, ein alter, 
erfahrener Artillerie » Offizier. Ihnen find zwei andere Europäer beiges 
geben, tenen es weder am Umſicht noch an Fähigkeit fehlt. Fuͤnf egyp- 
tifche Zöglinge der Sorachſchule, die fertig franzoͤſiſch ſchreiben und 
ſorechen, follen alle Beobachtungen ſchriftlich verzeichnen und ſich fo 
zugleich im Studium der Mineralogie praktiſch üben. Außerdem wird 
ihnen noch Achmet Erfendi, der die Chemie im Hotel de la monnaie 
in Paris flabieree, jur Sand gehen. 

Herr Lambert, eimer ber ausge zeichnetſten Zöglinge der Ecole 
des mines in Frankreich, welcher fein Kurzem ſtatt des asancırten 


Ssehefion Bey zum Schulentireftor- in Egupten ermannt- worden, ift 
ebenfalls auf tem Wege ju feinen Kollegen. Funf hundert verſchiedene 
Handwerker find ihnen untergeordnet und mit dem mörhigen Material 
auf dem Marſche. 

Vierzig tauſend Hectolitres Weizen, eben fo viel Mais, acht tau: 
fend Salz und viele andere Lebensmittel find in die Magazine von 
Zareglu gebracht worden, Die eigentlichen Handlanger beſtehen aus 
Megerſtlaven, und ber General» Arjurant Nuftein Bey har ſich mad 
Abpifinien.begeben, um deren jo viele als thunlich zu gewinnen, 

Die Ausbeute der Geldminen iſt indeſſen nicht der einzige Zwek 
biefer großen Meile bed Wiceksnigs. Er wollte ſich auch perfönlih von 
dem Zuftande feiner nubiſchen Beſizungen überjeugen, die wegen ihrer 
Entfernung ven ber Hauptftadt bisher ſchlecht vermwaltee wurden, wel: 
dem uͤbelſtande er ſeldſt Abhilfe ſchafſen wollte. Wald mad feiner 
Ankunft in Kartum mar es daher fein Erſtes, die hoͤchſt mangelhafte 
Adminiſtratien zu regeln, und Mifibräuche zu beſeitigen, die fein 
Scharfblik ſegleich durchdrungen harte. Eben fo lag die Förderung der 
Handelsintereſſen im Plane biefer Reife. Wegen der Verrüfungen von 
Seite der Math und der willkürlichen Beſchrankung der Verkauf: 
preife haben die Karavanen ber Ghrenjländer, zumal jene von Darfur 
feit mehren Jahren den Weg nach Eghpten gemieden, wodurch der 
tem Lande fo einträgliche Tauſchhandel faſt gänzlich aufgehörr hat; 
von nun an aber ald wieder angeknüpft zu betrachten fein dürfte. 
Was aber dieſer Reife ein hohes allgemeines Intereife gibt, iſt ein 
Unternehmen , dur das Mehmeb Ali fih den Dank ber gelehrten 
Welt und ein unvergänglices Verbienft um die Wiſſenſchaft erringen 
will, Mehmed Ali har namlich drei Schafuppen wehlbemannen und 
ausrüſten laſſen, wm die Quellen des Nils aufzuſuchen. Die Leitung 
biefer Erpebition if breien der ausgeſeichnetſten egpptiſchen Marine 
effigiere anrertraut worden: Selim Capitan; Feſult Effendi, der die 
nautiſchen Studien in England vollendet und Ahmet - Efenti, urfpräng« 
lich ein Schweizer, dem als Mathematiker, Aftronem und Hiforiker 
ein Ehrenplaz unter den Gelehrten gebührt. Nicht als Eroberer jener 
entfernten Länder will hier Mehemet Ali auftreten, ſondern der erfte 
fein, ter europäifche Aufklärung dorthin verpflange, um wieber Euro: 
pas Wilfenfchaften von daher zu bereichern. 

Ich weiß recht gut · fügte er erſt neulich, »dafi mir Feine Entde⸗ 
fer wie Danvifle zu Gebote fiehen ; kehren aber meine Offipiere gläf- 
Ti heim, fo will ih Europa davon in Kenntnif fegen, und einen 
Aufruf am alle Gilehrte ergehen laſſen, bier- ihre Forſchungen zu 
maden. Ich ſtrebe nur nach der Ehre, fie zu feiten, zu beſchüzen auf 
ter Bahn, bie ich ihnen eröffnet habe.x 


Notizen. 


Sänferverfezung in Amerika. Die Amerifaner, fagt Ste: 
venſon, bebienen fid wegen der Höhe des Arbeitlehnes mancher mechs⸗ 
niſchen Hilfsmittel, an die man in Europa nicht denkt. Cine der 
fonterbarften hiehergehörenten Operationen it das Werfejen ganjer 
Hauſer, welches mamentlich bei der Merihönerung des unregelmäßig 
gebauten ältern Theils von New-Netk häufig vorkommt. 

Man wagte ſich anfangs nur an höljerne Gebäude. Gegenwaͤrtig 
aber verfährt man eben fo kuͤhn auch mit ganz and Baltteinen auf: 
geführten Hdufern auf dieſelbe Meife. Bei cl den großen Cchwierige 
keiten und Gefahren, wemit dies verbunden it, erregt eine ſolche 
Verſezung audy nit mehr den geringfien Alların, und ich ſelbſt ſah, 
wie die Einwohnerſchaft eines der Verſezung unterliegenden Hauſes 
ihre ganze Einrichtung und Habe nicht von der Stelle rüfte und 
ſelbſt Spiegel und andere jerbredhlihe Dinge an den Wanden aufges 
hängt ließ. In dem Haufe eines Vergolders, weldes mährend mei- 
ner Anweſenheit zu Men + Vork verfezt wurde, befand ſich Spiegel. 
glas von 1500 Dollars im Werth, und auch tiefes wurte während 
der Verſczung nicht fertgeſchafft. Das Verfahren beftehe im Mefent: 
lichen darin, dafi man unter ben Grund des Baues einen aus Balken 
beftebenten Boten ſchafft, welder felbft wieter auf 3 eter mehren 
Walken ruht. Diefe Balken ruben wieder auf anteren, auf denen fie 
mit kräftigen Schraubenwinden fort geiheben werten , nachdem man 
die mit einander in Veruͤhrung kemmenden Oberflähen verher ge: 


börig gefettet har. Das Gelingen hängt hauptfäclic davon ab, daß 
man für die Schtaubenwinde eine ſolide unnachgiebige Unterlage ſchafft 
und daf man die Balken bis zu ber Stelle, am melde das Haus 
geſchafft werden fell, gehörig verlängere, ben fo it es von größter 
Wichtigkeit » dab ſich ſaͤmmtliche Winden gleichzeitig bewegen, mas 
bei einer Meihe von 40 bis 50 ſelcher Werkzeuge micht fo leicht zu err 
sielen iſt. Das Durchbehren ver Mauern und das Serausnehmen des 
Mouerwerks zwiſchen jenen Balken, die burd beite Mauern schen, 
erbeifht große Sorgfalt. Die Entfernung der Balken voneimanter bei 
trägt 2 Buß, und während die Bewegung von Statten geht, wird, 
wenn man «8 für möthig erachtet, das ausgenommme Mauerwerk 
durch einen auf den Balken ruhenden SHoljblok erſezt. So wie ſich 
die Schraubenwinden ungleich bewegen, dekemmt das Gebäude un: 
bermeidlih Sprünge. Herr Brewn und fein Sohn, melde bie Haͤu· 
feroerfegung ſeit 14 Jahren gegen 100 Mat volldrachten, ohne hier 
bei auch nur einmal unglüftih gewefen zu fein, verfeiten unter Anz 
dern auch eine gegen 1000 Perfonen fallende Kirche mit Galerien und 
Gpischurm um eine Streke ven 1100 Fuß, Diefes Gebäude befland 
jebech ganz aus Holz, was bie Ausführung viel weniger gefährlich 
machte. 

Steinfoblen in Nußlanud. Der Gencral-Goirderneur von 
Kleinrufland ließ eine Unterfuhung in ben fleinigen Gegenden der 
Ukraine anftellen, wo er Steinkehlen vermuthete. Wirklich fand ſich 
ein fehr reiches Lager unmeit bes Dorfes Stilla, 800 Werft von 
Alerandrew am Driepr. Diefe Kohle wurde beſonders jum Seifen 
der Dampfteffel anwendbar gefunden, und Bann leicht auf bem Don 
nah den Häfen des Aonofhen Meeres und auf dem Driepr nad 
Odeſſa transportirt werden. 

Der Generals Gouverneur von Kleinsußland flattete bem Kaifer 
einen Vericht hierüber ab, welcher diefen glüklichen Fund für Rech ⸗ 
nung bed Aerariums ausbeuten laffen wird, 


Unzeige 

Da bie Ankunft bes Dampfbootes Giorannia durch ftürmifche 
Witterung um zwei Tage vergögert wurde, theilen wir aus dem Zar 
gebude des Kapiränd: Bradicich die näheren Gründe dieſer Werfpd- 
tung init. 

Patraf, 29, Jänner. Ich habe heute früh 9 Uhr unter heftigem 
Met: Sid: Weſt geankert. Diefer Wind mühlte das Meer der offe: 
nen Rhede ungeſtüm auf und machte die Landung, wie die Ladung 
der Kohlen unzulaſſig, da die hohe Brantung dem Geſtade Beine 
Burke nahen lieb. Gegen Mittag fteigerte fih der Sturm und Mel: 
lenſchlag fo ſehr, daßñ ich ten zweiten Anker ausmwerfen mußte. Die 
Nacht zum 30. und ben folgenden Tag über tobte die See ununter- 
brechen fort und befänftigte ſich erſt Abends gegen 9 Uhr, wo id 
mie Anftrengung gelandet, um, wenn gleid bei Macht, bie Einſchif- 
fung der Kohlen möglich zu machen, melde indeß noch immer nicht 
ausführber war, und erſt mit Anbruch des naͤchſten Tages erfolgte, 
wodurch fich mein Aufenthalt in Patraß bis zum 31. 12 Uhr Mits 
tags verjögerte. 

Als ih am 1, Februar, 1 Uhr Mittags ben Hafen vom Corfu 
verlaffen und den Kanal erreicht hatte, ging bie See bar Weſt Duüd ⸗ 
Weſt ungewöhnlih bed. Gegen 8 Ubr Abends war das Wetter fo 
ungeflüm geworden, daß der Lauf des Schiffes und die Wirkung des 
Steuerruders ſeht behindert wurden, 

In Sira verlieh ih dem »Princige Metternich- im Begriffe nad 
Konftantinepel abzugeben, und ben »Mahmubiex der nach vellbrachter 
Quarantaine die Meile nach Trieft fortiegen wird, 


Bewegung der Dampffchiffe 
bes 
Öfterreibifben Llopb. 


Abfahrt: YUnfunft: 


CONTE — —— zu. 
+ tuar von zent nah Venedig. 3. Febrwar in Bene u von 
” „ Benedig „ Zriefl. , Er „ Trieft Venedi 


% — ABRCIDUCHEBBA SOFIA. 
1. Februar von dia nad Trleſt. 1. Februar h 
8. Trieſt nach Year 2 5 = * a 
PAINCIFE METTERNICH. 
12. Jin. von Konftant. nad Salonich. 14 Ihn. von Salo⸗alch nad Konſtant. 
MAHMUDIR. 
14 Jänner in Gonflanf. von Emyraa. 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA: 
26. Jänner von SOpra nah Trieit. 24. Inner in @pra von Triefl. 
d. Februar „, Trieft „ Byra, 
BARONE STUBRMER. 
8. Februer von Trieft nad Gattare, 


Angekommene Schiffe in Zrieft: 


s Am 2, Februar. 
Marfeille: Erceg, Cheuedich, Defter., in 16 T. mit Zufer, 





Am 3. dito. x 

Liverpool: Sboryd, Saunders, Engt., in 53T. mit Manufacturen 
j Am 4 bite, 

Aleranbdria: Corriere d’ Egitto, Zetto, Oeſter., in 23 X. mit 


Baummolle, 


Zrieft den 5. Jänner 1839. 
Dat In Mr, 31 der Allgem, Zelt. dd. Alerandrien 7 Dinner erwähnte Ger 
re von Mebnmed Mis Tode beiätiat fi nicht, Da mebre mit bem Damef: 
boot »Arsidusa Gievaauta heute eingelaufenen Briefe vielmehr von dir balden 
Nuftehr des Vicefonlas foreen. Im Uebrigen find die Mirrpeilungen von 
beriber weder in merkantilernuc In politifcher indar von Drfonderem Belang. 
Biefiger Gandelsberict. 
Trieſt, 4. Rebruar 1839. 
Baummolle: Von Make wurden aus zweiter Hand 550 ®, 
zu fl. 58— 89 begeben; aus erfter Hand fand Fein Verlauf ſtatt, 
ba ber Agent des Paſcha von Egnpten feit auf feiner Forderung von 
fl. 60 beharrt. In andern Sorten gingen um: 118 Ballen 
Levanter zu fi. 34.36; 200 Macedeniſche zu fl. 28 und 105 Ame- 
rifanifhe zu fi. 44, pro Centner. Der in eriten Händen befintliche 
Vorrath befteht in 32,500 Ballen Mako, 8000 Yeranter, 3600 
Ameritanifde und 400 Brafil; im Ganzen 44,500 Ballen, 
Golonialwaaren: Im Laufe voriger Woche hatte die The: 
tigkeit in Rio + Kaffe für den Conjum angehalten, und 1500 @äte 
fonden Käufer zu fl. 22 — 20; Havannah und Portoriceo fehlen bei- 
nahe gänzlich; St. Jago genoß auf die von jenen Gegenden einge: 
gangenen Berichte mehr Geſuch und 210 Käfer bevangen fl. 42—49; 
es befinder ſich daven wenig zum Verkauf auf dem Marktez 100 @& 
ke St. Domingo erhielten A. 26 1/2. Von Caifia lignea wurden 
75 Kitten zu fl. 40 — 41 und von Ingwer 200 Centner ju fl.15 
begeben. Pfeffer wird feſt gehalten und dürfte bei dem minbeften 
Imputie höher gehen; 300 Centner wurden zu fl. 223/44 umgefejt. 
Die Anfuhren ous Brafit haben den Gang der schen Zuker mehr 
befeftigt und ein Theil des auf dem Plaze befindlichen Vorrathes wird ju 
den beſte henden Preifen vom Markte zurukgehalten, obgleich felbe hö— 
ber ſtehen, als es vor Kurjem der Fall war; auch ıft zu erwarten, 
baß nad dem bisher ſtatt gehabten beichräntien Umſaze jih binnen 
Kurzem eine lebhaftere Frage darin einteilen dürfte, Die Verkäufe 
ber Mode beitanden in 449 Kiſten weißer Bahia Zufer zu fl. 15 3/4 
— 173/45 60 Kiſten und 41 Faßchen Brafil Modcovaden zu fl. 12 
— 13 und 45 Kitten weiße ord. St. Jago zu fl. 21. Gero. Zufer 
find fortwährend ber. Gegenſtand der Spekulation, und bies um fo 
mehr, als die Zufubhren aus Holland wegen ber Jahreszeit vwerfpdter 
werden bärften; 110 Faͤſſer hollaͤnd. geſtoſſ., verihierene Sorten er 
bielten fl. 201/74 —- 21 1/2 und 25 F. engl. gefteil. fl. 22, pro Eent. 
In öffentlicher Verfteigerung wurten 60 Kitten blonde Havannah Zu: 
ter bavar. zu fl. 14,1 bis fl. 14.30, der Ceut. verkauft. Der Vor: 
rath von Celonialwanren auf dem Plaje betrug am 1. bied: 
Cacao Maragnen Gentner 1145| Ingwer . 0. Eentmer 
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Busjaquil . » 1060| Pfeffer eh » 12565 
Caffe St. Dominge = 7300| Pıment . . . » 1526 
Rio. . » 50520 Zußer, weile Pernamb. Kift. 354 
Favannah . ” al Moser. tue =» 172 
St. Jage , » 817 weiße Bahia . Kitten 3877 

— — 880 Moscor. dito ” 781 
aquaira . * 1822 weiñe Rio . * 523 
Mofa . » 28 Meoscor. dito » 159 
Badia . . En 680 weiße Brafil. Faͤßch. 688 
Iva .. » 400 Moscon. dito v 101 
Eanel . . Fardehln 14 weiße Pataibas Kiſten 152 
Eailia lignea Eenener 10095 5 5 Bde A 
Gemärjneiten Eotli 17 blonde Santos 440 


Zuket, blonde Havannah Riten 3600 |Zufer, engl. geſtoſſ. Faſſer 418 
3668 


Pertorieco Biler 332 bolländ. dito . » 

Guadeloupe . » 143 belgifch biro . Kıflın 1703 
Jar . . Matten 37 frangdi. Melid Müller 245 
Biom. Saͤke 30 belläne. dire . v 570 


Zotalvorrarh von Caffee: 80,325 Cent. (gegem 84,287 Cent, am 1. 
Jänner) und ven Zuker 143,806 Cent. (gegen 130,221 Centner am 
1. Idnner). 

Droguen: Vor Gummi wurden 50 Centnet Arabiſches im 
Sorten und naturell zu I. 58 — 70; 90 bito in Granis zu fl. 37 
— 40; 110 ditoord. Gedda zu fl. 28 und4Odite Senegal zu fi. 35ber 
geben; 110 Cent. Weihrauch wurden zu fl. 33—36 für elect. und 
au M. 14 --16 für natutell Waare bejahlt. Der Vorrath am Plaje 
beſteht in 500 Cent. Gummi Arabieum; 2700 bito Hedba; 1280 
dire Weihrauch und 850 Kiſten Süfholzfaft: Von Gaffram wurden 
150 @ Aquila zu fl. 91/2 — 93/4 das PR verkauft; es eriftiren dis 
von ungefähr 900 @ ſewehl Ayuila als Spanifiher auf tem Plage, 

Farbwaaren: Verkauft wurden: 60 Centnet Safflor, 
verſchied. Sorten, zu fl. 23 —50; 62 Ballen Smyrner und Sytiſche 
Krappwurzel zu fl. 23— 261/2; 45 Cent. neue perſ. Kreup 
beerem zu fl. 210 — 228 umd 25 dito halb zu fl. 150. Der Bor 
rath des Plages beſteht in 150 Ballen Krappmwurzel; 400 Cent, 
Safflor; 37 &eronen Cohenille; 122 Kiſten Bengal Inbir 
90; 53 biro Matras; 2 dito Manillat 17 Serenen Guatimala; 
3500 Eent. Lerant. Gallus; 50 bite per. Kreuzbeeren, und von 
Barbhölgern: 8910 Cent. Blauholz; 180 dito Nicaragua; 2160 bito 
St. Martens; 5200 dito Gelbholzz 530 dito Pernambuk; 700 dito 
Lima nnd 1840 bite Sapan. . 

Fiſche: Vorrath an Stokfiſchen: 3300 Cent. und an geraͤuch. 
Haäringen 500 Fäfihen.; 

Geiftige Getränfe: Der Vorrach bes Plages beſteht in 359 
Bärfer Rum von ben Antillen ; 20 bite Brafil und 15 dite Weingeift 
Mark; 3/6 fehle. 

Getreide: Die darin eingetretene Stille hält an und es ger 
fhaben in vergangener Woche nur nachſtebende Verkäufe: 3000 Star 
Banater Weizen zu fl. 6. 15; 1500 dito Donauer, Mittelforte, zu 
f. 4— 4.15: 1500 Türk, Korn eomfchmwaren Meere zu A. 3. 10 
und 2600 dito Feinfamen von Abrupo zu fl. 5.5, pro tar. 
Der Vorrath des Plages beſteht in 188,000 Star Weizen (ein Theil 
davon Kiest jur Ladung bereit); 140,000 Star Türk. Korn; 18,000 
St. Roggen; T500 dito Gerſte; 5000 bite Hafer; 507 bite Vehnen; 
700 dito Phafeslen; 10,743 dite Seſam; 13,500 dite Leinfamen ; 
550 dito Rappfaat; A000 dire Kreffamen, und 3000 Centner Reis, 
Mir ital, Reis ift es einigermaffen flau, wegen des erheblichen Vor⸗ 
raches, zumal von Ufo Carofiner und Mailänter, als auch wegen des 
reihlichen Ermteertrages in Jtafien und dem naben Friaul, mo felber 
fon feit drei Jahren wohl gerathen iſt. 

Saare: Von Kameelhagar engl, Arbeit mangelt fhöne Aus 
fität; von geringerer Qual, eriftiren 70 Ballen am Plage; bie Wer 
kaufe im vorigen Monate beliefen fih auf 21 Ballen zu A. 85—90 
und 4 Bits vom engl. Arbeit zu unbek. Preife; Vorrath an lejter 
Sorte: 40 Ballen. Rothes und graues Kameelhaar wird in quier 
Qualität feft gehalten, doch mit geringem Umſaz; im M. Jänner 
wurden bied 8 Ballen, geringe Waare, ju unbe. Preife begeben. Ger 
lite Witelwolte gefuche und preishaltend; 31 Ballen rorhe und 
fhwarze fanden Adufer zu fl. 68— 75 ; VWorratb: 263 Ballen geld- 
ſte und 28 dito in Wileln. Angora Ziegenhaar fleht nominell im 
Preiie; Vorrath: 107 Ballen. Von geiponnenem eriftiren 233 Ball; 
feine Qual, wird feſt gebalten, obgleich wenig darin gemacht wird. 

Sanf: Die Verkäufe beftanden in 100 Ballen Erfenner Rob: 
banf zu fl. 17 1/2; 280 dito Ferrarefer, Prima Sorte, zu Gtriten 
zu unbe, Preife;s 200 dito verſchied. Sorten zu M. 161/12 — 18; 
50 dito Luganer zu fl. 1612: 70 Centner Trada zu unbek. Preiſe 
und 40 bito zu fl. 3212 — 33; 80 Ballen gehechelter Luganer 3. 
Qual. zu fl. 19 — 203 40 bite Secunda zu fl. 23 — 25 und 12 
dito Velognefer, Prima zu fl. 33, pre Centnet. Verrath am Plaze: 
600 Ballen Fertareſet Rohhanf; 100 bio Cefenner; 150 bite Fur 
ganer und Navenner; 100 dito Tentefer und Bolognefer; 350 dire 
gebedheiter ; 200 Cent, Trads und 90 Ballen Eghpt. Flachs. 


Säute: Obnellmfag von Belang. Voerrath am Plaze: 200 St. 
Ochſendaute, trokene biefine ; VOOO Ameritaniiche; 5000 dito aelalz-; 
3000 teofene Caleuttet Kubhaute; 400 von Jana; 6000 Mordiſche 
Kaldfelle; 4000 Paar geſalz. Dalmar. Bekjelle ; 3000 dire Lamm 
felte; 60,000 St. Schaffelle; 12,000 Ziegenfelle; 40,000 Haſenfelle; 
050 Nellen rerbe Jufren; 300 St. weiß geſcherne Kubhäute und 
100 grun und rerb gegerbte Felle. 230 St. bavar. Java Haute wur 
den im öffentlicher Auction zu fl. 3.9— 32.41, pro Cent, verkauft. 

Metalle: Verkauft wurden: 600 Kiten Stahl Mr. 00 —1 
ju fl 134 — 118 ber Meier; 600 Scheiben Tokat Kupfer au fl. 
49 — 40 1/2 und 300 dire Banca Zimm zu fl. 47, der ent, Vor 
rath am Plage: 3990 Kien Srahl; 6605 bite engl. Weiſiblech; 793 
Meiter engl. Eifen; 4650 Btlöfe ſpan. Blei; 165 Räfchen und 1356 
Scheiben Zinn. 

Del: Fortwäbrend mälfiger Umfaz zu unveränderten Preifen, 
mie Ausnahme des Dalmat. und Nagufaer, bie zu etwas miebrigeren 
Preifen abgeſezt wurden; die Verkäufe der Worhe betragen 500 Ornen 
Vercer in Räfern und Zinen zu fl. 21 1/2; 550 dito Monte St. 
Angelo in Faͤſſern zu A. 25 — 26 1/2; 350 bite Corfuer in Tinen 
zu fl. 23 1/2; 2200 Dalmatiner und Ragufaer in Fäſſern und Zir 
nen mit Cerrificat zu fl. 223/4— 23 und 800 dire Jfhianer und 
Dalmat. mit Cert,, wie es liege und ſteht, zu fl. 221/74 — 222/3 
die Orne. Der Vorrath am Plage beläuft ſich auf 16,400 Ornen und 
zwar 10,000 Lercer und Bicil.; 2000 Levanter ; 1200 Dalmat. und 
Raguſaer; 500 Uſo Franzöſiſches und 500 Monte St. Angelo. Bon 
Ruͤbel eriſtiren 300 Centner. 

Seide: Die Verkäufe der legten Woche beflanden in 4 Ballen 
Eump, 1 Lite Doppietto ju undet. Preifen und 10 dito Bruſſa und 
Verjlihe bavar. in öffentl. Werfteigerung zu fl. 3 —4.44 das DE. — 
Der Vorrath des Plazes beftehe in 33 Ballen Meftoup f. und I. 94; 
19 Brufa desgleichen; 4 Salonicher auf Piemont. Are; 3 Morea 
besgl.; 2 Sulonicher gemeine; 1 Andresgem.; 1 Sce; 4 Serbiſche; 
9 Taſtravan; 2 Beruttiner; 10 Calaprita; 1 Meteliner; 4 Schie- 
pitito; 3 Kandiſchez 27 Verfifhe & und I. H.z 1 Jarty 30 Opfp; 
14 Cafamata; 106 Rumelifde; 2 Sedoni und I Eapitoni; im Gans 
sen 277 Ballen. 


Südfrüchte: Verkauft wurden: 150 Tentner alte und neue 
füfe Pugl. Mantelm zu fl. 3712 — 38 1/2; 140 Bäfichen rorhe 
Smprmer und Burla Rofinen zu fi. 8174 —9 und 250 Cent. 
alte und neue Corinthen zu fl. 22172 — 23, der Centnet. — 
Der Vorrath des Plazes beſteht in 1200 Cent. ſüſſe Pugliefer Man: 
dein; 800 dito Sizilianer; 400 Centner Smprner Zeigen; 5500 
von Calaomata; 250 Faßchen rothe Eleme Rofinen; 1200 Burla 
und Smprner bite; 3800 Cisme; 500 Standie; 2300 Eentner 
Sultan; 10,200 Eentner und 550 Faöchen ſchwatze bite; 2700 
Eentner Corinthen verfhied, Sorten und 1000 Faßchen Sit. 
Weinbeeren. , . 

Wachs: Verkauft wurden: 107 Eentner Serbifches zu I. 94 
— 095; 18 dito vom Ardipel zu A. 07— 99; 18 dito Bosnier zu 
fl. 94; 6 dite Galacher zu fl. 96; 10 dito Motapp zu fl. 97; 45 
dito Ufrainer, Pobelifdes und Polniiches zu fl. 95 und 44 biro 
Podslifches zu A. 93 1/4. Vortath des Plazes: 85 Centner Smyrner; 
121 vom Arhipel; 61 von Kenſtantinopelz 53 Wallach. und Bos- 
mier; 118 Ungrifhes; 413 von Odeſſa; 18 Nerep; 126 Kralauer, 
Schlefiihes und Poiniſches; 8 Portugief. und 100 Mogader; im 
Ganzen 1003 Centner. a 

Wolle: Es berricht fortwährend wenig Leben darin und bie 
mährend des vergangenen Monats ſtattgehabten Verkäufe beiteben 
in 69 Ballen weihe ungewaſchene feine Berberiſche zu fl. 17; 73 die 
to gewaſchene halbfeine von Conftantinopel zu A. 30 — 31; 1598 
dito Bosnier und Serbiſche zu M. 35 1/2 — 40; 10 dito graue des 
gleichen zu fl. 24 1/2; 259 dito weiße gewaſch. Lammerwolle von 
Scutari zu f. 30 — 40; 11 dito VWosnier desgleihen zu fl. 32; 
26 dito ungewaſchene grobe Albaneſer zu fl. 16 1/25 41 dito Kandi- 
ſche zu fl. 17; 210 dito Bosnier zu fl. 33 — 1/2; 102 dito 
Serbiſcht zu fl. 33 — 34 1/2; 195 dite Mirfolungi zu J. 3314 — 
34 und 8 dito Ungariſche zu fl. 34 pro Cantar. — Der Vorrach 
des Plazes beftehe: am f. und balbf. unaemwafhener in 35 Balr 
fen Merinos; 34 von Konftantinopel; 47 graue umd weile von War 
To und Salonich; 123 feine Syriſche in Sorten und 199 Berberi- 
fe; an f. und halbf. gewaſchener in 14 Ballen Merines; 3 
Bigay; 103 von Wale und Zalenich; 244 halbt. Wosnier; 356 
Serbifche una 100 Smorner; an Cämmermwolle in 319 Ballen 
Seutariner und 8 Bosnier; am gelalkter in 84 Ballen von 
Miſſa und Widdin und 195 Bosnier und Albanefer; am grober un—⸗ 
gewaih. Matrazenwolle in 58 Ballen son Morea und Miſſo— 
longi und an grober gewaſchener bedsleihen in 565 Ballen von I: 
mail, Odeſſa und Taganreg; 102 dito graue; 529 Seutariner; 440 
Besnier; DI von Merea und Miſſelungi und 23 Ungarifhe. Gefamme: 
Voerrath 3217 Ballen, 

Verfchiedene Artikel: Von Valomea wurden gegen 5000 
Eentner verkauft und Smyrner mit fl. S— 1112 und balb camata 
von Morea mit fl. 61/2 — 63/4 bejablt; der Vortath des Plazes 


beträgt 27,500 Eentnee. Von Shmwämmen eriftiren 328 Ballen 
Barihwimme; 469 dito Pferdſchwaͤmme und 95 bite Baſtardſchwoaͤm · 
me. Vorrath an Soda: 7000 Centner und an Schwefel: 8000 
Cent, reber und 6000 Gent. raflnirter. 


Auswärtige Handelsberichte. 
Gatania, 18. Jänner 1839. 


In den verfloffenen acht Tagen war auf unferm Markte eine 
lebhaftere Geſchaͤftsthatigkeit, beſonders ın Soda, auf welche ber 
deutente Aufträge von den joniſchen Inſeln und Gmyrna gemacht 
werben find, daber auch die Preife in die Höhe gingen und ſich 
wahrſcheintich auch erhalten werden. 5000 Cantar bebangen Tari 39. 
15 — 40.5. Auch Zitromeneffenz wird ſtark gefucht. Einige 
Partien bedangen Tari 12.10— 13. füße Mandeln finden zu 
9.15 —9.0 und Bittere zu 10. 6— 10. 8 pre Gantar millige 
Käufer, Leinfaar gilt 4.8, te ohne Umſaz. Agrumenm geniehen 
eine gute Meinung. In Meffina find einige Schiffe gelandet, um 
Früchte für den Morden zu werladen; doch wurde bidber fein Geſchäft 
abgefthloifen, da die Eigner auf hohen Preifen Scharren. Lakrijenſaft 
wird zu 4.20 —5.8 leicht gegeben. Brerer fau. 

Genua 30. Jänner 1839. 

‚Getreide flau; die Preife find genenmwärtigz Lagliari: Weizen 
Lire 311/232; Taganroger 30 — 30.10; Marianepeler 29 — 
20. 10; Ismailer 25. 10 — 26; Odeſſaer 26 10 — 28.10; Gala 
ejer 97 — 27.10; toskaniiger Maid 20 Odeſſaer 15; Phafeolen 
29.10 — 23. Verflofenen Montag wurden 5000 und vorgeſtern 
1000 Minen Meijen verkauft. Del it preishaltend, da die Franr 
jofen ſtarke Ankaufe gemacht haben, und die Ernte kaͤrglich ausgefallen 
it. Maffinirter Juker hielt ih während bes ganzen Monats bei 
regelmäßigen Preifen; weißer Brafil it wenig geſucht, fÄhöner Mio 
und Santos fand raſche Abnahme. Wir erwarten einige hundert Bäfs 
fer neuen Portoricco Kaffe, die zu anne hmlichen Preiſen bald bes 
geben werden dulrften. Überhaupt ift mach feinem haͤuñge Frage und 
fhöner Rio erzielte fogar Seldi 10 mit erdinairem ift ed law. Cac⸗ 
a9 unverdntert und wird es wegen der vergerüßten Jabresjeit zu 
feinen böberen Preifen bringen. Unfer ganzer Pfef fer Vorrarh if 
auf 40 Faſſer redueirt, welche zu Soldi 81/3 vereinzelt wurden. 
Man erwartet jedoch zwei Ladungen, von denen eine bereits im Wor ⸗ 
hinein verkauft worden iſt. 

‚KRonftantinopel, 16. Jaͤnner 1839. 


Vor Ende der Feiertage diirfte umfer Markt kein großes Leben 
yeigen , und felßft auch dann nur, wenn die Jabresjeit und der Wer 
Behr mir den Perfern günitiger werden folte. Getreide geneß in 





"den Iejten Tagen nod eine ziemlich gute Meanung, auch fehlte es 


an Auferägen nicht; die mit dem lejten franzs ſiſchen Dampeſchiffe ein: 
gegangenen Nachrichten ſcheinen aber die Eigner entmurhigt zu haben. 
Bor Eingang biefer Nachtichten wurden ungefeitz 38000 Kilo 
Taganroger Weizen zu Piaſter 26 1/2; 7000 Jamail zu 19 1/4; 
12000 harter Galacj zu 18 — 19 und 14000 dito weicher u 18 — 
19 12. - 
Wehferkurg niedrig, Miewohl viel Papier aus Smirna auf 
dem Plage if. Trieſt: 420 — 418; Wien 421 — 420 
Meapel, 26. Jänner 1830. 
Unfere Selde: Inhaber Searım auf hohen Dreifen und der Umfaz Ift 
daher fehr beihränkt. Uiniae Ballım Reald von Neapel, Sxkunda, bedangen 


Gari, 43 1/4; und 300 dito von Gaferia, Prima ss. Eine Partie ron 5000 Eibere 
Girelle bedang 3112-2. Weizen Due. 2.9. Del wird zu Due. 9.3 


angeboten, 
Ddeffa, 15. Jaͤnner 1839. 


Bei ums iR fortwährend Geſchaͤrtoſtille Nur Berreide em 
bält fih in Gunft, und wiewohl ſeit vierzehn Tagen nichts won Ber 
fang gearbeitet worden if, fe finb bie Preife dech immer feſt. Es 
dürfte fih sibrigens bei der jegigen Unchätigkeit mander Eigner mehr 
als früher zu annehmlihen Bedingungen herbeilaffen. 
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20000 Kilo harter Tananroner Weisen zu 74 Dense pro Kilo (ungefähr .» 
anefauft morden Welder Weisen wird dafelba zu Peace 66— 76 begaplt. Del 
ven Zalena it zu 44 Dradimen, oder 7 12 Gollonaten, und von Maina zu & 
pro Barlla au haben. Die Ftacht nad London ift bedeutend gefliegen. 

Kurs. London: 5134-52 Pence pro Gollonato. 


Salonich, 16. Jänner 1930. 
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Zäriſch. 


Es⸗ wire lächerlich, in ſunſeren fhau- und reiſeluſtigen Tagen bie 
Loge und Umgebungen einer Stadt beſchreiben zu wollen, ju der wol 
jeder, dem Gelb und Zeit ju Gebote flieht, in feinem Leben menig- 
flens einmal mandert, ohne Daß ich fie tedmwegen mit Mecca vergleis 
en möchte, denn Zwingli war fein Mahomet, unb ber große Mün: 
ſter iſt niche die Kaaba. Die Zeiten find vorbei, ald man fein Tejtas 
ment machte, und in den Kirchen für einen „eifenden« beten lieh, 
wenn man einen Weg von fünfzig Meilen vorhatte, ober wie Lava- 
ter, ſchon eine Wiertelftunde außer dem Stadtehor einen zürtlichen 
Brief an feine Mutter ſchrieb. Wir werden bald alle dahin gelangen, 
we die Engländer bereits find, und mit einem einfahen »farewell« 
Abſchied nehmen, wenn wir eine Tour um bie Welt anzutreten im 
Begriffe find. Allein gerade bie Leichtigkeit, mit der wir uns-jejt in 
weite Entfernungen begeben und ſchnell Ore und Himmel unferes 
Aufenthaltes wechleln können, bewirkt, daß wir uns kaum Zeit neb: 
men, einen flüchtigen Blik auf Käufer und Bewohner zu werfen, 
um ſchnell mur wieder weiter und immer weiter zu kommen. Daher 
auch die Suffifance, mit der bie Zeuriften unferer Tage von ben Ein: 
bern fprechen, die fie im Eilmagen oder auf Dampfſchiffen durchflogen, 
und nur fo ift es zu erflären, wie es möglich iſt, während einer breis 
wöchentlichen Reife Studien über Deutſchland im feiner ganzen Ause 
dehnung und nach allen politifhen, literarifhen und Eommerziellen 
Beziehungen zu jammeln, ein Rieſenwerk, deifen Ausführung ſich 
einer ber neueften franzoͤſſſchen Schrifefteller unzerjog. Ih für meinen 
Theil lobe mir den Pedantidmus ber Alten, weiche die eine Hälfte 
ihres Lebens verwendeten, wm Materialien zur Geſchichte ihrer Mater: 
ſtadt zu ſannneln, umd die Andere, fie im Ordnung zu bringen und 
herauszugeben, darum lieferten fie aber auch gediegenes, und mande 
unferer Journal: und Revüehelden ſchlagen heimlich die beftaubten Gar 
liobände auf, über welche fie ſich öffentlich luſtig machen, die man 
aber noch immer mit Ehrfurdt betrachten und benügen wird, wenn 
die Eintagfliegenliteratur, die ſich jejt breit macht, ſchon längit den 
Weg alles Fleifches gegangen fein wird, Es gibt nicht viel ehrwürdi⸗ 
gere Dinge im Leben als einen Folianten, und wenn id bebenke, 
welch” mübenelle Anftrengung und mie viel Jahre eines nur mie ihm 
beihäftigten Dafeins feine Serverbringung, koſtete, fo bim id 
verſucht, ihm im dieſelbe Meihe mit den gothiſchen Domen zu 
fleilen, we bann die Vergleichung mit den modernen Kapellen, ſich 


von felbit barbietet. Euch, erhabene Geifter jener in Schweins- Kalbe 
oder Eſelsleder gebundenen Rieſen, euch, ihr Wäter ber erſten Jahr 
hunderte, ihr Ugeline, Muratori, Fleuth u. ſ. w. rufe ich an, blikt 
gnaͤdig auf mich mieder, und wenn ihr mod über eure Geber und 
euern Fleiß verfügen Eönnt, fo gebt fie mir und bedenkt, daß der Bo ⸗ 
gen mie jwanzig Gulden untberäber bonorirt wirb! 

Ich bitte übrigens meine Leſer rinfär allemal um carte blanche 
zu Abſchweifungen, und kehre nach Zürich jurif. Ih wollte am 
deuten, baß es, wie man einft den Weitgereiflen am 
ftaunte, jezt um fo mehr Anertfennung verbient, wenn 
fih Jemand erwa ein Jahr irgenbwo aufbdit und am 
Enbe ein Bild verweift, bas wenigftens von feinem Fa— 
prefto berrübrte und barum eher bad Werdienſt ber 
Treue bat, Die Schweiz war vom jeher bad Eldorado aller Reife: 
befchreiber und man war glüfih, wenn man Briefe aus dem Cha ⸗ 
moumithal, vom Genferfee, oder von Interlafen datiren konnte. Diefe 
Much beginnt nachzulaſſen, und ſelbſt bie dert ſonſt flerestppen Eng» 
länder, diefe ſchlanken, blonden, bleiben Figuren mit Guineen im 
der Talhe und wenig Worten auf den Tippen, mit ihren jarten far 
dies fangen jejt am, die nicht minder fehönen Gegenden der äjterrei» 
chiſchen Alpenlänber, wo man außerdem etwas mwehlfeiler lebt, aufzu ⸗ 
fuchen , zu dutchwandern, und ihre Albums mit Skigjen aus ihnen ju 
fünen, Troz biefer Überſchwemmung mit Reifenden und gerade wegen 
derjelben trifft man fo felten auf befrietigende und wahre Schilderun ⸗ 
gen des Lebens und Treibens, des Geiſtes ber Bewohner, die ſich 
Schurken gleih vor ber Weräßrung mit Fremden in ihre Haͤuſer zur 
rüfzugiehen, und im Innern ihrer Bamilien zu verfhangen pflegen. 
Vorzüglich iſt dieß im der Schweiz der Ball, die hierin fehr an Eng- 
fand erinnert und von dem ıbr benachbarten ſüdlichen Deutfchland und 
Branfreih abfliht. Won den bedeucenderen Städten möchte ih Genf 
ansnehmen, wo franzöfifche Lebhaftigkeit mit deutſcher Bildung und 
ſchweizeriſchem Sinne ſich gattet; aber Bern, Bafel und Züri bieten 
in der Lebensweiſe ihrer Bewohner noch viele Eigenthämlichkeiten bar, 
bie ihren Urſprung in alten reichsftäbtifhen Einrihtungen, in geſchicht · 
lihen Trabitionen, und fo zu fagen republifanifhen Kaprigen, m d.ch« 
te ih fie nennen, und mit dem @itten jener deutſchen Cide 
vont: Reichſtäͤdte Ähnlichkeit haben, deren Genterbarkeiten einft 
Gegenſtaͤnde des Erſtaunens unferer naͤchſten und ensfernteren Mad: 
barn waren. i 

Bei Zürich darf man nie vergeffen, was es war und wie es ge, 
worden, was es jegt ill. Die Stade, einſt ber Lieblingsaufenthalt 


deutſcher Kaifer, die bier bid gegen dad Ende bes zwoͤlften Sahırhun- 
berts eine Pfalz harten, dann vom ihnen belagert bie Meichifahne 
aufjtefend und endlich eibgenöffiiher Ort und mit ben anderen ſich alle 
mählig vom Deiche ablöfend und zum Staate anſchwellend, beſaß 
nicht Bern eines der bebeutenditen Gebiete, welches dur Landvoöͤgte 
veraltet wurde, die aus dem Familien ber Stadt gewählt und ven 
ihr eingefejt wurden, So biltere fib eine Stadtherrſchaft, die ſich ſe⸗ 
dech nicht fe grell geftaltere, wie zu Bern, wo es unter ben ſtaͤbtiſchen 
Familien wierer einige gab, die ih im Mache umd Geld theilten · 
Mon mannte fie Varrerlifamilien, tenen Schuſter und Schneider, 
Krämer und Mezger oft Jahre lang kreditirten, bis Aines ihrer Mit 
glieder die Reihe traf, auf eine fette anteogtei zu kommen. Dies 
war nun, ie geſagt, in Zürich micht der Ball; es nahmen beinahe 
alle Stadtbuͤrger gleichberechtigt am ber Negierung Theil, ſchloſſen ſich 
aber nur deite ſtrenger und änaftlicher vom Lande ab, Sie heiratheten 
nur unter einander, wie mande hnperitolje Ariftokratenfamlie in al» 
ter Zeit oder die Juden, und daher komme auch bie ungeheure 
Auspehnung mander Familien und die abnormen, jedem frem 
ben auffallente und vermirrente Haͤufigkeit mancher Geſchlechts ⸗ 
namen, wie 4. ®, bes Namens Schultheh wel hunter, des 
Namens Eicher wol Über jweihundert in der Stadt eriftiren. Daher 
kommt auch jene Art des Parriotismus, die unjer Kesmopelitismus 
Mühe hat zu begreifen, die ſich aber dert häufig findet, wo man in 
demfelben Haufe zu erben pflegt, im weldem man'geberen wurde. 
Man gewöhnt ſich nach und mach, das Haus, die Gaſſe, die Stadt 
mit allen ihren Vorzügen und Fehlern als Theile feines Ich zu bes 
traten, und fo mie bie Eigenliebe ſchwer verlegt wird, wenn biefes 
getadelt wird, fo fieht man dann auch jede Bemaͤnglung jener als 
eine gegen bie eigene Perfönlichkeit gerichtete Beleidigung an. Diefer 
Zuftand ber Dinge dauerte bis im die neueſte Zeit, und es ift neh 
nicht fange her, dafi ein Fantbemohner, um fein Schwein fteuerfrei 
in die Stade zu bringen, es angekleidet in eine gedefte Kaleſche feite 
und fo einen ehriamen aber kurzſichtigen Rathaherren, der im ihm 
einen Bekannten zu erkennen glaubte, verführt, dasfelbe mit einem 
freundlichen Buͤlling zu grüßen, Die legten Jahre haben das Land 
auf gleiche Höhe mit der Stade geitelfe, allein der Abkömmling der 
alten Buͤrgermeiſter bat darum feine Ahnen doech nicht vergeffen, 
Dan fprah viel von dem ſchoͤnen Menſchenſchlage der Schweiz; 
ein Reifenter plauderte es beim andern nad, und es fehlte nicht viel, 
fo hätte man fie für das europdifche Cirfaffien gehalten. Die Wimilis, 
Gretlis und wie die Maidli alle heißen, fanten fih zu Duzenden 
in jebem Momane, und die Erubenten, melde von Fußreiſen im der 
Schweiz träumen, mögen wohl gerade nicht am wenigſten auf dieſe 
Tradition Rukſicht nehmen. Ich ſoreche hier vorjugsweife von Zürich, 
und nehme feinen Anſtand ju behaupten, daf es in einer ſuͤbdeutſchen 
Stadt, bie ich nicht näher bejeichnen will, allein mehr hübſche Märchen 
gibt, ald im ganzen Kanten jufammengenemmen. Aud die Männer 
ſtehen 4. ®. hinter ven Italienern weit jurüß, woran, wie Matur: 
foricher behaupten wollen, die fhon eben erwähnte befenderd früher 
ſehr gewöhnliche Sitte ber Heirarben zwiſchen nahen Verwandten 
bauptfächlih Schuld träge. Hier kann auch als beachtenswerth ange, 
beuter werben, daß einige im 16. Jahrhunderte aus Italien nad 
Zurich eingewanderte Familien bis auf dem heutigen Tag ben it 
lieniſchen Typus, zum Theil auch vie italienische Schönheit bewahrt 
haben. 
Ih glaube, dah man bert, wo bie Bildung im zahlreichen und 
Fleinen Kanaͤlen durch das zanze Volt und Land vertheilt ift, felten 
raufchende Waſſerfoͤlle und prächtige mejeitätifhe Stroͤme findet. Dieb 
ift nun auch im der Schweiz ber Wall Zürich hat in der neueſten 
Zeit eine Univerficdt erbalten, die mit Baſel und Bern bie britte 
und wenn man die Akademie von Lauſanne und Genf dazu redet, 
bie fünfte höhere Lehranſtalt der Schweiz iſt. Die Profefloren find 
zum größten Theile Nichtſchwetzer, darunter Männer von deutſchem 
und europaiſchem Mufe, wie Schönlen und Ofen. Allein diefe Inſti⸗ 
tute umgibt niche jener gelehrte Duft, micht jene heilige Atmosphäre, 
der man fi nur mit Ehrfurdt nahe, es find Beine Bologna und 
Salamanfa, keine Göttingen und Oxford, Sie baden ihr Dafein 
meiſtens nur kleinlicher Rivalität, dem Kantönligeit, oder dem Vers 


fangen zu danken, welches bie neuen Herren empfanden, es ben al⸗ 
ten zuverzuthun. Es find Pilze son geitern und dief&chweizer mürfen 
ſich ſeht ändern, bevor jene zw freudig aufftrebenden , Bruce und 
Schatten gebenden Bäumen werden. Man Eultirire in der Schweig, 
bie ih hier wieder mit England vergleiche, nur jene Wiſſenſchaften, 
die am naͤchſten zum Gelderwerbe führen, und fe geſchah es, daß 
d- B. im vorigen Jahre Oken's Kollegium. über Maturphilofophie 
nicht zn Stande farm, feine naturgeſchichtlichen WVorlefungen aber von 
nur etwa 20 —25 Zubörern beſucht wurden. Doch wäre es ungerecht, 
bie Fortſchritte zu verkennen, melde bas wiffenfchaftliche Leben im 
Banjen gemacht bat. 

Wir geben num auf das häusliche Leben ber Ziiricher über. Die ⸗ 
fes ift fehr einfach, und man entdeft darin wenig von jenem Über: 
fläffigen, das norhwendig it, oder wie man biefen Damon (idy nehme 
bier Dämon un antiken inne) nenne, dem Luxus. Seine Lioree, 
feine Equipagen, Heine Zimmer mir niebern Benflern und Meublen 
par nicht im Geſchmake der Renaiffance,, aber in manden Hdufern 
ibm ziemlich nahe kommend. Auch die Meubeln, welche man mit ſich 
berumteägt, nämlich die Kleider, verrathen wenig von ber Mäbe 
Frankreichs, und wenn Friedrich des Großen Geiſt je aus Wal: 
halla nieberftiege, fo würde ihm im Zdrih manchmal die Heine, un: 
ſchuldige Freude zu Theil, einen Haarjopf zw feben. Nur die alte for 
lide Sitte zu traßtirem macht von biefer Einfachheit eine Ausnahme 
und ich wuͤnſchte ſeht einen Theil derfelben j. B. nah Berlin verfes 
zen zu Binnen, nm dort dem Reiche der Butterbemmen und des zwan⸗ 
sigmal aufgegoſſenen Thees ein Ende zu machen. Zum Luxus gehören 
auch die Landhäufer, eine Einrichtung, die ich allen empfehle, denen 
fie mod mangelt, Die Geftade des Sees, bie Ufer der Limmat find 
damit bedett, und ihr Auferlich nettes und freundliches Ausfehen wird 
durch das Innere nicht Lügen geftraft. Allein das beichäftigte Leben 
ihrer Befizer laͤßt dieſe felren und nur auf kurze Zeit zu Bewohnern 
derfelben werden. Für mid aber bat ein Lanthaus nur in WVerbin« 
dung mir em Müjfiggange Reiz, und wer ift weniger mejfig als ein 
Schiweijer 7 

(Der Beſchlaß folgt) 


Nachfichtige Bebandlung des Banferottes in Amerika. 


Es kann wol ſchwerlich in einem Lande ein gröfieres Gebeiben 
des Handels geben als in Amerika, umd doch fommen mirgend fo 
häufige Wanterotte vor, als dort, Diefer Erfheinung liegen zwei 
Hauprurfachen zum Grunde. Won einer Seite hat der Handel daſelbſt 
bie günftigften Elemente aufjumeifen, bie man ſich nur denken kann. 
Der immenfe und fruchtbare Boden, die ungeheuren Fluͤſſe, als mar 
türliche Comunicationsmittel, bie zahlreichen, trefflich gelegenen Hdr 
fen, der unternehmende Charakter des Voelkes, der ſpelulative Geift 
und das Genie für die Marine, — alles dies macht die Amerikaner ' 
ju einer Handeldnation, Darin liegt der Stoff zu Reicht hümern und 
eben darum, weil der Erfelg faft immer wahrſcheinlich iſt, verfolge 
man die Fühnften Unternehmungen mit einer ungepügelten Leidens 
ſchaft. Das Weifpiel, leicht und raſch errungenen Reichthums berauſcht 
die Spekulanten, fie rennen blindlings nad dem fofenden Ziele und 
— jürgen. Daber auch bie häufigen Banterotte und man finder ge⸗ 
abe unter den Reichſten gar Viele, bie ſchen ein oder zwei Mal fals 
fire harten. Da der Bankerott in Amerika eim faſt allgemeines Un: 
glut it, fo wird es erflärlih, warum man gegen ihm fo madfichtig 
ift, denn ein Vergehen, welches Ad fo häufig in der Geſellſchaft wies 
derholt , macht diefe gegen dasſelbe gleichgiltiger. 

Ben der andern Seite ift aber die große Leichtigkeit, bie der 
Ballirte finder, ſich wieder aufjuhelfen, eine zweite Haupturfuche ber 


“ milden Behandlung des Bankerottes. 


Wenn ber Fallirte für immer verloren wäre, fo wilrbe man ihn 
feinem Elende überlaffen. Allein man it rükſichtveller gegen einen Un ⸗ 
gtuftichen, wenn man meh, daß fein Unglük ihm nicht völlig ver 
nichtet. Diefe Denkungsart iſt zwar nicht ſehr großherzig, allein fie 
liege de im ber Natur des Menſchen. 

Man darf ſich daher miche wundern, wenn in den Wereinigten 
Staaten Fein Geſez beſteht, welches dem Bankerott beitraft. 


Man will feine Strafe für ein allgemeines Vergehen feitfegen. Unter 
foihen Umfänden it zwar der Amerikanifhe Handel gegen böswilli- 
ge und betrügeriiche Bankerotte nicht fehr garantirt; allein, wenn 
auch die Geſezre dagegen nachſichtig find, fo iſt bie öffentliche 
Meinung oft mur um fo firenger. — Man weiß dem Unglüflichen 


vom Betrüger zu ſcheiden und wahre Biederkeit nach Verdienſt zu 
würdigen. 





Rorrefponden] 


Atben, den 21. Jänner 1839. 


Wenn unfere Handelsmarine täglich am Bedeutung zunimmt, uud die 
Shiffwerfte von Syra, Hydra w. a. in mmantgefejter Thätigkeit find, If der 
Berker im Junern ned immer flau und unbedeutend. Wenn man auch biefe 
Baubeit- dee Fommersiellen und induftriellen Bemegung zum Thelle durch die 
erſchwerte Sommanikarlon im Innern des Bandes erlärt findet, fo begründet 
fie ſich Doch zundcht in ben Geldimangel , der über alle Klaſſen der Stoatt · 
bürger und alle Theile des Bandes fih ausgebreitet hat, und jede freie Rer 
gung der Zaduſtrie und Kultur hemmt. Während Griechenland den Samen 
alütlihen Wachsthams im ſich trägt und alle Bedingungen einer raſchen Ent 
foltung der materiellen umd geiftigen Wlemente bes Bandes gegeben find, ſehen 
wir das Band unferer Hofinungen wor der Zeit verkämmern, weil es, troy der 
wor ihm gebotenen Tußralisen Gonceffionen,, von den Wortheilen des eurepäb 
ſchen Geldüberfiufies ausgeſchloſſen bleibt, Wie fann Induftrie und Agrikultur 
in einem Bande aedeiben, mo Ah der Bindfuß zwiſchen 18— 36%, bemeat, 
und das Weldmonopel im den Händen einiger Wenigen if, die dem Bebürfti» 
gen nur darum die helfende Hand reichen, um fein Glend wollfommen zu m&s 
chen? Rur die Oreihtung einer Dnporhekenban? Bann biefem Ktebbſchaden ab- 
helfen, der an dem Marke der Mation zehrt, und aus dem Bande einen großen 
Court of quen's Bench zu machen dreht. Wir kennen wicht genau die Urfadhen, 
welche die mehrmals zu diefem Iwele eröffneten Unterhandlungen Immer mie 
Der abgebrochen haben; mir konnen aber nicht umhin, diejenigen eine+ groben 
Dertpumd zu zeihen, melde dieſe Ueſachen in dem groſſen Waguiſſe eines fol 
en linternehmens umd im der mangelnden Garantie für die Altionäre finden 
wolen. Wan hat alkrdings von manden Seiten nicht unterlaffen, die grlecht · 
(ben Zuftände als haltlos, Das Gouvtruement ald ohne Made und Einfluß 
md das Volt ale ſchwaatend umd Unordnung lebend ju fdildern. Es genügt 
jedech eim aa Buszer Aufenthalt im Dem Bande, um dem Werth dieſer Ans 
fuidigungen zu würdigen, wird der Ueberzeugung Raum zu geben, datz das 
gelehifde Bolt feine Intereffen allyugut wahrnimmt, als dag es ſich nicht eut · 
ſcdeden den Werhfelfälten jeder neuen Combinatlon entgegew fepem follte. Die 
Richtung des gricchifchen Wolfe Hit eine durchaus praftifche, Fonfervative; und 
wenn Im Verlaufe von ſecht Jahren einige Vorfälle ih erelgneten, melde 
Zweifel an ber Nichtigkeit dieſer Behauptung erregen Bönnten; fo darf man 
nur diefe Vorfälle auf ipre Auelle jerüßführen, wm ſich zu überjeugen, daß 
weder deren Motive, mod die Mittel zu ihrer Förderung natiomale waren. 

Bine efellichaft von Kaufleuten hat von der Regierung einige Erleichte - 
zungen jur Grablirung einer Feſi ⸗ Fabrik erpalten, weiche in ganz kurzer Zeit 
ihee Arbeiten beginnen wird. Die Unternehmer verpflichteten ſich, ſchon im er« 
fen Zapre ſ. a. Tunis Gel erfler Qualität zu liefern. Gine andere Geſell ⸗ 
(haft framoſtſcher Kaufleute beabjihrigte die Crablirung einer Munkelrübenzus 
ker. Raffinerie. Die Regierung wird der Geſellſchaft zu Diefem Zweke 10,000 
Stremma Landes pi dem ESchäzungsmerthe abtreten, und derfeiben ein aude 
fhliehendes Privilegium auf sehn Jahre zageſtehen. Die Unterpandlungen fol 
len bereitö zum Abfchluffe zeif fein. Auch ſpricht man von der Etablirung ei» 
mer Echwefel« Raffinerie auf Wilos durch amerkfamifche Kaufleute. 

Mac einer in dem hiefigen Wörtern veröffentlichten Tabelle, kommen für 
Athen auf das Jahr 1835 — 406 Todesfälle, 723 Geburten und 148 Berehlis 
hunger, Don den Verſterbenen gehoͤren 272 dem männliden und 224 dem 
weiblichen Geſchlechte an. Die Geburten wertpeilen fie 383 Kader männlichen, 
und 0 weiblichen Geſchleches. Von den Werflordenem waren 201 in eimem Als 
tee von 1 Momate bis gu 2 Jabten, 66 von 2 bib 12 Jahren, 58 von 12 bis 
30, und 91 vom 30 bis 90 Jahren. Bon den 496 Verſtotdenen wurden mur 151 
von Arryren beſucht. 

In Pirdus macht man feit mehren Tagen den eriten Verſuch mit dem 
Bohren eines artefdien Brunnens. 

Aus Mauplia ift eine Depwiatiom eingetroffen, um Se. Maſeſtaͤt den Kir 
nig einzuladen, den 25. Januar a. St., als den Jahrestag der Sandung Br, 
Maj. in Rauplia, im Diefer Stade zu feiern, Man glaubt, Daß der König Die 
fens Gefuche willfahren werde. 

—tito— 27. Jänner, 
Ein Verein mehrer biefiger bebeusender Kaufleute hat bei dem 
Miniterium bie Erlaubnid nachgeſucht, ein MWaaren » Reinigung Far 
jaret erbauen zn durfen, welde hoffentlich bewilligt wird. 
Ganeca, 22. Jänner 1839. 
Auf unferer Inſel hertſcht jejt volltändige Ruhe. An einigen ber 
im Briefe vom 5. d. M. erwähnten Nebellen it das Standrecht voll: 
jogen worden, und fie fanden ihren Cohn auf dem Galgen vor den 
Stadteheren. &. E. Muftafa Paſcha ſcheint von feiner Strenge gegen 
die Griechen abgegangen zu fein. 


, Dardanellen, 20. Jänner 1839, 
A 6. d. M. war ein engliſches Dampffdiff auf eine Sand: 
banf gerathen, wurde aber dur die Thaͤtigkeit der türkifchen Marir 
nefoldaten wieder flott gemacht. 
2ivorko, 1. Februar 1839, 
Seit vier Tagen werden wir von dem ſchreklichſten Merter heim: 
geſucht, und noch heute ſtürmt der Wind dergeſtalt, baf kein Schiff 
ſich aus dem Hafen zu entfernen wagt. Mur ein nach London beikumm- 
ter englifher Kapitän war fo kühn, in diefem Umwetter in die Zee 
zu fliehen. Eine von Toulon bieher gefegelte franzoͤſiſche Bombarde 
verlor auf der Meife den Maſſtbaum. " 
Sira, 26, Janner 1839. 
Don allen Seiten laufen hier Berichte von. Derunfällen ein, 
Der Kapitän des nach einer Fahrt ven 28 Stunden aus Salonuch bier 
angelangten öfter. Dampfſchiffes „Fürſt Metternich fage and, daß er 
auf dem Meere einen ben Wellen preisgegebenen Maitbaum getroffen 
babe, Das franjöishe Dampfboet »Scamandre« it fo [hathaft, dafi 
es feine Reife nad Aeranerien jege nicht unternehmen kann, 
Smpraa, 19. Jänner 1830. 
Der Fürft Puchler Muskau it verfloſſenen Dienſtag in Burnas 
bat angelangt, wo auf Veranlaffung des preuſſiſchen Konſuls bereits 
ſeit längerer Zeit ein Haus zu feiner Aufnahme eingerichtet war, Wir 
hören, daß das Schiff, worauf der Art ſich befand, in ber Nähe 
von Rhodus alle Anker verloren haste und nur mie Mühe den häufi: 
gen Sanbbänken entgehen konnte. Gpäter wurde es meh dazu durch 
einen Bliz entmaſtet, fo daß Alle den gewiſſen Tod befüͤrchteten. 
Gerade im kritiſchſten Momente traf man bie engliſche Korvette Bros 
con, deren Kapitän Graves fogleid einen Offizier mit zwanzig Ma- 
trofen dem Schiffe zu Hilfe ſandte. Mach einigen mühedollen Sruns 
den endlich war bie Gefahr überwunden. In Aidin wurde der Fürſt 
mit ber größten Zurorkommenheit von Tahit Paſcha empfangen, was 
er um fo weniger ermartete, als er von Mehemeb Ali alle Auszeich⸗ 
nung genof und fi einer folden von einem türkiſchen Würbeträger 
daher nit verfehen konnte, 


Zrieft den 7. Februar 183P9. 

S. €. der Herr Marcheſe Paulucci, Wicer Admiral und Ober 
Kommandant der & E Marine, welchet auf bem Baiferlichen Dampf ⸗ 
beote »Marionna« em 4. bier anfam, fezte am darauf folgenden 
Tage feine Neife mad dem Quarnero wieder fort. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Öfterreihifben Lloyd. 


YAbfahrtz Ankunft: 


ABCIDUCHESSA SOrFIA,. 
6. Jebruar von Venedig sach Teleſt. % —— in Venedig vom Trleſt. 
Beune dig. 


ee 


ARCIDUCA — CARLO. 
7. Februar von Trieſt nah Benedig. 


CONTE KOLOWRAT. 
2. Februar vom Ansoma mad Gorfu. 2. Februar in Ancona vom Trieft. 


MARMUDık. 
W. von Gonfant. aach Zingrua. 22. in Zmpraa von Genflant, 
nm. en ” Emyrna ” Eon. 2. * „ @yra „ Smpene, 


PRINCIPE METTERNICH, 


21. Jänner von Salonich uach Spra. 22. Jänner in Syra von Salonich. 
[7 ” yra a Smyrua. 


CONTE MITTROWSKY. 
8. Februet von Zrieft nach Ancoma. 


Unter Ladung in Trieſt: 
GIOVANNI ARCIDUCA D AUSTRIA. 
wo Syta, mit Beruprung von Ancona, Gorfu, Patraß umd Athen. 


YUngefommene Schiffe in Trieft: 
Am 7. Februar. 
Perjagno, Lazzari, Oeſter., in 26 T. mit Baumwelle 


und a. W. . 
Meffina: Adelina, Giacich, Oeſter, in 9 T. mit Ngrumen na. W. 


Smprna: 


Bewegung bes Freibafens von Trieft 
während des 
Monats Jänner 1930. 


Angefommene Schiffe. BDonlanger Fahrt: 28 aus 
dem ſchwatzen Meere, 12 aus Griechenland, 12 aus England, 8 
aus Alerandrien, 8 aus Braftlien, 7 aus Venedig, 7 aus Frant- 
reich, 7 aus Albanien, 6 aus Dalmatien, 6 aus Sizilien, 5 aus 
Helland, 4 aus Smprna, 2 aus Genua, 2 aus Lirorno, 2 aus dem 
on. Inſeln, 2 aus Hamburg, 1 aus dem Kirchenſtaat, 1 aus Malta, 
1 aus Norwegen, 1 aus Nordamerika, 1 aus Portoricco und I aus 
Portugal ; im Ganzen 124 Schiffe. 

Küftenfabrt: 118 aus Dalmazien, 113 aus bem MWenetiani- 
ſchen, 77 aus Iſtrien, 63 aus dem Kirchenftaare, 47 aus Ungar. 
Käftenlande und 13 aus Licilien; im Ganzen 31 Schiffe. 

Ginfnbr der Hauptartikel mir beſagten Schiffen: 5695 Kiſten 
Agrumen, 8232 B. Baumwolle, 500 Kantor Bimsftein, 362 Blöfe 
Blei, 146 Kiſten Bleiweiß, 41 Fäſſer Branntwein, 728 St. Bucht 
bolz, 200 Sake Cacao, 9902 Säte und 373 Faſſer Eaffee, 121 
Ballen Camelhaar, 1447 Cantar Carobe, 760 Colli Droguen, 2300 
Bund und 10,475 Barren Eiſen, 5 Ram. Effenzen, 12054 St. 
Farbhoͤlzer, 760 Faßchen und 674 Schachteln Feigen, 1780 Faßchen 
geſalj. Fiſche, 6624 Stüt, 6200 Weg, 127 Ballen und 150 Can: 
tar trofne dito, 558 Faſſer Fiſchthran, 618 Colli Gallus, 170 
Star Gerſte, 104 Eoli Glasperlen, 282 dito Glaswaaren, 352 
Colt Gummi, 3000 Star Hafer, 2102 Ballen Hanf, 61,300 
St. Häute, 171 Faßchen Honig, 140 Ballen Kroppwurjel, 117 
Saͤke peri. Kreuzbeeren, 676 Kitten und 2648 Scheiben Kupfer, 
262 ,300 Olas und 1750 Star. Feinfamen , 5373 Star Mais, 502 
Site Mandeln, 2470 Celli Manufacturen, 507 Säle Mehl, 2169 
dito Ingwer, 1319 Faͤſſer Ort, 25 Soke Pfeffer, 1900 Star 
Pbafeoten, 56 Loli Pignelen, 297 Sake Pıment, 321 Sake 
Heis, 58 Fardehln Ricinusfamen, 2559 Tſchetwert Roggen, 2401 Can- 
tar und 430 Zembittd ſchwarze Reſinen, 2601 Bilden une 243 
Schachteln rothe dito, 2520 Schachteln Sultan dire 8600, Rottoli 
Korinchen, 506 Fäfchen Gil. Weinberren, 83 Faͤſſer Rum, 77 
Ballen Saffler, d655 Säke Schmak, 52 Ballen Shwämme, 280 
Meiter Schwefel, 180 Eoli Seide, 45 Kiſten Beife, 120,028 Okas 
und 7809 Kilo Sefam, 1450 Eantar Som, 4 tar Spelt, 409 
Kıflen Stahl, 423 dito Güßholjfaft, 571 Ballen, 27 Bärfer umd 
60 Seronen Tabak, 529 Coli Talg, 105 Faßchen Tamarinden, 
330 dito Terpentin, 1534 Meiler Valonea, 176 Colli Wachs, 2359 
dito ftamoͤſ. Weine, 100 Pipen Weingeiſt, 370 Kitten engl. Weiß: 
blech, 239 „354 Star Weisen, 836 Ballen Wolle, 90 Bäfhen 
= Ku Scheiben Zinn und ‚1828 Kiften und 2980 Fäffer und Faß ⸗ 

Zuker. 

Abgegangene Schiffe. WBon langer Fahrt: IL nach 
England, 26 nach Griechenland, 9 nach ber Levante, 8 nach ter 
Barbarei, 7 nah Sicilien, 4 nah Hamburg , 3 nad den Jon. Ju: 
fein, 3 nah Brantreih, 2 nah Venedig, 2 nah Malta, 2 nah 
Holland, 2 nah Genua, 2 nah Stettin, 2 nah Belgien , I nad 
ten B. Staaten Nordamerika's, 1 mad Gibraltat, 1 nah Mlerantria, 
1 nach Otefa, 1 nad Livorno, 1 nach Albanien, 1 nad Dalmatien 
und 1 mad dem Kirchenſtaatz im Ganzen 111 Schiffe, 

Küftenfabrt: 131 nad dem Wenetianifhen, 72 nah Dalma- 
tien , AO nach Ifrien. 27 nach dem Kirchenſtaat, 18 mad dem Ungr. 
Küftenland, 10 nah Sicilien, 5 nach Albanien, 3_ nah den Ion: 
Infeln und I mach Griechenland; im Ganzen 307 Schiffe, 

Ausfubr der Hauptartikel mit beſagten Schiffen: 7551 Ballen 
Baummoll, 495 Kiten Bleiweiß, 130,000 Breter, 954 St. Buchs: 
botz, 8800 Colli Kaffee, 370 dite Cofophonium, 420 ditof Drognen, 
Eifen und Eifenwaaren, 660 dito geſalz. Fiſche, 3750 dito trokene, 
928 Star Gerſte, 1200 dito Hafer, 786 Ballen Hanf, 580 Ballen 
und 2500 St. Hätte, 2600 Star Peinfamen, 3160 dito Mais, 
3300 Ceui Manufacturen, 2650 dire Mehl, 1270 Bälfer Del, 880 
Eodi Pfeffer, 380 Star Pbafeolen, Quimeaillerien, 404 bite Rapp⸗ 
faat ; 1700 Eoli Neid, 1200 Star Moggen, 5752 Celli Schmat, 
0970 Kitten Seife, 59 Star Senffamen,, 422 dire Seſam, 1630 
Kiften Stahl, 627 dite Sußholziaft, 1806 Colli Zabat, 120 bir 
Talg, 1100 Kiſten Zalglichter, 174 Colli Zerpentin, 3030 bite 
Balonra, 67 dito Witriel, 140 bite Wachs, 160,100 Star Weizen, 
150 Kitten Weißblech, 1452 Ballen Welle und 2740 Celı Zuker. 








Auswärtige Handelsberichte. 


Beziers, 21. Jänner 1839. 

Weingeift %,, ſewehl disponibelals auf Lieferung, gilt Fr. 31 
50. Auf Lieferung im März betang 39, Seit vierzehn Tagen if 
war nicht viel im dieſem Artikel gearbeitet werben; doch hat unſer 
Vortath bedeutend abgenommen und man Kann annehmen, daß bis 
iejt %/, des Erjeugniffes veräußert werden find. Der geringe Neft befin: 
der fi in ben Haͤnden ber reichten Eigner, die ſtreng auf ihren An- 
fprächen beharren. 


j Corfu, 30. Jänner 1830. 

Nach Abgang meines Texten ging das Del immer mehr in bie 
Höhe. Die Veranfaffung gaben ſowohl Aufträge aus Zante als Spe- 
fulstionen auf dem Plage felbit. Die Preife hielten ſich zwiſchen Tal. 
9.55. und 9, 60. Am 28, aber wurden einige Geſchaͤfte zu 9, 58 
— 9.65 pre Barıla abgefchloffen,, zu welchem Preife jest Beine Ver 
käufer mehr find, und allem Anfcheine nach wird ber in Mebe ſtehende 
‚Artikel ſich nech mehr heben, da megen der herridenden Kälte das 
Del in ben Gebinden fih nicht Hären Kann. Del auf Lieferung am 
Ente Februar wird zu 0%, Talleri geſucht. 

Die Piefige Getreite Eomiffien faufte in Zante 20,000 Kilo 
Weisen und zahlte für Toganreger 1.42 und für Galaczer 1. 18 
In dem lezten Tagen gingen auch einige Partien Mais ju Gent. 
65 — 70", um. 

Flume, 4. Februar 1839. 

In den frjten Tagen murben für 500 &tar Weizen, im 
Gewigte von 115 © zu fl. 5", amgeboten , aber vom Cigner nicht 
gelaſſen, der ſeſt auf 3%, — 6 beflebt. Nah Vriefen aus Earlitade 
vom 4.1. M. find bafelbit 1200 Mejen Weigen ju 2. 57 verkauft 
worden. Die Fracht hieher mit Inbegriff des Wegjolls it auf 55 fr. 
pro Mieze gefallen. 


2ivorne, 1. Februar 1839. 
Getreide rief micht ben mindeſten Verkehr herver. Einige enge 
liſche Haͤuſer würden den legten Abſchlag benuzt und einige Käufe ger 
macht haben, wenn nicht die Eigner zu feſt auf ihren Preifen bebarr 
ten, Der Detailbantel in der Provinz nimmt bedeutend zu, und täge 
lich kemmen Fremde an, um Getreide für das Innere anzuſchaffen. 
Del, jumal feines it immer preishaltend. 


Mallaud, 3. Februar 1839. 

Der Umſaz in Kelonialwaaren iſt meift auf dem Plezbedarf ber 
ſchrãnkt. Die Preife erlitten Feine Veränderung. Die  einheimifchen 
Maffinerien ardeten mit vieler Thätigkeit und gutem Erfolg. Indie 
go it etwas gefliegen und angenehm, da er aub auf allen ander 
Märkten, beſonders in Tondon eine gute Meinung genießt. Mo bfei« 
be wirb auf Spekulation viel umgefejt; dagegen find die Fabrik an⸗ 
teu in Kaufen zurükhaltend. Geſponnene Seide bebaupter fih. In 
Wolle nichtöging um, dech find die Preife fe. Nah Aubbäuten, 
Safenfellen und Kameelhaaren 1.Dual.ift Rarles Geſucht der 
Vorrath nur gering. VBalomea angenehm. In Getreide wird forte 
während Iebbaft gearbeitet. Der Preisjtand ift folgender: Weizen Fire 
36. 65 — 39; Mais 22,5— 23.85; Roggen 22. 95— 23.85; Reis 
48.50 — 51.20 pro Moggis; Hafer 15— 15.45 pre Soma. Mit 
Seide ift es am. Der Umſaz ohne Belang und bie Preife fa 
nominell, 


Mearfeille, 25. Idnner 1839, 

Troy des geringen Raffeverrams fand doch in ber fejtem 
Woche einiger Umfaz Matt, und zwar bedangen 1060 Saͤte Haiti Fr. 
44. 25 — 52. 25;525 Braſil 55 und 200 Ballen Bourbon 128. 
75—- 131. Savannah Zuker, befonders ſchoͤne Qualität ift rar, 123 
Kiften blonder erhielten 35.50. weißer wird wenig geſucht. 600 Bäfr 
fer Rohzuker von den franzöfifhen Kelenien wurben mit 27 — 30 
bezahle. Mit Olivenöl iſt et durchaus flau, wiewohl Dispenibled völ⸗ 
fig mangelt, die Jahreszeit der Erzeugung der Seife günfig iſt, und 
die Eigner im Königreihe beiter Sigilien auf ihren hoben Anſprüchen 
be hart en. Gallipoli bedangen 82; Malaga S1. 50 und Zaranta Bf. 
Ein ganz anderes Verbältnifi zeigt fih für Oel auf Lieferung, wel: 
ches für den laufenden Monat mie BO und für Juni mie 76 abge 
föleffen worden il. Seife hält fih zwiſchen 40. 75 — 41.75. 
Leinſaat finder ſtarken Abſaz. An Weizen gingen 24000 Hecto— 
litres um , welche auf Lieferung im März und Mai mir 29 — 31. 
50 begeben wurden. 

Einer Finiglichen Verorbnung vom 2I. ju Folge, darf einbeimir 
ſches Getreide nicht andgeführt werden, Ausländiſcher Weizen it um 
2 — 3%r, inlandiſcher um 17,2 gewichen. Weingeift %, ift im, 
diefen Tagen auf 32. 50 gefliegen. Schwefel findet wenige Käufer 
bie Prima wurde mit 9. 19; die Sekunda mit 8.58 bezahit. 


Montpellier, 22. FJönner 1839. 
In Pejenas wor diefe Woche Fein Preis für Weingeift fe 
gelegt, da ih zu Ar. 32 feine Käufer willig fanden. Erſt nachdem 
bie Eigner ſich mir 31. 75 zu begnügen anfingen, warb ein Umfaz 
von 70 — 80 Faͤſſern bewirkt. Auf Pieferung ging nichts um, 


Dbeffa, 26. Jänner 1839, 

Die Geſchaͤft oſtille dauert auf unferm Plaze fort. Seit meinem 
Berichte wurden nur 2000 Tſchetwert harter Weisen aus den Maga— 
inen zu Rub. 20%,, 2000 Irka zu 23%, verfaufe und in diefem 
Augenblife wird eine Partie Noggen zu 11 abgefchloffen. Diefer lez⸗ 
tere Artikel ſcheint jet gefucht zu fein, die Getreidejufuhr aus dem 
Innern wird vom ſchönſten Werter begünſtigt. Die Preife find immer 
feſt. Von einem Poſten rothes Wachs von der Ukraine bebangen 210 
Pud Rub. 47 und andere 50 Pub 47%, Rubel. 


— — — — — —— ——— 


Gedrufkt bei Marenigh. 


JOURNAL 


bes 
 Ölterreichifchen Lloyd, 


IV. Jahrgang, Trieft, Mittwoch den 13. Februar 1859. | Nz 43 





Diefe Zeitſchtift erfikelme wöchentlich zwei Mal: Minwoch und Sommabend und koſtet in Trirfl nuährig +2 fl, balbjäyria 6 fl., mit pertofreier 
Berfendung für Die ganze Wumardie, fo wie für dab Nusland bis zur Grämje, gamjäprig 14, balbjäyeig 7 A. Auferdem für Wien alei ir durd Di l 
Ge raldfiWe Bacıpandiung portefrei — 12 fl. Man praaumetirt fie Keen im Bureau * oͤſt mas für das Ausland —R 2 —— 


Meteorologiſche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. . 

































ns Zeit ber Thermometer Barometer 
0 Beebachtung | Neaumur. Ioar. Fu auf OR, ted. Binde Birterung. 
— — 
7 Upr- Morgens, 7». "368 0%. ®8.D. ©. Trübe, 
8. Frbruar 190, | 2 » Wadmittags * Hrn 8.28. Wolten. 
10 » Abends :»0» 3 v5 »+6* 8.068, ‚eiter. 
7 » Morgens -»0» 35,6 %* S. O. eiter 
9 » * 2 Rachmittage *4 »5* 3,» 5.1» O. S. O. iter. 
10 » Ateade #129» | Brugger S. ®, Heiter. 
17.» Beraens 14:3.3 23 3 udb»6 = SD». Umwelt. 
0 ⸗ » | 2 » Nadmintags 55* 24e5* S. O. Umwoilt. 
10 » Abends t2»7® Buy“ e.08, Heiter. 











| eheftens — ja fegar nicht unmwahrfheintih, in unferem Vaterlande — 
Uber die bevoritebende Neform im Fache der BE ÄR — ch beſcheinlich fi 
— Wenn aber der Ruhm, eine ſolche Maafregel und ihre wohl 
itgewinn it bi 1 n be Zei thätigen Wirkungen angeregt zu haben, volle Würdigung verdient, fo 
‘die en, — wa — oh —* gebührt auch allen Jenen Dank und Ehre, welde, wenn gleich nicht 
ber mechaniſchen Gewalt. Sie aber ſteht ewig feſt und weicht um kei⸗ — doch micht minder Fräftig nad demſelben Ziele rangen. 
«ned Haares Breite, denn fie it kein Weſen von Form und Creme, Bulard⸗ Anßoter über Peſt und Kontumaz, wie febr fie 
fendern ein gebadrer Raum, im dem ſich das Geſchebende reiht und auch das große Pubkkum überrafhten, waren unferen vaterlaͤndiſchen 
-efdner, wie im-wirflihen Raume das Körperliche, Dennoch ift Eile Gelehrten im Bade nicht neu. Monde Ärzte in unferer —— 
"bie Aufgabe Ader. Wer zunaͤchſt ans Ziel kommt, erringt den Preis, e welche jur Zeit ber Peſt in Dalmatien bie Natur des Übels 
umd Jeter ſtrebt der Schnellſte zu fein, um feinen Vorläufer zu urch Autepfie ſtudierten, hatten ſich längit im Sinne der Grundſaͤze 
üterbofen. und der prophilactifihen Cchupmerpode ausgefproden, melde Wulards 
Das gebieterifße: Halt! der Quarantaͤnen, die noch fo lang und Siem bilden. Ja ſelbſt fein praftifces Argumentum al homivem, 
stongrerifig find, wie in früherenträgeren Jahrhunderten, kingt daher des ſo greßen Anklang und den Schun der Regierungen gefunden, 
‘jegt dem Eilenden viel peinlicher als fenft. Ehmals war es ziemlich gleich: fein Vorſchlag zu einem allgemeinen Sanitdıtongrei erfheint in einer 
giltig, einen vierjigtägigen Gedankenſtrich im Tagebuche des Lebens erfhöpfenden Abhandlung bes fraglichen Gegenſtandea, welche (om im 
einzugeichnen, jegt legt man bie größte Reife in derfelben Friſt zurüt, Oktober 1837, alſo lange vor Bulard's Projekt verfaßt und ver An: 
"die man früher aufwand, um ſich jur Heinften vorzubereiten. ſtalt bes.öft, Elopr üherfafien worden, als biefe ein Anſuchen bei den 
-Dank:ter riedenspolitif unferer Tage! daß «6 Orundfaz gemor Vehotden um Ermöfigung der Quarantängeir durch eine wiſſe nſchaftliche 
‘ben, das ihrentkeimende gewaltige pofilise Streden der Zeit auf allen Aurerität zu begränten und zu unterftügen wünfdte, 
"Wegen zu fördern und ihm jedes Kemmniß wo möglih zu entrüten. Der Verfaſſer Bier Abhandlung if ein in der Staatsarzneifun. 
Darm batfte der raſche Geiſt der Gegenmart «4 aud wagen, an die de Anerkannter Scpriftfleller, Dr. G. M. Sporer, ER Kreisppifitus 
Altehtwütdigen Inflitute ber Quatantäͤnen zu räpren, wm aud hier Klagenfurt, und wir glauben, der nacjfchente Kuszug dürfte zu ei ⸗ 
ducch fchnetlere Mittel diefelben Zweke zu erreichen. Eine Neuerung NM nicht unintereffanten Vergleich mit Dr, Bularıd Entwurf aufe 
«aber, welche fo große Interefen berührt; welde es übernimmt, bie fordern, und dem beitragen, bem Eıflern die Prioritaͤt der glüflichen 
"ang erprobten Waflen, womit Eurepa fih gegen das ſcheusliche Un: Idee eines Sanitätkongreffes zu wahren, Sr, Dr. Spore fagt dert u... 
gebeuer: Peſt geihügt, durch einfachere und zugleich wirkfamere, zu er- ‚Um die Möglichkeit, ja bie Noihiwendigleit einer eingreifenden 
fejen; feld eine Neuerung muß alle Bürgſchaften in ſich tragen, um Umitaltung ber beſtedenden Quarantaineanftalten ohne mindefte Ger 
Faten mit MWölfer voflfommen zu beruhigen, denn die dadurch erziet,  FAdrdung des phoſiſchen Gemeinwoples darzurpun, wird es noͤthig fein, 
’te Förderang des Weltvertehrs, ſteht nicht im Gleichgewicht zur an no) einmal die wichtigen Brünte , weihe eine ſolche Umſtaltung zus 
Bern Wagfhote der Gefahr. Wie aber foll diefe befchworen und jur Taffen und fordern, in vereinjelnzen Söjen jufammenzuftellen, 
“gleith der Gewinn Des ‚großen Kapitals: Zeit erreicht werben? Dr. a bann die zu ergreifenden Maafiregeln, wie deren Ausführbar 
Balard hatte‘ten Much, dieſe gewichrige Brage zur Röfung zu bringen, keit zu zeigen. 
sand das Aa tafürten jeitgemäffen Moment zu finden. Diefer Umſtand 1. Die orientaliſche Peſt verbreiter ih nur mirtels einer abfelu« 
aber war: sor Allen wichtig, denn es genügte micht, daß der veraltete IM Eontagion, welch⸗ unbebingte Berührung zur Bortpfian- 
Geift und mande areile Anomalien im ewropäifgen Sanitärwejen 448 fordert, demnach jede Annaͤberung, ohne ſelcher Beruͤhrung die 
bdei der · gegenwatiigen Höhe ber Wiſſenſchaft laͤngſt das verdiente Cri⸗ Vertraguug des Seuceitoffes eusilieht. 
terium gefunden, es mußte auch das Bedürfnis der Zeit dieſer beſſern 2. * Seucheſtoff der wrientalifen Pet iſt mehr her Natur, 
"Ehtönktnin Sentgegenfoimen, Dies geſchah, und Dr. Bulard's bean, Und muß feine Anftekungsfähigkeir in wenigen Tagen bei Menſchen 
"rahter- Sumitätfongrefi aus Männern som Bade aller Seemaͤchte ſoll offenbaren, welche in Berührung damit fommen, und anders eine 


Empfängligkeit dafiir zeige, von mwelder jedech nur bie 
mindere Anzahl der Menfhen befreit ifl. 

3. Diefer Seucheſtoff kann auf weite Diffanzgen und in Tan 
geren Zeiträumen mur danm wirken, wenn er eingehüllt 
vertragen und ſodann durch unvorſichtige Eröffnung und 
Berührung desſelben aufgenommen wird. 

4. Die Brütezeit biefer Arankheitesofution dei ben Mens 
ſchen fann ſich nur auf wenige Tage befchränfen. 

5. Die befannten Anfekungsarten durch ben Peititorf in ben Ba 
jareten find ingefammt mir mittel® der Berührung der eingehäll- 
ten Waaren, allwe derfelbe verborgen lag, entflanden, und nicht 
ein Beleg läfe fih auffinden, daß Perfonen ohne ſolche unvorſich⸗ 
tige Werührung nach längeren Reifen ober in den Contumazanftal: 
tem won bem Übel ergriffen werten wären, mas aud alle wiſſenſchaft- 
lichen Forſchungen zu beurfunden vermögen. 

6. Die fat gleiche Behandlung der Contumaz für Perſonen, 
Moaren und Schiffe it demnach ein, gegen alle Erfahrung ſtreiten ⸗ 
des Verfahren. Perfonen und Schiffe laſſen biedfalls bie bebeutenbften 
und vortbeilhafteiten Modifiationen zu. Die Waaren felbit können 
durch eigene Behandlungsarten einer weit fhnelleren, und eben fo ft 
ern Reinigungsart untergogen werden. 

7. Eine Berdffihtigung dieſes Verhäleniffes verdienen vor zugs⸗ 
weife die Dampffdiffe, melde wenige oder gar feine verhält 
ten, niftfangenden Stoffe aufnehmen. 

8. Die Ungleichheit der Quatantainbehandlung und ſeldſt ber 
Keinigungsarten bei ben Quarantaineanſtalten ber verfhiedenen Staa- 
ten jeugt won den Togifd und empirisch unbaltharen Baſen des allge: 
meinen Verfahrens, 

9, Die Luft if ein Neinigungsmittel nie dern Grades von ger 
ringer Einwirkung auf Miasmen, auf Eontagionen aber won ganz uns 
tergeorbneter Desinfectiondtraft. 

10. Das Waffer it in Bejug auf biefe Einwirkung eingrei ⸗ 
fender, doch immer noch ſehr ſchwach gegen bie vielfachen her 
mifchen Agentien, beren mögliche Anwendung überall vorju- 
ziehen üft, um im kuͤrzerer Zeit und ſicherer die Reinigung zu vollziehen, 

11. Die Confularnahridren und alle übrigen von 
verbädhtigen Ländern zufommenden biesfälligen No: 
tigen über den Geſundheitſtand, find ald HöhR unzuläng lich 
zu betrachten. 

12. Das gelbe Fieber und die Cholera find Krankheiten, 
beren Verbreitung auf epitemifhen un miasmatifhen Wer 
gen zu Stande kommt, die Quatantainen gegen diefelben find demnach 
hoͤchſt un fatt haft, zweklos und drüßend. Sie fordern ein 
bei weitem mehr vereinfachtes Verfahren, als dies gewöhn- 
lich Start gefunden hat. 


Auf alle biefe vorjugsmeife zu beachtenden Grundfäpe, deren Halt ⸗ 
barkeit nicht Leiche durch triftige Einwürfe bekämpft werden 
dürfte, baben bie kidher beftehenden Quarantainsanftalten Feine, 
oder nur geringe Rukſicht genommen, 

In dem gefammten innern Ctsatsverbanbe gibt es vielleicht kei⸗ 
nen wichtigern Gegenſtand ald jenen, von deſſen Behandlung hier bie 
Rebe it; denn es fräge ſich nicht bles um Ermittlung ven Vortheilen 
und Begänftignngen, welche einem Theile der Staatsglieder zuerkannt 
werben könnten: es handelt fihvon Maafiregeln, deren Um 
vollftändigkeit Menihenleben und Volkerwohl unbe 
rehenbar gefährten Fönnte. 

Daber ift biefer hochwichtigt Gegenſtand in feinen Grundbeſtand 
theilen ein Obiekt tief wifienfhaftlicher Unterfuhung, und muß 
vor Allem im biefen feinen Beftandtheilen allumfaſſend 
jergliedert werben, che auf demſelben jenes Gebaͤude aufgeführt wer⸗ 
den foll, welches die verfdierenen Umänderungen in ſich faßt; denn 
fo lange feine Übereinftimmung im ben Anſichten über die verfhiebene 
Motur ber Erankhaften Vertragungsſtoffe, über ihre Art der Merpflan: 
zung und über bie wirkfamen Mittel zur Entkröftung berfelben be 
gründet werben Bann; fo lange wird jebe Umpaltung als Refultat 
ſchwankendet Prineipien angefehen werben. Wenn in dieſem Bezuge 
die oben angeführten Saͤje auch durch eine wiſſenſchaftliche Discuffion 
als unumftofliche Wahrheiten allgemein anerkannt werden, wenn ferner 


die übrigen Anſichten und Beweisführungen fo wie die einyuführender 
Maafregeln, durch eine mehr allgemeine Prüfung übereinflimmente An⸗ 
erkennung erlangen, koͤnnten bie Regierungen, auf feſtem Grunde bauend, 
Einleitungen zu ſelchen, das Gemeintoehl entſcheidenden Vorkehrun / 
gen treffen. 

Diefe eben fo ſchwierige ald bochwichtige Aufgabe 
tönnte nur dann ganz genügend gelöft werden, wenn alle 


betheiligten Scemächte einen Zufanmentritt vom ärztlis» 


den Staatöbeamten verfügen wollten, deren praftifche 
Kenntnip im Face der Gee-Sanität und der Bolföfranf, 
beiten fie befäbigt, den vorliegenden Gegenftand erfchö« 
pfend zu unterfuchen und nach vollkommener Berftändis 
gung über alle Materien ein neues allgemein geltendes 
Siſtem der Seefanität in Europa feftzuftellen. 

Nur auf diefem Wege ift eine ganz jwehmdffige Reform im Inr 
tereffe aller Staaten gedenkbar, denm mur durch einen ſolchen Zu 
ſammentritt laſſen fi unumfößliche Wahrheiten ergründen und ge: 
ldutert ins Beben ſtellen. 


güri d 
(Befhleaf,) 


Man hat einmal etwas erfunden, mas man Poefie bes Lebens 
nannte. Es beſteht aus der Sehnſucht, welche wir nach allem Wah 
sen und Schönen empfinden, das ums bier nur fo gezeigt wird, wie 
ungefähr den Kindern der Zuker, um ihr Weinen zu flillen. In eis 
ner andern Ferm heifit ed auch Liebe und ſtets mar babei viel ven 
Abenprorh , Nachtigallenſchlag und Brühlingsgrün bie Rebe, Es gab 
überdieh Leute, melde behaupteten, alles Andere fei im Vergleich mit 
diefer nur von untergeorbnnetem Werthe, um nicht viel beifer ald uns 
nüjer Plunder. Ich kenne fogar einen fehr ſoliden Mann, ber ein 
großer Hifterifer, Profeflor am der Univerfitde Werlin ıft, und ſich 
nebenbei viel mir Eifenbahnen, Dampfmafdinen und Fabriken ber 
ſchaftigt hat, und doch ſchreibt er: »Der Handel hat bie Erbe gro: 
Eentheils entdekt und erobert, er hat eine Gemeinſchaft erzeugt , wel 
che fehr hoch anzuſchlagen ift und die Bunde zwiſchen Menſchen und 
Menſchen immer Märker machen wird; aber fein ſcheinbar unenbliher 
Raum , ale Berechnungen der Länge und Breite, alle Hoffnungen 
gebaut auf die Windrofe, verihwinden vor einem Bhf in ben geſtirn · 
ten Simmel, vor einem gleichen Pulsſchlag der Liebe, ja vor einem 
Seufjer, welcher der Bruſt entſteigt, wenn eim höheres Licht fie wie 
der Sonnenſttahl die Memnensſaule berührt.« Allein es fällt, wie 
man zu fügen pflegt, nicht in’s Gewicht, ift in keinem Preiscourant 
zu Iefen, und kein Commis: Wopagenr träge Mufter davon mir fi; 
wie fehte man es alfo in ber induitriellen Schweiz finden ? In der 
That hört man in Zürich nichts von bergleichen Zeug, und jene Phrafe 
die durch Clauren, ich weiß micht, ob erfunden oder biscredirt worden 
ift ader Bram ber Liebe hat fie getödtet« findet bier gar 
keine Anwendung. Heine und Byren gehören nicht zu den populären 
Dichtern, und wird jemand wahnfinnig oder ein Selbſtmorder, fo 
kann man 100 anf 1 wetten, daß unglütliche Liebe nicht die Urſache 
mar. Und doch find die Schweizer auch Dichter und gerade zwei ber 
vorzüglichften, Gefner und Lavater gehören Zurich am. Jh nenne auch 
Lavater, denn ih bin der Meinung, daß, wie man von Bpren’s 
Dichtungen fagte, fie feien größtentheilt verhaltene Parlamentöreden, 
ge Fonaters Erzeugniffe verhaltene Ditungen feien. Die jejige Ge: 
meration hat die Werke des Pfarrers an ber St. Peterstirche bei Seite 
gelegt und wergeffen, weil fie, mach dem Ausbrute G. Sand's die 
Schuͤler liebkoſt, nachdem ſie die Meifter und Lehrer an's Kreuz ge: 
ſchlagen ; fie nehmen ihren Paz unter ben Büchern ein, von denen 


man wie j. B. von Klopſtels Meſſſade nech Anftands halber fagt, 


man habe fie geleſen, ohne daf man je mehr als den Titel anblifte, 
Er wollte Alles aus dem Votderkopfe leſen, Gall aus dem Hinter 
kopfe; diefer Sam fpäter, war mehr Charlatan und hat ihn alfe ge 
ftürge. Doch möchte ich noch lieber Ladater's Schüler werden, und 
feine Lehre hat, wie die vom thierifchen Magnetismus, eben fo viel 
Wahres als Falſches. Cie war feine Beliebte ; er Überfah daher ihre 
Schwaͤchen und murhete Anderen daſſelbe zu, allein er that es in gu 


tem Glauben, und feine milde Ruhe, fein Dichtergemüth blieben 
ihm ſtets treu, wie er die befonders bei Gelegenheit ber farfaftifchen 
Angriffe Lichtenberg's bewies, Ich wuͤnſchte, daß bier Gelegenheit wi: 
re, einen Auflaz Labater's anjuführen, in dem er ſich gegen eine ehr ⸗ 
fame Zunfe der Schuftermeifter in Zürich vertheidigt, die ihm durch 
eine Deputation aus ihrer Mitte ihr Miffallen darüber zu erkennen 
geben ließ, dafı er ihrer in feinem Werke auf keine befonders günflige 
Weife gedacht hatte, Gefner, Haller und bie übrigen ſchweigeriſchen 
Dichter find größtentheils Maturbefinger und es thut mir mur leid, 
daß ich bier micht ein Gedicht einſchalten kann, welches Graf Hanns 
von Habspurg Rapperſchwyl verfafze , als ihm die Züricher im Wel- 
lenberg gefangen hielten, und das fo anfängt: Weif mir ein 
Blümli, blameu. f. w. 

Das gefellige Leben im Züri unterſcheidet ſich weſentlich ven 
ten in anderen Echmweijer ober deutſchen Stätten. Die ſchroffe Sonde: 
rung der Stände nad Abkunft, Stand, Vermögen, welche ſich im 
diefen manchmal findet, Bommt hier beinahe gar nicht vor, aber man 
darf darum micht glauben, dafi Alles pele mele untereinander gebe, 


denn man trennt Mich mach Geſchlecht, pelitifchen Anſichten, Wilucsver . 


wandtſchaft und Alter. 

Minner und Frauen haben in der Regel ihre befonderen Zirkel; 
die ber fejtern gerachen dadurch in die Gefahr, in Klatſch- une Kaffee» 
geſellſchaften ausjuarten , bie der erſtern hingegen entbehten fo ihres 
ſchoͤnſten Reizes, and ſicher wirkt dieñ ungänftig auf ihren Charakter 
ein und mache [ihm fo müchtern und ptoſaiſch. Eben fo kommen ges 
woͤhnlich nur die von einer Farbe zufammen und auf bie Unterhaltung 
der Familienserbindung fieht man mit pedantiſchert Ängftihkeit. So 
Tieft man öfters in ben Zeitungen: »Die volljährigen Mitglie 
der der Bamilie M. werben gebeten, fihan dieſem oder 
jenem Tage dort oder da einzufinben« Iſt man alfe in 
Zürich kein Verwandter, fo entgeht einem fehrvieles. Eine ganz eigent hüm 
liche Erſcheinung find die fogenannten Sonntagtgefellfhaften. Bon frür 
ber Jugend am erhätt nämlich jeder Knabe und jedes Mädchen ein 
Duzend »Kameräbli« oder Geſpielinnen, bie fih an jeem Gonntagr 
abend abwechſelnd in den Hauſern ihrer Ältern verfammeln. Diefe 
Vereinigungen bauern bis in bie fpäteiten Jahre fort, und felbit al» 
te Frauen ſprechen mandmal noch von ihren »@efpielinnen.« Hier 
und da thun fih auch bie in demfelben Jahre Gebornen zuſammen 
und bilden Jahrgängerverrine. 

So if alfo von dem, mas man fonft gefelliged Leben nennt, 
ih Zürich feine Rede; es gibt Feine Salons, und nur wenige Bar 
milien empfangen regelmäffig Breunde bei ſich ober machen ein »Haus.« 
Die Sprache it vollends erbärmlich, und während font in allen be: 
deutenden Staͤdten deutſcher Mundart, wenn auch das Wolf von 
feinem Jatgon nicht abfäht, wenigſtens die höhern Stände ſich ber 
ſtreben, allgemein verfländlich zw fpregen, fo veben auch dieſe hier 
faſt durchaus mir im Dialekt. Die gefelligen Talente konnten ſich da 
ber in Zürich noch nicht zur Volllommenheit ausbilden und es gilt 
zum Theil noch, was Lavatet feiner Vaterſtadt zuruft: »Piebes Zürich! 
Von reifen gefunden Verſtandes! Voll Bravheit und Humanität! 
Voll Wiffenfchaft und Kenntnih! Vol Intereffe für fo viel Gutes! 
— warum ſtehſt du in der Eomserfation fe meit zurüt? Warum ift 
Trotenheit, Geitlofigkeit, Gebundenpeit, Langeweile in bir wie zu 
Haufe? Warum haft du fo feinen Sinn für Wis und je wenig Wiz? 
— Warum baden deine Qandleute unter fih jo viel Wit du im 
einer feinften Gefelliaft fo wenig? Du, fo viel Beredtſamkeit auf 
der Kanzel, und auf dem Marhhaufe noch viel mehr, und fo menig 
in der Converjation «a — 





RKRorrefponden;. 


Alerandriem, 12. Jaͤnner 1839, 

Drei Söhne Ibrahims warten günftiges Wetter ab, um ſich 
auf einem Dampfboor zu ihrem Water zu begeben. Der älteſte verfel: 
ben , 13 Jahre alt, it mie Soliman Paſchas Tochter verlobt, und 
fol unter Leitung feines Schwiegervater eine europäiige Erziehung 
erhalten. 

Seit einigen Tagen haben wir zin in unferm Klima unerhörtes 
Wetter ; einmal fielen fo ungewöhnlich große Schloſſen, da bie Stra: 
Gen wie mit Schnee bedekt ausſahen. Ein heftiger Mord: Weit drob- 
te felbft dem Schiffen im neuen Hafen Gefahr. Ein türkifhes Schiff 


gerieth auf Hlippengrund, bie Mannſchaft und die Paſſagiere konnten 
nur mit genauer Moth gereiter werden. 

Der franzoͤſiſche Ingenieur, Herr Ahm, hat die Bleiſchachte im 
Taurusgedirge unterſucht. Es ſteht zu heffen, daß die Nusbeute dem 
Bedurfniſſen des Landes völlıg genügen werde. 

An Peſtfälle iſt ſchen ſeit 49 Tagen nice zu denken, 

Athen, im Jänner, 

Im merkantilen unb politiichen Leben berriht ein befriebigender 
status quo, Ruhe iſt die Pofung ! fie iſt und ein meues, daher ein 
boppelt erquißliches Gut. Der König arbeiter mir unermücharer An: 
ſtrengung und ift immer heiteren Geiſtes. Die Gefahren nad innen 
uno außen ſchwinden täglich vor der muthigen Krafı der Begenwir: 
kung. Der Unrarb der Gegenzweke gebt zwar analog auf Drulem 
ſchwatze und Lumpen über, nicht aber aufben Kern des Wolkes. Das 
Anftebungsgift biefer Mifere har feine Intenfirät verloren. Die Lebensfra- 
ge bes Landes, der Nervus rerum ſtellt fi immer günfiger heraus. Das 
Budger ſteht gut und oͤffnet eine noch ſchönere Perſpeltive fürs näch— 
fte Jahr, Serie oder nicht Serie! heilt daher filr die Zukunft miche 
mehr: Leben oder Tod! Das Alles bar freilich nur vergleichweife Ber 
beutung und Gewicht. Vom Idealen ſtehen wir noch weit ab, mir 
begnügen uns aber mit tem Nealen, und laͤcheln über das mitleidige 
Ausland, das uns jo übermenjchenfreundlich ım beftäntigen Todes, 
Erampfe ſchildert. 


Konftantinopel, 19. Jaͤnner 1830, 


Diefer Tage ift in Prra eim Leſekabinet eröffnet worben. &s ent 
hält eine bedeutende Anzahl gut gewählter italienifcher, englifder und 
frangöfiiher Schriften. Ein befonberes Augenmerk ift auf Die neuſten 
Erjeugnife der Literatur gerichtet worden, uud die Frage nad) irgend 
einem Werke von Dumas, Baljac, Soul, Gand, Lamarine 
Bulwer, u. f. m. bleibe miche unbefriedige, daher die Zahl der Aben- 
nenten auch mit jedem Tage ſteigt. 

Das Theater des Herem Priee, eines Dinen von Geburt, it 
noch immer ſtark befuhr , die Tänze auf dem Geile werden mit er 
ftaunlicher Örazie und Fertigkeit ausgeführt, befonders bewundert man 
ein Mädchen, das einen Fandange mit Kaflagnetten-Begleitung meie 
ſterhaft tanzt. Die Decorationen find geſchmalvoll und die Garberobe 

"ungemein reich. Das Haus fafır ungefähr 1200 Perfonen, hat zwei Los 
. genreiben, ein weitläufiges Parterre und 100 Ordeiterftüble. Schade nur, 
daß die Beleuchtung zu ſchwach und die Mufit erbärmlic it. Saͤmmtliche 
Logen And bereits für die vier Monate dauernde Staggione gemie- 
shet worden. Später follen, wie es heißt, von einer Schaufpielergefeile 
ſchaft Vaudevilles und Dramen in italiensiher Sprache aufgeführt 
werben. ® 
Das Dampfboot »le Crescents hatte auf feiner Herreiſe von 
Zrebifend ein furdtbares Unmerter auf dem ſchwatzen Meere zu bes 
fteben. Die hochaufſchießenden Wellen verwandelten fih auf dem Ver 
dete zu Eis, Ein türkiſcher Paſſagier erftarrte vor Kälte und alle 
Verſuche, ihm ins Leben jurübjurufen, waren vergebens, 

Herr Naveni, eriter Drageman bei der Yegarion des Königreichs 
beider Suilien iſt in Folge einer langen Arankpeit mit Tode abge: 
gangen. Herr Navoni genoß bier die allgemeine Achtung und jein 
Tod verurſachte in Pera eine ungeheuchelte Trauer , die ſich befonters 
bei dem Leichenbegängniffe Bund gab. Beine ſterblichen Uberrefte wur: 
ten in der Antomenkirche beigeſezt. Ein Feuer in der toskaniichen Par 
gation verbreitete bier großen Schreken. Der Paſcha von Tophana 
eilte ſegleich mit dem Cavas: Baſchi und einer Abtheilung Pompiers 
berbei, durch deren Ihätigkeit man glüklichet Werfe bald der Flammen 
Mieiiter wurde, 

Aus der Georgkirche in Galata find vorigen Sonntag alle Gier 
räthe von Werth geitohlen worden. „Irez aller genommenen Maabrer 
gen hat man den Dieben bisher nicht auf die Spur kommen können, 

—dito — 23. Janner 1839, 

Ein betrübendes Ereigniß beichäftige feit zwei Tagen ausſchlieſ⸗ 
fend die Benditerung der Reſidenz. Das ungeheure Gebäude genannt: 
die hobe Pforte, weldes die Geſammtheit aller Miniſterien und böbe: 
ven Kanzleien in 30 Abtheilungen umfaßte, ward in der Nacht vom 
20. auf beu 21. ein Raub der Flammen. Die Archive find gluklicher⸗ 
meife zum großen Theile geretser, Der fürchterliche Brand begann um 
3%, und währte bis 8", Uhr. Die Kerter unter dem Eerdgeſchoſſe 
wurden ebenfalls von den Klammen ergriffen. Dir vielen Zträflinge 
benujten bie Verwirrung, entiprangen ihrer Haft umb find jet ein 
Gegenſtand allgemeiner Belorgnif. 

Das Gedaude: bie dohe Pforte iſt nun ſeit 80 Jahren fünf 
Mal durch Brand zerſtoͤrt werden, Die Koſten des Wiederdaues wa» 
ven das erſte Mal 1%, Mil. das zweite 2 Mill. das dritte 83, 
Mill. und das vierte 5 Mill, Die gegenwärtige Brandſtätte Foflet dar 
ber dem Staate 12 Mid. f.E.M, Uber die Entflehung des Unfalls 
find bie gemähnlihen Vermuthungen abſichtlicher Branblegung im 
Umlauf, melde in dem großen Mißmuth Nahrung finden, ber feıt 
8 Tagen die untern Volkoklaſſen erfüllt, da die Reſidenz — bisher 
konftriprionsfrei — 25000 Rekruten Rellen fell; diefe Maaßregel ers 
regte neulich jenfeit des Besphorus eıne Werberemeute, die leicht hätte 
um fi) greifen können, Hunderte von Müttern, Lie man ihrer Söh⸗ 
ne berauben will, rannten händeringend mr Geheul und Rachegeſchrei 
wie rafend dur die Strafen und es war hohe Zeir, dem Unfuge 
zu feuern. Halil Paſcha, des Sultans Eidam, ift zum @eneraliffı= 


mus und General ⸗ Gouverneur von Niffa ernannt, Schon war er auf 
dem Wege zur heben Pforte, mo die Feierlichkeit ſtatt finden ſollte, 
Die eine ſolche Ernennung begleiten, da eilte Halil’s Gemalin aus 
ihre m Harem ins Serail, warf fih tem Brefiheren, ihrem Water ju 
Fü fen, und flehte brünſtig ihrem Gatten felgen zu bilrfen. Dies aber 
mwiederitrebt der tärfifhen Etiquette, darum wird Halil Paſcha wahr: 
fch eintich in Eonftantinopel bleiden, Die begonnene Feſtlichkeit in ber 
hoben Pforte wurde abbeftellt und bie ganze Garniſen, bie in Parade 
auf den Piäzen fland, nah Haufe geihikt!! Ad Interim iſt den Kanz- 
leien das Defterbariat — einft Minifterium der Finanzen — zur Be 
n Äjung eingeräumt, 


Bewegung der Dampfſchiffe 
des 
Öfterreibifben Liopb. 





Abfahrt: Ankunft: 


ARCIDUCHESSA SOFIA. 
9 ruar von Trieft nach Venedig. 10. Febtuar in Denedig vom Triefl. 
1. - „ Benedig „ Trieſt. > 3.» Teile s » Bened 
ARCIDUCA FTRANCESCO — 
8 Februar von Venedig nad Trieſt. 8. ruar in Benedlg von Trie 
ku vα, 
CONTE MITTROWSKY. 
10. Februar von Ancoma nah Trieſt. 9. Februar in — von Ttleſt. 
‚ei 


11. „ Amona. 
Unter Ladung in Trieft: 


GIOVANNI AHCIDUCA D' AUSTRIA. 
nach Syra, mit Berührung von Ancona, Sorfe, Patraß und Athen. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 10. Februar. 
Liffabon: Giaſone, Marengo, Sard., in 50 T. mit Zuker u. a. W 
Am 11. bite. 
Marfeille: Barometro, Milin, Defter., in 40 T. mit Juker u. a. W. 
Dur a 430: Fedelta, Davanpe, Defter., in 19 T. mir Del. 
Denedig: Highland Land, Sims, Engl., in 2 T. mit Ballaſt. 


nm 





Sie ſiger Sanbelöbericht. 
Trieſt, 11. Februart 1830. 

Baumwolle: Im Laufe vergangener Woche wurden 1073 B. 
verkauft und zwar: 438 B. Amerikaniſche zu . 42—45; 51 Bahia 
zu fl. 51; 100 Make zu fl. 59; 201 jährige Subuge zu ſt. 353 100 
‚Mocebonifhe zu A. 28 und 133 Aeri und Cypriſche ju fl. 34, pro 
Eent, Der Agent des Paſcha's bebarrt neh immer auf feiner Border 
rung von fl. 60; obiger Verkauf von Mako erfolgte aus zweiter 
Hand. Die Preife ter Amerikaniſchen Sorten feinen ſich auf ihren 
gegenwärtigen Stand befeitigen zu wollen. Obgleih der Ertrag ber 
Iejten Ernte in den W. Staaten meh nice erhoben it, und die 
Meinungen darüber fehr gerbeite find, fo wird daſeldſt doch auf die 
Vermuthung eines Enappen Ausfalls hin gehandelt und nachdem ſich 
die Bank des Herrn Viddle von den Geſchäften zurükgezogen har, find 
andere an ihre Stelle getreten. Es giebt derem in dem fühlichen Staa 
ten, die jenen, welde ihnen Baumwoll Lieferungen machen, theils um 
fie in Europa zu verfdufen, oder im Amerika zu halten, Vorſchüſſe 
vou 12%, Cents. das ® leiften. Die Banten feinen durch eine ſolche 
Maafregel beabfichtigen zu wollen, die Pflanger ju unterfhügen, um 
für ihr Erzeugnifi hohe Preife zu erjielen, und fie baburd in ten 
Stand zu feien, ihre alten Schulden an diefelben Banken zu tifgen ; 
und leztere Fünnen auch den Zwek damit verbinden, ihren Papieren 
eine möglichft ausgedehntere Cirkulation zu verihaffen, und ihren Ger 
winn baburch zu vergrößern. Wenn man jedech annehmen will, daß 
dieſe Bunfen nicht ohne einıger Vorſicht handeln, fo müſſen wir daraus 
ſchlieſſen, dafı fie die Ueberzeugung haben, daß der Ernte: Ertrag wer 
nigſtens nicht groß fein Fönne; und es if gemein, dafı beſagte Maafır 
regeln bie Preife dieſes Artikels, werigilens für jejt, aufrecht zu er⸗ 
halten, beitragen werden, 

Golonialwaaren: Die vergangene Mode both einen regel: 
möffigen Verkehr und mehr Leben für Brafil Caffe und Zuker, 
auf welch leztern ih auch Spekulanten einfanden, weshalb bie Eig- 
ner fortfahren, auf ihren hoben Forterungen zu beharren, um fo mebr 
als mach tem legten Nachrichten aus Brafilien die Preife ſich dafelbit 
sur Erhöhung neigen. Die Verkäufe beſtanden in 1500 Sake Rie 
Eaffe zul. 2230; 51 Käfer St. Tage zu fl. 44—4$; 700 
Eent. Pfeffer zu A. 22%,; 150 Faſſer gefteif. Zufer verſch. Serten 
zu fi. 20%, — 22; 490 @äfe biomde Saneos zu fl. 13,5 509 Kiften 
weiße Sahta zu fl: 16',—10; 265 Kıften weiſſe Pernambnk zu fl. 17 
— 20; 64 8. weiße Rio zu fl. 18 und 30 R. dito Mose. zu fl. 12, 
pro Centner. 


Droguen: Von Gummi murben in voriger Wodhe 100 Cent. 
ord. Gedda zu fl. 30— 35; 70 dite Arabiewm in Sorten zu fl. 58; 
70 dire in Branid zu fl. 37 und 60 bito egppt. Copal in fl. 53, 
pro Cent. abgeſchloſſen. 180 Cent. Weihrauch, verſch. Sorten ber 
tangen fl. 14— 38. Ben Sizil. Süfholziaft fanden 180 Kiften 
Käufer zu I. 19%, — 20. 

Farbwaaren: In Gallus Aleppo find bedeutende Geſchäf ⸗ 
te gemacht worden und bie Einkaufe in vergangener Woche ſumm' 
ren fih auf 1500 Eentner , verfhiebener Sorten, zu fl. 34 für wii 
fen, fl. 40 für grünen und f. 44 — 48 für fehmar und grün 
nah Qualität. Ein Theil diefes Quantums wurde für Marfeille, das 
übeige meift auf Spetulatien gekauft, ba die lezten Nachrichten von 
der Levante für den Artikel ſeht günftig lauten. In erfter Haud find 
num keine Worräthe mehr und wenn neue Aufträge kommen, wird 
die Steigerung , welche feit 8 Tagen fl. 3 — 4 pro Cent. beträgt, 
weitere Fortſchritte machen. Die alten Lager von Oſtind. und Aler. 
Safflerfind num auch endlich gelichtet; es wurben ungefähr 
100 Eentner ju fl. 20 — 30 aus der Hand und 25 Ballen zu fl. 
15.31 und 16 in Auction verkauft. ‚ k 

Getreide: Der Ummſaz befchränfte ih 1000 Star Weizen 
vom ſchwarzen Meere zu fl. 6; 1300 bite von Marianopel zu fl.6 ; 
1500 dito von der Donau zu fl. 4.45; 500 dito Mömifcher zu fl. 
6.30; 1200 dite Pevanter Gerfte ju fl. 2.30 und 700 bite Kroat. 
Hafer in fl. 2.5, pro Star. 

Säute: Verkäufe: 2500 Stük trofene in Ohfenbäute von 
16 bis 282 zu fl. 42 — 45; 4200 dito Amerikaniſche von 17 bis 25 E 
zu A. 40— 42; 1200 bite von ber bief. Umgegend und Dafhtatiner 
von B8— 18 g zu fi. 42 — 48; 1000 dite geſalz. von Madagascar 
auf Pieferung, ven 17 bis 20 au fl. 35"; 3500 dito gefalz. Amer 
eibanifhe von 22—30 g ju fl. 30-32; 1000 Stuk Kubbäute von 
Caleutta, A von 5—5 RP au fl. 47 —50; 250 bite von Java won 
8—It m u fl. 49: 4000 Stüt trofene Halbfelle, Nordiſche, Pelz 
nische und biefige von 11, —2'/, m su fl. 60— 75, pro Eentner; 
25,000 &t. Ruſſiſche, Wosnier und Smyrnaer Hafenfelle zu fl. 24 
—40 pro 110 &r.; 26500 Paar gefalz. Daimatiner Felle mie der 
Wolle von 6— 10 @ au ir. 12’/,'— 16 pro 8; 2000 Paar Dalmat. 
geialj. Boksfelle von AU, —9 9, fr. 12—15 pro g und 16 Roden 
belläne. Leber zu fl. 48, pro Centner. 

Dele: Unverändert; verfauft wurden 1000 Ornen Leecer in 
Fäſſern und Tinen zu A. 21,5; 600 dito Durazer in Fäſſern gu fl. 
20; 1500 dito Dalmat. und Raqufaer mit Certificat ju fl. 22, —-23 
und 600 dite Cattarefer desaleichen zu fl. 22, pro Orne. 

Seide: Verkäufe: 3 B. Rumeliſche, 2 Tricala und 1 Calamata 
zu unbet, Preifen. 

Südfrähte: Merkäufe: 500 Kiften Sizil. Pomeranzen zu 
fl. 6, pro Kite; 250 Centner Mandeln, fühle Puglieier, zu fl. 
354,30; 600 Schachteln Sultan Rofinen zu M. 16, —IBYs; 
950 Cent. ſchwarze Smyrner zu fi. 4, — 4, und 150 dire Jon. 
Korinthen zu fl. 23°, pre Centner, 

Berfcbiedene Artikel: Bon Baloneamurden 1000 Eent. 
camara von Maina zu fl. 6',; 1000 tiro halb camata vom Delpbe 
au fl. 5%, und 100 biro feine Zmprner zu fi. 11%, begeben. 1900 
Eent. Eattanefer Seba wurben zu einem wnbef, gebtiebenen Preife 
umgeſenn. Von Talg wurden S00 Centner Dalmar und biefiger zu 
f. 23%, — 24, umgeleje; mir diefem Nrtitel iſt es etwas fauer 
und bie Preife find gewichen, in Folge ber starken aus Ungarn und 
Serrien angelangten Partieen und des verminbekten Geſuches nad 
dem Auslande. 5 


— — — — 


Auswärtige Sandelöbericte. 


Elvorno, 4. Februar 1839. 
In Folge unquünſtiger Berichte aus England iſt mit Getrei- 
de noch immer flau; doch behaupten fich die Preiſe, da die Vebürf: 
niffe im Innern einen bedeutenden Umſaz en Detail berderriefen. 
Gröfiere Partien würden böditens pro Sak um eine halbe Lira wer 
niger bezahle werten. 
@ira, 26. Idnner 1930, 


Der Betreidepreis geht immer mehr in bie Höhe, da der 
Vorrath ziemtuh erfhörfe iR. Taganroger Weijen wird mit Dracdm. 
7 und von der Donau mit 6 pro Kilo bezahle, Indigo iſt auf 3b 
Dr. pro Oba geftiegen, ſonſt iſt auf unferm Plage nichts neues. 

. Smprua, 22. Jaͤnner 1839. 

Das zu Marke gebraͤchte Getreide meuer Ernte belaͤuft fi 
beinahe auf 350000 Kilo, wovon der gröfte Theil bereits für Eng: 
land angekauft worden iſt. Die gegenwärtigen PMazpreife find 35 — 
36 Piaiter. 200 Quint. ord. weißgr Gallus bedangen 325 — 335 pro 
Quint. Perfifhe Areugbeeren werden geſucht. 6 Säle ord, Qual. 
wurden dieſe Woche mir 33 — 309 pro Oka bezahlt. Nah Bau m- 
wolle it für den Augenblik geringe Nachfrage. Kitkagacz gile 245, 
Baindir IT—2S und Subujr 267. Krapp wurde fehr vortheilhaft 
begeben und zwar Bakir zu 208 und Kaiadſchik ju 185 Piaſter. 
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BEMERKUNGEN, 





Die Kinfe und Verkäufe geschehen in Guhlen Conven- 
tions» Minze, auf 4 bis 6 Munate Frist oder gegen Ks 
compt vun % bis 3 per Cent. , mit wirklicher Tare, und 
u Gmtner Wienergewieht von ı00 M. a 3» Lotl Die 
Orua Oel wiegt 107 8. Die Darila halt {6} Wieser Nas, 
Die Arolw Malaga 10 dio, Der Gallau Kum = 11,16 die, 
Das mit Certificet versehene Kagusarr, Dalmatiner und 
Istrianer Orl geniesst in Ocsterreich eine Vergetung von 
a 1. per Orma auf den Einfalrzoll. 
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teln, und Sumach werden nach dem Sporeo-Gewicht verkauft. 
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MUENZCOURSE. 
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über den 
Artikel by des neuen Bandels: und Schiffahrttraktates 
zw lfchen 
Sſterreich und England. 


Unfere Befürheung war nicht ohne Crumd, —. 
niſterium in London meint, daß öfterreichiiche Schiffe, wenn fle 
Steinkohlen nad nicht = öfterreichifchen Haͤfen laden, auch ferner noch 
den Ertrazoll von 4 Schilling per Tonne entrichten ſollen, — fo we 
nigftens war bie Entſcheidung, ald auf eine Anfrage von betheiligten 
Perfonen beim Zollhauſe, diefes die Sache jener höhern Behörte 
vorgelegt. Daburd aber wuͤrden wir, bei bem machfenden Bedarf 
von Greinkohlen in ber Levante, bei der haufig Start findenden 
Schwierigkeit, andere Rükladungen zu finden, namentlich wenn, tie 
im jejigen Augenblike, unſere Schiffe in den englifhen Häfen zahl: 
reich find, und bei dem Umſtande, daf die Reife nad der Levante für 
und paffend it, weil bort und im ſchwarzen Meere ſich unferen Schif⸗ 
fen leicht wieder Beſchaͤftigung darbietet, — einen ber Hauptvortheile 
verlieren , welde der neue Handelstraktat uns verheifen. Wir baben 
ſchon gezeigt, (Mr. 6 diefes Blattes) daß ber Artikel b) des Trakta: 
tes, welcher die Gleichheit der Behandlung bei Einfuhr und bei Aus: 
fuhr von gefezlih erlaubten Waaren beftimmt, keineswegs biefe Gleich⸗ 
heit auf die Einfuhr von, und die Ausfuhr mad ben Hafen der 
contrabirenden Staaten befchräntt ‚ fontern fie mit Allgemeinheit aus 
fpriht. Und da es ſich hier nicht von einem Artikel handelt, ber über: 
haupt, nach ben brittiſchen Geſezen nicht unter fremder Blagge audge” 
führt werden dürfte, fonbern im. Gegentheil die Ausfuhr von Koblen 
in öfterreichifchen Schiffen auch mach nicht = öfterreichifchen Hafen er⸗ 
faube iſt, und nur die Grage den Zeil berriffe, alle Zollunterſchiede 
aber durch den Traktat verſchwinden follen, fo fehen wir nicht ein, mas 
die Engländer werden den Reklamationen entgegen fejen Finnen, wel: , 
he, wie wir zuverſichtlich hoffen, von Seiten unferer Regierung gegen : 
jene hoöchſt ungetechte Entſcheidung des brierifhen Handelsminiſteriums 
werden erhoben werden. —* 











Der öſterreichiſche Zolltarif. 


Der Zolltarif für die Ein: und Ausfuhr der Warm in dem 
Öfterreichifchen Kaiſerſtaate, weburd ſich neulich bie engliſche Preffe 
zu den bekannten feltfamen Irrungen verführen lieñ, ift eben in ber 
FE. £, Sofa und Staats⸗ Nerarial » Drukerei eridienen. Er enthält 


efimmungen 
melde num auch die fpdter verfügten ſchon befannten Mobifilatiomen 
umfaffen, und fließt mit folgender 
F Andeutung 
über diejenigen Aenderungen in ‚den Eım= und Aucfuhrzoͤllen, welche 
von Sr. Mojehät genehmigt, und in dein (orſtehenden) Tarif 
aufgenommen werben find, 

4. Bei ben Bein: SHanfı Schafwoll: und Beidenwaar 
ren, beieinigen Baummwollmaaren und Beidengattungen, dann 
bei allen Seideabfällen ift, in Folge einer neuen Elaffiheirung der 
Waoren, eine Vereinfahung der Zarifigje seranlafit, und flatt ber 
bisperigen Verzollungart nah dem Werthe, mo die noch beftand, 
groͤßtentheils jene nad) dem Gewichte angeordnet worden. 

2. Neue Zollbeftimmungen baben bei folgenden Gegenſtänden 
ftattgefunden: bei Dünger, Dung: und Glauberfalz, ki Sands 
Thubmacherarbeit in ber Einfuhr aus Ungarn nah dem übrigen 
Ländern, bei Gerpentinftein und Waaren aus demjelben, bei Tres 
bern, Treſtern, Öltuhen aus Hanf: Bein: Meps» und anderen 
ölhaltigen Samen, Mehl aus dergleichen Samen, audgepreften 
Dliven und überhaupt allen Rükftänden vom ausgepreßten oder aus« 
gefortenen Samen und Früchten, endlich Wei Steinkohlen im Wechſel⸗ 
verkehre zwiſchen Ungarn und den übrigen Ländern. 

3. In Betreff ber. Zelfäge für lebende Bäume, Bruch ſteine, 
@ifenerz, Hanf und Flache in Wurjein, Gips, Hammerſchlag, 
Solz ⸗ und Steinkohlen, Kalk, Lobe, gemeined Strob und 


nat einer erläuternden Vorerinner ung, die früberen 


+ Zöpfertom, endlich für Torf: und Monrerbe ift vorgeſchrieben wor 


den, daß deren Verzollung nicht mehr mad der Fuhre, fontern nach 
dem Gewichte zu geſchehen habe. 

4. Uebrigens ſind bei mehren Zeolltariffäzen in den Zolleträgen 
Aenderungen vorgenommen werben, theil$ um den Ausgang mancher 
Waaren zu erleichtern, theils um undienliche Bruchtheile von Areuzern 


"gu befritigen. 


fiber die vergleichweife Stärfe der an ar 
Feifeln u N" 


Die Kraft, mit der eine m —⏑ — Basen. anf ſie 
wirkenden Eewalt wiberfieht, ift eine ganz andere, als jene, welde 
diefelbe Röhre einem von Innen auf fie wirkenden Druke entgegen: 
fege. Im fegterem Malle, wo die Kraft bie Köhre zu jerfprengen, 
eder auseinanderjutreiben ſtrebt, läßt fi der Kraft des Widerſtandes 
leicht bemeſſen; denn es it befinmt, daß fie fi under dieſen Um— 
fänden gerade wie bie Dike bes Metalles oder umgekehrt, wie der Durch- 
meſſet ber Röhre verhält. In erfterem Kalle hingegen, wo ber Druf 
von Auffen auf bie Röhre wirkte, bänge berem Staͤrke von ganz an« 
derem Bedingungen ab, Man glaubt allgemein, daf bie Stärke einer 
eilindriſchen Röhre imter berlei Umfländen beinahe unberehenbar groß 
fei; und es umterfiegt dies auch wirktich feinem Zweifel, wenn ber 
Drut auf vie Röhre von allen Briten gleichmäßig und tie Möhre 
vollkommen genau cilındruic it. Hier verbäft fihs nämlich wie am 
einem gut gebauten Gewölbe ; denn eine Zerftbrung kann nur durch 
ein abfolutes ineinander Quetſchen der Metalirheitihen erfolgen, wel— 
ded- ander aller Wahrfcheimtichkeit liegt: Wei der geringften Abwei⸗ 
dung von ber richtigen wahren Cilinderfornt äber, wird fi bie Röh⸗ 
Fe wir ein "Gewölbe ohne Widertager verhalten, und flatt einem bei 
nahe unbegrengten Druke ju widerſtreben, wird fie ſelbſt einem ver⸗ 
bältnißmäßig geringen Druke nadhgiben. 

Prattiſch iſt es beinahe unmöglich, eine vollkemmen cifimdrifche 
Röhre herzuſtellen, *) ja das Gewicht des Materials allein reiche ſchon 
bin, eine Störung zu bewitken. An ten Nöhren ber Dampfkeſſel, 
selde aus übereinander flappenden und durch Nieten verbundenen Platten 
beftehen, iſt dies ſchon vollends unmöglich: Überbieh it am ben horizontalen 
Möhren, wie man ſich ihrer am den Danipffeflelm bedient, der Druf 
Bein‘ regelmäffiger ; denn während ber Druf auf bem eberu Theil riner 
Böhre von 6 Bub Durchmeſſer nur 13°, Pfo. auf den Quad. Zoll 
betragen Fann, wird er ſich an beim untern Theile beinahe auf 10", 
Pfb. fteigern, wenn zu diefem Druke nech das Gewicht einer Waſſer 
(Sufe von 6 Buß Höhe hinzugerechnet werden muß. Die Nöhre wird 
fh daher im keiner Hinſicht unter dem jur Hilfen Srirte erforderli 
den Bedingungen befinden. 

Wenn aber auch alle dieſe Schwierigkeiten überwunden find, fo 
ift in ber Praris doch nicht zu erwarten, daß ſich die Möhre lange 
Zeit unter den eben beruhrten Verhältniſſen erhält. Die ungleiche 


Ausdehnung und Zuſammenziehung der Platten bei bem beſtaͤndigen 


Wechfel im der Temperatur wirb bald eine ſolche Vergiebung und Ver 
biegumg bewirken, dab die Möhre ihre reine Eilinderform verliert. Dar 
bei darf nicht vergeflen werben, daß, wie unbedeutend auch die Form ⸗ 
verdnderung am Anfange fein mag, dech von dem Augenblike ib- 
res Eintrittes an die weitere Veraͤnderung raſch fortſchreitet. Micht 
zu vergeffen iſt eim bedeutender Unterſchied, welder hier obwaltet. 
Wenn die von Jhnen nad) Außen wirkente Kraft eine Hormverdnderung 
erzeugt, fo iſt biefe Feine; in Folge deren die Roͤdre ſchwaͤcher wird; 
denn wenn bie Möhre früßer einem wahren Eilinber ziemlich nahe 
kam, fo wird fleburd jede fpärer eintretende Veränderung ihrer Form 
eber an Stärke gewinnen, indem man annehmen mufi, daß bie Mer 
tallplatten einen gemiffen Gtad vom Eiaſtigitaͤt befijen, und daß die 
Röhre in Felge diefer jene Fotm annehmen wird, weiche den größten 
Widerſtand bieret. Ganz anders verhält fi dies mit einer Nöhre, 
welche einen ron außen auf fie wirtenden Druk auszuhalten bat, denn 
hier bewirkt jede Formerdänderung eine immer größer und größer wer⸗ 
dende Schwaͤchumg. Hierdurch erklärt fih zur Genilge, wie eine Roͤh ⸗ 
re, bie früher nicht gut einen Druk von 30 oder 40 Pfd. auf ben 
Quad; Zoll aushielt, fpäter unter einem um die Hälfte geringeren 
Drute nachgeben Fan. 

Aus dem befogten Gründen ergiebt fih, tas man bei der Schär 
gung der abfoluten ſowohl als der relativen Staͤrke von Möhren, bie 





®) Als Beweis dafür mag Bienen, baf mar wor Ungefähr 18 Jahren Werfir 
be anflelte ur Grmirlung der Gewalt, melde —— Röhren von Außen 
umd von Futem anszuhelten im Stande Had. Dr arte maren fo fen 
wab geuas, als fie nur aus Menidenpänden —ã— Dann und ben: 
noch war [dem eine Biel geringere * —— on zu * 
Eee als man anmenden mußte, um fie durch 2* Re unen nach 
wirkenden Drul zu jerfprengen. 


einem außerlicen Drnfe-autgefegt.find, nicht vom ber Idee audgehers 
darf, daß bie Roͤhren bir ben geöhten Wiberftand Teiftente Form be= 
figen ; ſondem deß mon, wenn Man fiber gehen will, dieſe Schazung 
mir auf Die Fahtgkeit der Platte, aus denen die Möhren beftchen, 
einer quer auf fie wirkenden Gewalt zu wiberflehen, fuſſen kann, ganz 
fo, wie man bie Staͤrke einer flachen Platte, oder eines Balkens ſchaͤzt, 
wo die Stärke befanntlid mit dem Quadrate der in ber Richtung der 
Gewaltwindung Kattfindenden Dite und’ Kiefer im Werhältniffe ſteht. 
Bon diefem Geſſchtsxunkte ausgehend, Fatın man alfe ganz richtig far 
gen, baf die Stärke der Rohren gegen einem duferlihen Druf fo ver 
ſchieden ift, wie das Quadrat ber Metalldike, bafı fie aber auch um” 
gekehrt, wie das Quadrat des Durchmeſſers wechſelt, weil durch int 
Zunahme des Durchmeſſers nicht bles die Hebelkraft, fordern In glei⸗ 
dem Berhältniffe auch die abfolute Menge der Kraft erhöht wird. 

Es wäre jedoch nicht richtig, wenn man annehmen wollte, baf 
die abfolute Stärke der in eine Röhre gebogenen Platte micht spe 
iſt, als jene vollfommen ebener Platten; es kann vielmehr keinem 
Biveifel unterliegen, daf bie zu Möhren gebogenen Platten eine grö— 
Bere Gewalt aushalten, als flache Platten, und daß ihre Stärke um 
fo größer fein wird, je näher die Biegung der den größten Wiberfland 
leiſtenden Foem kommt: Hieraus folgt, ba bei der Beſtimmung ber 
Stärke ber einem Druke von Außen ausgefegten Röhren, außer ihrer 
Böhigkeit einen» quer auf fie einwirkenden Druße zu wineftehen; auch 
noch die durd die Viegung der Platte bedingte Stärke in Anſchlag 
zu bringen ift. Da aber lejtere Stärke aängtidg don der größern oder 
geringeren Annäherung der Biegung am die Form des größten Wiber- 
ſtandes abhängt; ba diefe Annäherung in jedem einelnen alle eine 
verſchiedene it; und da fie am einer und derſelben Röhre einem ra» 
ſchen Wechfel unterliegen Bann, fo läßt fi keine allgemeine Begel für 
die Beſtimmung des aus ihr erwachfenden Gewinnes am Stärke auf · 
ſtellen. Darum handelt es ſich aber auch im gegenwärtigen Falle nicht, 
20 id Beine Regel zur Veflimmung der pofitiven Otdefe aufftellen 
will, fondern Tebiglich eine, wonach man bie retative Staͤrke verſchie⸗ 
dener Röhren bemeffen kann. Diefe Iejtere verhält fid wie gefagt, un 
ter übrigen gleichen Lmfkänder, wie bad Oiuateht des Drürkbinkffers 
der Roͤhre. Die poßtive oder velatiue Stärke einer ſolchen Böhre 1Mfk: 
Ad nur durch einen wirklichen Verſuch ermitteln; iſt dies aber einmaf 
geliehen, jo lann man bie Stärke anderer Röhren nad folgender Re⸗ 
gel fhdzen. Wenn eine Möhre von 3 Fuß Durchmeſſer, melde aus 
einer. Platte von 7, Zou Dike gearbeitet iſt, einen beflimaiten Äußern 
Druf auszuhalten vermag, welches wird die refatioe Staͤtke einer Möhr 
ve von 6 Fuß Durchmeſſer fein, wenm biefelbe aus einer '/, göligem: 
Platte verfertigeift? Antwort: erflere 16 Mat fkärker als keptere. Han · 
delt es ſich hingegen um eine von Innen nach Aufen wirkende Gewalt, 
welde die Höhre zu gerfprengen ſteebt, fo wird fih die Staͤrke der 
Röhre direkt wie die Metalldike und umgekehrt wie der Durdimeffer 
verhalten. Eine Röhre von 3 Fuß Durchmeſſer und *, Zen Matten: 
dife iſt demnach nur 4 Mal ſtäcker als eine Röhre von 6 Fuß Durdr 
mejfer mit Y, Zoll Plattendike. 

Diefe Regel ift praktiſch leicht anwendbar und fiher, und wen 
mar ihr bei bem Baue ven Hochdeutteſſeln folgen will, fo' bin id 
überzeugt, daß dadurch vielen Ungtutsfallen vorgebeugt werben dürfte: 


Das Inftitut der. Wiffenfhhaften, die Afabemie ber 
ſchönen Künfte und die techniſchen Schulen in der 
Zombarbie, 


Die Emporbringung des Öffentlichen Unterrichtes und feine Wer⸗ 
breitung unter alle Klaffen des Wolkes bildete von jeher den Gegen» 
ſtand der befonderen Sorgfalt der E, k. Megierung. Die Ausdehnung 
und Verbreitung, welche ber Elementarunterrihe in ben Iombardifdhern 
Provinzen während der lezten zwanzig Jahre erhielt, die Reglung bes 
Planes der Gpmmafial» und philofephifhen Studien, bie werbefferte 
Einrichtung der Landesuniverſitaͤt und bie reiche Andftattung der damit 
verbumdenen Anftalten gelten als die ſprechendſten Belege dafür, De 
entging ber Regierung mit, daß noch mandes zur Wervollſtändigung 
bes Unterrichtsplanes zu thun übrig. blieb; fie erforſchte das Wehärfnif, 
ſuchte nad den Mitteln, es zu befriedigen, und bereitete in forgfälti» 
ger Werüffihtigung des fortgefhrittenen Geiſtes der Civilifation, dem 


reifich erwegenen Plan zur Andfänlung der nech ſichtbaren Luken be# 
Unterrichtsfifteih® vor. Awar mar für tem Untericht unb bie religiöfe 
Bildung der unteren Volkoflaſſen burd die bis in bie entferntefle Ber 
meinde des Königreihs verbrpiteten Eiementarfchulen zureihend geſorgt, 
die wiſſenſchaftliche Vorbildung und der höhere Unterricht für die ger 
lehtten Berfftände fanden ihre Pflege in den zahlreichen Gomnaſien, 
ben Loceen und der reich dotirten Univerfirdt, Aber zwiſchen biefen 
Veruffiaflen hatte ſich eine dritte, die imbuftrielfe, blühend entwir 
belt, und fühlte in ber glüttichen Macheiferrung ber hierin am weiteſten 
vorgeſcheittenen Mationen das Berücfuif, ihre gewinnreiche Beichäfti⸗ 
gung auf die Grundlage eined wiſſenſchaftlichen fpeyiellen Unterrichtes 
au fügen, In dem allgemeinen Plane des äflerverdifdhen Unterrichts: 
weſens tar durch die Anfchlieffung der Beat: und techniſchen Schulen 
an bie Elementarſchulen, Vörforge getroffen, es fehlte nur neh deſſen 
Ausführung in den Iombarbifcen Provinzen. Die fhönen Künfte, fe: 
wohl im ihrer hoͤhern Bertimmung für die Erheiterung des Lebens 
als in ihrer praktiſchen Anorbnung zur Veredlung und Vervolltem 
nung ber Bewerbe waren mehr als font ein Gemeingut des Welks 
geworben, und hatten in ihrer Geltung und Bedeutung einen hoͤbern 
Rang im gefelligen Leben gewonnen; fie wurden in der eigens biefür 
beſtehenden Akabemie gelehre und gepflegt, doch ermangelte -diefer Kunff ⸗ 
anftalt noch die feſte Begründung und bie bein Bedürfmiffe entſprechen⸗ 
de Einrichtung. Endlich ſtellte der hohe Einfluß, welden die pofltisen 
Wiſſenſchaften auf die Ausbildung der in das praftifche Leben eingreir 
fenden Beruf: und öffentlichen Anftalten gewonnen hatten, bie Moth ⸗ 
wendigkeit heraus, für bie Pflege und Fortbildung diefer Wiſſenſchaf ⸗ 
ten auf praktiſche Richtung auch aufferhalb der Schule zu forgen, und 
bie Fortſchritte und Entbefungen, melde täglich das Feld des Wiſſens 
erweitern, feſtzubhalten und ſich anjueignen. Diefen Zwek verfolgte 
das Inſtitut der Wiffenfhaften; aber die Zahl feiner Mite 
glieder war durch Tod und Siechthum gelihtet, feine aus früherer 
Beit datirende Einrichtung entſprach nicht mehr dem gegenwärtigen Zur 


Bonde der Wiflenfhaften, und den neuen burd das Aufblühen der 


Sewerdebaͤtigkeit geſchaffenen Bedurfniſſen. Es blieb der fegenreichen 
Ankunft Sr. M. des Kaiſers Ferdinand in der Lombardie vorbehalten, 
dieſe freudenreiche Epoche, nebſt fo vielem anderen Wohlthaten auch 
durch die Vervellkemmnung ber Unterrichts: und gelehrten Anſtalten, 
im ſegnenden Andenken der Mit- und Nachwelt ſeſtzuhalten. Se. M, 
defretirte die Einführung ber tehmifhen Schulen, die Organifirung 
der & & Alabemie der ſchönen Künfte und rief bas neue Inſtitut der 
Diſſtuſchaften ins Leben. 
Das Inſtitut befteht ans drei Klaſſen von Mitgliedern, aus wirk 
ı Iichen, kerreſpondirenden und Ehren: Mitgliedern. Die erſteren find vier 
sig an ber Zahl, von denen zwanzig einen Jahresgehalt von 1200 äftr. 
Fire genieffem, welcher mit jedem anderen Bejuge Fumulirt werben kann. 
Der, Zwei des Inſtitutes iſt auf bie Weförberung jener Studien ger 
richtet, bie einen unmittelbaren und bauptfächlichen Einfluß auf bie 
Wohlfahrt und die allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung der lomdar ⸗ 
diſchen Provinzen haben. Das Infitut werdet demnach zunaͤchſt feine 
Sorgfalt und feine Ehätigkeit jenem Borfhungen zu, welche auf bie 
Beförderung des Akerbaues, ber Induftrie, des Handels, wie auch der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften abzielen. Demfelben liegt Die Zuerkennung der 
Induſtrie⸗ Prömien ab, welche von der Staatsverwaltuug bei tem ab: 
wechſelnd in Mailand und Wenedig fkattfindınten aljährlichen Gewerh ⸗ 
Ausftellungen an jene lemb. venejianikhen Unterthanen vertheilt wer« 
ben, bie nuͤzliche Erfindungen im Gebiete bes Akerbaues oder der Be: 
werbe gemacht, ober neue Induſtriezweigt und Quellen der Wohlfahrt 
entweder aufgefunden ober in das Land eingeführt haben, Und damit 
das Publifum die Arbeiten biefes erſten wiſſenſchaftlichen Körpers in 
ber Lembardie befto eher zu kennen und zu wirbigen im Stande 
fei, iſt die Verfügung getroffen worden, bafı das im ber literdrifchen 
Melt durch die Gediegenheit feiner Auffdge einen alther begründenden 


Ruf genieffende kritiſche Journal »Lm Biblioteea italionak von dem’ 


wirklichen Amesantritte der neuen Mitglieder bes Inſtituts angefan ⸗ 
gen, von beinfelben übernommen und in ein »Giornale dell’ 1. R. 
itituto delle scienze, lettere ed artia umgewandelt werde, in welche⸗ 
mit möglichiter Befhleunigung die Ausarbeitungen der Mitglieder ein 
gerft und auf biefem Wege veröffentlicht werden ſollen. 


Auch die k. k. Akademie ber ſchͤnen Rünfte zu Mailand, melde 
urfprünglih von der unfterblihen Kaiferin Maria Therefia geftifter 
worden, biöher aber nur proviforifih regulirt war , wurde Mut durch 
eime fhätige Organiſirung befinitio begründet, ihr Auſehen burd bie 
Beftftellung eines höheren Ranges für bie Profeiloren nerniehre, bier 
ſelbe durch die Beifügung ordentlicher und auffererdentlicher Bräche, 
durch Ehren : und mit: Mitglieder erweitert; und endlich ein reidhll: 
her Bond zum Behufe der Wertheilung von jährlichen und zweiſaͤhrigen 
Aufmunterungspreifen , ihr angewieſen. Solchergeſtalt umſichtig und 
dauer haft begründen, Bann biefer -aushepeichmete alademiſche Mörper 
nur zu der erfreulichſten Erwartung eines ftet# zunehmenden Flores 
und fortfhreitemder Ausbildung in den ſchoͤnen Künflen berechtigen. 

Entlich war noch in Bezug auf dem bereitd zu einem fo hohen 
Grade des Gedeihens vorgeſchrittenen Elementat = Unterricht - einem 
lebhaft gefühlten Bedürfniſſe, — jenem der techniſchen Schulanſtol 
ten nämlich — abjuhelfen. Und auch diefe wurde vom der unerſchöpf ⸗ 
lien Gnade des Monarchen, ſowohl in Mailand als in Venedig, 
ins Leben gerufen. 

Nah Errihtung der niedern CElementar = (oder fogenannten 
Trivial:) Schulen im fämmtlihen Gemeinden , nad Ersffnung von 
Haupt » Schulen mit vier Klaſſen in den Propinzial : Haupefldbren 
(Deiegagions: Stöten) find es eben die techniſchen (ode Real ·) Chur 
Ten, welde die Wohlthat der in dem otganiſchen Gchulplam vom 7: 
December 1818, mit ber gründlichen Sachkenniniß angeorbneten 
Unterrichts + Anftalten dellenden, indem fle den in den Elementarſchu· 
len ertheilten Unterricht fortführen, und zur Ausbildung jener jungen 
Leute dienen, welde fich keinem gelehrten Berufe ober wiſſenſchaftlichen 
Laufbahn, fontern dem Handel, der Land- Wirthfähaft, den Gewer⸗ 
ben und Handwerken mwibmen. In dieſem hierlandes neuen und bie 
erfreulichſten Reſultate verfprependen Inſtitute erhalten jene Indivi⸗ 
duen, welche fh für dem Handel ausbilden wotlen, nebſt dem Un— 
terrichte im ihrer Matterſprache, auch die Untermeifung in der fran⸗ 
söfiden und deutſchen Sprache, im der Handlungéwiſſenſchaft, Kalle 
graphie, Geſchachte, Geographie, Buchhaltungekunde und Handels⸗ 
Korrespondenz ; jene , die ſich auf Induſtrie und Gewerbe verlegen, 
lernen Phyfit, Naturgeſchichte, dann Chemie im ihrer Anwendung 
auf Gewerbe; birjenigen endlich, melde im den fdhönen Aünften vor 
f reiten wollen, werben im Zeichnen unterrichtet. 

So gewähren dem, während bie Gymnaſien, Lyceen und bie 
Landes » Uniserficdt die Mittel jur fhufenweifen Ausbildung derjenigen 
darbieten, welche fih den Wiſſenſchaften, der Literatur und dem ger 
lehrten Berufsfländen widmen, bie vier Maffen der Elementar: Haupt: 
fulen und die neuen techniſchen Schul einen tegefmäffigen und 
vollftändigen Unterricht für die gewerbtreibende Bevoͤlkerung. Auf bies 
fe Weiſe iſt num ber öffentliche Uaterricht in den Tombarbifhen Pro- 
vinzen durch die weiſen und großmichigen Verfügungen unſeres viel- 
geliebten Landesfürſten fo geordnet, vertheilt und vermehrt, daß jede 
Klaffe des Volkes ſich diejenigen Kenntniſſe umd Belehrung, welde 
weſentlich zur meralifhen und bürgerlichen Ausbildung der Geſellſchaft 
beitragen, verfhaffen kann. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
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ARCIDUCA TRANCESCO CARLO. 


13. Februar von Denedig nad Zriefl, 13. Februar in We son Trieft, 
* a ze un Wenedig, 





CONTE MITTROWSKY. Bi 
14. Februat von Trieſt nach Venedig. 





UAngelommene Schiffe in Trieſt: 
Am 12. Februar. 


Rio Janeiro: Carlotta, Qanfeftey., in 112 X. mit Kaffer. 
Palermo: Gran Tijiane, Peneſich, Defter., in 20 T. mit 


Brägten. 


Am 13. bite. h 
Ddefia: Urose, Peredich, Deiter., in 45 T. mit Weijen. 
Am 14. dite. 
Mefiina: Tereſina, Bighetri, Ocſtern, in 26. T. mit Agrumen. 
Marathon: Temiſtoele, Papapiebre, Griech. in 25 T. mit 
Valonea und a. W. 
Ealamara: Aleffandre, Anajito, Griech., in 27 T. mit Walo— 
nen und a, W. ® 
Genua: Piccolo Federico, Ciriolo, Sard., in 24 T. mit Baum: 
wolle und a, W. 


Auswärtige Bandelsbericte. 


Ancona, 10. Rebruwar 1830. 
Seit dem erlaffenen Verbote it kein Geſchaft in Getreide voll: 
bracht worden, die Preife find demnach gewichen. 
2 Ulerandrien, 22. Jänner 1839. 
Die Waarenausfuhr betrug im Nahre 1838: 
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Genua 3. Februar 1830, 
Im Laufe vorigen Jahres 4833 find im hieſigen Hafen 1365 
hie eingelaufen, nämlih: 969 &Sarbinifhe, 111 Branzöflide , 68 
Engliſche, 66 Meapelitaniche, 37 Toscanifche, 28 Spanifche, 17 
Derrugieife,, 12 Heldndifge, 12 Ofterreichifce. und 7 MRuflifche. 
Don biefen kamen 320 aus dem ſchwarſen Meere, 181 aus Sardi— 
nien, 97 aus Frankreich, 58 aus &icilien, 50 aus Toscana, 36 
aus Portugal, 29 aus Brafilien, 26 aus Eonftantinapel, 20 as 
der Berberei, 18 aus Salonich und "Smprna, 15 aus dem. König: 
reihe der beiden Sicilien, 12 aus dein Kirenftaste, 12 aus Gibrei⸗ 
tar, 10 von der Coſta, Ferna und Columbien, 6 aus Monteribeo u. 
f. m. Die Zahl der mit Weipen beladenen Schiffe belief ſich auf 426 
mit 773,778 Minen. Von den übrigen etreide Sorten mwurben uns 
tergebradhe : 05,788 Minen Mais, 19,390 Phafeolen, 11,052 Samen 
9734 Bohnen, 7543 Gerfte, 4773 Hafer und A389 Erdfen. 


. i ‘ Konftantinopel 22, Jänner 1839, 
., „Zeit Ende der Bektage it unier Markt etwas beiebter, Zufer 
erfuhr feine Veränderung ; franpöfiicher in kleinen Huren wirb nod im: 
mer zu Prafter 250 — 255 bejaht. Kaffee it gänzlich unbeachter ; 
Gallus rar umd gefucht Wachs finder zu 19°, pro Oka willige 
Abnehmer. Mit Seide ift es lau, dech find die Preife feſt. Ger 
greide ruft mod ummer, bedeutenden Umſaz hervor und bei der fort. 
bauer der Auftraͤge bürfte unjer Worach bald erihöpft fein. Diefe 
Woche gingen um: 20,000 Kilo harter Jamail zu Piafter 21 — 21; 
25000 nern Ber Fk Fri su 20— 27 und 
25000 * Solar zu 21 — 21 ',. elburs iſt ichen. 
Trieſt: 417 — 413; Wien 419 Aa — 
2ivornn, 6. Februar 1830, 
In den Tejten Tagen herrſchte auf unjerm Wlaze wenig Leben, 
ba es mit Getreide völlig flaw if, und die Preife allem Anfeheine 
nach weichen werden. Man glaubt jedoch, daß ſich ſchon im einigen Mo- 
naten dieſer Artikel günstiger ſtellen werde, und in ber That find 
auch jejt ſchon einige Geſchafte auf Spekulation abgefhloffen worven, 
Bom 25 Januar bis zum 7, 1. M. gugen um: 1000 Sübe Weis 
sen von den Maremmen zu Lıre IS — 18%, 1200 neuer Obelaer 
und Deraumweisen ju 16 — 15Y,; 1500 harter Taganreg zu 17 — 
18 5 20,000 Meschiglie vom ſchwarzen Meere m 14 _ 15%, und 
3500 fhadhafte Gerfte vom ſchworjzen Meere Au u a 
Der- Betreitevorrarh berrug auf biefigem Piaje am 2, 1, M. 
609500 Site, werunter 439334 Mein, 35095 Mais, 26761 
Roggen, 14171 Gere; 20675 Bohnen u, f. m. 
Die Ausfuhr vom 28. v. M. bis zum 2, 1. Wi. belief ih auf 
a Sale, umd war 14173 im Örofperzogehum und 32224 zu 
D el fortwährend angenehın; feines wird mir 479, — 48 fire 
pro Varila bejaßir, umd Diefe Preife werben weh neh 





5. f 
mehr eigen. Zur Wolle herrſcht eine gümftige Meinung; eine Par: 
tie Bengafi wurde für England zu Eire 26 — 27 pro (ent. ange 
kauft. Gür Metalle bietet fih eine gute Ausiicht; Potaſche völlig unge 
achtet; auch mir Seide ift es flau, und man fürchtet, daf fie fehr 
weichen werde. Srokfifche finden zu 21 ire millige Käufer. Uns 
fer Depot beträgt gegenwärtig 5500 Cantar. 
Mailand, 6. Februar 1839. 
Statt der Thaͤtigkeit in Seide zu Anfange des Monats Jänner 
iſt nun eine völlige Flaudeit eingetreten, Die Preife find jwar uns 
verändert, dech führen die Kommiliendre , aus Furcht, daß fie weir 
"warden, bie erhaltenen Aufträge nicht aus. In Robfeide if, 
at gar kein Umjag, da die Spinner für längere Zeir mit Vorrarh 
verfehen find. Die Berichte aus London und Liom brachten miche mebe 
Leben im dem Aetikel. Das Getreiteausfuhrverbet im Kirchenftaat 
dürfte den gegenwärtigen Preis für Weizen feiter flellen,, der etwas 
du weichen begann. Fur Mais herrſcht gunſtige Meinung, und allem 
Anfchen nah wird jegt mir Erfolg darin gearbeitet werben. Hafer 
ſteht ſchon zu hoch, als daß ein gröfieres Steigen ju erwarten wäre. 


/ Marfeille, 1. Februar 1839, 

Wir find noch immer mit Kaffee ſperlich verjeben, da bie Zur 
fuhren ausbleiben, daher im Ganzen nur 215 &äle Rie ju Fr. 56, 
50 umgingen. Havanabzußer fehlt, die Erzeugniffe unferer Kolonien 
liegen ned) ganz darnieder: 1200 Aäffer wurden mit 28.25 — 20, 
50, und 600 Safe Bourbon mir 52.75 bejahle. An vraffınirtem ber 
dangen 300 Kiften und 200 Käfer bolländifcher 44. Mir Fabritöl 
ift es flau, wiewohl unjer Lager ohne Belang ift umd die Eigner im 
ben Orten der Production ihre Anfprüce fteigern. Im Ganzen mur- 
den 2000 Hectolitres umgefeze, da die Fabruͤen faft nichts anfdarfen, 
Seife unserändert zu 41 — Al. 75. 

In Folge des Werbors der Getreideausfuhr war auslaͤndiſches 
Getreide um Br. 1.50 pro 160 Litres geſtiegen, da aber ber Staud 
biefes Artikels in England Beine Auferäge ven dort vorausfeien laſ⸗ 
fen, fo iſt jezt eine ginzliche Flauheit eingereeten. Der Umfaz auf 
Lieferung beirug 45000 Heetolitres, worunter 39500 ord. weicher 
Odeſſa ju 28.50 — 30.50; von Disponiblem wurden 12000 Het. 
abgefäleifen. Baummolle angenehm. Seide preispaltend. Ir 
Werngeit ging auch diefe Woche nichts um, 

Die Mevifieatien des Schwefelmonepols im Neapel Könnte 
leicht den Merkehr im biefem Artikel hemmen. Die Grubeninhaber 
durfen von nun am fo viel ſie wollen, erzeugen ‚ doch find fie gehoal · 
ten, bie Prebulte zu einem beſtimmten Preife der Compagnie abjuereten. 

In Galtus iſt in Kolge ber Berichte aus Eonftantinspel und 
Syrien biefe Woche lebhaft gearbeitet worden, 1400 &äfe mwurben 
zu 92 Br. erhandelt und fliegen nach und nah auf 98. Spoͤter be 
bangen. 53 Ballen fprifher Fr. 104. 50. — 110; 100 Ballen in 
Sorten 30 und 300 Ballm und 17 Faͤſſer ſchwarzer und grüner 
von Konftantinoper 110 — 111. Im Ganzen find auf unferm Pla 
je noch 1200 Ballen von Konftantinopel und 400 bito ſoriſcher 50 
Kiften fpanifher Safran erhielten 23. 50. Cenegal» Gummi 
blieb ohne Werkehr. Der Vorrath ift gering, und nur bie Ankunft 
ber erwarteten Schiffe duͤrfte mehr Leben berworrufen, Galam. Gum— 
mi wird ſtark geführt; bie lesten Preife waren 73.50 — 79. 75. 
Orlean wird. noch immer zu 2. 10 verdufiert. Die legten Berichte 
über, Indigo lauten ebenfalls günftig, nnd die Preife werben troy 
ihres hoben Standes noch mehr fleigen. Mabras wird su 7.50 — 8. 
50 behauptet. Gewürzneiten fielen. Mit Eochenifle ift es flau zu 8.50; 
ſchoͤne Qualitdt fehlen. 

Venedig, 13. Februar 1839. 

Der Del: Markt warb in biefen zwei Wochen einigermaffen ber 
lebt, und würde es moch weit mehr geweien -fein, wenn die auf dor: 
tigem Page zu billigen Preifen gemachten Ankäufe von Dalmatiner 
Del unjere Spekulanten nicht entinuthige hätten. Pugliefer Sorte, 
in welcher hier am meilten verfehrt wird, mangelt in biefem Augen= 
blike, doch laſſen ums die niederen Preife in Meapel für bidponibles 
bald friſche Anfuhren heffen. Die Verkäufe bier geſchahen zju Due. 
145 — 150 fir Monopeli;z 144— 149 fiir Barı und 156 158 
für Eorfüuer und das umgeſezte Quantum beliet fih auf 320 M. 
In Getreide ift im Folge der ungünſtigen Berichte aus England 
wenig gemacht worden; die Eigner finden ſich indeß micht im minde— 
Ren enemurhigt. Mais liegt gang darnieder, indem nur A000 Star 
davon zu fl. 3.40 anf jpäte Lieferung unterpandeit wurden. Kaffee 
finder nur im makelloſer Mittelforte Begehr; feine Sorten find ver- 
nadyidffige. In Zu ber ift mehres zu miedrigeren Preifen gemacht wor 
ben und man glaubt allgemein, daf bei Ankunft der ſowohl hier ats 
in Trieft erwarteten Zufuhren ‚die Preife nech mehr weichen müſſen; 
f. getof. helland. wurden zu fl. 21 —21Y, und Mittelgattung zu 
— Mm, verkauft. Pfeffer iſt lebhaft gefucht; 360 Sate bedan⸗ 
gen f. 23. Geſalz. Fifche mangeln. Bon einer Ladung Bütlinge aus 
Cr. Joes wurden 630 Bäffer zu ©. 116 und gleich darauf 350 F. 
im Kleinbandel zu 8. 130— 135 begeben. Für geräucerte Säringe 
werben ©. 55 gefordert; der Vorrarh Davon it dufferft gering. Ber: 
gener Stokſiſche werten ım Kleinhandel zu L. 29,50— 30 pro 100 
Fibbre gr. ven. verkauft. 
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IV. Iahrgang, 


Trieft, Mittwoch den 20. Februar 1839. 


N= 15 





Dieſe Zeitſchrift erſcheint möchentlih zwei Mal: Mittwoch und Sonnabend und Eı 
für die ganze Monarchie, fo wie für das Audland bis zur Gräme, ganzjährig 14, balbidb 
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Über die Aufhebung der Sflaverei in den 
vereinigten Staaten, 


Die Sklavetei ift eines der größten ſocialen Übel, und wenn 
bie jejige Generation ber 
auch nur ald Erbrheif überkam, fo bleibt fie doch immer ein empörenz 
der Raub an den Rechten ver Menfchheit, den bie Worfahren begin: 
gen und bie Nachkommen genieffen. In einem Theile der Union ift 
es bereits gelungen, dieſen Schimpf ausjutilgen ; New: Vork, Pennſhl · 
vanien und alle Staaten Neu. Englands gaben das würdige Belfpiel 
der Sflavenemanzipatien ; darf man diefe nun auch vom ben fühlichen 
Staaten erwarten ? 

Bevor man in die Unterfuchung biefer grofien Frage eingeht, 
darf man nicht übergehen, daß in den nördlichen Staaten eine allgemeine 
Tendenz für bie Emanzipation der Schwarzen befteht, die in verſchiedenen 
meralifchen Urſachen befonders in der Religion ihren Grund hat. Welch 
ein arger Widerſpruch liege nicht auch zwiſchen der Sklarerei und bein 
Chriſtenthume das die moralifhe Freiheit bes Menſchen bedingt. 

Darum fürdteten die fpigfindigen Gefeigeber von Sud Carelina 
die Macht der riftlichen Lehte, und einer der erften Artikel des Co- 
ber über die Sklarerei beftimmt, dab ber Sklave durch die 
Zaufe allein nit frei wird. (Geſcze von Süd Carol. T. 1. 
$. 3. &. 220.) 

Eine fernere moralifhe Einwirkung, gegen das Beſtehen ber 
Sklaverei, liegt in dem täglichen Vorſchreiten der Civilifation. Der 
folge Amerikaner fühlt, daß der Europder ihm hierin weit überlegen 
iſt und weiß, wiediefer von der Sklaverei denkt. Den ſtärkſten Impuls 
aber jur Emanzipation der Schwarzen gibt die immer mehr hernertre: 
tende Erfahrung, dafi die Staaten, im denen die SHaverei abgeſchafft 
if, in größerer Aufnahme find, als jene, we fie noch beiteht. 

Ju den Sklaven / Staaten arbeiten die Freien nicht. Die Arbeit, 
als Attribut ber Sklaverei erfcheint als erniedrigemd. Jener gro: 
fe Theil der Bevölkerung, der am meiften Intelligenz , Fähigkeiten 
und Energie beſigt, um dus Band zu bereichern, legt tie Haͤnde in 
den Schooß, während die Produktion einzig und allein nur dem Mei: 
neren, rohen und unmiffenden Theile überlaffen iſt, welcher auch noch 
ohne Eifer und Energie arbeiter, weil er Bein Intereffe am Erfolge 
bat, und nur dem Zwange gehorcht. Dafi diefes Alles bie öffentliche 
Meinung für die Abſchaffung ver S:flaverei ſtimmen muß, iſt Mar; 
allein es fragt fih: IR diefe Nbichaffung ausführbar und 
wie ift fie, ausführbart — 


vereinigten Staaten. diefe Inftitution - 


Hier muß man nun die verſchiedenen Einwürfe prüfen, die man 
ber Ausführung dieſer großen Idee entgegenſtellt. Cinige fagen : sdie 
Neger:Race ſteht weit unter ber europdifdhen, folg— 
lich find die Schwarzen [don von dberiNatur beftimmt, 
ben Weißen zu bienen« 

Diefe Quperieritätfrage entſcheiden fie übrigens ganz kurz. Sie 
fiellen einen Weißen und einen Schwarzen zuſammen, und fagen dann. 
ber Erſtere hat mehr Intelligenz, als der Zweite. Hier 
in aber liegt ſchon der Irrtum. Sie unterſcheiden nicht zwiſchen Race 
und Inbieibuum, Wie kann man zwei Menfchenracen, welche feit Jahr⸗ 
taufenden unter ganz entgegengefejten Bedingungen firhen, mit einan: 
ber vergleichen, und aus dem verfchiedenen Grade ihrer Bilbung, 
auf bie natutliche Superierität der einen über bie andere fließen ? 
— Börse es denn unmöglich, dafı bie Natur den Schwarzen urfprängs 
lich mit gleicher Intelligenz begabt habe, bie aber durch zufällige Urr 
ſachen nad und nach abgeftumpft worden? — Wie will man von eis 
nem Neger, beffen geiftige Fähigkeiten nicht angeregt worden find, die 
felbe Cniwiklung federn, wie von einem Weifen, bei welchem fie bie 
Frucht einer forgfältigen frübzeitigen Erziehung it? - 

Berfen wir einen Blik auf bie für die Meger feit Kurzem er 
richteten oͤffentlichen Schulen, in den Staaten, wo die Sklaverei ber 
reits aufgehoben ift, fo gewahren wir in Boſton, New: PVerk und 
Philadelphia am den Kindern der Schwarzen in Erlernung ven Kün— 
ſten und Gewerben, fo erfreuliche Fortſchritte und eine fo Teiche zu 
wekende Empfänglicpkeit für Unterricht, dafı jeder Zweifel in ihre Bil: 
dungfäbigkeit ſchwindet. Wäre aber auch bie Behauptung haltbar, daß 
der Schwarze ſchen von Natur dem Weißen geilig untergeorbnet 
fei, wo ift das Maturgeſez, das darum biefen zum Herren fbempelt 
und Jenen zum Anehe? Und it der Geiſt im Menſchen Eins mis 
feinem moralifhen Werthe ? Erſcheint dieſer nicht nur allzuoft gefdhier 
den von jenem! Da aber bei diefer Werthbeſtimmung die Gemüthsart 
viel entſcheidender fpridt, als ver Geiſt, fo dürfte die angeberne Cutz 
artıgleit der Meger, ehe bie Grauſamkeit ber geiftreihen Weißen fie 
verderbt und zum Thier erniedrigt bat, bie erftern zu einer Rangord⸗ 
nung unter den freien Bernunftgeihöpfen Gottes berechtigen, beren 
fie ſich nicht zu ſchaͤmen hätten. 

Andere fogen: »Da wir bie Meger brauchen, um unfere Grunde 
ftüfe zu bebauen, weil nur fie im Stande find, fih in ber brennen 
den Sonnenhize ber ſchweren Arkeir der Kultur zu untergiehen, fo ift 
die SMarerei unerläfilich. 

Diefer Einwurf ift fo egoiftifh, als unlogifh, denn aus dem Ber 


durfniffe, bie Meger zur Kultur ihrer Qäntereien du verwenden, folgt 
nod) Beineswegs , dañ diefe darum ihre Sklaven fein mäfen. Überall 
gibt es Raffen, welche Arbeiten berfchen , denen ſich andere nicht oh ⸗ 
ne Schaden filr ihre Gefundheit unterziehen könnten; allein bies ber 
dingt noch keine Sklaverei. 

Auch die Primiffe, daß die füblihen Staaten nur von Negern 
bebaut werden Bönnen, ift falſch, und den Beleg dafür gibt und Mas 
roland. In diefem, unter dem 38. umb 39. Grade der Breite, (alie 
ziemlich ſudlich) gelegenen Staate, herrſchte noch vor wenigen Jahren 
die Meinung, dañ die Meger zum Anbau ber Ländereien unentbehrlich 
feien. Denneh bat man, feit in Maryland freie Arbeiter verwendet 
werben, fiche nur im Sanitatrükſichten Feinen Nachtheil, fondern in 
Sfonomifcder und finanzieller Beziehung fegar einen großen Vortheil 
wahrgenommen, und man iſt gegenwärtig ſchen fo weit gefommen, 
dafi man dafelbit nur noch den Anbau des Tabak? von Sklaven be: 
forgen läßt, Aber nicht aut in dem gegebenen Beifpiele, ſondern auch 
im Allgemeinen, hat ſich der Vorzug ber freien Arbeit ver der Skla⸗— 
wenarbeit fo bewährt, bdafı der Wortheil ber eriteren fängt anerkannt 
iſt. Hiezu komme neh, daß derjenige, der den Anbau durch Sklaven 
beforge, bei der Ungleichheit bes Mefultares, dennech gleithe und viel ⸗ 
leicht mod größere Auslagen hat, als mit freien Arbeitern, Jener muf 
feine Meger immer ernähren, ihre Familien erhalten, im ihrer Kind» 
beit, in ihrem vorgerüften Alter, und wenn fie frank ober ſiech wer 
den, für ihren Lebensunterhalt forgen. Wie foll nun, wenn dies Al 
les in Anfchlag gebracht wird, die &flavenarbeit mit jener der freien 
Arbeiter eine günftige Concurrenz aushalten können, Die &Haverei ift 
daher nicht bied unmerhwendig, fondern ſelbſt in Stonomifder Belie 
bung nachtheilig. 

Wichtiger jedoch, als bie Frage bes größeren ober geringeren 
Muyens der Sklaren für die Weifen, it die folgende: 

»Nuf weiche Weiſe foll die Sklarerei abgeſchafft werden, falls 
man gegen ihre Abſchaffung nichts mehr einzuwenden hättet —a 

Hier hat man zwei verfhiedene Sifteme vorgeſchlagen. 

“ Entweber man erklaͤrt bie gegenwärtige oder erft die nächſtfolgen⸗ 
de Oeneration ber Haven frei. 

Im erften Galle hört die Sklavetei gleich und mir dem Augen 
blife auf, den das Gefez beflimme und es eriflirem in Amerika nur 
freie Menſchen. 


Im zweiten Falle hingegen, werben tie jejigen Sklaren nicht 


frei, und was man shut, geſchieht bios für die Zukunft. Diefe, in 
ihrer Theorie fo verfhiebenen zwei Siſteme, ftofien jedech in der Aut: 
führung auf gemeimfame Schwierigkeiten. 

Um bie Sklaven, fei ed mun gleich, oder erſt ihre Machkommen, 
frei zu erklären, fordert die Billigkeit, daf die Negierung fie von ihren 
Beſinern Loskaufe. Diefe Entſchaͤdigung if die erſte Beringung jur 
Emanzipation der @Haven, weil der SHave Cigenthum feines Herrn ift, 

Die ſoll nun diefe Entſchaͤigung geſchehen ? 

Die amerikaniſche Regierung befindet fi wehl in einer günftir 
sen finanziellen Lage. Die Staatsſchuld ift erlofhen und die jährlichen 
Einkünfte der Negierung belaufen fih auf . 159,000,000 Franten- 
Nieven betragen die Staattausgaben jährlih 74,000,000  » 
folglich bleibe ein Überfhuß von 788,00 — 
welcher ehedem zur Abtragung der Staatsſchuld diente und nun zum 
Breitauf der Negerſtlaven verwendet werden Könnte, 

Nehmen wir nunan, daß diefer jährliche Überfpufi von 85,000,000 
Franken der Regierung wirklich jur Difpofitien ſtehe, und fehen wir, 


in wie weit fie damit auslangen Lönnte, um das fraglice Projekt. 


audjuführen. 

Nah der Volkszählung vom Jahre 1830 beſtanden bajumal in 
Amerika 2,000,000 Qftaven. Schlagen wir ben Preis eines Stlaven 
im Durchſchnitt mur zu 100 Deilars an, fo würde bie Totalſumme 
für 2,000,000 Sklaven, 200,900,000 Dollars, alfo 1,064,770,000 
Branken ausmachen. Zu diefer Cumme mufi man aber nech ten Preis 
von A00,00N Sklaven binzurednen, bie feit 1830 geboren wurten, 
weil mad der ftarififchen Überfiche, Die Wendlterung unter den Cflas 
ven der Union alle 10 Jahre um 30 per Cent möcht. Hierzu wäre 
alie meh eine Summe von 40 Midienen Dellars, eder 222,000,000 
Branten erforderlich, welche ju den oben ausgeſprochenen hinzugeſchla⸗ 


gen, die-Zotalfumme von 240,900,000 Dollars, aber 1,286,770,000 
Franken geben. - 

Nehmen wir num am, bie Megierung ber vereinigten Staaten 
wolle und Fönne die jäfrliche Summe ven 55,000,000 zur Loslau ⸗ 
fung der Sklaven verwenden, fo würbe fie mit diefer Summe doch 
nur jährlich 160,000 Sklaven leszukaufen im Stande fein. 

Sie würde alfo, um die Geſammtzahl ter in ben vereinigten 
Staaten nun beftehenden 2,400,000 Gftaven foszufaufen, mehr als 
15 Jahre hindurch, jährlich 85 Miltionen verwenden müſſen. — 

Allein auch hiemit wäre noch nicht alles gethan. 

Die obenangeführte aus ber flatiftifchen Überficht gefhönfte „Mer 
mehrung ber Berölferung unter den &Hawen, wird auch während bes 
zur Effectuirung des gänzlichen Sklavenwiederkaufes erforderlichen Zeitz 
raumes, nämlich während der folgenten fünfjehn Jahre progrefjiren, 
und daher nach dem bereits auegeſprochenen Verhaltniſſe, auch wih- 
rend dieſer 15 Jahre einen jaͤhrlichen Zuwachs von wenigstens 60,000 
Sklaven bilden. Sollen nun auch dieſe vom Staate losgekauft wer: 
ten, fe würde er noch 6 Millionen Dollars jahrlich benbthigen, nicht 
um die Anzahl der Sklaven zu vermindern, ſendern blos um ihre 
Vermehrung zu verhüthen; und dieſe Summe würde allein beinah, 
die Hälfte des zum Wiederettaufe beftimmten jährlichen Betrages 
verfchlingen. . 

Bafen wir num aber dieſe Frage aus dem Geſichtspunkte ber 
einzeinem Intereſſen, der verſchledenen Staaten der Unien auf. 

Die Sklaverei, welche früher oder ſpäͤter eime fuͤrchterliche Katar 
ſtrophe herbeiführen mufi, edet mwenigftens eine ſtets drohende Erum 
tion befürchten laͤßt, deſchräͤnkt ih doch nur mehr auf einen Theil der 
füplihen Staaten der Union. Wie fann man num glauben, bafı die 
nördlichen Staaten, im melden bie &Hawerei bereits abgeſtellt if, fo 
ungeheure Summen werben aufopfern wollen, um die Emanzipation 
ber Skladen, bei welder ihre Intereffen nicht im Geringiten betheilige 
find, in den füblichen Staaten zu bewirken, wo hingegen die Verwen- 
bieng jener Summen; zu ihrem unmittelbaren und gegenwaͤrrigen Mob: 
ie, vom gröfiten Intereffe für fie fein muß? — 

Man mühte fih im tem Charakter der Amerikaner überhaupt 
und in den Grundſzen, mach welden eine Demseratie handelt, fehr 
täufhen, wenn man glauben wollte, dafı die Regierung der vereinig · 
ten Staaten , fi zu biefem Opfer berbeilaffen werde, — 

Allen wenn auch biefeß Hinderniß überwunden wäre, fo fragt fi: 

Mas foll aus den freigelaffenen EHaven werten? — Wird man 
fie an ter @eite ihrer ehemaligen Herren frei herumgehen faffen? Und 
wenn ſich die Sklaven ihren früheren Tirannen gegenüber im Zuſtande 
ber Freiheit befinden, find ba nicht bie traurigften Colliflonen zu ber 
fürdeent« — 

Man fieht, daß es nicht genügte, die SHaven loszukaufen, fon- 
dern daß man auch ihre Fünftige Exiſtenz fichern müßte, 

In diefer Beziehung har man zwei Siſteme vorgeichlagen. 

Das eine ift dos vom Iefferfon, welcher der Meinung mar, den 
Megern nad ihrer Emanzipation einen Strich Landes ın Amerika ans 
jumeifen, wo fie getrennt von ben Weiſſen leben follten. Allein beim 
eriten Anblike fällt ſchen das Unpolitiſche und Fehlerhafte dieſes Si—⸗ 
ftems im bie Augen. Der Hah der Schwarzen gegen die Weiſſen, ber 
nur im Werborgenen ſchlummert, würbe beim nächſten Anton hervor: 
reden und es bieße dies mit andern Worten: inmitten ber vereinig: 
ten Staaten einen feindlichen Staat bilden, 

Das antere Project geht dahin, die ganze Mafle ber befreiten 
SMaven nad Liberien (6. Grad nördl. Breite an der Küſte Afrifas) 
gu tramsportiren, mo philanteepiihe Geſellichaften Tereits aus ähnlir 
hen Elementen eine Colonie gegründer haben und bie zu Anfange bes 
Jahres 1834 ſchon breitaufend Bewohner, lauter emanzipirte, ausge: 
wanderte Megerſtlaven der vereinigten Staaten, zählte. 

Auch diefer Vorſchlag Aöfit auf große Schwierigkeiten. Wie will 
man den Transport ber emanzipirten EHaven ven Amerika nad Afris 
ta ausführen?! — Man bat die Koften desjelben für jeden Neger auf 
30 Dollars angeſchlagen. Es wäre alje, aufier der zum Loskauf der 
Haven oben angelegten Summe von 240,900,000 Dollars, noch der 
Betrag von anderen 72,270,000 Dollars erforderlich, um die Orfammtzapl 


ar 


der 9,409,000 losgsfauften &flaven mach Afrika zu tramsportiren. 
Allen gebe wir auch zu, dafı alle bisher aufgezählten Hinderniffe ber 
ſeitigt wären, fo bleibt noch das wichtigſte unbigrbfte.gegen die Eimanz 
apation der Sflauem: zu überwinden, und diefes iſt? Die allgemeine 
Abneigumg der fübfichen Staaten, ihre Sklaven zu befreien, 
Bormöge der amerikanischen Confitution konnte bie Sklaverei in 
„den fürlichen Staaten nur durch einem Sonveränitätaft derfelben ab ⸗ 
geſchafft werben, oder aber, wenn die Emanzipation der Sklaren vom 
ber Degierung ausgeben follte, müßten die einzelnen babei berheilige 
sem Staaten ihre Zuftimmmung dazu geben, denn »die Macht des Con: 
greſſes iſt auf die im der Conftitution aufgezaͤhlten Mille befchräntt.« 
Unter diefen befinder ſich aber nicht das Recht, die Sklaverei abzus 
haften. Dazu kommt, daß dort der Reichthum und das Vermögen 
arößtemtheils auf dem SHavenbeiije beruht. Eine pekunidre Entſchä- 
digung, fo greß mam fie auch annehmen mag, würde ben Befijern kri · 
nen Erfaz für die Entziehung der Sklaven bieten und ihnen Kapitafe 
in die Hanbe geben, welche fie wenigſtens für bie erfte Zeit miche zu 
verzinfen wäüßten. In der Folge würden ſich wol neue Unternehmun: 
gen, neue Erwerböguweilen bilden; allein für die gegenwärtige Genera ·⸗ 
tem wire bie Abſchaffung der Sklaverei gemifi bie Quelle einer gro» 
Pen Stsrung in dem Gleichgewichte der materiellen Intereffen. Da in 
den ſudlichen Staaten die Sklavenjahl, jener der übrigen Berölferung 


nicht nur gleich Femme, fondern biefe oft überfteigt. So bat z. ©. 


Luiflana eine Anzahl von fait 110,000 &faven bei einer freien Be: 
völkerung von etwa 106,500 Einwehnern, und Süt-arelina 315,000 
Sklaven bei einer Anzahl von etwa 266,000 freien Einwohnen. Es 
Pommen alſe durchſchnittlich in Luifana 51, und in Suͤd Earolina for 
so 54 SHaven auf 100 Einwohner! — j 

Das Halte Elima im dem nördlichen Staaten ift der afrilaniſchen 
Race nicht zutraglich, während bie Hije in den fuͤdlichen Staaten ihr 
ganz zujagt. Cie gedeihet alfo in den erfleren nur frdrlich und nahm 
eher ab, als zu; waͤhtend fie ſich im den lejteren bedeutend vermehrte. 

Wie ruhig auch die fäpfichen Staaten die Gegenwart jır betrach⸗ 
son jdeinen, fo muß fie doch die Zukunft ſchreken. Die jährlich ſtei⸗ 
genbe Zumahıne der ſchwarzen Bevölkerung it ein warnender Umſtand. 
Bereits find in Suͤb⸗Carolina und Euifiana mehr EHaven, als freie 
Einwohner. Da nım bie Bevölkerung der Weiten im Güben nicht 
im dem Varhaltniſſe, wie jene der Schwarzen zunimmt, fo ift es Mar, 
daß biefe ent wiel zahlreicher, als die weiſſe werden wird. Indeſſen 
geſchieht doch nichts von Seiten der füdlichen Staaten, um diefe Ge: 
fahr zu beſchwͤren. Während Maryland, Columbien und Birginien, 
we die Arbeit freier Menſchen Wurzel zu faſſen beginnt, viele Neger: 
ſtlaren theils frei ertlaͤrt und theild verkaufe haben, find Luiſtana, 
Süd-Earelina, Miffffipi und Slotida eifrig bemüht, fie aufzukaufen 
und ihre Anzahl immer mehr zu vergröffern. 

Bei. diefer Sochloge it von ben örtlichen Verhaͤltniſſen, wie von 
der Humanität der @übamerifaner im Intereffe der Menfäheit wenig 


- Seil zu erwarten, innere Mothwendigkeit aber und dufiere Antriebe 


durd die Macht der Kultur: Dürften dennoch boffem laſſen, baf viel: 
leicht in einer nicht alljufernen Zukunft bie Schmach der SHaverei 
vom amerikaniſchen Boden ganz verſchwinden und dieſe große Eiter- 
wunde am meralifchen Körper der Geſellſchaft endlich vernatben werde. 





Korrefponden; 


Alerandrien, 6. Februar 1839, 

Wir find hier durchaus arm an politischen Mewigkeiten, Das Inr 
tereffantefte, das ich mitzurheiten habe, ift eın an Herrn Sturnari ge 
richteter Brief des griechiſchen General» Tonfuls, Heren Toffigja, mel: 
Her Se. H. den Vicekaͤnig nah den Minen von Fazeglu begleitet. 
Der Brief iſt datirt: Kartum, 15. Dezember 1838 umd lautet in 
treuer Heberfezung wie folge : 

»Am 9, laufenden Monats zeigte ich Ihnen unfere Ankunft in 
biefer Stadt am, wo mir einige Zeit verweilen mufiten, um unfere 
Dahabies von Abukel abzuwarten und dann unfere Reife nad) Faloglu 
fortzuſezen.« 

»Se. H. ſewohl, als ſaͤmmtliche Perfonen feines Gefolges befin— 
den ſich wohl. Die Werſpätung der Dahabies verſtimmte den Wicekb— 
nig fehr, allein fie war vorauszuſehen.x 


»In Kartum find gegenwärtig viele europdifhe Ärzte und Phar- 
Mmazeuten, aud) eine bedeutende Zahl Kaufleute aller Mationen : Grie- 
Gen, Armenier und Türken, Alle geniefen der vollfemmeniten Geſund⸗ 
beit, und feinen den Einfluß des Klimas nicht zu fühlen. — 3 
ergibt ſich jejt, daß die hier wehnenden Bremden wie die Eingebornen 


„ den Reichthum der Minen weit üderfchägten. Auch die dem Pafcha wor- 


gelegten Uberfchläge Meilen ſich als üseripanne heraus. Mir werden 
ung indeffen bald vom der Mirkticpkeit überzeugen Lönnen, und ich 
will Sie alddann genau über diefen Gegenſtand ins Klare fejen. In 
jedem Malle kann die Meile ir, H. nur vom günſtigſten Erfolge fein.« 


»Man hat vergeftern Briefe son Ahmet Paſcha, dem Gouvers 
neur vom Gennaar erhalten, welche den Abmarih der Truppen nad 
Bazoglu melden, die er felbft badin führe. An feinem Beſtunmungsorte 
angelangt, wird dieſer General, kraft der am ihn ergangenen Befehle, 
Wohnungen erbauen, und Alles bereiten faffen, was er zum Empfan: 
ge Er. 5, und bes Gefolges für noͤthig erachten wird, Achmet Par 
ſcha haͤlt ſich verſichert, daßñ ihm bald 60 — 70,000 Arbeiter, von 
täglichen Gewinne angeloft, zuweilen werben. 3 

‚Viele Scheiks verfhiedener Stämme haben fih bereits unter: - 
werfen, und man glaubt, daf aud die übrigen ihrem Veifpiele felgen 
werben,« Z 

»Der Ingenieur, Herr Lefeore hat unweit des Sennaar ein Ga 
birge aufgefunden, das reiche Silberadern bergen fell. 


»Sobald die Arbeiter im den Minen in Thaͤtigkeit fein werben, 


wird man auch zur Unterfuhung des Berges Zabel «Tol, vier Tager 


reifen aufier Fazoglu fehreiten. In der Nähe desſelben fell fih noch 
ein anderer Berg: Zebel Beni Schangul befinden, der edle Metalle 
enthalten dürfte, und no nie unterſucht wurde.» 

»Die Eingebornen berichteten Sr. H., daß biefe Seiden Gebirge 
fehr reichhaltige Minen verſchließen, allein auch biefe Angaben feinen 
übertrieben zu fein.« 

»Die Erpedition nah dem weißen Nil if theils wegen bes 
Aussleibens der Dahabies, theils wegen des jehr miebern Waſſerſtan · 
des, bis nach der überſchwemmungtzeit (Monat Juni) weriheben wor 
ben. Die Erpebitiom fol danın mit Lebensmitteln auf ein Jahr ver: 
forgt werben.a 

»Der volfreihe Stamm: Schuluk wird, wie es heißt, nädftens 
feinen Scheik jur Bewilllemmung Cr. H. abfenden. Der franzöſifche 
Reifende Herr Thidaut, welcher diefen Stamm beſucht hatte, übernahm 
es, bie von Er, H. om den Scheit gerichteten Bricke zu übergeben, 
und wird täglich jurdf erwartet.« 

Über die Abfendung der Geſchenke mach Abpifinien it nech 
nichts beftimmt mworben.« 

»Der Gouverneur und die Scheild von Korbofan, melde Br. 
5. ihre Aufwartung gemacht baben, erzählten, daß in den Depots 
ungefähr 8000 Quintale Gummi der legten Ernte lagern und naͤch⸗ 
ſtens abgeführt werden fellen. Auch hefft man, daß bort ber biesjähe 
rige Ertrag in Folge des häufigen Megens, fehr ergiebig fein werde. 
Um die Pflanzer anzufeuern, hat Se. H. den Preis um 12 Piarter 
für den Quintal erhöht und ihnen den freien Verkehr mit biefem und 
vielen anderen Bandeserjeugniffen für das kommende Jahr zugeſichert.x 


"Auf die dem Wicefönige gemachte Bemerkung, daß der Han: 
del mir Elephantenzähnen große Schwierigkeit fänte, da bie Kanfleus 
te biefelben nach dem- Hafen Saraky am rotben Meere verfenden 
mußten , no fie für Indien verkauft würden, verſprach Se. H. jede 
Erleichterung , damit alle Handelsartikel dem natürlichen Weg durch 
Egppten nehmen könnten. Die Aruchtbarfeit der Provinz Kartum ift 
bem Auge Sr. H. nicht entgangen, der auch alles zu deſſen Anbau 
zu thun befchloffen bat. Die Baumwolle gebeibt bier vertrefilic, 
und ihre Qualität übertrifft felbit jene der Mako! Gegenwärtig er 
jeugt das Fand noch fehr wenig.s - 

Im meinem lejten Schreiben fagte ih Ihnen, daß wir bier eir 
ne Dije von 30 — 35 Reaumur haben ; die fortwährend herrſchenden 
N. W. Winde mäßigen fie jedod zu einem erträglichen Grader« 

P. S. Die Dapabies ind endlich heute eingetroffen, und wir 
reifen morgen-ab. 


Bewegung der Dampficiffe 
bes 
Öfterreihifben Lloyd. 


Abfahrt: YUnfunft: 


ARCIDUCHESSA SOTIA. 
16. Februar von Triel nah Demedig. 17. Fehrwar in @ 
De = Aal eh ed ν . 
CONTE MITTROWSKTY, 
1% Bebruar vom Benedig nah Trieft. 15. Februar in Wenedig von Triefl. 
9 m Frleftmach Benedig 1. „ „ Teieft “ = ds, 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA, 
a Februar von Trieſt nah Syra. 17, Febrmar in Ancona yon Zrieft, 


” „ Ancona „ Gerfu. 
MAHMUDıE, 
11. Februar von Syra nad Trieſt. 19. Februar in Trieſt von Gpra. 
PRINCIFE METTERNICH. 
3. . vom Em nach Gonftanf, 26. . in Eimpraa vo 
& — Gonfant. „ Smprna, 2. Febr. „ Gonflant. — 
Tr u m Cmyma „ Epra. T. u. Cmpraa „ Gonjkant. 





UAngelommene Schiffe in Trieft: 
Ana j17. Februar, 
Venedig; Franz Guſtav Oſcar, Johnfen, Mormeg., in 3 T- 
mit Ballaft. 
Amfterdam: Jonge Gerbrand, Nepperus, Holdnd,, in 95 T 
mit Zufer und a. W. 
Am 19. dito 
Smprna: un; Biscovifh , Defter. , in 38 T. mit Vaummolle 
und a. W. 
Redoutkale: Satire, Temich, Defter., in 75 7, mit Getreide, 
Catania: Et. Pasauale, Napoli, Gyil., in 30 X. mit So— 
da und a. W. 
Newport: Conqueſt, Hawkins, Engl., in 37 T. mit Eiſen. 
Liverpool: Grecian, Momett, Engl., in 40 T. mit verſchied. W. 
Marsanopel: Golijiane, Miletinow, Oeſter., ın 89 T. mit 
Getreide, 
Moarfeilte: Paziente, Copaitich, Defler., in 23 T. mit Zu: 
ber und a. W. 
Braila: Ariſtide, Tiriaco, Gtiech, in 90 T. mit Getreide, 
Malta: Eervo, Jurcevich, Oeſter., in 13 T. mit Baummwoll: 
garn und a. W. 
Meffina: Amilcare, Mrak, Oeſter., in 21 T. mit Gübfrüdten 
Tivorno: Teſes, Pacetti, Portugiel., in 15 T. mir Del und a. W. 
Ragufa: Albano, Mattiofevih, Oeſter ın 3 T. mit Ballaſt. 
Melfima: Speranza, Eofulih, Defter., in 20 8. mit richten 
und a. W. 
Lipari: Nuosa Sincerita, Martignans, Meapelit., in 22 T. 
mit Vimsflein und a, W. 
Bahia: Kingscone, DM’ Donald, Engl., in 75 T. mit Zufer uud a. W. 
Moarfeille: Principe Metternich, Milatevich, Oeſter, in 26 T. mit 
Zufer und a. W. 
Am 19. dite, 
Smyrna: Progreſſo, Martinelih, Defter., in 27 T. mit Baum: 
wolle und a. W. 
Braila: St. Spiridione, Monarchidi, Griech., in92 T.mit Getreide, 
Galach: Fido, Stuparich, Defter., in 82 T. mit Getreide, 
Smyrna Btaffera Aleſſandrina, Beiti, Defter., in 28T. mit Balonea. 
© mprna: Dispascio, Sbutega, Drfter., in 13 T. mit Baumwolle 
und a, W. 
Eantia: Ercofe, Sirevich, Oeſter, in 50 T. mit Gerſte und a. W. 


Sie ſiger Hanbelsbericht. 
Trieſt, 18, Februar 1830, 

Baumwolle: Unverandert. Seit unſtem lezten Berichte ift und 
fein anderer Verkauf zur Kenntniß gekommen, als jener vou 500 B. 
Amerianifhe zu fl. 46',. 

Golonialwaaren: Jun St. Domingo Kaffee fand im Taufe 
voriger Woche ein beiwutender Umſaz mit Preisaufſchlag ſtatt, indem 
2000 Site zu fl. 26—27 begeben wurden; Rio Kaffee, farbige, 
fanden Iebhafteres Begeht umd 1700 Säle wurden daven zu 23%, — 
30 verkauft, Pfeffer finder im Detail zu feiten Preifen Abfaz 
1200 Eent. bevangen fi. 22%, — 22%,. In Zuferging wenig um; 
die Eigner von Rohzuker beharren fortwährend auf höheren Preifen 


und es wurden mur 61 Kiften Bahia Mescovaden zu fl. 12 13 
verkauft. Bon geſtoſſenem fanden 115 Faͤſſer hofländ. Mehmer zu fl. 
20, — UN; es if damit etwas angenehmer und viele Inhaber 
weigern ſich, zu den gegenwärtigen Preifen zu verkaufen. 

Droguen: Bon Bummi fanden 250 Cent. arabifhes Kau ⸗ 
fer zu fl. 58 — 100; 230 bito für Fabriken, Embavi, Gebba und 
Senegal zu fl. 35 — 46 und 60 dito in Granis zu fl. 37— 38. 
Bon Si. Sähheolzfafr wurden 160 Kiften zu fl. 19%, — ai 
begeben. 

Farbwaaren: Verkäufe: 60 Cent. Saffler verfh. Sorten 
su fl. 28 — 65; 160 Eent. Levanter Gallus zu fl. 34—48 und 
7 Kiſten Indigo Bengal zu fl. 5'/,. 

Getreide: Die Verkäufe der Woche beftanden in 3500 Star 
Banater Weizen, in Fiume gelegt, zu fl. 5, 1500 desgleichen bier 
gelegt, A. 5— 5. 15; 2000 Star Türk. Korn vom ſchwarzen 
Meere zu fl. 2.45 — 3.5; 600 Star Berfke geringe vom ſchwarzen 
Meere zu fl. 2.10 und 1000 Star Kroatiiher Hafer zufl. .5— 
2.10, pro Star, 

Sanf: Verkauft wurden: 300 Ballen Berrarefer Rohhanf zu 
fl. 179,5 180 deigleichen zu A. 16%, — 18; 80 dito Quganer zufl. 
14%, — 16 60 bite gehechelter vom Lugo zu fl. 18%, — 20 und 
50 Cent. Trada zu fl. 32— 34, pro Cent. 

Dänte: Verkäufe: 600 Stük Odfenhäute, hieſige trokene 
von 16 bis 27 8, zu f. 42 — 45; 1600 bite Amerifanifche vom 
14 bis 27 @. au fl. 40 — 42", ; 1700 St. Ochſen- und Kuh 
biute Dalmatiner und von der hief. Umgegend von 9 bis 20 ©. zw 
fl. 42 —47, pro Gent; 3000 Paar geſalz. wollige Dalmatiner Hdute 
von 6 bis 10 ©. zu fr. 12— 16 und 2000 Paar dito Boksfelle 
von A, bis IB. zu. 11, —16 pro ®. 

Del: In der legten Woche wurden 1200 Ornen Leccer in Faͤſ⸗ 
fern und Zinen zu fi. 21 .— 21"; 2000 bite Dalmatiner, Ra. 
gufaer und Cattarefer mit Certificat zu fl. 21 Y, — 23 und 600 Ler 
vanter und Corfuer zu unbel, Preife begeben. 

Seide: Die Verkäufe der Woche beftanden in 30 Ballen Ru: 
meliſche zu fl. 77,52 Salonicher zu A. 7"; 1 Opfp zu f.65 
2 Berutti, 1 Andres und 1 &sio zu unbefannten Preifen. 

Südfrübte: Von Agrumen wurden in ber Wode 380 Ki- 
ften Sicil. Pommeranzen zu fl. 5—6; 1300 8. Sicil. Citronen zu 
f.4—4, und 700 8. dito Genuefer zu fl. 2%,, bie Kiſte ver- 
kauft. Von anderen Gübfrücten beſtand ber Umfaz in 25 Häfferm 
Calamata Feigen zu fl. 85 750 Cent. füße Mandeln, Römifhe, 
@ieil. und Pugliefer zu fl. 38 — 3BY,: 350 Bähhen rothe Urla 
Rofinen uf. 8, — 8%, ; 200 bite ſchwarze Sunyrner zu fl. 
5— 5,5 900 Schachteln Sultan zu fl. 16— 18”, und 750 Cent. 
Eorinthen zu fl. 22, —24, pro Eentner, 

Wachs: Es zeige ſich feit einigen Tagen viel Begehr; dech 
blieben die Umſaje fortwährend von wenig Belang, da bie eingeben: 
ben Beſtellungen zu nietrigerem Preifen fimirirt find und bie Befiger 
von ihren Forderungen nicht weichen; verkauft wurden 20 Eentner 
vom Archipel zu fl. 99—99'/,; 30 VBosnier zu fl. 95; 32 Smyr⸗ 
ner, naturell, zu fl. 100 und 18 Krainer zu fl. 96. 


Yuswärtige Bandelsberichte. 


Flame, 18. Februar 1830, 
Die Unthätigfeit im Getreidegeihäfte dauert fort. Weizen im 
Gewichte von 115 ®, iſt jezt zu fl. 5°, zu haben, 
In Earlitade galt, nah Wriefen vom 15.1. M. Weizen fl. 
2. 45— 2. 54 und Mais Gr. 28 — 31. Der Wafferftand ber Culpa 
ift ſeht niedrig; die Fracht von dort mach Fiume it auf 46 Er. für 
die Meze Weizen, und auf 40 dito für Gerſte gewichen. 


Dieffa, 1. Februar 1839. 


Seit meinem legten Berichte it in Getreide nur wenig ums 
gefegt worden : mam glaubt daher auch, daß die Preife weichen wer: 
den. Talg it preispaltenb und wird ven den Cignern zu den am 
gebotenen Rub. 12'/, nicht gelaſſen. An Wachs wurden ungefähr 
160 Pub zu Rub. 47 Y, verkauft; 600 Pub Eifen in Stangen bes 
dangen 4°, und 1400 dito gebörre Strike 0%. 
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BEMERKUNGEN, 





Die Käufe und Verkänfe gescheben in Gulden Conven- 
Yons-DMünse, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegen Ex 
compt von » bis 3 per Cent., mit wirklicher Tare, und 
n Ceniner Wienergewicht von ı00 @. » 3a Loth. Die 
Orna Oel wiegt 107 @. Die Barila halt 46] Wienser-Mass. 
Die Arobe Malaga 10 dio. Der Gallon Rum 2 11/16 dio. 
Dis mit Certificat versehene Ragusser, Dalmatiner und 
in Oesterreich eine Vergütung von 
a f. per Orua auf den Einfshrzoll. 


VUEBLICHE TAREN. 





A ntimon. rolbes das Füss.3o @. 
Baumwolle Brasil. 
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ein, und Sumach werden nach dem Sporco-Gewicht verkauf. 
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MUENZCOUBSE. 
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Die türfifchen Garavanen und der Bazar in Nagufa.. 


Raguſa ift der einzige Ort im Goimernementsgebiete von Dal: 
matien , der das Privilegium geniefit, türtifdhe Caravanen aufnehmen 
zu dürfen, und der mitteltjt derielben. einen nie unbebeutenden 
Handel mit ben angrenzenden ottemaniſchen Previnzen treibt. 

Der jur Aufnahme derfelben beftimmte Ort befindet fih mod au- 
herhalb der Stadt und Feitung in der Vorſtadt Piocce und wirb der 
Bazar belle Plocce genannt, Er befteht aus einem großen mu Mauer 
umgebenen Raum, ber am Abhang des Berges hart am der Carava⸗ 
nen =Ötvaffe liegt; bat eim großes zur Unterbringung der Pferde 
und Menfden bienendes Gebaͤude, türkiſch: Itan genannt, und it in 
Verbindung mit dem am Meere befindlichen Lazateth, in welches bier 
jenigen Waaren, die mehr giftfangend find, umd einer Reinigung 
unterliegen ’ abgegeben werden, und wo auch die Menſchen, bie bier 
bleiben wollen , bie vorgefchriebene Contumo zeit aushalten muſſen. 

Bu dieſein Zwele befinden ſich in demſelben breize hm Lokalitds 
tem jur Unterbringung der Contumagianten, und fünf große Maga 
zine, tuͤrkiſch: Cabagiafen genannt, jedes mit einem eigenen Hof, bie 
zur Reinigung der Waoren dienen, bie von den Beamten ber Lajas 
rerh » Direction in Einpfang genommen, und denen eigene Indivi- 
duen, Eipurgarori, zur Vornahme ber in dem Sanitätteglement vorge: 
ſchriebenen und ſich nad der Gattung der Waaren richtenden Reinie, 
gungmethoden jugemiefen werben. 

Diefes Lazareth dient auch größtentheils nech zur Aufnahme der 
zur Ser in Eontumaz anlommenden Woaren und Perfonen , da bas 
Filial + Lazareih im Gravofa ned nicht vollender it, und bieter oft 
wegen der VWerſchiedenheit der Trachten ber in felben aufgenommenen 
Individuen einen höhft intereſſanten Anblik. 

Die Waaten, die mittelft der tütkiſchen Caravanen nad Nagufa 
gelangen, find vorzüglich; Schafwolle, Wacht, Eiſen, getrofnete 
Haͤute aller Ark, Pfeifenröhre, Holz, Kohlen, Schlahtsieh, Pferde, 
und verſchiedene Lebensmittel, 

Diejenigen hingegen, bie felbe in die Türkei führen, beitehen 
überhaupt in Colonial- Waaren und Manufafturen von verſchie dener 
Gattung in Stahl, Dei, Kupfer , Bärbeholz, Glas, Meſſing und 
in Norbjahren auch im Betreibe. 

Der Werth der auf biefe Art eine umd ausgeführten Maaren 
überfteige oft in einem Jahre die beveutende Summe von Neun Mile 


tionen türfifchen Piaſtern. 


Die Earavanen kommen dreimal die Woche nad Mäguja, und. 
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oft, beſonders im den Sommermonaten, erreiche die Zahl ber mit‘ 


kommenden Saumthiere 500 und barüber. 

Im Ganzen beläuft fih die Anjahl der in einem Jahre mit ben 
Caravanen nah Magufa gelangenten Türken auf mehr ald achttau ⸗ 
fend und jene der Pferbe auf fünfjehnaufend. j 

» Die Einbruhflation derfelben im das öſterreichiſche Gebiet, ift 
bad von Raguſa drei Meilen entfernte Dorf Wergato , wo ein Mar 


fell » Polen, und ein Sanität- Deputirter mir ber nöthigen Du 


tdr » Mannfchaft ſich beſindet. 

Hier verſammeln ſich am Karivanentägen im allererühe, von dem 
türfifchen ort une Mautamte Zarina kommend, die zu ſelben ges 
börigen Individuen und Saumthiere, und werden auf der Caravas 
nenftrafe von Sanitdt: und Militär Wachen nah Roguſa bis zum 
Bazar begleitet. Das Gleiche geſchieht Nachmittags beim Rüfjuge der 
Garavanen, bie jebesmal bis zum Cinbruche der Macht die oͤſterreichi⸗ 
ſche Grenze überfäritten haben müffen. Die — —— wer⸗ 
ben Kirigis genannt. 

Auf dem Bazar befindet ſich ein — — Mai; wo 
unter ber Aufſicht von Sanitdtwächtern und eines Beamten der Bas 
zareth ⸗ Direktion die Türken mit den Einwohnern von Ragufa ihre 
Kaufs: und. Verkaufsgefhäfte verrichten, und die nicht empfängliden 
Woaren mit gewiſſer Vorſicht übergeben werben können. 

Die Ottomanen und tee Waaren, bie mis den Carananen im 


Magufa onlangen, kommen gewöhnlich aus Bosnien, ber Herzege⸗ 


eina, und aus Servien, manchmal aber auch aus entfernteren Pros 
vinzen. " 

Die größte Anzahl Forint aus folgenden Städten und Gegen» 
den: Serojero, Moftar, Zrammit, NovirPazjar, Bogia, Mikſchich, 
Banialuka, Usgige, Saapan, Vaglivo ı6. ic. 

Jaͤhrlich trifft auch in Magufa mit obigen Caravanen ine mit 
unbedeutende Anzahl von türkifchen Pilgern, Peagiler, ein, die ſich 
nach Meka begeten, und hier eine Schiffgelegenheit nad Ausrandriem 
ſuchen. 

Es verdient beſonders erwähnt zu werden, daß den Zürfen, bie 
mit der Taravane fommen, die Waffen während ihres Aufenthaltes 
auf öfterreichifchem Boten und bis gu ihrem Überfreiten der Grengze 
nice abgenemmen werden, und daß dieſet Umpland nech nie eine Un 
zufömmlichkeit herbeigeführt bat. 

Gewiß wird es allen Fremben, die mit ben Dampfbeeten bes 
Öfterr. Liohd einen Ausflug nad Dalmatien zu machen gedenken, in— 
tereffant fein, an emem Tage, wo die tuürkiſche Karansne kommt, 


was mit Ausname der Feiertage jeden Montag, Mitwoch und Frei 
tag der Woche ſtatt har, mach Raguſa zu gelangen, und den Wazar 
umd das Pazarerb zu befuchen, wo fie noch tie alten orientalifchen 
Trachten und Waffen bei den Einwohnern der angrenzenden türfi- 
ſchen Laͤnder zu fehen Gelegenheit haben können, die mod nicht die 
neuen Bitten unb Kleidung angenommen haben. Ber. Sch⸗t. 


Rotizenm 


Ausſpruch der Jury über die Erplofionauf bem Dampf: 
boote „Bietoria": Wir faben nie ein Dampfſchiff, weldes in 
Bezug auf die Paffagiere mit mehr Glanz, Geſchmak und Bequem: 
lichkeit ausgerüftet gewefen wäre, nie fahen wir aber aud je fo wenig 
auf die Mafhiniften und Heizer Ruͤkſicht genommen. Der benfelben 
gegoͤnnte Aufenthalt entfpricht allen unjeren Begriffen ven einem voll- 
endeten Pandämenium. Der Bau ber Keſſel der »Wicteria mar un⸗ 
fiper ; die Waſſerräume waren ju eng; die Platten ju dinn. Endlich 
erklaͤren wir es auch für höchſt tadelnswerth, daß die Mafchiniften vom 
Mafhinenraume aus Feinen unmittelbaren Einfluß auf das Sicherheit ⸗ 
ventil Üben konnte. Wir verfällen daber den Keifel und bie Dampf: 
maſchine der »Wictorian in eine Strafe von 1500 Pfd. Sterling.« 


Das Niefengetreide von ©t. Selena, Das Bulletin de 
la Societö d sgriculture enthält darüber folgendes: Man baut feit 
1536 im Garten des Aunftgärters Costecalde zu Montpellier das 
Diefengetreide von &t. Helena. Im Jahre 1836 fäete man 40 Kr: 
mer, von denen ein einziged aufging und 22 Ähren gab , die 2000 
Körner lieferten. Diefe Plane erhielt, weil fie allein ſtand, eine gro- 
be Ausdehnung und erreichte eine wunderbare Höhe. Das Stroh 
dieſes Korns ift fehr ſtark und wird auf St. Helena als Stüje 
für Meine Pflanzen verwende. Im Jahre 1837 fäere man 68 Kör- 
ner, je drei Zoll ven eimanter, im einen leichten von einigen Bäumen 
beſchatteten Boden. Wirwehl Ieitere nur nachtheilig einwirken kennten, 
war doch das Mefultat fehr erfreulich, indem biefe 68 Körner 7 
Litres Getreide gaben. Jeder Pitre enchält ungefähr 16000 Körner. - 

Im Jahre 1838 färte man am 4. Januar 2000 Körner auf 
einer DI Metres Tangen und 7 M. bereiten Flaͤche. Obwohl fpät ger 
fdet , gediehen biefe Pflanzen dennech vellfommen und der Erfolg 
derfelben war nicht weniger als 180 — 192 Schöſſe, welde eine 
Höhe von 54, — 6 Buß erreichten. Das Ergebnifi diefes Jahres 
war 400fach, indem man aus 2000 Körnen 50 Litres Getreide ger 
wann. Das Getreide ſcheint mehr Schleimtheile als fonft das befte 
zu enthalten, weil ed weit mehr Waſſerſtoff einfaugt. 

Getreidebandel in Frankreich: Die Ein: und Ausfuhr ven 
Beizen, anderen Getreibeforten und Mehl während bed Jahres 1838 
im Frankrech belief fih, in metriſchen Quintalen berechnet, wie folge: 


Weijen.  Aaderes Getreide. Mehl. 
F Einfuhr: 67,766 130,803 1,004 
Ausfuhr: 271,510 56,603 111,588 





Rorrefpondben;. 
Ulerandrien, 7. Februar 1830. 
Ich ſende Ihnen mactröglich zu meinem Schreiben von geftern 
(Siehe N. 15.) einen zweiten Brief des General: Confuls Her 
Zofigga, batirt 
Belet Miebine 19, Dejember 1838, 
Se. H der Wicclönig bat ven Hru. Lefevre die Nachricht erhal - 
ten, dab fi in den Gebirgen des Sennaar wirklich Silberadern 
befinden, deren bereits früher Herr Muffegger Ermähnung gethan und 
bie ben Eingebornen bekannt find. Kerr Lefedre berichtet auch, daß er 
ein anderes Gebirge entteft habe, das riel Silber enthalten fol. 
Gorfu, 30. Jänner 1839, 
Diefer Tage war in Valona ein Volksauflauf, der leicht bedent⸗ 
fih hätte werden können. Ungefähr fünf hundert bewaffnete Indini- 
duen fejten fi der Ausfuhr des auf jenem Plaze angekauften Cktreis 
des entgegen. Die zu deſſen Verladung beftimmten Schiffe mufiten da 
ber unserichteter Dinge jurüffehren, 


Dardanellen, 5. Februar 1839. 

Au 29. v. M. — in unſeren Gewaͤſſern ein fo gewaltiger 
Sciroech, daß dadurch viele Gerunfälle veranlafit werben find. Die 
englifche Brigg »Marpı auf ber Reife von Iſmail nad Pioerne ber 
griffen, geriet auf eine Bank, wurde lek und die Mannſchaft ſah 
ſich gendthigt, die Boote zu befleigen und fi) zu retten. Eine anbes 
re, mit Eiſen befrachtete engliſche Brigantine ward im Angefichte 
von "Gufumteld völlig zerichmettert, die hamburgifhe Brigantine 
Hellen fuhr auf den Sand und wird ſchwetlich flott gemacht 
werben Finnen, Mehr eder minder haben auch andere Schiffe in 
jener ftürmifchen Macht gelitten. Einige Feine türfifge und griechiſche 
Fahrzeuge wurben völlig ein Raub der Wellen. 

Konftantinopel, 7. Bebruar 1839. 

Ich hatte Ihnen meinen lejten Bericht über ben Brand »der ho: 
ben Pfortes in aller Eile gegeben, und trage daher heute noch Einir 
ges nach. Die Flammen hatten fih mit unglaublicher Wuth verbreitet, 
und in wenig Stunden war das Diefengebäube ein Raub des (les 
ments geworben ; es war ein furchtbar ſchoͤnes, unbeichreiblich große 
artiges Schaufpiel. Kein Lufthauch regte fih. Die Feuermaſſen trenn- 
ten und verbanden fich wieder und flaferten munter empor. Der gane 
Himmel war wie Morblicht geröthet. Die taufend Auppein der Mor 
fheen ftrahlten im Blammengelde umd die Macht war fo taghell ger 
lichtet, dab man in Prra — eine Meile von der Brandſtelle — ben 
Eleiniten Druf geläufig Iefen Eonnte. So fehr auch alles zur Mettung 
bes Gebäudes aufgeboten murbe, mie fihnell auch fämmtliche Paſchas 
und bie hohen Würderräger an ber Spije ihrer Untergebenen herbei: 
geeilt waren, jo konnte man dennech der Flammen nicht Meifter werben, 

Bald war das practvelle Gebäube in einen Schutthaufen ver 
wandelt. Faft alle Saͤle darin waren auf europäiſche Art reich mö ⸗ 
blirt, und neh im verfloffenen Jahre harte man auf bie Werihöne- 
rung berfeißen 500,000 Piafter verwendet. 

Gtüftiher Weiſe wurden jeten Abend alle Papiere von Wichtig ⸗ 
keit in brandfihern Gewoͤlben verwahrt. In den Gemächern bes Reuf 
Paſcha konnte durchaus nichts gerettet werben, ſelbſt die Aleinobiem 
ber Frauen feines Harems find eine Weute ber Flammen geworden, 
Man ſchlaͤgt den Geſammtrerluſt auf ungefähr 8 Milionen Piar 
fer an. 

Seit einiger Zeit beſchaͤftigt ſich bie türkiſche Negierung fehr 
tätig mit der Verbefferung der Hoſpitäler. Eine aus vier Ärpten ber 
ſtehende Comiffion ift zu dieſem Wehufe ernannt und wird im Galata 
Serail regelmäfige Sizungen halten. Die Ärzte find die Hrn. Macarı 
tn, Minas und die beiden unlängit aus Wien bier angelangten Doe— 
toren. — Herr Dr. Maher, Leibarjt des Fürſten der Walachei bat 
als Belohnung für eine ſeht wichtige Abbanblung über mebizinifche 
Polizei vom Sultan den brillantenen Miſchanerden erhalten, Man 
fast, daß auch Herr Dr. Mayer zum Mitglied ber erwähnten Cor 
miſſſon im Galata: Cerail erwählt werden foll, 

— dito — 8. Februar. 

Wie ich bereits gemeldet, bedauert man, daß Ihr Dampfboet 
“Mabmubiex diefe Gemäffer verläßt, um einer andern Beſtimmung ju 
folgen. Diefe Verfügung ſcheint mehre Perfonen von Rang zu in 
terefüren, tie mich über deren Veranlaſſung befragten. Nicht wenig 
bat mich aus derſelben Quelle die Anfrage überraſcht, eb die Abbil« 
dung des »Mabmudien ſammt dem fchönen Portefewille, das fie ver 
fließt, bier zurüßbleiben, ever nad Zrieft geben werte? Ich glaubte 
darin eine fo zarte als fihmeichelhafte Aufforderung erbliten zu dür⸗ 
fen, daß ich nicht ſaͤumte, Ge, Ercellen; den Herrn Internuntius 
augenbliklich davon in Kenntniß zw fegen. Ce. Excellenz hatte die 
Gnate, im Imabep (Kabinet des Sultans) anzuzeigen, das erwähnte 
Bild befände ſich im feinen Händen und es fei der ſehnlichſte Wunſch, 
es in jenen tes Menarchen zu feben, der durch die Annahme ber 
Widmung des Schiffes die Geſellſchaft des oͤſtt. Liehd fo fehr zu eh: 
ren gerubte, Sr. Heheit Befehle hätten über Art und Zeit der ÜiSer- 
reihung des Bildes zu beſtimmen. Daranf erfolgte am 1. dies om 
Er. Exc. eine Entſcheidung, die gegenüber einer fo untergeorbneten 
Perfen, wie der Agent einer Privargefelihaft, ohne Beiſpiel if. Cie 
lautete, daß em Agenten Marinitih allergnädigſt geftattet fei, am 2. 
Morgens im Paiferl. Palaſt Dalmalafie in einer Privataubienz Gr. 


Hoheit, dem Großherrn bad Portefönilfe mit ber Abbiſdung des Dampfı 
bootes »Mabımudier perfönlich überreichen zu dürfen. 

Zur gegebenen Stunde verfügte ih mich mit Herrn Baron Teſta 
ins Serail. Nach einigen Minuten wurden wir im den großen Aus 
dienzfaal geleitet, wo ber Brofiberr, umgeben von mehren Grefwirs 
denträgern, das greße Portefeuille aus meinen Hanbden gnädig entger 
gennahm. Die feidenen Schleifen daran wurden theils von mir und 
dem Privatfefretär Riſa Ben, theils von Sr. Hoheit hoͤchſtſelbſt auf: 
gelbͤſt. Der Sultan betrachtete die Zeichnung lange aufmerkjam, ftellte 
viele ragen über Borm, Einrichtung und Umfang bes Schiffes, er 
kunbigte fih nah dem Mahmen des Erbauers ‚ erwähnte mit großer 
Defleren; ber öfterr, Regierung, wieder freuntfchaftlihen Bande zwiſchen 
ihr und der Pforte, und aͤuſſerte einige fehr gnaͤdige Worte über das 
Wirken der Geſellſchaft des öfter. Llodd. 

Dann befahl Se. H., daß man uns in ben anftoffenden Sälen 
mehre Bilder zeige, welche im Abmitalat gejeichnere Schiffe barftellen, 
wonach wir unter den herkömmlichen Foͤrmlichkeiten snddigft entlaffen 
wurden. 

Ih wiederhele, daß eine folde Privataudien, bei dem Herrſcher 
bes osmanifhen Reiches eine ganz neue Gnade und eine grofie Aus⸗ 
zeichnung der Geſellſchaft iſt, die ich zw vertreten die Ehre habe. 

Zugleich kann ich nicht umhin, die unerfhöpftiche Hüte und Wer 
reitheit dankbar zu rühmen, welche Se. Erc. ber Herr Internuntius 
Baron Stürmer bei jeder Gelegenheit an ten Tag legt, wo es ſich 
barum bandelt, in Klein ober Groß, die Intereffen äfterr. Unterthanen 
zu fördern. So if auch ter feltene und felefame Erfolg, den ih fe 
eben berichtet, ausfchlieifend nur der finnigen Einleirung Sr. Excellenz 
und dem hohen Anfehen zuzuſchreiben, in weldem ber allgemein ver 
ehrte Repreſentant unferes erlaudhten Hofes bei Er. Hoheit dem Sul ⸗ 
tan fteht. 

Salonich, 29. Jaͤnner 1839, 

Die“ Nachrichten aus dem Innern lauten fehr beruhigend, Die 
jahtliche Meſſe in Lukas, die wichtigſte in ber Provinz, war nicht be, 
beutend. Der Gelbmangel hinderte allen Umfa;. 

Die neuen Sanitätmaßregelm werben mit Strenge gehandhabt 
und feinen von Erfolg zu fein. Der Geſundheitſtand iſt günftig. In 
Albanien ift alles ruhig. Die Gemeindehdupter find dem Sultan ganz 
ergeben und bieten der Verwaltung bie Sant. Muſtafa Nouri Paſcha 
entwikelt viel Energie. 

In der Nacht vom 17. auf den 19. hatten wir ein ſtarkes Erb: 
Beben. Gluͤtlicher Weife it es ohne grofien Schaden vorübergegangen. 
Nur einige baufdlige Häufer ſturzten jujammen. j 

Smyrud, 7. Februar 1839, 

In unferer Rhede liegen jegt die vom Contreadmiral befehligten 
franzoͤſiſchen Kriegesſchiffe: »Santi Pietris »Tritone,« bie Corvette sla 
Baveritex umb bie Brigg ⸗Bougainville« vor Anker. Wie es Beifit, 
wird der Admiral bie Ankunft zweier anderer Schiffe abwarten, 
welde eben in Zonlom neu ausgerüftet werden find. Die vom dem 
Baron Bandiera Fomandirte Aſterreichtſche regatte »Medene und 
die Brigg »Monterucculis befinden ſich ebenfalls in unferm Safen ; leiter 
re fell von ber aus Venedig ju erwartenden Brigg »Weneter näch ⸗ 
ſtens abgelöft werden, 

Bir haben dieſes Jahr einen fehr regnterifchen Winter, im In 
nern fell die Saat ungemein gelitten haben. Der Geſundheitſtand it 
befriebigend, . 

Man fpriht, dab Fommenden Frühling ein engliſches Geſchwo ⸗ 


der feine Richtung hieher nehmen werde, 
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UAngefommene Schiffe in Trieft: 
Am 20. Februar. 


London: Cawten, Boyte, Engl. in 53 T. mit verich. W. 

Bahia: Rich. Watſon, Threadgoid, Engl., in 95 T. mit Zuker 
und Kaffee. . 

© mprna: Idreno, Mattovich, Defter., in 24 T. mit Daummolt 
le und a. W. 

Corfur Bela Ninetta, Bachiani, Oeſter., in 15 T. mit Del. 

Boftom: Pirro, Lavis, Amerifan., in 57 Z. mit Blauholz. 

Rio Janeiro: Caſtor, Offerſen, Din., in 87 T. mit Kaffee, 

Rio Janeiro: Charles, Legrand, Engl., in 93 X. mit Zufer, 

Smprma: Eonte Cefare, Biafieli, Dxfter., in 56 T. mit Baum 
wolle und a. W. 

Smyrna: Conte Nadafın, Marevich, Driter., in 5 T. mit 
Baumwolle und a, W. 

Pernambuk: Catherine, Whotewah, Engl. in 63 mit Zuker. 

Smprna: Obren, Zuboj, Defter,, in 48 T. mit Baumwolle 

Alerandrien- Ikife, Comachio, Oeſter., in 25 T. mit Baum: 
wolle. - . 

Livorno: Meridiano, Radich, Defter., in 17 T., mit Ballaft. - 

Am 21. dito, 

Alerandrien: Arabo Felice, Zripcosih, Oeſter., in 40 X. 

. mit Baumwolle und a. W. x 

Smprena: Carolina, Quequich, Defter. , in 10 T. mis Baumwol ⸗ 
le und a. W. 

Aleranbrien: Dalmata, Nafcimbeni, Defter,, in 33 T. mit 
Baumwolle. ’ | 

Eonfantınepel: Libano, Rabimiri, Deiter., in 15 T. mit 
Seite und a. W. 

London: Zior, Duder, Engl. in 30 T. mit verſch. W. 

Salonid: Orfed, Spiderani, Gried., in 36 Z. mit Baumwol ⸗ 
le und a. W. ur 

Calamata. Ottone, Miami, Griech., in 22 T. mit Del und 
Malonea, 

Am 22. dito 

Spra: Epaminonda, Vojo, Gried., in 29 X. mit Schwdinmen 
und a. W. 

Seie und Spra: Anfitrite, Ciaccerone, Griech. in 31 T. mit 
Schwaͤmmen und a. W. 

Marfeitle: Arciduchefa Maria Dorothea, Alimenda, Defter., 
in 14 T. mit Zuker und a W. 

Pernambut: Mary Ann, Vartfete, Engl., in 65 T. wit Zufer 

Corfu: Arciduca Pespoldo, Beufcitini, Defter., in 5 T. mit Del, 

Alerandrien: Pacherto Egisiane, Zehinelli, Toscan. in 36 T. 
mit Baummelln. * . 

Pernambuf: Emilie und Alfted, Le Brad, Branzöf., in 150 
T. mit Aufer. er 

New Caftle: Graf Cancrin, Gerda, Ruß., in 36 T. mit Eifen 
und Steinfoßfen, ; 

NewPeort: Eonte di Gees, Rand, Defler., in 66 T. mit 
Blauhelz und a. W. 


Auswärtige Bandelsbericte. 


Aleranbrien, 6. Februar 1839. 
Auf unſerm Plage it eine völlige Geſchaftſtitle Auch die Ausfuhr 
der Baumwolle lejter Ernte nähert ſich ihtem Ende; und es dürften 
fih außer dem Ausfhufi von 1836, neh 2000 Ballen bier befinden; 
für melde verfloffene Woche der Regierung ein vorcheilhaftes Anbor 
gemacht werten it, Von dem &r. €. Ibrahim Paſcha gehörigen 
Weizen liegen ungefähr 15000 Ardebb zum Verkaufe, woven bereits 
einiges für England und rien zu Piafter 81 pro Ardebb anger 
fhaffe worden ift. 
Kurs. Trieft 174, 
Catania, 29. Jänner 1839, 
Huf unſerm Plage zeigte ſich eben fo ſehr im biefer, wie im bee 
verfloſſenen Woche eine lebhafte Geichäftsehärigkeit ; befonders geht 
viel im Agrumen um, wovon ungefähr 2000 Kiſten affortiete Pos 
metanzen 25 = 30 und 25—25 ju Zari 16— 19 und 1500 bite 
Zitronen zu 36=30 zu 15 — 17 verkauft wurben. Verpalte Soda 


genieft fortwährend eine gute Meinung; veridiedene Partien, 
im Betrag von 1000 Cantar bedangen 40. 5. mie 79.. Bruch. Weis 
sen if um Tari 10 pro Salma in die Höhe gegangen. Leinfaat 
angenehm, 300 Salına, die Salma zu 320 Mottoli gerechnet, wurden 
iu One. 4.8 beyablı; wegen mehrer anderen Partien wurde faſt zu 
denfelben Preifen unterhandelt. Für Tannenbreter fanden fih viele 
Berföufer, aber wenig Abnehmer, daher die Preife auch nice im Gr, 
riugſten fliegen. 
Corfu, 15. Februar 1839. 

Wegen der rauhen Witterung konnte das DO el nicht geklaͤrt wer 
den, daher auch Fein Umfaz ſtatt fand; bie Preife bebaupten ſich zu 
Zadl, 10. 20, dürften aber fpäter einen Aufſchlag erfahren. 

— Avuſtautiuvpel 30. Jannet 1839. 
Der Getreide verrath iſt fahr ganz aufgerdumt, da ſich auf 
dem Page nur 5000 Kilo Weizen, und bieje auch mur in einer 
Hand befinden. Berfloffene Bode wurten 12000 Arte harter Balacz 
zu Pieſtet 20%, und 6000 Ismail zu 22°, verkauft, Geld 
fehir, weshalb der Bechſetkurs bedeutend gewichen ift. Trieft:: 415", 
— 413; Wien 416", — 412. 
Mailand, 18, Februar 1839. 

Die meh immer ungänfig lautenden Berichte über Betreide 
haben doch endlich auf unfern Pla; eingewirkt, und Weisen würbe 
daher auch hier zu bifigeren Preifen zu erhalten fen, 

Im Seidemgeldäfte ik es fill, befonders wenig wird in Neh- 
feide gearbeitet. An Tramen und Organfins wird bie und ba eine 
Heine Partie im Auftrage vom Auslande, doch durchaus muchts auf 
Spekulation gekauft. Die Preife werten von den Eignern feit behaups 
tet, bie fi vom dem gegenwärtigen, vielleicht mir veräbergehenden 
Zuftonde wicht emtmuthigen laffen. 

Im verfloffenen Monate mwurben ausgeführt: 

Aus Mailand und Bergamo. 
In Libbre pieole zu 12 Ungen. 1839 


Mach London: Rehſeite, ungefähr Eibbre . . . 42000 51000 
 Beiponuene 2 0 0 + 6000 3000 
Lion: Noble - =» = nen. 11000 32000 


Geſpeunen = een. 
Drurjhland und Schweiz: Geiponnene . 
Bufland: Geiponnene über Brady » + » = 

duo über LübE - . - « 
Wien in Cenfum: Geſponnene » » + - 15000 
dito vom Brescia . 2000 
dio 9, Verona u. Bicenza 22000 
dire: von Leine . . 14000 
kendon, Lien und Schweiz: Eeibenflraß „. . 30000 
Abjäte - 120500 111000 

Aus Zurım. . 1 
Nach Londen und lien: Rehſeide 
Geſponunene. 
Seidenſtteaßß 
Abfaalale86244000 
Schwein und Deuiſchland nn. + 2000 
Drarfeille, 8. Februat 1839. 
In Kaffee geht fortwährend wegen Mangel an Wortath we- 
mg um; wir erhielten jwar in ber Mode eine directe Anfube aus 
Batavia von 3000 Saten, doch mis franjöf. Flagge und daher zur 
ü Ansfuhr wenig geeignet. Bon mab » Zuter wuroen 250 Kiſten 
iu 44 für weiße, und 33. 50 — 25. 50 fr. für biende abgeſchloſſen; 
von Rohzuter unferer Kolonien wurten 2400 Faſſer daven 110 zu 
29. 59 plasirt, wie aud 2500 Ballen Vourben zu 54; bief. raffınır- 
te halten fi, da der Betarf feige. Mir Oel iſt es noch immer 
ſehr flau und die Verkäufe der Wode überjdreiten nıhe 2500 See: 


— — 


5000 


wolitred ; für Gallipoti und Ealabrejer, dispomibies, wurd anfänglich 


Fr. BL begalt, dech heure bedangen 500 Hect. vom erfterm nicht mehr 
als 80.25; auf Lieferung ward ju 75, 76 und 79. 25 contrahirt. 
eine Speiſe dle find geſucht, zumal Mittelſorten, Die mit 96—98 de⸗ 
jpit werben ; ‚feine und extraf. Toscaner erhielten 108 — 115. Mit 


% 


Weizen blieb ed in Belge der ungünſtigen Berichte and Englamb Fan; 
beute jedech zeigte ſich erwas mehr Leben dann; vom ausidmb, misden 
36,000 Kreer. abgeſchloſſen, worunter 6500 weichet Odeſſet, ord,, auf 
dief. im Febrkar zu 27.78— 28.50 und 10,000 son Mär, bis Mai 
in 28.50 — 29.50. Baummelde wird hoch behauptet, was den Ver · 
kehr lähmt; die vorrärhigen 7000 Ballen Mako werten auf 157.50 
— 1650, Auswahl 165 — 167.50 und 5000 B. Amerikaniſche 
auf 102 — 130 gehalten. In Seide herxrſcht fortwährend thätiger 
Verkehr; vom den dieſe Woche verkauften 60 Ballen waren geibe 
Caſtraran, die mir 14.25— 14.70 bejale wurden. Welle gefuche; 
bei geringem Vorrarde, Weingeit ”, feſt auf 32— 32,25. Hin- 
ſichtlich Schmefels glaubte man anfangs, die von der Eompagnie 
vorgeihlogenen md von der Eomiffien modifisirten neuen Maofregein, 
in Bezug auf das Monepol würden werden; jet will 
man willen, der König beider Sizilien werbe ben früheren Kontrakt 
nech durch drei Jahre fortbefteben laſſen. Wie dem auch fei, fo wurs 
den diefe Woche 520,000 Kilogr. zu’ 8.88 und andere 80,000, auf 
Lieferung im Zuli, ju 8 verkauft. 


MNew:York, 10. Jaͤnner 1839, 


Nah einem in dem Rapporte des Sekretäͤrs ter & 
und auf Befehl des Kongreſſes veröffentluhten Dokumente, betrug 
ber Werth der im Laufe des kommerjiellen Jahres 1837 —- 1838 in 
den V. Staaren eingeführsen Warren 112 Millionen Dellars, von 
welder Cumme für 60,146,000 Dobars jollfrei eingeführt wurden ; 
für 22,650,000 D. wurte der Ze ad valorem und fir 29,204,000 
ein jpejießer entrichtet. Der Bersh der ausgeführten Waarem belief: 
üd auf 103,136,009 Delars, von benen 90,606,000 D. auf Amerikas 
uiſche Produkte und die reitirenden auf Auslaͤndiſche kommen; rang 
wurben jolffreı eingeführt, für 2,000,000 wurde der Zollad valorena 
und für die reflirenden ber fpegiele emirichtet: Die Einfuhr überfieg 
bie geboffte Quantität, wenn warn. bie rlegeubriten des 
Landes in Erwägung jiebr; und ın der That wur fie mit Ausmame 
der früheren brei Jahre und der Jahre ven 1807 und 1817 nie fo 
beteutend. Auch war bie Ausfuhr niemals Aärker, ausgenommen in bem 
legten vier Jahren und im 3. 1817. ' 

Die Em und Ausfuhr während ber lezten 11 Jahre betrug 


wie folgt: 
@infubr YAusfabr 


192% Dollars 88,509,824 Dollars 72,264,686 


1929 „ 74,402,527 ” 72,358,671 
1830  * 70,576,026 r 73,849,508 
1831 » 103,191,124 “ 81,310,083 
1832 ” 101,020,206 . 87,176,943 
16533 » 108,118,311 * 00,140,433 
1934 » 126,521,333 > 104,336,973 
1835 * 149,805,742 » 121,603,577 
1636 - 189,080,035 > 128,663,140 
18837 » 140,989,217 » 117,419,376 
1853S » 112,000,000 » 103,136,000 


Patrap, 14. Februar 1839. 
Mit unferm Handel it es flau, auch ift vor ber neuen Ernte 
in Gricchenland darin keine Thätigkeit zu erwarten. In Getreide 
wird burdjaus nichts gearbeitet ; da die Regierung die Ausfuhr verbor 
ten, und ber beitchente Vorrath kaum für unfern eigenen Bedarf 
bis zur neuen Ernte ausreicht. Mit Del ift es ebenfalls fin, und 
Maina gilt 5 Coll. pro Barıla. 


Emyera, 8. Febeuat 1839. 


In Ausfuhrartikeln zeiat ſich einiges Leben. Baummolfe, deren 
Ernteertrag dieſes Jahr um 10000 Ballen geriuger, als im verflefe 
fein ſotl, Aeıge fortwäͤhrend im Preiſe. Bon dem geringen 
errathe gingen einige Heine Partien Subuje zu 205 — 300 und 
Kirkogarz zu 275 — 280 um. Auf-Getreibe geben aus‘ Cumopa 
viele Weftellungen ein, melde zu 30 — 34 Piafter pro Kilo ausge 
führt werden. Del von Awali, Adramit und Metelin warb, anf 
Lieferung im laufenden und künftigen Monate, mis 166 — 168 Pia- 


fer frei an Bord, bedungen. Geibes Bad) $ wird ſtatk geſucht z und 


bie ſchoͤne Qualität ift zu 900 P. vertdufih. Mir perfifgen Kreuz 
beeren ik es Al. Krapp von Walir gilt 226 Piafter; grüner 
Gallus 370 und ſchwarzer 420, An Gummi Tragant in 
Sorten gingen 2000 Ola und 20 Kiften zu 20 P. pro Ola ab. 
Außerdem wurden verfaufe: 1500 Tſchekis Witelmolle zu 269. 
— 164,5 1000 Tſchetis Angerapiegen» Haare zu 23 — 27 und 
4000 Kilots Sefam' zu 35 — 40 P. 


@pra, 11. Februar 1939. 


Getreide geniefit fortwaͤhrend eine gute Meinung, da theils 
ber Vorrath fehr gering ift, und dann auch die Betichte aus dem 
Welten günftig lauten, Neis von Genua gilt 64— 66 Tepta pro 
Ota im Tranjito; jenen von Damiat 71 — 72. Welo» Beide wird 
mit Drachm. 4Ar— 42; Miſtra mit 31—32 und Salons mit 29 
pro Ota bezahle. Indige ifl rar und preishaltend. 


— = * 
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Suyrernıa 


Im raſchen Fluge gings von Syta weg an den fihönen Infeln: 
Deios-, Tino, Micene, Sie und anderen vorüber, und ſchon nad) 
17 Stunden: ließen wir bie Anter im Hafen von mprna fallen. 

Zum Theil an grünen Hügeln auffteigend, von fihönen Zipref- 
fengruppen , Bärten, Moſcheen und Minarets gepiert, ſtellt ſich Smyr- 
ma ſchoͤner dar, und. verſoricht mehr, als das Innere dirfer größten 
Handelſtadt der Levante bewaͤhrt. Die hölzernen Hauſer find klein, 
vol vorſpringender fpiger Winkel und die Straſſen eng und unſauber. 
Selbſt die Todtenpoime büfterer Zipreifen, die da und bert wiſchen 
ben Haͤuſern ſich erheben, erſcheinen im der Mähe minder maleriſch, 
ba dieſe Mubepiäe der Abgeſchiedenen immer zugleich Wersnägungsorte 
der Lebenden find. Dies, und die wäfte Unoronung durcheinanderge · 
würfelter Leiche nſteine ſtoͤrt empfindlich Aug’ und Gift. Smyrna ift 
eine bet zwölf Staͤdte, bie ben Adam der Dichter : den alten Homer 
erzeugt haben wollen. Hier aber fol er gan; verzugsweile geboren 
fein. Man weiſt am Bode: Meles genau bie Stelle nah, wo er 
das Tageslicht erblikt, fo wie bie Droste, wo er im tiefer Made der 
Blindheit feine ewigen Klänge göfungen. 

06 Homer mur ein Gattimgtname, ob er felbft jemals war, ob 
nicht, dies Dilemma ber Meuzeit feine ziemlich gleihgiltig. Jeden- 
faUs dreht fich die Megation nur um einen großen Namen, nicht in 
eine große Sache. Diele, nemlich feine Werbe: Jlias und Odyſſee find 
eine fo unläugbare als unerreihte Wahrheit, gleiheiel wie der Mann 
oder die Männer geheiffen, die fie ſchufen. Ein arger Widerſpruch 
aber if die Annahme ferner Blindheit. Die Portraitäpnlichkert feiner 
Barurfpilderungen mit dem Drigimale ift nur der Autopſie möglich. 
Sole Anfhauung und Daritelung ſezt nicht blos ein gejundes, jon: 
derm ein gettbegabtes Hares Seherauge voraus, 

In der trefflihen Schweizerpenfion bei H. Mark abgetreten, 
machte ich die Bemerkung, daß die Peſt es auf meine Mähe abgeſe⸗ 
ben, In Alerandrien führte mır der Zufall von dem wenigen Peitteir 
Gen zwei entgegen. Sier ın Cmorma war in 8 Tagen ein einjiger 
Goal vorgefommen. Kaum angelangt, ſtreke ich den Kopf zum Aen- 
fer hinaus amd wirtere Peſtgeruch. Man verbrannte nämlich Stroh ⸗ 
ſake und Geräth in einem großen fhmmuzigen Bauhof hinter dem 
Hauſe, umd ich höre, daß meinem Beniter gerate gegenüber geitern ein 
Petranter verſchied. Id war gerühre von der Aufmerkfamker, wor 
mit mich; ohne ihr befonders empfohlen zu fein, die Pet an einem 
Orte begleitete und am andern empfing. 


Am nähen Morgen jollte ich dem Geur⸗erneur von Gmpria: 
Muſtapha Paſcha vorgeftellt werden (Er mar leider abweſend. in 
Stellvertreter, ein ſchoͤner, freundlicher Mann, von atıwa 40 Jahren, 
empfing mid im Gonvernements-Palaft, Diefer ift sin aͤrmliches 
Holsgebäube, das am Ende von 20 halsbrecheriſch gepflaſterten Gäß- 
hen in freundnachbatlicher Eintracht neben einer Spifenfobrik ſteht, 
mit ber man ihm Teiche verwechſein kaͤunte. Der Geruch, der fih eben 
bier entband, hatte mies "mit den aflasifhen Wahlgerüchen gemein, 
die ich im Hauſe Des erſten Manges einer ber erſten Städte Afiens 
erwarten durfte. Zum GE wurde ich gleich mit Pfeife und Mofka 
bewirthet. Der Vicegocwerneur war fehr gütig, erkundigte fih ange: 
legentlich nach meinem Kief — gleichbedeutend mit Sieſte, Behagen, 
Vergnügen — und bot mir gütig feine Dienfle an. Gluͤklicherweiſe 
dauern bie Wifiten bei dem türkiihen Grofien meit nur eine Pfeife 
lang, benn bie Unterhaltung durch die Zunge eines Dragomans iſt 
dußerft ungelent und meiſt au von pfeifemlangen Paufen unterbros 
hen. Beim Aufbruch wurde mir wieder auf das freundliche guter 
Kief gensänfht. Die Hand auf Bruft und Stine legend, dankte ich 
me den gewöhnlichen Höfichteitphrafen und ſchied. In der weiten Fe 
len Vorhalle faß auf einem niederen Schemmel ein Heiliger, Die 
Vebingungen, ein folder zu werben find: Drei Pilgerfohrten nad Met- 
Ba umd noch andere fromme Meriten. Ein grauer hoher Zukerhut aus 
Filz, mit einem Florſtreifen umwunden, eim ſchnuziger grauer, Zar 
tar, langer weißer Bart und ein Geſicht fo reich an Runzeln als 
an Ausbruf heiliger Einfalt. Dies und eime lange Pfeife, bie bier 
nice fehlen darf, umd der türkifche Heilige war fertig. Einen andern 
ähnlicher Art, ſah ich gleich danad auf ber Straße zu Efel mie fo 
bunten Lappen und Firlefanz amgethan, daß fein Kleid die größte 
Ahnlichteit wit einer Harlekins jake batte. Des anderen Tages mad: 
ta ich die Bekauntſchaft des öfter. Beneraltonfuls, der mich freundlich 
wud mit ber Wärme eines alten Bekannten und Landsmann aufnahm. 
Zur feine Güte wor ich einige Tage nachher eim überrafhhter Zeuge 
eines Öfterreichifchen Wolksfefted in Ajien. So aber kaum man fig 
ih das Namensfet Sr. Majeſtat des Kaifers Ferdinand nennen, 
weiches mit foldhem Pomp gefeiert wurde, daß nach und nad bie 
Verölferung von ganz Gmyraa daran Theil aahm. Am frühften 
Morgen jden donmerte eine impofante Kanonade von der bſter. 
Eregatte «Mebea« und zwei Kordetien die, den Votabend eingelaufen, 
heute im vollem Tlaggenichmute glängten. Frangͤſiſche, engliſche, 
tückifhe und andere Kriegsſchiffe im Hafen ſtimmten in das Eriegeris 
ſche Konzert mit ein. Die ſchönen Berge, bie den Golf rings umar- 


men kamen in Verlegenbeit, da fie gewöhnt, find, jeten Knall 
mit türkiſcher Gemaͤchlichkeit lange nachzudroͤhnen, wozu man ihnen 
heute nicht Zeit ieh. Um 10 Uhr führte der General» Konſul in 
grande-tenüe einen feierlichen Zug jur Kirche. Er beftand aus dem Kem ⸗ 
manbanten der eſter. Fregatte: Baron Vandiera, aus feinem ganzen 


eleganten Offizierforps und mehr als hundert Oeſterreichern, alle in - 


ſchwarzen Fraks, weißen Hüten und weißen Beinkleidern. Es war ein 
gefälliger Anblik, der auf dem weiten Wege tauſend neugierige Ads 
pfe am die Fenfler lekte. Natürlich ging alles zu Fuf , denn Magen, 
und Straſſen dafür, find hier noch nicht erfunden, Das Hodamt ward 
durch die ereffliche Muſikbande ber Fregatte verherrlicht. Um 7 Uhr 
Abends verfammelten fi fämmeliche Parrioten wieder im Palais des 
Generaltonfuls ju einem Banket, wuͤrdig ein kaiſerliches zu beißen. 
Der Hefraum des Konfulargebäutes war in einen Saal umgeſtaltet. 
Minte und Deke waren mir roch» und weißem Tuche überfpanne und 
mit öfter. und türliſchen Bloggen fo kunſtreich als geſchmakvoll drar 
pirt. Es erfolgte ein Mahl mit Trachten ohne Zahl, dann Toaſft anf 
Toaft von Mufif und Kanonendenner der Schiffe begleiter, bie man 
turdh zwei offene Bogen des Saales im Hofe feuern ſah. Halb Cimpr: 
na drängte ſich auf den Plaz des erfeuchteten Konfulargebäudes , um 
fih an ten zabllos auffleigenten Raketen und ber ungefannten Won ⸗ 
ne Straufifcher Walzer jw meiden, welche unabläffig bis lang nach 
Mitternacht ertönten. Zum MNachtiſche erſchienen: der Polizei Aga und 
noch einige vornehme Mostims, melde den Defler. Kaifer bei Cham ⸗ 
pagner waker feben liefen. Diefer Wein wird nämlich von ten Tür 
fen als feiner betrachtet. Aus biefem Grunde und weil Sultan Mabr 
mub ibm fehr liebt, auch Mohamed in feinen Prohibitoſiſtem des 
Korans ihm nice namhaft macht, erlauben ſich felbft die Orthodo— 
zen, ihn vom allgemeinen Weinverbot ausjunehmen und ih ihn wohl- 
befommen zu Taffen. Welchen Eintruf die Solennitaͤt des ga nzen Be 
ſtes machen mußte, womit ein entfernter Fuͤrſt im einem andern Erb» 
theil von feinen Untertbanen geehrt ward, kann man mar ermeſſen, 
wenn man weiß, daß bier ſolche Meierlichkeiten ganz ungekannt find. 
Der Türke zumal, glaube ſchon viel zu thun, wenn er feinem Pros 
pheten , bei’ Geburtstag bald machher begangen wurbe, ein Paar 
Poͤller und einige lumpige Lampenlichter auf tem um Mitternacht 
erleuchteten Bajar zum Velten gibt. — R 

Ein Ritt auf die Zitadelle zeigte mir die ungeheure Stadt ame 
die anmuthige Landſchaft, die fie mmfcpließt im reichiten Kolorig der 
untergehenten Sonne, Die Feftung feibit iſt verſchwunden bis auf ein 
verfollenesds Gewölbe und wuͤſte Mauerträmmer. Herrlich aber ift das 
reigende Rundbild, das fi weithin vor den Bliken ausbehne. Dicht 
om Berge unter ſich ſieht man bie platte Daͤchermaſſe der alten Türe 
kenſtadt mit dunkelſchattigen Briethöfen, Kuppeln, Thürmen, und 


Minarets. An fie fliehen ſich die anderen Ctaberheile und zahflofe - 


Gärten bis zum reichbemaſteten Hafen, den die weichſten Bergfor: 
men mit ihrem violenklauen Duft umgürten. Ueberall in Walt, 
Geld und That fpielen taufınd grüne Abſchattungen der vollfaftigen 
afiatifhen Vegetation zwiſchen rorhen Landhaͤuſern hindurch. Weinge: 
lande, Maulbeeren, Orangen, Piſtazien Oliven, eigen , Granaten 
und alle edlen Sübfrüchte winken überall in verſchwenderiſcher Fulle. 
Bei meinem taͤglichen Abendgang am Meere, mo der Geruche ſinn, 
fo wie im ten Straſſen empfindlich beleidigt warb, mußte ih an 
einer Schlaͤchterbude worüber, an ber ein großer Magel jebesimal mei⸗ 
ne Blike am fih zog. Seit ich mußte, daß in voriger Mode erſt ein 
Dieb va gehenkt werden, konnte ih das Wild nicht los werden, daß 
die Leute bei biefem Fleiſcher ihren Beftagbraren kaufen und zugleich 
an den Grhenften ſtreifen, der ein Paar Schuh über ter Erde dane ⸗ 
ben baumelt. Mer ſich aber des Stehlens, des Mordens und ähnlicher 
fikler Gewohnheiten enthält, wird bier nicht fehr verirt, Man it in 
gewilfer Are nirgend freier als im Despetien zumal wenn man bie Ehr 
ie hat ein Franke zu fein, , 

Men wird nirgend gewahr, daß eine Negierung erifirt. Jeder 
thut, was er will, und bie Regierung thut nicht viel. Dagegen darf 
ſich auch jeder den Hals brechen, fo oft er Luſt hat. Wen Pflafter 
rung, Reinigung, Beleuchtung ter Straffen, von Aufficht ober font 
volizeilihen Anordnungen ift nicht viel die Rede. Ich habe mic) eft 
geärgert, wenn mir ein Polizeidiener daheim die Zigarre beanfänte: 


En Sem eemnnnnn 


te. Hier wollt’ ich ihm ſegnen. Hier, wo fie nicht find, lernt man Die 
Poligeien. würdigen, denm dieſe Nichtpolizei it ein Fluch. 

Wöihrend meines Aufenthaltes brach einmal in ber Nacht Feiter 
ons, toh kennte ih von den Anftalten wenig ſehen, aufier den 
Lirmrufen und Piſtolenſchleßen der Wachen, welche bie Straſſen 
burdritten, benn der Brand war unbebeutend und gleich getilgt. Dies 
war nun doppelt wuͤnſchenswerth, da eine Stunde ſpaͤter ein fürch ⸗ 
terlicher Stutmwind mit Bliz und Denner ausbradh, was bier nur 
eim Worrecht des Winters iſt. Wiewol die Hize ſeht gteß — ich hat- 
te Mittags in ber Regel 25 Grade in meiner Stube — ſieht man 
doch dußert felten Dünfte am Himmel, Auch ift die Luft fat immer 
rein und die Wärme, felbft bei gleichen Graben, viel weniger depri⸗ 
mirenb als in Eappten. 

Ein Ritt nah Bugia, einem Lieblingsorte der Smirnioten , eine 
Stunde vor ber Stade, machte mich mit ber freundlichen Familie 
des Heren Ifaverdens, mis einer reigenden Landſchaft und mit Wegen 
befannt, bie ſelbſt emem türkifhen Ejel zu fchleht waren. Meiner 
fiel auf die Mofe und ih folgte mechanisch feinem Beifpiele. 

Der Glanzpunkt ven Smyrna it die Schönheit feiner Schönen. 
Es ift dies die Stadt der juneniſchen Augen; ein Reiz, ber der 
Haͤßlichſten nicht fehle, und fe feffelt, daß man nichts als ihre 
Augen ſicht. Ganz eigen auffallend if die Art, wie dieſe veijenben 
Helleninen die Blike der Maͤnner ertragen, "ja erwiedern. Dies und 
die feltfame Bitte, daß mit ber Mühle bes Abends an jeder Hausthül- 
ve wenigftens eim hübfches Mätchen in der anmuthigften Toilette er« 
feine, und da allein ober mit den Ihren bleibt, bis zum Eintritt 
der Nacht, dies verführt jedem Fremden zu falſchen Folgerungen. Man 
foltte fließen: fo viel Märchen, fo viel Gelegenheit zu Abenteuern 
in biefem Paris bed Orients, wie Smyrna — wahrſcheinlich ironifh 
— beigenannt wird, Michts iſt falſcher. Diefes freie Begegnen und 
Verweilen der Blike biefer ſchoͤnen Griechinen ift die reinſte langwei ⸗ 
Igfte Unbefangenheit. Nirgend in der Welt gibt es weniger Intri ⸗ 
guen als hier, nirgend heißere Augen und Bältere Herzen. 





Rorrefpondeny.. 


Konffantinopel, 6. Bebruar 1839. 


Gin türfifger Literat überfest gegenwärtig Moliöred Luffpiele umb bat ber 
reitd mit dem »Alilicin malget Inin dem Anfang gemacht. Der lederfeger that 
wohl daran, Stuͤte dlterer Schriftſteller gm wählen, melde allgemeine tipifche 
Gharaftere md nicht mie die medernen Dichter mei nur flächige Figuren 
mad Lofalgemälde zeichnen, Die Sanität»Gomiffien fezt ihre Arbeiten mit 
dem beiten Erfolge fort. Inder ganzem Umgegend zeigte füh Die Pe, während 
wir in der Hauptſtadt ſelbſt davon verſchent bleiben. Gin Übersengender Ber 
weis für die Wiekfamkeit der meiten Quarantäneamfbalten mird ſich berambftelr 
len, wenn die nächte gefährliche Jahreszeit chem fo glüttich wie die lezte für 
die Haubeſtadt überwunden wird. Doch auch ſchon lest ſcheiut das Vertrauen 
in die Sanitätmaaßregeln, im Volke Wurzel zu faßen, tray dem ſtatten Bot ⸗ 
urtpeile der Baraliften, daß Die Peft eime Angelegenheit des Himmels fei, im 
welche die Menſchen ſich aicht miſchen follten. — Shen mehre Male ift, wie 
belannt, von den Gurepaͤern die Ausrottung ber wielem bier im den Straſſen 
berumirrenden Hunde brantrage worden. Diefes Projeft fam auch unlängft 
leder jur Sptacht; murde aber mit dem Bemerken abgelehnt, die Hunde 
feien der Stadt cher müglich, als (hädlib, da fe den anulmaliſchen Unrarh wer 
sehren, der gewöhnlid auf die Straßen gemorfen wird, und ber ohne die 
Hunde in Verweiung übergehend Die Enft verderben mürben. Zudem iſt es 
Tharfache, dafi jeder von der Waſſetichen befallene Hund von feiner Herde ger 
toͤdtet und vergehrt wird, ehe mod die wolle Wurp aubbricht, dahet auch vom 
diefer Seite miched zu befürchten if, Ueberhaupt aber hat hier Die Zahl biefer 
Zpiere feit einiger Zeit bedeutend abgenommen, und es dürfte ſich im Mer« 
glei mit früheren Jahren jegt kaum der zehnte Theil diefer Vagabenden Is 


Konftantinspel befinden, 
Emyrna, 7. Febtuar 1839. 


Der Orlentaliſt, Dr. Löwe hat unfere Stadt verlaßen, um fi über Athen 
nad Meapel und von dort mad Rom zu begeben. Die Echiffale, weiche diefer 
Gelehrte in Syrien während des Aufjtandes der Druſen erledt patte, lafien 
hierüber hoͤchſt imtereifante Mittheilungen erwarten. Leidet wurde er in Japhet 
von den Bergbewohnern überfallen, aller feiner Habe, und, was für ihn am 
ſchmerzlichſten if, wieler feiner Manuferipte umd einer großen Malie von 
Beldnungen nnd mwillenfcaftlichen Begenftänden berambt, melde er in Gayp- 
ten, Nublen und Epriem gefammelt hatte. Da Dr, Lone vom Paſcha mit 
einem Buprondli verjepen war und er daher auf den Schun der eghrelſchea 
Behörden rechnen durfte, fo trag er jegt bei denfelben auf Schadenerſaz an, 
det ihm auf Berwenden des ruffiihen General: Gonfuis, Grafen vom Medrm, 
wohl geleifet werden dürfte, 


Dr, Löwe hat während feines lezten Aufenthaltes In Konflanfinepel eine 
Grammatik und ein Worterbuch der eircaffifhen Sprache verfaßt. Bine Spradr 
ledte des Rubifhen war bereit früher vom ihm erfchlenen. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Öfterreihifben Lloyd, 


Abfahrt: Ankunft: 


ARCIDUCHESSA SOFIA. 


2. Februar von Venedig noch Trieh. 22. Februar In Wenedig yo Triel. 

HM u u Triefl mad Ancona Zi „ Zei . eig. 
CONTE MITTROWSKY, 

2. ar von Trieft nad Venedig. 24. Februar in Venedig po k 

26. Februar von Wenrdig nach Tech. 2ö. * Arien * an Beaeig. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 23. Februar, 


Eatania: Mongibelo, Tragani, Sizil., in 20 T. mit Soda. 

Marfeilte: Arge, Martinupi, Defter., in 48 T. mit Zufer 
und a W. 

Smyrna: Demetrio, Lazjarovich, in 27 T. Mit Baumwolle 
und Früchten. 

Konſtantinepel und Panderne Ceſare, Verona, Defter., 
in 75 T. mit Balonea, 

Samtos: "Hector, Hierfing, Din. in 108 T. mit Zuler. 

Am 24. dite. 

Braila und Konftantinopel: Sigiero, Scarpa, Oeſter., in 
96 T. mit Weisen. 

Marfeilte: Iſtok, Geeguriniſch, Defter., in 23 X. mit Zuker 
und a. W. 


Am 25. dito, 
Konftantinopef: Zoedoko Pighp, Arappi, Ruf., in 18 T. mit 


n. 
Meffina: Sacra Famiglia, Cotroneo , Neapolit., in 10 T. mit 
Süpfrühten. 





Siefiger Bandelsbericht. 
Zrieft, 25. Februar 1830, 


Baumwolle: Die Verkäufe der Woche beſchränkten ſich im 
Ganzen auf 341 Ballen, nämlih 120 Ballen Subuge, auf Lieferung 
au fl. 36%; 20 dito Eaffaba zu I. 34 — 35; 70 dito Marandam 
au undel. Preife und 131 dito Carolina zu fi. 42. Es feine, daß 
au mäffigeren Preifen mehr Kaͤufer fih gejeigt haben wuͤrden, doch 
halten bie Inhaber feſt auf den lejten Preisauffhlag. Die Briefe aus 
Liverpool vom 13. Februar bringen flaue Berichte, ungeashtet der Be: 
ſtigkeit und des theilweifen Aufſchlages in den V. Staaten laut Brie⸗ 
fen vom 27. Januar aus Dem « Dort. 

Eolorialwanren: In vergangener Woche ift Neuerdings der 
Spefulationsgeift für Kaffee rege geworden, was einen Auffchlag der 
Preife berbeifüßrte, zu melden nunmehr die Eigner ihre Vortaͤthe 
behaupten ; 5500 Säte Bio wurden zu fl. 23—28: 1390 dito St. 
Dominge zu fl. 26 — 28 und 100 dito Babia zu A. 23, pro Cent · 
umgefejt; 1163 Saͤke Rio wurden zu fl. 23.30 — 25.45 verſteigert. 
Auch für geſteſſene Zuker fand Geſuch auf Spekulation ſtatt und 
der Konſum dürfte wohl endlich dem gegebenen Impulſe folgen; 320 
Bäffer hollaͤnd. geftoff., moron 220 auf Lieferung, wurden zu fl. 21, 
— 21’, verkauft. Rohzuler mar ebenfalls von Weiten der Raffineurs 
au den bemerften Preifen geſucht, während beilere Qualitäten, bie 
verhaͤltnißmaͤßig weit höher behauptet werden, noch immer vernach ⸗ 
laͤſſigt Tiegen ; verlauft wurden 234 Kiften, 400 Saͤte und 80 Faͤßch. 
weiße Brafil zu fl. 16 — 18 und 57 Kiften Braſil Moscobaden zu 
f. 11— 12%. Don Maranham Eacao erhielten 150 Saͤte fl. 22 
—22'/,. Der Preis von Pfeffer ift auf fl. 23 geſtiegen, intem 
875 Eentner in der Woche zu fl. 22%, —23 verkauft wurden; gu 
fsjterem Preife giebt es noch Verkäufer ; da indes unfer Vorrath im- 
mer mehr zufammenfhmilgt, fe ift eine fernere Preiserhöhung ſehr 
wahrſcheinlich. 


Geifige Getränke: Von Kum wurden 20 Fäſſet zu fl. 1). 
pro Ballon begeben. 

Getreide: Derlimfaz in vergangener Woche beihränte ſich auf 
1200 Star Weijen vom ſchwarzen Meer zu fl. 5.25; 1300 Ba: 
noter u 55.10; 1000 Türk. Korn vom ſchwarzen Meer zu 
fl. 3 und 600 Ersat, Hafer zu fl. 2.5 pro Gtar, 

Sänte: Im Laufe Iejter Woche wurben verfauft: 400 Crüf 
Ochſenhaͤute, trofene von 17 — 27 zu f.42— 46; 1300 &t. Bito 
Amerifanifhe von 18—28 @ zu fl. 41, — 42; 400 St. bite ge 
ſalzene Amerikan. von bemfelben Gewichte zu fl. 29--31; 600 ©r. 
Kubhaute, trofene Dalmatiner von B—19 8 zu fl. 41 — 48; 
1000 St. Calcutter dito AB von 5—6, ® gu fl. 40 — 50; 
600 &t. gefaljene dito Dalmatiner von 10— 20 ® zu fl. 32 — 34 
2000 &t. Kalbfelle, trokene morbifhe und hieſige von 2— 3 ® zu 
fi. 60— 75; 3500 Paar gefalj. Dalmat. wollige Belle von 6—10 
zu Er. 12—16; 2400 dito Bokefelle von 4, — 9 W zu Fr. 12 — 
15; 12,000 &t. Haſenſelle, Dalmat., Ruff., und mprner zu fl. 
20 —45 und 1000, St. Leber, Ital., Fiumaner und Deutſches von 
618 8 zu fl. 50— 64. 

Metalle: Verkauft wurden: 400 Kitten Stahl Mr. 00-1 
zu fl. 134 — 118, pro Sie; 110 Cent. Bronze zu fl. 47, pro 
Cent; 460 Kitten engl. Weißblech ju fl. 177, — 18 und in äf 
fentlicher Verfteigerung andere 150 Kiften zu fl. 12'/, und 13.6, 
pro Kide; 48 Meiter engl. Eifen zu fl. 59—63, pro Meile; 
600 Bloke Blei zu unbefanntem Preife und 120 Fäßchen Stans 
genzinn zu fl. 50, pro Gentner. » 

Del: Verkäufe: 1200 Ornen Leccer in Faͤſſern und Tinen zu 
f. 21, — 21,5 150 dito Pugtiefer, feines uſo Tafelöl zu fl. 23%, 
— 25; 400 dito Durazger zu fl. 20; 550 deigleichen in Faͤſſern, wie 
es Tiegt und ſteht, zu unbek. Preife; 2700 Ornen Dalmat. und Kar 
gufaer mir Certificat zu fl. 22%, — 23 und’ 1300 dito Iſtrianer, 
Dalmat., Cattarefer und Ragufaer in Faͤſſern, wie es liegt und fteht, 
mit Eert, zu fl. 21%, — 22", pro Orne. 

Seide: Verkäufe: 22 Ballen Turnevier, 4 Serbifhe, 1 Car 
faprita zu unbek. Preifen und 3 Mumelifche, zu fl. 7'/,, pro ®, 

Südfrühte: Don Agrumen wurden 800 Kiften Gicil. Per 
meranzen zu fl. 47, —6 und 2000 8. Sijil. Eitronen zu fl. 4— 
4.55 pro Kiſte begeben. Von anderen Südfrüchten beitand ter Um— 
fa; in 20 Faͤſſern Ealamata Feigen zu fl. 85 200 Eent. fühle Pug · 
Tiefer Mandeln zu fl. 38, — 39; 600 Schachteln Sultan Rofis 
nen zu fl. 16-- 18", und 580 Biöhen zu fl. 81, — 18°),. 

Wachs: Verkauft wurden 25 Centner vom Ardipel zu fl. 90; 
40 bite Obeffer, affortire zu fl. 94',; 24 dito Ungrifchas zu fl. 935 
20 dito Vosnier, gemeines, zu fl. 94 und 13 bite Moſtar zu fl. 97, 
pro Centner. 

Berfbiedene Artitel: Bon Balonea wurden 2300 Cent. 
camata verfauft und jene von Maina zu A. 6%,, pro Eent. bejalt, 


Auswärtige Sandelöberichte. 


Galcutta, 18. Dezember 1838. (über Sur) 
Auf die Nachrichten von dem günftigen Erfolge der Indigo 
verfleigerung in Londen, ift biefer Artikel auf unferm Plage um 8 
— 10 Rupien in die Höhe gegangen. Die gute Qualität wurbe frü- 
ber mie 235 — 240 Rupien bejahlt, gegenwärtig it fie unter 250 
nicht zu haben, Im Wergleiche zu der lezten Campagna find die Inz 
digos um 20 Mupien geftiegen. Die legten Verkäufe beitanden in 1098 
Kitten a 210 — 230 Rupien und in 2877 Maunds & 210 — 235 
Rupien. Die beiten Marken werden anf 245 Rupien gehalten, 
Qualitatio iſt der Artikel diejes Jahr überhaupt um 10%, ges 
ringer als im vorigen ausgefallen; außerdem har er auch durch bie 
Überfpwemmung fehr gelisten. Man fdhäjt den Ernteertrag auf 85 
Zaufend Maunds, 
Catania, 8. Februar 1830, 
Seit meinem lezten vom 20. v. M. herrihte auf unferem Par 
de eine völlige Gefchäftlofigkeit ; im dem Preiſen it jedoch Beine Wer: 
änderung vergefommen. Lakrizenfaft wird geſucht; 250 Eantar, 
Mittelforte bedangen Onc. 4.20, umd eine Heine Partie guter 


" Qualität 4.28; Mandeln angenehm und für den Plagbebarf geſucht. 


Einiae Partien füße bedangen One. 0.17 — 0. 19, Bein 
faas find wirfpdrlihverfepen ; daher bie Eigner fer auf dem Preis 
fe von One. 4. 8. — 4. 10 haften. Verpakte Soda flau, Agrumen 
unverdnbert ; verkauft wurden : ungefähr TOO Kıken aſſortirie Pomer 
ranjen %,, — *5 und 800 bito Zitronen *%,,; Iejtere erhielten 
Zarı 15. 16 pro Kiſte. Sumad und Eihenbreter flau. 
Kurs, Trieſt: 5. 154, — 5. 16%. 
Genus 20. Februar 1839, 

In Getreide wird michts gearbriret, da die Eigner von ihren 
hohen Anſprüchen noch immer micht weichen wollen. Fortwaͤhtend gehen 
Beſtellungen aus dem Junern ein, wo der Weizen wieder geſtiegen 
ift. Das auf dem Plage befindliche Quantum wird auf 160 — 170000 
Minen Weisen und 90,000 Minen anderer Getreibeforten geſchaͤt. 
Del, zumal feines, ift längs der Riviera bedeutend gewichen; dieſer 
Umftand wirkte auch auf die hiefigen Marktpreife, die ih wie folgt 
fielen: Speifeöl: 80 — 82; halbfeines 86 — 87; feines 90 — 
09 ; ertrafeines 97 — 100; weißes, mittelfein 94 — 95; feines 100 
— 106, .. 

Savana, 9. Jänner 1839, 

Die fejte Zuferernte war fehr ergiebig und bie Verjendungen 
von hier und Metangas bieten im Wergleihe zu den früheren brei 
Jahren folgendes Refultat: 


1535 1836 1837 1838 

nad dem noͤrdlichen 
Europa : . 223786 209778 240457 183735 Kiſten 
nah Nußland . 75757 Ob318 66385 126010  » 
nad den vereinig · 
ten Staaten 120047 116113 75077 1134, » 
nad Spanien . 54455 73041, 07278 784124, » 
nah Italien 14576 12181%, 14243 BB » 
m. anderen Ländern 2909 _ 2720%, Abi? 66707, = 

"491570 500962 "506952 "lose, » 


Die Zunahme der Ausfuhr mach dem mörbfihen Europa, mit 
Ausihluß Ruflands, war lediglich eine Folge ter reihen Ernte, fo 
wie jene nach Rußland einestheils durch den hohen Stand der Preife 
daſelbſt und dann durch das Sinken der weißen Sorten auf hiefigem 
Plage veranlaße worden if, Der Erport nach den vereinigten Staa⸗ 
ten ift, wie zu erwarten mar, ſich immer gleich geblieben; bagegen 
hat er nah Spanien in Folge des dortigen VBürgerfrieges bedeutend 
abgenommen. Die gegenwärrige Ernte hat von der Dürre ungemein 
gelitten, und wiewohl ber Degen während ber lezten drei Monate 
ben Zuftond des Zukerrohrs bedeutend gebeffert hat, fo dürfte doch, 
allem Anſcheine nad, die Ernte weder zur gehörigen Zeit ftatt finden 
können, noch befriedigend ausfallen. 

Der Vorrarh auf dem Plage iſt unerheblich und die Preife von 
510, RE. find als nominell zu betrachten. An neuem Zuker 
dürften erft gegen Ente Mär, Zufuhren von Belang hier eintreffen, 

Die Kaffeernte hat die Erwartung überteoffen,, indem fie ſich 
auf beinahe 30 Millionen beläuft. Der Ertrag im ben vereinigten 
Staaten kam dem vorjährigen faſt ganz gleich. Die neue Ernte wird, 


wegen der ‚beim Zuker angedeuteten Urſache, ebenfalls nur fpät von 


Statten gehen können. Die Zufuhren waren bisher mar gering, dar 
her die Preife für bie fürlichen vereinigten Staaten für ordindre und 
gute Sekunda mit 8, — 10%, Thaler bezahle werden find, während 
einige Partieen grüne Prima auf 12", — 12°/, Zhaler fliegen; jejt, 
da bie Zufuhren häufiger werben, find bie Preife im Weichen. Die 
Ausfuhr betrug 


1937 1838 
aus Havanna 1609218 056879 Arrobe 
aus Matanjad . 230274 202407, » 


Bor neuer Melaffe ift noch nichts eingetroffen, am alter if 
nur wenig vorräthig. Die lezten Verkäufe fanden zu 4. Rs. fact. 
Die Ausfuhr von hier nah Matanjas betrug: 

1836 1837 1838 
92457 86930 106531 Faͤſſer 


Bon anderen Erjengniffen der Infel wurden ausgeführt: 


1835 18536 1837 1539 
Wochs 34045%, 20052 3B361 19411 Arrebe 
Honig 1405 1487 1197 303 Fähd. 
Zigarren 71147000 05455000 133857000 163208000 Seit 
Blättertabaf 20207 51991 47388 69136 Arrobe 


Die verringerte Wachsausfuhr ik ſowohl der Unterbrechung unfe- 
vos Handels mit Merito, als ter geringen Ausbeute zujufchreiben. 
Merkwiürdig if die Zunahme der Tabak: und Zigarrenausfuhr, troz 
ber ſpärlichen Ernte; die diesjährige wird fomepl quantitativ als Yuaz 
litatio ergiebiger fen, Die inmeren Foriſchritte unferer Infel find er: 
freulich. Die erfte -Eifenbapn wurde ju der anberaumt gewefenen Zeit 
befahren ; eine Seitenbahn nad dem üben iſt bereits in Anſchlag 
gebracht werden; und zwei amdere find im Werden. 

Konftantinopel, 16. Februar 1839. 

Getreide fehle, daher in der Iejten Woche ein Umfap das 
rin Statt fand, Übrigens fehlt es weder an willigen Käufern noch an 
Aufträgen für's Ausland, 

Marfeille, 8. Bebruar 1839, 

Die tejten, vom ſchoͤnſten Wetter begänitisten Karnewaltage war 
ren dem Bommerziellen Verkehr hindetlich, die Geſchafte würden dann 
gewiß ihren gewöhnlichen Lauf genommen haben, wern ſich micht der 
politifche Himmel · nach allen Richtungen zu berdunkein drohte. Alle 
Gefhäfte ſcheinen auf beifere Zeiten verſchoben ju fein, . j 

In Kaffe ik der Vortath unbedeutend; die Preife find daher 
feſt; Umſaz finder nicht ſtatt. Havanna zuker if faſt aufgegangen, 
Von WO Kiſten, bie dieſe Woche verkauft wurden, bedangen 120 
weißer 44 Br. pro d0 Kit. und 680 blonder 33. 50 — 36. 75. Für 
Rohjufer it vor ter Hand kein beiferes Werhälmiß zu ermarten ‚ba 
die Zuterfrage für jezt vertagt worben int. Die Preife des raffinirten 
Zufers halten ſich durch den Bedarf im Innern ziemlich aufredt. 

In der verfloffenen Woche erhielten wir bier jmei Ladungen [pas 
nifhes Dlivenöl , weiche gu 80 fir. per 64 Lirres Abnahme fanden, 
Gallipeliöl wurte mit 80. 25 begeben, und man glaubt, daß biefer 
Artikel fi behaupten werde, Melkenöl ohne erheblichen Umſaz. Die 
große Tpätigkeir ın Getreide hat nachgelaſſen; doch gingen biefe 
Mode ungefähr 9000 dispenibel zu 32 Fr. pro 160 Litres und 17000 
auf Lieferung ven Februar bis Mai su 28. 50 — 29. 50 um. 

Unfer Vortath an auslandiſchem Getreide wird auf 160000 Hect., 
und an inlänbifhem auf 100000 Hect. angegeben. Aus England ges 
ſchieht keine Nachfrage. In Baumwolle und Seide ward eben 
falls aus bem im Eingange angegebenen Urfaden nichts gearbeitet. 
Wolle preishaltene. Mie Säuten find wir ſchwach verfehen; wir 
hören jebeh, daß im Monterideo bedeutende Ladungen nad unferem 
Ploje gemacht werden. Die diefe Woche erhaltene Zufuhr von 250 
Faſſeen Gewürgmelten trieb dieſen Artikel auf Sr. 199 — 131 
pro 50 Kit. berunter, Campeheholz hält ſich aufrecht, 10000 
Auintale, welche nachſtens erwartet werden, find bereits zu Ar. 18 
pro 50 Kil. abgeſchloſſen worden. Schwefel hebt fih, 180000 Kil. 
Sekunda wurden bieje Weche ju Fr. 9.4 —0. 10 pro 50 Kil. wer: 
kaufe, Weingeift %,, franzöfiicer, gilt Br. 31, franifher 27.50. 

Rio de Janeiro, 14. Deyember 1838 

Im verfloflenen Monare wurden von hier ausgeführt: 65081 
Sate Kaffee, 1047 groje Kiten und 852 Fafer Juker; 9619 Säure, 
8156 Hörner, 3245 Site Reis, 4099 Dollen Tabaf, 164 Pipen 
Rum, 43 Faſſer Tapioka *) Caſſare, Caflavehrep, Maniocmehl) und 
1043 Jacarandabreter, **) Gegen Ente Movenber war der Preis für 
Kaffe von 200 auf 300 Rs, geitiegen, ging aber fpäter wıcher ber· 
unter, und die heutigen Motirungen ſind 3900 — 4100 für Super⸗ 
feine, 3650 — 3800 für gute Prima; 3500 — 3530 fir ord. Prima; 
3200 — 3300 für gute Secunda; 3100 für ord. Sekunda und 1600 
— 1700 für Triage. Der Plajverrath beſteht in 10000 Säken größr 


tentbeild gute Prima. j 
Innern find wegen der ftarfen Megen 


Die Zufuhren aus dem 
ohne Belang. 

Don ber neuen Zuferernte find aus Campes und Terras bereits 
über 7000 grofie Kiften eingeführt worden. 





*) Ta piofa It das nahrbafte Stärfmehl aus der Murzel eine Stauden 
Aemiakes; du Fode Zuſſande har die a ein ſchatfes und fucht 

fh, a4 aber dur& Trofummg an der Luft gänzlich verflüdtigt, 

und mur den Rabrungſteff zurukläßt. Vemerft man, dafı die Wurpeln De 

gehörlar Reife haben, To reift man die Sraude fammt der Burzel aus 

erde, Die Reger ſchaben Die Rinde dasom mit einem Meiler ab, mer: 

fen die Wurzel in mir after aefullıe Seten und wafden fie darın fans 

ber ab, Hieramf werden fie in einer Reidmalcine uw groben Sdaefpänen 

ermalmt mund unter Die Preffe gebradt, mo der Salt ausgebrütr wird, 

6 man mach diefer Operatlon ubria bleiby, iſt das Saffave oder Waniers 

mebl, degſen fi die Amerifaner fhatt‘Brod bedienen. Das Mehl if fchneee 

meig und gibt eine qute umd geſunde Nabrung 
"+, Jararanda, brafllianifches Purpolz, ein fdmarged aber meißgraderte® 
Hol, welches von den Infeln des giinen —— * und aus Beafilien 


pam Handel gebracht und zu Möbeln verarbeitet mird, 
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Gedrukt bei Marenigh. 


Baumwelle 
Fernambuk » 
Maranlan 
Bahia, » 
Para 
Nurlımerika 


— — 


Biancavilla 
Sulupe » 
Uo .. 
Kirkagaz 
Cassaba . 0 = + 
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130 Jısh * huge eo... 
8 ein Gyptt + +» 
* 5, rd Fe — — — 
54 | 6 [Weingeist 36234 
12a |ra8 frunzös. . » 
J # | Mark H 
214 span... » 
ri 2 | Getreide und 
u Mülsenfrüchte 
a 14 hr . = 
9, | sy [Weizen wecher » . 
» |35 1 „bare... 
ale |Türkisch Kom » . 
5a & Roggen .n'6.'8 
Gerste . eo. 
|, dar 
5 | 58 Ber. 2» 00.0. 
jo 145 Phaseolen . .. 
„8 | 35 |Pohnen Egypt. + . 
8 9 R Mina. 
15 | a5 jeemsan ... 
8 Sesam» 2 2 200. 
a a 7 ar 
13 15 Reis Ostiglianer . + 
18 pr Mantuaner . » 
36 | 38 Mailänder . » + 
3 I» uso Caroliner . » 
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3 |35 Spanisches . . 
35 | 36 [Eisen englisches . . 
3s | russisches . » , 
3 | 3 kärıth. assort. f, 
= | or. und Splassen 
5 | a joruch od, Stralıma „ 
— | — Ikupfer in Scheiben . 
s | I als .. . 
ır — Rosetten . . 
al — in Platten , 
5 5} ||Messing in Tafeln . 
I 1] Rollen. . 
3} 3 Drath. . 
4 4 Stücken . 
— | — [Nägel assog. in Füss. 
a >, Rıain. in Fäss, vom 
6 16 9-1 und ı8/m Sa. 
— — IMnecksiler . » . . 
“ — [[Stahblinkisten N. . 
so |a35 — 
vBa It. 
34 35 dar. 
45 50 ÜStürkzut - » +» 2.» 
— — [[Weisshlech engl. assort. 
ı5 36 schw. u.2/3 leirin 
4 — Link [0 Yeoe VOR ur vo" 
4 — im engl. im Stangen 
21° 3% im eu. 
22 24 Lamm in Blöcken 
I | ©eolie 
Ei} 44 Bleeeer. » 0 + 0. 
a6 — Vuglieser ea.“ 
6 | — FSicliamer» . 0. + 
„45 — Iilevanter - . .. 
Cofü. 2»... 
so | 38 Tafel . »- 220% 
so 33 |Genueser ir Iuerheser 
154 4 Nagusaer mit Eertitirat 
ı7 18, | Dalm. und Istr. dio . 
a7 33 Oel auf halbe Probe . 
ao | 39 » Schweiser dio 
h » Holland, dio 
- il Keil. “u... 
ss | 60 ÄRüe. .r 
— — [[Fischtlıran die Tonne 
so ar zu 230 & 


7 


WAAREN-PREIS-LISTE 


Triest am 26. Februar 1839. 
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BEMERKUNGEN. 
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Die Känfe und Verkäufe gescheben in Gulden Conven- 
tions Münze, auf $ bis 6 Monate Frist oder gegen Es 
compt von = bis 3 per Cent, möt wirklicher Tate, und 
n Centser Wienergewicht von ı00 MB. a 3 Loth. Die 
Orna Oel wiegt 107 9 Die Berika hält 463 Wiener-Mass- 
Die Arobe Malaga t6 dio. Der Gallon Ran 2 11/16 die. 
Das mit Ceitificat verschene Rapusaer , Dalmatiner und 
Istefaner Oel geniesst ia Oesterreich eine Vergutang von 
2 £ per Orma auf den Einfehrzell. 


VEBLICHE TAREN. 





Tabak Ginge p. Ball. 
Caralü. +» » 
Terpentin  « . » 

Wachs Levant., Bas. 
Amerie. a. African. 


400 
zu 


A ntkmon, rohes das Fass.Jo @- 

Baumwolle Brasil, . 20/0 
and. Ser... 4 4 

Banziwellgam Malt... 2 » 
Sınym. . 4.0. 4» 


so" 


Colophoeium. . , - 10» Gutgew, ausd. Tare 2 + 
Feigen Dalmat. . . 10» | Weinteeten Sicil.. . 10 » 
Flacha . + - : » 4» | Wolle ungewasch, . 4 ® 
Hanf 2 2 = + + + 2» | Zucker gestossene . 13% 
Bong. - 0... +10» Havanak und $t. 
Kaineelhaar ‚4a6» Jago lie Kiste . So d. 
Kawiar 22. - +. 1{® Brasil: 
Krapp Smyrır „ Cypr- lange Kiste . 270 » 
und Egypt: 4* Bastard» . 243 # 
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Rosinen roibe - « » 30» | Santos » » - - » Foo 
Sultan. in Kisten - 6» | Bouwbon . - +. 5» 
Schwaree. . - - 30 = | Besgal, Siam, und 
Schwefel in Kisten . 10 » Manila + - - 5» 
Speck .„ . +. .72= Weisse in Fässern 
Tabak Sıtged, und wol Fässchen . ı2 » 
Fanfkirchoer p.Dall. — dio . ah» 


Sardellen, gewsschene Wolle, Sultan Rosinen in Scharh- 
ein, und Sumach werden nach dem Sporco-Gewicht verkauft. 
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Für Meifende in Egypten. 
Herr Waghern har unter bem Mamen: Wagbern und Comp. 


eine umfaſſende Agentſchaft im Egppten errichtet. Ein Zweig derſelben 


wird ſich ausfchlieffenb damit beſchaͤſtigen, den Reiſenden vom Augen: 
blike ihrer Ankunft in Alerandrien, bis zu ihrem Austritt aus dem 
Lande in jeder Beziehung förderlich zu fein. Die Ankommenden find 


daher eingeladen bei Ihrrr Eambung in Mlerammriii. ſich an Waghorn 


u. Comp. India- Agency-Oflice and Mepot zu wenden, weldes 
fi auf wem großen Plage im Aranfengwartier befindet. 

Den Fremden , welche fih der Vermittlung ter Agentſchaft bes 
dienen wollen, wirb biefe alle gewünſchten Nachweiſungen ertheilen, 
jede ihren inbieiduellen Reiſezwek fördernde Mitwirkung leiften, wie 
auch die Weforgung aller oͤtenemiſchen Angelegenheiten während ihres 
Aufenthaltes übernehmen. 

Die Agentihaft: Waghorn u. Comp. wird in Alerandrien, Atfe, 
Bulac, Cairo, Sue und am jedem Ein: und Ausgangspunfte Egyp- 
tens den Reiferiden zur Verfügung ſtehen, ihnen alle Mittel bieten, 
Billig, bequem und ſchnell befbrdert u werten, und fie mit allem auch 
den geringfügigften Reiſebedücfniſſen verfehen. 

Eine Gebühr von 10 Thalern, welche bei der Einfihreibung in 
Alerandrien zu erlegen ift, gibe bem Reiſenden Anfpruc auf bie er: 
wähnten Wortheile, und es find zu biefem Behufe die folgenden wei 
tern Cinleitungen getroffen. 

In Alerandriem erhält der Reiſende genaue Auskunft über 
Dertlichteit und Gafthöfe, hat im Cafine und im Lefefabinet auf Ko: 
ften ter Agentſchaft freien Eintritt und wird mit Barke, Delmetſcher 
und jedem Erforberniffe jur Reife nad Caire verfehen. 

In Arfe (Nilmändung) wird ein Beamter ber Agentichaft bie 
Keifenten empfangen, ihr Gepät unentgeltlich mach dem Mil ſchaffen 
und unverweilt andere Barken mie alles Möthige jur Weiterreiſe, 
beforgen. 

In Bulac, Hafen ven Cairo, wird wieder ein Beamter ber 
Agentſchaft das Gepaͤk der Neifenten in Empfang nehmen, um «4 fir 
der und ſchnell mach Kairo zum ſchaffen — das beinahe eine Stunde 
Weges entfernt Tiegt. 

In Cairo angelangt, werden die Meifenden wohl thun, ſich 
zunähR in bie Kanzlei der Agentſchaft zu verfügen, we man bemüht 
fein wird, af ihren Wunſchen und Bebirfniffen entgegenzukommen 
und bie geeignetſten Anordnungen fir ihren Aufenthalt zu treffen, 
Verlaßliche Führer — zugleich Dragemane — die ten Fremden bie 





vielen Alterthümer und Schenswürdigkeiten der Stadt und Umgebung 
seigen Können, werben bereit und unter Auffiche ſtehen, damit der 
Reifende aus Mangel an Kenntniß der Oertlichkeit und Sprache nicht 
besorsheilt werde und mit den gewöhnlichen Plakereien verſchont blei- 
be. Auch iſt ein Leſekabinet zu ihrer Verfügung geftellt, wo die be: 
deutendften und neueften Blätter aus Europa, Indien ıc. vorliegen. 

In Sue; findet der Reiſende durd die Woerforge der Agent: 
ſhaft anikindige Wohnung und alle Webelfe, berem man zur Reiſe im 
der Wülle fo fehr bedarf. j 

Herr Waghern fügt feiner Ankündigung bei, daß bie hier 
vorgejeichmete Reifelinie die entſprechendſte fei, und wunſcht, man mr 
ge ſich im der Wahl derfelben nicht beirren faffen, mas man auch 
darüber gehört oder gelefen, ehe man Egnpten betreten hat. 

Die erwähnten Anerdnungen find nur als vorläufige Maaßregeln 
im Intereffe der Refenden zu betrachten. Binnen wenigen Monaten 
hofft man volltommenere Einrichtungen ju erjielen und den Reifen- 
ben die beiten Trandportmittel auf dem Kanal: Mahmudie, auf bem 
Mil und in der Wülte, fo mie überhaupe alle jene Wortheile bieten 
zu koͤnnen, welde in Beziehung auf Schnelligkeit, Bequemlichkeit und 
Dekonsmie die Meife durch das Wunderland Egppten eben fo ange- 
nehm machen werden, als fie in arhäologifher und maturhiftorifcher 
Hinſicht intereffang, it. Herr Wagborn schließe feine Anzeige mit dem 
Wunſche, daß die Theilnahme des Reiſepublikums fein Beſtreden loh⸗ 
nen möge, da jeder, der die oͤrtlichen Verhdltniffe kennt, bie Schmwie: 
rigfeit aber auch bie Wohlthat einer ſolchen Unternehmung ju wär: 
digen wiſſen wirt. 


@ine Haremfjene am Borb des: Mahmubie. 


Abends 10 Uhr, während bie ſtillen Schattengeiſter der klarſten 
Mendnacht im flimmernden Meere fpielendb über den fchönen Hafen 
hinſchwebten, verliefen wir die Rhede von Smprna, Morgens 6 
Uhr machte der Kapitan Halt, und berief die Paffagiere aufs Def, 
damit fie Metelino, das alte Fesbos vom Glanze der Morgenfonne 
überkleibet, am maben Ufer im feiner vollen Hertlichkeit fähen. Es 
war ein Bild, an dem das Auge ſich nicht färrigen Bonnte, Bald aber 
lenkte ein näheres die Blike ab. Unſer Deb, bemerkte ich jezt, war 
mit etwa hundert Hadichi’s gefüllt. So nennen ſich die fremmen Mur 
felmänner, wenn fie aus ber heiligen Stade juräffehren. Oft barben 
und fparen fie Jahre lang, um ihre Golbitüße nad dem weiten Mekka 
zu tragen, Mehmed Ali: nimmt fie bors in Empfang umd verſpricht 


Re dem Propheten ſelbſt zu Aberbringen, da er, hechbetagt, ihn bald 
ſehen wird. Die Oberdaͤche des Schiffes ſtellte nun das dunteſte Ge 
näfpe eines hürfifhen Levers dar. Gegen Orten gekehrt bringen die 
Einen mie hundert Büklingen dem Propheten ihren Meorgengrufi dar, 
Andere ſcheren ſich gegenfeiig die Köpfe, friſtren (ih die Baͤrte und 
waſchen ſich. Nach biefer Anftrengung rauchen fie, nehmen Kaffee und 
balten behaglich ihrem Kief, weber kein Wort geſprochen wird. Re 
den iſt auch eine Mühe und bie felige Ruhe des Kief ſchlieſt jede 
Beſchwerde aus, bis aufs Tabakrauchen. Doch auch dieie erleichtern die 
Oflaven, inbem fie die Pfeife aus dem eigenen Munte in ben bes 
Seren ſteken, fo daß er gleichfam nur zu achmen braucht, um diefe 
nartorifhe Wonne in parabiefilder Gedankenloſigkeit zu ſchlürfen. Da: 
Bir Hd fall jerer Türke einen duferft gutartigen Ausdruk und fo viel 
Bonhomie in den oft ſchoͤnen Zügen, daß man fig unwillfürlih an» 
gezogen fühlt. 

Das morgenlänbiihe Genrebild gewann auch neh am Leben durch 
tie Gruppen der vielen Schwarzen, welde die Hadichi's mitbrachten. 
Man miacht auf dem heiligen Wege gern ein Handelchen — ber 
Propher war auch Kaufmann — und nimmt die Sklarenwaare gerne 
en ber Quelle, wo man fie zum Babrikpreife hat. Die armen Ne 
gerfinder, meift am ihrem Brübftüfe, einer grünen Gurke nagend, las 
gerten um bie portarilen Hatems, welde in den Winkeln bes Detes 
angebracht waren. Da kauerten bie armen MBeiber einiger Habfhis 
unter einer Art Zelt, aus ein Paar Stangen mit Lumpen und Lap⸗ 
pen überhänge, dem ganſen langen Tag in ihren solitary prisons. 
Eines der Weiber, das ber Häuptling ber Fremmen bei fi hatte, 
war fo fitwert, daß ich Mittel fand, fie ungefehen zu belaufen, 
Als wellte ih irgend eine Entdekung in der Ferne maden, während 
id nur eine gan, nahe ſuchte, erfiieg ih eine Strikleiter und mit 
vorgebaltenem Fernrohr, unten durchſchielend, beobachtete ih von oben 
herab, eine ſchoͤne, biendend weiße Türkin, die im feidenen Hemd und 
einem ber Heje, wie ihrer Einfamfeit angemeffenen Megligee an — Bin: 
deln naͤhte. Mit einem zweiten Verſuch, die Bewegung der Erde aus 
der Wegelperjpeftive zu ſtudiren, machte ich ein totales Fiasko. Nicht 
nur gewahrte mid; jejt die emfame Schöne, fih ſchnell verhüllend, 
auch der Kerr’ Gemahl beobachtete fehr aufmerffam meine aftronomie 
ſchen Beobachtungen, und gab mir mir Machdruk zu verſtehen, daß 
es ba oben gefährlich fei, ich moͤchte lieber berunterfommen und mern 
Perforktio nah einem andern Point de vue richten, Der Argwehn des 
Zürken fette die Seinen an und es kam faft zu einer Heinen Em: 
pörung. Umfenft betheuerte ih, baß ich ausſchlieſſend nur mit dem 
alten Agamemnen und den taufend Schiffen, nicht mit jeiner jum- 
gen Frau beſchaͤftigt war; denn wir ſchifften eben an den Ruinen 
Troja's vorüber. Jh bewies ihm, daß die Brabhigel des Achilles und 
Alar dort für einen guten Chriſten inteveffanger wären, ald bie 
Hatems aller Sultane. Aleın ter ungläubige Türke datte keinen 
Sinn für die Antike. Er rieth mir wiederholt jehr laut — umd alle 
Anderen ſchrieen mir drei: wenn ich wieder reife, fo felle ich mir 
mein eigen Weib mitbringen, miche aber mit feinem mich unterhalten 
mollen. Dergleihen mag bei den frechen Europderinnen angeben, eine 
Zürkin aber wiſſe, was Scham und irre fei. Kurz der fhöne orien, 
talifhe Auietismus der fillen Geſellſchaft war mir einem Mal in 
daß Feuer loher Eiferjucht umgeſchlagen. Als ich endlich ſad, daß der 
Grieche, der den Dolmetſch zwiſchen uns machte, die Herren Tuürken 
durchaus nicht von dir Reinheit meiner ansten Öbejinnungen über 
zeugen konnte, bielt ich ed für gerarhen, mich in bie innerften Ger 
mäcer jurüfjugiehen und unten mit meinem Perfpektive bie Stelle 
aufzuſuchen, wo einft das trojanifche Pferd geſtanden. 


Die zwei geoßen Platanen in Cannofa im reife 
von Hagufa. 


Die große Annehmlichkeit, weiche bie Fahrten der Dampfboste 
allen Meifeliebhabern gewähren, dürfte in Manden den Wunſch er 
weten, die Felsfüften des im ärmlicher Maktheit dem üppigen Stalien 
gegenüber Tiegenten Dolmatien zu beſuchen, und fi zu überzeugen, 
wie bort der Memichenfleiß das fpärliche aber Präftige Erbreih am 
Bufie der. meift ſteil und rauh ſich emporkebenten Kalkgebirge, unter 


dem Einfluffe einer Faft-afrilanifchen Sonne jur Gartenzucht und 
Baumkultur bemugt bar, md mie allentbalben zwiſchen weiß glänzen 
ben Haͤuſern und Anlagen ein berslicher Reichthum ſüdlicher Gewaäͤchſe 
blüht und grüne, als: Gramartdpfelbäjhe, Agawen, indiſche Feigen, 
MWeintrauben, ferner Orangen» Eitronen: Wallnuß / Mantel: und Ka: 
ſtantenbaͤume; wie ſelbſt die Fächerpalme ihre fangen, fpizen Fächer 
hinaus über Mauern und baran hängenden Rankengewädfe ausbreitet, 

Ich glaube allen Freunden der Hatte eimen Dienft zu ermeifen, 
wenn ich fie auf einen imterefanten Ausflug ven Ragufa nah Cam 
nofa aufıneıffam made, Diefes freundliche Dörfhen, im Hlirifhen: 
Terſteno genannt , mit der Villa der erpatrizifgen Familie Bafteli 
Goie liege zehn Meilen merdweittih ven Magufa, auf dem Abhange 
des Gebirges, das fih von der Omdla nach &tams- hingieht, ımd- it 
gewiß einer der [hönften Punkte in Dalmatien, ber jeven Fremden 
angenehm uͤberraſchen muß. 

Cannoſa von der See aus geſehen, ſcheint ein Wald zu fein, 
benn kaum fieht man den Kirchthurm und einige zerſtreute Käufer uns 
ter den Bäumen bersorblinten. Dies verurfahen die ungählisen Del 
baume, teren Kultur dort beienders betrieben wirb, und bie jmei Mies 
fen: Piatanen, die man von ber Ferne nicht genau unterfhriden kann, 
und die allein ſchon ein Waldchen ſcheinen. 

Begibt man ih jur Ser nah Cannofa, fo gelangt man juerft 
zu einigen Müblen, bie ber von ber Höhe berabitürgende Bach treibt, 
beifen Waſſer aud im ber größten Hize nicht verfiegt, und dann in 
bie Beſhzung ber Familie Baſteli Gojge, die durch bie herrlichen 


-Baumgruppen und verfciedenen Waflerbehälter, Schatten und Küp- 


lung gewähren, bie man im biefen heifen Himmeloſtrich unendlich ſcha⸗ 
jen lernt, und deffen Gartenanlagen kaum an einem zweiten Punkte 
in Dalmatien zu finden find. 

Bon biefen Bärten führen zwei Wege, der eine am Bade und 
ber andere durch ebige Beſtzung zur Poſtſtraſſe, welche Raguſa mit den 
übrigen Landestheilen verbindet, und ju ben jchen oben bemerkten 
Rieſendaumen (platanus orientalis), die wegen ihrer Größe, Ju— 
gendfrafs und Schönheit Bewunderung erregen, und wohl zu ten 
größten Bdumen biefer Gattung in Europa gezählt werben können. 

Der Eine ſteht in der Nähe einer beitänbigen Quelle und. in 
ber Mitte eines ebenen, ein Quadrat bildenden Plazes und über: 
raſcht durch die Groͤße und Dike feines Stammes, wie durd bie 
Länge und Zahl feiner Arte, Unter feinem Laubdache haben auf Mär 
(dem ganze Kompagnien Seldaten ausgerubt; die Dile des Haupt: 
ſtammes mißt 28 Schuh, und vier Männer können ihm nicht mit 
aufgebreiteten Armen umfpannen. Der Zweite hat Feine fo günftige 
Cage und fteht erwas abwärts gegen den Bach, iſt aber noch größer 
und fein Stamm mußt über 31 Schub. 

Diefe Platanen unterfheiden fih wefentlih von dem gleichen 
Baume im Thale von Zerapia bei Konfantinepel, der unendlich alt 
it, und aus fieben Stämmen befteht, die alle aus den nämlicden 
Burjein entflehen, und baber nur eim Inbieiduum bilden. Einige 
Stämme berühren ſich, oder find ſich ſehr nahe, bie anderen befinden 
fih in einiger Entfernung. Jeder dieſer Baume bat einen Durd: 
meffer von 7 bis 8 Schub, de find zwei davon hohl und minder 
die: im Ganzen bilden fie einen Kreis, deſſen Durchmeſſet 35 bis 40 
Schub miht. j 

Bon den Matanen in Cannoſa führt eine herrliche Straffe auf 
der einen Seite burd eine Allee von wilden Granatäpfelbäfdhen (pa- 
niea granatum) an der alten Pfartkirche vorüber, nach dem ſchoͤnen 
dur bie Kultur des Oelbaumes merkwürdigen Dorfe Valdinoce, im 
Zurrifhen: Orafhaz genannt, gegen Dalfi und Ragufa, und auf ber 
andern nach Barferine und Slano. Der ganze Weg zu Land von 
Maguſa nah Slane fhlängelt fi far burdgängig durch einen Wald 
von Delbäumen und durch die oben angeführten freundlichen Dörfer, 
im melden ſich die ſchoͤnſten Beſizungen der ragufäiihen Bamilien 
befinden , und gewährt die hertlichſte Ausfiht auf den Canal von Car 
lamotta, Meleta und &tagno, und auf bie bei den Römern unter 
dem Namen der Etaphiten bekannten Injeln: Giuppana, Mejjo und 
Calamoita. 

Wenn gleich die Platanen von Caunoſa jenen von Terapia ben 
Ruhm laſſen müſſen, daß Gortfried von Bouillen vor feinem Über» 


r- 


gang: nad. Aflen-in ihrem Schatten geruht habe, fo genoſſen fie dech 
auch bereitd das hehe Gluͤk unter ihrem Laubdache zwei gefrönnte 
Haupter aufzunehmen. 

Im Jahte 1818 wurden fle vom Seiner Majeftdt dem Raifer 
Franz auf einer Reife ducch Dalmatien bewundert und am 2. Juni 
1838 waren fie der Gegenſtand der befondern Aufmerfamkeit einer 
Majeftät des Königs von Sachſen, der unter dem Mamen eines Cra- 
fen von Hebenftein auf dem Dampfboote: »Graf Miteromdli« eine 
Meife nah Dalmatien unternommen batte, und mit Wohlgefallen 
einige Zeit in dem freundlichen Cannoſa und im Schatten feiner gro 
Sen Platanen verweilte. Ben. Chr. 





Sandelsverfehr von Alerandrien im Alterthum. 

Unter Aleranders Nachfolgern und fpäter unter ben Römern 
war Alerandrien der Hauptſtapelplaz für ben Handel ber alten Welt. 
Der Verkehr zwilhen Aſien und Europa ging von feinem frühern 
Mittelpuntte: Torus, ſpäter ganz auf Alerandrien über. Zwiſchen den 
Häfen der Oftfühe von Egypten und Arabien hatte ſchon in den 
arameflen Tagen Werkehr beftanden, ber ſich ſpaͤter mad Indien fort 
pflanzte. 

Die Schiffe fegelten von Mies Hormos ober Berenice durchs 
rothe Meer, entlang der Küften Arabiens nach Kap Kaſſelgat, und 
endlich en bie Mündung des Indus. Dies war ber Hauptzug bes 
Handels unter dem Protomdern. Hundert Fahre nachdem die Römer 
in: Ejppten- geberricht, entdette der Küftenfahrer Hippalus ben gleich 
mäfigen Zug ter Paffatwinde, Er magte es von Babelmandeb, ben 
orabifhen Ojzean zu durchſchneiden und landete glüßlich in Muflris 
(Matstar). Bon bort kehrte er mit eimer Ladung indiſcher Waaren 
ſchnell und fiher nad Egppten zurük. Diefe Entdefung war damals 
ſo wichtig, dafı Dippalus Name auf den Wind überging, ber ihn nad 
Invien’ geführt. Wie unbedeutend biefe Fahrt auch jeit erſcheint, fo 
wütbe‘ fie doch unfern erfahrenften Seemann in Werlegenheit fegen, 
wenn er ohne Kompaf, ohne Karte und mit einem ungelenfen Babr- 
zeuge jener Tage, wemit man faft mie bie Küſten zu verlaffen wagte, 
Hippalus Weifpiele felgen folte. Darum verdiene fein Wagniß den 
Dank der Gegenwart und Ne Erinnerung der Machwelt. Nah ibm 
fegelten bald ganze Handelsfiotten von Egppten nah Mufiris, weiche 
bie Erzeugniſſe Europas und Indiens tauſchten. Die indifhen Güter 
wurden bis Mies Hormes und von da dur Karavanen nad Eop- 
t08 (iejt Kenne) am Nil und endlich nad Alerandrien gebradt, von 
wo fie Über die weitliche Welt ſich verbreitet. Die europdifhen Pro 
dufte nahmen denfelben Weg nah Mies Hormos. 





N otiygenm. 


Die Archive in Venedig. Unter diefer Auffhrift enthält das 
Journal «La France litteraire Nachſtehendes: Keine Hauptſtadt der 
Belt enthält eine folde Maſſe von Dokumenten, wie die Ardive in 
Venedig. Diefe Anftalt befteht aus 298 Hallen, Salen und Galle: 
rien, deren Wände von oben bis unten mit großen Binden von Mar 
nuferipten bebeft find. Wenn die Reiben biefer Bände neben einans 
der fländen, würden fie eine Einie von 77,238 Buß, alio die Ent ⸗ 
fernung von Paris nad Berfailles ausfüllen. Saͤmmtliche Bäder ent: 
haften 8,664,709 Wände, Man bat berechnet, bad 1000 Kopiſten 
734 Jahre täglich acht Stunden arbeiten müfiten, um dieſe Doku 
mente abjuſchteiben, daß bie Zahl der Blätter biefer 8,664,708 
Bände ſich auf 695,476,720 belaufe, melde neben einander gelegt 
ein Band von 1,444,500,000 Fußñ Länge und 16 Zoll Breite bif- 
ten würben; da num ber Umfang ber Erbe in der Mähe des Aequa⸗ 
tors nicht mehr als 123,345,700 Buß beträgt, fo ſtellt ſich Bei der 
Divifion der erften Zahl dur bie lezte ein Austient von 11,130 
dar. Diefe getrennten Blaͤtter in Würfelform und als Baumaterial 
gedacht, würden fih zu einer Ppramibe auffdichten laſſen, welche 
die größte eghptiſche, jene von Memphis an Höhe und Umfang bei 
weitem überträfe. 

Zwei neue Grfindungen: 3. Der ruͤhmlichſt befannte Me, 
chaniker Dupe in Orferd will eine Maſchine erfunden haben, melde 
Wagen: und Schiffrader, flat mie bisher durch Dampf, durch com 


denfirte Luft in Wewegung fe. Man hat berechnet, daf fie um 2/3 
weniger als eine gewöhnliche Dampfmafdine Foften und weit gerin« 
gern Raum als biefeibe einnehmen merde; das Modell wurde vom 
mehren Sachverſtändigen der Univerfirde und Andern unterſucht und 
erhielt vollen Beifall. (Es if bied jebenfalld eine Erfindung, bie 
nichts zu wunſchen übrig laͤßt, als daß ſich ihres Uthebers Name nicht 
an ihr bewähre,) 

2. Dem Profeffor Jacoby in St. Petersburg iſt es gelungen, 
die feinften Züge des Grabftichels in Kupfer, aufs genauefte in Me. 
fief6 umjuſchaffen, indem er fie auf andere mitteld einer galvanıfchen 
Vorrichtung jübereitete Platten überträgt. Der Kaifer von Rußland 
bat zur Vervollleommnung biefer Erfindung bie möthigen Fonts aus 
feiner Ehateuille angemieien. ; 

@iferned Dampfboot. Am 22. Dejember 1838 Tief in Glass 
gow ein 145 Buß langes und 25 Fuß breites, eifernes Dampfboot 
von Stapel, das für Südamerika beſtimmt it. Anfangs ging es nicht 
über 18 Zoll tief. Mit Maſchinen und Ladung wird es fünf Buß 
tief gehen. Das Schiff iſt zurörderſt für Paflagiere beſtimmt, mird 
deren 1000 aufnehmen innen und binnen Kurzem nad der Süofee 


Stegerbandel. Nad) dem Stanbarb find im verfloffenen Jahre 
32000 Neger allein in Brafilien eingeführt worden. 

Mupograpbie, Dos Februarheft des »Aflatie Journale mel: 
bet, baß der berühinte Prinfep bie genaueften Abbildungen von Müns 
sen auf einfach typeographiſchem Wege zu Stande bringe und dies Wer 
fahren Rupegraphie nennt, 


Bewegung der Dampficiffe 
des 
Öfterreibifben Lloyb. 


Abfahrt: EL, Yufunft: 


CONTE MITTROWSKI 
26. Februar von Trief nad Venedig. 27. ruar in Denedig von Tri 
39, Uebenae vun ZUR nah Denia. J Gehmnar . 
ABCIDUCHESSA BOFIA. 
26. Februar von Ancona nad Tele, 25. Bebruar in Ancona von Triefl- 
Bm Tele „ Wemedia. 2. u „Tee „ Ancomd. 
MAHMUDIE. 
1. März von Trieft nah Syta. 





Angekommene Schiffe in Trieft: 
Am 26. Bebruär, 


Liffabon: Concerdia, Swenderg, Schwed., in A9 T. mit Zufen. 

Meffina. Bortumato Amodeo, Sicil, in 10 T. mit Süpfrüdten, 

Sypra: Spintir, Mantes, Griech., in 20 T. mit Früchten. 

Marathon: Caraiscali, Caralivano, rieh., in 25 X. mit 
Balonea. 

Ddeffa; Jracis, Mache, Griech., in 81 T. mit Getreide. 

Mapvarim: Cali Ticht, Haggi, Griech., in 14 T. mir Walonea. 

Braila: Pericle, Andrulli, Griech., in 90 T. mit Getreide. 

Marfeille: Aſtrea, Tomaffih, Defter., in 19 T. mit Ballaſt. 

Am 927. bite 

Bunbderland: Zreore; Makenzie, Engl., in 36 T. mit Baum ⸗ 
wolle, 

Pernambuf: Portuna, Peterfen, Hamburg, in 73 X, mit 
Zuter. 

Eorfu: Valoroſo Perzagnotto, Andrich, Orfter. , in 36 T. mit Oel, 

Smyrna: Baron Kutſchera, Gruſſich, Deiter., in 56 T. mit 


Baumwolle, 
Venedig: Tally, He, Taplor, in Engl., in 2 X. mit Wafaft, 
Am 20. bite, 
Meffina: Federico Ouglielme, Baffı , Oefter., in 18 T. mit Eid 
früchten. 

Broila und Konſtantinmopelt Ateo, Depieri, in 90 X. mie 
Getreide, 
Bahia: Telemaque, Varkenflein, Belg., 121 T. mit Zuker. und 

Kaffee. 


Auswärtige Sandelsberichte. 
Ancona, 26. Februar 1839. 


Im Ganzen ift der Verkehr auf unferm Plage  jejt fehr gering: 
fügig. Das Verbot der Berreideandjuhr bat neh feine Kraft, 
deffen ungeachtet if in Weizen Einiges auf Speeulation gemacht wor: 
den, ber Preis des inlaͤndiſchen Getreides kann bles für den Con- 
fum angegeben werden , und zwar: Weizen Paeli 90 — 03: Mais, 
Prima 58 — 60:5 Secunda 57 — 58. Briefe aus Brindifi vom 14. 


1. M. melden , daß dafelbit die Delpreife gewichen, und feine neue - 


Einfäufe gemacht worden find. Man beiergt, daß biefer Artikel auf 
Dur. 23 pro Salma beruntergehen werde. 
Genua 20. Bebrwar 1839. 


Weißer VBrafilianifher Zu fer war feit einiger Zeit wenig ger 
ſucht, mit Ausnahme verſchie dener Partien ſchöner Rio und Guntos, 
welche mit den lezten Schiffen ankamen und fogleih zu guten Preis 
fen Abnahme fanden. Weißer Havanna ift rar; bionder- bagegen im 
Überfluffe vorhanden. Geſteſſener genieft jezt eine beſſere Meinung als 
früher ; unfer Vorrath it aber unbedeutend, und bie Preife dürften, 
wenn bie Zufuhren noch Tänger ausbleiben, um 3 — 4%, in bie Hẽo · 
de geben. — Mehjufer und Mesconaden fehlen; Preis feit; 2400 
Säle Santos ”, weißer und '/, blenber wurden zu Lire 36 und 26 
verkauft; 240 Matten affortirter , dlonder Haranna bebangen 32 und 
220 weißer 42. In ben legten Tygen erhielten wir drei Ladungen 
feinen Kaffee aus Pertoriceo, beſte dend in 82900000 Libbre undfanten 
ſogleich zu Sold. 16 mit 5 — 6, Disconto Abnahme, Im anderen 
Sorten warb nicht flark gearbeitet. Havanna und St. Jago fehlen, 
umd auch mit Ot. Domingo find wir nur fparfam verfehen. Dagegen 
if’ unfer Vorrath am Brafllianifhem ziemlich art, und unter ben 
zufejt erhaltenen Zufuhren. befindet fih ſeht ſchöne Waare, weiche 
Sel. 10 betang. 500 Filter ; 160 Faßchen und 1500 Sate feiner 
Portoriceo wurden zu Sol. 16 und 300 Sake mittelfeiner Rio zu 
9%, verkauft. Eaccao veranlaßt keinen Umfaz; die Preife find nur 
mominell, Pfeffer ging in die Höhe, und bärfte nech mehr ſteigen, 
wenn die naͤchſten Märkte nicht halb mit birerten Zufuhren verforgt 
werben. 


—bits— 23. Februar. 

: &omwohl in vwerflaffener ‚' als in diefer Woche war bier ein leb⸗ 
hafter Kaffee umſaz, fo daß der ganje Vorrath an Pertoricce 
jejt völlig aufgerdumt ift. Einige Aufträge vom Auslands verringer- 
ten diefer Tage unfer Rie Depot um 130 Fäffer und 800 Sate, mite 
tel feine Qualitaͤt, welche zu Soft, 9. 8 — 0'/, abgeicloffen wur: 
den. Die unlöngft bier eingerreffenen 3 Ladungen Pfeffer find 
fait zur Hälfte zu Soldi 8 mit 1%, Diseonte veräufert. Mit der 
‚Maria Anstonietta«erbelten wie geſtern aus Meapel die Nach 
richt, daß Die Gerreitezufuhr im Königreiche beider Sicilien wieder ger 
ſtattet werben fol, bies hat auf unferm Plage die Preife, wenn auch 
micht erhöht, dech feiter geſtellt, als bisher, unter andern wurde 
auch eine Ladung Taganroger Weipen verkauft, deſſen Preis Is 
iedech nicht bekannt werben ijt. 


Livorno, 22. Februar 1839. 

Mit Getreide if es fortwährend till; ohne daß jedoch bie 
gute Meinung für diefen Artikel aufgehört hätte. Wom 15. bis zum 
21. 1. M. wurden bier verfauft: 18000 Lake weicher Marianopeler 
Weizen ju Bir. 17; 5000 Odeſſaet zu 15", — 16°), 5 3000 neuer 
von ber Donau zu 15, — 16 und 7000 Meschiglie von der Do: 
now und dem ſchwaczen Meere zu 14, — 15"/,. DO el behauptet ſich, 
wird aber wenig geſucht. Celonisiwaaren geben zu einem Umfaje 
Veranlaſſung, da der Vorrath ſehr unbedeutene ift und im Ganzen 
beträgt: 1900 Faſſer und 120 Kiſten geftof. Zuter; 50 Bäfler und 
80 Kiflen dire in Hüten; 300 Kiften bunft. und 50 weihen Ha— 
vanna; 60 Kiften Brafil. und 40 dite Mescevaden; 600 Säfte Kaf- 
fie von &t. Dominge, 100 Fäfer S. Jage und Portericco 60 
Site Srafil; 100 dits Caccao und 100 bite Pfeffer von Eumarra. 

Der Dieconto it auf 6%, in die Höhe" gegangen; Wriefe nied: 
rig, eben fo der Kurs befonders für Deutſchland. 


Mailand, 18. Bebruar 1839. 
Der Getreideumſaz auf unferm Plage beſchraͤnkt fih auf 
den Confum; auf Spekulation wird durdaus nichts gefauft. Die 
legten Preife waren: Weijen Lire 36.20 — 37.95; Mais 22. 95 — 
24. 70; Roggen 22.05 — 24. 70; Reis 47. 65 — 51.205. bite Pug- 
tiefer 40.60 — 42.35 pro Moggio; Hafer 15 — 15.90 pro, Sema. 
Die ungünftigen, auswärtigen Berichte Über Beide haben einen Ab ⸗ 
ſchlag ven einigen Soldi auf unferm Plaze veranlaft. ; 
—bite— 23. Februar. 
Bir Finnen auch heute Feine günftigen Berichte über ben Stand 
der Seide geben. Auf umferm Plage berricht fortwährend Geile ; in 
Drganfind und Tramen ging mut wenig um; in Mobfeide gar nichts. 
Die Verihte aus Lendon umd zumal aus Lion haben mehre Eigner 
völlig herabgeſtimmt, nur wenige behaupten noch die früheren Preife, 
indem fie mehr Leben im folgenden Monate hoffen; wir glauben je 
dech das Sinken ter Preife mit Gewiöheit vorauffagen zu fönnen. 
Getreide wird heute angeboten, und bürfte pro Moggie um 1 ira 
billiger als früher zu erhalten fein. Die übrigen Getteideſorten behaupe 
tem ſich feſt, ohne jedoch zu einem Umfaje von Belang Meranlaffung 
u geben. Hafer angenehm, da der Werrath faft ganz aufge 
räume iſt. j . 
Dbeffa, 11. Februar 1839. 


In den fejten Tagen wurden aus ben Magazinen 8000 Tſchet · 
wert Weizen, und zwar polniſcher zu 22'/, und guter Irka zu 22. 
90 verkauft, Die Mebberichte aus Kiof lauten in Bezug auf Getreide 
nicht fehr günſtig; die Geſchäfte waren ohme Belang. Zalg veran · 
laßte keinen Umfazz da die Käufer nicht mehr als 12'/, Rubel jahr 
len wellen, bie Verkäufer aber ftreng auf 13 halten. Wolle wird ſtatk 
für England gefuht; der Vorrath it ohne Belang. An Bahs aus 
der Ukraine gingen 200 Pud, je nach Qualität, zu Rub. 46. 70 — 
ATY%, um. 1100 Pub getheerte Strite, Prima bebangen 11 und 
1000 bite Eifen in Stangen 4. 25, f 





Anzeige 


Der regelmäbige Dienft ber Dampffäiffe zerfäle in folgende 
Binien : 


A. Zwiſchen Trieſt und der Bevante. 


Am 1. und 16. eines jeden Momats geht Abends 4 Uhr ein Dampf- 
ſchiff von Trieft ab, welches Ancona, Eorfu, Patras, Pirdus 
(Athen) berühre und in Sira mit einem andern Dampffdifle ber 
Sefellfcpaft zufammenteifft, welches Konftantiopel am 5. und 
20. eines jeden Monats verläft und unterwegs bei den Darbanel- 
fen und in Smyrna anlduft. Von Syta gebt jemes mad Trieſt 
und biefed nad Konftantinopel juräf mit Berührung ber gleichen Zwi ⸗ 
(henhäfen. In biefer Rukfahrt wird Ancona am 2. 3. und am 
17. oder 18. berührt, es find aber dann dieſe von Syra kommenden 
Schiffe der Kontumaz unterwerfen. 


B. Zwiihen Zrieft und Ancone. 


Am 8. und 24. eines jeten Monats Abends 4 Uhr geht ein 
Dampfihiff von bier nah Ancona, meldes immer am 10. und 20. 
von da wieder nach Trieft zurükkehrt und ſtets in freier Praktik if. 


©. Zwiſchen Trieſt und Dalmatien. 


In den 8 Monaten: Mär, bis Detober, geht jeden 5. und 20. 
und in den 4 Monaten: Movember bis Februar jeden 5. ein Dampf: 
(hilf von Xrieft ab, weldes feine Reiſe bis Cattaro audorhnt unb 
ſowohl auf ver Hinreife als bei ber Müfreife bie Haͤfen Luffin 
piecelo, Zara, Bebenicoe, Spalate, Pefina, Eurjola 
und Ragufa berührt, 


D. Zwiſchen Trieft und Benebig. 


Abgang von Zrieft: jeden Dienflag , Donnerftag und Sonne 
abend. 

Abgang von Venedig: jeden Montag, Mittwoch und Freitag ; 
immer Abends. , — 

Dauer der Überfahrt ungefähr 

Zarife und jede fonft zu wunſchende Auskunft werden in ben 
Bureaur der Geſellſchaft und von den Agenten ertheilt. 
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OSSERVAZIONI 


—— * — — 


Riservandoei di dare in seguito lo Stato delle importuzioni ed esportazioni, tanto per la via di mare, quauto per 
ia via di terra, troviumo opportwn di dichiarare che quelle che figurano in questo Prospetto son purumente ed unica- 
mente maritime, eio& quelle di cui erano carichi i bastiment arrivati e partit, speeifieati nel Prospetto medesimo, { 

Por non indurre in errore i nostri lettori sul mowimento del nostre Porto, trowiamo necessario di fare un’ altra non 
meno importante dichiaraziune, eio® che nel Prospetto dei bastimenti entrati e sortiti mun figurune sc nun quelli a laugo 
corso o le barche impivgate mel grande cabottaggio, e mancano poi lu barche che si occnpinu del piecolu cabottaggio 
fra Tricste e le vieine cuSte del Friuli, dell’ Istria e della Dalmazia, le quali trasportano giornalmente Gran, Legumi, 
Farine, Fino, Oglio, Lugna da fuoco, Frutta, Erbaggi, Calec, Sabbin, Pietre, eve. 

I preciso muwimentu del nostro Porto nell’ anno 1836 & dungue il sezuente ; 


ENTRATA 
—— — 

bastimenti a vela N. 1778 cum touellate 23978 

FR Navizazione a lunge corso . * | bastimenti a vapore » ei * 
barche a vela m ang * 90805 

€ N 

a." Grande Cabottaggio “ “ bastimenti a vapore » 166 * 33880 
3.* Piccolo Cabottaggio . » : . . . — barche a vela n 5075 ” 131875 


DE WET IE 
Toratz dei navigli entrati N, 10176 tunellate 49507B 





SORTITA 


re ge bastimenti a ven N. 1712 con tonellate 217676 


"U bastionenti @ vapore " aH ” gı3a 
barche a wela » 386 * 100721 

2 r 
2.” Grande Cabottaggio . x» 2. - Bastimenti # vapora » 6 34060 
3.% Piccolo Cabottaggw „ «x. . - — barche a vela » 5133 ” 138325 
De ee nn 
Toraze dei navigli sortiti N. 10226 tonellate (ga 





Ommettiamo poi affatto le barche pescareecic, abbencht il Pesce sia ugualmente un oggelto di commercio, partico= 
larmente in un Porto come Trieste, dove gli Abitanti fanno commercio di tulto; ma poich® il Pesce fresco eutra pura- 
mente in consumo, come le Curni, le Frutta, gli Erbaggi, eee, cusl ci limiteremo a dire che lc barche pescarcecie, per 
quanto ® dimostrato dai pubbliei regisri, aseendono annnalmente a N. {300 eirca, tanto in entruta quanto in weite, © 
che la loro media portata esseudu di toncllae 12, importa twnellete 51600 eiren. 





— — 





JOURNAL © 


öfterreichifchen Lloyd, 


TV. Jahrgang, Trieft, Mittwoch den 6, März 1839. N: 419 








Dieſe JZeltſchriſt erſcheint mächentlih am ei Mal: Mitrtvod ımd Sonnabend und tofter in Zrieft ganziäheig «= fl. balbjäpria 6 f mit portofreier 
Berfendung für die aanıe Monarıie, fe wie für das Ausland bit zur Gränze, ee 14, balbjährig T fl. Außerdem für Wim gieth geittg Durd die Karl 
Geroldfhe Buhhandiung portofrel ganyläprig ı2 A. Man pränumerirt für riet im Bureau des oft. Lloyd, für das Ausland dei allen refp. Voſtännern. 





Mleteorologilche Beobachtungen in der k. k. Neal - Akademie. 


















Zeit ber Thermometer Barometer 









































Beobahtung Reaummr. |Var. Buß auf oR. red. Witterung. 
rg 1830. H 7 — —2388 KOR 58 
1. ⸗ ” * * » «D. W. en 
— 12 2,4» 3. 1v8» ®.D. ter, 
7 1-3» 3» 20» DR. DO, —* 
2 * v 2 rd > De 2,0» DR. O. eiter. 
10 1.6» >> 2,0%» N. D. Heiter, 
; 7 orgens 1»:6* Bun 2» 0» D. Bolten. 
3 z » 2 5:5, 3 >» >», 3»,90v BR®, 2 
0 2 rd >» u 2»3» O. S. O. iter- 

— — — Ba eu En IM Zu We re Fe 
Sue 3} umgeben, melde ein paar bewachte Thore und einige Thürme bat, 


Allein diefe Befeftigung, welche die Türken unter Selim ertichtet ha⸗ 
Kanalverbindung dem Mittel 
iacioteit einer = — ben, iſt heut zu Tage ganz verfallen. In der Stadt befinder ſich ein 


Ländifhen und dem rothen Meere. Heiner Bazar für Lebensmittel, bie man von Cairo und dem Berge 
5 Suez iſt Heut zu Tage eine in Verfall gerathene Stadt; allein Sinai begieht. 
die Wiederherftellung bes Handels von Indien, durch das rothe Meer, Die ftäte Bevölkerung von Sue, beiduft fh auf 500 Araber, 
Sann ihr nieder große Wichtigkeit verfeihen. — Wriefe und Reifende 40 Griechen und einige Turten, welde Beamte ber egpptifchen Re: 
dahin nehmen bereich ben Weg tiber Bug. gurung find. i 


Die Erbffnung eines Kanals zwiſchen den beiden Meeren wäre Die ſchwebende Werölkerung hingegen ift beträdelih und nimmt 
das Signal zur Wiedergeburt von Sucz, und die Ausführung eines vorzüglich zur Zeit der Ladungen nad Indien zu. Da fieht man bius 
folhen Werkes dürfte unferer ftrebfamen Generation minder jhwer fig Meger, Abyffinier, Indier und KHandeldleure von Mekka. — Am 
werben, als fie es ehemals geweſen wäre. ſtaͤrkſten jedech wird die ſchwebende Bevölkerung von Euez, zur Zeit 

Im Altertume befanden fih an biefem Zrpmus‘ ‚ die Städte ber Karavanenzüge mac Mekka, ba die Wallfahret in Such gemöhn- 
Arfinoe und Eiysma, von welden noch jejs einige Überrefle zu fehen lich einige Zeit verweilen, um die Abreife der Schiffe abzuwarten. 
find. — uez aber it eine mohamedaniſche Stadt, gegründer zum Dann bietet diefe Stadt einen intereffanten döchſt maleriſchen Anblik 
leichteren Verkehr der Mufelmänner zwiſchen Egppten und Mekla. bar. Man fieht ba Menſchen aller Regionen, in den bunteften Trach- 
Im Mittelalter diente fie als Waatendepot den Venctianern und ten, mit den Boftbariten Waffen gejiert, begleitet vom ihren Famir 
Geuueſern, melde den Handel nad Indien dur das rothe Meer Tien, meiſt unter freiem Simmel, in brüderliher Gemein ſchaft leben. 
betrieben, Man fieht auch bafelbjt noch einige Runen venerianifcher Unter ber ſtaͤten Bevoͤlkerung von Sue, gibt es Beine Franken. Mur 
Bauen. jur Zeit der Ankunft und Abfahrt der Dampfboote von Bombay, ſieht 

Surz ift eine Stadt von beläufig 300 Höufern und liegt an man da Engländer, Franzeſen und Staliener, welde gewöhnlich bei 
dem Ende einer ausgedehnten Sandebene gegen Mordweſt, auf einer seinem griechiſchen Handelsmanne, (dem Agenten der indiſchen Com- 
Haldinfel, die vom rothen Meere umfpält ik. Ein inmitten ber Sant» pagnie) wohnen. — Dies iſt aud die einjige Serberge für Reiſende, 
bänfe befinbliches Fahrwaſſer, welches ein UÜberbleibſel des alten, un: und der Wirth verfdume «6 mie, feinen Gäſten zu verlihern, daß fie 
ter ben Kalifen gebauten Kanals zu fein ſcheint, bringt bie Kayaflen, in dem Zimmer wohnen, in weichem emft Napeleon geſchlafen. — 
welche jur Beſchiffung des rothen Merres dienen, bis vor die Hdufer Seitdem aber Herr Waghorn, der fih um bie Pofiwerbindung mit 
der Stadt. Zur Fluthzeit har dieſes Fahrwaſſer eine Tiefe von 10 Oſtindien grofie Werdienite erworben und mum aud) eine regelmäffige 
Fuß, zur Ebbezeit Hingegen nur 5 bi 6 Fuß. Daher Lönnen größe: MWerbindung zwiſchen Cairo und Gurj mittels eigener Wagen einge: 
re Schiffe, fo wie die Fregatten bes Wicekönigs und bie engliihen führe hat, Bann man zur beftunmten Abfahrt » Stunde ber Paketbeote 
Paferboore, melde den Dienft zwiſchen Bombay und Suez verfeben, ankommen. 
nicht bis vor die Stadt kommen, fondern müffen in einer Entfernung Die Gefammtjahl der Schiffe jeter Größe, welche die Küften des 
von drei viertel Stunden liegen bleiben, wo das Waller zur Edbezeit reihen Meeres befahren oder mach Indien beftimmt find, ſteigt beilau⸗ 
aud 25 Fuß tief if. — Dielen Raum nennt man ben Hafen, mel fig auf vier hundert, Die Abfahrt nach Indien geſchieht gewoͤhnlich in 
der mie mit dem die Stadt felbft befplenden Waſſerdeken verweh- den Monaten April, Mar, Juni, Juli und Xuguf, die Ankunft aber 
ſelt werten barf. j von dort, finder im den Übrigen Monaten flart. Die Küftenfahrt auf 

Die Häufer find von Stein. Statt der Dächer find fie mit far dem rothen Meere dauert hingegen das game Jahr hindurch. Nur 
chen Teraffen und die erſten Stokwerke mit Gittetfenſtern verſehen, vierzig Schiffe paffiren die Meerenge von Bab:el:Mandeb; die übri- 
welche man Mouſcharadiks nennt, Mit Ausnahme der Mofcher, des gem find durchgehends für die Küſtenfahrten beitimmt. 

Maurhgebäudes und des Haufes, das ber Gouverneur bewohnt, find Die ganze Umgegend von Suez, zwiſchen den Bergen El+tor 
es meiſtens elende Gebaͤude. Hie und da findet man noch einige Sduwr gegen Dften und Hitaka gen Weften, ift ſandig. Jede iſt bie den 
len aus den Zeiten des Niterchums. Die Stadt iſt mir einer Mater Boden bebefende Sandſchichte nicht fehr tief umd betröge im Allgemei-⸗ 


Nen nur einen ober anderthalb Schuh. Unter diefer Schichte aber iſt 
bas Erdreich then: und Ereibeartig, daher es nicht ſeht ſchwet wäre 
es durchzugraben. Übrigens findet man da, wie auf der ganzen Sire⸗ 
ke zwiſchen Cairo und Sue; viel Flintenſteine. 

Die Vegetation um Que; berum ift duferft armfelig, Mur bie 
und dba gewahrt man wenige Stauden, bie in dem Sandboden kuͤm ⸗ 
metlich fertfommen, und um einige Palmenbäume zu fehen, muß man 
bis am die Mium: Moufche (Mofesquellen) hingehen. Das Land bringt 
turdaus Beine Lebensmittel hervor, welche alle auf dem Riten ber 
Kameele von Cairo, Jaffa und Jeruſalem herbeigeführt werden. Wäh- 
end der Carasanenjüge herrſcht daher mandmal Mangel an Nahrung. 
Fiſche jedoch könnte man im Ueberfiuß haben; allein man betreibt die 
Fiſcherti daſelbſt nur wenig und ſchlecht. Die Rethfedern des rothen 
Meeres (eine Fiſchgattung) find vorzüglich wehlſchmekend. 

Auch an Trinkwaſſer leider Suez Mangel. Die Beduinen bringen 
es von den Mofesquellen auf Kameelen bis am daß Ufer, von wo es 
dann in Aäbnen jur Stadt geführt wird. Die Meſesquellen beitehen 
aus fünf Quellen, von denen eine vorzüglich gutes Waſſer liefert. 
Das Waſſer der anderen Quellen bat aber einen üblen Beigeſchmak, 
den man durch Wermengung mit Zitronenfäure oder Branntwein zu 
verbeilern pflegt. 

Man findernoc, beildufig eine Stunde vor Such, im einer ſchlech⸗ 
ten, verfalenen und von einigen Beduinen bewachten Zitadelle, einen 
alten Brunnen, deſſen Waſſer aber nicht wolſchmelend, fondern fal- 
sig if. Indeſſen trinken es arme Leute doch, und führen ſegar eine 
diemlicht Quantität davon nad ber Stadt. Auch dient es zum Ma: 
ſchen und zum Traͤnken des Wirges. — Zur Bemdfferung des 
Vodend hingegen ſcheint es nicht zu taugen, da man um bie Zita- 
delle herum mcht ein einziges Gewaͤchs wahrnimmt. — Auch zu Ab. 
jerub, (miche weit von Quez) befinden ſich in einer Art Feſtung trei 
Brunnen, bie jedech nicht benuzt werben. 

Wenn Sur an Waller Mangel feier, fo it dagegen die Luft 
dort dußerft rein und geſund. Die Einwohner genieflen einer vortreff: 
lichen Gefuntheit und erreichen ein auffallend hohes Alter. Epidemien 
finden dert ‘nie flatt, und ba in tem Miederungen am Meere keine 
Vegetabilien fortkommen, jo gibt es auch Beine ſchaͤdlichen Ausdünr 
ſtungen. 

Um der Otadt Suez die Wichtigkeit zu geben, zu ber fie durch ihre 
geographiſche Lage berufen iſt, mußte man vor Allem das Nilwaſſer hin- 
leiten und den alten Kanal wieder berftellen, welcher unter Seſoſtris, den 
Prolomdern und Trajan beftanven hat, Man könnte um Suej herum 
Bärtenanlegen und die ganze Gegend bebauen, benn dem Boten fehlt 


nur Waffer, um ihn fruchtbar zu machen. Wenn die eghptiſche Regierung . 


ben Kanal nicht herſtellen wid, fo koͤnnte für den Augenblik diefem 
Mangel durch Bohrung von Brunnen abgeholfen werben. Das erſte 
und Haupsberürfnif von Euez ıfl daher Warler und die eben dadurch 
bedingte Vegetation und Kultur des Vorens, 

Allen das Werk, weiches diefe Stadt auf den Gipfel der Größe 
und des Glames ſtellen fell, ift der Kanal zur Verbindung des Mic 
telländifchen und rethen Meeres, Dann würde Cuey ter Schlüffel zu 
Indien und dadurd eben ein Hauptſtapelplaz des Welchandels werden, 

Man kann ten Werth der Warren, welche jährlih von Europa 
und Afien das Vorgebirge der guten Hoffnung paffiren, um nad In: 
dien zu gelangen, auf 800 Milionen Franken anſchlagen. Die Ko: 
ften betragen bei den gegenwärtigen Verhältnifen an 20 per Cent, 
von 800 Millionen Ftanken alfo eine Summe von 160 Millionen 
Branten. Der Weg uber Sue; würde Zeit und Gefahr auf ein Drit- 
theil reduziren und daher von ten auf 160 Millionen Franken be 
rechneten Keſten, jmwei Drischeile, nämlid 107 Millienen Franken 
erſpaten. 

Nach dem (jur Zeit ber franzoͤſiſchen Erpebition in Egypten) von 
franzöfifchen Ingenieurs gemachten Uederſchlage, würden ſich die Ho: 
ften des Aanalbaues zur Verbindung der beiten Meere, (tur eine 
Ableitung ded nahen See's) auf 9 Millionen Franken belaufen. Nehr 
men wir nun an, daß der Arbeitlohn feit vierzig Jahren um em 
Drittheil, alfo von 9, auf 12 Millionen Franken gefliegen fei, und ſchla⸗ 
gen wir no andere 3 Millionen Franken, als Heften jur Ausgra 
kung und Herſtellung des oberwäßnten Kanals auf ter Rhede von 


Suen hinzu, fo ergiebt ſich ein Totalbetrag ven 15 Millienen Fran» 
fen. Die Gefa em des Kanals von Gurz jur Verbindung des 
Mittellaͤndiſchen umb reihen Meeres, mirben alſo in einem einigen 
Jahre mehr als fiebenfadh bezahlt fein, 


Bewegung der Dampficiffe 
bes 
Öfterreibifihben Llopb. 


Abfahre: Ankunft: 
CONTE MITTROWSKI 

hä = Ten >= dr Aurel => mare — 
ARCIDUCHESSA SOFIA. 

gi von Basis rn m I u 


BARONE STUAMER, 
5. März von Teleſt nad Gattaro, 


Angefommene Schiffe in Zrieftz . 
Am 1. März. 
Bante: St. Earalambo, Gravari, Jon, in 15 T. mit Geife, 
Syra: Ermopoli, Franovich, Defter., in 16 X. mit Getreide. ° 
Bahia: Enrietta Clementina, Aftelfi, Oeſterr., in 107 X. mit Zur 
fer und Kaffee. 


Biefiger Saubelsberict. 


Trio, & Mär 1839. 

Banmwolle: In den lejten acht Tagen wurden hier 390 B. 
Ameritaniſche zu fl. 4246", ; 400 dito Macedonifche, auf Liefer 
sung, ju fl. 27 und 225 dito Cartagener zu fl. 36”/,, abgeichloffen; 
im Gangen 1015 Ballen. Die Iejten Briefe aus Qiverpool bringen 
flaue Berichte, die wahrſcheinlich eꝛne ähnliche Wirkung auf hiefigem 
Plage hervorbringen dürften. Was Mako’s anbelangt, fo wird ber 
bier für Rechnung des Paſcha von Eghpten lagernde Vorrath feſt 
auf fi. 60 gehalten. Das biefige Baummolenlager wird auf 47,500 
Ballen angefhlagen, und jwar: 35,500 Ballın Mako, 8500 fer 
vanter, 2740 Amerikaniſche, 718 Braſil und 42 Cypriſche und ge 
meine, 


Eolonialwanren: Vergangene Woche fand bier ein beſchraͤnk 
ter Umfay ın Kaffee ftatt, indem bie Eigner neuerdings höhere For ⸗ 
berungen machten; 500 Sake Rie murten jufl. 23 — 29; 500 dito 
St. Domings zu fl. 27 — 28 und 61 Faͤſſer St. Jago zu fl. 46°, 
— 48, per Cent. begeben. Der hieſige Kaffee - Verrarh beftand am 1. 
died in 4910 Centner St. Domingo, 50140 Rio, 341 Havannaf, 
5816 St. Jago, 804 Pertorieco, 1812 Laguaita, 12 Mofa, 750 
Bahia umd 820 Java; im Ganzen 65,405 Centner. Von Cacao 
bedangen 100 Säfte Maranfam ten Preis von fl. 22; Worrath: 
1390 Centner Maranham und 996 Gusjaquil, Bür Pfeffer zeigte 
ſich kin Spekulationsgeiſt und es wurden blos 600 Eentner zu fl. 
227, — 23 begeben, Worrarh: 10,661 Centner. Mon andern Ge— 
mirzen lagern bier 1130 ent. Piment Jamaica und 300 bite 
Tabago, 14 Fardehln Eaneel, 088 Cent. Eaffia lignea,3 
Eolli Gewürzuelken und 1235 Cent. Ingwer, Der Markt für 
Robhzuker blieb feit und man kann einen Theil des bier vorräthi- 
gen Lagers, als nice zum Verkaufe ausgeboten, betradten; in dem 
lezten acht Tagen wurden bier verkauft: 100 Kitten weiße Pernam ⸗ 
but Zuker zu fl. 21,5 231 8. weiße Bahia zu fl. 16%, — 18%, ; 
DL 8. Braſil Mescovaden zu fl. 12 und 287 Faͤſſer Portoricco zu 
fl. 13',. Von gefteffenen fanden 30 Buffer f. hollaͤndiſche zu fl. 21%, 
— 211’, und 53 Kiften beigifche zu fl. 20%, Käufer. Der hiefige Zus 
kerbeſtand ift wie folgt: 717 Kiften und 1035 Säfte Pernambuf, 
weiße, 209 dito Modcon. ; 3495 K. Bahia, weiße, 057 bite Moss 
con.; 830 8. Rio, weiße und 352 dito Moden, ; 152 Kiften und 
41 Säle Paraibas, weiße; 1249 Faßchen weiße und 157 Moscen- 


Brafil; 2441 Säte weiße und 1152 blonde Santos; 3600 Kiften 
blonde Havannab; 528 Faſſer Guadeloupe; 45 bite Porterice; 37 
Matten Iava; 449 Faͤſſer engl. geſteſſene; 3414 beildnd, bite; 
1040 Kiften Antwerpner dito; 236 Fäſſer franz. Melis und 547 
bolländ. Lite. Im Ganzen ungefähr 163,718 Eentner. 

‘ Droguen: Von Bummi wurden begeben: 60 Cent. Arabi- 
ford, f. natureil, zu fl. 72; 120 dito Babrikwaare zu fl. al — 44; 
140 dito in Granis zu fl. 37— Al; 400 bite Senegal zu fl. 35 
— 35%; 140 dito Gedda elect zu A. 42—43 und 10 Fihchen 
Mafir zu fl. 200, pro Cent, Der biefige Vorrath an Gummi beläuft 
fi) auf 400 Cent. Arabifhes und 3400 Gedda. Von Aquila Saff: 
ran werden 300 @ zur fl, 9,— 9, pro © verkauft und es mögen 
davon neh 700 D bier vorräthig fein. Von Weihrauch lagern 
bier 1800 Eentner und von Süßbolyfaft: 1000 Kiſten. : 

Farbwanren: Der Vortath an Karbehälgerm beirägt: 
13122 Cent. Blaufel;, 180 Nicaragua, 2110 St. Marthend, 
5040 gelbes, 830 Pernambuf, 700 Lima und 2040 Sapan; vorige 
Woche wurden 700 Cent. Blauhotz zu fl. 6%, — T/,, pro Cent., 
‘verhandelt. Bon Indigo lagern bier 184 Kiften Bengal, 61 Ma: 
dras, 4 Manilla und 13 Serenen Guatimala. Sonſtiger Vorrath 
an Barbwaaren: 244 Vollen Omgrner Rrappmwurzel; 800 Eent. 
Safflor; 58 Beronen Eohemille; 4200 Cent. Levant. Gal- 
lus unb 360 Cent. per. Areujbeerem. 

Fiſche: Vorrath: 100 Adiüchen gerduch. Häringe; 2500 €. 
Rundfifhe und 300 bite Flachfiſche. 

Getreide: Es ift damit noch immer ſtille und im Laufe voris 
ger Wode wurden nur umgefeit: 4500 Star Weizen vom ſchwar— 
jen Meere zu fl. 4.30 — 5.10; 5000 Lite Bannater zu fl. 4.45 
— 5.20; 3600 dito Donawer zu fl. 4.30 — 5; 1200 Star Türk. 
Korn vom ſchwarzen Meere zu fl. 3— 3.10 und 1500 Star Kroat. 
Hafeér zu fl. 2.10, pro Star. Der biefige Fagerbeftand belduft ſich 
anf 168,000 Star Weizen, 135,000 Zürk. Korn, 19,000 Roggen, 
7000 Gerſte, 4000 Safer, 1800 Phafeolen, 13,000 Leinfamen, 6000 
Sefam, 4000 Krekfamen und 500 Rappfaat. 

Geiftige Getränke: Unſer Vorrarh an Rum befteht in 509 
Bäffern von den Antillen und 20 Braſil. 

Saare: Unveraͤndert. Vorrath: 70 Ballen Kameelhaar, 
engl. Arbeit; 27 dito holländ, ; 115 bito rothes; 173 dito graue; 
193 Ballen Witelmwolle, rethe geldt; 112 ſchwarze dito; 30 
rothe und ſchwarze in Wilein; 95 B. Angora Ziegen haar und 
188 dito geſpennenes. 

Hanf: Briefe aus den Erzeugnißplaͤſen melden, daß der Ber: 
rath an Rehhanf daſelbſt fehr Barg fei und dafı man einem Preis: 
auffchlage entgegenfäbe, fobald Drbres von einigem Belange eintref: 
fen. Auf hiefigem Plaje wurden vorige Woche verfauft: 50 allen 
Bologneſer Rohhanf zu fl. 21; 150 biro Merrarefer zu fl. 15", — 
18; 50 dito Tiglia zu fl. 15; 80 bito gehechelter von Lugo, britte 
&orte, zu fl. 19— 19", und 30 Cent. Trada ju fl. 32, — 33, 
pro Cent. Der Borrath beiteht hier aus 1500 Ballen Ferrarefer Mohr 
banf, 100 bito Eefenner, 200 bite Gentefer und Luganer, 40 bite 
Ziglia, 120 Cent, Trada und 250 Ballen gehecheltet Hanf. 

Sänte: Obne Umſaz von Belang. Vorrarh: 500 Stuͤk Od: 
fenbdure, troßene hiefige; 9000 Stüt bite Amerikaniſche, 4200 St. 
geſalz. bite, 1060 St. trofene Kuhhaͤute von Calcutta ; 600 St. tro⸗ 
bene hieſige Kalbfelle, 6000 St. dire Nordiſche, 4000 Paar gefalg, 
Dalmatiner Bohsfelle, 5000 Paar dito wollige Gele, 900 Rollen 
rorhe Juften, 200 Bund weiße geihorne Kalbfelle, 500 Bund dito 
Kubhaute und 400 Smprner bite. 

Metalle: Die Verkäufe ber Woche beftanden in 1000 Kiften 
engl, Weißblech zu fl. 17%, — 18 pro Kite; 100 Meilern engl. 
Eifen zu f. 60— 65, pre Weiler; 60 Bisken Blei zu fl. 
10%, — 10%, und 25 Fößchen Stangenzinn zu fl. 50— 54, 
pro Centner. Vorrarh: A860 Kiften Stahl, 7277 dito Weisblech, 
1147 Meiter engl. Eifen, 3740 Bloͤte Blei, 2030 Scheiben und 
190 Faßchen Zinn, 

Del: Die Preife biefes Artikels werben fertmährend feſt ber 
hauptet, im Folge der unbebeutenden aus Puglien anlangenden Zu: 
fuhren neuer Waare; ein Umftand, ber im ber gegenwärtigen Jahres 


zeit ohne Beiſpiel iſt, und fih nur durch die großen Beſtellungen 
aus Marfeille und die vaburd erhöhten Preiſe in Neapel ertläri. 
Die Befiger in Purglien verſchiffen daher ihr Det lieber nah Neapel 
und Marfeille als hieher, wo es mit den Preifen des Dalmatiner Ott 
nicht Fonkuriren kann, das einen Minderpreis von ungefähr fl. 1 bar 
bieret. Wenn die Lieferungskontrakte pro 1. Mär, in Meapel erfüllt 
find, und fi zu den jeje bier herrſchenden Preifen Beine Frage aus 
den Eonfumpläjen einftelt; wenn die in den Erjeugnifipläjen lagern · 
de Waare noch ferner unverkauft liegt, und die Abladungen dafelbit 
wieder den Weg nach diefem Plaze nehmen, um Abſaz zu finden, io 
müfen bie biefigen Preiſe vom ihrem gegenwärtigen Stande um fo 
gewiffer weichen, als Dalmatien eine für bas Inland hinreichende 
Quamitdt erzeugt. — Im Laufe voriger Woche wurden hier ver 
kauft: 1500 Ornen Beccer in Fäſſern und Tinen zu fl. 21%, —21°/; 
150 dire feines Pugliefer, ujo Tafelöl, in Bäffern zu fl. 24%,; 
400 bito Corfwer in Tinen zu fl. 24; 100 dito von Maina im dl: 
fern, wie es liegt und ſteht, zu fl. 20--20%,; 2500 dito Dalma- 
tiner und Ragufaer mit Eertificar zu fl. 22%, — 23 umb 900 des: 
gleichen ın Faſſern, wie es Liege umd ſteht, zu fl. 22 — 22", , pre 
Orne, Der biefige Vorrath wird auf 16,400 Ornen angefchlagen 
und jmar: 6000 Ornen Keccer, 3500 Leranter, 2200 Corfuer, 
3500 Dalmatiner und Ragufaer, 700 ufo Zafeldl und 500 Monte 
St. Angelo. 

Seide: Der Umfaz voriger Wode betrug 4 Ballen Calavrita 
zu fl. 5%, und 6 Rumelifhe zu fl. 77, — 7%, pre © umd der hie: 
fige Vorrath befteht in 85 Colli Rumeliſche, 39 Mefteup IL. und E, 
9, 2 Brufa, desgleihen, 32 Perſiſche k. H., 1 dito 1. H., 6 ge 
meine Salonicher, 6 dito auf Piemontefer Art, 3 Morea, 13 Ca: 
fravan, 5 Calaorita, 1 Mereliner, 4 Schiepitico, 3 Candifche, 1 
Jarlg, 31 Oefo, 14 Cofamata, 1 Eapitoni und | Adtianopel. 

“ Südfrühte: Von Agrumen murden verflofene Wode 800 
Kitten til. Eirronen zu fi. 4—-4'/, und 600 8. dito Pomeranjen 
mu fl. 4, —5%,, pro Kiſte verkauft. 200 Cent. füle Sizil. und 
Pugliefer Mandeln erhielten 38%, — 30. Von andern Gübfrüd- 
ten beftand ber Umſez in 50 Fäßchen Sizil. Weinbeeren zu fl. 
20%, — 21; 120 dito ſchwarze Smprner Rofinen ju fl. 5; 1300 
Cent, desgleichen, unverpaft und in Zembids, zu fl, 4 — ANY; 130 
Bäbhen rothe Urla zu fl. 8%,, 100 dito Eleme zu unbek. Preife 
und 150 Cent, Morea Korintben zu fl. 25, pro Cent, — He: 
rinthen werden wegen unteres kargen Lagers feit im Preife bebaup- 
tet. Mach Rofinen berrfcht fortwährend geringes Geſuch. — Verrath: 
1000 Eent, ſüſſe Puglieſer Mandeln; 1200 bite Bizil,; 1600 
Eent. Morea Korinthen; 4500 Cent. Feigen von Calamata; 
200 Smyrner; 4700 Faßchen rothe Reisiere, Cisme und Mlajjata 
Rofinen; 500 dito Urla; 120 dito Eleme; 400 dito Stanchio; 
2000 Eent. Sultan in Schachteln; 400 Faßchen und 0000 Cent, 
ſchwarze, und 1000 Faͤßchen Sizil. Weinberen, 

Wachs: Troy der Zufuhren von Belang, bie und an Wachs 
jugefommen find, werden fortwährend feſte Preife bezahlt, bie ſich be: 
haupten dürften, wenn ber Verkehr niche dauernd in Gtefung ger 
raͤth. Vorige Woche wurte folgendes umgeſezt: 12 Centner vom Ar- 
chipel zu fl. 97; 48 Cent. Oteflaee,, niederes Affort. zu fl. 99; 20 
Cent. Pedoliſches und Polnifches zu fi- OL; 24 Cent. Ukrainer zu 
unbet. Preife ; 35 Cent. Smyrner, naturell zu fl, 100; 20 Eentner 
Krainer zu A. 05 und 14 Gene. Polniſches mit Eertificat zu fl. 00, 
pro Cent. Man fchäzt den biefigen Vorrath auf ungefähr 2400 Eent. 
als: 560 Tent. Smprner, 320 som Ardipel, 310 Konitantinopolir 
taner, 230 Wallachiſches, 160 Bosniſches und Serbiſches, 65 Galacjer, 
45 Ungrifches, 100 Mogader, 170 Ukrainer, 333 Odeffer, 90 Polni- 
ſches und 27 vom Käftenlante. 

Wolle: Der hieſige Vorrath befteht in 441 Ballen f. und halbf. 
ungewafdhene (gu nominellen Preifen, ohne Geſuch); 814 ©. f. und 
bald, gewafchene (mir Bosnier, Serb. und Wallach. it es angenehm 
und ſchoͤne Sorten find begehre; auch wirb jene von Vole, Salonich 
und Smorna feſt gehalten); 212 8. Limmermwolle (begehrt); 1878. 
getaltte (feſt, mit einigem Gefuche) ; 18 ®. grobe ungewaſch. Marrar 
yenmwolle (zu nominellem Werthe) und 1272 B. desgleichen gewaſchene 
(im befter Meinung). 


Verſchiedene Artifel: Don KRolofonium wurden 200 
Bäfichen jum Preife von fl. 3", pro Eent. begeben. Won Valonea 
wurden nur 860 Centner abgeſezt und feine neue Smyrner mit fl. 
11 und Bamirte von Zen mit fl. 7%, begable; der hieſ. Vorrath ba: 
von beläuft fi auf ungefähr 35,000 Centner. Talg it im Folge 
bed Preiorũtfalls in England auch hier gewichen und es wurden für 
den örtlichen Verbraud 250 Cent. Dalmariner ju fl. 21%, — 22, 
pre Gent. , verkauft; von hiefigen Talg if im ber legten Zeit nichts 
abgelegt worden, da bie Bejijer auf Preife halten, bie außer allem 
Verbältnifle zu jenen der anderen ®orten flehen und nominell zu fl. 
23 — 23", notirt werden; für Serbiſche fordert man fl. 2i — 21’, 
ohne jedech ju dieſem Preiſe Käufer zu finden. Bon Schwefel 
lagern hier 8500 Centner rober und 7000 bito raffinirter und es 
murben vorige Woche 450 Cent. von eriterem zu fl. Ay, — AN, 
und 100 Kiſten raffin, in Stangen zu fl. 5, pro Cent. begeben. Von 
© oba lagern bier 6000 Een. Bon Shwämmen find die gi 
ten Qualitdten Badfhwdämme ven fAhöner Ferm fortwährend ge: 
Äuce; Merkantilwaate it mur zu befchränften Preifen verkaͤuflich. 
Borrarh: 449 Ballen, von Pferdſchwaͤunnen lagern hier 583 Wal: 
Ion und von f. harten, fogenannsen Baſtardſchw. 102 Ballen ; beir 
de Gorten ohne Begehr. 





YUuswärtige Sandbelsberichte. 


Gatania, 15. Februar 1839, 

Im Ganzen warb in ben Tejten Tagen auf unferm Page nur 
wenig gearbeitet. Gerreide bebaupeet ich noch immer; ber Umfaz 
war aber unbebeutend, inbem überhaupt nur 800 Salmen vericieher 
ne Qualitäten zu One. 6.6 — 6. 18 verfauft wurden, Agrumen 
find fehr angenehm. Ein Anbot von Tari 16 auf 200 Kitten Zitro« 
nen und 100 dito Pertogalli (Apfelfinen) *%,, werke micht berükfich- 
tigt. Wegen der wenigen bisponiblen Schiffe wurden jedoch mur 200 
Sitten Pomeranzen zu Tari 18 und 500 bite Zitronen ju 14 pre 
Kiſte verkauft, Mehte Aufträge aus Meifina und dein Norden weran: 
tofiten eine Preiserhöhung des Catrijenfaft, woren 150 Can-— 
tar ju One. 4.19. 10 und einige Partien Prima zu 5 abgingen. So⸗ 
dba und Leinſaat flau, dech ohne Preisveränderung. 

Kurs. Trieſt im Steigen, und zwar d. 17 — 5. 17.3 Meffir 
na 99%, — 100. 


Fiume, 4 Mir 1839, 

Auf unferm Plage findet jejt Fein Serreibeumfa; flat. Mach 
Briefen aus Earltadt vom 1.1. M. waren bie Preife dajelbit: Wec- 
ferweigen BI. 2.50 — 54; Panseona 2.22 — 24; Halbfrucht 1. 46 
—50; Mais 1. 24—27 ; alte Gerſte kr. 54 — 57; Hafer Bl. 1.3— 
4 Die Grade hieber iſt auf Pr. 42 für Weigen; 39 für Rübfaar Fl. 
1.3 für, Tadak gewichen, 

St. Jago bi Cube, 19. Jdnner 1839, 

Man hat ben ungewafchenen Kaffer bis nun für Meu Orleans 
mit Spaniſchen Thalern 9, bis 10%, bejahle, und jejt haben auch 
die Geſchaͤfte in den feinen Sorten angefangen, ebenfalls zu hoben 
Preifen, Man bezahlte ſchon bis Sp. Th. Id, und Pilanger, welche 
die ganz feine Waare erzeugen, beftchen auf Sp. Th. 15. Man fonn 
annehmen, daß die Preife im Dutchſchnitt Sp. Th. 3 höher find, als 
legtes Jahr. Unter den gemachten Ankaufen find ſchen mehre für Trieſt, 
fo, daß Sie ganz frühzeitige ditecte Zufuhren dekemmen werden. Mad 
Bordeaut find erſt 40 Faß abgegangen. Es werden tahin med zwei 
Schiffe, und mad Marfeille andere jwei unter Ladung gelegt. Leber 
Zuter laͤßt fi mod nichts fagen, man wird wohl Sp. Tb. 4 und 6 
dafür begehren.— Ich war diefer Tage in Jamaica, wo ich Belegen» 
beit hatte das neu eingeführte Syſtem der freien Arbeir zu beobachten. 
Id muß gefchen,, daß id von dem Erfolge desfelben bie ungünitigite 
Erwartung bege, und dafi nad meiner Meinung Jamaica in 5 Jah 
sen weder Kaffee noch Zuler mehr ausjuführen haben wird, wenn die 
Regierung nicht auf irgend eine Weife Mitrel finder, die Neger wieder 
dur Arbeit zu zwingen, ; . 

Kurs auf Londen hier noch 20%,, aber ein raſches Sinken 
jezt zu erwarten, 


Konftantinopel, 13. Februar 1839. 

Mit Getreide it es im Folge der Werichte aus Italien 
und Frankreich jet fehr Mill; die Ankdufe auf Gprkulation haben 
gänzlich aufgehört. Wachs wird ſtart geſucht. Der Wechſelkurs ift 
gehiegen: Triet: 421%, —424; Wien : 422°, — 425 ; Lwerno 138%, 
— 139%, und Marfeille: 164 — 165'/,. 

2ivoruo, 25. Februar 1839, 

Wir haben wieder neue Weizen beftellungen erhalten , bie jer 
doch wegen ber zu deſchränkten Preife nice ausführbar find; da, mie ' 
bereits in unferen früberen Berichte angedeutet worden, die Beſizer 
won ihren Anfprüchen nicht weichen wollen. 

Mailand, 27. Februar 1830, 

Der Stand des Getreidehandels auf unferm Plage bleibe ſich 
immer gleih: auf Spehulanien wird nichts gekauft; und für bem 
Eonfum nur wenig angeihafft. Lie gegenwärtigen Preife find: Weir 
jen Lire 36. 20 — 37.50; Mais 22.05 — 24.70; Roggen 21.20 
— 23. 85; Reid 48.55 — 51. 20; dito Pugliefer 40.60 — 42.35; ° 
pro Moggio Hafer 14.55 — 15.45 pro Soma. 

An Seide if der Verrath nur gering, dies, fo mie die gün— 
fligen Berichte aus Frankreich ſcheinen mehr Leben im biefen Artikel 
gedracht zu haben, da feit verfleffenem Sonnabend darin weit mehr 
ald früher gearbeitet wird, umd allem Anſcheine nod wird ber Umfaz 
zunehmen, Die Preiſe find feft, und bürften fi jejt auch Längere 
Zeit behanpeen. 

Ddeffa, 15. Februar 1839, 
In unſerm Geſchaͤftsleben ift es fehr fill; am Weijen gingen im 
Gamzen 1300 Tſchetwert zu Rub, 20. 40 — 23 um. Die aus dem 
Innern auf den Bazar kommenden Zufuhren find größtenteils feucht. 
In Talg ward nichts gearbeiter, indem ſich die Käufer zu miche mehr 
als Rub 12, vertehen mollen. 


—dito — 18, Februar. 

In den lezten Tagen erhielten wir wegen des ungunſtigen Wet ⸗ 
ters und der dadurch unwegſam gewerdenen Straße nur undedeuten— 
te Getreide zufuhren. In Weizen wird nichts gearbeitet, doch 
wollen bie Eigner von ihren hoben Preiſen med smmer nicht weichen ; 
getern wurden 1700 Tſchetwert harıer zu Rubel 17%, und 1500 
diro zu Rubel 18 verkauft. Ohfjenhäure fehlen, daher die Auf- 
träge nicht ausgeführt werden können. Einige Heine Partien werden 
auf Rub. 21 — 22 pro Pub gehalten. Uederhaupt iſt diefes Jahr 
wenig für diefen Artikel zu hoffen, ba bie Fabrifem im Polen 
viel verarbeiten umd daher nur jehr wenig, und Died auch mur zu 
hehen Preifen zur Ausfuhr zu erſchwingen fein dürfte. 

Salonich, 13. Februar 1839, 

Auf die Thaͤtigteit, welde in Folge einiger von Trieft und Wien 
hier angelangten Gitaffetten in Baummolle veranlaft wurde, 
it jet eine völlige Stille eingetreten ; doch behaupten bie Beſhher 
feit ihre_Preife von 4— 4", Praiter pro Occa, fo bafi gangbare 
niebere Sorten nach Abzug aller Speſen und diöcento im Zriet zu 
51. 285 — 29 pro Eeniner zum Verkaufe angeboten werden Binnen. 
Ururi wird um 20%, böber gehalten; auf Wolle find bereitd wier 
te Auftröge gegeben worden, da der Artikel ſich zu bebem ſcheint. 
Unjer Wa ch sbeitand iſt aufgerdume ; bie leiten Verkäufe gefchahen 
au Piafter 22 pro Dica, Getreide wird noch viel umgelejt. Die 
neue Tabakernte läft viel Gedeiben und gute Qualität hoffen. Mit 
dem Einfuhrvertehr ut es Mau, und mit Ausnahme von Eifen in Gtan- 
gen zu 2 pro Cantat wird durdaus nichts umgeſezt. 

Kurs. Trieſt und Wien 415 — 420, 


Benedig, 28. Februar 1839. 

In den fejten Zagen war bier ein fo bedeutender Det unıfag 
daß Disponible Waate im unſerm Hafen ſchon zu fehlen begann; 
geitern kamen jebod wieder drei Babungen aus Puglien und Kalabrien 
und zugleich Berichte, daß noch mehre andere auf dem Wiege nad 
Venedig ſeien. Diefer Umſtand ſchrelte fogleih die Spekulanten ab, 
melde fih indeifen bei geringeren Aniprüden der Eigner leicht wieder 
zu Anfaufen entjdrehen dürften. Der Umſaz belief fih auf 120000 
2 Ban zu Due. 150; 40,000 Monopeli zu 152; 50000 Gisja zu 
154; 20000 Eorfu zu 158 — 159 und 150 Ornen zu Bl. 22 ja 
Gerreide veranlaßte feinen Verkehr; dach behaupten ſich bie Preis 
fe; denn mwiewohl aus England Beine Aufträge mehr zn erwarten 
ſind, fo zeigen ſich doch die Verürfniffe hier zu Lande feibit zu fehr, 
als daß Weigen ſtark herunter geben follte. Liber den kinftigen Stand 
bes türhfchen Kerns laͤßt ſich für jejt noch niches annehmen ; da bie 
Berbältnifie dieſes Artitels lediglich won der mehr oder minder bedeu⸗ 
teaten Zufuhr von der Donau und dem ſchwarzen Meere abhängt. 
Die günftige Meinung von Zu fer bewahrt ſich immer mehr: ba bie 
Verkaufe täglich zunehmen und die Woerräthe ſich verringern. Auch in 
Kaffee wurde viel Thätigkeit herrſchen, wenn wir bamit reichlir 
Ger verfehen wäre; Mirrelforren fehle far gänzlich eben ſe Pfef 
fer. Geſalzene Biiche find fehr rar, beionters Häringe, weren 
zu verihiedenen Malen 1310 Fäfichen zu Fire 154 — 162 verfauft 
worden find, die jejt auf 165 gehalten werben. Auch an Büllingen 
deſtzen wir mur menige Faͤſſer, die man zu Lite 160 behauptet. 


m —ñ —⸗ —e ñ— 
Als Beilage diefes Blattes folgt die ſtatiſtiſche Überfidht der Dandelöbewegung im Freibafen von Trieft vom Jahre 183%. 
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BEMEBEKUNGEN. 





Die Käufe und Verkäufe geschehen in Gulden Comven- 
Vons-Mänze, auf 4 bis 6 Munate Frist oder gegen Ex 
eomgıt von 3 bis 3 per Cent., mit wirklicher Tare , md 
mn Contner Wienergewicht von ı00 ®. a 3a Loth, Die 
Orna Oel wiegt 107 @. Die Barila halt 46} Wiener-Mass. 
Die Arche Malaga 10 die, Der Gallon Bum 211/16 die, 
Das mit Gertificat versehene Ragusaer, Dalmstiner und 
Istrisner Oel. geniesst im Oesterreich eine Vergütung von 
2 f. per Orua auf den Einfahrsoll. 
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Krapp Smyrn. „ Oypr. lange Kiste . 270 » 
und Egypt: - 4» Bastard a» . 249» 
Barbar' und Sicil - kume » . ae 
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‚ Mehr ı pr. 00 el» für alle Mal, wenn sieh das Schiff 
im schwarzen Meere und in der Donau befinden, won sten 
Neoremlier bis Ende Märs: im Asow'schen Meere 1 gr. ou 
in den Monaten September und October und = alu vom 
ten Norember bis Ende März. 

Die Versicheramgen in Qenvis unterliegen einer Er- 
höhung von #4 pr- olo über die bestgesetsten Prämien, 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden. 


Alle die angeführten Prämien sind mit neutraler Flagge 
ım verstehen. : 
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ANBEREUNG. 


Die eben umgefrihriem Frochten werden wie —** 

cA· . Demulon ni die Ver, —— [07 Sterling pm 
Teuna von YIW « 

% Dar Bollancd, Am be bolkänd, Wahlen, und mark Jen Hanse- 
Sihlien, Schweden, Winemak und Bunsistel, in Beurm- Mark für die Laune 
vun ME hulläundinnim | 

4 Niek dm Burinrhen Bunte, Grimbundsud, der kein, dem schwersem 





6 Noch Bmw —4.—⸗ 


Lisuben in Spenischem 
Austen er Fran wind au Kupluhen bewäligt, —— Eu” für dm 
schwuns Auom'sche bis sur Minsunge wum 
Gibenltarı kom Für Hramlien und · „sog für Englmd. 
Seheotikund und Erlnd- sbenzhrirkern <7| für Mamba, Momendun, — 
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———— Gramm 2 Bestimmung be= 
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mich 100 Srächen, amd für Bichsls auch dem Bualshfume 
) Wür Munubsriumen mich Pichen, Hallen und Kun. 
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MASS UND GEwIcHT 
Nacbstehender Plätze vergliehen mit Wiener Pfünden 
und Triester Star. 
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IV. Zahrgang, 


Lrieft, Sonnabend den 9. März 1859. ' 
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Diefe Zeitſchriſt erfcheint mwöhentlih mei Mal: Mittwoh und Sonnabend und Kan in Zrieit endete »a fl. balbjährig 6 fl., mät portofreier 
ame Monarchie, fo mie für das Ausland bis zur Chränze, ganzjährig 14, balbjähr 
anblung portefrel nanpiihrig ı2 A, Man pränumertet für 


leihzeitig dur die Gar 
and bei allen refp. Poftämtern, 


iq :E Außerdem für Wien 
rieft im Barcam des bit. Llopd, für das A 



















Über den gegenwärtigen Stand des Zuferbanbels. 
{Aus dem Gnglifsen.) 


Diefer ausgebehnte Hanbelsjmeig iſt jejt von ungewöhnlichem 
Intereſſe und bietet gang neue, eigenthümliche Momente. Als die her: 
vorftehendften dürften angefehen werden: die unregelmäffigen Zuflüffe 
aus dem brittifchen Weſtindien; bie große Maſſe Runkelrübenzußer, 
weldhe jegt der europdifcpe Continent erjeügt, unb endlich bie micht 
unmahrfheinliche Veränderung in Beziehung auf die Deitillation aus 
Zufer in England, 

Ehe wir jedoch biefe und andere analoge Werhältniffe erörtern, 
geben wir folgende ſummariſche Ueberſicht: 

A. 


Zennenbetrag ") ber Einfuhr des Zufers unb der Melaſſe aus Meitr 
indien, Mauritius, Bengafen u. f. w. in bus vereinigte Königreich 
Orefbrittanien und Irland während der fünf Jahre: . 


1834 1835 -1836° 1837 1838 
aus Jamaica x +» + +» 62800 57450 52700 40750 48450 
Zemerara und Berbice 38900 -44350 53900 43450 41300 
Antigua » 2. »- 12850 8750 6750 3000 9250 
Barbadet . . .+19700 17200 18650 20500 21450 
Dommia . .'. » 750 1300 1750 850 2150 
Grenada . . 2:0 9750 8500 78300 6800 6200 
St. Ouia . » » . 3150 2700 1900 2300. 3150 
Montferrat 
Nevis | » + 9600 7200 5100 4700 6000 
St. Kitts . . 
Ot. Vincents . 11750 10450 9950 0500 8850 
Tortola 
Robass ', . » 3950 3850 5900 4150 3250 
Rrinidtad «+ + + 17000 14450 15600 0300 150950 


192200 176200 180000 145350 166000 


Melaffe 17000 13200. 13000: -12700 14700 . 
Weſtindiſcher Zuker . + 209200 189400 103006: 158050 180700 
Mauritius » 27700 27050 24800 27300 34000 
Bengal ” 3800 5350 78500 15800 21000 


Won anderen Kolonien . 11500 13400 20500 16900 24200 


i 
— — — 


*) Die Toane = 1810 U Wiener Gewidt. , 


Zufammen 240750 222700 225600 201650 235700 


Die Preife waren am 31. Deyeimber für ben Centner: 
1834 1835 1836 1837 1838 
Weſtindiſcher, verzollt Schilling 50-62 60-67 54-64 59-66 54.63 





Mauririns » » 50-64 58-66 52-65 56-68 42-65 
Weißer » » 62-66 64-68 60-66 64-68 65-69 
Bengal: | Better | » 50-58-5260 46-56 52-60 45-62 
Brauner 
"Geftofener, raffinitt nach Abzug 
des Müfjolls a 44 3337 48 
Havanna Weiher . _unverjollt 32-35 45-50 33-36 38-43 37-40 
Gelber 20-30 36-38 25-27 28-32 26-29 
Btaſilianiſcher Weiter =» "29-31 3440 26-30 28-34 27.34 
Brauner » 25-26 26-30 18-23 17-24 18-24 


Confum und Vorrath in dem vereinigten Königreidhe. 
Eonfum: 
1834 1835 
Meitindifcher und Me: 


1836 1837 1838 


faffe . Tonnen 208600 200500 186950 175050 165650 
Mauritius 26500 20950 26500 27200 33100 
Bengal . » 6350 ° 6550 6150 14450 21900 


Aufammen , 241450 237000 219600 216700 220650 
Siervon wurden ausgeführt: 





1834 1835 1836 1837 1838 
nad Europa Tonnen 32200 27200 18000 19600 19800 
nach den brittis 
ſchen Kolonien » 2300 2500 3100 2300 3200 
Zufammen 34500 29700 21100 22400 23000 
Morrarh am 31. Dezember : 
1834 1835 1836 1837 1838 
Weltinbifcher und Me: 
faffe Tonnen 49000 37900 43950 26950 42000 
Mauritius . 6500 4500 2300 3400 4300 
Bengal » "200 1600 3250 A600 3700 
Zufammen 58300 44000 50000 34950 50000 


c. 
Einfuhr von Zuker aus ni bien Kolonien in Europa; 
und Worrarh : 












@infubhr: Borrath Ende Den. 

1836 1837 1838| 1836 1837 1838 

Rußland Tennen 23000 24000 25000) 13000 12000 13500 

Norddeutſch · 

land “52000 53000 380001 15000 6000 8000 

Helen » 51000 54000 67000) 14000 10000 14000 

Antwerpen » 10000 18000 15000] 4000 3000 3500 

Frantreich » 60000 58000 :85000| 16000 11000 25000 
Zrieft » 33000 21000 31000] 19600 4000 







238000 225000 231000 
Gr. Britt. » 20500 160900 24200] 11150 6250 

Zufammen 258500 244900 305200] 85750 52250 

Wir erinmern hier, daß feit der Sklarenemanzipation 
jeugung im dem drittiſchen Kolonien in Abnahme ut, während bie 
Zwangsarbeit in den Kolonien ber anderen Staaten fortbauert; daß 
ferner der Sklavenhandel von Spanien und Portugal unterftüge wird 
(nah Cuba und Brafilien werden jährlih an 150000 Sklaven ge: 
btacht) *) und baf endlich bie Produktion bed Runkelrübenzubers in 
Europa täglich fteigt. 

Zugleich mag hier erwähnt werden, daß die Einfuhr in Europa 
aus Weſtindien, Mauritius und Bengalen ungefähr 230000, aus an« 
deren Kolonien aber an 300000 Zonnen beträgt. In Betreff des brit ⸗ 
tifhen Zukers, übertraf die Produktion ber weſtindiſchen Kolonien 
während mehrer Jahre den Conſum in Großbrittanien, wiewohl dier 
fer bleß auf brittiſche Erzeugniſſe beſchtänkt war; welchem Mifioer, 
böftniffe zu feuern , bie Regierung den Export fehr begänftigt bat. 

Seit den Verhandlungen über die Negeremanzipation (1833) hat, 
obgleich bie Sklarenarbeit bis 1840 Fortbeitehen ſollie, die Produk⸗ 
tion ber Kolonien alfmählig abgenommen. Der Errrag des Jahres 
1837 war ungewöhnlih gering, und eim Vergleich mit der Ausfuhr 
im Jahre 1834 zeigte einen Minderbetrag von ungefähr 28500 Zone 
nen. Jamaica j. ®. erzeugte 1820, 8600) Zonnen und 1834 nur 
63000; die Einfuhr ven Mauritius blieb fa immer gleich, mir Ause 
nahme bes lejten Jahres, wo fie um 6000 Tennen flieg. Jene von 
Bengalen hat fi feit 1834 von 3850 auf 20000 Tonnen gehoben. 

Anderſeits hat der Conſum des brittiſchen Zukers während ber 
legten fünf Jahre Feine beveutende Veränderung erfahren, wiewol ber 
Erport bes raffinirten Aufenweife abnahm, jo wie auch die Raffinerien 
felbt feit einiger Zeit, befonders feit 1835 in Verfall gerierhen. Da 
jedech 1838 der Rehzuker im Preife ſank, und man erfuhr, daß bie 
Regierung die Dükzölle zu retujiren beabſichtigt, ſo erneuerten die Raf ⸗ 
Fneurs ihre Arbeiten mit friſchem Muthe, um aus ben früheren Ver 
günftigungen no einige Zeit Nujen zu ziehen, Die Folge davon 
war, daf die Ausfuhr von -23000 Tonnen Nohzuker jener von 1837 
völlig gleich kam, 

Die Zukunft der Zuferfrage aber verfpricht wenig Erfreuliches ; 
denn die obmwaltenden Umſtände drohen ben geſchwaͤchten Ver. 
kehr immer mehr zu laͤhmen. 

Die Zahl ber bei den Zukerſiedern im Gange befindlichen Sud⸗ 
rfannen beläuft fih nur auf 33; im Jahre 1832 waren deren 68 
und früberhin über 200. Frankreich hat dieſen Gewerbzweig auch fait 
ganz verlaffen, wie die verjährige Ausfuhr zeige, welche nur 8000 
Tonnen betrug. Anders ift ed in Holland und Welgien, wo bie Raf— 
fineurs durch große Bergünftigungen in ven Stand gefejt werben, bie: 
fen Handel mit Mizen zu beireiben. Im Jahre 1838 berrug ihre 
Ausfuhr am raffinirtem Zuker das Quantum des Etzeugniſſes aus 
52500 Tonnenrcher Wasre und fie brauchten für den Rutzoll nur 62 
@ Roffinade aus 112 ® Rehzuker zu ziehen, während Frankreich 84 
@ und England bei dem jest beftehenten Rüfjou 75 E Raffinade aus 
112 @ Rehzuker jieben muß. 


“ Se: Queen fü — die mit der — de elernpecheis ver · 
a Ausgaben ED — —— ch und berechnet, daß 
Bu — ſelt 108 par die Entfhädigungstoften, über £. 20,000,000 


Aus der Tabelle B. geht herwor, daß der Totalverrath von weltindj, 
(den: Mauritius: und Bengalenzuket in Grofibrittanien Enbe 1938 
nicht bebeutender war, als am Schluſſe 1856, jenen bes Jahres 1837 
aber um 15000 Tonnen übertraf. 

Da dns Siſtem der freien Arbeit auf den Kolonien erft vorigen 
Auguft begann, nachdem die Ernte von 1838 bereiss gefichert war, 
fo fragt ſich, weldes Defieit künftig durch die Arbeitfchen der eman ⸗ 
dipirten Neger entſtehen werbe. Die Berichte darüber lauten jwar fehe 
verſchieden, doch vereinen ſich alle dahin, daß ein mambafter Ausfall 
in viefem Jahre unvermeidlich fein werde. Nach Cinigen mürbe er ſich 
gegen die vorjährige Ernte wie 8 zu 5, nad Anderen wie 1 ju 20 
verhalten, Mehmen mir das MWerhältnif aber wie 2 zu 6, fo würde 


ſich ein Minderertrag von 30000 Xonnen und zwar folgendes Reſul ⸗ 


tat ergeben: Tonnen 

Der gegenwärtige Vorrath an Weftindifhen . . . 42000 
Die Produktion von 1838 - » «= . 180000 

Siervon ab Deficit 1839 » - - . 30000 150000 

Tonnen 192000 

Eenfum 1839 einfchlieflih Rafffnıe . x 2 +. 166000 

Mithin würde am Schluffe 1859 verbleiben 26000 


hatt daß Ende 1858, wie oben gezeigt worden, ber Beſtand an 42000 
Zonnen ausmachte. — Halten wir nun biefe Daten an ben gegen: 
wärtigen @tand der Preife, fo reſultirt, daß biefe ſich nicht nur er- 


* halten, fondern fleigern müſſen. Ziehen wir den Ausfall am weſtin ⸗ 


diſcher Waare in Erwägung, fo iſt es nice wahrſcheinlich, daß die Zur 
nahme der Produktion in Indien Erfaz fir eim fo namhaftes Deficit 
au bieten vermag, zumal ba bie diesjährige Ernte in Bengalen als 
fehr karg dargeſtellt wird, 

Wir dürfen hier noch einen wichtigen Umftand nicht übergehen, 
der auf die Preife der Weſtindiſchen. Mauritius: und Bengal: Zuker 
Einfluß üben koͤnnte, den nämlich), daß in Folge der hohen Gbetreiber 
preife die Deſtillation aus Zufer geflatter, und dadurch deſſen Wer« 
brauch und Preis erhöht werden biirfte, 

Bekanntlich wurde vor etwa 2 Monaten, als das ®etreide einen 
fo beunrubigenden Aufſchwung genommen, bei ber brittiſchen Dtegier 
rung dos Intereffe ber Branbweinbrenner jur Sprache gebracht, und 
ber Verbrauch des Zufers unter gewiſſen geſezlichen Vedingungen ſtatt · 
baft befunden, 

Was ten Stand bed ausländifhen Zukers in Europa mit Aus: 
ſchluß Englands betrifft, fo geht aus der Tabelle C. hervor, daß bie 
Einfuhr während 1858 jene vom 18536 um 43000 Tonnen überftieg, 
und daß mit Ausnahme Frankreicht der Beſtand um 12000 Kennen 
geringer war. 

Der Toral-Eonfum des ausländifhen Zufers ift daher 255000 
Tonnen, biegu lieferten : 


Sasanta 2 2 0 er 6 ». Tonnen 80000 
Braflim 2 He me nn 9 60000 
u anne D 36000 
Manilla, mut | 20000 
Die franzöfifhen Kolonim - . .. .» 60000 


Aufammen 255000 

Der gegenwärtige Confum beträgt allein in Frankteich 120000 
Tonnen jahrlich. Die Fottſchritte der Runkelrübenzuker- Fabrikation 
find fo bedeutend, baß ſich der Ertrag derſelben im Jahre 1858 auf 
80000 Tonnen belief, während 1837, 85000 und 1852 nur 10000 
geliefert worden find, was natürlich lähmend auf die franzöfiicen 
Kolonien zurüfwirten mußte, deren Produktion auf 85000 Tonnen 
angenemmen wird, für melde fie einen Zoll von 20 Schilling pre 
Cent. zahlen mußten, während Runkelrübenzuker anfangs völlig zoll ⸗ 
frei war und jejt nur 10 Schilling zahlt. 

In Belgien, einem großen Theile Deutſchlande und felbit im 
Rußland bat die Erzeugung bes Runkelrübenzukers ebenfalls bedeu- 
gend zugenommen. Belgien erjeugte voriges Jahr 5000 Tonnen ge» 
gen 3500 im Jahre 1937. Auch dürften die gegenwärtigen. Korn: 
preife den Anbau der Nunkelrüben nur in einem unbedeutenden Ber: 
hältniffe mindern. Mit Bezug auf Tabelle C möge hier noch kurz an: 
gedeutet werben, daß ber Votrath an ausländifhem Zufer im Eng 
fand um 3750 Tonnen gröfier if, als 1837. 


Audlänbifhe Zufer zu raffiniren iſt im Großbrittanien nur unter 
der Bedingung ber Wiederausfuhr des fänmtlichen daraus entflehen: 
den Erjeugniffes geitattet, und da alfo aud die Melaffe und Boſtarde 
wieder ausgeführt werden müffen, biefe aber nach feinem Plaje Rec 
"mung geben, fo wurde dadurch dieſer Gefchäftsjweig bis num gan; 
gehemmt. Neulich verſuchten einige Auferraffineurs im Morben von 
England mit jenen auf dem Continente zu Eompetiren, her Erfolg ift 
jedoch zweifelhaft. j 

Wenden wir und nun ju ben vereinigten Staaten, fo fehen wir, 
daß der Confum dort bedeutend gewachſen iſt und 100000 Tonnen 
überfteigt, während die Produktion nur 50000 Tonnen beträgt. Die 
gegenwärtige Ernte, beißt es, erreicht Faum 35000 und bas Deficit 
mufte durch Cuba, Braſtlien und Oftindien ergdnjt werben, Allem 
Anſcheine nad dürften diefe Länder aber den Anbau kunftig thätiger 
betreiben und fo bie Zukerkultur zu einem größern Aufſchwunge bringen, 


So j. B. erjeugte Java 1856 — 37 30000 Tonnen 
1837 — 38 4000 + 
und man fdhäjit 1858 — 59 50000 , 
Euba 1837 99000 ” 


1838 120000 * 
Dagegen wird die Ernte 1839 geringer ausfallen. 

Brafllien erzeugt Über 100000 Tonnen jährlich. 

Die Berichte über die naͤchſte Ernte lauten günflig und in Bahla 
blieb ein Theil der lezten Ernte am Schluſſe der Saifen unverladen 
liegen. 

Die Ergeugniſſe von Manilla werden auf 50000 Tonnen gefhdjt. 

Obgleich der Conſum im ganz Aflen, Auftralien und im oͤſtlichen 
Ardipel bedeutend zumimmt, fo reichen doch die eigenen Kräfte jur 
Befriedigung der Bedurfniſſe aus. Beim Rukblike auf alle biefen Ar» 
titel betreffenden Umftaͤnde dürfte nun zum Schluſſe bemerkt werden, 
daß während bie zumehmenbe Probuftion in bem nicht brittiſchen Kos 
lonien und Ländern in Amerika und Oftindien im Allgemeinen auf 
billige Zuferpreife hinweiſt, biefelben aus dem emtgegengefejten Grunbe 
in den brittiſchen Beſtzungen fteigen müſſen. Mas jedoch das gegen« 
waͤrtige Jaht betrifft, fo iſt es noch manchen Conſectuten unterwot ⸗ 
fen, weshalb auch für den naͤchſten Preisſtand noch kein verlaͤßlicher 
Maafftab angegeben werden kann. 





Menue Erleuchtungsmethode. 


Wir leben in einer — auch phiſtkaliſch — lichenenen Zeit. Die 
Kunft will Sonne, Mond und Sterne verdunkeln und die Macht 
zum Zage machen dur immer neue, alle früheren uͤderſtrahlende Er: 
findungen. Das Drumond'ſche Licht ift 1500 Mat ftärker ald jenes 
von brennendem Cafe, Das Gaudin'ſche fol noch 10 Mal ftärker 
fein als das Drumend’ihe. Der Erfinder will in ber Mitte von Par 
ris einen 500 uf hoben Leuchtthurm errichten , ber das Licht von 
100000 Basflammen ausftrahien, und eine finftlide Sonne bilden ſoll. 
In Wien wurden jüngft mit Sideral: und Lunarlicht, in jebem Sinne 
die glängendften Verfuche gemacht. Auch Trieſt ſucht fein Lichtkontin⸗ 
gene zu ftellen, und will, während die Reſidenz für neue Beleuchtung 
der Erde bedacht it, zum Illuminaten des nächtlichen Dieeres werben. 
Dos Bebärfnifi der Gerfahrer, durch eim ungefährliches ftarkes Licht 
von den Schiffen aus ih Nachts ihren Weg fo zu erleuchten, daß fie 
in offener See, wie bei Ein und Durchfahrten jedem Aniteß früh 
genug aufjubeugen vermögen, it bei ben eilenden Dampfdooten bap- 
pelt fühlber, Diefem dringenden Mangel abzubelfen, wurden gar mans 
he Mittel auf hemifhen und optiſchem Wege geſucht, bis jejt aber 


noch nicht gefunden, und man it meh immer auf die einfachen La- 


ternen am dem Maflbaume angewiefen , weldie nur ebem ausreichen, 
um anderen Schiffen als Warnung: Eignal vor einem Zufammenftefs 
zu dienen. Auch ift bie Aufgabe eine entiprechende Cxhiffbeleudtung 
oufjufinden um fo ſchwieriget, da bekanntlich der Waſſerſpiegel die Licht: 
ſtrahlen mehr als andere Körper einſchlukt und ihre Wirkung ſchwaͤcht, 
die im Frage fiehende Beleuchtung aber gerade dann am nothwendig ⸗ 
fen if, wenn Sturm und Unwetter ihre Anwendung am meiflen er ⸗ 
ſchweren. 

In der erwähnten Abſicht wurde unlaͤngſt auch ven Seite ber Ans 


ftalt des Llohd unter der Qeitung des E k. Oberfeuerwerkers, Seren 
Selikowoky ein Verſuch veranftalte. Ein parabslifcher Glasſoiegel 
von 12 Zoll Brennmeite, 30 ZoM Tiefe und 72 Zoll Höhe, welcher 
auf einem Floh im Hafen aufgeftellt und durch eine von Herrn Ger 
litowsti bereitete chemiſche Kerze erhellt ward, beleuchtete den ganzen 
Hafen und den dahin offenen Theil der Stadt ſtaͤrker als das Harfte 
Vollmondlicht, fo zwar, daß man in einer Entfernung von 5 — 600 
Schritten vom Spiegel ohne Anftrengung feine Drukſchrift zu leſen 
vermochte, Ein zweiter Verſuch gab ſelbſt bei der ungünftigften Wir⸗ 
terung noch ein befriebigendes Nefultat. Ein fpäterer wird daruber ent- 
ſcheiden, ob, und in welder Art die Schwierigkeiten übermwindbar feien, 
welche die Bedingungen diefer Weleuchtungsmerhode ihrer Natur nad 
jest noch der Anwendung entgegenftellen. 


Bewegung der Dampficiffe 
bes 
Sſterreichiſchen Liopb, 





Abfahrt: Ankunft: 
ARCIDUCHESSA BOFIA: 
6. Märs von Venedig nad Teich. 6. März In Werebig von Trieſt. 
T * Tr Benedia, 
CoNTE Mirtanöowäkı. 
7. März von Trieft mach Denedig. 
BARONE EZICHEHOFF. 


8 Märg won Trheft mad Ancond. 


Angekommene Schiffe in Trieft: 

j Am 7. März. 
Ragufa: Pacchetto di Raguſa, Lucich, Oeſter, in 3 T. mit Oel. 
Durayss: Quattro Cegnate, Bleſſich, Oeſtet, in 17 T. mit Del, 
Meffina: Carolina, Delmonte, Oeſtet., in 15 T. mit Agrumen, 
Bante: Zante, Mangari, Jon., in 60 T. mit Seife. 





Bewegung im Freibafen von Trieft 
mährend des 
Monats Februar 1839. 


Ungelommene Schiffe: Bon langer Fahrt: ro Schiffe aus 
Brafilien, 10 aus Sipilien, zı aus Gmyrna, 8 aus England, 8 
aus Frankreich, 8 aus Griechenland, 7 aus bem ſchwarzen Meere, 
3 aus Aesandrien, 3 aus Konftantinopel, 2 aus Norbamerita, 2 
aus den Ion. Infelm, 2 aus Lirorno, 2 aus Holland, 2 aus Ale 
banien, 2 aus Venedig, 1 aus Portugal, ı aus Genua, 1 aus 
Dedoutkale ,.s aus Malta, ı aus Dalmatien, ı..aus Candien, 1 
aus Hamburg; im Ganjen 89 Schiffe. 

Küftenfabrt: ını Fahtzeuge aus Dalmatien, 62 aus dem Ber 
netianiſchen, 57 aus Iſtrien, 29 aus dem Kirchenſtaate, 25 aus 
dem Ungariſchen Kuſtenlande, 13 aus Stzilien, ı aus Albanien und 
r aus Linerne ; im Ganzen 304 Bahrzeuge, 

@infuhr der Sauptartikel mitjbefagten Schiffen 17648 
Ballen Baumwolle, 601 Blöfe Blei, 185 Kitten Bleiweiß 126 Büf 
fer Brandwein, 1439 Srüf Buchsholz, 469 Saͤle Cacao, 387. Can. 
tar Catobe, 303 Kiſten Caffia lignea, 15096 Kiften Citronen und 
Pomerangen, 1100 Colli verfchieb. Droguen, Eifen, 436 Colli Ei 
fenwaaren, 60 Namierert Efengen. 98 Faller Färberröthe, zı2 Ton- 
nen und 15007 Stuk Farbehöfper, 141 Fähchen Feigen, 1107 Bi 
hen geſalz, Fiſche 319 Coli Gallus, 1134 bito Gummi, 2085 
Star Hafer, 2265 Ballen Hanf, 200 Fäßchen Harz, 1157 Ballın 
und 13,013 Stük Haͤute, 84 Kiſten Indigo, 4196 Fäſſer und Sa⸗ 
te Kaffee, 140 Ballen Kameelhaare, 195 Säke perf, Kreuzbeeren, 45 
Faͤſſer Limoniſaft, 190 Ballen Qucerner Kleeſamen, 3982 ‚Star 
Mais, 498 Site Mandeln, 72 Kiten Manna, 1757 Kiten Mar 
nufacturen, 255 Colli Meerfchaum, 225 Faͤßchen Mehl, 91 bite 
Metaffe, 2435 Faͤſſer Del, 51 Faäßchen Perlmutterſchalen, 36 Gdte 
Pfeffer, 63 Faͤſſet Pottaſche, 1712 Saͤke Reis, 2107 Fäßchen, 
1094 Cantat und 38 Schachteln rothe Reſinen, 240 Faͤßchen und 


2540 Cantar ſchwarze dito, 1825 Schadhteln Sultan dito, 208 Pi 
pen Rum, zung Sate Schmak, 296 Ballen Schwämme, 530 Kir 
fen und 3673 Cantar Schwefel, 131 Colli Seide, 2100 Kite Sr 
fam, 280 Kiſten Staht, 283 Kıflen Süpholzfaft, 675 Colli Tabak, 
+02 bite Tamarinden, 302 dite Talg, 38 Kitten There, 4724 Colli 
Wachs, 210 Füßen Weihrauh, srı Colli fremde Beine, 553 
Faßchen Sizil. Weinbeeren, 121 Pipen franzöf. Weingeiſt, 220 Kir 
fen Weißbiech, 64,603 Stor Weizen, 122 Ballen Wolle, 40 
Föäfihen und 1035 Stangen Zinn und 1417 Faſſer, 2465 Kilten, 
5027 Gdke und gir Fäßchen Zuker. 

Abgegangene Schiffe: Bon langer Fahrt: 25 Schiffe nad 
England, 15 nach Griechenland, 12 nah Konftantinepel, 9 nad 
dem ſchwatzen Meere, 5 nad Frantreich, 5 nad Fiume, 4 nah 
Sijitien, 2 nah Smyrma, 2 nah Algier, 2 nad) den Jon. ns 
fein, 2 mad Salonich, 2 nah Holland, 7 mad Venedig, 1 nad 
Dalmatien, ı nad) Genua, 1 mad Cirorne, ı nah Btemen, ı nad 
Stettin, ı nah Alexandrien, ı nad Portugal und. ı nad Brafllien; 
im Ganzen 94 Schiffe. y 

Küftenfabrt: 110 Fahrzeuge nah dem Venetianiſchen, 77 
nah Dolmatien, 35 nah Iſtrien, 27 mad dem Kirhenftaat, 16 
nad) dem Ungarifhen Küftentente, 6 nah Siplien, 3 nad Albanien 
und 2 nach den Ion. Iufeln; im Ganzen 274 Bahrjeuge. 

Ausfuhr der Sauptartikel mit befagten Schiffen: 
3509 Ballen Baumwolle, 557 Bloͤke Blei, 544 Kiften Bleimenf, 
98,700 Stüf Breter, 9 Colli Cacao, 2585 dito Droguen, 1472 
dits Eifenwaaren , 6397 St. Barbehöljer, 1033 Star Bafeolen, 715 
dito Gerſte, 1690 Kiſten Glotwasren, 800 Stat Safer , 307 Bal- 
len Hanf, 1230 Ballen und 2376 St. Heute, 6975 Colli Kaffee, 
60 Coli und 672 Scheiben Kupfer, 3547 Star Leinfamen, 2200 
Star Mais, arır Kiften Manufacturen , 960 Coli Mehl, 1775 
Faſſer Oel, 233 Coli Pfeffer, 47 bite Portafche, 920 dito Reis, 
850 Star Roggen, 155 Celli verſchied. Samen, 3035 Colli Schmak, 
225 Colli Schwefel, 943 Kiſten Seife, 1447 Kiſten Stahl, 145 
dito Sußholzſaft, 990 Colli Tabak, 607 bito Talg, 1373 dito Talg · 
Lichter, 58 dito Terpentin, 3310 dito Valonea, 200 dito Wachs, 
94,677 Star Beipen, 792 Ballen Wolle, 208 Scheiben Zinf und 
2650 Colli Zuker. 





Auswärtige Gandelsberichte. 
2iffabon, 14. Fedruar 1839, 

In Kaffee fand einiger Umſaz zu folgenden Prrifen Hatt : Pri · 
ma 2700 Ms. Sekunda 2500 — 2550; orb.z4ou. Eaccao wird zu 
2100 — 2150 untergebracht. Säure gefuht; der Morrath iſt auf 
unferm Plaje unbedeutend. Die Preife find: von 120— 125 
rn a to 170 Ro. gefaljene Bahia Para 
von #y., P 85 — 88; bite Pernambuf und Seara von 2 Be 
00— 95; dito Maragnone von "/,,; 90 — 100. Wa Hs und Co 
painabalfam fehlen und würden im Folge der vielen Anfträge raſch 
und vortheifhaft an Mann gebracht werden Einnen. Saffaparılla 
geniefit eine gute Meinung. . 

Kurs. Trieft 451 für ı fi. Genua 505 für 3 Lite nuore; Cie 
verno 140 für ı 8. Fior. Meapel 725 für ı Due. Paris 508 für 
3 Br. London 56—56', für ı Mille Rs. 

. 2ivorne, 1. März. 1839, 

Im hiefigen Geſchäftsverkeht iſt es jezt Mi. Der Kurs iſt ge 
wichen, beſonders herrſcht in Folge eines Falliments von Lire 380,000 
auf den Plaze grofies Mifitrauen, Der Getreideftand it nicht fehr 
glänzend; die lezten Verichte aus dem Auslande haben jedech die 
Eigner zur feiten Behauptung ber Preife wieder aufgemumntert, Der 
Vorrath würde mach der Wollziehung ſaͤmmtlicher Aufträge aus Eng: 
land hoͤchſt unbeträchtli fein, auch üt Beine Ausſicht ihn dur neue 
Zufuhren bedeutend zu verftärken. Die Verkäufe für den Confum 
mit Einfchluß einiger für England beftimmten Ladungen belaufen ſich 
vom 15 — 28. v. M. auf ungefähr 20,000]5@äte und zwar 3500 
weicher Morianopfer Weigen zu Lire 17 — 17/5 6000 Opeflaer 
und von der Donau zu 15%, —-16"/, ; 5000 Meschiglie vom ſchwar⸗ 


zen Meere zu 14%, — 15"), ; 3000 dito won ber Donau zu 14), 
und 4500 Smoprnaer zu 13%, — 13%, Oel iſt trop ber Commiſ · 
fionen aus Frankteich um Lire 3— 4 pre Barila gewichen; man 
glaußt jedoch, aß es in Folge der noch zu ermartenden Aufträge 
wieber in die Höhe gehen werde, Die Ernte hat übrigens bie frühere 
Erwartung fehr übertroffen — Die neue auferhalb ber Stadt, mit 
einem Zend von Lire 200,000 errichtete Raffinerie tritt jejt im Tha 
tigkeit; bereits find Für fie mehre Ladungen Moscoraden aus Mar ⸗ 
ſeille hier eingetroffen. 
Mailand, 2. Mir. 1839. 

In Weizen ward aud in den leiten Tagen nichts gearbeitet, 
ohne daß jedoch die Preife dadurch gelitten hätten, Mais gemeht 
eine gute Meinung: Roggen behauptet fih, eben fo Hafer, womit 
unfer Plaz ſchwach verfeben iſt. Reis bietet nichts Neues, Die gegen, 
wörtig Getreidepreife find: Weizen Lire 36. 20 — 37. 10 ; Mais 22. 
95 — 24. To; Roggen 22.5 — 23.85. Reis 48. 65 — 51. 20; 
dito Pugliefer 40.60 — 42.20 pro Maggie Safer 15 — 15. 90 pro 
Soma, Der Serde verkehr iſt nicht fehr belebt, wiewohl Organſins 
und Tramen einigen Verkehr herrortiefen. Rohſeide hingegen veranlaßte 
nicht den geringſten Umſan; daher Sie auch auf der heutigen Markt⸗ 
liſte Feine Preife verzeichnet Anden werden. Schöne inländifce Rohr 
ſeide fehle faſt gan. In Koleniolmaaren it wenig gearbeitet werben, 
Inländifhe Raffinade finder ſchnell Abſaz und unfere Raffinerien kün- 
nen kaum die vielen Aufträge vollziehen, Jmdigeo halt ſich aufrecht; 
ber Vorrath it nur gering; Jara findet an unferen Eonfumenten 
willige Räufer. Wir erhielten dieſe Weche eine Probe von neun Ta: 
marinmben, melde keine ſeht kefriedigende Qualität erwarten laſſen. 
Diefer Umſtand dürfte auch auf die Preiſe der alten vortheilbaft wir 
ken. Mit Baummolte ift es Sei ung feit drei Wochen fortwährend 
flau, baber die Preife etwas gewichen find, wiewohl ſich dieſelben 
auf den Hauptmärkten aufreht halten. Der Umfoy an Vaummollen- 
garn war bei feiten Preifen bles auf den Confum befchränft. Unga 
rifche Wolle findet raſche Abnahme; andere Sorten hingegen find 
wenig gefucht. Auslaͤndiſche H dur e kbunen Teicht untergebracht wer · 
ben. Hafenfelle find nun ein Gegenſtand ber Spekulation auf 
unferm Plaze geworben; wir find indeſſen mit diefem Artikel bier 
fpärlich verforgt. Einige Partien Prima, die diefer Tage erwartet 
werben, dürften zu fehr annehmlichen Preife von unferen Conſu⸗ 


menten ſchnell aufgekauft werden. 
Diarfeille, 23. Februar 1839. 


Während ber verfloffenen Weche fand einiger lUmfag in Kaffee 
ſtatt, und jmar bedangen 3500 Säle Padang Fr. 93; 630 Braſili · 
aniſcher 55 und 150 bite 58 im Ent. der Vorrtath it fehr arring. 
Mir Havannayußer find wir ſchwach verfehen. Weifier wurde mit 
Fr. 46. 50 und blonder mit 35. 70 — 36. 75 bezahlt. Rohzuker 
unverändert. 500 Bäffer wurden ju Ar. 28. 25 und 3000 Ballen 
Bourbon zu 55 pro 50 Kit, untergebracht. Raffinade haͤlt ſich unter 
den gegenwärtigen Verbältniffen aufrecht zu 41.75 pro 50 il. im 
Ent. In Zabritöl war dieſe Woche feine große Thätigkeit; im 
Ganzen bilcften kaum 1700 Hectolitres verkauft worden fein. 
den niedern Stand der Seife in Paris und ım Innern zeigen ſich 
die Fabtikanten wenig zum Kaufe geneigt; anderſeits wollen ſich die 
Eigner bei dem geringen Werrarhe dieſes Artikels zu den angebotenen 
Preifen nicht verfteben, beifen ungeachtet follen 250 Hectolitres Brindifi 
Br. 79. pro 64 Littes abgeldloifen worden fein. Seife hit ſich 
mie Mühe auf Fr. 40 — 40. Mit Getreide iſt es jejt wie allent hal · 
ben ftill. In Baumwolle iſt ber Werkeht durch die hoben Preis 
fe gehemmt, Baum gingen 250 allen biefe Woche um. Beibe 
behauptet ſich trez der ungünftigen Meinung davon im Innern; 150 
Ballerf Vrouffe bedangen Fr. 21.45 und 30 dito Caftravan 14.10 
— 14.70. Unfer Vorrat an Wolle nimmt tägtich mehr ab. Die: 
fe Were wurde faſt der ganze Reit in ben Magazinen veräußert, 
Schwefel ift um einige Centimes gefliegen In Weingeit *. 
ging nichts um, Die im legten Berichte erwähnten 10000 Quintale 
Campechedolz Tiegen noch zum Verkaufe, 
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Das türfifche Bad in Atben, 


Amı duſſerſten Ende der Stadt liegt, aus Alt. und Meu gemengt, 
ein winteliged Gebäude, das aus einem tuͤtkiſchen Bethaus in ein tür 
tiſches Badehaus umgeltaltet wurde, Man tritt zunaͤchſt in eime lange 
Halbbunkte Worballe, die einem Hofpitaljimaner der Augenklinik gleicht. 
Ringsum reihen ſich grün verhängte Wetten auf einer. jmei Citufen 
heben. Breterbühne. Da entfleider, tritt man verhält. in- die erſte 
Halle. ber. ehemaligen Meinen Moſchee. Hier taschen die Elemente bie 
Motten. Die Erbe fpeüht Bewer — man kann bie glühenden Dar 
morfiießen mer in Holzſchuhen betreten — und tie Luft ift Waſſer. 
Dieſes wirb kalt aufgeſchuͤttet und entbindet ſo heißen Dampf, baf 
man, in einer dichten Molke gehüllt, im Mu am ganzen Körper trieft, 
Zwei nakte griechiſche Priefler der Dioma, proſaiſch: Badeknechte, 
begräffen den Kommenden mit einem Strom marmen Waſſers. Die 
eigentlichen Mifterien beginnen erſt im inneriten Heiligthume, in der 
fejten der drei leeren. von oben erleuchteten Kotunde, wo die Sige dem 
Gefühle nach bis auf 40 Grabe ſteigt. Jezt bemaͤchtigen ſich bie zwei 
Adamiten mir tuͤrkiſcher Defpotie des Fremden. Als ſellte er am gan: 
jen Aöıper rafirt werben, überbefen fie ihn vom Scheitel bis zur 
Sohle mit dichtem Seifenſchaum, dann wirb er vom oben bis unten 
gliebweife gegarbt. Em Hauptinftrument ift dabet eine Art Bürſte 
aus raubem Merines. Mit biefen elaſtiſchen Meibeifen werten felbit 
von ber reinften Haut, fo viel animaliſche Ingrebienzien weggerieben * 
und berabgeitriegelt, daß fir in dien Mollen teigartiger Cilinder nie⸗ 
derfallen. Wenn man vorher, mie ich, faſt täglich in ter See gebar 
ber hat, fo wundert mar ſich haͤchlich über eine ſolche Fülle überfdfe 
figen Stoffes, den man unbewußt beberbergt. 

Machdem man den gewaltfanen Reinigungprogefi durchgemacht· 
und die lejte Schwemme paſſirt bat, legt man ſich auf eine Pritfche, 
Da wird man wie eine Ölieberpuppe traktirt. Erft wird der Kopf, 
dann jebe Junctur am ganzen Mörper gedreht, gejogen, geilreft und 
gerekt, bis alle Gliedmaſſen Enifen und knaken. elbit dad Bruſtbein 
muß daran. Der Grieche — nachdem er erft um bie Zuftimmung 
fragt — kniet ih ſanft baranf, und emtprefit ihm fo ein leiſes Ara 
den. Man muß diefe mit feierlichen Ernſt, als gälte es eine chtrur⸗ 
giſche Operation, und hoͤchſt gefchils amgebradte komiſche Tortur an 
ſich erfahren, um zw glauben, daß fie nicht blos ſchmerztos, ſondern 
fogar äußert angenehm if. 

Den. Kopf. mit einem weißen Tuche turbanarig ummunben, ver · 
läßt man, nach der faft ftundenlangen Erekution die heiße Felterfam. 


mer diefes türkifchruffiihen Schwizbades und fireft füh auf die reinen 
Linnen eines jener Betten im kühlen Vorraume bin, um bei Pfeife 
und Kaffee mad ſchweter Arbeit ber feligen Ruhe zu geniellen. Die 
Nachempfindung, die ber freiwilligen Marter folgt, das Gefühl der 
Reinheit, Leichtheit und Federkraft des Körpers, erhöht bie mecha ⸗ 
niſche und geiftige Rebendthäsigkeit bis zu einem unbelchreisbaren Gra⸗ 
be der Erquikung, E 





Korrefiponden;. 


.  Mleganbrien, 16. Febtuar 1539. 

Im Handel herrſcht die gewohnte Schlaff heit. Die Politik dreht 
fih um Kriegsbefürdtungen und das gefeilige Geben ift eintänig und 
ſchaal wie immer. 

Vom Wicekönig erfährt man michts, als täglich neue vage Ge- 
rüdte, Man läßt ibm abwechſelnd gefund, Frank und tebt fein, aus⸗ 
bleiben und juräßfehren, Geld und Silber finden, zum Mil ſchwel ⸗ 
len, und Abpffinier und Ungeheuer befämpfen. Das abent heuerlichſt⸗ 
au der Mähren aber it — die Sklaveneman zipation im Egypten, 
moburh Mehmed Ali nächktens die Melt im Erflaunen fegen werde. 
Es iſt dies entweder ein gutmäthiser Faſtnachtstraum eines mülligen 
Kopfes, over eine böfe Satyte auf unfere Derhältniffe. Dennoch gibt 
«4 Beute, deren frommer Höhlerglaube das Unmögliche für möglich 
hält, und bie Clot · Bey ſelbſt ald Gewaͤhrsmann nennen, der bie Aufhe⸗ 
bung des Sklavenhandels amtlich angehintigt haben foll. Auch im ber 
Mefivenz iſt es Mill geworben, zumal im Kabinet, wo ber Univerfalr 
minıfter Bogos Bey feıt geraumer Zeit — wie man behauptet, ars 
geblih — krank fein fol, Nah einer amderen Lesart verfchlieht ſich 
ber Mınifter, . wm ungelört zu arbeiten, ba fh gewicht ige Dinge 
vorbereiten. Meder die Page Ibrahims find ſchlimme Gerüchte im Um ⸗ 
lauf; au drehe vas alte Zerwürfniß zwiſchen Mehmed: Ali und dem 
@ultan mit einem neuen Ausbruch. Heute iſt bie oſtiudiſche Poſt hier 
eingerroffen. Briefe aus Bombay vom 19. Jänner bringen bie offi- 
delle Machricht vom der Einnahme der Feſtung Aden dur die Eng 
länder, welche ihren Pakt mit dem Schech durch Kanonenkugeln gel- 
tend machten. Bekanntlich ‚haben die Englänter Aden vom Schech er: 
dauft, deſſen @öhme ſich ſpaͤter geweigert, dem Werteage beizutreten. 
Sie ſuchten vielmehr bie Eingebornen und bie benachbarten Araber ges 
gen bie Fremdlinge aufjumwiegeln, Es kam zju Beintfeligfeiten, und 
mach einem vergeblichen Werfuche zur Guͤte erdffneten zwei engliſche 
Fregatten ein Burges Bombardement, woher mehr als 100 Araber fie 


\ 


j 
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m. Mah einigen Stunden waren die Engländer mit bem Verluſt 
von 5 Todten Herren der Statt. 


Ein amerikanifcher Meifender erſucht bie Redaktion ber Blätter 
des öfter. Lloyhd, nachſtehenden Brief bekannt zu machen, beffen In: 
halt einen Gegenſtand behantelt, ber wichtige Handels intere ſſen berührt. 

Zaute, 26. Fe druat 1830. 

Das in Eorfufeit Jahren hetrſchende Siſtem, ben Verkauf des Ge: 
treides einer vom ber Megierung dazu ernannten Komilfion zu über: 
tragen, fommt einem Monopele glei, und man muß wunſchen, daß 
das Parlament eine ſolche dem Handel hoͤchſt nachtheilige Maaßregel 
aufheben möge, mie fie nicht nur unter feiner Regierung Europas, 
fondern ſelbſt auf Feiner der amderen Jonifchen Inſeln fatt findet, 
und allen Prinzipien ber KHandelsfreiheit widerſtredt. Man rechtfertigt 
dieſe Maaßregel als ein Schuzmittel gegen ben Mifbraud der Sm: 
Bulanten, gegen Mangel, überjpannte Preife u. ſ. w. Doch fdeint 
dies nicht haltbar. Der Maishandel if frei, und wiewel der Vet- 
brauch darin nicht viel geringer iſt, als in Getreide, fo iſt doch die 
Inſel nie von dieſem Artikel entbloöͤßt, und der Detailhandel geſchieht 
mit geringem Preisunterſchiede um Vergleich jum Preife großer Parı 
tien. Auch ift bekannt, daß auf den andern Jonifhen Infeln, wo das 
erwähnte Siſtem nicht befteht, man bas Gktreide faſt überall im De 
taiß zu geringeren Preifen verfauft, als in Corfu, wo es auch noch 
manchmal an Vorraͤthen fehlt. So hat die Negierung noch unlängit 
40000 Kite. in Zante für Eorfu und jmwar ju worcheilhafteren Preis 
fen, als bie früheren Partien geringerer Bartung in Kenſtantinopel 
angefauft. Endlich macht and bie tepagraphifde Lage von Eorfu es 
beinahe unmöglich, daß Getreivemangel da entilchen könne. Es wäre 
daher fehr zu wuͤnſchen, daß die Joniſche Regierung, ihre eigenen und 
die allgemeinen Fommerjiellen Intereffen erwägend, neben den noͤthigen 
Merfichtmaafiregeln die Freiheit bes Handels, biefe für alle Nanonen 
unerfhöpflihe KHitfsquelle im Auge behalten mögt. 

Konftantinopel 19. Februar 1839, 

Mir ind fo arm an Neuem, daß id, um nice ganz zu ſchweigen 
von dem ſchon alt geworbenen Carnedal ſorechen muß. Er war jmar 
jo fill, old Ihrer belebe fein mochte ; bemungeadhtet bat er ein Inſti⸗ 
tut hervorgerufen, ober vielmehr entitchen fehen, das tro; mehren 
vergeblichen Anldufen, die man früher dazu genommen, endlich dech ind 
Leben getreten ift. Hören und ſtaunen Sie! Wir haben ein: veuros 
yäifches Eafino in Pera,a das am 11. diefes mit einem ſolennen Ball 
eröffner und eingeweiht murbe. Da die Elite der europdifden und tür 
tiſchen Bevölkerung dazu eingeladen warb, fo brauche ich bie beſchraͤnl · 
ven Raumrerhaͤltniſſe niche erſt nad dem Maaßſtabe zu beſtimmen, um 
glauben zu machen, daß man mehr auf ftemden als auf eigenen Bü 
fen umberging, und daß diefe glängende Geſellſchaft eine Maße wohl: 
riehender Waperes entband, genügend um ein Dampficiff von 150 
Pferdekraft in Bang zu fegen. Dom Tanzen war unter fo brüfenden 
Verhältniffen nicht viel die Mede. Die fehen, daß wir umd mit jedem 
Kage mehr europdifiren. Der Himmel gebe, daß und dies aud in 
Bejichung auf Brand und Peft getänge. Wen der Sklaverei der 1/79 
teren wollen uns die europdifchen Ärzte mit aller Macht emaneipiren, 
aber wir find in Konftantinepel, und wenn der liebe Gott nice das 
Weite thut, fo fürchte ih, die Peſt wird keinem allzugroßen Reſpect 
wor dieſen türkifhen Sanitaͤrmaaßregeln haben, bie jeten Tag, wie 
Schwaͤmme neu aus ber Erde machen und jeden mäditen durch ans 
dere verbrängt werden. Aber aller Anfang it ſchweret als das Ende, 
Zum GhiE hat Dr. Minas Kraft und Geduld genug, um Einheit in 
das Ehass von Unwiſſenheit und hundersköpfigem Willen und Ummil- 
len zu bringen. 

Caputan Paſcha it kuͤrzlich nad den Dardanellen abgefegelt, um 
dort die Fiſtungswerke zu infpieiren "und wm die berühmte Kanone 
dahin zu fhaffen, welhe Zultan Soliman gießen ließ und bie unter 
Oultan Ahmet die Einnahme von Bagdad entſchied. Wor der Ein: 
(Hiffung wurten aus dieſem Kunenenungeheuer mehre Probeſchüſſe ge: 
macht, und zwar mit Kugeln zu 480 g! Diefe flogen bie emerme 
Streke von Zophand bis Eabikiog. Eine davon drang neh weiter und 
flürgte dann ind Meer, wo fie noch ſechs Mal auftauchte, bis fie mah 
an Mababurnau verfhwand. Am pelitifdhen Horigente rigen dunkle 


Wolken auf, woher fie ziehen und wohin; ob fie jerfließen ober ſich 
in Gensitterm entladen werden, das Alles ſteht im Buche der Zukunft. 
Sie willen, daf man bier nut meiß was geſchah, nie aber was ger 
ſchleht, oder geſchehen wird. Die Türken befigen die Tugend ber Mer: 
ſchwiegenheit bis zw einem lafterhaften Grabe, Und da auch bie Grauen 
dem duffern Leben entrükt find daher der ſchoͤne Maturbrang weibli 
her Beredtſamkeit, dieſe in Guropa unerſchoͤpflicht Quelle geiſtreicher 
Neuigkeiten inner den Mauern der Hatems verfiegt, fo leben wir 
bier recht eigentlich in ter Heimat der Geheimnifie und erfahren jur 
Verjweifung aller Sournaltorrefpondenten die [hönften Sachen immer 
erft post festum, 
Smpyrna, 2. Februar 1839. 

Am 15. dies wurden bie bier anweſenden englifhen Rauflense 
ju einer General - Verfammlung ven ihrem Konfulate berufen. Dort 
ward ihmen eröffnet, Lord Palmerfton habe eine Depeche mit dem 
Auftrage erlafen, fie umgefäumt jur Kenmniß des Handelſtandes zu 
beingen. Ihr Imbale if: daß der anglo + tiirkifce Handelsvertrag vom 
26. Auguſt v. I. mit dem mädhften 4. Mörz in volle Kraft treten 
werde. Lord Palmerſton fordert daher Jedermann auf, ſich unmittel 
bar mit jeder Beſchwerde an ihm zu wenden, falls ven den türfifchen 
Behörden, oder vom den untergeorbneten Beamten, irgend ein bem 
erwähnten Traktate entgegenftehentns Verfahren Aattfinden ſollte. 

Der ausgepeichnete öfterr. Geognoſt Herr Nuffegger, welder am 
12. v. M. von Merandrien hier anlangte und feine Reife nach Kon, 
ſtantinopel fortfegte, wird täglich zurüß erwartet, um ſich von hier 
nah Griechenland zu begeben, mo er eheſtens feine geogneftifcen Fot ⸗ 
(dungen beginnen wird. Herrn Ruffegger geht allerhalben im ganjen 
Orient ein glängender Muf voran, den er burd feine grofien Kennt» 
niſſe, wie durch feinen Charakter zu bewähren weiß, meshalben er auch 
Aberall die ehtenvollſt⸗ Aufnahme findet. 

In Folge der Gerüchte über das bdeklagenswerthe Schikſal ber 
öterreichifchen Brigantine: »Faone,« Kap. Mitredich, welde vor zwei 
Monaten von bier nach Lagos ſegelte und u. a. 10000 Thaler baar 
an Worb hatte, wurde von Hrn. Kemedere Baron Bandiera am 10. 
dies, die #, k. Gerlette: *Aretuſa· entſendet, um die Spur bed er 
wähnten Schiffes auf zuſuchen. 

Die k. k. Fregatte »Mebene hat im der Macht vom 19. dies um 
fere Rhede verlaffen, um im Ardipel zu kreugen. 

Die drei franzöfihen Linienſchiffe ⸗Hercule⸗ »Zriton,s und Sti. 
Pierrie bie Corvette: »Fanerite« und der Schener: »Mefages liegen 
mech immer hier vor Anker. 

Der Gefunbheihend iſt aͤußerſt befriedigend. 


Bewegung der Dampffhiffe 
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Öfterreibiihben Lloyb. 
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YUnfunft: 


ARCIDUCHESSA BOFIA. 
von Trieft nad Denedig. 10. März in Den von 
Venedig „ Trieft. — 12. Im > ee 
CONTE MITTROWSKL 
8 Märg von Denediffnah Trieft. 8 März In Denebig von Trieſt 
1. Ze „ Denedig, 4° m u Ten ® „ Benedig. 
GIOVANNI ARCIDUCA D AUSTRIA, 
27. Februar von Syra nad Trient. 26. tuar in Epra von Tri 
. var „ Zeit „ Er 
PFRINCIPE METTERNICH. 
13. Febr. von Syra uah Salonid, 8. Februar ia Syra von Smprna. 
5. un Selonig „ Epra. 
CONTE KOLOWRAT. 
13. Febr. von Omprna nad Gonflant. 12. Febr. in Eimyraa von Epra. 
Du m Gonfant. „ Smpena. 16 „ „ onita Smprma, 


9 März 
u. 


02 * * ” ” 


onftant. „ 


2 u Zuprna „ Cora 2. nr Bmyrna „ Gonfant 
% u „ Zora „ Cmm. 8 „ „ Em „ 
BARONE EICHBHOFF. 
10. März von Ancona mad Trleſt. 9 März in Ancona von Triefl. 
ui. m Erf „ Demedig, 
MAHMUDIik. 


5. März von Gorfu nad Patras, 4. März in Gorfu won Ancona, 
Unter Labung in Zrieft: 
BARONE EICHHOFF. 
nad Syra, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patras und Alben 


Angekommene Schiffe in Trieſt: 
Am 8. März. 
Smyrna: Tre Sorelle, Giuriffih, Ruß, in 24 T. mit. Baumwolle 
und Valenea. 
Marfeille: Conte Stadion, Sablicich, Oefter., in 22 T. mit Zu: 
baf und a. W. 
Durazje: Val. Osmane, Milletich, Oeſter, in 13. T. mit Del. 
Miffolungi: Voinik, Lauari, Orfter., in 60 T. mit Valonea. 
Bergen: Mebefa, Kober, Brem., in 49 T. mit Stokfiſchen. 
Am 9. bite. 
Meweakle: Sagittario, Zaffren, Oeſter, in70 T. mir Steinkohlen. 
Meffina: Perfeguitate Trionfante, Sinibaldi, Defter., in 10 T. 
mit Suͤdfruͤchten. 
New Orleans: Carolina, Beh, Daͤn, in 87 T. mit Baumwolle. 
Palermo: Mariano, VBallarin, Oeſter. in 16 T. mit verſchied. 


Baaren. * 
Am 10. bite. 
Meffina: ©. Michele Arcaugelo, Buranelli, Oeſter, in 16 T. mit 
Sudftuchten. 


Meffima: Hiram, Agreſta, Meapofit,, in 9 T. mit Sädfrüchten. 


"Bahia: Dufan, Martinich, Defter., in 72 T. mit Zuter umd 


Koffer. 
Am il. bite 
Eattamia: Dieina Proridenza, Galateotto, Meapolit., in 15 T. 
mit Suͤdfruͤchten. 
Liverpool: Mary Rigbh, Metcalfe, Engl., in 34 T. mit Mar 
nufafturen, 
New Orleans: Marie, Borhmann, Hamburg. in 95T. mit Baum 
wolle, 
MNeweakle: Mary Bell, Brown, Engl., in 42T. mit Steinkohlen. 
Am 12. dito. 
Pernambuf: Anna, Lizer, Engl., in 55 T. mit Zufer, 
Portorieco: Jeven Merced, Molas, Span., in 70 T. mit Kaffee, 


Biefiger Sanbelsbericht. 


Zrieft, 11. März 1839. 

Baumwolle: Wie wir verausgefehen,, hat im biefem Artikel 
während ber ganzen Woche eine volllommene Stille geherrſcht. Wir 
wilfen von keinem Geſchäftsabſchluſſe. Mittlerweile it unfer Vorrath 
an amerifanifhen Sorten durch bie Ankunft jweier Meiner Ladungen 
aus New Orleans vergrößert worden, 

GColonialwaaren: In Kaffee fand ein minder lebhafter 
Umfaz flott, als in der verhergegangenen Woche, da die Beſijer ihre 
Forderungen erhöht batten unb ber Unentſchloſſenheit der Kauflufti- 
gen zuvorkamen; verfauft wurden: 1850 Säfte Rio ju fl. 22— 20%; 
355 Bahıa zu fl. 26; 400 &t. Domingo zu fl. 27Y,; 80 &äte 
und 20 Faͤſſer Java zu fl. 30, —4A0; und 37 Faͤſſer St. Jago 
zu fl. 48 — 49. Don Gewürzen wurden 280 Kiften Caffio lignea 
iu fl. 4 - 42; 50 Silke Jamaica Piment zu fl. 19%, und 200 
Eentner Pfeffer zu fl. 23 begeben; in lejterem Artikel würde weit 
mehr gemadpe worben fein, wenn die Eigner ſelden unter fl. 23 bät- 
ten erlaffen wollen. Die in neuen Brajil Zufer gemachten Geſchäfte 
haben ten Preifen Beltigkeit verliehen, mas ohme Zweifel auf den 
Borrath alter Waare günftig einwirken muß, um fo mehr ba von 
meuer hier nicht viel Vorrath ift; verkaufe wurden 191 Kiften weiße 
wfl. 16— 19,5 22 bite Mescovaden zu fl. 11, — 14%, und 
100 dito weiße neue Pernambuk ju fl. 21%. Die Ladung Santos 
Zuker, die unfer ganzes Lager ım biefer Sorte bilder, iſt noch mie 
auf den Markt gebracht worden, Mach einer anhaltenden Gtille ik 
endlich wieber einiges in blonden Havannah's gemacht worben, näm- 
ih 210 Kiften zu A. 17, — 18%, 5 ihr Schıkial gebe gleichen 
Schritt mit jenen ber anderen Fabrikſorten, für melde binnen Rur- 
jem eine ausgedbehntere Frage von Seite ber Maffineurs zu erwarten 
ſteht. Geftoffene feit; 130 Bäller bevangen fl. 20%, —22. — ffent- 
lich verfteigere wurden 929 Säle Kaffee Rio havar. zu fl. B-22.1 
und 23 Fäfler geftoß. Zuker havar. ju fl. 19. 3— 20. 25. 

Droguen: Don Gummi wurden 380 Cent, Gedda und Ems 


bovi zu fl. 27 — 46; 120 dito Senegal zu fl. 35%, — 36 und 140 
dire Arabiſches f. naturell zu 1.72 — 75 begeben; 130 Cent. Werbe 
ra uch bebangen fl. 157, — 40, je nach Quslirät. 

Farbwanren: Bon Farbebälzern wurden 2000 Cent. 
Gelbhotz zu fl. 2, — 5", und 700 bito Span. Bauholz zu A. 7 
— 7 pro Cent., begeben, Ferners fanven folgende Verkäufe flart : 
30 Ballen Smyrner Krappmwurzelgu fl. 25 Vai 25 Cent. neuer 
Perf. Safflor zu fl. 65—70; 48 Cent. neue Perf. Kreug 
beeren zu fl. 220 —- 228 und 260 dito Veranter Gallus zu fl. 
36 — 52, pro Eent. 

Geiftige Getränfe: Don Rum wurden 80 Fäſſer veiſchied. 
Sorten zu fr. 55 bis fl. 2%, pro Ballon begeben. 

Getreide: In ben lezten acht Tagen beitand der Umfap im 
14,000 Star Banater Weizen zu fl. 5 —5.30; 2800 Jtahen. 
su fl. 5.10 —5. 323 800 Friauler zu fl. 65 2000 Donauer zu fl. 
4.5— 4. 30; 2000 vom ſchwarjen Meer zu fl. 4.45 — 5; 1000 St. 
Türk Korn vom ſchw. Meer ju d. 3 und 500 bite Kroatiſcher 
Hafer zu’fl. .10— 2.15, pre Star. 

Sänte: Werkäufe: 700 Stut trofene biefige Ochſenfelle von 
17 bis 2BR zu f.42— 48; 400 dito Kalifornier vom 22 bis 28 8 
su fl. 40 — Al; 800 dito Dalmatiner und von der Umgegend von 
10 bis 18 B zu fl. Al, — 48 5 500 bie Besniet von 9 bis 11 
C u fl. 454, — 47; 3500 dire von Gambia von 6 bis DE zu 
f. 25— 46; 500 bito vom Calcutta von 4 bis 6 ju fl. 35—50; 
400 Stut gefalj. von Maragnon ven 20 bis 30 8 ju fl. 31—32; 
350 dito von Madagascar von 18 bis 20% zu fl. 35, — 37; 3000 
Siuk trekene Nordiſche und biefige Kalbfelle von 2 bi 3 B u fl. 
60— 75, pro Cent; 2000 Paar troßene und gefal. Dalmatiner 
Lammfelle von 6 bis 9 ® zu Fr. 11, — 15; 300 dito Wolsfelle 
von 4 bis 9 zu fr. 11 —14, pro 8; 15,000 Stuk Dalmat. und 
hieſ. Ziegenfelle zu fl. 22 — 26, pro 100 @t.; 22,000 St. Dalm. 
Rus. und Smyrner Haſenfelle zu fl. 20 —46, pro 110 Dr. und 40 
Ballın Span. Leber von 15 bis 20 ® zu fl. 46 —47, pro Cent. 

Dei: Der Umfaz berrug 1200 Ornen Leccer in Faſſern und 
Zinen zu fl. 21, —22; 2800 dito Dafmat. und Raguſaer, mit 
Gerrihicat zu A. 23; 600 dito Iftrianer, Dalmat. und Cartarefer in 
Böffern zu fl. .22—22%,; 250 dito Durayger und Walloner ju fl. 
207, —21 und 100 dito feines Pugliefer Del ufo Tafelöl zu fl. 24, 
pro Orne. 

Seide: Vorige Woche wurden 19 Ballen Rumeliſche, 5 Mer 
fteup Pf. H. und 4 Opfp, ſammtlich zu unbel. Preifen, verkauft. 

Shdfrüdte: Von Agrumen wurden 1000 Kiften Sipit. Eis 
tronen zu fl. 3%, — 4", und 580 R. Pomerangen zu fi. 4'/,— 5, 
pro Kifte verfouft. In anderen Fruͤchten ward folgenbed umgeſezt:? 
450 Eöfhen rorhe Mofinem von Alatzata zu fl. 6%, —7; 250 
dito Vurta zu fl. 8, —8,; 1300 Schachteln Sultan zu fl. 16 — 
18%, ; 180 Cent. Korinthen von Morea zu fl. 25 und 250 bei 
gleichen verſch. Sorten zu fl. 22--23, pro Cent. 

Waches: In ven lezten acht Tagen wurden umgefejt: 35 Cent. 
Smprner, uſe Marfeiller zu fl. 102; 80 dito desgleichen, maturell zu 
fl. 100 — 100%, ; 16 vom Archipel zu A. 98; 20 von Moren zu 
fl. 07; 30 von Salonich zu A. 97; 46 von Konftantinopel und 35 
von Chlacy zu unbefannten Preifen ; 15 VBosnier und Meftar zu fl. 
96; 30 Serbiſches und Bosnier ju A. 94; 18 Bosnier gemeines zu 
fl. 93 und 60 Ungarifches zu fl. 93— 94, pro Cent; im Garen 
385 Centner. 


Auswärtige Handelsberichte. 


Alegandrien, 16 Februar 1839. 
Unfere Regierung bat für kommenden Montag eine Verſteigerung 
angekündigt, we 1000 Cantar Gummi arabicum, in Cairs su 105. 
BL zw liefern und 105. * Eieppantenzähne, melde fih in den 
biefigen Magazinen befinden, den Meiftbierenden überlaffen merben 
ollen. - 
‘ Ancona, 10. Mär. 1839. 
Mit Getreide iſt es völlig Mill. Weigen hält fih auf Secun⸗ 
da 8.50 — 9. Mais ift wegen verſchiedener Partien, die wir biefer 
Tage aus dem Auslande erhalten, im Preife geſunken und gilt 5. 70. 


Ganea, 9. Februat 1839, 

Del, woron wir hier und in Rettimos ungefähr 50,000 Mıflal- 
te beſtzen, it im Weichen und jet um 384, — 30%, Piafter zu ba» 
ben, Für Marfeille find bereits bier 35000 Metalle zu 33, — 40. 
angebauft worden. In Seife wurde nur wenig verdehre; ber Um: 
fog beiduft fi in gampen auf 1850 Eantar zu Piafler 160 — 165 ; 
beute ıft biefer Artikel, wegen Mangel an Aufträgen aud zu 158 zu 
erhalten. Unfer © o davorrach berrägt noh 5— 6000 Cantar. Die 
Tejten Sendungen bevangen 65— 70 pro Cantar. Getreide wird 
geſucht, und die Zufuhren aus Kenftantinopel finden zu annehmlir 
den Bebingungen raſche Ahnahme. Mir Manufacturen iſt es 
flau. 

Corfu, 4. Mir, 1839. 

Seit meinem Lezten vom 15 v. M. iſt in den Oelpreiſen Beine 
große Veränderung vorgefommen. Bon 10'/, Tall. fanken fie auf 10. 
6 und gingen bann wieder auf 10. 20. Diefer annehmlichen Preife 
ungeachtet , [ließen die Eigner dennoch Fein Geſchäft ab, weil fie bez 
forgen, zu beim anberaumten Termine die Waate nicht ablieferm zu koͤn · 
nen. Die Differenz zwiſchen der alten und neuen Ernte if 25 — 
30%, pro Ba. Getreide ift gemichen und laut Btiefen aus Zante 
wurde daſelbſt Jamailweiſen zu Talleri 1.10 pro Silo begeben. 
Mais unverändert zu Obeli 63 — 65. Heute wurbe hier eine Ladung 
Gerfte aus Konftantimepel zu Oboli 45 amgeboten, aber nicht abge: 


J 
ae —tite— 6. Mir; 
Del ging newerbings in die Höhe unb wird jet mit 10%, no⸗ 
tirt. Allem Anſcheine nach wird es nech mehr fleigen. 
Gatania, 22, Bebruar 1839. 
Im Ganzen wird auf unferm Plage jejt wenig gearbeitet; 
Mandeln behaupten fi indeſſen feit, und ein Anbet ven One, 
9.25 pro Cantar für einige Partien füße wurde micht berükfichtigt, 
da bie Eigner ihre Waare unter 9.28 nicht begeben wollen. Mit 
Seda ift es Manz nur einige Heime Partien gingen zu Tari 39—40 
um. In Lakrizenſaft ſcheint es jezt febhafter werten zu wollen; 
einige Partien ven 350 Eantar wurden für Rechnung Meſſiner Haͤu- 
fer zu One. 5— 5.6 Prima, und zu 4.20 —4.22 für corrente 
Woare gekauft und mad dem Norden verfcift, Der Vorrath an 
Lein ſaat ik unbedeutend; die wenigen Partien, welche vorige Wer 
de umgeſezt wurden , bebangen 4. 9 pro Salma zu 21, Tomeli, 
Agrumen feſt, da bie Bäume ſchon fat gänzlich der Frucht ber 
raubt find. Die gegenwärtigen Preife find: volle Kiften Zitronen 
Zari 15 und bite Pomerangen 17. An Zedereffen; wurden 700 Lib- 
bra zu Zari 12%, — 13 verkauft. Breter liegen ganz barmieder ; 
das befte Anbot überftieg mie One, 12. 17 pro hundert. 
Kurs: Trieſt 5.16%, ; Meſſina 100 — 99%, _ 
2ivorno, 4. Mär, 1839, 
In Folge der Nachricht, daß in Marfeile mehre Operationen 
in Getreide gemade werden find, gewann biefer Artifel auch auf 


wnferm Plaje eine weit günfligere Meinung als früher. Die Eigner- 


halten daher ihre Preife fett, da die MWerkäufe nach dem Innern 
und Corfica recht lebhaft zu werden beginnen. Dazu wird der Mor: 
rath dur neue Zufupren nicht verſtaͤrkt und muß alfo allmdlig ab» 
nehmen. Aus England laufen indeflen keine Commiſſionen ein. 

Moskauer und Petersburger Juften veranlaßten mehre Verkäufe, 
moburd unfer aus 20) Ballen beſtehender Vorrath in eine Hand 
gelangt it, von ber fie jezt zu machlehenden Preijen wieder verkauft 
werden: Moskauer Rollen von 96 & zu Lire 170; dite von 80 & 
zu 175; dito von 70 E zu 180; dito ven 60 & zu 190; Pererdr 
burger von 96 © zu 165; von 80 zu 170 ven 70 zu 175; von 60 
ju 180 und ven 50 — 55 © zu 185 E£ire, 

2ondon, 27. Februar 1839, 

In dieſet Woche liefen bier Feine Schiffe ein, und im Geichifts 
verkehr hertſcht wenig Beben, Juker und Kaffee behaupten ſich 
und fejterer iſt im Steigen. Die Anfuhren find weit geringer von ben 
engliſchen Kelonien als von Eenlon , und man berechnet, daß die Uns 
thärigkeit der Meger ben Ernteertrag auf den Antillen bebeutend 
mindern werte. An ausländifchem Zuker ging nichts um. Baumwolle 
unverändert ; bie Eigner zeigen feine grofie WVerfaufluit, fo wie wie- 
der die Fabrikanten nur ipren zöglichen Bedarf anſchafſen, indem nad 


den lezten Briefen aus Me 


and der Meidifiepi fehe angewachſen 
iſt, und fie daher naͤchſens neue Zufubren erwarten. In Lirerpool 
wurden Montag 3000 Ballen und geilen 2000 ohne Preisverän: 
derung abgeichloffen. Unfer Getreidemmrkt behauptet fich. Seimie 
fiber Weinen ging eiwas im die Höhe, mach audldmdifchen ift jejt mehr 
Begehr. Wahrfchei nlich wird ſich jezt der Zoll mit heden und auf f 


Sohilling bleiben, 
Miarfeille, 2. März 1839. 


Unfer Kaffeevorrarh if fortwährend ohne Belang; dürfte 
jedech recht bald tur Zufuhren aus Portericen, ®t. Jago und Ha 
wanna verfärkt werden. Der Umfaz im Laufe der Woche herrug: 400 
Si Brafit zu f. 56 — 50 — 58 und 100 &äfe erd. Havanna zu 
58 pro 50. Kil. Die Furcht von den merifanifhen Korfaren ſewebl, 
als die Unfälle in Martinique ſchienen anfänglih auf Mobjußer 
unferer Kolonien Einfluß üben zu wollen ; deſſen ungeachtet war ber 
Verkehr nicht größer ald gewöhnlich und auch die Preife blieben un. 
verändert zu Fr. 28 — 20, An Beurbenzuker gingen 5500 Ballen 
au Ar. 56 um. Der Vorrath beitehe in 18000 Ballen Beurben und 
7000 Kälfern Guadeloupe und Martinique. Raffınirter Zuker behaupe 
tete fi während der ganzen lejten Woche auf 41. 75 pro 50 Kil. 
mit 7%, Papier im Ent. Im Innern find 10,000 Duintale auf 
Leferung im den naͤchſten brei Monaten ju 75 —- 76 pre 50 Ail. in 
Eonfum gehauft werten. Mit Havanna find wir fpdrlid verfehen; ei- 
ne Beine Pabung Matanzas wurde bald nad Ankunfe fehr wortbeil- 
baft begeben, und zwar 209 Sitten weißer ju 45.25 und 143 bie 
to orb. blonder zu 36.75 pro 50 Kil. Eihöne Qualitäten fehlen, 
und wärben gut untergebracht werben, Die übrigen Hafenoldje des 
mittellänbifchen Meeres erhieiten Pfeffergufubren und ſcheinen ge: 
neigt, dieſciden hieher zu fpediren, worem fie jedoch abgehen dürften, 
wenn fie erfahren, daß met Ladungen im Werrage von 13000 Quin ⸗ 
tale hier angefommen und ju Fr. 52 pro 50 Mil, begeben mworten 
find. Gemürjnelben nob — enge 
hertſchte vorige Woche lebhaftere Tbätigkeir, ohne daß j ie Pre 
geftiegen wären. Der Umfaz beitand in 4000 SHeetolitrpd iu 75. 25 
— 78 pro 64 Litres. Der Stand diefes Artikels im Meapel iſt jenem 
auf hiefigen PM aze völlig gleich ; am beiten bebanpter er ſich in ber Ber 
vante und in Corfu, für Getreide gaben die erſten Tage der 
Bode neue Hoffnungen; dech ſpäter blieb alles wieder beim alten, 
Man glaubt mir einiger Gewißheit annehmen zu Binnen, der beiler 
bende Einfuhrgell (mercuriale ministerielle) werte um Br. 3. 96 
für Schiffe mit franzöffer und um 6.16 pre 160 Litres für je 
ne mit auslinbifcer Flagge herabgeſezt werden. Die heute eingetrefs 
fenen Radricheen aus Eusland follen günfliger für dieſen Artıkei 
lauten. Übrigens muf man die Hauptentſcheidung Über benfelben von 
dem Ertrag ber neuen Ernte abwarten. 


Der Baummollembeftand mar im Jänner Ballen . . 15708 
Hierzu Bamen im Bebruar 2 2 nm me eb 
Ballen 23404 
Verkauft im Februar. - - 388 
rer a ER a — 
Am 28. Februar blieben alſo in der Stadt 18646 22373 
| in Quarantaıne 6727 


morunter ungefähr 12000 Ballen Mato zu Fr. 160 pre 50 Kil.; 
6300 amerifaniihe zu 105 —125; 1400 Smprnaer, 1000 Baloni- 
er, 600 ſoriſche und enprische,. Wegen ber hoben Preife find diefe 
Woche kaum 300 Ballen und barunter IB0 Male ju 161.25 pro 
50 Kil, im Conſum begeben worden, In Seide wenig beben. An 
Schwefel wurde in ben lezten Tagen mehr als eine Million verkauft. 
Die Sekunda bebang Fr. 9, 50. 
Ddeffa, 22. Februar 1839. 
In Bezug auf Getreide ift es aud heute fill, ohne daß 
jedech bie Preiie eine Veränterung erbirren bitten. Die Anfuhren 
aus dem Innern bleiben wegen der unfahrbaren Straſſen aus. 
Patras 1 Mär. 1839. 
Unfer Play bietet gegenwärtig Bein Wild großer Tpdtigkeir; doch 
fehtt es nie an Speculation auf neuen Moreadis und Wolle. 
Ausläntifhed Getreide it ſewohl bier ald auf ben Inſeln etwas 
gefallen. Ismailweizen ward zu Pepta 25; Taganrog ju 29 und Mais 
zu 22 pro Oba verkauft. Mit Del iſt es flau und es gie 43 — 45 
Dramen pro Barila. Unfer Balomea vorrarh ift völlig aufgeräums 
Zmprna, 22. Februar 1839, 
Saummwolfe genieft eine vortheilhafte Meinung und ber 
Unfay belief fich im dem leiten Tagen auf 1000 Ballen zu Piaſter 
200 — 300 für Subuſe; 280 für Kirkagachz und 260 — 270 für 
Baindir, Unſer Beſtand iſt fehr gering, diirfte aber durch die aus 
dem Innern zu erwartenden Karavanen bald verflärtt werben. Gelbes 
Bachs finder zu Prafter 860 — 850 für den Cantar (Brutto Ges 
wicht) raſche und willige Abnahme, Mit Arapp, woron wir unge: 
fähr 2000 Ballen befigen , it es Mau. Auch in perfichen Rreugber: 
ren wird wenig gearbeitet; bie Preife ind Piaft. 40 — 42 pro Ota. 
Getreide if troz der bedeutenden Sendungen nah Europa um 2 
— 3 Piofter pre Kilo gewichen. 
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IV. Jahrgang, 


Trieft, Sonnabend den 16. März 1839. 





Diefe — erſcheint möcentlih sw ei Mal: Mittwoch und Sengabend und koſtet in Trieft 
onarchie, jo wie für Das Ausland bis zur Bränge, gan 
kr Krin im Bureau des 


Derfendung für die ganze 
Geroldihe Buchſanblung portofrei ganzjährig ı2 A. Man pränumerirt 


jährig 14, balbj a Außerdem für zum pietäseit 9 bur& die Gar 
3 a 


anyjäprig an fl. halbjäprig 6 fl., mit portofreier 


Llend, für das Ausland bei allen refp. Poflämrerm. 





Mleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 


an LM — Tpermomerer | 
Beobahtung Reaumue  |Par. Fuß auf oM. red. 
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Segelichiffabrt zwiſchen Trieft und Fonſtantinopel. 


Unfer Seehandel mit der Levante und den Häfen des fipwargen 
Meeres hat in meufter Zeit einen fo erfreulicen Aufſchwung genom- 
men, daß wir glauben, es werde unferen Leſern nicht unintereffant 
fein, zu wiſſen, welche Zahl von Schifien während der Iejten 7 Jah— 
ze jwifchen hier und bort in Thaͤtigkeit waren, wie viele unter öfter 
reichiſcher umb unter fremder Flagge gefegelt, welche Frift fie zur 
Hin und Rukfahrt aufgemender haben, und melde Mittelzeit ſich — 
mie Rukſicht auf alle günfigen und förenden Einfläffe für die Dauer 
der Fahrten berausftellt. 

Indem wir auf die nachfolgende Überſicht hinweiſen, überlaffen 
wir es unferen Leſern, die daraus erhellenden Refulsate zu würdigen, 

Baprten von Trieft nah Konftantinopel: 








Japl der 


eijetage 





— 18 vr 


Unter den auslaͤndiſchen Schiffen waren: 62 ruſſiſche, 30 engli⸗ 
The, 22 griechifche,, 9 ſardimſche, 5 joniſche und 5 ven verſchiedenen 
Nationen, jufammen 133. * 

Im Durchſchnitt kommen auf jedes biefer 644 Schiffe, 33", 
Reifetage ; um aber einen genauen Maasſtab zu geben, wollen wir 
jigen, mie fi die Meifejeir der einzelnen Schiffe zum Durchſchnitt 
von 33", Tagen. verhält, 

Zahl der Schiffe und ber Reifetage: 
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Da unter 644 Schiffen nur 10, weniger als 15 Reifetage aus ⸗ 
weifen, fo müffen biefe eben fo außererbentlich vom Winde begiinftige 
gewefen fein, als die 24 von mehr denn 60 Neifetagen, gegen unge 
wöhnlide Sinderniffe, als: Winditile, Stürme, Schaden , Ausbeſſe- 
rung, Aufenthalt in den Zwifchenbäfen zu kimpfen haben mochten. 
Um indeß bie eigentliche und genauere Mittelzahl der Reiſetage zu ge: 
winken, muß mit Hinweglafſung der beiben äuſſerſten Termine, bie 
übrigbleibende Zahl der Schiffe durd die parzielle Mitteljeit ber Rei: 
fetage multiplieirt werben. ; 

Bern nun son der Gefammtjehl ber 644 Schiffe 10 mit weni: 
ger ald 15 und 24 mit mehr als 60 Neifetagen mwesfallen, fo bleiben 
610 Schiffe mit einer Gefammtzahl von 10231 Reifetagen, wie aus 
ber folgenden Überfiht erhellt: 





37 Bdife ga 17%, Nelfetagen geben deren 1522 
He Dr. 000. . aa 
155 ..® BE 440 
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Demnach iſt bie Mitteljahl der von dieſen 610 Schiffen aufge: 
wandten Reiſetage 31'/,. 

Man jehe nun, welcher Unterſchied am Zeit fi bei den Fahrten 
von Konftantinopel nad Triet während derfelben Periode von 1832 
bis 1838 herausſtellt. 


Fahrten von Konfktantinopei nah Zrieft: 
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N: 22 


Unter ten ausläntiihen Schiffen waren 156 griechiihe, 101 rufr 
— fithe, 28 engliſche, 15 ſardiniſche, 14 joniſche und 19 Schiffe von 
derſchiedenen Mutionen; jufamınen 333. 

Wie bei den Hinfabrten wollen mir aun jeigen, mie viele Schiffe 
mehr oder minder von ter Mittelzeit der Rükfahrten ju 27,05 Ta- 
gen, abweichen. 

Zahl der Schiffe, umd der Reiferage: 
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Auch bei den Meifen von Konftantinopel nach Zriet Anden ſich 
unter 1043 nur 28 Schiffe. von weniger als 15 Reiſetagen, die fich, 
wie bei den Sinfahrten, nur als ebenfoniele Ausnahmen der ger 
möhnlichen Reifeeit darleden , melde, wenn fie einerieits nicht wenie 
ger als 15, anderjeirs, ebenfo ausnahmmeife, mehr ald 45 Tage ber 
träge. Um jedech mit mehr Sichetheit die Mittelgeit der Mükfahrten 
zu beftimmen, übergehe man von der. Geſammtzahl der 1043 Schiffe 
jene von weniger alt 15 Reiferagen, d. i. 5 BE» 
fo wie jene von mehr ald 45 ” 40 

fo bleiben 975  » 


mit einer Geſauuntzahl von 26419 Reiſetagen, wie bier erichtlich 
wırd, 


ı8ı edife mit »7', Reiſetagen geben deren Iıhz 
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Demnach ſtellt ſich für diefe 975 Schiffe ein Durchſchnuut ven 27 
Meifetagen herauf, 

Aus der vorfiehenden Überjicht, und den baraus ſich ergebenten 
Zıffern folgt, dab: 

1. Der Verkehr unferes Plazes mir Konftantinepel und den Hd: 
fen des ſchwarzen Meeres feit den legten drei Jahren einen bedeuten 
den Aufſchwung gewonnen bat, wie die Zahl der Schitfe zeigt, wel: 
dye während ter Jahre 1832 — 1835 zwiſchen hier und dort thätig 
waren. Diefe Zahl teträge im Ganzen 222, alfo im Durchſchnitt jaͤhr⸗ 
ti 55. Im den Jahren 18361838 flieg fie auf 422, im Dur: 
ſchnitt jährlich 140, woraus ih eine jährliche Zunahme von 85 
Schiffen ergibt. 

Die Zahl der Müffahrten während ber .4 Jahre 1832 — 1835 
beträge 417, d. i, im Durchſchnitt jährlich 104, umd in den Jahren 
1836 — 38 626, im Durchſchnitt jaͤhtlich 209, wonach ſich rine jähr: 
tie Zunahme von 105 Schifſen zeigt. 

2, Daß diefer Verkehr vorzugsweiſe vaterländifche Schiffe befchäfr 
tigt. Wei den Hinfahrten fancen ſich unter 644 Schiffen 511 öfter: 
reichiſche und mur' 133 fremde, melde in folgendem Verhältniſſe zu 
einander leben. 

Öfterreichiige . Eh. 5er = 100, 


Rufilhe » «km 12,33 

Pe : ** = m Zufammen Sfterreich. 511 = 100 
Bardinifhe . ++ + gm zb üremde 133 56,027 
Jenifhe » u 08 

Ben anderem Nationen» 5= 098 


Bei den Ruͤkfahrten waren unter 1043 Schiffen, 710 Öfterreichi« 
fhe und 333 fremde, die ſich mie folge verhalten. 
Öfttrreithifhe . -. 3. 710 = 100 


Griedifche « ‚16m arg 

Rue . . he kamen Öfterreih. 7n0— too 
Engl, ... + B= Fremde 333 fügen 
Sar diniſche. 15 ira 

Joniſche 14* 

Don anderen Ranonen 9 —24672 


3. Daß mit Erwägung ber verſchiedenfſten Bedingungen, unter 
melden biefe große Zahl von Schiffen, während 7 Jahren, gefegelt, 
die Mittelgeie der Reifen von Konflantinopel nach Trieft fih um 4%, 
Tag Bürger berftellt, ald jene von Zrieft nach Konſtantinopel. 

4. Daß, unter denſelben, günftigen oder hemmenden Bedingun ⸗ 
gen, bie fih im Ganzen gleihmäßig vercheilen , die öſterreichiſchen 
Schiffe ber den Hinfahrten die gleiche Mitteljeit mit den Fremden 
ausweiſen, während fie die Lejtern bei ben Mükfahrten um 5,46 
Tage an Schnelligkernt übertreffen, 

Diefe Thatſache enthält einen glänzenden Beleg für bie Treffe 
lichkeit unferer heimiſchen Schiffe, wie nicht minder für die anerkann ⸗ 
te Tuͤchtigkeit unferer Hapitdne, Wenn hier die Brage entiteht, wie es 
fich ertläre, daß die Deflerreicher nicht auch bei den Hinfahrten 
die Fremden überholen, fo loͤſt ſich dieſe Frage einfach dadurch, daß 
unjere nah Konſtantinopel und dem ſchwarzen Meere ſegelnden Schiffe 
nicht felten — und zwar meiftens fogar im Imtereffe ber Rheder — 
in ten Zwiſchenhaͤfen anlegen, um ihre Ladungen zu vervollſtaͤndigen. 

Dieſer Fall aber kommt ſeltener bei den Ausländern vor, melde 
beifere Rechnung finden, wenn fie ihre volle Ladung in unferm Ha ⸗ 
fen abwarten und dann ans Ziel eılen. 

5. Daß der erwähnte Beleg für die Vorzüglichkeit unferer mar 
tionalen Schiffahrt ſich imsbefondere durch die Schiffe von weniger 
als 15 Reiſetagen herausftelle, beren Zahl 10 Hinfahrten und 28 
Rükfahrten, zufammen 38 Reifen von weniger als 15 Tagen beträgt. 
Es kann den Ehrgeiz derjenigen nicht berühren, melde burd Um ⸗ 
fände und Verhältniſſe gehindert, ſich nicht durch eine gleiche außer ⸗ 
ordentliche Schnelligkeit ausjujeichnen vermochten, wenn wir, in ber 
genannten Zahl 29 öfterreichifche und O fremte Schiffe findend, bie 
Mamen ber Kapitäne als einen wohlverbienten Zoll ehrenvoller Ans 
erfennung veröffentlichen, während mir zugleich die Überzeugung her 
gen, dafı alle anderen unferer braven Kapitaͤne unter gleichen Ber 
dingungen das gleihe Verdienſt erworben haben würden. 

Verjeichnik der Schiffe und Rapitäne, welde bie 
Reife zwifhen Trieſt und Konftantinopel in weniger 
als 15 Tagen zurüßlegten. 


Namen ter Schiffe, 


G. A. Mersa 
Teoammaso Marameato 
Giorgio Kuechuich 
Andres Pereich 
Giovanni Sablieich 
Diodato Vucorich 





3 Der Waterloo 
erſcheint zwei Mal 
meil er Die Reife fern 
al in weniger als 
15 Tagen gemacht, 


Luca Barichierich 
Tommaso M 

G, M. Nieolieh 
Gioranmi Badswicich 


es nun die Wirkung befonders günftiger Winde, oder anderer leicht er⸗ 
rathdaret Gründe — während der fejten zwei Jahre, von einer Schnel- 
ligket zeugt, wie nie in früheren Jahren ; denn wir gewahren, bafı 
mir Sintanfezung der aͤußerſten Termine, fih für die Fahrten von 
Trieſt nach Konftantinopel die mirslere Neifezeit‘ jedes Schiffes auf 
31’, Tage ſtelli. Während nun in den früberen 5 Jahren 153, 
folglich im Durchſchnitt jährlich 31 Schiffe, von mie mehr als 30 
Reifetagen vorkommen, fo finten ſich teren in den lejten jwei Jahren 
193 folglich jährlich 96. Bei den Rutfahrten ſtellt ſich die Mittel 
jeit auf 27 Reiſetage. Während nun in ben frübern Jahren 206, 
folglich im Durchſchnitt jährlih 59 Schiffe mit nicht weniger als 25 
Reifetagen erſcheinen, zählen wir beren in den Iejten zwei Jahren 171 
deder jährlich 85 Bhiffe- . 


Es ik demnach thatfächlich dargerhan, daß mährend der 2 leiten 
Jahre : 

a) Unfer Verkehr mit der Levante und ben Häfen des fhwars 
ien Meeres eine bedeutende Ausdehnung gewonnen bat, baber 

b) eine namhaft gröfiere Zahl von Schiffen, als in früheren 
Jahren da verwendet wurde, und 

©) daß bie Fahrten zwiſchen Trieft und Kontantinepel mit viel 
größerer Schnelligkeit, als im früheren Jahren ſtatt fanden. 

Nach tiefer Darſtellung drängt fih uns bie freubige Betrach ⸗ 
tung auf, daß bie aufgejählten günſtigen Neiultate mit der 1837 be- 
gonnenen Thaͤtigkeit der Dampfichiffahrt zufammenteifft, diefe baber 
auf dad Gedeihen der Segelſchiffahrt durchaus nicht hemmend einwirkt, 
fondern wie alteythalben, auch bei und, dem gehegten Erwartungen ent» 
ferit, und in merkantiler, wie in allgemeiner Beziehung als ein ent: 
fdiedener Gewinn erſcheint. 





Forrefſpondenz. 
Alerandrien, 16. Februar 1839, 

Ih eile Ihnen die Überfegung eines Briefes mirjutbeilen, wel 
Gen Dr, Gaetani Bey an Ülot » Bey gerichtet hat, Derſelbe it 
batırt : 

. Ruffiri (vier Tagereifen von Kartum) 29. Dezember 1838, 
Mein lieber Elot » Bey. 

In meinem Schreiben vom 1.1.M. meldete ich Ihnen nächſt uns 
ferer Abreife nach Fazoglu, daf ih Kerr Leferte nach Gebel el» Mio« 
je begeben habe, um im den angedenteten" Silberbergwerken Unterfur 
Hungen anjuftellen. Diefer Ingenieur id nun von dort wieder jurüß- 
gekehrt, und verfihert, außer eifembaltigen Duarz nichts gefunden zu 
haben. . 
Schs Meilen weitlich vom" Sennaar hat Herr Leferre jebech 
eine reihhaltige Eifenmine entdekt, welche &. H. fpäter gusbeuten zu 
laffen gebenkt. Heute erhielt er ben Auftrag, einen Berg, drei Meir 
ten oͤſtlich von Anvorman (Dorf am reiten Ufer bes blauen Flufes) 
bu unterluhen, welchet fehr tupferhaltig fein fell. 

Micht weit von Ruffıri entdekten wir ihöne Brüche ven Kalk: 
fpath, worüber S. H. großes Vergnügen dußerte, da der Half zu 
den Bauten in Fozoglu erwünſcht fommt Wir haben bei uns vier 
Bataillene Infantenne, vierhundert berittene Mogrebinen, *) fehahun- 
dert eingeborne Banciers zu Pferde (Schakia) und zwei Feldſtüke. 

Der Scheik Soliman Melek (Fuͤrſt) ter Landſchaft pwiſchen Kar 
zoglu und Abu-Ramle erklärte ſich dem Vicekoͤnig zinspflichtig, wur: 
de in feine Würde eingeſezt und empfing bie Beſtaͤtigung darüber 
aus den Händen Gr. H. Eben fe bat S. H. auch die Auteritde der 
Könige von Sennaar, von Schakies, vom Korbofan und bed Bruders 
des Königs von Darfur anerfannt; wie den Aönigen von Rafangor 
ra, Dul, Ramomil und ben Bändern ver Gallas u, f. w. bedeuten 
laffen, dafi er miche komme, um Krieg mit ihnen zu führen, fondern 
im Gegentheile, ihr Glük und Wohl zu fördern wünſche; feine väter 
liche Sorgfalt für fie, werde ihnen die ficherfte Bürgſchaft für die 
Reinheit feiner Geſinnungen fein. 

As S. H. mit den Bewohnern ſprach, munterte er fie auf, 
ihr Cand nicht zu verlaffen, und frieslich in ihren Tuwuli (Hutten) 
zu bleiben, 

Der Vicekönig erfreut ſich fortwährend ‚einer guten Geſundheit 
und beabfichtige, ſaͤmmtliche Goldbergwerke der Provinz Kamomil zu 


befuchen. 
Gastani » Bey. 


Trieft den 15. März 1639, 


S. £& £. der Herr Erherzog Carl umd fein erlauchter Cohn, 
Sulius Albert haben fih fammt Gefolge am 13. dies Abends 8 Uhr 
auf bem k. F. Dampfboste »Maria Annas eingeſchifft, weldes fihon 
um 8", den Hafen verlief und feine Reiſe mach Manfredenia bei 
dem günftigften Werter begann. ° 


*) Mogredinen heißen die aus der Berbetel elugemanderten Araber in 
Ggypten, Ste find tpeils Qanderlente, theils Soldaten. 


Am 14. Abends Ind Seine E £, Hoheit, det Herr Erzberjog Friebe 
rich mie Br, Ereellenz, dem Herrn Wice-Atmiral Marquis Paufucei, 
mit dem Seren Obtiſten Ritter vom Vebjeltern,, und dem Kern Her: 
vettenfapitän Marinosih auf tem Dampfboote »Areiduche ſſa Sephia⸗ 
abgereiſt, um ih nach Venedig zurukzudegeben. 





Das k. k. oͤſtert. Kenſulat in. Salonich beſtätigt unterm 16. Fe 
bruar ben vermutheten Untergang der öfterr, Brigantine »Faone,s folr 
gender Are: 

Das ſchon wor 3 Wochen am dem Vorgebirge: Mante Santo 
vor: Lauta, Kloſter Sta. Laura genannt, geſcheiterte Schiff hat ſich 
als die öfter. Brigantine: »Muone,a Kap, Aler. Mitrovich ausgewie· 
fen, welche in Snhtna von dem Haufe Pascalin u. Gop befrachtet, 
nach Cialaſi beftimme war, um da Baumwolle ju laden. Im beim 
Schiff dtuche haben vier Matroſen und der Kompagnen des genannten 
Hauſes, Herr Goy das Leben verloren. 

Herr Domimf Kech, ven den Konfulaten gemeinſchaftlich abge» 
erbniet, um die Matiomalitat des geicherterten Schiffes zu ermitteln, 
bat am 15. Bebruar im Klefter Chilindar den Kapitän dieſes Schiffes 
angetroffen, und fi am folgenden Tage an den 6 Stunden entfern: 
ten Schauplag des unglühtihen Ereigniſſes begeben. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
des 
Sſterreichiſchen Loud. 
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Abfahrt: Antunft: 





CONTE MITTROWSEKL 


13. März vom Venedig nach Zrief. 13. Mär in Benedig von Teiefl. 
in. Trieſt „ Wenedig. 


ARCIDUCHESSA SOFIA. 
14 Marz vom Trieft nad Ancona, 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 14. Mär; 
Bahia: Mary, Bond, Engt., in 84 T. mit Zuker. 
Rio Janeiro: Luigia, Beſe, Hamburg, 95 T. mit Kaffee. 
Nemweaftle: Iermaine Sophia, Hendmarf, Engl., in 47 T. mit 
Steinkohlen. 
Genua: Genetale Offasco, Sattoro, Sard., in 19 T. mit 
Baumwolle und a. W. 


Auswärtige Bandelsberichte. 
Bordeaug, 3. Mir, 1839. 

Der völlige Mangel an ſchoͤnen Aualititen Kaffee hemmte 
feit einiger Zeit den Verkehr in dieſem Artikelz wir erwarten itdoch 
mit Nähten mehte Ladungen aus Havannaf und einige Marke Par— 
tien Java und Mofa, Die Preife halten ſich überhaupt für alle Ser- 
tem aufrecht, und jwar gilt Java Br. 1.11 — 1.19; Padang Cent, 
94 — 9; Gr. Jage 86 — 80. Der Beſtande auf unferm Page 
beläufe ih auf 450 Quintale Bourbon; 50 bite Martinique; 12500 
dito Pabang und 1000 Java in Confum; 200 &t. Jago, 100 Has 
vannah, 200 Guayra, 3000 Haiti und 60 Portericco im Ent, zu · 
ſammen 17560 Quintale. Cactaso wird nicht beſonders geſucht. Im 
verfloſſenen Monate gingen ungefähr 900 Sake Cararcas zu Ar. 72. 
50 — 100 um, Zu lejterm Preife wurde eine Partie fihöne Guahra 
begeben. Begenmärtig wird dieſer Artikel, je mach der mehr oder min« 
ber ſchoͤnen Qualitaͤt, mit 75 — 110 netirt, Unfer Vorrath beftehr im 
400 Saten Caraccas ; 400 Quintalen Trinidad und 4000 bite Bun 
jaquil. Man ermarter eine neue Zufuhr von 2000 Quintalen Guaja 
quil, Der Beſtand der Trinmidad dürfte nicht ſobald verfhärkt erden, 

Eodhemilte angenehm, und wird ſich dem Anſcheine nach he⸗ 
ben. Die Verkäufe waren im verfleffenen Menate zwar micht von gros 
dem Belang, bach erzielten fir gute Preife und jwar: 100 Seronen 


graue Wera Erup zu F. 8.50— 9; 25 dite Zaccatilla zu 9. 65 — 
12%,. Der Vorrath auf dem Plage beläuft fih auf’921 Seronen 
Honduras. Die aus Wera Trug zu erwartenden Zufuhren ‚blıften ra 
ſche und vorteilhafte Abnahme finden, ö 

Der gegenwärtige Zeitpunkt it dem Jmbigo verkehr nicht ſebr 
günftig, weshalb auch Stille eingetreten it; die Preife halten ſich in» 
werfen aufrecht. Der Umfaz bed verfloffenen Monats beftand in 26 
Kiften Bengal zu Br. 9.50 — 15.50, 15 bite Kurpaf, 7 dito Ma: 
dras zu 6.50--12.50 und 11 Geronen Caraccas und Guatimala 
zu 9— 12.50 pro ', Kilogr. — Unfer Lager beitcht aus 400 Ki 
len Bengal, 350 dito Madras; 25 dito Java, 75 bite Kurpal, 161 
Seronen Tarascas und 515 bite Guatimala. 

In Felge der Berichte aus Merito it Campehehelg bedew 
tend beruntergegangen. Gelb holz von Cuba veranlaßte Spekulatio · 
nen und behauptet ſich zu hohen Preiſen. Dieſer Tage wurden allein 
3400 Quintole auf Lieferung im Juli zu Fr. 13 äbgeſchloſſen. 
Zimmt von Goa gilt Br. 00 — 100. Auf dem Pleje befinden ſich 
1500 Kiſten und 200 Quintale. Gewürznelken werden leicht zu 
Er. 1.35 im Ent. untergebradht. Bir Orlean, gute Qualität wird 
Fr 1.85 im Ent, gefordert. Chinarinde ift feſt zu Fr. 5 im Ent. 
zu welchem Preife 230 Seronen umgeſezt wurben. Wir beſtzen bier 
4959 Seronen. Zufer angenehm. 

Genya 9. Mär; 1839. 

In unferm Gefcäftsleben herrſcht geringe Tpätigkeit, ohne daß je 
doch im den Preifen eine Veränderung vergegangen wäre. Mandeln 
gingen jedoch im die Höhe, da die Aufträge zunehmen, und ber 
Vorrath unbedeutend ift. Diefe Woche gingen von biefem Artikel 100 
Ballen von Majorca zu L. 65", und 46 dire von Sizilien zu 71 
um. Heute werben erſtete ſchon mit 60 — 70 und leztere mit 74—75 
notitt. Kaffee haͤlt ſich aufrecht; feine Qualitäten fehlen. 120 Saͤte 
Rio berangen &. 9; 370 St. Dominge 10 und 120 dito ara 
13. Zußerflau. Indigo angenehm. Gerreide behaupte ſich, 
8500 Minen Weizen erhielten je nad Qualität 2. 27%, — 23°/,; 1000 
bite Meis von Salenich galten L. 15. Mit Det ift es ſtill nnd ob: 
ne Preisveraͤnderung. 


Konftantinopel, 10. Februar 1830. 

In Folge der lezten Berichte aus England und Franfreih war 
der Getreideumſaz geringer und belief fih nur auf 6000 Kilo harter 
Calarz Weizen zu Piafter 16 und auf 3000 harter Ismail zu 19", 
Zaganroger findet Feine Käufer; die Preife desfelben find mur nemir 
nel zu Piafter 25. Unſer Voetrath beträgt gesenmärtis 120,000 Kis 
le. Wegen der Nähe des Bairamfeſtes wurde diefe Woche in Kole: 
nialwaaren nichts gearbeitet, Mit Tuch iſt es ſtillz man hefft, mit 
dem |, März werbe berbeftehende Steinpeljol von 5%, aufgehoben werden, 

Kurs. Zrieft 428 — 424; Wien 429 — 497. 


2yon, 2. Mär; 1839, 
Bei dem friedlichen Gange unferer Wahlen wird der Befchäfts: 
verleht neu belebt und faſt in allen Artikeln herrſcht grofie Thätige 
Beit. Franjoͤſtſche Organfins find im Vergleiche sum verfloffenen Mo: 
note um Fr. 1—2 pro Libbra geftiegen. Auch piemonteſiſche wer: 
den ftarf geſucht umd jene zw *%,, find nun faft fünmtlih & Fr. 45 
verfouft, Schöne Qualititen bedingen nody höhere Preife. Mailaͤnd. 
Rehfeide kann zu nachſtehenden Preifen untergebracht werden, 
Den. 9%, Br. 76. Den. "%, Er. 74. 
» 1,» m. , >» 7%. 
.» Mu» 66. . 1» 62. 
Mailänder Tramen würden leicht Abnahme finden ‚und jwar: 
Den. Fr. 40 — 4. Den. Fr. 38 —- 30. 
„Mr 37-38. Ne -37. 
» u » 36, 
Sivorns, 4. Mär; 1839, 
Das heute bier eingelaufene frangöfifhe Damfſchiff aus Marfeil- 
fe brachte fehr günftige Getreidebetichte, welche auf unſern Markt 
vortheilhaft einwirkten,, und die gute Meinung nur noch mehr befe- 
fligten , die burch die lezten Verkäufe für den inländiſchen Conjum 
und nach Eorfica hervorgebracht worden war, Diefe Verkäufe fanten 


zu nachſtebenden Preifen flatt: weicher Marianopefer Weijen & Pire 17, 
gute Meschiglie von 170 @ a 16", ; Sekunda à 14'/,; Odeſſaer 
Rocelle 4 14 — 15, und harter Taganroger & 17. Mais im Weis 
hen und ohne Geſuch. Levanter wird zu Lire 8 angeboten, ohne 
Käufer ju finden. 

Der iſt fehr im Stoken. In Kelonialıwaaren wird nichts gear 
beitet. Unfer Worrarh an gefalgenen Fiſchen it beinahe aufgeräumt. 
Im Ganzen dürften fih auf unferm Plate befinden: 700 Cantar 
englifche Stokſiſche zu Fire 16”, pro hundert und 500 Cantar ein 
geſalzene Sardellen von ber Bretagne zu Fire 19, Berduderte Härin- 
ge werben a 2, 145 pro Warila verkauft. Kaviar, Mercantilmaare, 
gilt Lire 123 pro Cent. ‚ 

. Mailand, 9. Maͤrz. 1839. 

Die Unthätigkeit in Getreide dauert auf unſerm Plage fort, 
ohne dafi jede in den Preifen die mindeſte Veränderung vorgefom: 
men wäre. Am mwenigften wirb in Weizen gearbeitet; Mais, Roggen 
und Hafer genießen eine nicht unvortheilhafte Meinung. Die günfligen 
Berichte aus Lyon, bie auch durch Briefe aus Turin befkätigt werden 
(fee unten) haben einiges Peben in unfere ® e i db egefehäfte gebracht. 
Feine und ertrafeine Organfins und feine Tramen werden befonder# 
Hark gefucht und erjielen höhere Preife als vorige Weche; dagegen 
find die Mittelforten völlig unbeachret. Robfeide vweranlafite kei— 
nen Umſaz, weil die Inhaber diefen Artikel ſehe theuer bejahlt bat 
ten, und ibm micht vor der neuen Ernte mit Schaden Iosfchlagen 
wollen. 

Henpel, 28. Februar 1834 

Seide flow, und die Sekunda würde leicht zu Earl. 41, 


"42 zu kaufen fein. Eine Partie von 1000 Libbra, gute Sekunde, 


wurde mit Carl. 44 bejable. Kür Mohfeide ift das Anbet von Carl. 
57 micht berübjichtige worden. Gallivolibſ, dispenibel gilt Duc. 24. 
80 ; corrente feine Waare 24. 30. 
e — bite— 4. März. 
Getreide genieft eine gute Meinung, Die Preife find: €. 
23%, Baar, 24°, dispenibel und 23%, auf Lieferung Ende biefes 
Monats. Det ift auf Due, 23. 15 Baar und 24°, auf Lieferung 
Ente diefes Monats gewichen. Auch in Puglien ift es laut heute ein- 
gelanfenen Briefen um 3 €. gefallen. In Cioja wurden einige Par: 
tien ju 48.50 pro Faß verfauft. 
— dite — 6. Mir. 
Getteide hebt ſich und wurde heute mit 24%, baar, 23. 8 pre 
Liquidation und 23.5", auf Lieferung Ende dieſes Momats begeben. 
J Dbeffa, 1. Mär 1839. 
Die Geſchäͤftsloſigkein, zumal in Getreide, währt auf uns 
ferm Marke fort. Im Ganzen wurden dieſe Weche 1500 Tſchet · 
wert barter Weizen à Rub. 22 gegen hollaͤndiſchen Zuker im KHüten 
zu Rub, 21 eingetauſcht. Heute finder eine Unterhandlung wegen ei 
ner Partie Bere ſtatt, die der Eigner unter R. 6’, vicht losichla- 
gen will, Die Zufuhren auf den Bazar find wegen der ſchlechten 
Wege ohne Belang. 
Sentari, 28. Bebruar 1839. . 
Von Geſchaͤften ift jet, wo Alles vom Bairamfeſte in Anfpruch 
genommen wird, Beine Rede. Ich kann daher für heute nur die befler 
denden Preife unferer Ausfuhrartitel angeben. Wacht gilt Prafter 
23. 20; Seide 180 pro Oka; feine wird auch mir 187 bezahlt. 


Zurin, 7 März 1830. 


Die lezten Berichte aus Lyen vom 4. März baben be Orgam 
Fin preife befeftigt, Der Umfag ging lebhaft ven Statten und wär: 
de bei dem vielen Aufträgen mod bedeutender geweſen fein, wenn 
unfere Lager eine reichere Nusmwabl böten. Weiße Drganfins werden 
nicht ſtark geſucht; doch find die guten Qualitäten derfelben rar und 
werben um 25%, höher als gelbe bezahlt. Nah Tramen it Häufige 
Frage. Die beftehenden Preife find: 


Den. aan Um 29.50 — 3. Den. ade Eire 95 


23.50—-8—75. » ” 24.50 
5 un ” 28, ” * » 2. 
27.50. Eh > 2350. 
» by » 27. ri —2 » 23. 
„= 26.50-26.75. 
333226 


25.50. 


a 


OU — 


Gedrukt bei Marenigh. 


„> 


JOURNAL 


Des 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Jahrgang. 
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Statiftifeber Überblif der iinterrichtanftalten in der 
2ombarbie 1835 — 1837. ”) 


Elementarunterricht. 


Als im dem Tejtem Hefte ber Zeitſchrift »Eche- die Wervell: 
kommmung und Ausbildung des Unterrichtweſens im der Lembardie 


durch die von Sr. Mal. dem Kaifer allergnädigſt bewilligte Organifi- 


rung des Inftitutes der Wiffenfihaften und der Akademie der Künſte, 
und der Errichtung ber techniſchen Schulen angezeigt wurde, warb bes 
blühenden Zuftandes Erwähnung gemacht, im welchem ſich die Anftal: 
ten des Elementar: und des gelehften Unterrichtes in biefem Lande bes 
finden. Diefer gebeihliche Zuftand, und die meh immer auf bie Ver 
befferung besfelben gerichteten Beftrebungen werben allgemein anerkannt, 
ohne Daß jedoch hiemit immer eine genaue Kenntnid der Beſchaffen- 
heit dieſer Unterrihtanftalten mad ihrem gegenwärtigen Beſtande unb 
den Ergedniffen ihrer Wirkfamkfeit verbunden wäre, Es bürfte daher 
zeitgemaͤß und nicht unintereffant fein, gegenwärtig, me gewiſſermaſſen 
eine neue Epoche bes Unterrichtweſens beginnt, eimen Überblit der 
biefär beſtehenden Anſtalten zu liefern. Um biefen Überblik zu erleich 
teen, iſt es angemeilen, die verſchiedenen Anſtalten, in denen Lehre 
und Unterricht ertheilt wird, im georbnerer Reihe zu behandeln, wobei 
ſich vom ſelbſt die Stufenfolge von den einfachlten für das Bedürfniß 
des täglichen Lebens und bie gefammte Volksmaſſe berechneten Anſtal ⸗ 
ten bis zu jenen großartigen Inflituten, in melden den Zöglingen bie 
hoͤchſte Weihe der Wiffenfchaft ertheilt wird, und wo fie für ben ger 
lehrten Beruf vorbereitet werden, ergibt, Indem wir biebei ben brei- 
jährigen Zeitraum 1835-1937 umfaffen, beginnen wir biefen Über: 
blik mit den Anftalten für den Elementarunterrihe, am weichen ſich 
fpäter der Gymnaſial⸗ Epeeal« und Univerfitätunterrie mit befonderer 
Angabe der theolsgifhen Schulanftalten ſchlieſſen wird, während zulezt 
die Inſtitute für fpegielle wiffenihafelihe Bäder und bie Unterwerfung 
in den Künften in Betracht kommen, 

Es war ſtets ein Gegenſtand der regſten Gergfalt ber öfterrei- 
chiſchen Regierung , die Wohltbaten des Unterrichtes auf ſammtliche 
* ©) Wir entlepnen biefen Auflay dem meweflen Hefte bed: xGcho-n und meh: 

men die Belegenbeit wahr, amf diefe gebaltwolle Jertſchrint aufmerkfam zu 
maben, melde bei 3. Weinerd und Zopn in Matland in Monatheften 

6 Bogen erfcheind und in Loco 24, außen frei Gtenze 30 oftrereic. 
bire kofter, Das Echo⸗ zeichwer fd Fre Aine würdige ‚nasiomale Tem 
dem und Durd Ditarbeiter aus, tele Hert Görmig, der felbit Die fterilfe 
aeıfhifebe Materie darch geifvellen Edimung in Auflaflung, Darchdrin, 


gung und Daritellung fe angembm als Iehrreih za beieden weh, und 
nenerdings wieder durch feine »Zktjzen aus rallena feinem PN FR 


ſchen Ruf bewährte, 


Klaffen der Beoölterung ausjubehnen und biefelben durch unentgeftli- 
Ge Unterweifung allen ihren Unterthanen jugängfid zu machen. Als 
die fchönfte Frucht dieſes Strebens Bann es angefeben werben, daß in 
der Lombardie, wo bei ber Wiberfehr der oͤſterreichiſchen Megierung 
ber umentgeltliche Elementarunterricht fo gut als unbefannt war, und 
ſelbſt der entgeltliche ſich faſt mur auf Privasanftalten für die Kinder 
ber bemitteltem Klaſſen befchrämkte, der eritere in einem Zeitraume von 
weniger als wanjig Jahren fih bis im die entfernteften Theile des 
Königreiches verbreitete , und basfelbe in biefer Hinſicht zu einem ber 
am meiften vorangefihrittenen Länder Europa’s erhob. Die Zahl ber 
fdmmtlihen Elementarunterritanftolten in der Lombarbie belief ſich 
in ben Jahren . 2 2 2 en nen = 1835 1836 1837 
Wer aaa 4422 4470 4531 
Darunter gab es, wenn man fie mad ihrer Be: 

ſchaffenheit und der Einrichtung der einzel 

nen Anftalten eintheilte: 


Sauptihulen » 2 = 2 2 00er. 73 7 77 
Triialfhulen 2 2 nen. 3568 3618 3648 
Privarigulen . » Re ee 632 621 650 

Konvittfchulen (mit welchen zugleich eine Erzie: 
bunganftalt verbumden if) - « » » » . 149 154 156 

Hinſichtlich ihrer Beſtimmung nach dem Geſchlechte 
der Zöglinge jählee man Knabenſchulen 2645 353 2637 
Mädhenfhuln » =» » = = 0 000. 1777 1817 1894 

Und im Allgemeinen gab es darunter äffentli- 
3721 3775 3805 


be Odulen . » » 2 er 00. 
Privar- Schulen (die Privatkonviktſchulen anit 
inbegriffen). «+ ste 0 nn 0» 7 69 726 
Bei nüherer Verradhtung des Elementaruntertichtweſens im ber 
Lombardie ergeben ſich folgende Refultate: 

Da jede Gemeinde und womöglich jede Pfarre ihre Elementar 
Thule haben ſoll, laffen wir hieber die Zablenangaben beider woraus: 
geben; es beitanden im Jahre 1835 in der Lombardie 2234 Gemein ⸗ 
den und 2371 Pfarren. In diefen Abtheilungen des Gebietes und 
ber Bevoͤlkerung zählte man 3641 (3605—3725) *) öffentluhe Ele 
mentarſchulen (mir Ausnahme jedoch einer anderen Abtheilung angehö: 
rigen und fpäter anjuführenden äffenrichen Konvittfhulen), werunter 
fih 59 (63—63) Haupiſchulen für Knaben und 14 (14—14) für 


Zur Dermeidung von Wiederholungen laſſen wir neben Den Zahlen des 
ntertes, melde fidh auf Das Jahr 1835 beziehen, jene, Die für Die Jahre 
1837 und 1838 gelten, zwiſchen ben Warenthefen nachfolgen. 


Märchen, Trioinffhufen aberfür Knaben (2299-2239) und Für Mid» 
den 1269 (13191359) befanden, ungerechnet der hiemis werbunder 
nm 300 (308— 259) Sonntogkäpulen. Bon ber eben angeführten Zabl 
ven Gemeinden maren mit Öffentlichen Knabenſchulen verfehen 2158 
(2165—2168) und mit öffentlichen Mäpdenihulen 1120 (1164— 
1191), und es befanden ſich in denfelten 282871 (237333289338) 
ſchutfaͤhige (d. h. 6-12 Jahre alte) Kinter, nämlich 169740 (170333 
—170150) Anasen, und 113131 (117000—119178) Modchen. Nur 
wenige Grmeinden ersehnten no& der öffentlichen Ele mentarſchulen 
für Knaben, ndmlih 76 (6966), während es beinahe noch in ber 
Hälfte derfelben, d. i. in 1114 (1070— 1043) Gemeinden an öffent: 
tigen Madchenſchulen mangelte; im diefen Gemeinden zählte man bes 
jiehungmeife 2038 (1862—1727) fdulfähige Anaten, und 51711 
(4921646178) Mäpgen. Die Zahl der fhutjähgen Kinder betrug 
demnach überhaupt in ber Lombarbie 336620 (338411— 337368), 
darunter 171778 (172195— 172019) Knaben und 164842 (166216— 
165349) Mitden. Von diefen ſchulfähigen Kindern beſuchten bie oͤf ⸗ 
fentlichtn Schulen wirklich 175581 (17602- 178207) und zwar 
die Hauptſchulen: 12013 (12711—12691) Anaben und 2593 (2689 
— 2673) Mätchen, die Trivialfdulen 10225, (102401— 101617) Ana: 
ben und 57824 (60091— 61226) Märchen. Dagegen genoſſen Feinen äf: 
fentlichen Schulunterricht 161039 (160519159144) Kinder, namlich 
56614 (57083—57694) Knaben und 104425 (103436— 101450) 
Mädchen. 

Ein anfehnlices Lehrperfonale wurde verwendet, um den Kindern, 
in dem bisher ermähnten öffentlichen Elementarfhulen ben Unterricht 
ja erteilen; es beſchäftigten ſich damit 3992 (40534101) Indivis 
duen, ungeredhmet bie mit der Leitung umd Auffihe Über das gefammte 
Schulweſen und ber einzelnen Anftalten, fo wie mit dem Religienums 
terrichte beauftragten Perjonen, welche aus einem Schulen » Oberauf: 
feher (Ispettore inCapo) 9 Provinzauffehern (Ispetiori provinciali), 
129 (131—132) Tißriftaufichern, 16 (31—33) Hauptihuftirekteren, 
aus 2206 (2206-2182) Pfortern, benen die Auffiche über die ihnen 
untergebenen Trivialigulen und in ber Megel bie Ertheilung des Mer 
figionunterrichtes bafelbit obliegt, und 54 (60-61) eigens beſtellten 
atecheten als Religionlehrern beitehet. 

Von bem sigentlichen Lehrperfenole entfielen auf bie Hauptſchu ⸗ 
Ion 248 (254— 258) Exhrer, 44 (4435) Behülfen, A6 (d4—AT) 
Lehrerinnen, und 12 (19—22) Gehülfinnen. Die Zrivialigulen aber 
zählten 3642 (36923739) mit dem Lehramte beichäftigte Indivi⸗ 
duen, d. i. 2206 (2209-2294) Lehrer, 80 (85-94) Gehülfen, 
1176 (1226-1272) Lehrerinnen und 84 (82-79) Gehülfinnen. 
Die Schulhaäuſer, in melden dieſe Lehranftalten untergebracht waren, 
gehörten einem großen Theile nad den Gemeinden, denen überhaupt 
die Weftreitung bes Aufwandes für den Eiementarunterricht obliegt, 
eigenthümlich: 880 (891— 920), der Mehrzahl nad mwurten fie von 
denfelben gemiethet: 2199 (22672312), unentgeltlich wurben von 
Privarwohlthätern eingeräumt: 447 (395- -390) und 8 (8— 7) ger 
hörten dem rar, welches im Allgemeinen die Befoldung bes Lehrer 
ſenales der Hauptſchulen beftreitet, — Mebft den bisher umſtändlich 
behandelten äffentlichen Elementatſchulen, gibt es in der Lombarbie, 
wie bereits erwähnt, noch zwei andere Gattungen von Elementarſchu · 
fen, naͤmlich Privarelementarihulen, und folche, welde mit Konvikıen 
(Erziefungonflalten) verkunden find; ber erfteren zählte man 0632 
(621— 650), nämlich 225 (225— 223) für Knaben und 47 BC — 
427) für Madchen, werin ſich 5265 (5236— 5441) Anoben und 
9497 (9005-9545) Mädchen befanden. Die Zahl ter Konsitifihulen 
belief ſich auf 149 (154-156), weron 62 (66-62) für Anaben 
und 87 (88- 94) für Mätden. Diefe Komeittichuien find ferner, 
wie die Ronvikte, mit welden fie vedunden find, öffentliche ober prir 
wate: an Öffenelichen waren 80 (B0— 80 vorhanden, weren 30 (30 
—30) für Ansten und 50 (50-50) für Mädchen beflimmt; an 
Privatſchulen aberzäßlte man 60 (T4— 76), davon 32 (36—32) für 
Knaben und 37 (38—44) für Mäpden. Die Zahl der Schüler in 
den Konvitten betrug 4806 (4878-5198), nämlih 2033 (2202— 
2065) Anaben und 2773 (26763133) Mäbchen , und jwar in den 
Üffentlichen Aonviften 3164 (3069-3030) — Schüler, d. i. 1300 
(1383—1307) Anaben und 1864 (1686—1993) Mätden, in den 


Prieattonvitten aber 4642 (1809-1898) d. i. 733 (819-758) Ana 
den, und 009 (900-1146) Märchen, — Endlich müffen an dieſe 
verſchietenen Abtheilungen von Schäfern noch die Beſuchtr von Sonm ⸗ 
tegſchulen derechnet werden, deren man 5902 (46864 4223) zählte, 

Die dur den Eiementarunterricht verurſachten Auslagen beliefen 
fi) auf 485881 (489697507054) Gulden, woren aus eigenen ben 
Anftalten gehörigen Einkünfren 18679 (23384—20949) Gulden des 
ftritfen wurden, während die Detation der Provinzen und Gemeinden 
402870 (403016423149) Gulden betrug, und ber Staasidaj 
64532 (63297—62056) Gulden beifteuerte. 

Die Betrachtung obiger Angaben nach ihrem durchſchnittlichen 
Ausbrufg gewaͤhrt eine naͤhere Einfiht in bie Verhaͤliniſſe des Un 
terrichewefens der Tombardie, infefem biefelben durch Zahlen ausge 
drüßt werben Binnen, Wergleicht man vorerit die Zahl der Gemein 
den und der Pfarren mit jener der Ciementarunterrichtanſtalten, fo er» 
gibt fi, daß je zwei der lejteren auf eine der erfleren entfallen, fe 
wie, daß bie Zahl ber öffentlichen Tribialſchulen für Anaben jene ber 
Gemeinden und Pfarren um ein Beringes überfteigt, da pwar rimige 
Gemeinden noch nicht mit dergleichen Schulen veriehen find, dafür 
aber in vielen anteren mehr als eine ſolche Knabenſchule beſteht. 

Die Unterrihtanftalten mach ihrer verſchiedenen Beſchaffenheit ge: 
gen einander gepalten, oertheilen fi im der Weife, daß unter hundert 
Unftalten für den Elemehtarunterricht beinahe 2.(1,7) Hauptſchulen, 
81 Trioialſchulen, über 14 (14,2) Privarfpulen, und mehr 41#3(3,4) 
Kompikefdjulen begriffen find. Die geringe Zahl der Hauptſchulen er 
Höre fi durch die Wohnungserhältniffe der Leiubardie, welchen zufol- 
ge ein Theil der Vendlkerung in wenige aber grofle und volfreiche Or: 
te zuſammengedtaͤngt üft; der bei weitem größere Theil aber bei falk 
gänjlichen Mangel mittlerer Oriſchaften ſich in Meine und ſchwach ber 
völkeree Dörfer, Dorfabtheilungen (Frazivni) und Hauſergruppen zer⸗ 
freut, Dagegen trist bie Zahl ber Konviktſchulen umd noch weit mehr 
jene der Privarfchuilen flärker hervor, als in irgend einer anderen Pro⸗ 
vinz der Monarchie der Fall fein birfte. Dieſe mit dem dierlaͤndigen 
Erziehungfpleme und den Familienderhältniſſen innig verbundene Et · 
ſcheinung wird weiter unten umſtändlicher zur Sorache fommen; bier 
mag nur noch Erwähnung geſchehen, daß unter hundert Schulen ſich 
84 äffenelihe und 16 Privatſchulen befinden, ſomit ben lejteren 
der ſechſte Theil fdnmelicher Schulanſtalten angehöre. Mach dem Ge— 
ſchlechte der Schüler bettachtet, gibt es unter hundert Eiementarfhulen 
30 für Knaben und Al für Madchen, oder es kommen auf brei Anar 
bene zwi Madche nſchulen. Diejes Berböltniß, welches in ſofern güns 
flig für das weibliche Geſchlecht erſcheint, als lejteres überhaupt ſpaͤter 
der Wohlthat des allgemeinen Unterrichres theildaftig geworben it, 
und im dem meiſten Ländern im biefer Hinſicht ned fehr verwahrlofet 
wird, ſteilt ſich ober nech um deſto erfreuluher dar, wenn man erwägt, 
baf bie große Mehrjahl ber weiblichen Unterritanftalten in dem Zeit · 
raume von wenigen Jahren jur Entftehung gelangte. . 

Das gegenfeitige Verhältniß der Schulanſtalten if bei den Anar 
ben» und Madchenſchulen bedeutend verfdieden. Denn während auf 
hundert Knabenſchulen mehr als 2 (2,3) Hauptſchulen, fait 87 86,8) 
Sffentlice Trivialfhulen, 8-9 (8,5) Privarihulen und 2—3 (2,4) 
Aonvittſchulen entfallen, im Ganzen aber (mit Einfluß der Privat 
Kompıkte) die Privarjulen beinahe den jehnten Theit (9,7 unter 100) 
und die äffentlichen meun Zehntheile fämmeliher Schulen ausmachen, 
finden fh unter hundert Maͤbch enſchulen kaum eine Hauptſchule, nur 
72 Teloialſchulen, dagegen aber über 22 (22,4) Privatigulen, und 
nicht weniger als 5 Konrikiſchulen, und bie ſammtlichen Schulen ge» 
hören beinahe zum vierten Theile (24,6) ben Privasanftalten, drei 
ıertheife aber (75,4) den Öffentlichen am. — 

Die Beltimmung und die einer andern Richtung folgenden Be: 
birfniffe des weiblichen Geſchlechtes erklären die geringe Anzahl vom 
KHauprihuln, fe wie bie größere Aurüfgejogenbeit, ın welcher hierlan« 
des die weibliche Jugend gehalten wird, und auch der allgemein wer- 
breitete Wehlſtand, der einen entfpreenten Aufwand für die Zweit 
der Erziehung und des Unterrichtes möglich macht, gerade jenen Theil 
der weiblichen Jugend, welder eins geündlichere Bildung erhält, bem 
jahfreihen Privat: und Konviktihulen juführt.— Darauf deutet and 
der Umſtand hin, daß die Mehrzahl der Privat und Ronviktanftalten 


ber Provim Moiland-*) angehören, ehmeht eben bier — namentlich 
in Ber Hauptſtadt — der Öffentliche Unterricht durch die vielfältigften 
Anſtalten am meiften geförbert wird, — j 

Die Wichtigkeit und Bedeutung der Schulen für das Gemein: 
wefen mag in gewiſſer Hinſicht durch die Zahl der biefelben beſuchen ⸗ 
den Schüler ausgebrüft werden, — Erforihen wir demnach bie Zahl 
der Schüler der lombardiſchen Elementarſchulen, fe ergiebt fih, daß im 
Durdfänitte aller Schulanſtalten (waͤhrend der drei Jahre 1835, 36 
und 37) auf jebe berfelben 45 Schuͤler entfallen; in näherer Berradh: 
tung finder man im Durchſchnitte in jeder Hauptſchule 203, in jeder 
Zrieialichule 45, in jeber der gewöhnlichen Privatſchulen 23, in jeber 
Konviktſchule 32—33 (32,4) und zwar im jeder öffentlichen Konvikt⸗ 
ſchule 39—40 (39,7) in jeder Privatkonvittſchule aber 24—25 /24,4) 
Schäler an; im Allgemeinen kommen auf jede Öffentliche Schule 48 
(47,9) und auf jede Privatſchule 23 (23,2) Schüler. Diefe Verhäft: 
niſſe find fo ziemlich feſtſtehend, und erleiden bei Anftalten für den 
Unterricht bes einen und des andern Geſchlechtes nur eine geringe Ver: 
anderung. — Denn während im allgemeinen Durchſchnitte eine Ana- 
benſchule 46, eine Hauptſchule für Knaben 206, eine Telbialfdule 44 
—45 (44,5) eine Privatihule 24 (23,8), eine Konviktſchule 33 —34 
(33,3), und zwar eine öffentliche 44-45 (44,3), eine Privatkonvikt- 
faule 37, im Ganjen aber eine öffentliche Anabenfhule 48—49 (48,6) 
und eine dergleihen Privatſchule 23-24 (23,7) zähle, ſteuut fih bei 
den Madchenſchulen diefes Verhättnifi im Allgemeinen auf IL, für die 
Hauptſchule auf 189, für die Trivialſchule auf 45 (45,3), für die 
Privatſchule auf 23 (22,8), für die Konviktſchule auf 32 (31,8), umd 
‚zwar fir bie Öffentliche auf 37, für die private auf 25—26 (25,3), 
im Ganpen aber für eine öffentliche Schulanſtalt auf 43 (47,9) und 
für eine Privat» Anftalt auf 23 Schülerinnen, 

(Der Beſchluß folgt.) 





Rotigem. 


Dünne Luft auf dem Himalaya, Ein englifcer Gelehrter 
ergählte in ber Befchreibung feiner Reife nach dem Niti» Pah des 
Himalaya, melde er erft vor Kurpem gemacht; die Dünne der Luft 
auf der ganzen Hauptſtraſſe nah Dappa (ungefähr 17000° hoch) war 
wahrhaft entfeplih. Deine Begleiter aus Dandi waren nicht zu bes 
wegen, weiter zu geben und kehrten von bem weſtlichen Xheile des 
Palfes zurũk. Ein einziger Diener blieb bei mir, und wir beide ſchli · 
en nun langſam über eine Ebene, und ſchleppien uns fo, öhnead 
und mit unglaubliger Anſtrengung fort. Ich vermag durdaus von dem 
kungendruke, ven ih empfand, Beine Zdee zw geben. Die Cinger 
borenen werden nach und nah an bie Wırkung diefer üͤberaus feinen 
Luft gewöhnt ; mande können fie aber im ihrem ganzen Leben nicht 
verwinden, Man erzählte mir, daß flein Dappa brfonders Morgens und 
Abends fühlbar fei, und baf in diefen Tagesjeiten fait alle am dem hef 
tigften Kopfihimerz leiden, Ich fühlte große Veklemmung der Bruft 
und glaubte bei jedem Schtitte erſtiken zu müflen, Allenchalben fand 
ih Amonshörner in Maſſe herumliegen. (Journal Asiat, Soeiety) 

Spmi s Schujmittel gegen Die Erplofion der 

Herr Opmingten gi der Society ofarıs eine Denk, 
ſchrift über die Shumittel der Dampfkeifel voriulegen, Die Saupt 
arſache der Erplofionen liegt, mad feiner Meinung, in mangelhafter 
Speifung ber Keſſel mit Waller. Im Folge diefer fälle das Mailer 
unter das Miveau der Feuerzuge, me dann biefe am Scheitel sum 
Borhglühen kommen. Sit dies der Fall, fo wird, wenn das zwiſchen 
den Beuergägen enthaltene Waſſer bei itgend inet Bewegung des 
Beuerzuges auf die ausgebreitete aberhizte Metalleberfläce geſchieudert 
wird, eine fo raſche Dampfentwikelung fattänden ,” dafı ihm das ®ir 
herbeitwentif nicht raſch genug entweichen fallen kann, und folglich der 
Keſſel erpfodiren muß. 

Das Schumttel gegen Unfälle dieſer Art finder Spmingten in 
einem geuerfundenen Schwimmer, durch dem bie Speifung auf ahnli⸗ 
che Weiſe felbitthätig gemacht werden foll, wie dies an ber Fandımaz 
fine der Ball if. Der gewöhnliche Schwimmer war wegen der Be: 
megung des Schiffes unbrauchbar, der neue befindet fi in einem 
cilindriſchen Behäufe, im welches das Waſſer nur oben und unten durch 
win kleines Loch eintreten kann. Durch dieſes Gehaͤuſe it der Shwim- 
mer gegen die Bewegungen des Waſſers geſchuzt. Eine am ihm befe: 
ſtigte Stange fommunicirt mit einem an der ifungsröhre befindli» 
Gen Hahne, fo daß die Speifung des Keſſels ohme Zuthun bes Mar 
ſiniſten geſchleht. Auch die zweite Urſache der Explofionen , nämlich 





* Con den 650 nemähnlic tlxatſchulen, melde im i 
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das Ermroften ber Mentile will Spmington Beben und dem Meneif 
durch Verbindung mit der Mafıbine erte langſam rotivende Bewegung 
— — —— fol in einem Gehaͤuſe verfchloffen und mir eir 
nem Gerichte belaftet werben, weiches den Druß dei 

überfteigt. (Mechanic's Nagssine.) di — 





2ivorno, 11. Mir. 1330 

Mir dem heute aus Malta eingelaufenen frangöjiihen Dampf: 
ſchiffe erhielten wir das egnptifche Felleiſen mit Briefen aus —*— 
deien von 25-26. Aebruar; denſelben zu Foige befand fid der Para 
in Bajoglu und in Telhade, wofelbit er Kaſernen, Hoſpitaͤler und 
andere Gebaͤude errichten lät. 

Die Scheits der unabhängigen Staaten eilen von allen Seiten 
berbei, um ihm zu bemillkommen und ihn ibrer Ergedenheit ju wer 
fihern. S. 9. verferah Aden volle Spandelsfreibeit. 

Die Einnabme von Aden durch die Engländer bat auf dem eqps · 

tiſchen Kafferhandel machrbeilig eingemirkr, Überhaupt iſt es im Bier 
Iböfte Außer Mill, Die Baummelicnernte fol nicht 50,000 Ballen 
überfteigen ; auch die Getreiebeernte war nicht befonderd ergiebig. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Öfterreihifchen Llond, 


Abfahrt: YUnfunft: 





CONTE MITTROWSKL 
16. Märg von Trieft nad Benedlg. 
ARCIDUCHESSA SOFIA, 
15. Märyvon Ben nah Tri. 15. März in Demedig von Trirfl. 
1. ” z Tune * Venedig. 19. ” .. gl „ WBenebi 
BARONE EICHHOFF. 
16. März von Trleft nah Sota. - 
BARONE STURMER. 
12. März von Gattaro nah Zrlefl. 11. März in Cattaro vom Triefl, 
nu „ Tel „» Gattaro, 


PRINCIPE METTERNICH. 
22. Jedt. von Salowi& nad Ronftant. 24. Febr. in Konflant, von Salonich 


; MABMUDpık. 
12. Märgvom Syra nah Tri. 11. Märy in Sora von Trieft, 
19, Zeieft &ora. 


” * 





Angekommene Schiffe in Trieſt: 
Am 17. März 

Pernambuf: Barone de Pascotini, Bonicelli, Oeſter., in 80 
T. mit Zuter und Kaffer. 

© mprna: Marco Voyarı, Zangaracht, Grieh,, in 25 T. mit 
Baumwolle und a. W. 

Meffima: Prinsipe Celeſte, Lautetano, Meapolit., in 12 T. mit 
Agrumen upd a. W. 

Galacy mb onftantimopel: Brillane, Millinveid, 
Oeſter., in 103 T. mit Weizen. 

Konkanstinopel: Snamibog, Voinovich, Deiter,, in 17%, 
mit Getreide. 


Am 18, bito 
Smprna: Benfatto, Bellapita, Oeſter,, in 34 T. mit d. W. 





Diefiger Sanbelsbericht. 


Trieſt, 18. Marz 1839. 

Baumwolle: Die in vergangener Woche ftatt gehabten Mer: 
Fäufe befchränten Ach auf wenige 100 Ballen Sr. Domings su AT; 
80 dito gemeine Macedoniſche und Urwri zu fl. 28 33,5 und 31 
dito Leyanter zu fl. 33, —34, der Eenengr. Da die fejten auf Piver: 
pool unterm 6. dies eingetroffenen Nachrichten eine ttarte Bewegung 
mebft Preiserhöhung auf jenem Marke anzjeigten ſo dürfte vielieicht 
auch der biefige Umfaz; mehr Thätigkeit gewinnen, 

Golonialwaaren: In ben leiten acht Tagen fanden in Kaf: 
fee ausgebehntere Geſchaͤfte als in der vorbergegangenen Woche ftatt 
und bie Kauflwt währe fort, zumal ven Ceite der Sywkulanten ; 
die Verkäufe beftanden in 4000 Saken Rio zu fi. 224, — 31; 1600 
dito Bahia zu fl. 25— 97; 250 dito St. Dominge ju fl. an - 
23, 100 Säten und 10 Bäffern Java zu fl. 30’, — 30", und 20 
Faßchen Portorieco ju fl. 36, pre Cent. Eaffia liamea feine 
um Preife anziehen zu wollen; 165 Kıften berangen fl. 42 , pro Eent. 
Ein Gleiches laßt fih von Jamara Piment fügen, vom meiden 
270 Sate zu fi. 197, — 19%, abgeſchloſſen wurden, Pfeffer 
wird feit behauptet und genioh einer, durch den Confumbedarf erreg« 
ten Nachfrage ; 450 Cent. wurden davon ju fl, 227, — 23 abgefejt. 
In Robjufer fand keine Veränderung flott, intem fh die An ⸗ 


kiufe blos anf den Bedarf eicränkten,und da biefer fortdauern muß, 
weil die Käufer ſchon ſeit geraumer Zeit keine Ankaufe in Untici⸗ 
parion gemacht, fo wird der Stand der Preiſe mehr von den Wer: 
käufern als von den Käufern bejtunamt, jo lauge der Gang dieſes Arti⸗ 
teis, der ſich aun günſtig Ace, keine Aenderung erfährt. Die Quali⸗ 
töten der neuen Ernte find rar, jumal Moscomaden. Die Verkäufe 
beitanden in 265 Kiſten weiße Pernambut zu 18), — 21; 109 
Kıten und 108 Fähden weıhe Rie zu fl. 17—18/,. 126 Kiſten 
Rio Werreraden zu fi. 147, — 16 und 10 bite blonde Havannah 
zu fl. 18. Mach Santos Zuter fellte fih Marke Frage ein, als die 
ein werbantene Partie vom 2440 Soaken weiße und 1192 bito 
blemden auf em Markte erfchien, welche aud zum Preife von fl. 18 
rafchen Abfaz fanden, Die Berichte vom Auslande durften zur Befefti« 
aung der Prerfe der geſtoſſenen Zuker viel beitragen ; doch iſt unſer 
Vorrath daran mod immer nicht unanjehnlih; 40 Käfer und 2U 
Kitten bolländ, gefloh. bedangen fl. 20%, — 21 Im öffentlicher 
Auction wurben verkauft: 19 Mäffer havar. geitofi. Zuter zu fl. 18. 
51 — 19.42; 64 Kitten und 6 Faßchen weiße Pernambut, havar., 
zu fl. 144, — 17.9 und 7 Kiften und 4 Fischen Pernambut Moscon, 
bavar., zu fl. 9. dl, pre Centner. 

Droguen: Von Gummi wurden 60 Gent. Senegal zu fl.36, 
40 dito Gedda elegirt zu fl. 42: 180 dite Gedda aſſortitt und naturell zu 
fl. 32-38 und 140 bite in Grunis jufl. 39—44, pro ent, verkauft. 
15 Ramieren Gedro: Eifenz erhielten f.5'/, das g; und 260 Cent. 
Weihraud fl. 15—17, ber Eentner. 

Farbiwaaren: Verkauft wurden: 40 Gentner neuer Perf. 
Safflor zu fl. 68—70; 15 dito Perf. Kreuijbeeren zu f.190 
— 220, der Cent. und 21 Kiften Bengal Indigo zu fl. DA VA 


®. . . . 

Geiftige Getränfe: Von Rum wurden 34 Pipen verſchied. 
Qual. jum Preife von ir. 55 bis fl. 2", pro Ballon begeben. 
Weingeift ik im Sinken, wegen bder-wielen Partien , bie erwartet 
werben und des Preisrütfalls im Marfeille, s 

Getreide: Der Umſaz war in ben lezten acht Tagen dußerft 
beſchraͤnkt, indem von Weizen nur 1500 Star Banater, in Flume 
gelegt, zu A. 5; 500 St. vom ſchwarzen Meere zu fl. 5 und 500 
Star Diesihiglie von der Levante zu fl. 4—4.5 pre Star abgefchlof- 
fen wurden. 700 &tar Donauer Berfte fanden Käufer zu fl. 2. 30. 


Hänte: Verkauft wurden: 600 Siük Odhfenhäute, hieflge 
tretene vom 17 bis 28 E zu fl. 42--47; 600 ©r. Amerifanifde von 
17 bis 20 W zu fl. A, 42; 200) St. desgleichen gefalgene von 
26-30 8 zu fi. 317,33; 1000 St. gefal. von Mabagascar von 
19 — 22 © zu einem undet. Preife; 1800 St. Caleutier Kubhäu- 
te A B von 56 ® zu fl. 4050 ver Gent; 3500 Paar geſalz. 
Dalmatiner Felle mit der Wolle von 7—10 ®, das Paar, zu &.12 
—17 und 3000 Paar desgieichen Boksfele von 4, —9 8 zu fr. 11 
—15, bus #, u 

Metalle: Verkdufe: 400 Kiften Stab! Mr. 00—2 zu fl. 
132—109 ; 90 Meier engl. Eifen zu fl. 62—74, pro Meiler; 
500 Eentner Blei zu fl. 10%, und 150 Cent. Alrkupfer zu fl. 47 
—48, ber Eentner. , 

» MDele: Der Umfay beftand in 2000 Ornen Leccer in Fäſſern 
zu fl. 21, 21%,; 1200 dire Dalmatiner und Raguſaer mit Certir 
fieot zu fl. 23; 800 dito Durayger in Faͤſſetn, wie es liegt und ſteht, 
zu fl. 20%,; 300 dito Boccheſer ın Faͤſſern, en, uf. 22%, 
— 22°/,, unb200 dito feines Pugliefer, ufe Tafelöl zu unbek. Preift. 

Seide: Es wurden davon nur I Ballen Salonicher, auf Pier 
meontefer Art, 1 dito Jarly und 1 dire Perfifche m. H., nmtt ich 
zu unbefannten Preifen begeben. 

üchte: Bon Agrumen wurden 2000 Kiften &izil. Eis 
tronen zu A. 37, —4AY, und 1500 Kiten Pomeranzen zu fl. 41,— 
5, die Kifte umgefejt. Sa den anderen Sudftuchten fanden nachſte ⸗ 
hende Verkäufe Matt, als: 75 Faſſer Calamata Feigen in Kränzen 
zu fl. 7%; 700 ent. fühe Sigil. und Pugl. Mandeln zu fl. 39 
— 39,5 350 Bäschen Sigi. Weindeeren ju fl. 201,—21; 300 
f. rotde Smprner und Cisme Rofinen zu fl. 7, — 94,5; 1600 

Eeniner fhwarge Smprner unverpakt zu fl. 3%, 4", une 550 Gent. 
Mora Eorinthen zu fl. 25 pre Ceutnet. 

Wahbs: In dem legten art Tagen wurden 222 Centner ver 
tauft, als 30 Eent. Smhtner ju fl. 102; 70 vom Ardipel zu fl. 97 
—08; 16 Bosnier und Meſtar zu fl. 96; 42 von Scutari zu fi. 94, 
14 Serdiſches ju fl. 93 pro Cent, und 50 Wallachiſches zu einem 
unbe, Preiſe. 

Berſchie dene Artifel: Won Valenea wurden 4100 Eent. 
alte halbfeine Smprner zu A. 7'/,—R%,,; 1300 biro feine neue zu 
f. 10%, — 11; 3200 bite halb camara von Marmara zu unbek, Preife 
und 630 bito camata von Maina zu fl. 6%,—7, pro Cent, begeben, 
Talg finder wegen Mangel an Beitellungen vom Auslande, mo «4 
damit auch law if, Fein Geſuch; der Umfaz in den lejten zwei Mor 
hen beichränkte ſich auf eime Heine aus Dalmatien angebrachte Partie 
vom umgefähr 150 Centnerm, die zu DI —21",, pro Cent, Käufer 
fand und in 80 Cent. Serdiſchen zu fl. — ın dieſigem iſt nichts 
umgegangen. 


Auswärtige Sanbelöberichte. 


Catania, 1. Mär 1839. 

Seit meinem legten Berichte herrſcht auf biefigen Blaze eine 
völlige Beihäftsitile, der einzige Artikel, worin mit Erfolg gear: 
beifer wird, iſt Rakrıgenfaft, wovon eine Partie Prima zu One. 5. 
6 pro Cantar, und verſchiebene andere corrente Waare zu 8. 24 ver⸗ 


kauft wurden. 
Konftantinopel 27. Februar 1830, . 

In Getreide fand biefe Woche wieder einiger Umfapg Matt, 
und zwar bedangen 10000 Kilo harter Galaczweizen Prater 19 — 
20; 6000 Asmal 19 und 4000 Juslea 19. 15. Im Ganzen bat der 
Handel mit diefem Artikel, in Folge der nice fehr günftigen Berichte 
aus dem Auslande jejt bedeutend abgenommen, 

Kurs. Triet 427.422; Wien 428 — 425. 


Mailand, 14. Mär; 1830, 

Der Stand bes Betreidbes auf unferem Plage har ſich mer 
der im Wetreff der Preife noch des Umfages verändert ; erflere bebaup- 
ten ſich und lezterer iſt ohne Belang. Die kurze Thätigfeit in & ei: 
de hat wieder nachgelaſſen, da die Berichte aus Lyon nicht beſonders 
günftig lauten, wo bei dem Gange der Wahlen dem Gefdäftswerkehr 
wenig Zutrauen geſchenkt wird. In Lendon war dur bie MWillfäh- 
rigkeit der Verkäufer einiges Leben, Auf unferem Plage behaupten ſich 
indeffen die Preife, allein, wie gefagt, der Verkehr liegt ganz darnieder. 

‚Mtarfeille, 9. Mär, 1839. 

Verſchiedene neue Zufuhren werurfachten diefe Weche einen grör 
fern Umſaz. Die Ladung Porteriece beftand in 435 Faͤſſern und 
1500 Saten guter -Merkantilwoare, weſche zu Br. 91. 75 pre 50 Kil. 
verfauft wurden, 1000 Säle Havannah auf Lieferung und 107 dito 
bisponibel bedangen 79.50 und 310 dito St. Domingo 58. Won 
lejter Sorte it mur wenig auf dem Plage vorhanden, fie gemieft 
daher auch eine günftige Meinung und behaupter ſich im Preife. An 
Rohjuter wurden nad) der Wechenliſte nur 123 Faſſer zu Br. 28. 26 
verdußert, Wir hörem jedoch, daß man wegen einer Partie von. 600, 
nach Anteren , son 1200 Fäffern in Unterhandlung ſtehe. Bei ber 
precairen Lage diefes Artikels laſſen ſich indeilen keine Operationen 
von befenderer Wichelgkeit erwarsen, Raffinade unverändert, Außer 
1200 Hectol. Olivenöl auf — zu Fr. 76 wurden dieſe 
Woche 4000 dispenibel a 75 — 77 pro Littes verkauft. Die Zufuh⸗ 
ven find fehr bedeutend und die Seifenfabrikanten maden nur im 
dringenden alle ihre Antäufe; man barf ſich daher über den gegenz 
wirtigen &tand, der Preife nie wundern. Die leiten Berich- 
te aus Paris lauten vortheuhaft für Seıfe, was jedoeh auf un: 
fern Play geringen Einfluß haben wird, da das Steigen nur mer 
mentam burdp die jezt erſchwerte Schiffahrt auf der Seine verurfacht 
worden it. An Getreide gingen diefe Woche 32000 Sectolitres 
um. Der Zell für das auslandeſche it auf Ar. 3.06 mit franzöfifcher 
und 6. 16 mıt fremder Flagge berabgefejt werben. Zroj der vielen 
Anfuhren feit Anfang diefed Monats behaupreren ſich bennod bie 
Preife auf ihrem hohen Stande. Als Beweis bafür dürfte auch der Ilm: 
fand dienen, daß ſammtliche nach Livorne und Genua beitinmte 
Schiffe ſich jezt mad umferm Hafen begeben. Der hiefige Berrarh 
wird auf 320000 Heetolitres angeſchlagen. Seife rief diefe Woche 
einen bedeutenden Umſaz bervor, wodurch auch bie Preife nichrer 
Qualitäten in die Höhe gehen. Meitoup bedang Ar. 22 — 24.50; 
Eaftravan 12 — 85 — 14.10; Bruſſa, 19. 90 und Salonicher 22, 
65— 23.25 pro Y%, Kitoge. Schwefel hebt ſich nach und mad 
240000 Ku. Sekunda bevangen 9.80. 140,000 bite. Zertia 9, 19 
In Weingeift wenig Leben. Die Verkäufe befhränften fi auf 
den Ortsbebarf; die Preiſe findfür franzoͤſiſchen . Br. 29; für fpa- 


niſchen 27. 
New: Bork, 6. Februar 1839. 

Baummolle behauptet fih Immer zu feſten Preifen. Diefe 
Woche gingen um: A500 Ballen zu Eent. 13'/, — 17. Der Vorrath 
auf biefigem Plaze befäuft ſich auf ungefähr 40000 Ballen. In Mews 
Orleans und Mobile war diefer Artikel um , Cent. gewichen; Die: 
fe Differenz zwiſchen dem dortigen und bem biefigen Martte gleicht 
fidy übrigens wieder durch die Fracht aus; corrente Waare galt 14 
Eent. Bsared Geld ih fehr rar, weshalb auch menig verkehrt wird. 
Der Vorrath veritärtte ſich täglich, auch ſoll fich noch viel Baummols 
le im Innern bei den Pflanzern befinden. In Charleſtown und Savan- 
nab waren bie Geſchafte umbeträchtlich ; die Preife jedoch feſt und 
doh. Pottaſſche galt Sp. 3b.5. 76 — 6. Sammiliche dispenibele 
Perlaſche ward zu Sp. Th. 8 aufgekauft, 

. Deffa, 4. Mir, 1839, 

Die Gefchäftsftille dauert auf unferm Plage fert, mitunter iſt 
daran auch das ungewöhnlich ſturmiſche Werter ſchuld, worurd bie 
Getreidejufuhren gehemmt werden, Diefe Woche wurdan im Banjen 
aus den Magazinen 1500 Ifhetw.' harter Weisen zu 19%, und 2000 
andere zu verfchiedenen Preifen verkauft. In Ta lg zeigt fih einige 
Thatigkeit und der lezte Umſaz beitand in 3000 Pud, zu Mubel 12. 
60; in 3000 dito zu 13 und in 5000 bite auf Tieferung im Mai 
u 12.45. ber neh auf dem Plage befindliche Vorrath belduft ſich 
auf 35000 Pub. Wach 4, werauf einige Comiſſionen gegeben wurden, 
rief einen kleinen Umſaz zu Rubel 45 — AG hervor, 





Gedruft ber Marenig h. 


Defterreich. Llond 
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Statiftifcber Überblik derlinterrichtanftalten in der 
Zombardie 1835 — 1937. 
Elementarunterrict. 
(Fortfegung.) 


Daß die Hauptſchulen als die Fongentrirten Mittelpunkte der 
Vorbereitung für die höhere Bildung eine gräfiere Zahl von Schäler, 
(melde jene der Trivialſchulen um das vier fünffache überfteige) auf 


jumweifen haben ,; iſt ebem fö der Ordtjung gemäfi, als daß bie aufeir . 


ne getingere Zahl ven Schülern berechneten Privat» und Konvikt ⸗ 
ſchulen hierin den öffentlichen (melde gegen bie fejteren von einer dop« 
peiten Anzahl von Schülern beſucht werden) nachſtehen. — Erfreulich 
ift es wahrgemehmen, dafı bie fir das weibliche Geſchlecht beftimmten 
Säulen in ber Zahl der Schuller mit den Knabenſchulen beinahe 
das völlige gleiche Werhältnif bemahren; «4 ift dies ein Beweis von 
der Neigung der Beoölkerung, auch das weibliche Geſchlecht an den— 
Wohlthaten des Unterrichts Theil nehmen zu laſſen, wo immer fich 
ihr die Gelegenheit dazu barbietet , eine Neigung, bie mit allenthaf- 
ben fid gleich ſtark ausſpricht. Die Durchſchnittzahl der Schüler der 
Tririalſchulen, welde auch jene der Schulanftalten überhaupt bedingt, 
dürfte auffallend gering ericheinen, wenn man ermägt , Dali nach dem 
Öfterreichifhen Schulplane bie geringfte Anzahl von Schülern für die 
Errihtung einer regelmäffigen Elementarſchule auf 50 feſtgeſcht if. 
Es 1öf Sich aber biefer anſcheinende Widerſpruch durch die Betrachtung, 
dafi das Minimum der vom Schulplane als zur Gründung einer öfr 
fentlihen Schule vorhanden geforderten Schüler in einer Gemeinde 
ſich zwiſchen Knaben und Maͤdchen vertheilt, diefe aber im Grunde . 
fih in zwei, wenn glei nicht immer getrennte Anftalten, in bie 
Knaben - und Mädchen Schule ſondern, und als ſolche bier aufge: 
führt werben. Damit fol indeß nicht im Abrebe geftellt werden, daß 
die Durchſchnittzahl det Trivialſchüler für jede ſolche Anſtalt immerhin 
fehr niedrig erſcheint z der Grund hievon if in den bereit ermähnten 
Wohnungverhältniffen der Lombardie und ber Zerſtreuung der Berndt: 
ferung in viele aber Heine Ortſchaften zu ſuchen. — Jedenfalls iſt 
dieſes Verhälenifi günftiger, ald wenn bie Schulen in minder jahlrei: 
here aber umfalfendere Anftalten, deren Beſuch, befonders in den Ge 
birgsgegenden dadurch nur erſchwert wartde, zuſammengezegen würden, 
Die Zahl der Gemeinden, welche der öffentlichen Knabenſchulen 
entbehren, beiduft ſich im Durchſchnitte auf 70, jene der Gemeinden 
ohne oͤffeniliche Mätchenfhulen auf 1079. Es würde aber zu einem 
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groffen Irrthume führen, wollte man bloß mach biefer Angabe auf je- 
nen Theil ber Beroͤlkerung fcitieffen, welchem die Mittel fehlen, der 
Wohlipat des Unterrichts in der Lombarbie theikhaftig gu werden; 
denn würde auch felbft unser diefer Worausfejung das Ergebniß für 
den männlichen Antheil ber Werölferung noch immer vortheilhaft ſich 
darftellen, fo fiele doch ein Schatten auf den Zuſtand des weiblichen 
Umterrichres, welcher beinahe in ber Hälfte ſammtlicher Gemeinden 
nach nicht als organifirt erſchiene. — Worerſt muß bemerkt werben, 
daß die eben angeführte Zahl won Gemeinden, keineswegs mit ber 
Zahl der Ortfcpaften, welche jeder Schulanſtalt entbehren, jufammen 
fälle; es iſt nur ber Ausdruk jener Summe von Gemeinden, in denen 
feine öffe nelihe Schulanſtalt beſteht. — Man aber wird, nach dem 
Schulpfane zu ber Ertichtung einer oͤffentlichen Schule, wie erwähnt, 
gefordert, daß mindetens 50 Schüler vorhanden feien; mande Ge: 
menden befonders in ben Gebirgegegenden haden jedoch eine fo geringe 
Bevoͤllerung, daß jene Zahl von Schülern nice zuſammengebracht werz 
den kann. — Wenn demungeschtet in ſolchen Gemeinden Schulen be: 
ſtehen, fallen fie in bie Kathegorie der in obiger Zahl nicht begriffe: 
nen Privatſchulen. Andere Gemeinden, die jmar eine hinreichende Ber 
völkerung haben, verfügen über fo beichränkte Mittel des Einkommens, 
daß fie bisher noch micht eine oder (mit Inbegriff der Mädchenſchule) 
zwei Schulen errichten konnten, ober endlich, fie find fo nahe an eis 
mer anderen Gemeinde (oft nur in ber Entfernung von wenigen Mies” 
nuten) gelegen, daß fie ıhre Kinder dahin in die Schule zu ſchiken 
verinögen, wodurch fie von bem Unterrichte midht aänztid ausgeſchloſſen 
find. — Einen fichern Maspftab, zur Beurtheilung bes diefifälligen 
Verpäleniffes gewährt die Angabe der VBerblkerung und jwar der hie: 
bei zunachſt berheiligten Kiaffe berfeiben, der ſchulfaͤhigen Kinder. Da⸗ 
kei zeige es ſich, daß die Zahl der fchulfähigen Knaben in der Com- 
barbie auf 171997, in den Gemeinden aber, wo feine Knadenſchulen 
beitehen, auf 1876 fi belief; die Zabl der fhulfähigen Maͤdchen 
überhaupt fteilte ſich auf 165469, in den Gemeinden ohne Mabchen⸗ 
ſchulen aber auf 49035. Wenn man daher aud gar keine Räkſicht 
auf bie im den öffentlicher Schulen entbehrenden Gemeinden allenfalls 
vorhandenen Privatſchulen nimmt, fo ergibt ſich doch, dafı wegen bier 
fes Mangels nur dem hundert adhtzigften Theile ber männlichen, und 
dem firbenten Theile der weiblichen ſchulfähigen Jugend die Mittel 
fehlen, am ihrem Wohnorte der Wohlihar des ffentlichen Unterrichtes 
theilbaftig gu werten. — 


Der Befhluß folgt) 






ER. ‘ _IE. &eetion. 
Sherreih. elope, Dampfichiffabrt. 


Anzeige 


in Beziehung auf die Fahrt des Dampfbootes zwiſchen 
Trieft und Dalmatien, am 20. April 1839. 


Die vegelmäfige Fahrt des Dampfbootes zwiſchen Trieft und Dal 
matien, am 20. April ift, wie folgt, georbnet: 


1. Das Dampfboot wird von Trieft (wenn die Witterung es 
geflattet) am genannten Tage um 4 Uhr Nachmirtags abgehen, umd 
nachdem es in Fiume, Zara, Cebenicco, Spalato, Eefina, Curjola 
und Ragufa eingelaufen, «am 26. April in Cattaro anlangen, ohne 
auf diefer Fahrt den Hafen von Lufiinpiecolo zu berühren. 

2. Die Abfahrt des Dampfbodtes von Cattare erfolgt an dem 
felden Tage, den 26., wobei es alle genannten Haͤfen, wie bei ber 
Sin fahrt, umd auferdem aud noch Luffinpicolo berühren wird. 

8. Der Preis für die Überfahrt zwiſchen Trieft umd Fiume it 
3 fl. T. M. für einen erſten Plaz, und 6 fl. C. M. für einen zwei⸗ 
ten Play. 

4. Kür die Überfahrt von Zrieft oder Biume mad den verſchie ⸗ 
denen Höfen von Dalmatien und von ba juräf, dient der folgende 
Zarif old Maapftob. 


Tarif: E 


Neife: 


Von Zrieft, oder von Fiume nah Zara . 

> » Brbenicco 
» Spalate 
r kefina » 
” Eurjola 
s Raguſa 
Cattare 
Fiume. 
» Ariel - 


» 
” 
» 
» 
» 
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Bei der Loͤſung bed Weormerkfcheines hat jeder Meifende des erften 
wie des jweiten Plages, außer dem Betrag für bie Überfahrt, mod“ 
20 kr. für feine Einſchreibung, für Transport und Übernahme feines 
Gepaͤles ic. zu entrichten. ß 

Die Einfhreibung geliebt bei den betreffenden Agentien in ben 
verfhiedenen Häfen Dalmatiens, außerdem in Trieft in der Kanzlei 
der Dampfihiffahre bes 8. 8, priv. äfterr, Llopb und in Fiume 
bei Herrn Carl Sporer, wo der Tarif für die Fahrten von eimem 
zum andern der Zwiſchenhaͤſen eingejeben werden kann. 

Am Bord find Speifen und Getränke nach dem ausgehäͤngten 
Zarife ju haben. 

® Diejenigen Paffagiere, welche bie ganze Reife von Trieft oder 
Biume nad Cattaro und ven da mieber zurük maden, geniehen die 
Vergünftigung anftatt 52 fi. für den erſten und 36 fl. für bem zwei⸗ 
ten Plaz, nur 45 fl. für ben erften und 30 fl. für den zweiten Plap 
an Ueberfahrtgebühr zu bezahlen, 





KNorrefponden;. 
Alerandrien, 6. März; 1839. 


Privatbriefe von Prrfonen aus Mehmeb Ali’s Umgebung melden 
aus Fazogiu unterm 10. Jänner, daß neuerdings mehre Scheils aus 
ben dortigen Diſtrikten herbeigeeilt ſeien, um Gr. Hoheit zu huldigen, 
und ihm ihre Unterwerfung anzukuͤndigen. &. 9. fiherte Jedem von 
ihnen Schuz und Handelsfreiheit zu, erimunterte fie, ihre Zwifte umter 
ſich freundſchaftlich zu ſchlichten, und erflärse ihnen beſtimmt, dafı er 
den Sklavenhandel nicht geftatten werbe. Man vermutet, 
baf Se. 5. gegen Ende dieß im feiner Hauptſtadt zurüfgefehrr fein 
werde. In unferm Arſenale iſt ſeit einigen Tagen große Thätigkeit. 
Man arbeiter ununterbrochen an der Ausrüſtung ber Blotte, ſelbſt 


das Linienſchiff Mr. 6, das ind Werft kommen follte, wird mum ge 
tafele und fegelfertig gemacht. . 

Unfere neueften Berichte aus Syrien find beruhigend. Die lejte 
Empbrung in Koran wurde burd ben Sohn des Emir Bescir gedämpft, 
ben Ibrahim Paſcha mit 4000 Drufen den Rebellen entgegen gefandt 
hatte. Der Gerashier Ibrahim Paſcha, nachdem er feine Armee ins 
fpieirt hatte, begab fih von ®t. Itan d' Aere nah Damaskus. Die 
egyptiſche Armee in Cprien zähle nun mit Inbegriff der regulären 
und unreguldren Truppen 76,000 Mann aller Baffengattungen und 
144 Feld- Srüfe. Dazu kommen noch jwei Regimenter Infanterie 
und zwei Feld» Batterien, welde unverzüglich nad Syrien beordert 
find. En Regiment gebt zu Land; das Andere nebſt der Artıllene 
wird jur Stunde bier eingeſchifft. 

Die in &t. Jean d’ Acre am 31. Dez. v. I. auf Befehl Ihr 
rahim Pafcha’s vorgefällenen Verbaftungen und Mißhandlungen von 
18 Indivibuen: Beamte und Janırfharen der dort lebenden Europder 
werben Ihnen wahrſcheinlich bekannt fein. Da aber bie Urfachen dies 
fer DVerhaftungen ganz verfchieben angegeben werden, fo bürfte es Ihr 
nen nicht unangenehm fein, mwernm auch fpdt, mit den wahren Grün-— 
ben biefes MWorfalls bekannt zu werben. r 

Der einträglichhte Zweig des Handels der in Sprien wohnenden 
Europder befteht darin, dem Landmanne Vorihäffe auf feine Ernte 
ju machen. Nach bem Geſeze des Landes follten die Zinfen für ſolche 
Vorfüfe nie 25%, überfleigen. , Feider hielten fih die Leiher 
nie genau. an bies Geſez, ‚und erprefiten dem Lanbmanne fo 
bobe Zinſen, daß deren Laſt ihm zu brüfen begann und zu thärlichen 
Auftritten anreiste, Ibrahim Paſcha, erbittert, daß der Wucher ber 
Europder den Landmann unvermögend made, feine Steuern zu jahr 
len, ließ fogleich die Beamten jener Europäer ergreifen und ins Junere 
des Bandes bringen , wo fie bie Forderungen ihrer Herren einlöfen und 
abliefern mußten. 

Ibrahim Pafha’s Aufträge wurden genau volljogen, und bar 
nah die erwähnten 18 Inpividuen in den Kerker geworfen, aber 
Dank. der thötigen Vermittlung des Herrn Lapi, &.F, Meferendärs in 
Sprien, nach einigen Tagen wieder in Freiheit gefegt, Der Ausgang ift 
noch mit befannt. Die frage Über den Schadenetſaz wird ſich wohl 
kaum günftig für bie Europder Iöfen, wenn nicht die Repreſentanten 
der fremden Mächte mit gewohnter Energie einſchreiten. Am 26.0. M. 
verfammelte bier ber engl. Konſul ale brittiſchen Unterrhanen und 
Beſchuzten, und theilte ihmen eine Mete Lord Palmerfton’s mit, laut 
welcher diefer Miniſter den Willen J. Britt. Maj. bekannt machte, 
baß ber angletärkifdhe Handels: Traktor vom 16. Aug. am 1. März 
in Kraft treten folle. Da aber die Regierung Mehemed Ali's bis jur 
Stunde Feine offizielle Mittheilung im Betreff biefes Traktates von 
Seite der Pforte erhalten haben will, folglich ſich nicht verbunden 
hält, felben anzuerkennen , je bleibt die Mutheilung des engl. Konfuls 
eine bloße Körmlichkeit. 

Reala Bep, der auf einem türkifhen Dampfboete vom Grofherrn 
mit eimem. Teppiche für das Grab des Propheten abgeordnet warb, 
hatte lange vergebens auf Mehmeb Als Rükkehr in Cairo gewartet, 
und tritt morgen feine Hükreife von hier wirder an, ohne Begos Bey 
gelproden zu haben, ber nech immer an — einem heftigen Schnur: 
pfen leidet, — . 


Beigeſchloſſen folgt ein Schreiben des griechiſchen General: Kon: 
fuls, Herrn Toffizie an feinen Neffen, Herrn Stutnari. 

Bazoglu, 19. Jänner 1839. 

Mein leiter Brief war datirt Rufflri 29. Deyember 1838. Bis 
jum 4. d. M. find mehre Jhrer Zufpriften in meine Hände gelangt. 

Es gereicht mir zum Wergnägen, Ihnen anzeigen zu koͤnnen, 
daß wir und fdmmtlic wohl befinden, mit Ausnahme Haredyn Beys, 
welcher am 6. 1, M. in Ruffiri frank ankam; fein Zuftand hat ſich 
indeſſen dur die Sergfalt des Dr. Gaetani Bey der Art gebeffert, 
daß Brite uns geftern einholen konnten. 

Am 2. 9, M. verlieffen wir Nuffiri und kamen zwei Tage 
fpdter und zwar zu Lande bier an, ba ber Waflerftand fehr niedrig 
war, weren Se. Hoheit ſich durch eim ausgelandtes Boot nur ungern 
überjeugen ließ. ’ . 


Ahmet Paſcha hat bei feinem Streifjuge gegen bie Rebellen von - 


Gebel Dabi diefe und das ganze Land beruhigt gefunden, Er beſchaͤf⸗ 
tigt fh num mit der Maisernte, und hat feit zwei Tagen bereits meh ⸗ 
re Raravanenlatungen von dort hieher geſandt. 

Bold nah unferer Ankunft ließ &. H. von dem Ingenieurs 
einen geeigneten Play wählen, um eine Kaſerne für vierhundert Sol: 
baten , ein Hoſpital unb ein Proviantmagazin ju errichten. Nachdem 
ber Plan vorgelegt und genehmigt worden war, haben die Arbeiten 
bereit$ am 15. mit vieler Thätigkeit begonnen, An Holz fehlt es 
nicht ; dein das ganze Land iſt mit Waldung bedekt. 

Wenn dies Land völlig organifirt fein wird, kann es ein treffli ⸗ 
er Sammelpunkt militärifcher Kräfte werden. 

» Die Herren Borsami und Lambert erhielten von &. 9. den 

Auftrag, ein 3%, Stunden vom hier entferntes Gebirge, wo man 

Lager von Goldſand entbeft hat, einen Plan zur Errichtung von 

Bohnungen für Arbeiter und Militär zu entwerfen, und zugleich ei⸗ 

nen Bericht über bie Stellen abzuftatten, wo man boffen kann, Waller 
zu finden. 

Ih glaube, daß &. Hoheit während Diefer Vorbereitungen in 
eigener Perſon Hamamedi, BenirTfhangul und Beni-Tufl 
befuchen werde, die als beſonders goldreich bezeichnet mwurben. Sie 
find 2, 3 und 4 Tage von hier entfernt, und haben voriges Ich 
nicht unterfucht werden koͤnnen. 

j Bis jeje bar ih noh Niemand an ben Gebel Tul gewagt. Un- 
fere Rüfreife wird bald’ nach diefen Ausflügen erfolgen, welche im 10 
— 12 Tagen gemacht werben koͤnnen. 

Vergeſſen Sie nicht, meinen Refpeft Sr. Ercelleny Bogos Bey 
zu melden und ihm vom mir Nachricht zu geben, 

Konftantinopel, 5. Febrnar 1830. 

Der Sultan zeigt täglich mehr, wie fehr es ihm um bie Eine 
führung europdifcher Wiſſenſchaften und Künfte in feinen Staaten 
Ernſt ſei. Vor Kurzem befuchte er in Wegfeitung feiner beiden Söhne 
die neue Waffenfabrik im Beſchit Taſch; der englifhe Kaufmann Hr. 
Black, welder bie möthigen Mafhinen aus Lenden beforgt hatte, 
wurde ebenfalls dahin eingeladen. Der Sultan unterhielt ſich lange 
mit ihm mittelſt des Dragomans Herrn N. Pifani und dankte ihm 
ſeht vderbindlich für feine Muͤhewaltung. Hierauf richtete er mehre 
Fragen an ten Mechaniker, welcher die Maſchinen aufgeftelt, und 
die Leitung ber Fabrik übernommen hat. Nachdem er ihm feiner 
Zufriedenheit verfihert, gab er diefe durch bie That zu erkennen, in» 
dem er ihm 25000 Piafter ſchenkte. Sind die Mafhinen einmal im 
Gange, fo werden fie täglich 250 Flintenläufe Tiefern Eönnen. 

As eine Seltenheit in der Levante melde ih Ihnen bie Erſchei⸗ 
nung eines tollen Hundes, ber in Zerapia einen Diener bes franjd- 
ſiſchen Geſandten angefallen. Man hofft, daß bei den ſchleunig ange 
wandten Mitteln der Biß Feine ernften Folgen haben werde. 


Die neue im Galata » Serail unter der Direktion bes Kern Dr. ° 


Wernarb beftehende mebiginifche Schule wird bald in voller Wirkſam⸗ 
keit fein. Sie zählt Lerrits viele Zöglinge, welche auf Koſten der 
Regierung unterrichtet und verpflegt werben. Es fellen noch einige 
Profefferen angeftellt, und im Wege des Ronkurfes die fähigften Ber 
werber gewählt werben. 

Am 23. v. M. verfündeten bei Sonnenuntergang, Kanonenſal⸗ 
von ten Beginn des Kurban Bairam. Am darauf folgenden Morgen 
hatten fi die Truppen bei Tagedanbrud auf der Strafe vom große 
berslihen Palaft nach der Mofchee bes Sultans Amer aufgeftellt, 
und das Volk war vom allen Seiten in Menge herbeigeeilt. Um 79 
Uhr biele der Sultan am der Cipige ſaͤmmtlicher Paſcha's feinen Ein: 
äug im die Moſchee, wo er ungefähr Y/, Stunde verweilte. Wei jedem 
Schritte drang ihm taufendftinmiger Jubelruf nad. 

Der Sultan trug eine grofie biamantene Agraffe und den reis 
Gen Herrſchermantel, welder mis Ebelfteinen überfdet iſt. 

Dem grofiberrlichen Palafte gegenüber fand man meulih beim 
Wegräumen des Schuttes eine Urne voll Münzen, mit dem Beprdge 
von Bultan Mahmud I. und von sehnfachen Sildergehalte im Mer: 
gleiche zur gegenwärtigen Pröge. 

Diefe Woche fand im Theater des Herrn Price eine glaͤnzende 
Vorfirdung zum Vortheile der Dem. Victoire ſtatt. Der Saal war 


Überfünt. Unter den Zuſchauern befanden fid die erſten Familien von 
Vera. Der Beifall war groß; größer aber die Einnahme, bie der Bes 
nefiyiantin mehr als 10000 Piafter‘ eintrug., Herr von Wutenieff al- 
fein hat 2000 Piafter auf die Tafle der Danae gelegt. 

Kerr Price hat feinen Saal für 10000 Piafter monatlih am 
eine italieniſche Operngefellfihaft abgetreten, welde 22 Vorftellungen 
geben wird. 

N. S. Die großen Schwierigkeiten, welche ber praßtifhen Ans 
wendung bes Zraftates vom 16. Auguft entgegen treten, fellen bes 
veits Lord Ponſombh veranlaßt haben, in Beziehung auf den Punkt 
der Ausfuhrartikel einige weientliche Modificationen eintreten zu lafz 
fen. Die Kriegsfrage gewinnt mit jedem Tage einen ernſteren Char 
rakter. 


Bewegung der Dampfihiffe 
j bes 
Öfterreibifben z2iopb, 


Abfahrt: Ankunft: 





ABRCIDUCHESSA SOFIA. 


20. März in Venedlg von Tri, 
0. März von Mendig nach Trieit 2 * — Ken F] —E 


CONTE MITTROWSKI. 
m März vom Benebig mach re 5— a in —E von Be 


” “ 


— KoLownar. 


2. Wehr, von ——— *8 2. 3. Da, in & ae von Epra. 
‚ end, 
a “u a on Emm — Genfant. 


“ Emyıma. 8 „u Em „ 
— STURMER. 
20. Mär, von 4 Rrleft nad Gattaro, 


ů 23 — En 





Angekommene Schiffe in Trieft: 
Am 21. März 


Eanea: Zirolefe, Verona, Defterr., in 12 T., mit Seide, Ger 


treide und a. W. 
Erphalenia: m Provitenza, Vianeflo, Defterr,, in 14 z. 
mie Türk, 


Am 22. bite, 
Smyrna: Ceonrans.b’ Auſtria, Milletich, Defter., in 17 X. mic 


Baummolle, ‘ , i 
Alerandria: Riferte Lazzarino, Wianello, Osfterr., in 25 T. mit 
— W. 





Yuswärtige Sanbelsberichte. 
MHlerandrien; 7. Mär; 1839, 

An 18. v. M. hatte die im meinem Pegten erwähnte Werfteige> 
rung von 1000 Cantar Gummi arabieum flat, melde den Durch · 
ſchnittpteis von Piaſt. 334 — 32 erjielten. Die 105 Eiephantenzähne 
waren ju Tal. 75 flrirt, blieben aber der ſchlechten Qualität wegen . 
unverkauft. Won bem Ibrahim Paſcha gehdrigen Getreide wurden 
6000 Ardebb Weizen gu Piaft. 81 und 2500 dito Mais zu 43 vem 
äußert. Unfer gegenwärtige Makovorrath beſteht in 9207 Ballen 
Ausfhluß von 1836; 780 dito son 1837 und in 20000 von 1838. 
Es verlauter, ber Megierung fei darauf bereit ein Anbet gemacht 
mworben. 

Kurs. Zrieft 124 — 125, ; 
Caleutta, 13. Jänner 1530. 

Unfer Indigemarkt war fehr befebt und bie Preife gingen in 
bie Höhe. Bär fogenannte Harris wurden Rupien 265 angeboten, aber 
nicht berükſichtigt. Die Eigner halten dieſe Sorte auf 275. Beine Quali: 
gäten find verhäftnifmäßig fehr rar. Die beitehenden |Preife find : fein 
Blau Rupien 260 ; fein violet blau 250 ; purpur 235 — 245 ; violet 
15 — 995; Mittelforre 185 — 105; erdindre 155 — 165. Wahr: 
ſcheintich werben für Rechnung englifher Häufer diefes Jahr 8000 
Kiften allein nad Frankreich geſandt werben. 


. Gorfu, 11. Mär 1939. 
Die Laͤuterung ded Oels kann wegen der anbaltenden Kälte 
nicht Matt finden, und die Preife find daher auf 10°, Talleri geiie: 
gen. In Bolge deſſen ift altes Del fehr geſucht, da es um 40 Eent. 
pro Fohi weniger als jenes bejahlt wird. Wid jejt find hier zwei jo · 


niſche Schiffe undein ruſſiſches mit leeren Faſſern angekemmen, wel · 


be ungefähr 4000 Barile vetladen werden. Eine Ladung Mais von 
Eoreja wurde zu Cent. 63 und eine kleine Partie von Walena zu 
60 pro Kilo umgejejt. 
Genua 16. Mär 1839. 
Die Kafferpreife behaupten fi; feine Qualitäten und St. 
Domingo fehlen, und leztere würde zu S. lo. ⸗ ioh. exo @ 
ſchnelle Abnahme finden. Indigo ſcheint ſich immer mehr heben zu 
wellen und wird jejt auf unferm Plage fehr beachtet. 67 @eromen 
Caractas bedangen diefe Mode L. 7— 7Y, or ®, Man ift auf den 
Ausgang der vierteljährigen Verfleigerung in London gefannt, glaubt 
jedoch, mad ben Berichten aus Indien ju ſchließen, dab fi ber 
Siand diefes Artikels noch vortheilhäfter geftalten werde, Mandeln 
angenehm, die wöcentliche Verkaufliſte jeige höhere Preife als früher 
an, Die Verkäufe fanden zu L. 67—70 pro Ballen ſtatt. Im Lau: 
fe der Woche wurden 4 Padungen Weizen für Sizilien. abgeſchloſſen. 
Der Umfaz betrug 2500 Mine Tagantog zu 8. 29%, ; 1200 Maria: 
mepeler zu 28; 500 dito weider zu 28%, — 29; 1200 bito orbin. 
u 26; 1500 Cagliari zu 28%, — 29; 800 harter Odeſſaer zu 25", 
— 159,5 2000 dito weicher zu 25 — 236'/,. 4000 Eantar Reis 
verſchied. Qualit. bedangen 20. 16 — 22. Del ohne Verkehr. 
y Konftantinopel, 5. Mär; 1839. 
In unferm Einfuhrhandel derrſcht nicht bie geringfte Thätigkeit, 
da man die Wirkung bed neuen Tractats und der neuen Zarife, fo 
wie die Aufhebung des Stempeljolls (Damga) abwarten wid. Mit 
Getreide if es edenfalls fill. Wir fehen bier mit Ungebuld der 
Ankunft des franzöfiichen Dampfſchiffes entgegen, weldes und neue 
fommerciele umd pelisifhe Verichte bringen fell. Jene aus Perfien 
lauten nicht fehr beruhigend. 
2ivorno, 15. Mär 1830. 


An Getreide wurde diefer Tage wieder etwas gearbeitet, bie - 


einzige Partie von Belang waren jwar nur 4000 @äte weicher Mar 
rianopel Weizen zu Pire 17 mit 1%), Tara; doch waren die Verkäufe 
en Detail nad dem Innern und Corfica nicht unbedeutend , mweburd 
fi) die Preife der Meschiglie etwas heben. Der Getreideverraih am 
41. Möry beftand in 471924 Bdten verſchieden. Sorten. Vom 4 — 10. 
wurden verkaufe: nach dem Innern 13407; nad} bein Auslande 28813, 
aufommen 42220 Säfte. Die Frage nah Del aus Frankreich war 
gering , daher bie Sendungen nach Deutſchland zugenommen baden. 
Im Ganzen wird biefer Artitel für jezt nur wenig geſucht. In Kor 
lonialmwaaren ging nichts um. Wolle von Taganreg und Ey 
pern ohne Gefuch ; dagegen geſchehen Fragen nach Moreamolle, womit 
wir für jezt nicht verſehen find. Die erſten Zufuhren dürften gute Preiſe 
bedingen. Baummolle geniefit eine gute Meinung und. behaup· 
tet ſich im den hohen Preiſen. Unfer Lager beſteht in 2500 Macedo: 
niſcher zu Lire 48 — 50 pro *, in 500 Epprilher, 200 Smprnaer 
zu €. 55— 60 und in 200 ſoriſchet zu L. 51 — 52%. Serde fehlt, 
Mailand, 17. Mär, 1839, 
Die in meinem lezten Berichte vom 14. erwähnte Flauheit in Geis 
de fängt an auf unferm Plage recht fühlbar zu werden; es herricht 
nun bier eine völlige Unthätigkeit ; kaum wurden einige Ballen auf 
Beſteuung einer. Fabrik verkauft; Robieide aber veranlafte gar keinen 
umſaz, daher ſich aud fein Preis beſtimmen läßt, Die Ausfuhr be 
trug im Monate Februar. 
‘ Aus Mailand und Bergamo. 


In Libhre picole zu 12 Ungen. 1830 183% 

Nach; London: Rebfeite «+» + + Fibre 34000 50000 
i Sefponnene » = = + + =» » 4000 32000 
SHon: Rohſeide... * 7000 16000 
Geſponnene » + *» 11000 60000 
Deutſchland und Chweh - + + + » 150000 65000 
Rußland: Gefponnene über Wrety . » 5000 4000 

Bee de. ⸗⸗⸗s — 


Mach Wien im Eonfum: Gefvonnene . . Lıbbre 16000 14000 
dito vom Wrescia »  2000° 2000 
dito von Merona 

v.Vicna » 15000 13000 
dito von Meine » 7000 7000 


Londen, Lyon und Scgweij: —— unbekannt 18000 


bfaͤlle 90000 
j Aus Zurim. a 
Nah Londen und Lion: Nobfete » «win nu « 800 
Gelponnene . X 33000 
Geibenftraß . seine 1000 
Abille > 2 2 et. 14000 
Schrei und Deutſchland: Befponnene . : «+ 18000 


An Gerreide dauert bie Stile fort. Die Preife find jedoch 
von den vormöchentlihen wenig unterſchieden, und zwar: Weinen Lie 
re 3%. 0 — 37; Mais 22.05 — 24.70; Rogaen 22.523. 85; 
Reis 48.55 — 51.20 ; dito Pugliefer 40.60 — 42. 40 pro Mogagie; 
Safer 15 — 15.00 pro, Soma, In Kolonialwaaren warb wenig ger 
arbeitet, da ſich der Umfaz mur auf den Drtsbedarf beichränkt, In 
länbifhe Raffinade findet immer raſche und vortheilhafte Abnahme. 
Indıgo, befonders bie von unferen Förbern gebrauchte Sorte, fehlt; 
die Preife behaupten ſich daher feit. Baumwolle genieht, in Folge der 
günftigen Berichte vom anderen Märkten, eine gute Meinung. Baum- 
mwellengarn wirb rafdp und ju unveränderten Preifen umgeſezt. Mar 
teajenmwolle findet Räufer, doc find die Preife gedrükt. Häute un 
verändert. Valonea, Prima, fehlt und würde teicht und vortheilhaft 
untergebracht werden. Überhaupt iſt biefer Artikel jejt beliebt, 

Marſeille, 12. Mär, 1839. 

Der ungewöhnfice Abſchlag der Samensle veranlafte die Fabri⸗ 
Kanten ſich reichlich damit zu verſe hen, wodurch natürlich der Conſum 
des: Olisendls fehr fine, welcher übrigens nech umbebeurender geweſen 
wäre, wenn ſich nicht die Eigner zur Gerabftimmung ihrer Anfprücde 
entfäloffen bitten. Bei der Dienge Oels, das mod von der Levante 
und Neapel erwartet wird, dürften bie Preife noch mehr meiden, 
und leicht, wenn die Ernte gut ausfänt, auf Br. 70 beruritergeben. 
Unſen gegenwärtiger Morrath im Hafen beträgt 25000 Milleroles 
in Pisa 20000. Die beſtehenden Preiſe ind :- Pugliefer disponibel Fr. 
76; auf Lieferung im März 75.50; fpäter 74. 50. Speifedi: extra 
fein Tosfaner 115 — 110; balbfeines 105; Meapelit. ertrafeined 
118 — 115 ; feines 100 — 108; halbfeines 102 pro Millerole. Schwer 
fel ift im Felge der Aufträge und Verladungen nah England und 
dem Norden meuerbings geftitgen. Prima gilt 8. 25 Sekunda B; 
Zertia 7. 50. 2 

Dbeffa, 8. Mär 1839. 

In Getreide finden fortwährend geringe Unterhandlungen flatt, 
doch werden die Preife der vorgügticheren Qualitäten feit behauptet, ba 
deren Merratb nicht fehr Bebeutend ifl. Die Verkäufe befchränften ſich 
feit unferem iezten Werichte auf 900 Tſchetw. harten Weijen vom der 
Umgegend zu Rub. 19%, und 2000 dito Hafer zu 5%, Ben Fein 
famen murten 3900 Tigerw. zu Rub. 20%, — 21", begeben. 


Watrap, 14. Mär, 1839. 

Die Aufmerkfamfeit unferer Spekulanten wird gegenwärtig auf 
neue Wolle und Käfe gelenkt, zwei Artikel, welche im Mai zu 
Morkte gebracht werden, Einige hatten die Abſicht mehre Partien des 
eritern yur Meile nah Sinigalia zu fpebiren; allein zu ihrem Br: 
dauern können. fie ſich, in Folge des Sanisäsregiements , zu diefem 
Bebufe der öfter. Dampfſchiffe nicht mehr bedienen. ‚Visher wurde 
year noch Fein Vertrag abgefchloffen, doch iſt jezt Ebiarenzamelle zu 
ungefähr 60 Lepta zu haben. Getreide ift gewiden, Del hält 
ſich immer aufrecht ju 43 — 45 Drachmen pro Barıla.. 

St. Vierre (Martinigw), 2. Bebruar 1839. 

Die Preife unferer Erjeugniffe find: 3 u ker Ir. 19.50 — 20; 
Kaffee Cent. 97 — 98 und Caccao Sr. 37 — 38. 

Smyrua, 7. Mär, 1839. 

Auf die ungänfligen Berichte über Betreide aus England, 
Frankreich und Italien iſt aud auf unferm Plage der Much etwas 
gefunten und hoͤchſtene kann man P. 30 für Magnefia und 33— 34 
für Uſchakweijen pro Kilo erjtelen. Unſer Vortath beläuft ſich indei⸗ 
fen gegenwärtig nur auf 8000 Kilo, und es it daher Fein größerer 
Abſchiag woraus zu fehen. @eit vierzehn Tagen ift häufige Frage nach 
Baumwolle. Umgefejt wurden 250 — 300 Ballen Subuwje zu 
Piafter 280-300; 170 — 280 dito Kirkagary zu 280 —285 ; 160 
dito Baindir ju 270 — 275 pro Quintal, Man berechnet, daß ſeit 
dem Beginn der Ernte bis heute 8000 Ballen vrrladen wurden umb 
va fih eben fo viel mech auf unferm Plage befinde. Na. diefer 
Angabe wirb aifo die diesjährige Ausfuhr geringer fein als im frü: 
beren Jahren. 

Geldes Wa dh # wird geſucht. Taͤglich Fommen Zufuhren aus 
dem Innern; der Umfaz geſchiedt zu 360 — 865 Piafter pro Quin- 
tal. Die 200 Ballen Krapp fir Trieft bedangen 206 pro Quint. 
Die Berichte aus Europa trieben Gummi dragant fo fehr in bie 
Höhe, daß Bultir an Ort und Siell⸗ 3 —U P. bebang. Dei 
angenehm, 


. ‘ ’ 
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Zeit ber Thermometer Barometer ; 
— Beobadtung Reaummr  |Par. Fuß auf oR. red. Winde Witterung. 
7 Uhr Morgens 8.08 3. 08 08. u. Molken, 
22. Mär, 190 IE ” — 5* 27 21 25* © Regen. 
” Abends 5 hr 27 »1:r 8 » ©. Wolten 
H » Morgens 5r0» 27 »1e 8» O. S. D. Welten. 
2 * * 2 >» Nadmittagd 7,5» Br 0 ri» =. Bellen. 
10 » Abends +5. 0» 3 »,0»7» ®. Bolten. 
7 » Morgens 490» 3. Iv5u ©. Halbheiter. 
Rue » * 2 » Rahmittags 49» 6% | B v2 m 3%» =. Wolfen. 
10 » Abends +7» dv 23 v3. 0» ©. W. Wolken. 
Statiftifcber Überblik deriinterrichtanflalten in der . Kind. Knab. Maͤdch. 
Lombardie 1835-1937. auf bie Hauptſchulen. 00. 7,8 10,4 3,6 
» » Zrivialihulen . . . * 82,3 83,5 69,2 
Elementarunterricht — 2% 74 4,4 12,8 


(Befhtuß) 


Der Beurtbeifung ber Zahl der Schullinder pflegt man-gewähnr 
lich die Verleihung mit der Summe ber Werdikerung jum Grunde 
zu fegen; richtiger und praftifh anıwenbbarer aber iſt es, wenn man 
biefelbe nicht ſowohl der ganzen Vendlkerung, als jenem Theile derfels 
ben, weicher für den Schulunterricht vorzüglich geeignet erſcheint, ges 
genüber hält. — Es werben daher in Oſterreich nicht nur die wirklich 
die Schule befuchenden Kinder , fondern auch bie für den Schulunter ⸗ 
richt Überhaupt geeigneten oder [hulfäbigen Rinder d. h. jene, melde 
in dem Alter einfhläfig von 6— 12 Jahren leben, aufgezeichnet. — 
Die Zahl der ſchulfaͤhigen Kinder belief Ah durchſchnittlich der Jahre 
1835—1837 im ber Lombarbie auf 337,466, weron 171,907 Anaben 
und 165,469 Madchen, und machte mehr als den fiebenten Theil (7,3) 
der Geſammtbevoͤlkerung aus; nimmt man die, die Schule wirklich ber 
ſuchenden Kinder zum Grgenftande der Vergleichung, jo ergibe ſich, 
daß ein Schullind je auf 12— 13 Bewohner (12,5) und zwar ein 
Schulknabe auf je 10 (10,1) Männer, und ein Schul-Maͤdchen auf 
17 Frauen komme, — Dieß Verhaͤliniß ſtellt ih den günfkigften, die 
in andern Bändern, namentlid ın Deurfchland vorkommen, jur Geite, 
und übertriffe weit jenes der meilten Staaten von Eurepa. — Die 
Durdichnirtzahl der die Schule beſuchenden Kinder belaͤuft ih nach 
den offiziellen Ausweiſen auf 177,227, melde leztere Angabe indefi 
meit unter der Wirklichkeit zurüßbleibe, ba hiebei blos bie bie öffentli- 
Gen Haupt und Trivialfchulen befuchenden Kinber gezählt werden, — 
Sdiigt man zu biefer Zahl die Summe der in den Privat: (14663) 
und Konviktſchulen eingefchriebenen (4961) Kinter, fo erhält man 
erft die Geſammt zahl der die Schule befuchenden Kinder mir 196,851. 
— Es beſuchen demnach von 100 fehulfähigen Kindern. mehr als Öl; 
(61,3) oder drei Bünftheile die Schule wirklich, 39 ungefähr aber, 
(38,7) eter beinahe zwei Fünftheile erhalten keinen Unterricht, dieß 
Verhaͤltniß ftelle fih bei den Anaben wie 71,9: 28,1 von welchen ba- 
ber beinahe drei Wiertheile Unterricht erhalten, und bei den Mäpchen 
wie 45:55, weshalb mehr als die Hälfte derielben des Untertichtes 
mod enebehrt. + 

In der Abtheilung nach ben verſchiedenen Gattungen ı von Schu⸗ 
Ten zeigt ſich, daß unter hundert die Säule befjuchenten: 


» » Komsiktichulen .. ..25 1,7 38 
und zwar auf die Öffentlichen Konstsguien ..: 16 11 235 
mn,» privas » .+ 0906 13 
auf die Öffentlichen Schulen —— ..u 91,6 95,- 86,1 
» » Privatichulen 84 5- 15,9 
entfallen. — Eben fo waren von FRE: Schülern 62,1 oder beinahe 


zwei Drittheile Knaben, und 37,9 ober etwas mehr als eim Drittheil 
Maͤdchen. In den meift von der wohlhabenden Klaffe benäzten Prir 
wat: und Konvdiktſchulen wurde baber nicht weniger als ber zehnte Theil 
fämmelicher Schulkinder und zwar ber fehjehnte Theil der Anaben, 
von den Märchen aber der ſechſtg Theil untertichtet. — Wollte man 
dieſe Angaben weiter verfolgen, und fie mit ber Zahl ber wohlhaben- 
den Bevölkerung jufammenftellen, fo würden ſich mandherlei intereffan- 
te Folgerungen, namentlich in Bezug auf die Benuzung ber öffentlir 
den Schulen und bas bierlandes geltende Erziehungfitem daraus ers 
geben. — Hier mag mur noch über die Konvikte als Erziebunganftal: 
ten bemerkt werden, daß ihre Eintheilung im öffentliche und Privat- 
fonsifte auf die innere Einrichtung berfelben Beinen Bezug nimmt, 
und die Grundlage ihrer Eriftenz betrifft; Öffentliche Konvikte find 
nämlich jene, welche aufs fertwährenden frommen Stiftungen, oder auf 
Sraard- oder Germeindekoſten erhalten werben, Eur; deren Beſtand von 
dem Willen Einyelner unabhängig it; Privatkonvikte aber find folde, 
die von Privatperfonen unterhalten werden, und nah dem Butbünfen 
derfelben aufgehoben und gefdhleffen werben können. — Die Zahl der 
die oͤffentlichen und Privatſchulen nicht befuchenden ſchulfähigen Kine 
ber belief ſich 1835 —37 im Durchſchnitte auf 140,610, weren 49,716 
Anaben und 90,894 Madchen. — Hiebei muß zuerft der Unterſchied 
gemacht werben zwiſchen [dulfähigen Kindern, die in Gemeinden ohne 
Schulen anfäifig find, und demnach bafelbit den Unterricht nicht ge» 
nieffen können, und jmifchen jenen, bie in mir Schulen verichenen 
Orten wohnen, diefelben aber nice benuͤzen. — Der erften Abtheilung 
gehören 50011 Kinder, nämlich 1876 Anaben und 49035 Mädchen, 
der jweiten aber 80,666 Kinder, werunter 47840 Anaben und 41826 
Mädchen an. — Man ficht daraus, daß die Mehrzahl der ohne Uns 
terricht aufwachſenden Rinder in tiefem Zuftande nicht ſowohl aus 
Mangel an den hiezu beftimmten Anjtalten, als aus von Seite min» 
der beforgten Eltern unterlajfener Benuzung tberfelben, bort, wo fie 


CD“ 


eorbanden find, verbarren, und daß insbefonders, wad Lie männliche 
Jugend bettifft, kaſt der Geſammtheit berfelben die Mittel zum Ele: 
mentarunterriht von Seite der Negierung und der Gemeinden darge 
beren find. — Üben fo erhellt andern Theiles aus obiger Angabe, 
daß, obwehl es unter den des Unterrichtes entbehrenten ſchulfaͤhigen 


Kintern mehr Mädchen ald Anaben gibt, erftere bennod dort, wo ihr, 


nen der Zugang zu den Schulen offen ſteht, hievon einen emfigeren 
Gebrauch machen, als bie Anaben, wiewehl bie Erwerbi: und Lebens 
verböltniffe bes männlichen Geſchlechtes demſelben das Bebürfnifi des 
Unterrihtes weit fühlbarer machen als bem weiblichen. 

Das Lehrperſenale (mit Ausihluß der Vermaltungbeamten) an 
den öffentlichen *) Elementarfhulen beftand im Durchſchnitte 1835— 
37 bereöhnet, aus 27 Hauptihul: Direktoren, 2178 Pfarrern, die jur 
gleih Direktoren und Religionlehrer der Ttivialſchulen find, 58 ei- 
gentlichen Neligionlehrern, 294 Hauptſchullehtern, 63 Hauptſchulleh⸗ 
rerinnen, im Ganzen auf 6284 Individuen. — Hieraus ergibt ſich 
ter groffe Antheil an der Auffiht und Förderung des Schulweſens, 
welchen ber öfterreichiiche Schulplan der Geiſtlichkeit einräumt, und es 


gehörten in der That dieſem ehrmwärbigen Stante 2296 lehrende und 


leitende Perfenen, oder mehr als ein Drittheil, ja wenn man erwägt, 
daß diefelben fowehl bei den Anaben: ald Mädchenſchulen ihre Dienfte 
feiften , beinahe die Haͤlfte des geiammten Lehrperfenals an, — Mit 
den öffentlichen Schulanftalten verglichen, kommen beinahe 2 (1,7) 
fehrende Individuen auf eine Schule z berüffihtige man aber bie eir 


gentlihen Eiementariehrer, fo überfleigt derem Anzahl mir um ein ger 


ringes jene der Schulen, meshalb auf jede Schule ungefähr aud ein 
Lehrer entfänt. — Hiervon machen, wie begreiflich, die Hauptſchulen 
eine Ausnahme, deren man 4—5 Lehrer im jeder Hauptſchule (4,7 
in jeber männlichen, 4,5 in jeder weiblichen Hauptſchule) zähle. — 
Die Lehrer bilden gerabe die deppelte Anzahl der Lehrerinnen (2679 
—1369). Der Anzahl der Schüler gegenüber gehalten, entfädt ein 
lehrendes Individuum auf 28 Schüler, in Vergleihung mir den 
Eiementärlebrern aber kommen auf einen Lehrer 44 Schuter. — Die 
ſes ift ein feſtſtehendes ſich in allen Abteilungen far ganz gleich blei⸗ 
beides Verhältniß; denn nicht nur, daß ſewehl überhaupt im den fs 
fentlichen Elementarſchulen, ein Pehrer auf 43 Knaben und eine Lehr 
rerin auf 46 Mäbchen gejähle wird, fo ergibt ſich merkmirbiger Weir 
fe badfelbe Verhältniß auch in den Hauptſchulen, da in ben Knaben ⸗ 
Hauptſchulen ein Lehrer auf 43 Schüler, in den mweiblihen aber eine 
Lehrerin auf 42 Mätchen entfaͤlt. — 

Wenn wir ſchließlich einen Blik auf die Bewegung werfen, tel: 
&e in ben drei Jahren 1835 — 37 in ben Verhältniffen des Etemen ⸗ 
tar Schulweſens fkatt gefunden, fe miffen wir die Bemerkung voraus 
ſenden, dab diefe Periode, während welder die Cholera in der Lom ⸗ 
bardie und namentlich im Jahre 1836 rheilweife eine große Anzapl 
von Menfchen wegrafite, überalbin aber Gtörung und Unterbrechung 
des gewohnten Lebensganges bradte, zu den ungünſtigſten in Bezug 
auf die Förderungen des Unterrichtes gezählt werden muß. — Dem 
ungeachtet nahm in dem zwei Jahren won 1835—37 die Zahl der 
Unterrichtanftalten um 109 zu, welde Vermehrung gänzlich den Mitr 
chenſchulen anheimfiel; die Öffentlichen Schulen hatten hieran einen 
Antheil von 84, die Privatſchulen von 25 iuaenahienen Schulen. — 
Die Zahl der Schulkinder vermehrte ſich in dem zweijährigen Zeit · 
raume um 3242; da die Zahl der die Schule beſuchenden Anaben ſich 
um 648 verminderte, fo ergab ih bei den Maͤrchen eine Dermehrung 
von 38090, d. i. ungefähr 4 Perjent der Cumme von 1835. — In 
den öffentlihen Schulen trat eine Verminderung von 856 Anaben 
unb eine Vermehrung von 3482 Mäbhen, in den Privat- und Kon: 
viltſchulen sine Vermehrung von 208 Knaben und 408 Märchen ein, 
welcher Umftand auf die mit der Vermehrung bes Wohlſtandes gleir 
Gen Schritt haltende Tendenz der zunehmenden Benuzung der Privat- 
und Konviktſchulen hindeutet. — Dafi übrigens die Werminderung 
der Zahl ber ihulfähigen Kinder lediglich tem Einfluffe äuflerer ver- 
übergehenber Verhältniffe Aujufchreiben war, erhellt Mar daraus, dafi 
in Bolge der im Jahre 1836 herrſchenden Cholera, bloß in dem Jahr 
ve 1836-37 die Zahl der ſchulfahigen Anaben fih um mehr als tau⸗ 





*) Bon den Privatanflalten feplen die Daten in den effyielen Werzeigniffen, 


fenb (1943) ‚verminderte, während die Zahl der fhulfähigen Mädchen 
nur eine Verminderung vom 176 erlitt, — Die Zunahme der für die 
Zweke tes Elementarunterrichtes beſtunmten Summen und insbefon- 
dere der fleigende Aufwand ber Gemeinden für die Errichtung und 
Erhaltung ter Schulen gewährt übrigens ben triftigſten Beweis von 
der Sorgfalt und dem nachhaltigen Eifer, mir welchem auf die För« 
derung des Elementatunterrichtes hingemirkt wird. — 

Faſſen wir" dos Ergebnifi diefer Unterſuchung in wenigen Worten 
zuſammen, fo malen diefe das erfreuliche Bild aus, welches die aus: 
gebehntefte Verbreirung und Benujung des Elementarunterrichtes bis 
in ben entfernteften Winkel des Reiches, die fait der gefammeen männ- 
lien Berölkerung bargebetenen Mittel der Unterwelfung, das raſche 
Fottſchreiten des Unterrichtes im der fhlher minder begünftigten weib- 
lichen Broölferung , endlich die innige Verbindung der Religionlehre 
mit dem materiellen Untetrichte und der eben fo mohlthätige als aus: 
gedehnte Einfluf der Geiſtlichkeit auf die Bildung des Volkes bars 
bieten ! Ejstnig. 





Rorrefponden;. 
Alerandrien, 7. Mär; 1830. 

Wiewohl ich Ihnen bereits die Ankunft ©. H. in Bazjoglu an« 
reigte, dürfte es Ihnen doch nicht umlieb fein, wenn ich noch Einir 
ges über unfere Reiſe nachhole. j 

Ehe der Wicefönig Kartum verlaffen hatte, fprach er den alten 
som eigenen Bruder vertriebenen König von Darfur, verhieß dem ge- 
achteten Greiſe feinen Schuz, und gab ihm Hoffnung zur Wiederer- 
langung feiner Würde. Auch find ſchon Verbindungen mit jenem Lan⸗ 
be angelnüupft, von beifen Meichthum an Elfenbein, Straußfedern, 
Bummi, Droguen und Aupfer bem egpptifhen Handel großer Grwinn 
suflieffen wird, 

Der Wierkönig legte feine Reife in der Richtung des blauen Nils 
bald zu Lande bald zu Maler zurüt. Hier bos ſich uns juerft der 
ſeltſame Anblik der plumpen Nitreffe, die oft wie Delphine den Bar ⸗ 
ten folgten und eim eigenthümlich fchrillendes Getoͤſe ausſtießen. Auch 
Krokodille fahen mir häufig, mir gährendem Rachen auf Heinen Mil 
Inſeln fih ſennen. Dort trafen wir auch die runden Baohabs, biefe 
wunderbaren Rieſen der Pflanzenwelt, ferner Miriaden Mögel vom bem 
Hlängendften Barbenfpiele; melde furchtlos den Reifenden  umflattern, 
und endlich ganze Heerden von Affen, die mit dem Schweife am ben 
Vaumdften haͤngend von ferne den Rirfenfhlangen gleichen. 

In Ruffiri wurde ber Scheik Soliman, deilen Herrſchaft ſich 
üder-afle Länder von Abu » Ramle bis jenfeit Fazoglu erfirek, ©. H. 
vorgeftellt. Scherk Soliman , ein adhtjigiähriger Greis von Heinem 
Wuchs und häßlihem Anfehen, gilt für ſtotz kühn und liſtig. Mit fine 
ſterer Miene trat er ins Gemach des Wicefönigs und nahm unaufge 
fordert meben ihm auf dem Divan Plaj. Der erfte Beſuch mährte 
nice lange; beim jmeiten empfing ihn S. H. fiebend und machte 
ihm Vorwürfe über die Adweſenheit der übrigen Stammfürften von 
Goyoglu: sin deiner Eigenichafe als Melet (König)« ſptach er »Pätteft 
du fie von Alr’s Ankunfe im Kenntniß fegem müſſen. Wen anders 
ſchuldeſt du dieſe Gewalt, die du übft, ald mir? — Blife auf dieſe 
Männer hier, fie find aus fremden Welttheilen ju mir gefommen und 
find nun meine @öhne — dert unten liegt meine heilige Stadt Cair 
ve, wo ber Prophet mehr Tempel hat, als du bier Palmen ſiebſt. 
Dort il der Mittelpunkt meiner Völker, meiner Großen und Söhne 
ohne Zahl. — Auch bu Fannft einer meiner Großen und mein Seht 
fein, wenn du deine Macht anmendeft, um dem Frieden unter den 
Stimmen ju erhalten, bie deinem Winke gehorchen müffen. inf 
oder kannſt du dies nicht, fo flieh im die Wuͤſte mie dem beinen und 
fete abgefehieden von ber Welt. Ein Fürft muß Gutes wirken für Alle. 
Vermagſt du das nicht, fo werde ich thätigere und mödtigere Wert: 
wuge finden, wie ich dieſe Weifen aus ben fernflen Bändern gefunden 
und um mich gefammelt babe, melde nun mit Liebe an mir hängen 
und eifrig mit mir wirken.« 

Dielet war mie vernichtet — er nahte ſich ehrfurdheven dem 
Bicrlönige, Hüfte ihm die Hand, blieb eine Weile wie ſprachlos vor 
ibm ſtehen und zog fi dann zuräf. Tags darauf Fam er mit feinem 


Bruder und zwei anderen andefehenen Scheiks, fle erklärten ſich als 
ainspfichtige Vafallen S. H., und wurden nun fehr wohlwollend und 
mie reihen Gewaͤndern beichenkt, entlajfen. 

Hierauf lieb der Vicelsnig den Gtammfürften von Rafangera, 
Dub, Eamomil und den Ländern der Gallas feinen Gruß entbieten 
und ihnen fogen: »der Herr der Heetſchaaren und ber Kanonen em 
pfäble ihnen Ruhe und Frieden; er wuͤnſche nur ihr Giut zu beför- 
dern und forbere bie Voͤlker auf, ihre Hütten nicht zu verlaffen und 
ihr Land nicht zu veröden,« ; 

Die Depeſche war mit reihen Gefchenfen begleitet. Mit einer 
dhnlihen Miſſſon murde ein Frangofe, Herr Thibaut an den König 
der graufamen Scheluken gefandt, unter welchen Herr Thibaut einige 
Jahre verlehte umd deren Sprache er mit Bertigkeit ſpricht. 


Notigem 
Vortfchritte der bolländifch: oftindifchen Mompagnie, 
Hleruber bringt der »Dtandards folgendes Schreiben aus Bataria. Der 
Zwei meiner Ercurſion ins Innere des Bandes war ein Beſuch bei unferen 
Kaffee: und Zußerpflangern, Ich hätte viel gehört von ben erflaunens· 
werthen Bortfritten während der fejten fünf Jahre im den innern 
Diſtrikten ; jept nahm ich Gelegenheit, mich davon zu überjeugen. Einer 
unferer Pflanger beſizt eine Plantage, welche ungefähr 10000 Pical⸗ 
Zuler erzeugt und Gärten, die an 18000 Picals Kaffee abwerfen. Ein 
Theil dieſer Beſtzungen liege etwa 4500 Fuß über den Meeresipiegel, wo 
bas Thermometer 33—35 Grade jeigt, undalle edlen Fruͤchte im lider- 
fluſſe wachſen. Ih kam zu Wagen auf einer breiten Straffe dur 
einen langen Wald, wo vor drei Jahren ſich kaum ein Jdger Bahn bre⸗ 
Gen konnte, Weite Streken, und anmuthige Huͤgel, wo vormals ho⸗ 
bes Unkraut mucherte, find jejt im duftende Gärten umgewandelt, des 
ven untere Particen unabfehbar mis Zukerrohr bedekt find. General 
von Boſch hat hier wahre Wunder gethan. Die Lage der Einwohner 
iſt bedeutend günjtiger als früher. Alles it in voller Thätigkeit. Auch 
der Prinz von Salo ift mit Errichtung einer Zukermühle und mit dem 
Bau des Zuberrohrs auf feinen Beiljungen beichdftige. e 
Die Eingebornen haben auch eine Menge Indigofabriken. 
Juftenhandel in Mupland, Das Juftenieder, welches wegen 
feiner befonderen Eigenſchaften im Auslande fehr begehrt it, bilder einen 
der wigtigften Handels zweige in Rußland, Es wird von St. Peters- 
burg und Radzivileff nach Deutſchland, Italien — von Zaganrog nah 
der Türkei — vom Aſtrachan nach Perfien, von Kiachta nah China 
und über Orenburg und Sibirien nah Nfien ausgeführt. Machſtehen 
folgt die Angabe der Ausfuhr während der Jahre: ' 
1814 bis 1824 Pub 83,975 oder Stuk 109,425 
1824 » 1834 » 92,984 » 106,555 
1834 » 1834 » 66,637 » 159,591 
Mehr als die Hälfte der jährlichen Ausfuhr ift mach Europa beftimmt, 
Im tejten Jahrhunderte betrug bie jährliche Ausfuhr 150,000 Pup, 
doch har das Geſuch im Auslande in dem Maaße abgenommen, als 
die Kunft zu gärben daſeldſt ſich mehr vernollfommner hat. 
Nachricht für Kaffeetrinter Hr. Palmer, Inftrumenten- 
macher in Nemgaseftreet, hat kürzlich eine doͤchſt einfache Maſchine 
erfunden, womit der Luftdrut auf bie Filtriruug von Blüfigkeiten 
angewandt werben kann. Ein Cplinder von Zinn, meider durch einen 
Seiher in zwei Abrheilungen geſondert wird, enthält in ter ebern 
die jur Filtrirung beitimmte Flüßigkeit. An der unterm it eine klei⸗ 
ne Luftpumpe angebracht, mittelft welcher die Luft ausgepumpt wird 
und bie Flußigkeit ließe dann ſchneil durch. Hr. Palmer verfertigte eis 
ne vollkommene Kafftemaſchine. Bei dem erften Werfuche ımır fieden: 
dem Waſſer erhielt er den beiten Kaffee, Mar mie Branntwein. Als 
er fobann den Verſuch mit kaltem Waſſer wiederholte, fand er zu 
feinem Erftaunen, daß ber fo fltrirte Kaffee von ungemein feinerem 
Geſchmake war, als jener mit ſiedendem Maler. Mir dem Apparate 
- wurden am 12. März d, I. Verſuche ın ber Ropal Juſtitution ger 
macht, die allgemeinen Beifall fancen, 


Trieſt den 26. Mär; 1839. 


Der berüßmte Hiftoriograph Friede, von Raumer verläfie heute 
nad) einem kurzen Aufenthalte unfere Grade, we er die sröfise Aus jerch · 
nung gefunden, und wird feine Reife über Venedig nach Rom fortjezen. 








Bewegung der Dampficiffe 
bes 
Sſterreichiſchen Llonb. 


Anfunft: 





" CONTE MITTROWSKI. 
März von 73⸗ — 


2. 22. März in Benedig von Trien. 

2. ” er „ Benrdig. 23 er. Trieſt Benedig. 

DB Benedig „ Tell, ou. Denedig „ Trieit 

Mn Th Benedig. m Tri .. Bensdig. 
' ABCIDUCHESSA SOFIA. 

2. Wärs von Trieft nach Ancona. 


Unter Ladung in Tri 
GIOVANNI ARCIDUCA D AUSTRIA. 
nad Spra, mit Berährung von Ancona, Gorfu, Patras und Athen. 


Ungefommene Schiffe in Trieft: 


Am 23. Mir, ® 


Mallena: Fu Stella, Giunta, Oeſter., in 18 T. mit Pech 
und a. 

VBonizza: St. Caralambo, Stiriane, Jon., in 15 T. mir Vater 
nea und a. W. 

Rio Janeiro: Minerna, Rolle, Sard., in 92T. mit Zufer u.a. W. 

Cardiff: Waterloo, Minſon, Eugl., in 53 T. mit Steintohlen. 

Meffina: Intraprendente, Derosco, Neapolit., in 12 X. mit 
Narumen. 

Ballona: St. Nicelo, Bisbeccht, Griech. in 13 T. mit Oel u.a. W. 


Am 25. bite: . 


Marfeille: Trajano, Antonueci, Röm., in24T. mit Zuter u. a. W. 
Lıffadon: Feniec, Viſin, Oeer, in 28 T. mit Baumwolle, 

Salenig: Epamimonda, Peri, Griech, in 60 T. mit Baumwolle. 
Rio Janeiro: Belgrym, Olfon, Schwer, in 89 T. mir Zufer u. 


or. 
Chipariffi: Arhina, Mariotti, Grieh., in 16 T. mit Valones. 
Konfansimopel: Miljiade, Camburi, Grieh., in 46 T. mit 
Zürf, Korn. 
DOdefia und Konitantinopel: Ehelidon, Ealimeri, Grich., in 82 
T. mit Getreide. 
Liverpool: Pantaloon, Candler, Engf., in 34 T. mit Steinkohlen. 
Hull: Wiliam, Macwood, Engl, in 65 T. mir Steinteblen. 
Meffina: Filomena, Gambarveila, Sigi, in 9 T. mit Agrumen. 
Palermo: Si. Alfonfo, Burella, Sizl., in 15 X. mit Güdfrüchten. 
Catania; Immacolata, Tejoriere, Siüit., in 14 T. mir Güt- 
früdten. 
Eorfu und Durazzo: Maviglio Fortunato, Jocevich, Defter,, in 
31 T. mit Del und Blutegeln. 
Am 26, dite, 


Cuba: Albertine, Kelly, Amerikan,, in 90 T. mit Kaffee und a. W. 
Malra: Sr. Giuſſeppe, Potzi, Päbht., in 10T. mie Baummolle 
und a. W. 





Biefiger Bandelsbericht. 
Trieſt, 25. Mar; 1839, 
Baumwolle: Da das Beifpiel von Liverpoof die Käufer neuer 
dings aufgemunters hat, ward in vergangener Woche alles, was ſich ven 
Amerikaniſchen Sorten in erfter Hand bier vorfand, aufgeräumt; 1454 
Ballen wurden davon zu fl. 434, — AT", aufgekauft. Auch für Le: 
vanter ward ein höherer Preis bezahlt, indem 208 Ballen zu M. 33 


— 48 Käufer fanden. Für Makos zeigen ſich zu bem Preife von fl. 


60 meh immer Feine Liebhaber. - 

Golonialwaaren: Im Laufe voriger Woche war bie Nufmert: 
ſamkeit der Käufer vornehmlich auf Braſit Zuker gerichtet und ed 
fanden darin bebeutende Geſchafte zu parziellem Preisaufihlage Hart; 
als: 887 Kiſten und 80 Sate weile Bahia zu 16 15 
Kiften weiße Rio zu fl. 17%, — 20; 536 Siften, 685 Faßchen, 
40 Kitchen und 1185 Sake weine Pernambut au fl, 18, 
21'/,: 106 Kiſten, 40 Satt und 20 Fañchen Bahia Mosrevaten 
zu A. 11 — 12. Der Marke fchleh ehne Verkäufer, außer zu hör 
heren Preifen, welche bie Käufer im Algemeinen noch nicht be: 
willigen wollen. Von raffin. Zufer mwurben 24 Fäaͤſſer franzöf. Melis 
au fl. 21 und 25 bite holländ. geitoffene zu fl. 21, —- 21%, abger 
fest. In Auction wurden verfauft: 18 Kitten und 67 Faſichen wei: 
fe Pernambuh, havar,, zu fl. 10.21 — 14.30. für erſtere und fl, 
14.4 — 17.45 für fejtere; 22 Kiften bite Badia zu fl. 12 — 13. 
14 und 18 Foßchen desgleichen, gefunde Waare, zufl. 12.43 — 13, 21. 


In Kaffee ide fortwährend lebhaft und es wurden umge⸗ 
fejt: 3000 Sate Rio zu fl. 239. — 303 200 dite Bahia zu fl. 
27%, und 150 dire St. Dominge ju fl. 28 —23'/,. Ale übrigen 
Eolonialmwaaren wurden feſt behauptet; 250 Cent. Pfeffer bebangen 
fl. 23 umd 50 Säfte Cacao Maranham fl. 22 — 22'/,, pro Eentner. 

Farbwaaren: Verkauft wurden. 36 Kiften Bengal Indigo 
zu. 4h. — 5, das a; 10 Ballen Smyrner Rrapp zu 25; 
45 Cent. Perf. Kreuzbeeren ju fl. 190— 220; 78 Gent. neuer 
Perf. Safflor zu fl. 70 und 25 Ballen dedgleichen, in Auction, zu 
fl. 15%, — 16°, pro Centner. 

Getreide: In vergangener Mode wurden von Weizen 7000 
Star Ferrarefer zu fl. 5.15; 3500 St. Banater zu A.d; 1000 St. 
Donauer zu fl. 4.30 und 1000 &t. vom ſchwatzen Meere zu fl. 4. 
40 —4.50 pro Star abgefhloffen. 1000 Star Eroat, Hafer be 
bangen fl. 2.10 2.20. 

Sauf: Bon Rohhanf wurden vergangene Weche 570 Ballen 
Berrarefer, verſchied. orten, au fl. 15%, bis 17%, und 35 dite Een 
tefer und Wolognefer zu fl. 19%, — 21 begeben. Ferners fanden 180 
Ballen gehechelter, verſchied. Sorten, ju fl. 19-32 und 300 Eent. 
Zrada zu fl. 32— 33%, Käufer. j 

Säute: In öffentl. Auction wurden verkauft: 498 Stüf Java 
Aubhäute zu fl. 39,59 — 40.1; 315 St. Kalbfelle zu fl. 55 und 
34 St. Ochſen und Kubhaͤute ju fl. 42, pro Centnet. 


Metalle: Verkäufe: 85 Meiler engl. Eifen zu fl. 62,— . 


75, pro Meiler; 50 Scheiben Amerikan. Kupfer zu fl. 46, pro 
Eent, und 30 Aäfihen engl. Zinn ju einem unbel, Preiſe. 

‚ Dede: Verkäufe: 1000 Ornen Beccer in Faͤſſern zu fl. 21Y,; 
200 DOrnen Eorfuer in Tinen zu einem undek. Preife; 700 Omen 
Dalmar. und Ragufser in Bäffern und Tinen mit Certificat ju fl. 23 
und 500 Ornen Aftrioner, Dalmat. und Boccheſer in Fäffern uud Ti ⸗ 
nen zu fl. 22 22'/,, pro Drme. Die Zufubren aus Puglien und 
ber Levante find fortwährend gering, bedeutender find jene aus Dal: 
matien und Iſtrien, womit der tägliche Bedarf zu mälfigen Preifen 
verforgt wird, Doc können die Zufuhren aus ben erftbenanuten Län: 
dein nicht mehr lange ausbleiben, da bie Aldrung des Oels bei der 
»orgeräften Jahreszeit ſchon erfolgt fein muß und die mit dem Mar: 
feiller = Plaze eingegangenen Lieferungskontraete bald erfüllt fein wer⸗ 
den, Da in Folge deifen die Preife auf gedachtem Plage finken müffen 
und faſt der ganze Ernteertrag in ber Tevante und tem Meidhe Neu 
pel noch unverfauft liegt, fo werben ſich jene Vefizer genöthigt fehen, 
noch hier oder Venedig zw werladen, wo fie hoffen können, höhere Prei- 
fe zu ergielen als andere Komfumpldje fie bieten, indem ber biefige Wor ⸗ 
rath faft ganz erſchoͤbft if. 

Seide: In vergangener Woche wurden darin 32 Ballen um- 
gelegt, ald: 11 Ballen Rumelifhe, 11 Calamater, 6 Perſiſche k. H., 
2 Meftoup & H., 1 Schiepitico und 1 Adrianopel, ſammtlich zu 
unbel. Preifen. 

Südfrüchte: Verkäufe: 300 Eentner füße Sizil. und Pugl. 
Mandeln zu f. 30%, — 40; 10 Bäffer Ealamara Beigen zu 
fl. 7%; 150 Cent. Morea Eorintben zu fl. 25; 60 Faßchen 
rothe Rofinen zu fl. 7%, pre Eent. und 1800 Schachteln Qultan 
dito zu einem unbe, Preife. 

Wachs: Verkauft wurden 15 Ceniner Besnier zu fl. 04; 76 
dito Odeffaer zu fl. 90 — 94; 12 dito Ukrainer zu fl. 94; 63 dito 
naturell Smprner zu fl. 99 und 10 dire Amerikanifces zu fl. 88, 
der Eentner; im Ganzen 176 Centner. 

BVerfchiebene Artitel: Bon Balonea wurkeu 900 Centner 
au fl. 10%, für feine Smyrner, zu fl. 8%, für mittlere und zu fl. 6 
fär Y%, camata vom Golphe, pre Cent. begeben. 





Auswärtige Bandeläberichte. 


Mailand, 20. Mär; 1839, 


Die lezten Berichte aus Open feinen den Muth unferer Beiden 
verkäufer wieder angefahe zu haben. Außerdem veranlaßten auch 
mebre Eomiffionen aus der Schweiz und den Rheinprovinzen einige 
Cejhöfte, befonderd in Organfins und Tramen. Die Preife weichen 


nur fehr wenig von jenen im unferm leiten Berichte vom 17. ab, 
In Getreide if mit Ausnahme Hafers, welcher ſich feſt ber 
bauptet, ber Umfag aͤußerſt unbedeutend. Die gegenwärtigen Preife 
find: Weizen 2. 36.20 — 37.10; Mars 22. 95 —24, 70; Roggen 
22. 95 — 24.70; Reis 47. 65 — 50.30; bite Pugliefer 40. 60 — 
42, 40 pro Moggio. Hafer 15. 45 — 16.35 pro Soma. 


Mearfeille, 16. März; 1839. 

In Kaffee dauerte diefe Woche die Thätigkeit fort. 1100 dr 
ke Harannah galten Fr. 76.56; 500 dito Brafil. 49; 500 Barbeln 
Mokakaffee 156. 25, 3000 Ballen bito 161. 25. und 6300 Gäke 
Pobang 95. pre 50 Kil. An Havannahzuker kamen diefe Woche 392 
Kiſten, welche bereits früher auf Lieferung zu 36.75 für ben blonden 
und 45.25 für den weißen verkauft worden. Die fhönen Qualitäten, 
zumal blonde, mürden jezt bei 50 Kil. Fr. 1%, — 2 mehr bedingen. 
Ungeachtet feit Anfang des Monats 4 Schiffe aus Guadeloupe und 
Martiniaue hier eingelaufen find, beſchraͤnkte ſich doch der Minfaz die 
fer Woche auf 551 Faͤſſer ju 28. 25 — 20.50. Nah den Iejten Ber 
richten aus Martinique war biefer Artikel dert ım Steigen. Naffinar 
be nicht ſonderlich beachtet. Pfeffer bite fih immer aufrecht zu 
Br. 53.65 — 55. Gemwürgnelten werden zu Seus 19 — 20 
angeboten. Dit guten Qualitäten Caccao find mir ſpaͤrlich verſehen; 
Maragnon und Para find jedech im UÜberfluffe vorhanden und finden 
nur allmaͤhlich Adfaz zu Ar. 51-49 pro 50 Kil. 60 Tonnen Cam: 
vehehbelz;, melde unter auslänbifher Flagge bier erwartet wer ⸗ 
ben, find ſchon im Moraus ju Fr. 15 pro 50 Mil. verkaufte. 70 
Tonnen disponibel bedangen 13. 50 und 180 bite auf Pieferung 
gingen zu unbefannten Preifen um. Olivenöl bietet ſehr uner 
freutiche Reſultate, der frühere Preis von Fr. 77 mir 1%, Dissen: 
to für Pugliefer wid auf 76. 25 für Taranter und T6 für Kalar 
brefer 640 Hectolitres auf Lieferung im Mai konnten es katm auf 
74.75, und während ber legten 9 Monaten auf 75 bringen. Zwar 
wird das Oel von den Händlern in Tinen gelegt, zu welchem Beh 
fe deren für 12500 Hectolittes gemietet werben find; allein mit 
Seife geht es im Innern fehr übel und die Preife filr diefelbe 
betrugen kaum 40 fr. 

Wiewohl wir diefe Woche nicht ohme Getreide zuführen war 
ren, fo zeigten ſich bennod bie Eigner feſt im ihren Anſprüchen und 
ſchoͤne Qualitäten bedangen annehmliche Preife. 4000 Hectelitres 
weicher Donaumeijen bebangen fr. 32; weicher Obeffaer 30. 75 und 
4500 Zaganreger 32.75. Im Ganzen wurden biefe Woche im En 
trepot 35000 und auf Lieferung 16000 Hectolitres umgefeit. Orb, 
Weider Odeſſaer auf referung zwaſchen Mar und Juni bebang 27. 
50 — 29. pre 160 Litres. Die naͤchſte Ernte muß auf den Getreide: 
banbel großen EinAuf üben; bisher bietet fie keine unginftige Ausſicht. 
Der Verkehr in Baummolle Mar beliebter, als früher. Die Life 
viefer Woche zeigt einen Verkauf von 1300 Ballen an, morunter 400 
Mako zu Fr. 155. In Seide dauert die Thaͤtigkeit fort. 55 Ballen 
größtentheils Tevantifche und Perf. erzielten gute Preife. In Wolle 
geringer Umſaz, da der Vorrath täglich abnimmt. Preife feit. Schwer 
fel flau und zu Fr. 9,50 pro 50 Kil. Sekunda angeboten. Beine 
geift umveränbert zu Pr. 29 für franz, 27 für fpan. und 25 für 
Work. 367 Senegalgummi bevangen Br. 68 im Ent. 


New: York, 24. Februar 1839. 

In Baummolle dauert die Thaͤtigkeit fort; die meiften Ver 
Fäufe im diefer Woche fanden jur Ausfuhr Rate. Die Preife erlitten 
feine Derdnberumg umd find gegenwärtig wie vor Ankunft des Great 
Weltern, Vom 21.—23. gingen um: ungefähr 2300 Ballen Upland 
vu 13, — 16%, einige ‚dito feine zu 17; 800 Mew⸗Orleans zu 14 
— IR; 1200 dito Mobile zu 14-18 und 1000 dite Florida zu 14 
—16'/, Cents. Der Umfaz in diefer Woche berrug gegen 10000 ®. 


Eingeführt wurden von Mobile . 2 =.» 268 B. 
Nord-Eorelma 2 2 20 nenn 78 » 
346 » 

Geit dem 1. 1. M. belief ſich daher die Einfuhr auf 24462 » 
Die Ausfuhr vom 1.—20. Februar betrug. » » - BU12 » 
Seit dem 1. Dereber 1838 .ur“ 282246 » 
BIT 2 een» 316744 
‚1836... . 460447 » 


Die Frage nah Portafhe war belebt; im den Preifen Pam 
jedoch keine Veränderung vor. In den verwichenen drei Tagen ‚gingen 
um: 500 Faſſer zu Dell. 5.62", und 120 dite Perlafche zu 8. 25. 
Der Vorrarh betrug dann noh 1200 Faͤſſer ber eriten und nur 35 
Faſſer der zweiten Sorte. Kaffee und Zuker werben geſucht; bie 
Preiſe find feſt. Don leztem Artikel ift jedoch wegen des geringen Bejtandes 
ber Verkehr fehr beichränkt. Die einzige aufdem Plage befindliche Partie 
Virginameizem blieb unverbauft. In inlänbifhem Roggen wurde nichts 
gearbeitet; won nordiſchem bedangen 1200 Buſhels auf Lieferung, mit 
einem Abfchlage von Eent, 6Y,, Doll. 1.12”/,. Im Hafen vom Sü- 
den geſchahen einige Verkäufe zu Eent. 40 —43; für norbifhen wur 
den 53 gefordert. Weizen ift in Folge der vielen Zufuhren um Cent. 
5 gewichen. Unter den Zufuhren befindet ſich eine jehr beträchtliche 
Ladung von Trieft, melde bis jet noch keine Käufer fand. 6—7000 
Bufhels vom Süden und Jerſey bedangen Cent. B5—87',. 
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Gedruft bei Marenigh. 
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Die Kaufe und Verkäufe geschehen ia Guhlen Comsen 
tions- Münze, auf 4 bis G Monate Frist oder pegem Es 
compt qm 3 bis 3 per Cent., mit wieklicher Tare , und 
u Comtner Wienergewicht won ı0n ®. # 32 Laut. Die 
Orna Oel wiegt 07 T. Die Narila hält 464 Wicner-Mass, 
Die Arobe Malaga 10.die, Der Gallen Rum 2 11/16 ‚dio 
Dass mit Certilieat versehene Rugusaer, Dalmatiner um 
kstrianer Oel geniesst im Oesterreich eine Vergätung von 
2. per Orms zul den Einfalirsoll, 
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Weisse in Fassem 
wnd Fässchen . ı2 u 
Moscovad# dio . . ıä » 


Sardellen, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 
eln, und Sumach werden nach dem Sporco-Gewicht verkauft. 
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Mehr ı pr. oo eim für alle Mal, wenn sich das Schäff 
m schwarsen Meere und in der Donau Wefudet, vom ıten 
October bis Ende Mars: im Asow'schen Meere + pr. op 


in den Monaten August und September und 2 ofo won. 


ıten October bis Eaıle März . 


Die Versicherungen In Qwovis unterliegen einer Er 
höhung von 1/4 pr. oo über die festgesetsten Prämien, 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden 


Alle die angeführten Prämien siml mät neutraler Flagge 
zu verstehen, 


GEDRUCKT BEI MARENIGH, 
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IV. Jahrgang. 


Trieft, Sonnabend den 30. März 1859. 


N= 26 
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Mittmoh und Sonnabend und koftet in Trieſt ganzjährig +2 fl. balbjährla 6 I., mit portofreier 
ganze Monarchie, fo mie für Das Ausland bis zur Bränge, al tig 14, balbjährig 7 
14 


. Außerdem für Wien aleihgelttig durch bie Gar 


et im Bureau des Lloyd , für das Ausland bei allen tefp. Poftämtern. 
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Zeit ber 
Beobadtung 


Thermomster 


Dampfichiffabrt zwifchen Trieft und Venedig. - 


Der merkantile und allgemeine Verkehr zwiſchen den beiden Mad 
barhäfen Trieſt und Venedig gewinne mit jedem Tage an Leben und Be 
deutung. Nicht wenig hat zur Verrielfachung der Verbindungspunfte bei- 
der Städte die Dampfſchiffahrt beigetragen, da wenige Stunden ger 
mögen, um Gefchöftöfreunde in perfänliche Berührung zu bringen. 
Eine kutze Fahrt, und man it am zweiten Orte, fließt und ſchlich 
tet feine Angelegenheiten unt Röhre fat Te 
ein Bewohner Londons von einem Beſuche aus dem entgegengefejten 
Stadtende. Es ift daher beinahe Beine Hpperbel mehr, wenn man jes 
ben diefer beiden Hofenpläge nur eine große emtlegene Vorſtadt des an 
bern nennt. 

Wir bedauern, daß die früheren Ausmweife über die Wirkfamkeit der 
Dampffiffadrr zwiſchen Triet und Venedig in fremde Hdnde übergingen, 
und und die nöchigen Erhebungen unmöglich machen, um bie Angabe 
der Reſultate bis zum Beginn viefer Fahrten jurüßführen ju können. 

Die und vorliegenden Verzeichniſſe, deren Zuverläffigteit wir ver 
bürgen dürfen, beginnen mit dem Jahre 1826. Wir geben daher erft 
von biefer Epoche an die Ergebniffe ber genauen Liſten ım folgenter 


Überfidt 
ber Bewegung der privilegirten Dampfſchiffahrt 
zwifdhen Trieft und Venedig vom Jahre 1826 bis 
Enbe 1838. 
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Da wir uns bie Aufgabe geftellt haben , die gradweile Steiger 
zung des Werbehrs wiſchen unſerem Plage umd Venedig zu zeigen, 
mofür die Zahl der Neifenden den beiten Maofitab bietet, fo überge 
ben wir in bem allgemeinen Überfchlage das Jahr 1838, in welchem 
bas beglüfende Ereiguiß der Arönung unferes erlauchten Monarchen 
in Mailand und ber danach erfolgte Aufenthalt &r. Maj. in Vene 
big ben Andrang der Reifenden außergewöhnlich erhöhte, Wenn man 
inveh das Jahr 1837 als Morm annimmt und gegen das Jahr 1826 

ee, v2 die Bahl der Reifenden 6015, 1837 
dagegen 10335, ber Unterſchied alfo 4320 berrug umd demnach eine 
Zunahme von 71", bilder, 

Benn mon die Erteeme übergeht und das Ergehniß der erften 

14 Jahre von 1826 bis eimfhliefend 1836 anſchlägt, fo ſtellt ſich 


die Ziffer der Reiſenden auf 72636 im Durchſchnitte, alfo jährlich auf 


6603, und da wir 1837 deren 10335 zählen, fe entiteht ein Unter 
ſchied von 3732. Demnah bat fih 1837 die Zahl ber Reiſenden 
jährlich um 56%, im Vergleich jur Mittelzahl ber 11 vorangegange, 
nen Sabre erhöht. 

Die Geldfenbungen, wiewohl abhängig von den Schwankungen 
der Wedhieloperationen und der kaufmaͤnniſchen Unternehmungen über- 
haupt, bieten ebenfalls eine außerordentliche Steigerung während ber 
legten Jahre. In den neun Jahren 1826 bis einſchließend 1834 ſtieg 
die Summe ber verfandten Obelder auf fi. 24,510,400, alfe im Durd- 
ſchnitte jährlich auf 2,724,377. In den legten 4 Jahren 1835 — 1838 
wurden fl. 20,302,600, alfo im Durchſchnitte jährlich fl. 7,325,650 
verfandt, woraus fi für biefen Zeitraum eine Zunahme von WE"), 
ergibt. 

Wir übergeben die Werfendungen von Waaren durch Dampfihiffe 
jeeifhen bier und Venedig, da fih dieſe nur auf kleine Eolli und 
Pakete beſchranken, doc dürfte hier erwaͤhnt werden, daß vor dem 
Eintritte der Dampfſchiffahrt diefe Berfentungen nur höchſt unregel: 
mäßig und unzuverlaͤſſig geihahen, da die Barken, melde beiher auch 
den Meifenden nicht die mindefte Bequemlichkeit beten, gewöhnlich 
ihren Hafen miche verließen, ehe fie die volle Ladung am Bord hatten. 

Die Dampfſchiffahrt trat mit Ende des Jahres 1819 ins Leben, 
und fhon mit Anfang 1821 errichtere eine Aetiengefellichaft eine re: 
gelmäfige Verbindung jwifhen Triet und Venedig mittels Pieleghen 
und ähnlicher Heineren Fahrzeuge. Diefe Barche Eorriere, wie fie 
genannt wurden, melde die täglichen Hin: und Müffahrten mit aller 
ben Segelſchiffen geftatteten Regelmäßigkeit unterhielten, waren an- 
ſtändig ausgeftartet und hatten neben mander Bequemlichkeit für den 


Keifenden, aud neh den Vortheii großer Billigfeit , „da ihnen die 
bewegende Kraft frei von ber Luft gefpenbet warb, während bie Dampf: 
ſchifſe auf das Element des Feuers angemiefen, ſich ihre — 
auf hoͤchſt Feflipieligem Wege ſelbſt erzeugen müſſen. 

Anfangs waren nur zwei ſelcher Barche Corriere fuͤt dieſe regel: 
maͤſigen Fahrten beſtimmt, fpäter verdeprelte, dann verdreifachte 
ſich ihre Zahl, welche ungeachtet ber immer ſteigenden Thärigkeit der 
Dampiſchiffadrt bid zum heutigen Tage auf 3 im Gehalte von ye 
60 bie 00 Tonnen angewadien ift. 

Es fei und daher vergönnt, bier wiederholt die erfreuliche Wehr⸗ 
nehmung auszuſerechen, daſ die Dampfſchiffahrt, weit entfernt die 
einſt fo gefürchteten Nachtheile auf bie Segelſchiffahrt auszuüben, ſich 
vlelmeht als ein allgemein beiebendes Prinzip dubert, das allenthalben 
une ih ber die vorhandenen Mräfte Aeigert, meue hervorruft und den 
Kreis der geſellſchaftlichen Beruͤhrung und Belebung — er⸗ 
weitert. 


Die Befizungen des Vieekönigs von Egypten in 
Mubien. 


Die Statt Meu:Dongela bat fih im Laufe der fegten 
jwölf Jahre zu einem wichtigen Plaze aufgefhwungen. Ihre Berölke- 
rung wird auf ungefähr 6000 Seelen angefdlagen. Man finder da: 
ſelbſt zwei öffentliche Väter, viele Kafferhütten und eine grofie Inbi- 
gofabrik. Das alte Dongola liegt faſt in Ruinen und zähle döch⸗ 
ftens noch 300 Einwohner. Der trokene Land ift hier vom Wüſt⸗ 
winde zu folder Höhe aufgehäuft, daß er hech über viele Hätten bins 
ausragt, die verfallen darunter liegen. Die Gegend rings umher läßt 
durchaus Beinen Feldbau zu. 

Das Intereffantefte in der Sandwüſte bei Ambukos find foſſile 
Blume, teren einige ‚über DI Buf Höhe und 20 Zelt im Durch 
meffer haben. 

Kartum am weltlichen Ufer bes blauen Fluſſes, 1", Meiten 
ven beffen Mündung in ben weißen Fluß, ift der Sij bes Gou⸗ 
verneurs, Als der Vicefönig das Land eroberte, war Kartum nur ein 
Dorf, das ſich in Folge ber Verbindungen mit bem Sennaar in eime 
bedeutende Handeltſtadt verwandelte und nun ber Hauptmarkt bed 
Sflavenhandels mit dem Sennaar, Abpffinien und Korbofan if. Mit 
Einfluß ven 1500 Soldaten und deren Bamilien hat Kartum un 
gefähr 15000 Einwohner und mehre regelmäßige Straſſen, deren 
Häufer von Lehm gefügt find, der durch die Araft ter Sonne die 
Feſtigkeit von Bakſteinen gewinnt. Der Bozar ift nad tem Maaffta: 
be der allgemeinen Dürftigkeit duferft ſpaͤrlich verfeben. Die Umgegend 
befteht aus flachem aufgeſchwemmten Sandboden und entbehrt faſt al- 
ler Vegetation.. Mirgend erblitt das Auge einen Baum und mur fel- 
ten dutftiges Geſtripp. 

Die Stadt Sennaar liegt am weitlichen Ufer des Bahr:el-Adrek, 
oder des blauen Mils, beffien Ufer ungefähr 40 Fuß höher als der 
Fluß bei niedrigem Waſſerſtande ift, welcher zur Zeit der Überfehwem: 
mung 20 Fuß beträgt. Hier wird taͤglich Markt gehalten, wo bie 
einheimfchen Manufakturen, feine Strohgeflechte, Filigranarbeiten, Des 
genklingen , Meier u. f. w. feil geboren werben. Sechs Meiten füb- 
weſtlich von der Stadt liegt der Jebel Most, ein 600 Fuß hoher und 
kahler Berg, der nur im Süden einige Bdume hat. Die Bewohner 
von Sennaar find von dunkelbrauner Farbe und haben auffallend gro: 
he weiße Zähne. 

Mongorab hat ein Werft am örtlichen Ufer des weiſten 
Nils umd liegt ungefähr 800 Meiten füblıh ven Sennaar. Im ber 
Nähe ift viel Holy. Das befle Bauholz kommt aber aus dem Aleit 
oder dem Lande der Schellulen, woſelbſt jährlich 30 Schiffe für Ned 
nung des WVicekoͤnigs gebaut werden. 

El Obeid, die Hauptſtadt von Korbefam hat ungefähr 40000 
Einwohner; fie liegt ifelire in einer Ebene; bie Käufer find mit Aus 
nahme jener bes Geuverneurd, des Cemmantanten und einiger Euros 


pder im Dienfle des Wicefönigs, mit Stroh gedett und haben alle 


bie Geſtalt eines Heuſchobers. Die Moſchee, das Milirdrhefpital und 
das Pulvermagssin haben ebenfalls eine feſtere Bauart. Die in Kor⸗ 
dofan ſtatienirenden Truppen werden jaͤhrlich nach Der Negenzeit in 


das möliche 4} 8 QHasenjagd abgefift. Die ſchoͤnſten der 
eitigefangenen Weiber n Palın in bie Horems der Türken und 
Acaber verkauft, die Fräftigiten Männer dem Heere zugewieſen, und 
die alten eber kranken &haven, die ſchwangeren Frauen und Kinder 
unter die Seldaten an Soldes Statt vertheilt. 

Die Preife der Sklaven find verfhieben : ein sier eber fünfjäh- 
jaͤhriges Kind gilt 12 — 15 Franken; ein Erwadfener 100 — 150; 
die fhönen Möpchen von Darfur find beliebteften, umd ein ſolches 
Bird mit 325 - 500 Franken bejaht achſt ihnen werben bie Abyſ⸗ 
ſinterinen am meiſten geſucht und auf 250 — 500 Franken gehalten. 
Die Sklaven aus Darfur gelten für fehr treu und arbeitſam. 

Die Bewohner von Kordofan gehören mehren Stämmen any, 
denen jener der Gunjarate der zahlreichfte ift. Die Männer find iv 
geftalter und bebend; ihre Haut iſt dunkelfarbig; die Frauen tragen 
bie Settigen Haare in langen Zöpfen und ihre Kleidung befteht im 
einem Stäf Baummellenjeug, das von den Schultern berunterhängt 
und um bie Leuden befeftigt id, Männer und rauen tragen Sil— 
begieratö am Halſe und Armbänder, ferner ungeheure Ohrgehänge, 
ſchwere Nafenringe umb über die Fußknoͤchel einen ſUbernen Ring. 
Das tatswirte @efiche it ganz von parallelen ſenkrechten Marken 
durchſchnitten. Die Weiber find noch auferdem an mehren Theilen des 
Körperd tatewirt. Sie lieben leidenſchaftlich ben Tanz, meiden fie 
mit Paukenſchall begleiten, Die Männer blafen- eine Art Floͤte oder 
Schalmei aus Schilf, auch fpielen fie eine Art Lyra mit fünf Saiten, 
die fie Bambardah nennen. 


Notizen 


Über die Stärke eiferner Taue im Vergleiche zu ban= 
fenen enchält das Politechnifhe Journal folgende ıntereflante Notiz. 


Eiferne Taue: Sanfene Taue: Wiberftand 
Durchmeſſer des Eiſen⸗ Umfang des Taues Widerſtand 

ſtabes in Zellen in Zollen in Tonnen 

0°, g 12 

1* — 10 18 

1%, 11 25 

1%, 12 32 

1%, 13 35 

1%, 14 bis 15 38 

1%, 16 4 

1% 17 52 

1%, 18 [17] 

1% 20 70 

2 22 bis 24 80 


Es wire unklug, hanfene Taue einer jhärfern Gewalt ausjufegen, 
ald in diefer aus Vrumtons entnommenen Tabelle angegeben ift; dar 
gegen werben bie eifernen Taue eine doppelt gröfere Gewalt aushal- 
ten, ohne zu brechen, obwohl man fie deifem ungeachtet in gewöhnlir 
Gen Bällen keiner. gröfern Gewalt ausfezen fol. Ein für Schiffe von 
einer gewiſſen Tonnenzabl beftimmtes Tau fol nie für Schiffe von 
größerer Tonnenzahl verwendet werden ; mur bamm wird man ſich im« 
mer darauf verlaflen können, und dann wird es auch Tänger dauern 
als das Schiff ſelbſt. Der entſchiedene Vorzug, der den eifernen 
vor den hanfenen gebührt, ift unftreitig großentheils der von Brunten 
erfunbenen Bor zu verbanken. Nad wiederholten Verſuchen befijen 
deifen Taue eine doppele größere Stärke als die Cifenfidbe, aus der 
nen fie verfertige find. Eine Thatſache, aus ber hervorgeht, daß keine 
ftärtere Form erfunden werden kann, oder auch nur möglich ift. Fahr 
zeuge, bie mit derlei Tauen ausgeftattet waren, wurden dadurd aus 
den drohendften Gefahren gerettet. In dem von der Abmirafırät ab: 
geihleffenen Lirferungkentraften von Kıttentaurn für die Marine if 
feſtgeſezt: daß das dazu verwendete Eifen auf die beite Weife aus Roh⸗ 
eifen, welches nur aus Eifenftein ausgefhmeljen und von beiter Qua-— 
hie ausgewählt werden und dem man bei der nachfolgenden Behand» 
lung nichts von ter bei der Eifenfabritation erjeugten Schlafen oder 
Driven zugeſezt bat, erzeugt werten fell; daß «4 ferner nad) der be 
Men Merhote auf eifernem Boden bubblirt, wenigitens drei Mal bei 
verſchiedenen Echweifihizen ausgejogen und endlich mwenigftens jmei Mal 
gehörig gebündelt werden fein fell. 


Bi 


Belgende Tebelle rigt die Probe der Kettentaue und bed ;u 
deren Werfertigung dientnden Eiſens, fo mie aud die Probe, melde 
die Ketten fir die F großbrit. Marine aushalten müſſen. 


Probe der Het: 
ten für die 
Größe ber Boljen. Probe der Bolzen. Probe der Ketten. Marine. 
Zoll Zonnen, Centner Tonnen Centner Tonnen 
Y s 7 8 8 (u al, 
% 8 7 13 4 5, 
. 12 1 19 5 10°, 
Ye 16 4 20 5 13%, 
1 21 8 34 5 18 
1'% 27 2 #3 10 22%, 
13 3 10 3 11 28%, 
1% “0 1 6 — 34 
1%, ss 4 77 — 40%, 
1%, 56 1 90 10 a, 
1%, 65 12 ios ee PT 
1% 3» 6 10 10 63%, 
2 880 14 17° — 72 
2", 1 iss — Ss", 


Die Werfte in Alerandrien, Diefe Werfte Hilden durch 
die hohe Wollfommenheit , die fie in kurzer Zeit erreichten, wie durch 
ihre grofiartige Anlage eine der Ihönften Anfihten in dem neuen 
Alerandrien. Mehre lange Reihen ſchoͤner fteinerner Gebaͤude in an. 
grmeflener Entfernung ven ben Doks enthalten die Vorrathskammern 
und Werktätten ber verfhiedenen Abtpeilungen. In dem unteren 
Stofwerke find die Arbeititätten der Handwerker, fo wie die Wor— 


rat hstammern für ſchwere Artikel, als Eifen und gimmerholz. Oben 


find die Vorrathskammern für leichtere Gegenftinte, wie Segeltuch, 
Kleider, matematiſche und nautiſche Inſtrumente, fo wie die Berktät: 
ten für Seiler, Schneider und dol., fermer Unterrichtsjimmer, Bır, 
raur und Druferpreffen. Eine Seilerwerkftätte nimmt die ganze Tin: 
ge diefes Gebäudes ein und ift 1000 Buß lang. Die Vorrathakam· 
wern enthalten alles Moͤthige zur Ausrũſtung eines Schiffes ſelbſt 
die Einrichtung für die Officierstafũten, weiche bis auf das Unbedeu— 
tendſte auf Koften des Direfönigs geliefert wird; ſelbſt Meider- und 
Haardürſten finden ſich dabei. Die meiften Heinen Artitel find aus 
fremden Laͤndern, namentlich Brankreich, bezogen; aber das Segel- 
tuch aus Baumwolle, die Stoffe für die Kleidung der Matrofen. find 
von egpptifcher Arbeit, In ben Vorrathahaͤuſern finden fih auch einir 
ge metalleng einpfündige Drebbaffen, meiſt ın Eaypten verfertigt und 
femmtiih mit Percuffionsihlöffern werfehen, Die im Arfenale verwen. 
dete Mannfhaft betrdgt gegen 3000 Perfonen. Die Handwerker find 
mit geringen Ausnamen Landeseingeborne und ihre Arbeit ſezt in Er ⸗ 
ſtaunen, wenn man erwaͤgt, wie fpät fie ihre Gewerbe au lernen anfin- 
gen und wie kurze Zeit fie diefe ausüben. Die Werkmeiſter find meift 
Gremde: Bramgofen, Italiener und Maltefer. Der Director ber An 
ſtalt und zugleih Marine + Baumeifter, Terify - Bep, iſt ein gebor- 
ner Branjofe. Der Cold eines Werhmeifters iſt ungefähr drei Franken 
bes Tags; der eimes. Arbeiters ‚ be mach feiner Geſchiklichteit, 2 bis 14 
Sous. Diejenigen, welde den geringften Gold erhalten, beziehen 
übrigens noch eine Nation ven Lebensmitteln. Im Vergleich jum Ar 
beitlohne in anderen Bändern ift dies ſehr gering bezahlt, doch genügt 
es in einem Lande, wo man felten Brod iñt und wo alles, was bie 
Eingebernen als nothwendiges Verärfnifi betrachten, dußerft billig iſt. 

Die Bleibergwerke in Eeadhills. Dieſe Minen liefern 
jchrlih 600 Tonnen Blei, wovon der größte Theil nach Leith geſandt, 
da verarbeitet und dann ausgeführt wird, Wiewohl bie Furt im ben 
Bergwerken aͤußerſt ſchͤdlich iſt, fo kommen doch mur felten Unglübs- 


"fälle wor. Die Arbeit währt täglich nur 6 Stunden und wirb gut 


bejaht. Der vierte Theil ber Vrrölferung von 1200 Seelen beitehe 
aus Oräbern, Bießern, Wäſchern und Löhnen, den Met machen 
berem Angehörige auf. Die Bergleute von Leadhills deinen ſich durch 
ihre wiſſenſchaftliche Richtung aus, welche durch eine Bibliethek von 
mehr als 1700 Werken gewelt und genäͤhrt wird. 

Sanfı und Flachsban in Frankreich. In Frankreich wer- 
dem jährlich 170000 Hectare Hanf und 50000 H. Flachs, und in 
manden Jahren wird neh mehr gebaut, Der Arbeitlohn beträgt 


durchſchnittlich 340 Franken pro Sector, allo bei 18000 Hectaren 
die Summe von 61,200,000 dr. Man dann annehmen, dab ein 
Hectar mit Flachs bebaut, 950 und mit Hanf 750 Fr. allein für 
den Faſerſtoff eintrage. Bei einem Mirtelpreife von S00 Fr. würde 
ſich alſo die Summe von 144 Millionen fiir 150000 Heetare ergeben, 

Ein Hectar Leinſamen träge 200 Ar, ein; Hanflamen 150 Fr. 
bei den Mittelpreife won 175 Fr. würten 18000 Hectare alſo die 
Summe von 31,500,000 Gr. geben. 

Paganum Harmala it der Name einer PMlanje, mel 
de in Eyppten, Syrien , Arabien, Perfien und anderen Theilen ven 
Alten und Afrika bäufig vorkommt, und nah neuerlichen Entbefun- 
gen als Färbeftoff wichtig zu werden verfpricht. 

Steinfohlen am Marmorameer. An ir afistifchen Hüfte 
des Marmorameeres follen , nah ber Litterary Gaz. bedeutende Koh: 
lenlager entdekt worden fein — ein Umſtand, weicher für die einflige 
Dampffhiffahrt in jenen Läntern von der größten Wichtigkeit fein 
muß. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
i des 
Öfterreihifben Lloyd. 


Ankunft: 





ABCIDUCHERSA SOFIA. 


26. Märy vom Ancona nah Triefl. 25. März in Ancona vor Zrieft, 
3 u PM et ., Venedig. 277. „ „Tr „ Ancona. 


CONTE MITTROWSKL 


.Mä ie. 27. Mär in Benedig won Trieſt. 
27. März von Benedig mad Trleſt 2 1 .. F Bach, 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 28. Mär, 
Sunbderland: Margaret and Emily, Rowland, Engl,, in 60 
T. mit Sieinkohlen. 
Eorfu: Stella Pelare, Moretti, Defter., in 10 T. mit Walonea 
und a. W. 
Marfeilte: Eliſa, Vianello, Oeſter. in 22 T. mir verſchied. W. 
Durazjo: Iride, Jrandeich, Drfter. ‚in 11 T. mit Oel und a, W. 
Amferdam: Amelia, Vifin, Defler,, in 36 T. mit Zufer und 
a. W. 





Auswärtige Gandelsberichte. 


Ancona, 26. Mär; 1840, 
Wegen ber nahen Feſte wird auf unferm Markte überhaupt 
wenig ‚gearbeiter, befonders ſtill it es im Getreide verkehr, Mor 
tige Woche wurten un Ganzen 1000 Rubbj inländifder Weizen zur 
Seudi 9.20 gegen lange Fri umgefet. In Mais sing nichts ven 
Bedeutung um, und jwei Heine Fadungen vom Auslande fanten Feine 
Adufer, Inlaͤndiſchet, fchöner und beiter Qualitãt, würde su Paoli 
55 —56 überlaffen werten ; allein auch für dieſen zeigt ſich Erine 

Kaufluſt. 

Bezierd, 15. Mir; 1840. 
Beingeift Y, gilt Gr. 30.25 dispenibel, zu weldem Preije 
117 Gedünde abgeſchloſſen werben find, 

‘ Catania, 12. Mir; 1830, 
Wiewohl unfer Piaz nicht das Bild rfonderer Ihätigkeit bietet, 
haften fih doch die meiſten Artikel aufrecht, Baummolle nen Bian- 
cavilla wird ſtark geſucht und rief bereits einen bedeutenden Umfaz 
zu Once. 10.10 pro Cantar bervor. Suͤße Mandeln geniefien eine 
gute Meinung. Cine Partie ven 60 Cantar bedang One. 10, iu 
welchem Preife au einige andere veräußert wurden, In verfloffener 
Woche gab Soda zu mehren Geſchäften Veranlaſſung; doch ſcheinen 
ſich die Preife nicht behaupten zu wollen. 700 Cantsr verbakte mie 
7%, Bruch galten Zari 39 pro Cantat. Feinfamen fehlt ganz 
und’ mwärbe zu Onc. 4.15 pre Salma su 21%, Tomoli Teiche unter» 
gebracht werden Eönnen. Friſcher Kaſe finder Beine Abnahme. Die 
legten Preife waren One. 4.6— 4.9. Lafrijenfaft immer an- 


wenehm, Die Prima wird mit One. 5— 5.8; corrente Waare mit 
4.00 — 4.24 Nrjablt. Agrumen nehmen Mark ab, weshalb fie allem 
Anſcheine mach in die Höhe geben dürften. Die Kiſte Zitronen gilt 
gegenwärtig Tari 14; Pomeranzen 19. Eine Partıe von 700 Bretern 
aus Körnthen wurde zu One 12.10 pro Hundert abgefeit. 


Gette, 17. Mär, 1839. 
Sewohl wegen Mangel an Schiffen, ald an Aufträgen iſt es mit 
BWeingeift dicht Mill, und die Preife find daber weit niedriger, 
als fie im gegenmärtiger Jahreszeit fein fellten ; ba der Vorrat jer 
dech fehr undedeutend iſt, lift fih erwarten, daß diefer Artiter ſich 
bald wieder heben werbe, 
Fiume, 25. Mär, 1830. 
Der Getreibeverfehr hat auf unſerm Plage wegen Mangel 
an Aufträgen völlig aufgebört und Weizen Prima Qual. it jet 
au fl. 5 pro Star zu haben. Diefe Gefhäftstofigkeit wirkte auch auf 
Carlfladt ein, wo nad Briefen vom 25. von dem gegenwärtigen Waf: 
ſerſtande begünftigt , täglich beträchtliche Partien eintreffen, die ın die 
Magazine geihafft werben mürfen, ba ſich der böhft geringe Umfaz 
nur auf den gewöhnlichen Confum beichränft. Panseovameijen galt dar 
ſelbſt A. 2"; Halbfrucht 1.30; Turtiſch Korn en Detail 1. 15; Ha · 
fer Er. 45 — 51 pro Meye, Die Grade nach Fiume wurde mit fi. 
1.3 für den Centner Tabak und mit fr. 39 für bie Meje Rübfaat 
bedungen. 
Genna 23. Mär, 1839. 
Kaffee und Auker, befonders erfler, behaupten fih. Der 
Umfaz betrug 430 Säte Kaffee zu Belt 9— 10 für Ro und B', 
für Triage, 557 Morten Jana zu 10%, und 13; 122 Faſſer und 
Fabchen heil. geftef. Zuker zu Fire 38 — 413 114 Fischen Santos 
zu 18 — 305 25 Monter Savannah zu 33: 252 weißer Trinite zu 
40; 20 Kiften Bahis zu 33; 22 bite Mossenaden zu 24. Baum: 
weile hat fih etwas gehoben. Einige Beſtzer Surat wollen zu ben früs 
beren Preifen nichts verkaufen, Umgefegt wurden: 444 Ballen. Ge⸗ 
teeide und Det flau. 3000 Cantar Reis gingen zu 21 — 22 um. 
Andere Verkäufe von Welang beſtanden in 990 Ballen Hanf, rober 
Neapelit. zu Lire 50 — 58; fhöner Piemontefer zu 46", und ger 
hechelter zu 70; in 31 Kitten Manna zu Lire 2.13 und in 
8000 ® perıug. Wadhs ju 170. 
Guadeloupe, 20. Jänner 1839. 
Kaffee if ſehr geſucht und gilt 90 bis 95 Gent. Zufer 
Fr. 18. Mept ik im Preife geſunken, da bir Ausfuhr nach den 
nächt liegenden Imfeln verdoten ıft. 
j Liffabon 2. Mär, 1820. 
Die Geſchäfte liegen wegen Mangel am Vorrath barmieder. 
Ruf fee if rar und es wurden barın einige Heine Poſten für 
die Ausfuhr zu folgenden Preifen umgefegt:: Prima zu Ms. 2600 
— 2700; @eunte; 2500 — 2550; Tertia 2400; ord. 1600. 
Caccae vernadläffige ; Preis 2100. Madht, woren mehre Par: 
tien eingerroffen find, iſt fehr, begehrt. Desgleigen Häute, deren 
Preife feit behaupte werben ; trofene von 28 — 32 @. zu RE. 
120 — 125 die Aroba; von 25 -- 27 8. ju 115 — 125; von 18— 
23 @. zu 110— 120; gefalj. vom Bahia und Para von 28 — 32 #, 
zu 85 — 88; von 25 — 26 m iu 90; dito von Pernambut und 
Erara von 32 ©. zu 90 — 95 ; von 26--30 g. zu 05 —-100; 
dite von Maragnon von 28 —32 ®. u 90— 95 und von 26 — 
20 ©. zu 95 — 100. Ion Saffaparilla ward eine Partie 
vorpüglice Qualität zu MS. 9400 abgeſchleſſen. Der Verkehr im 
Baummolte ift ſeht beihränft; einige Partien zur Nusfuhr wur 
den zu nachſtehenden Preifen umgeleit ; Pernambuk zu Re. 148 — 
150, die Areda; Ceoata 140; Maragnen 135 — 140; Bahia 135 
— 140 und Para 120 — 125. Zußer ohne Leben, doch preishal · 
tend; weifie As. 1850 — 2100; Mio 1700 — 1800; Bahia 1650 
— 1800; Mosconaden 1150 — 1300. Reis if leichte verkäuflich; 
italien. zu RE. 5400 — 6400. Blaͤubolz gile Rs. 3000 — 3400. 
Die Serden preiſe ſtehen: Organfins von Turin, Prima zu RE. 
6800 — 7000 ; Sekunda 6400 — 6600 ; Lembard. Prima 6400 — 
6500 ; Sekunde 6200 — 6400; ZTramjeite Prima 6000 — 6200; 


Secunda 5800 — 5900; dito Meifinefer Prima "4800 — 4900; 
Seunta 4609 — A700. Wehielcours auf Trien: 431 — 430. 
2ioorne, 22. Mär, 1839 

Briefe aus Tripoli vom 28, v. M. melden, daß der mit Abbel- 
Palit abgeſchloſſene Frieten ben dortigen Handel belebt haben miürbe, 
wenn biefer Pafcha nicht wermittelit feiner Agenten alle commerziellen 
Operationen für eigene Nechnung maden Tiefe. 

Auf unferm Plaje zeigte ſich feit meinem leiten Berichte Beine 
merbliche Geichäftsseränderung. Der Umfaz im Getreide geſchieht nur 
en Detail, und ıft fo gering, dub die wöchentliche Liſte Davon feine 
Erwähnung thut. Die Preife find meuerdings gewichen. Del ohne 
Geſfuch und im Ginten. Gefaljene Eifche fehlen. 

Mailand, 20, Mär; 1830. 

In Seide herrſchte im dem lezten Tagen etwas mehr Beben. 
Der Umfag war jwar nicht bedeutend, aber häufig und auch bie Prei- 
fe heben fi). Am meiſten wurde in ertrafeinen Organfins und Zra- 
men Mittelforten gearbeitet. Im Rohſeide wurde unfers Wiflens kein 
Geſchaft abgeſchloſſen. Mit Gerreibe ih es fortwährend flau, nur 
Safer behaupret ſich feſt, da der Vorraih bedeutend abgenommen hat. 

Obeſſa, 15. Mir, 1830. 

Das Thermometer jeigte heute 6 Gr. unter ©, das Eis ift aus 
dem Hafen verſchwunden und die Verladung ber Schiffe dat nun wie: 
der begonnen. Wis jejt war es inbeffen in Berreidbe megen Mans 
gel an Fabrgeugen fehr lid, umd der Umſoz ber verfloflenen Mode 
berrug in Ganzen 700 Tſchetwert harter Merkontilmeizen zu R. 18; 
300 dito guter Irca ju 22. 600 dito Gere ju 6 und 800 bite 
Hafer zu 6. Die Zufuhren auf den Bazar find ohne Belang. 

Salonich, 6. März 1839. 

Die Kaufluft der Baumwollenſpek ulanten hat beiwutenb na 
taffen ; dennerh wollen die Eigner ihre Waare unter Piaferd'/, 4), 
pro Ofa nice lesſchlagen, Preife, welche bei dem heutigen Kurſe von 
422 auf Ihrem Plage fl. 29 gleichkommen mürben. Getreide rief 
einen thärigen Verkehr hervor, der geringe Worrath wird zu hohen 
Preifen behauptet. Mais ift ſtatk geſucht und wird mie Piaſt. 43 
bejahlt. Eiwa Eifenwaaren ausgenommen, it unfer Einfubrhandel flau. 
Blei Bönnte fehr vortheilhaft zu Piaſt. 130 — 135 pro Eantar um: 
tergebracht werben. 

Seutari, 9. Mir 1830. 

Auf Anſuchen der biefisen Bevoͤlkerung if die Maisausfuhr 
newerbings verboten worben. 


Anzeige 


“ Der regelmäßige Dienft der Dampffdiffe zerfällt in folgende 
inien: 


Am 1. und 16. eines jeden Monats geht Abends 4 Uht ein Dampf⸗ 
(Sf von Trieft ab, welches Ancona, Corfu, Patras, Pirdus 
then) berührt und in Gira mit einem andern Dam der 
Befeltichaft zufammentrifft, weldes Ronftantiopel am 5. und 
20. eines jeden Monats verlöft und unterwegs bei den Darbanel- 
len und in Gmprna anlduft. Bon Syra geht jenes mach Trieſt 
und diefet nach Konftantinopel zjurüf mit Berührung der gleichen Zwi- 
fihenhäfen. In dieſer Rükfohre wird Ancona am 2. 3. und am 
17. oder 18. berührt; es find aber dann dıefe von Syra kemmenden 
Schiffe der Kontumaz unterworfen. 

B. Zwiſchen Zrie® und Uueone, 

Am 8. und 24. eines jeten Monats Abends 4 Uhr geht ein 
Dampfidiff von bier nah Ancona, welches immer am 10. unb-26. 
ven da wieder nach Trieft zurükkehrt und ſtets im freier Praktik if. 

C. Zwiſchen Zrief und Dalmatien. 


In den 8 Monaten: März bis Oxtober, geht jeden 5. und 20. 
und ın den 4 Monaten: Movember bis Februar jeden 5. eim Dampf: 
fhhiff von riet ab, weldes feine Reife bis Eattaro austehus und 
fowehl auf ker Kinreife als bei der Müfreife bie Haͤfen guffim 
piecole, Zara, Sebenice, Spalate, Lefina, Enrjol 
und Ragufa berührt, : 


D. Zwiſchen Trieft und Benebig. 


Abgang von Zrieft: jeden Dienfiag , Donnerflag und Gonn- 
abend, 

Abgang von Venedig : jeben Montag, Mitewoh und Freitag; 
ummer Abende. _ 

Dauer der Überfahrt ungefähr 9 Stunden. 

Tarife und jete fonft zu miinfchende Auskunft werden in den 


Wureaur der Geſellſchaft und ven ben Agenten ertheilt. 


Gedrukt der Marenigh. 


JOURNAL 


bes be 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Jahrgang, 


erfcheiit wöchentlich zw el Dal: Mittwoch und Sonnabend mund 


onarchie, fo mie für Ausland bis ga 5* 


8 
un * portofrei ganzjährig «2 A. Man prünumert: 


Beianun Buckand 


Trieft, Mittwoch den 3. April 1839. 


N= 97 


fl. balbjä, ‚mit portofreier 
—& —— Se 
—X Sue Tr das elle BL 





Meteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 






Zus vn 
Beobahtung 







Thermometer 
— — 











usensZumon 
“nr... .„.„..)ü 
Soo0mnu@2%a9 
> 





— Baromsrm — 
| Dar. Buß auf OR. ted. 














> 88 TD. un = 
»8v,T» B. NR. W. 
»8v7 » ®. 
„»Te 8» O. S. O. 
⸗»825 O. S. O. 
85* D.R.D. 
:»10 .» 8 » RD 
iiber D.R. D. 
„ii -B8 » R.D. 





Rountantinopel, 


An den blanken Darbamellenfchlöffern vorüber, wo fi Aflen und 
Europa fo nahe ſtrhen, daß man früher von eimem WWelttheile zum 
andern gelangt, als man eime Zigarre zu Ende raucht, kamen wir nach 
einer herrlichen Fahrt Nachts durchs weiße Meer in den Kanal, ber 
es mis dem ſchwarzen verbindet. Sept tauchte nach und mach unter 
dem klarſten Blau des füblichen Himmels, das alte gewaltige Flame 
bof aus der Ferne hervor, Wer bar miche hundert Mal gehört, gele 
fen, von biefer Stadt ber Städte, die im aller Welt miche ihres Gei- 
en hat. Allein · es gibt Beine Phantafle flark genug, um aus allen 
empfangenen Bildern fi Eines zu erſchaffen, bas ber Wirklichkeit, 
nahe Bime, Zwei Welttheile traten bier gleichſam im einen MBertitreit 
um mit dem Aufgebet ihrer Geſammtkraft durch Kunſt und Matur, 
durch Meer und Land, den fchönften Punkt der befannten Erde zu 
gehalten und dieſen hieß der Zufall erſt: Byjanz und dann: Kon 
fantinopel, Aber wehe dem! der ſich diefer begaubernden ‚fata mor- 
gana hingibt, ber fi verleiten laͤßt, zu nahen, in's Innere ju brin 
gen. Er finder eine Wüſte voll finfterer Holjbauten, die wie bie ber 
malten Haͤuſer im einer Weihnachtſchachtel, mur nicht fo blank und 
fimereifh, unbegrafich im+ und über einander gebäuft ba liegen, 
und finder mirgend eimen labenden Anblik im Einzelnen dieſes wun ⸗ 
derbaren unausipredlich ſchöͤnen Ganzen. Konftantinopel iſt die erſte 
und fejte Grat der Welt, das Eine auffen, das Andere innen. Es 
gibt Bein jchänereds Weib mir einer häßlicheren Serle als Konitantis 
nopel. 

Wei jedem Schritte in den ſchmalen fteilen ſchmuzigen Siraſſen, 
fo oft die ſteinernen Fuchseiſen bes Pflafters mir den Buß einklemm:- 
ten, erinmerte ich mich mie Neid und Bewunderung jenes Englän: 
ders, der bie geiftreichte Satyre auf Konftantinopel und zuglei bie 
beſte Schilderung dieſer Stade ohne Werte machte. Er fam an, fuhr 
dreimal duch das Paradies des Bosphorus, feste keinen Bub and 
Fand und flewerte recta wieder nah — Londen. In Pera — bad mie 
Galara und Topana eine der vielen Hleineren Städte it, woraus bier 
ſes Stabtungaheuer von 12 Meilen Umfang mit feinen Hunderttau- 
fenden darin berummimmelnden Geelen beitebt, im meiten breiten bo= 
ben Vera nahın ih Auartier dicht am einem grofien Todtenhefe, vom 
dem jabflefe ſteinerne Turbane, unter finfteren Eipreffen nach meinem 
Fenſter guten. Mad, Balbiani, die Hauswirthin und Regentin bie: 
fer Freinden- Peufion, if eine. feingebildete Schmäbin, die eine lie: 
benswurbige Tochter und eine treffliche deutſche Wirthſchaft bat. Man 


wohnt und fpeift da fo gut als biig und findet auf der Tafel fogar 
Kartoffel und frifche Butter; Dinge, bie hier zu dem feltenen Delika⸗ 
teffen gehören. Im Übrigen ift die Theurung groß. Man barf feinen 
Satel ja micht vergeifen. Thut man fih nur etwas um, fo kann man 
mit dem vielbeliebten Bakſchiſch, ohne Anftrengung täglih 100 Pia- 
Rer los werden. Der Ferman, um die Sophienkirche zu befehen, kommt 
allein {dem auf 1000 Piafter, im melde fih Priefter und Beamte 
theilen, Ich mar fo gluͤklich von ben 500- Moſcheen und Berhäufern 
im und um Konftautinopel die berühmteften, die Selim's, Admer’s, 
Soliman’s Moſchee, die der Sultanin Valide ober Mutter und die 
heilige Sophia zu ſehen. Diefe mit ihren vielen Ruppeln und Saͤulen 
it bei weitem der grofartigite Tempel. Wiewol urſprünglich Grifktich 
und in Geſtalt eines gleihfärmigen Kreujes erbaut, iſt fie dech jet 
die Kathedrale der Türken, Die ungeheuren Säulen von Porphir 
und Jofpis aus dem Sonnentempel in Nom und dem der Diana in 
Eppefus, find zum Theil fehr fhabhaft und von ſtarken Eiſenringen 
„änfammen gehalten. Der dufere Anblik wirkt nur durch die Maffen 
des Umfangs, da das Auge dur die vier Minarets und anderen ent» 
ſtellenden Anbau beleidigt wird. Die übrigen Mofchern find ale mehr 
oder minder ſchwache, zum Theil miflungene Nachbildungen der Co: 
phia. Alle haben außer einigen Stellen des Korans ganz kahle Män: 
be, und martenbetefte Marmorböden, in der Naͤhe der Kanzel, wo 
der Imam verbeter , jmei Eofoffale Wachskerjen, die man kaum mit 
den Armen umfpannen Bann, und endlich Tauſende von Gchnüren, 
bie wie Regen von oben berabfließen und den Blik unangenehm be— 
fehränten, wenn glei Abends die zahllofen Lampen, die baran brens 
nen, vom magifher Wirkung fein mögen. 
Nach den Moſcheen beſucht man gewöhnlih die Maufoleen der 
Saultane Bajazer, Soliman II., Murat ıc. Es find meift Feine, kahle 
Rotonden , wo mehre ungeheure Saͤrge bie Gräber barumter deken. 
Übrigens wunderte mie, daß man den Damen hier Zutritt geſtat · 
ter, ba nur ein Wächter und viele prachtvolle türkiſche Shawls vor: 
handen. Diefe hängen von allen Seiten, bie reichiten aber, vom fleir 
nernen Zurban, womit jeder maͤnnliche Sarg gejiert ift, lang und 
breit hernieder und reizen das Vegehrungsvermögen auf gefährliche 
Art. — Man muß. unter einem freundlichen Sterne geboren fein, 
wenn Gönner und Zufall für einen Ferman forgen, umter deſſen 
Agide man in bes Brofiheren altes, weltberübmtes Serail — biutigen 
Andenkens — gelangt. Auch dieſes iſt eine ber vielen Städte, woraus 
die große Familie der Mutterſtadt beſteht. Auch fie har ihre Moſcheen, 
Friedhöfe, Cipreſſenhaine, Ehiosls, Käufer und Gärten in einem 


fireng abgeſchloſſenen meiten Umkreis, Was kann der Phantafie bes 
Meugierigen teigender eriheinen, als das seheimmißnelle Innere eines 
Sersild! Aber des Sultans biomantne Eile, bie gelbnen Wänte 
im Harem der Frauen, die Saar der Prinzen und Prinzeflinen, 
ſchwatze Eunuchen, abgeſchlagene Pafchenköpfe, SHavenfhwärme, Zau: 
bergörten voll Paradiesoögel und ber ganze bunte Fabelkrtam, der aus 
der Kindheit Tagen herüber bimmernd, uns am der Pforte vieles 
mährchenreihen Palaftes entgegen tritt, ſchmilzt bald zu einer fo ein 
fachen Wirklichkeit zufammen , daß ich fagen möchte, das Intereſſan ⸗ 
tete am ganzen Serail if, die — Erinnerung, und das Schoͤnſte, fei- 
ne — Ausſicht, und etwa ein Platanus in einem feiner Höfe von fel- 
Gem Unfang , daß ich 18 Schritte machte, um feinen Stamm zu 
unkreifen. Die Gemächer des Serails tragen einen gemifchten Cha: 
rafter aflatifh» europäifhen Geſchmals ohne alle Pracht. Am meiften 
fätte im biefen einfachen Hallen und Saͤlen auf, daß kein einziger 
tilrkifher Sig darin zu fehen iſt. Die früheren Divans, bie fonft alle 
Minde fünten und teren puren man neh wahrnimmt, find vers 
ſchwunden. An ihre Stelle find gamı gewöhnfide Sopha’s und Srüh- 
le getreten, mit Reßhaarſtoff überzogen. Ein einziges Zimmer mit 
einem Baſſin vol Goldfiſchen, mit Waſſerlünſten und Kasfaben über 
Alabaſtermuſcheln mit betdubendem Wlumenbuft, im welchem jahllofe 
Wögel Eongertiren, trägt jenes echt orientaliſche Gepräge, das zur fin 
diſchen Worftelung pabt, die man mitbringt. 

Auch ift noch im alten Serail der frühere Aubienjfaal bädft je: 
heuswerth. Das Licht füllt da fo ſpärlich ein, daß man Mühe bat, 
in dem gebeimnifisollen Dunkel die Figuren ju unterfeiden, bie aus 
Schildktroͤte und Perlmutter gefhnigt die Wände zieren, Der Ihren 
darin, auf welchem der Grofherr einſt die fremben Gefandten empfing, 
beſteht aus einem miedern Himmelbette, deflen Saͤulen vol Edelſteinen 
anf Goltgrund einen heben Baldachin tragen, ber fenft mit einem 
Die aus Perlen überfpannt war, woran Jumelentrotbeln hingen. 

Die jest leeren Zimmer des Harems tragen anf vergelbten ein: 
geriffenen und aufgerollten Zetteln an ven Thüren bie Namen der 
erflen, zweiten, dritten Sultanin u. f. w. In einem diefer gleichfalls 
einfachen Gemädjer wurde eben ein penflonister Divan auseinanberger 
Tegt. Ih war fo frei, mir etwas Baumwolle baraus ju fehlen, die 
ich als hiſtoriſch phnfiologifhe Reliquie gegen Meiflbietung an 
europsifche Qultaninen zu verfleigern gedenke. Auch Blumen und Blaͤt · 
ter aus den Gärten des Serails, bie ih ohne Gefahr des Lebens in 
Gegenwart der Wächter raubte, werden billig vom mir zu erſtehen fein. 
Dagegen wirb man mir einige Sandkaͤrner mit Gold aufwiegen mis 
Ben, die ich am den zwei Mifihen berauskrajte, in melden neben dem 
Baiferlihen There des Serails die abgejchlagenen Köpfe auf filbernen 
Prefentistaffen ausgeſtellt wurden. Der des Paſcha von Joannina war 
ber lejle, ber biefer Ehre theilhaft wurde. Seitdem hat ber Grofberr 
biefem barbariſchen Grbrauche, gleich fo mandem andern, ein Ende 
gemacht. Der Ort, we die Enthauptungen geihahen, mar eine Malle 
greifen zwei Theren, die noch jejt mit den verbängnißnellen Todes, 
waffen geſchmütt ift. Hier in der Werlſtaͤtte des Nachrichters war «4 
auch, wo vormals die Geſandten fluntenlonge warten mußten, ehe il, 
zur kummen Audienz des Greßhertn gelaffen wurden. Mit ihnen 
zu fpreden, war unter feiner Würde. Wenn es einerfeird unbegreiflih 
ift, wie ſelche und noch demüthigendere Bitten gebuldet wurden, fo 
verdient es um fo größere Würdigung, daß ber gegenwärtige Herr 
(her, aus eigener Bewegung, den Formenzwang des alten Unfinns 
verbannt und die hehe Stellung der fremden Miſſionen feiner jelbit 
und ihrer mürbig erkannt hat. 

Moch find im Derait beradptenswerth: dus Marmordiost, Per: 
lenchiosk, Biihhiost und eine fhöne 60 Fuß hehe Marmorfänle 
chorintiſcher Ordnung, die ein Vandale von greßhertlichem Baumeifter 
eben weiß anftreichen Tief. Ein GHüf für den weiſen Mann, daß 
die Köpfe heut zu Tage feſter figen, ats font, we nm geringerer Wer 
Ieohen willen mancher el, Cine Heine Baſtonade aber, würde bem 
Kaleiniften micht entgehen, wenn ich bie Ehte hätte, Grefherr zu fein. 

Im Ganzen hat das Serail, das mir feinem flundenmweiten 
Umfang an der Stelle des alten Bpjanz ſteht, den Eindruk im mir 
hinterlaffen, daß es wie gar manche Veruͤhmtheit in der Mähe gar; 
anders ausficht, als im zweifelhafter Ferne, und daß es ju ben vie 


len berufenen Dingen gehört, die vor und nad dem man fie ge 
ſehen, intereffanter find, ald im Moment der Gegenwart. 
(Der Beſchluß folgt) 


KRorrefponden, 


Konftantinopel, 13. Mär; 1839. 

Die Thätigkeit im Arfenole nimmt täglich zu. Eine Corvette, 
melde neulich mie Munition und Waffen ven bier nah Trapezunt 
abgefchifr wurde, ſcheiterte an der Küfte von Matolien. Dan ſucht nun 
ben Verluſt zu erfegen und bie Armee mit neuen Waflen ju verſehen. 
Zabir Paſcha if vom Aidin zurükgekehrt. Huſſein Daſcha erhielt bie 
Weifung, ſich fegleih nach der Hauptſtadt ju verfügen. Dort foll ehe: 
ftend eine große Verſammlung der fühigften und erfahreniten Männer 
des Reiches zufammentreten und den gegenwärtigen bedentlichen Stand 
der Dinge in ernſte Berathung ziehen. 

Mer fehs Tagen kam der Kopitain Walker mit 10 Ober» und 
Unteroffijieren aus Malta hier an, um Dienfte in ber grefperrlichen 
Armee zu nehmen, 

Worgritern fand bie feierliche Eröffnung der mebizinifchen Akade · 
mie im Galata Serail ſtatt. Herr Dr. Bernard hat eine angemeffer 
ne Rede geſprochen, melde allgemeinen Anklang gefunden. Nach dem 
Lehtplane fol die türkiſche, franzöfiihe und lateiniſche Sprache ben 
Hauptgegenſtand des Elementarunterrichtes bilden. 

Die Wie derherſtellung des Palaſtes, die hope Pforte, if ned nit 
befehloffen worden; auch ift ned unentſchieden, ob er aus Hol; oder 
Steinen ‚gebaut werden wird, An den neuen Paläften der ruſſiſchen 
und frangöfiihen Geſandtſchaft wird thaͤtig gearbeitet. 

Der Sanitdt «Mar übereile fih im feinen Arbeiten nicht fehr ; 
der Gefundheitfländ il im Danzen befriedigend. Die verbreiteten Or: 
rachte über das Dafein der Peft beftätigten ſich nicht; dagegen haben 
Mafern und andere Krankheiten mande Opfer hingerafft. 

Seit einigen Tagen ift der Heczeg von Devenshire in unferer 
Mitte. Kaputan Paſcha hat ſich geſtern nad ben Darbanellen bege- 
ben, um den bertigen Beftungsbau zu beſchleunigen. 





Motizen. 


Münzwefen in Rord-Amerika. Die neueſten Briefe aus 
den Ver. Staaten bringen den Jahrdericht Über die Thätigfeit der 
Münze, weldem wir folgenden Auszug entnehmen. Das im Jahre 
1838 neugeprägte Gold in Nerd+ Amerika beträgt 1,809,505 Dollars, 
wovon 1,622,515 Del. in Philadelphia, 84165 in Charlotte Nord⸗ 
Carolina) und 102,915 in Dablonega (Brorgien) ausgeprägt wurden, 
und zwar 7200 Stuͤk ganze Eagles, 286,588 halbe Eagles und 47030 
viertel Eagles. Das Gold dazu lieferten die Minen des Landes, und 
jwar: Philadelphia für 171,700 Det., Charlotte 127,000 Dol., 
Dablenega 135,700 Del, und New» Orleans 700 Del. jufammen 
für 435,000 Def, An neuen Sulbermünzen wurde ber Gefammtberrog 
von 2,333,243 meilt in Philadelphia und nur für 40,243 Del. in 
New +» Orleans geprägt. Die anderen Münzhäufer hatten noch feine 
Befugnifi Silbermünzgen zu ſchlagen, da die Bi, welche fie künftig 
bazır berechtigen biürfte, vom Senate der Kammer noch nicht vorgelegt 
ward. Aus diefen Angaben ergibt fih num für das Jahr 1838 in 
den Wer. Staaten ein Gefammsbetrag von 4,142,838 Dol. an neu: 
geprägten Gold⸗ und Bilbermängen. Außerdem wurden für 63,732 
Dot. Kupfermüngen ausgeprägt, wodurch eine Zetalfumme entſteht von 
4,206,540 Del, Der Direktor der Münze, Herr Patterfon, hofft im 
laufenten Jahre eine größere Wirkfamteit zu erfhmingen, da biegu 
alle Worarbeiten bereitd eingeleiter feien, jedenfalld aber werde ih in 
diefem Jahre berausftellen, was von den Minen ber Der. Staaten ju 
erwarten ſtehe. Da indeß bie aus inlandiſchem Metalle geprägte 
Summe im verfioffenen Jahre fo gering, war, fo hofft man, die Me- 
gierung werde es an der geeigneten Maaßnahme nicht fehlen laſſen, 
um die Wer. Otaaten aus dem Auslante mit dem nörhigen Metallde ⸗ 
darf zu verſehen. . 

Ertrag der Gold: und Eilberminen in Nord: Amerifa. 
Die Amerikaniſche Regierung bat eine Zatelle über ben Ertrag ber 
Geltminen entwerfen laffen, woraus ſich ergibt, daß diefelben ſehr um, 


ergiebig gewerden. D“ Tabente umfaßt eine Periode von 13 Jahren, 
im Jahre 1834 heferten die Minen fr 890,000 Dellars reines Bold, 
im verfioffenen Jahte Mur Für 292,000 Dollars; die Minen von 
Georgien und den beiden Carolinas waren die ergiebigften. Die gange 
Ausbeute während ber 13 Jahre beträgt 6,126,300 Dollars ; vom 
Jahr 1824 an flieg der Ertrag der Minen bis zum Jahr 1834, wo 
er fein Marimum erreichte und dann allmählich ſich verminderte. Man 
gewahrt nunmehr, daß den merbamerifanifhen Minen eine viel zu 
große Wichtigkeit beigelegt wurde. Es fehlt zwar nicht an Bold in den 
füplichen Staaten; alleim die Ausbeutung findet fo große Schwierig 
feit und Koften, daß bie daran gewandten Kapitale fih nur ſchwach 
verzinen. s 
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rei ig r 
März von Venedig nad Trieft. 20. 25 in Denedig von Trient. 
= April 7 une Beuedig. on. Tritt „ Benedig, 

CONTE MITTROWSKL 

, Mi von Trieft mach Benebig. J1. März in Benedig von Trleit. 

” April pe —— Pr rien 2. Apeit „ True »  Benebig, 
GIOVANNI ARCIDUCA D AUSTRIA, 
1. April von Trieft nah Syra. J 

BARONE ger: — rief 

a 7. Mär ato von Trleſt. 
re a — iR = April „ Tri „ Gattare,! 





Angefommene Schiffe in Trieft: 


’ Am 20. März, 
Du ra zuo: Albanefe, Pavan, Oeſter., in 8 T. mit Del. 
Portoricco: Byron, Shaw, Amenik,, in 70 T. mie Kaffec. 
——— Am.30. dito: 
Newport: Triumph, Andrews, Engl., in 38 T. mit Eifen. 
London: Mary yon, Davidfon, Engl, in 38 T. mit verſch. W. 
Liverpool: Arion, Moberts, Engl, in 48 T. mit verſch. W. 
Catania: Eorriere Trietine, Mirabela, Bizil,, in 9 T. mit Som. 
Catania; Fortuna, Latzaro, Sizil., in 15 T. mit Südfrüchten. 
Meffina: Iride, Lagana, Sizil., in 7 T. mit Agrumen. ß 
Beutari: St. Giufeppe, Scarpa, Defter., in 10 T. mit Türk. Korn, 
Zante: Buon Eherfino, Petranich, Defter., in 14 T. mir Seife. 
Denebig: Cornelius, Vers, Engl, in 1 T. mit Ballaft. 
Am 31. bite, 
Pernambuk: Amicizia, Smith, Din., in 71 T. mit Zufer. 
Pernambuk: Fenice, Smith, Din., in 63 T. mit Außer, 
Meffina: Conte Ejirafp, — Defter., in 7 X. mit Suͤdfruͤchten. 
Am 1. April. 


Smprna: Arbente, Zoieticenid, Oeſter,, in 35 T. mit Baumwolle. 


Balona: Eolomba, Eeolin, Oeſter, in 10 X. mit Pech. 


Siefiger Handelsberict. 


Teieſt, 30. März 1839. 
Baumwolle: Die Verkäufe der Mode betrugen 2720 Ballen 


und zwar 86 B. Amerikanifche zu fl. 45; 280 B. Broſil zu fl. 52 
— 57; 136 ©. St. Martha zu unbek. Preife; 50 B. Surat zu fl. 
30; 1200 ©. Mako zu fl. 59-60; 8188. Levanter zu fl. 35—39 
und 150 B. Macebenifche ju fl. 28, pro Gentner. Levanter Gorten 
erhielten einen Preisauffhlag; Braſil wurden ju-guten Preifen ber 
zablt und füreinen Heinen Poflen Mako ward endlich der Preis von fl. 
60 bewilligt. 
Golonialwaaren: Im Laufe voriger Woche herrſchte viele Feb: 
baftigkeit in allen Eofoniatartifeln, baupefähtih in Braſil Zufer, 
worin anfehnlie Verkäufe zu höheren Preifen ſtatt gefunden haben; 
die Eigner berfelben haben ihre: Forderungen neuerbings erhöht, in 
Berükfihtigung des rebuzirten Morrathes im Allgemeinen unb. insbes 
ſonders von neuen Zufern, indem von weißen Rio beinahe gar nichts 
und von Pernambuk und Bahia wenig auf dem Plaze befindlich ift, 
webei noch ber Umſtand Erwägung verdient, daf wenig ermartet 
wird und die Jahreszeit ſchon fehr vorgeräft it. MWerkauft wurden : 
894 Kiften und 55 Bäßchen weiße Bahia au fl. 18%, —21; 200 8. 
besgl, Mosconaden zu fl. 12; 106.8. weißt Rio zu fl. 20; BE 
und 13 Faͤßchen desgl. Moscovaden zu fl. 14’/,; 46 8. weiße Per 
nambuE zu fl. 21", und 179 8. blonde Havannah zu fl. 17%,. Der 


Vorrath befteht in 500 Kiften weihe Pernambult; 266 K. Moscon. ; 
2486 8. weiße Bahia; 773 R. Moseon.; 372 6. weiße Rio ; 279 
8. Moscen.; 152 K. weiße Paraibas; 1005 Faßchen weiße Brafil; 
171 F. Moscon; 25 8. weile Havannah; 3242 K. Honde; 533 
Böffern Guadeloupe; A3 F. Portoricco; 2340 Sdken meifen an- 
tod; 1800 ©. blonde; 394 Faͤſſern engl. geftoffene; 3419 5. bog, 
get; 1100 Kiſten belgiſch geſt, 234 franz. Melis; 533 botland. — 
Der Umfaz in Kaffee beftand in 700 Saken Rio zu A. 23-31; 
100 dito St. Domingo ju fl. 27 — 25%; 81 dits Bahia zu fl. 
27%, 5 160 Bäffern und 632 Säten Portoricco zu fl. 43. Vorrath: 
3435 Cent. St. Domingo; 1812 Laguaira; 40350 Nie; 1405 Bar 
bie; 351 Savannah; 4870 Porterieco; 5075 St. Sage und 540 
Jaraz im Ganzen 58,828 Centner. — Von Cacao murben 396 
Site Maranham zu fd. 214, — 22 begeben; MWorrath: 2300 Eent, 
Brafil und 830 Guajaquil, — Bon Pfeffer lagern bier 8235 €. 
Sumatra und 400 Malabar; 400 Eentner bedangen vorige Woche fl. 
23. — Bon Piment Jamaica wurden 100 Sate zu fl. 19%, ab: 
seihleffen; VWorrach: 986 Centner Jamaica und 220 Tabage. — Won 
Gemwürjnelten wurden 25 Cent. ju einem unbek. Preife (dem man 
jedech zu fl. 63 vermuthet) verkauft. — Worrath an Eaffia Tigs 
nea: 977 Cent. und an Ingwer: 1000 Tentner. 

Droguen: Von Bummi murden 50 Centner Atabiſches im 
Sorten zu fl. 65, 40 Cent, Babrifgummi zu fl. 44; 50 Cent. ord. 
in Granid zu fl. 36; 50 Gent. orb. Gedda zu fl. 35 und 10 Cent, 
Maftir zu 1.200, pro Cent. begeben. Won Aquila Saffran fanden 
200 8 Käufer zu fl. 9, — 9%, pre 2; es lagern hier davon noch 
750 8. 

Farbiwanren: Verkiufe: 16 Ballen Smyrner Rrapp zu fl. 
24—24'/,; 35 Eent, Perf. Kreugbeeren ju A. 210 — 226 und 
3600 Cent. Blaubholz'zu einem unbe, Preife, 

Geiftige Getränfe: Bon Rum wurden 10 Faſſer auf.2, 
pro Ballon verkauft. Die Befiger von Weingeift beharren, tray 
unfres aus 150 Bien Span. %, und 25 bito Franzoͤſ. und a. ©. 
befteßenden Vorrathes, und ber kürzlich aus Marfeille angebrachten 
Quantitdt von Spanischem, ned immer feſt auf ihren Borberungen; 
in der Woche wurden 15 Faſſer Y, Span, zu fl. 23%,, bie Barila 
begeben. 

Getreide: Der darin im Laufe der Woche ſtattgehabte Umſez 
beftand in 1500 Star Weizen vom ſchwarzen Meere zu fl. 4.45, 
1500 &t. harten von Taganrog zu fl. 5.30; 1500 &t. Donaner 
iu f.4.20— 4.30 5" 1000 St. Baneter zu fi. 4-40 — 4.50; 
1500 St. Türk, Korn vom ſchwatzen Meere zu'fl. 3; 1500 St. 
Levanter Hafer zu fl. 2.20 und 600 St. Phafeoflen zu fl 
3.50, pro Star. 

Säute: Felgende find bie lezten darin flatt gefundenen Were 
fäufe, als; 700 St. trofene hiefige Ochſenhaͤute von 17 bis 28 @ zu 
fl. 42-48; 1300 St. desgleichen Amerikaniſche von 15 bis 30 © ju 
fl. 40 —42; 3000 St. besgleihen Afrikan. von 7 bis 9 ® zu fl. 
38—46; 850 St. desgl. Bosnier von 10 bis 11%, 8 zu fl. 46 — 
47; 950 St. gefalzene von Madagascar von 18 bis 248 zufl. 34, 
— 36; 1100 desgl. Amerikan. von 26 bis 31 ® zu fl. 30-31; 
1300 St. Dalmat. Kubhäute von 9 bis 12 @ zu fl. 46—48; 1200 
St. Calcutter ABC von 5 bis 68 zu fl, 44-50; 1500 Ge. hou. 
und bief. Kalbfelle son 2 bis 2, ® zu fl. 60— 84, pro Centner; 
3000 Paar gefalj. wollige Felle von 6 bis 9 ® zu Fr.1i—16; 2500 
Poor gefalj. Beksfelle von 5 bis 9 Bzu fr. 11—14, pro %; 30,000 
St. Dolmat., Ruß, und Smyrner Haſenfelle zu fl. 30 — 48 , bie 
110 &t. und 12,000 &t. Albanefer , biefige und Pugliefer weiße 
und fhnwarge Schaffelle zu fl. 25— 46, die 100 Stäf. 

Metalle: Es ging darin nichts von Belang um; der Vorrarh 
befteht in 5260 Kiſten Stahl, 7100 bite engl. Weifdleh, 1110 Meis 
fer engl. Eifen, 3000 Bloͤken Blei, 1695 Scheiben und 175 Faßchen 
Stangenzinn. 

Dele: Die Verkäufe der Woche betrugen : 2600 Ornen Ahruzs 
ser und Leecer in Faͤſſern zu fl. 2121 5 1800 bite Dalmat, und 
Ragufarr mit Eertificar zu fl. 23; 700 bite IArianer, Dalmat. und 
Cattareſer in Bäffern, wie es liegt und ſteht, mit Certif. zu fi. 22%, 
— 22"), und 220 dito feines Pugliefer ufo Tofelölzu fl. 24, pro Orne. 


Seide: Verkauft murben: 1 Ballen Bruffe, franz. Affert., l. H. 
zu fl. 9, pre ® und 4 B. Turnoeier zu unbel. Preife. Der Vorrath 
beſteht ın 206 Ballen, : 

Sübfrüchte: Verkäufe: 350 Kiften Suil. Citronen zu fl. 
3%/,, vie Kiſte; 30 Faſſer Krampfeigen zu fl. 77,5 200 Bäßchen 
zothe Refinen zu fl. 7 —8.; 500 Schachteln Sultan zu fl. 16 
— 18,5 4600 Eent. ſchwatze von Mandalia und 300 Faͤch. Sir 
Weindbeeren zu unbel,. Preifen. 

Wahs: Die Verkäufe der Mode beitanden in 40 Centner 
Spener zu M. 100-102 und 40 dire Vosnier zu fl. 93—06, pro 
Gensner, Der: gegenwärtige Vorrath beläuft ſich auf 410 €. Smyr⸗ 
ner, 283 vom Arcipel, 392 vom Konftantinspel, 320 Wallachiſches, 
215 Bosnier und Serbiſches, 25 Galacher, 325 Odeſſer und Potopp, 
66 Polniſches und Schleſtiches, 70 Krakauer, 80 Mogader, 22 Kl: 
flentändifches und 22 Ungrifdhes; im Ganjen 2230 Centner. 

Verfchiedene Artitel: In biefigem Talg geht nichts um; 
bagegen find von anderen Sorten 150 Centner Dalmatiner zu fl. 
Hy 21H, umd ein gleiches Quantum Serbiſcher zu fl. 19%,, pro 
Eent. abgefchloffen worden. In Schwefel beginnt einiges Leben, da 
tie Gerfrachten gewichen find und ‚mehre Werladungen nah England 
und dem Merden darin ftatt finden; unfer Vorrath barin beiduft ſich 
auf 8000 Centner rohen und 7000 bite raffinirten. 





Huswärtige GBandelsberichte. 


Konftantinopel, 13. Febrnar 1839, 

In unferm Gefchäftsteben ift es dußer All; die Magazine find 
mit Maoren, befonders Manufaruren überhäuft, welde nit ten 
geringiten Abfay finden. Auch in Getreide wir nichts gearbeitet; 
bie vorige Woeche verfauften 12000 Kite Donau Weigen erhielten 
Piaf. 19%, — 20. Man ift hier auf den Erfolg bes neuen Zractats 
geipannt, welder heute in Kraft treten follte. Der Kurs iſt wegen 
Menge des angebotenen Papiers gewichen. Trieſt 420 — A415; Bien 


423 —418. 
Mailand, 27. Mir; 1839, 

Nah Kaffee mar diefe Woche ftarkes Begeht. Mit Gesreide 
in es fortwährend flau und die Preife bilrften leicht meiden. Das 
Seibengejhäft war nicht fonderlich belebt ; doch fand ein Umſaz 
in Tramen und Organfind ſtatt. Im den Iejten Zagen ber Woche 
wurden auch einige Partien Robfeide, wahrſcheinlich mit niedrigen Preis 
fen, umgefejt. Baummolle rief einen lebhaften Verteht hervor und 
ging um 5%, für Levantiſche und um 10%, für Ameritanıfhe in bie 
3. Seit gefterm ift e8 mit dieſem Artitei wieder ſtill, ohne daß 
wir den Grund anzugeben twüßten. 

Diarfeille, 22. Mär; 1839, 

Kaffee behauptet ſich fortwährend; der Umſag war jedech 
nicht von Belang und beſchrankte ih mur auf 308 Säle Navannap 
Merkantilwaare zu Br. 76.555 150 Faſſer St. Jago zu 95 im 
Ent. Havannah auf Lieferung dedang Br. 1%, —2 pro 50 Kil. mehr 
als vorige Mode; H00 Kiften blonder erhielten Br. 39; in dıdponis 
beim wurde nichts gearbeitet. Für Rohzuker fpannen die Eigner ihre 
Anſoruͤche jet etwas höher; einige Faffer Ihöner Martinique wurde 
mit 30 pro 50 Sit. bezahlt. Naffinirter unverändert, Mit Olivem 
51 war es während ber ganzen Mode äußert Mill. Der ungunſtige 
Stand der Seife im Innern hält die Fabtikanten ın Untbärigkeit, 
indeffen wurden doch 2000 — 2500 KHetolitred auf Qieferung zu Br. 
77 pro 64 Citres abgeſchloſſen. Getreide, befonders orb. Aualitdt, 
wird gegenwärtig meniger beadyret. Die Verkaufsliſte diefer Woche 
zeigt jedoch einen Llmfap von 25000 Spestolitred weicher und harter 
Deonaumeizen zu Tr. 26.50 —28 für orb. und 31.50 für gute 
Dual. auf Lieferung von März bis Juni. Einige Heine Verkäufe fan: 
den auch im weichem Obeflarr Weipen zu 26. 50 — 28 ſtatt. Der 
Geiden verkehr hat diefe Mode einen neuen Aufſchwung erbalten 
und dehnte fi über alle Sorten aus. Die Preife waren: für Buta ⸗ 
tiner Fr. 10.60 — 12. 85. Eaftravan. weifie 13.50 — 13.75; bite 
gelte 14— 14, 70; Meftoup 22. 70— 2. 50 pro Y, Kl, Der 
Umfag in Baummolle Fam diefe Woche hier auf 2000 Ballen 
tbeild amerikaniſche theils levantiſche. Erftere bedang 117 — 118.80. 
Zwei Partien Bahia und Maragnon erzielten 131.50. In Mako 
wurde nichts gearbeitet, Weingeiſt . unverändert ju Br. 29 für 
franz. 27 für fpan. und 25 für Mark, Schwefel bot weder bier, 


in Sizilien Meues. 
u Karla Mew:Mork, 27. Februar 1839, 
Die ungänftigen Berichte aus Einerpool und Saure haben auf 
unferm  Vaummollenmarfte eine @tille hervor gibracht und 
die Preife behaupten fich jezt minder feit als früher ; übrigens blieben 
fie unverändert, da die Eigner ſich im Verkaufe nicht übererlen wol- 
ien. Im dem legten drei Tagen bedangen 500 Ballen Upland Gent, 
14 — 16",; 300 dito New: Orleans 15 — 17 ; 300 bite Florida 15 
— 16 und 100 dits Mobile 15", — 16'/,. Seit dem 1. Octeber 
wurden aus den vereinigten Staaten 301704 Ballen ausgeführt; im 
benfelßen Zeitraume des verlegten Jahres beirug die Ausfuhr 


565,580 Ballen. 
Odeſſa, 18. Min 1839. 
Die Betreidezufuhren aus dem Innern nehmen bedeutend 
im und die Preife gingen biele Mode bedeutend herunter. 3000 
Zichetwert harter, feuchter Weizen, Merkantilwaare bebangen Nus. 
18 und 600 dito weicher polnifher 20”/,; gut sombitienirte polnfche 
— , em — 


Sorten durften ſich noch einige Zeit aufredht behaupten, da die Straß⸗ 
fen durch ein ungewöhnliches Schneewetter unweglam geworden find, 
Rio di Janeiro 22. Januar 1839, 
ß Man beforgt , daß bie Koffeegufuhren aus dem Junern beuer 
im Vergleiche zu den früheren Jahren fehr gering fein werden, da 
bie gegenwaͤrtige Ernte nicht befonders gedeiblich ausfällt; bie meue 
wird inbeffen mehr vom Metter begünftige und veripriche einen beir 
fern Ertrag. Nach ertrafeinen Sorten ift lebhafte Frage und die Preir 
fe find auf 4000 — A500 RS. geftiegen; gute Prima und orbinnäre 
wurden in ben legten Tagen nicht ſtart geſucht, obme daß jedech eine 
Veränderung in ben Preifen von 3000 — 3850 Reis Hart gefunden 
hoͤtte. Der Vorrath beläuft ſich auf ungefähr 1200 Saͤke größten: 
theil ordin. Die Verkäufe während dieſes Monats betrugen 40000 
Säle. Spedirt wurden 3089. An Zufer wurten in ben erflen Tar 
gen des Monats 300 Kiſten aus jmeiter Hand zu 3100 und 2100 
Rs. verkauft. 2500 Kiften, Campos und Terra welde wir biefer Tage 
erhielten, werben zu bemfelben Preiſen *bebauptet, durften es aber 
nicht höher als auf 3000 und 2000 Ms. bringen. Von ber jezigen 
Ernte find bereits 9500 Kiflen und 6500 Fäſſer auf den Markt ges 
en 
iefed Quantum fol ungefähr *, der diedjährigen Ernte aus: 
machen. Die Zufuhren aus Bahia beliefen fih bis Juni auf 688 Kis 
ften, wovon ungefähr 250 fehr orbindre Qual. noch unverfauft find. 
er — diefen Monat umgeſezt wurden, bedangen 2650 und 
In der vorleiten Woche gingen um: 10000 Heine Haͤute zu 
195 — 200 und 2000 grofie ju 200; einige Partien der lezten wur 
den dann mit 210 abgeſchloiſen, unter weldem Preife diefer Artikel 
auch jezt nicht werkäuflich ift. Der Vorrath befteht aus 16000 Heinen 
und 10000 grofien. 
Angebogen das Verzeichniß ber Kaffee, Zuker · und Hduteaus- 
fuhr während ber lejten 7 Jahre. 


e Zufer Säute 
@dte u. Faͤſſet Kiſten DSituk 

1832 478,950 16,645 263,530 
1833 561,692 14,154 187,657 
1834 560,759 14,786 179,198 
1835 647,438 10,602 145,752 
1836 715,893 18,537 158,549 
1837 657,005 14,701 146,960 


1838 760,608 16,705 

Außerdem wurde noch im Laufe des verfloffenen Jahres ausge: 
fährt : 15042 Kiften und Fäſſer und 4217 Sate Zuter; 380456 
Odpfenhörner; 5183 Pipen Rum, 24410 Rollen Tabaf; 16710 Se 
ke Mes; 555 Colli Ipecasmanha (Brechwurzel) 7709 Jararandabrer 
ter; 7234 baldgegerbte Haute; 628 Faſſer Tapioka (Maniokmehl) 
und 18 Seronen Baummole. 

Die Kafferausfuhr betrug bis incluſ. 1831: 


Säte u. Faͤſſer Saͤte u. Faͤſſer Säfte u. Faͤſſer 
18570 97500 1824 224009 1828 360147 
1821 105386 ‚1825 188136 1829 375107 
1822 152048 1826 160000 1830 391785 
1823 185000 1827 38000 1831 448249 


b Sentari, 13. Mär 1839. 
Die Maisausfuhr wird bier fortwährend bald auf Aninchen der 


"reichen Cigner bewilligt, bald auf Antrag der Bevölkerung unterfagt. 


Untängft hatten einige Schiffe bedeutende Ladungen gemadt , wodurch 
der Grar auf fl. 2,40 in die Höhe ging. Die Gemeindehaͤupter in 
den Gebitgen forderten nun den von Scutari mit Androhung ei · 
ned Beitdaufruhrs ermitlic auf, die Musfuhr nad dem Auslande neu ⸗ 
erbings zu verbieten, und alle auf den Schiffen befindliche Waare 
mußte wieder ausgeladen werben. Aus befonderer Rutſicht wurde ie: 
doch die Ausfuhr der von eimigen öͤſterreichiſchen Bahrzeugen berei td 
eingeihiffeen Waate bemilligt. 
Benedig, 99. Min 1839. 


Im Laufe des Monats zeigte ſich in Det einige Thätigkeit , unb 
wenn unfer Vorrath nie durch neue Zufubren aus Dalmatien und 
Puglien verhärft wird, dürfıe biefer Artitel, leicht Meigen, da wir 
von den Infeln nichts zu erwarten haben und ber gegenwärtige Wer 
fand äufierft unbedeutend ift. Der Umfaz betrug 300,000 ® Bari 
und 310000 dito Monopoli zu Due 146 — 150 ; 45000N bite Cor: 
fu zu 158 — 160 und 330 Ornen Dalmatiner ju fl. 2, N 
Mit Getreide rftes ſullz während bes ganzen Monats wurde 
nichts von Belang darin gearbeitet und auch im April türfte es nicht 
beffer geben; die wenigen Verkäufe in Mais wurden à Conbition 
abgefchloffen. Die allgemeine Meinung: fpricht ſich jedech günſtig für 
diefen Artikel aus, Kaf fee fieg im Preiſe, und würde zu einem 
bedeutenden Umfage veranlaffen, wenn ter Worrath nicht zu befchränft 
wire. 400 Sate St. Dominge bedangen fl. 26 — 283 155 dito 
Havennah 34— 40; 150 dito, Vahia 24— 26; 260 dire Rio 24 
28. Außer angenehm, 115 feiner holl. geſtoß. erhielten fi. 21’, 
— 214,5; 200 Mittelforte 20%, - 21; und 400 Säle blonder 
Santos 14, —15. An Pfeffer gingen 540 Säle zu 22, — 
23%, ab, fo daß der Worrath völlig aufgeräumt ift und neue Zur 
fuhren ſeht annehmliche Preife bedingen müfen. Eine Werflärkung 
ift indeffen jezt um fo weniger gu erwarten, als auch andere Pläge 
Barg mir diefer Waare verſehen find. Stetfiſche fehlen und find 


ſehr geſucht. En Detail werben fie zu Fire 31.50 — 32 verkauft. 
ö A a 
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Triest am ı. April 1839. 
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BEMERBKUNGEN. 





Die Käufe und Verkäufe geschehen in Gulden Conven- 
tions -Alünze, auf 4 his & Monate Frist oder gegen Es- 
compt von s bis 3 per Cent., mit wirklicher Tare , und 
n Centner Wienergewicht von ı00 M. a 3a Loth, Die 
Orsa Oel wiegt 107 @. Die Barila halt 46} Wiener-Mass, 
Die Arche Malaga 10 dio, Die: Gallon Rum 21/16 dto* 
Das mit Certificat versehene Nagusser, Dalmatiner und 
Istrianer Oel geniesst in Oesterreich eine Vergätung von 
uf. per Oras auf den Einfahrsoll. 


VEBLICHE TABEN. 
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Tabak Gänge p. Ball. 4op 
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Speik x» 2. 22» 
Tabak Seoged. und und Füsöchen . ı2 » 
Füufkirchsier p. Ball. ı4®. | Moscovad. den 14» 


Sardellen, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 
elo, und Symach werden nach dem Sporco-Gewicht verkauft. 
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Ölterreichifchen Lloyd, 


IV. Jahrgang. 





Zrieft, Sonnabend den 6. April 1839. 
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Diefe Zeitfpeift erſcheint wöhentlih zwei Mal: Mittwoch und Sonnabend und Feflet in Zeirft nanziähria «2 fl. balbjdhria 6 f mit portofreier 
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Berfend: ar die e Momarie, fo mie für das Ausland bie jur Gränze, ga 
: —X er; 7 Man prämmmerter für 


@erol uhbandiung portofrel ganzjährig ı2 


län 14, balbidhria 7 A. Außerdem für Wien gleichzeit 


Dur die Garl 


rief im Bureau des St Lond, für das Ausland bei allen refp: Pofbimteen, 





Meteorologiſche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 













Thermomeser ! 





Barometer 








Zeit der 
— Beobachtung Nera u m ur. Par Juß auf o X. ted. Wind. Witterung, 
7 Uhr Morgens +866®. 33.02.59. ORD. eiter. 
2» Zudaltuge 18 23* 326255 D. Belken. 
10 » Abends 67T» BB 0,5» RD. Bolten, 
7 » Morgens 6-7» Nr0»,0- R.D: Regen. 
2.» » 2» Radmirags Dr d“ 2124* S. O. Regen. 
Abends 7* 6 —A ——— — RD, Beränderlic. 





Ronftantinopel. 
(Fortfegung.) 


„ Da ‚eben Freitag war — ber Senntag der Türken — durfte man 
nie unterlaffen, ben Sultan jur Mefchee fahren zu fehen. Er wählt 
jeden Feſttag eine andere. Heute traf die Reihe eine ganz unſcheinbare 
in Beplerbep. Ih nahm eine der taufend Kaiten — pfeilichnefle ſchmale, 
lange Schnabelkaͤhne für zwei Perfonen mit hubſchem Schnizwert aus 
gelegt, die leicht umſchlagen, und wie fliegende Muken den immer 
wimmelnden Hafen füllen — und fuhr nad Aſien. Da trank ich den 
Kaffer, ber noch zu dem Dejeun& gehörte, das ich eben in Europa 
verzehrt hatte und fah um ein Uhr ben Geeßhertn. Er liebt es ſeht, 
"wenn Aremde fih einfinden, um ihm zu fehen. Kanenendonner im Ha— 
fen verkündete feine Abfahrt vom Sommerpalaſte, oder vielmehr von 
einem der hunderte, Die er beſtzt. Mach wenigen Minuten fhoh ein 
Nachen heran, welcher der Feenwelt entnommen ſchien. Ich ſah nie 
einen lieblicheren gefälligern Anblik ähnlicher Art, Keine Otpmpierin 
hätte ſich diefes Zauberſchiffleins ſchaͤmen dürfen. Ganz; weii, nur 
Teicht mie Qultangrün bemalt, trug es ben geldnen Herrſchetvogel, der 
vorn am Schnabel zu fliegen ſcheint, 18 athletiſche Schiffer erhielten 
feinen Flug. Sie trugen niches als: das rorhe ei, «in feidenet 
Hemd und weites weißes Beinkleid. Quer im Schiffe war unter ro- 
tbem Sammtdaldachin ein gleiches Sopha angebracht. Won ihm erbos 
ſich nun ein einfacher Mann in ſchlichtem Überrot. Ein brauner fur: 
zet Mantel, der mie ein Tanger Kragen über die Schuftern hing, ver: 
fündete den Herrfiher des esmanniſchen Reichs. Sobald er das Ufer 
betrat, dus mit einem ſchmalen Tuchſtreifen bis zur Thüre der Mo: 
ſchee belegt war, hullte ihn ein alter Mann in eine Weihrauchwolke. 
Zur Site hand eime große Abtheilung der kaiſ. Garde, Die Militdr: 
Muſikbande unter Leitung Dontzettis — Bruder des berühmten Ton: 
fegers — fpielte trefflich mehre Stüke aus den meueflen Opern. Mer 
benan fanden die Grofmärbenträger des Reiches, Alle im derfelben 
Uniform, die der Lieutenant mit dem Kaifer gemein hat, namlich brans 
ne, blaue oder grüne preuffiche Klappenroke und meihe Beinkleider, 
nichts Türkifhes an ſich tragend, als das Feb und den brillantenen 
Halbmend, das Niſchan (Zeichen großer Würde) auf der Brut. Aus 
ihrer Mitte traten der: Seid Paſcha und Kaputan Paſcha, dem Sulz 
tan entgegen, kusten feine Hand, fafiten ihn wie emen Greis unter 
die Arme und führten ihn über die freie Treppe "vom 12 Stufen jur 
Moſchee. Ih Rand dicht dei, und konnte jede Miene des Greftherrn 
beobachten, da er auf den eriten Stufen verweilend, die vielen rem: 








den muſterte, die man ihm auf Schrittweite und näher ald die Pa: 
ſcha's placirte, Es iſt dieſe Oelegenbeit als eine Art iumpronifirter Bor: 
ſtellung der Fremden par diftance zu berrachten, Auf dem Gange zur 
Moſchee empfängt der Girofiberr auch Bittgeſuche. Aufierdem it er nur 
felten ſichtbat und fat niemals zugänglich. Heute -fahte er eine junge 
Dame, vie neuvermalte Gemalin eines ruffiichen Diplomaten aus 
Odeſſa, ſchatf ind Auge: Gleich darauf lieb er fie duch einen -Kaumar 
Bam fehr gnadig begrüßen, indem er abe zu erkennen gab‘, es freue 
ihn, fie bier zu fehen, er wünſche, daß fie ſich wohl befinde, und.Kon-- 
ftantinopel ihr gefallen möge. . : : ‘ 

Der Austruf der Züge des Sultans it grofie Güte. In feinem 
ſtarken Btife offenbart fir viel Willenskraft und ein edler fait melan- 
cheliſcher Ernit. Übrigens iſt fein Geſicht vom Ref, bad die Stirne 
bis ju dem rauen der und von dem ſchönen ſchwarzen Barte faſt 
ganz verfteht, Mach einer Stunde kam er wieder aus der Moſchee und 
fuhr in einem andern goldgefhmäften Kahne nach den ſüſſen Waſſern 
in Aßen. Er blikte jet fo beiter freundlich als früher ernſt, ſcherzte 
lachelnd mit einigen Grefien und machte ben Eineruf der freundlich: 
fen Bonhemie. Se harte ich ihm denn von Angefiche zu Angefiche 
gefehen, den maͤchtigen Neuerer, der in Europa je intereffant gewer- 
ben, der, tielleicht der Einzige im feinem großen Reiche, daß Bedürtf ⸗ 
miß einer höbern Freien Richtung des Lebens fühlt, .als fie unter dem 
ſchweren geifigen Druke des veralteten Kerans möglıh if. Aber lei⸗ 
der erfährt es Sultan Mahmud auch ſchwer geuug, wel“ trägen 
Gang die Kultur der Völker gebt. Dreißig Jahre edlen Wollens uns 
thatkräftigen Stredens baben noch nicht viel mehr erwirkt als — 
europdiiche Roke. Vom ewropdifchen Beift find noch wenig’ Strahlen 
ind Wolf gedrungen. So lange die chineſiſche Mauer des Korand, und 
der Fatalism ald Schildwache darauf, nicht einfinken, fe lauge wird 
das Licht einer Hareren Erkenntnih der grofien Ideen: Staat, Nelir 
sion und Bitte niemald tagen in diefem, feiner Gemüthsart nad, 
trefflichen Wolke, dem aber apathiſche Ruhe veizender erſcheint als gei- 


ſtige Bewegnng und höheres Streben. 


Das Zeremoniel bei Empfang und Abſchied des Sultans mar 
im Ganzen bödit einfach. Außer dem Küßen feiner Hände und Aleider 
beitanden alle Zeichen der Ehrfurde in europdifcher Verbeugung, waͤh⸗ 
vend font niemand im’ aufredhter Stellung ihn ſptechen, noch ihm ins 
Geſicht ſehen burfte, 

Machdem das intereſſaute Schaufſpiel zu Ende war, ſtellte mid 


‚ein Bekannter dem Kaputan Paſcha, Großadmital der Flotte, vor. 
"Er war fo gütig, uns auf fein großes Linienſchiff einzuladen, mo wir 


om folgenden Morgen auf bas wehlwollendſie von ihm empfangen, und 


mit brifontenreichen Pfeifen, mit Kaffer, Eis und Süßigkeiten gaftlich 
bewilltkommt wurben. Auch er träge das charakteriſtiſche Merkmal der 
Türken großer Gurmüthigfeit unt Freundlichteit in den angenehmen 
Zügen. Das Schiff trägt das Wild und ten Namen des Großherru 
Mahmubie. Wiewohl von einem türkiſchen Baumeifter Fonftruirt, kann 
kaum irgend ein englifhes oder amerikaniſches vellfommener , fhöner 
und pradhteofler gebaut fein. Der Saal, in welhen uns ber Groß 
admiral empfing, it reicher und geſchmakroller als irgend ein Gemach, 
das ich im alten Serail geſehen. Als ich meine Bewunderung über 
die geiftreiche Anortnung, über bie innere und äufere Prade und 
Vollendung dieſer ſchwimmenden Beftung äufferte, emtgegnete S. Er 
cellenz der Kaputan Paſcha, er wiſſe wohl, daß noch manches fehle, da 
aber die Türken noch im Entwikelungsſtadium der neuern Bivilifatien 
flänten , fo Finnen ihre Werte auch noch nicht eolfemmen fein. Die 
Bemannung des Linienfchiffes, das zwei Tage danach mach Zunis fe 
gelte, um den Tribut einzunehmen, wor auf Kriegsfuf und beftand 
aus jungen Soldaten. Sie irugen rothe Shawlweſten, weiße rin» 
fleiter, blanke Hrmdärmel und das ef. Sie fahen recht gut aus, und 
beffer als die Tandtruppen , die grüne ober blaue turze Jaken, das 
Feß, weiße Pantalons und ſchwatzes Niemjeug haben und nicht eben 
ſehr martialiſch einhergehen. 
(Der Befchtuß folat.) 


Rorrefponben; 


Brief des Herrn von Toffljza an Serra Sturnari, 
Fazoglu, 2. Februar 1839. 

Ich hatte das Vergnügen am 19. v. M. an Sie zu ſchreiben, 
ſeitdem beruhrte ich feine Fedetr. Am 25. begaben mir uns nad dem 
fünf Stunden entlegenen Faijancor, ein Ort im Gebirge, jur Regen 
jeit vom Gießdaͤchen durchſtrhent und nach Herrn Boreani'd Angabe 
reich am Goldſand. Geſtern erft ſind wir som ba zurüfgekehre, dem 
Flußbeit folgend, bis zur @telle, mo es ſich in den Nil verliert. Wir 
fanden eine 2— 3 Fuß tiefe Sandlage , gemengt mit koͤrnigem Kies, 
woraus die Einwohner Geld gewinnen. Aus der Unterfuhung des 
Bobens rings umber, ergab fih die bezeichnete Sandlage als die gold» 
haltigſte Stelle. 

Da die Gegend allıd Waſſers entbehrt, laun hier nur während 
der Megenzeit und nur fo lange gearbeitet werben, als bie Gießdaͤche 
Waſſer führen ; es vom Mil dahin zu ſchafſen, wäre eben jo ſchwierig 
als koſtſpielig. 

Nach vollendeter Erforſchung liaß S. Heheit von den Ingenie urs 
fi die Plane vorlegen, wie bie Arbeiten zu leiten ſeien. Die Vor- 
fpläge darüber entſorechen ber Narur des Bandes, mie der Menſchen. 
©. 9. beſchäftigt ſich jegs mit ihrer Prüfung und wird noch ver ber 
Abreife darüber Beſchluß fallen. 

Wahrſcheinlich werden mir und nochmal an bie Stelle begeben, 
wo das Hoſpital, die Kaferne und die Magajıne erbaut werden, ehe 
wir nad) Kartum jurüffehren, wo die Dahabıe's unfer harten. ©. H. 
wollt die Mükreife ohne Unterbrechung jurüflegen und am 5. Mir, iu 
Eairs eintreffen. 

Es iſt unmöglich, dies Jahr fihon die Erfolge der Arbeiten zu be, 
meflen, ba man zumächft Sorge tragen mußte, 2000 Bamilien, bie 
dorauf warten, unter Obbadp zu brimgen. Die Nrbeiten wird man 
dann mach Bedurfniß austehmen, ba fo viele Menſchen als man ver» 
werten will, um geringen Sold zu Gebote ſtehen. Fuͤrs Erſte war 
die wefentlichfte Aufgabe: eine zwehmäßige Anlage und Einleitung. IR 
nur die Unternehmung erft bier georbnet, fo zweifle ich nicht, bafı auch 
die Bewohner der maben —- mie man allgemein glaubt — merallreis 
hen Gebirge: Hamamil, Gebel-Tul und Bent- Cchangul ı«, ſich freis 
willig unterwerfen werden, In jedem Kalle wird ein kräftiges Anfaſſen 
die Sache leicht maden, und ſchnell fördern. 

Achmet Paſcha, der wie ich gemeldet, mad Bebel-Dabi ausjog, 
bat auch in anderen Gebirgen die aufrüßrerifhen Stämme verfolgt, 
und ift gefterm mit 500 ‚Gefangenen bier eingetroffen, Dieje find nad 
Kriegsreht, Haven, allein &. 5. haste fie gleich freigegeben, lieh 
fie mit Lebensmittel für 10 Tage berheilen, und ſchilte fe im ihre 


Heimoth zurut. Unter einem gab ‚ir Befehl, Linftig bie Aufriffrer 
nur zw befriegen,, um fie zu unterwerfen, ohne fie zu @flanen zu 
machen. 

Brief des Artin ⸗Bey, Sekretär Dragoman Er. G. 
des Biceksnigs an S. E. Bogos- Ben. 

Cairo, 20. Zilhege 1264. 

VEin eben eingetroffener Kourier St. H. überbringt das anliegende 
Paket an €. E., das ich ungefäume durch Erpreſſen zu überfenden 
mir zur Pflicht made. Zugleich habe ih die Ehre die erfreuliche Made 
richt von der Nüfreife Cr. H. beizufügen, welche E. E. aus dem an 
gebogenen Briefe meines Bruders Kesref » Effendi erfehen merben. 

Brief bes Kosref-Effendi an Sru. Artin-Bey vom 
17. Zilcade 1254. 

Ich habe Deine Briefe vom 14. und 15. Chawal mit ber über 
fonbten zuffiihen Platinmänge Sr. H. vorgelegt. 

Heute find wir von Feijancor an ten Ufern bes Stroms ange 
langt. Binnen 1 oder 2 Tagen werben wir und einſchiffen, um nad 
Cairo zuräßjulehren. 

&. 9. erfreut fi der beiten Gefunbheit, Ich hoffe, wir werden 
no vor Amfang des Monates Moharrem in Cairo eintreffen. 

Brief des Sru. v. Zoffijja an &, E. Bogod- Ben. 

Fazoglu, 18. Zilcade 1254. 

Ich freue mi, mein Schweigen dur eine Nachricht brechen zu 
fönnen, bie jedem Freunde Eghptens angenehm fin wird. S. H. der 
Vicelönig wird mir Ende biefes, oder Anfang des naͤchſten Monates im 
Cairo anlangen, Ich bitte bie Anlage meinem Wetter Sturnari über 
fenben zm wellen, der E. E. Mäheres mittheilen wird, 

Alexaudrien, 14. Mär, 1839. 

©. H. der Wicelönig Fam in der Nacht vom 14. auf den 15.0. 
M, glüklich in Eaire an. Diefed Ereigniß wurde ben hieſigen Mes 
mohnern durch Kanenendenner verkündet. Mon fagt zwar, der Paſcha 
mol: 40 Tage im feinem Palafle von Schubra zubringen; wir glaue 
den jedoch, daß er binnen einigen Zagen bier eintreffen werke, da ©. 
€. Bogos: Dry feine Abreife nad Cairo wirder verſchoben hat. 

5 Konftentinopel, 19. Mär, 1830. 

Meala Ben ift geſtern umverrichteter Dinge aus Cairo zurüfger 
kehrt. Das Fehlſchlagen feiner Sendung dürfte die Neigung bes Grofr 
berem je energiſchen Schritten gegen Mehmed Ali leicht nähren. — 
Die franzöfifhen und englifhen Kommufläre haben nun bie Regulis 
rung des Zelltarifd beender, mit deſſen Bekanntmachung der neue 
Handelsverttag in Wirkfamkeit treten fol, — Tahir Paſcha ift vor 
drei Tagen am Bord des: »Eonte Kolswrats hier eingetroffen. Das 
Dampfbeot bat ihm bit an die Schwelle feines Sommerpalaftes Dalı 
gebracht, der vom den Wellen des Besphorus befpält wird. — Der 
German über die Abſchaffung der alten Münzen: Ebinas wurde heu ⸗ 
te in allen Mofcheen und chriſtlichen Kirchen verlündet. — Kaputan 
Paſcha ift von den Dardanellen jurüfgetehrt, um morgen ber Cinwei ⸗ 
hung der neuen Marinfhule beijumohnen, melde unter feiner Ober 
leitung gegründet warb. — Der Herzog von Devonshire murbe im 
feierlicher Audienz von dem Großherrn empfangen. Die Minifer und 
Behoͤrden überbieten fih am Aufmerkſamkeit gegen den edlen Gaſt. — 
Der dre hende Orenzftreit zwiſchen Perfien und der Pforte if als frieds 
lich beigelege zu bettachten. — Als man neulich dem Grohherrn ger 
meldet, eine arme Türkin fei von 6 lebenden Kindern, 3 Maͤdchen 
und 3 Knaben zugleich entbunden worden, befahl ©, H. ber Wödr 
nerin ein namhaftes Geſchenk und brei Ammen zuzuſenden. 

Smyrna, 20. Mir, 1839. 

Die E. E. öfter. Korvette: »Adria,« die unter Kap. Merati, im 
den Gemwäffern von Cirten und Cipern kreuzte, ift geftern in unſerer 
Rhede eingelaufen. — Briefe aus Beirut fprehen von einen neuen 
Auffland im den Gebirgen. Ibrahim Paſcha if von Damaskus mır 
3000 Mann gegen die Rebellen ausgezogen. Der Handel in Sirien 
liegt ganz darmieder, und man fürchtet jeden Tag einen neuen Aus: 
bruch der Bährung gegen Ibrahim Paſcha, der kaum verſprochen 
batte, es ſolle Beine Aushebung mehr ftattfinden, als er 9000 Me 
Eruten preffen ließ, um bie firiiche Armee, bie feit fünf Monaten Beir 
nen Gold bezieht, auf 45000 Mann zu verſtärken. — Auf Cipern 
iR man mit dem neuen Gouverneur fehr zufrieden, Er ſchüzt und 


fördert eifrig die He reltintereffen, Der Gefundpeititand ift dort fehr 
befriedigend, Die WFRterftärme, wilde dies Jahr ungewöhnlich heftig 
und häufig waren, baben entlang der Küfen jener Infel manche 
Werherrungen angeritet. Auch vor Tripolis ſcheiterten neulich wieder 
drei Kauffahrer. — Die franzöfifhe Goelette: »Mefanges iſt heute 
von hier abgefegelt. Sie Eonveirt ein franzöſiſches Handelſchiff und 
wird dann in den benachbarten Hafen freuen. Der Eifer bes Admi ⸗ 
rals Lalande für die Sicherheit bes Handels iſt miche genug zu ruüh ⸗ 
men, allein die Raubſucht der Infelbewohner, gefhüze won ber Natur 
ihrer Gensäffer, trejt jeber Wachſamkeit, und es geſchehen au Meineren 
Fahrzeugen da und bort immer neue Arevel. — Aus Rbodus ſchreibt 
man unterm 11. März: Die Erhebung Mehmed SHaf's zum Gou— 
verneur dieſer Infel bat keinen günftigen Eindrnk gemacht. Er it 
‚ein trefflicher Ingenieur, wovon fein Bau ber neuen Worwerke und 
des Pulvertfums Beugniß gibt, allein der Geiſt für die innere Wer» 
waltung, für Belebung des Verkehrs und der Indufirie ift ihm nicht 
eigen. Und doeh thäte es mirgend mehr neoth als her, verjaͤhrte Mifie 
dräuche mit der Wurzel ausjurenten und Neues zu “fdaffen ; aber 
Hafi ik mur Soldat und kummert ſich wenig um ben Handel ber 
darniederliegt, um bie Peſt, die wieder fpuft, noch um Hungersnoth, 
die ums brobt; denn Gerreibe, unlängit noch zu mäßigen Preiſen aus- 
geboten, fehlt mir einmal fo ganz, daf ber heutige Markt durchaus 
davon entblöft war. 


Salomich, 10. Mär; 1830. 

Die Piraten in unferer Nähe werden immer kuhner. Sie ſcheuen 
nice Srürme, noch Kriegsichiffe. Wie Seeſchlangen entſchlüpfen fie 
beiten und fallen ihre Opfer mıt einem Murhe an, ber eines beffern 
Zweles würdig wäre. Eine türkiſche Korvette machte neulich Jagd auf 
die Banditen, allein fie hatten Wind durch ihre Hehler und Hand ⸗ 
Tanger in Salonich, und verfhwanden, wie auch Burj vorher, als fie 
faſt bis unter bie Kanenen einer k. k. oͤſterreichiſchen Brigantıne ger 
rathen waren. Der Sultan ſchikte voriges Jahr zwei Briggs auf Wer 
felgung aus, bie Räuber aber mit ihren Schnellſeglern brauchen wer 
nig Fahrwaſſer, um, durch Wind und Suberfraft beſchwingt, pfeil 
ſchnell zu entfliehen. So haben die ungelenkeren Kriegsſchiffe meiſt 
nur das Nachſehen und, um ſich nicht feſtzufahten, wie dies ſchon 
oft im Jagbeifer geſchah, müſſen fie ferne bleiben und zuſchauen, wie 
die Piraten rubig landen. Wenn man nit Kanenenſchalupren ent- 
ſendet, leicht und flüchtig mie bie Raubſchifſfe ſelbſt, fo wird man bier 
fer niemals Herr werden. 

Der Kaimakan⸗ Paſcha von Salonich wirb auf Anregung der Kon: 
fule von Frankreich und England ſolche Fahrzeuge bauen laffen. Dies 
aber will Zeit, und ehe fie von Stapel gehen, willen bie Pedrohten 
wohl fü ihrer burd eine Pfeife brennenden Tabak zu entlebigen, 


welche an der rechten Stelle angebracht, das Werft in Brand ſteken 


kann. Sol die Schmach der Flibuſterei biefe empbrende Verhöhnung 
‚gegen die Gewalt der Seemächte vernichtet werben, fo mufi gemeine 
fomer, vorzüglich aber von Seite der griechifhen Regierung emergifcher 
gehandelt werben. Borläufig baden umfere dringenden Anwürfe den 
Gouverneur vermedhe drei bis vier geeignete Fahrjeuge unvermeilt 
ausjuriften, um fo die Küften von Walo nach Enos bin zu befchgen. 
Maͤchſt dieſer Maafiregel wirb auch darüber gemacht werben, daß ber 
Berg Arhos aufhöre eine Schuzftätte für Maub und Räuber zu fein. 


Bewegung der Dampficiffe 
des 
Öfterreibifben Llopb. 


Abfahrt: Ankunft: 
BARONE EICHHOFF. 


m. Märyven Cgra nah Trieft. 2 > urn Di, 


GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
2. April von Ancona nah Gorfu. 2. April in Ancona von Trieft. 


CONTE KOLOWRAT. 
12. Mär; von Smyrua mad Sonflant. 11. Märg in Saar von gu 
W. „ Gonflant. „ Smyrma. 14. „ „ Gonfla end. 
Cmprna „ Bora. MM: u 0 — * — amt. 
„u @ora „ Empm. 23 u m Sy u 
ABCIDUCHESSA SOFIA, 


3 April von Mendig nad Trieſt. 3. April in — von — 
an Ti „ Dened 


COoNTE ——— 
4. April von Zrieft nah Venedig. 
BARONE STURMER. 
8. April vom Trieft nach Gattaro, 
Ungefommene Schiffe in Trieft: 
Am 2 April. 
Meffima: Citiaco, Defter., in 13 T. mit Agrumen, 
©Omyrna und Caramania: Wirt. Pr. Merternih, Tomitich, 
Defter., in 61 T. mit Getreide. 
Smprna: Mudra Virtuoſa, Camenarovich, Defter., in 18 T. mie 
Baumwelle. 
Salonich: Atalanta, Lucovich, Oeſter, in 18 T. mit Baummolle, 
Livorno: Due Aratellı, Bernotti, Toscan., in 21 T. mit v. W. 
Galası und Konftantinopel: Ardito, Stocorich, Peter, im 


72 T, mit Getreide. 
DValona und Dutazzo: Wigile, Andrich, Defter., in 12 T. mit 


Del und Bluregeln. 


Auswärtige Sanbelsberichte, 
Canea, 17. Mär 1839, 
Die Delernte iſt nicht noch Erwartung ausgefallen. Seit 
meinem Iejten wurde im diefem Artikel nichts gearbeitet , welcher heu ⸗ 
te zu Piaſt. 37, frei an Bord zu erhalten märe. 3250 Cantar 
Seife wurde größtentheild nach ber Türkei zu Piafter 165 — 153 
verkauft ; nach ZTrieft gingen im Ganjen nur 260 Eantar. Getrei« 
be fehle und finder bei uns rafe und worcheilhafte Abnahme. 
Gayenne, 16, Jänner 1839. 
Gewärjnelfen, woren unfer Worrach 50 bis 60,000 @ ber 
trägt, gelten Br. 1.30. Der Preis des Orleans ik Br. 1.30 — 
1. 35. 
Eefalonia, 26. Mär; 1839, 
Huf unferm Plage Befinden fih neh 1200 Meiler Korinihen, 
weiche für England beflimmt fein follen, Der Getreide handel 
liegt jezt bei uns barmieber; in fonftigen Artikeln wurde nichts gearbeitet. 
Genna 30. Mär 1839. 
Die Flauheit, welche ſchon feit einiger Zeit in Droguen flatt 
findet, entzieht uns die Gelegenheit, ausführlihe Beobachtungen über 
diefen Sanbeldjmweig anjuftellen, China Ealifaya behauptet ſich 
feſt auf ©. 3.15, zu welchem Preife biefe Woche einige Geſchäͤfte ge» 
made worden find. Mic Ceylon Zimmt, Sekunda, find wir jet 
reichlich verſehen, daher der ſchon feit einiger Zeit anhaltende Tangfa- 
me Gang. Von Manna hält fi nur die Geraci aufrecht zu Soldi 
Al pro ®. Die Cannelata hingegen ift im Sinken. Mandeln Barg 
und angenehm, 30 Ballen von Majorca bedangen Lire 69 — 70. 
Kampeheholz rief einigen Verkehr hervor und bietet Ausſicht 
zu gröfieren Geſchaäften. Wit Zuker find wir gegenwärtig nur fpär- 
lich verſehen, alle Qualitäten werben daher- feit behauptet, wiewohl 
der Umfaz diefe Weche nicht von beſonderm Welang geweſen. Nach 
allgemeinen Urtheile wird ber hohe Stand bed Zufers eher zu» als 
abnehmen. Die lezten Zufuhren aus Pernambuk find zwar neh uns 
verfauft, dürften aber bald zu ©. 40 mit Heinem Disconto abgefeit 
werben. Auch ber Vorratb an Kaffee ift murfehr gering. Von Porr 
torıcco find hörhftens 10—12 Faͤſſer im erfter Hand, St. Dominge und 
Moeka fehlen ganz. Für jenen würde man Soldi 10'/, pro für bier 
fen 23 — 24 erhalten können, Der Umfaz diefer Woche betrug 100 
Site Rio zu Soli 9; 100 bite ſchöͤne Qual. ju 9.8; 150 dito 
St. Domingo zu 10%, ; uno 309 Havannab auf Pieferung ju 13'/,. 
In Eaccao von Caraccad, von den Inſeln und Guajaquil wurde 
nur en Detail Einiges verdußert. Cine Partie von 650 Saͤlen Ma: 
ragnen bedang geftern Seldi 8 mit Disconto. Der Umfaz in Pfefr 
fer if, der Jahreszeit angemeſſen, unbebeutend, Die Preife bleiben 
fi glei zu Seldi 8. Über Hdwtre läßt ſich nichts befonders von 
unferm Plage mittheilen. Unfer Beſtand it Außerft gering und die 


Preife blieken unverändert. Nach Briefen and Malaga, it der derti⸗ 
ge Play fo fpärlid mir diefem Artitel verfehen, daß bei Ankunft ci 
ner Ladung, die Behörde einfdpreiten mußte, um bie Häaute gleich“ 
mäfig an bie Fabrikanten zu vertheilen , melde aus Mangel an Mar 
terial ihre Arbeiten bisher einftellen mußten. Indigo flau, ohne 
dal jedoch die Preife eine Veränderung erfahren bitten. Spaniſches 
Blei hält fih auf L. 27 mir ungefähr 3— 5°, Diteonte, Dei 
feit. Umgefejt wurden: 300 Föler Speifeöl zu 77— 78; 150 dito 
gewaſchenes zu 64 —66 und 200 bite Kalabrefer zu 70- 71. Ge⸗ 
treide und Reis fill. Im Ganzen gingen von erſtem um: 1200 
Minen Marianopeler Weizen zu Fire 27.1; ven lezterm 3000 Can · 
tar, verſchied. Qualit. zu Pire 20. 16— 22, 
Savannah, 7. Februar 1830. 

Der Zukervorrrath ift auf unſerm Plaze höhft unbedeutend, 
Eine Herne Partie ſchöne Dual. wurde für Spanien zu Rs. 8, — 
12°, und für andere Märkte zu 7), — 11%, und zu 7,11, 
und zu 79,— 8 gelbe Mittelforte angefauft. In Matanjas wurden 
einige Verträge zu 8— 12 abgeſchleſſen, welche Preife nur bie Mei⸗ 
nung befräftigen, daß bie ſchoͤne Qualität mit Eröffnung der Gaijen 
auf Shit. 34. 1 für die weiße und 24.5", für die gelbe kommen 
werde. Die Einfuhr wird ohne Zweifel bis Ende bes Monats fehr 
gering fein. Grüner Kaffee, Prima, ift fehr rar und würde Tal. 12 
— 12", erhalten. Sekunda wird lebhaft, ſowohl für Europa als für 
die vereinigten &taaten zu 9— 10°, geſucht; die Zufuhren waren 
nicht ohne Welang, miedere Qualitäten find im Überfluffe vorbanten, 
und werben zu den fehr geringen Preifen von 6%, — 7°, netirt, Die 


Ausfuhr berrug im Januar 1838 1839 
Savanmabjuler „4 = = nn nn. Siften 5845 2346 
Mat 9 een. m 4778 401 

Zufammen 10617 9747 
Havannahlaflee - » = = = + + + Wroben 144901 196374 
Motama 2 nenne v 27126 8280 


Zujfammen 172027 204654 
&t. Jago, 23. Jänner 1830. 
In Kaffee hertſchte feit unfrem lejten Berichte nem 12. dies 
viel Lebhaftigkeit und es wurden ſtarke Partien zu Piaſter 13— 14 
für Primo, 12— 13 für Sekunda und 11 — 11, für Tertia ab- 
gefchloffen. DOrbindre Sorten find im Preife um 1 Piofter gewicen, 
da wenig Geſuch darnach herrſcht; fie gelten P. 8— 09',. Rob 
sußer ſteht zu P. 3 für St. Katherinen und ju 21,2), vonder 
hieſ. Umgegend. 
—dito — 9. Februat. 
Die Kafferernte wird geringer als bie vorjährige ausfallen; 
ftarken Degen haben nachtheilig daranf eimgemirkt. Die Preife ftehen 
fehr hoch. Einige Partien von vorjägliher Qualität wurden zu 15 
bis 16 Piofter bezahle; bei ftärferen Anfubren dürfte fi ber Preis 
auf 14, — 15 ſtellen. Ord. Sorten hoben ſich wierer auf P. 10. 
Kouftantinopel, 20. März 1830. 
Die Nachricht, dab im Preußen die Getreibeausfuhr verboten 
wurde , bat den Much unferer Handler wieder neu belebt; doch find 
bisher keine Operationen gemacht worden. Das hieſige Zellamt, wel: 
ches vom 13.—16- 1. M. wegen des Zractates und des neuen Zar 
rifs die Waaten jurüfgehalten, bat diefeiben wieder auszuliefern ber 
gonnen; es hertſcht jedech im Gange der Dinge neh eine ſolche Ver. 
wirrung, daß niemand weiß, weran man if. Bir hoffen indeilen, 
bald ins Klare zu kommen. Der Cetreibeumfaz dieſer Wode betrug 
nur 9000 Kilo en Detail zu Piaſt. 19, 
Livorne, 29, Mär. 1839 
Der Werkehr unferes Plozes ift gegenwärtig wegen ber ungünſti⸗ 
gen Witterung und ber Feſttage, beſonders aber wegen eines Aallır 
ments von 080000 Lire in Stoken gerathen. Ich kann baber für 
heute nur den Abſchlag des Getreibes beftätigen, welches dieſe Wo: 
he jedoch einen fchr bedeutenden Umſaz en Detail mit einem Nujen 
von . , Fire pro Sat heroerrief. 
Mailand, 30. März; 1539. 
In Baummolle fand diefe Woche einiger Umſaz für dem 
Conſum, doch keiner auf Spekulation ftatt. Die Preife behaupten ſich 


jetedh fehr Fe, Mit Tebantifcher find mir reichlich derſeben; amerika, 
mifche, befonders feine if var. In Robfeide wurde Fein Geſchäft 
abgeichfeffen; Tramen und Organfins unverändert. Getreide ſeht 
lau. Die Preiſe find in der heutigen Liſte wie folgt notirt worden: 
Weigen ®, 35. 75 37. 10; Mais 22.05 — 24,25; Roggen 22.95 
— 23.85; Neid 49.75 — 51. 20; bite Pugfiefer 40.60 — 42. 40 
pro Moggio; Hafer 15- 15.90 pro Soma. . 
Batrap, 30. Mär, 1830. 

Die Eaifen für neue Wolle und Räfe rüft- immer näber 
und bereitd- find einige Kentrakte für Rumeliſche Wolle zu Lepta 70 
— 75 pro Oka und für Käfe vom Golf zu 25 Dramen pro Can: 
tar abgefihloffen worden. Det it in die Höhe gegangen. Salener, 
ertra feine Qualität ift unter Coll. 9"/, pro: Barila nicht ju haben. 
Heute ſticht ein griechifcher Schiff in See, das 600 Barila Soloner- 
St für Trieſt verladen, Getreide ift fomohl hier als 'auf ben jos 
niſchen Inſeln im Weichen. Jemailweijen, der nod unlängt 34 Lepta 
pro Dfa galt, wird jejt zu JU angeboten. 

Smyrna, 22. Mir 1830. 

Die fejten Handelsberichte aus Europa verurfadten ſewohl in 
den Ausfuhr: als in den Einfuhrartikeln eine obllige Unthärigkeit. 

Der »@tambol« brachte unferm Gouverneur ein Ferman, im wel ⸗ 
em fänmtlihen biefigen Aonfuln bebeutet wurde, daß ber Troctat 
vom 16. Auguſt erſt nad) der definitiven Veröffentlichung des nenen 
Zarifd im Kraft treten werde. Die Preife für Baummolle find 
gegenwärtig: Subuje Piaſt. 285 — 290; Nirkalaq 272 — 274. 
Bachs genieft eine gute Meinung; fümmtlige Zufuhren finden für 
Europa und befonderd für Triet raſche Abnahme zu Piaſt. 880900. 
Untängit wurden 100 allen Kropp zu Piafter 200 pro Cantar ab- 
geſchloſſen. Näditens werden Zufuhren Balonea erwartet; eine Par 
tie von ungefähr 8000 Cantar bedang Pia. 55 — 75 pro Can⸗ 
tar. Hafenfelte find ſehr geſucht. 6000 Stuk erhielten Pioft. 
210 — 380 pro 100 Stüt. In Einfuhrartifein wurbe, wie erwähnt, 
nichts gearbeitet; jedoch) ift Kaffee angenehm und wird mit 600 Piaſt. 
pro Cantar bezahlt. 

Im lezten Iahre 1838 find ven ımfrem Plage nach Zrieft fol- 
gende Artifel im Werthe von 20,782,620 Piafer ausgeführt 
worden, ald: 


Altkupfer . für Pia. 102,600 Kreuzbeeren für Pia. 410,000 
Angera Ziegenhaar » 959,400 Refinen . » -2,170,000 
Baumwolle » 7,470,000 B®alep . » » 390,000 
Blutegel 334,400 Schwaͤmme 114,800 
Eameelhaar ”» 097,00 Seite.» » 784,400 
Reigen . » 140,000 &elam. » » 333,00 
Gallus. » ” 244,580 Walenn . » 2,240,B45 
Gummi + ” 652,500 Wahs. - » 2,352,000 
Hafenfelle . 5 207,000 Werſch. Artikel =» 728,195 
Kaffee Mofa ” 132,000 * 


Dagegen wurden van Trieſt 


eingeführt im Weithe von 
15,124,370 Piafter : J 


Glaswaaren für Piafter 702,000 uineaillerien für after 450,000 
Golttrath . . 102,000 Reit x.» 155,250 
Safer . »  2,886,000 Schafen * 568,500 
Manuf acturen 4473,000 Geibenmoaren * 300,000 
Meſſingdrath 86,400 Tucher .. » 1,750,000 
Müngen » »  1,200,200 Ubren . ” 90,000 
Maͤgel » - v 248,820 Zufer , . * 156,000 
Papier . * a400,000 Verſch. Artikel » 1,367,000 


. Epra, 27. Mir 1829. 
Geftern murbe bier ein Eönigliches Dehret veroffentlich, Eraft 
deſſen die Getreideausfuhr in Felge ber heben Preiſe in Griechenland 
bis zum 1. Juni I. I. verboten und der ſeit dem 30. Mär; 1836 


beſtebende Zoll won 40 Lepra für den Kifo 'anstäntifchen Weigen 20 


für dito Gerſte und 25 für bite Mais fo lange aufgehoben iſt, als 
nicht der boͤchſte Preis bes Weigens in den Haͤfen von Pirdus, Nau: 
plia, Cira und Patras wieder auf 25 Perta pro Ota gelommen. 
egenwärtig gilt in Syra, ald dem Mittelpunkte des griechiſchen 
Handelt, die Ola Weizen in Conf. 30 — 32 Lerta. 

Im Geſchaͤftsberkeht iſt feit meinem lezten Berichte Beine Veraͤn⸗ 
derung vorgekommen. Faſt alle Artikel Tiegen darnieder; allenfall 
zeigte fih ih Relonialmaaren einige Thaͤtigkeit. 

Kurs, Triet 994; London 28. 40; Marſeille 112%,. Baares 
Geld it fortwährend fehr rar. 


ae 
Gerruft bei Marenigh. 


JOURNAL 


Des : — 


öfterreichitchen Lloyd, — 





IV. Jahrgang, 


Trie ſt, Mittwoch den 10. April 1839. 


— 


N: 29 


itſchri (dringt wechentlich gu ci Mal: Wittwoch und Sonnabend und koſgget in Trirft ganziährig ı= fl. balbiährig 6 fl., mit portofreier 
Berſendun ee a das Ausland bit zur Orämpe, ganzjährig 14, balbjäpria 7 fl. Außerdem für Wien aleihjeitig burd Die Gar 


Geroldiche Buchhandiung portofrel'ganij 


Aleteorologifche Beobachtungen 


wig 12 fl. Man pränmmiertet für Zrieft in Bureau des oft Blond, für das Autland bei allem refp, Poftänmern, 


in der k. k. Real - Akademie. 











Zeit ber Therimeimeter Daromerer . 
— Beobachtung Reaumur. VPar. Fuß auf o K. red.) Binv. Witterung. 
7 Uhr Mergens 4852. 3 118. 0D. "D. 7 Fler. 
B. April 150. 2 en Reaaiettagt 86» 14324*248* RD. Bolten 
10 » Abends ir2» 27 »10 977» R.D Welten. 
7 » Morgens a, 2» 710» 8» DR. ©. albpriter. 
6 ” » | 2 » Wadmittags is »0 » 17 »,0 0» RD albbeiter, 
10 » Abends 2.» 1» 7 »,10 +0 » N, albheiter, 
7 » Morgens 2,0» 2 +10» 0.» 3 albheiter. 
si 0» +10 vr Br R. O. 38 
| ů er mn : J 3» 7 11” 9» D.ND, Bolten. 








Konftantinopel. 
(Befhluß) 


Auch dem Geradlier: Seid Paſcha und Schwirgerfehn des Gtoß ⸗ 
berem, hatte ich die Ehre, vor der Moſchee in Beplerbep vorgeftelle zu 


werden, Seine Beinheit und Leutſeligkeit gegen Grembe warb mir 


fon früher gerühmt und ih fand biefe Tugenden in hafeım Grate 
bewährt. Ad Richter und Generaliſſimus der Armee ſteht er im Rufe 
großer Strenge. Diefe [heine fi aber nur auf die Soltaten, nicht 
auch auf ihte Weiber zu erſtreken, was aus feinem Urtheilfpruche in 
einem felrfamen Falle erhellt, der in ten leiten, Tagen vorfiel. Das 
einzige und zugleich gröhte Vergnügen türkifher Weiber beteht in eir 
ner Spazierfahrt im: Arabat. So heißt eine Art Leitermagen, der 
fo wie bie großen weißen Ochſen bavor, mit Reifen vell bunter Aus 
ften und Trodveln abenteuerlich aufgeihmäte it. Solche Faſtnachts⸗ 
farren mit 6—8 bis 12 Weibern befrachtet, alle fihnerweiß bis auf 
Mafen und Augen verhält, knarren an Fell: und Werktagen durch 
alle Strafen mad dem vielen großen Friedhoͤfen in und aufer ber 
Siadt. Diefe find zugleich bie einzigen Vergnügungt und Sammel 
orte ber Türken und Chriſten. Da lagern die vermummten Meiber ım 
Schatten der ſchwatzen Eipreffen zwiſchen Leichenſteinen und halten 
bei Kaffee Aundenlang ihren ſtummen Kief. Die Vornebinern fahren 
mit Pferden, melde aber mie die Ochſen son einem Türken, der ver 
neber gebt, geführt werben, Die Kaften diefer beifern Wagen find mir 
hundert grellen Farben beklelſte große Ovale, mit vier eirunden Aus 
ſchnitten. Darin kauern die meift diken Weiber zu Wirren auf bem 
Boden und nicht felten geben ein Paar ſchwatze Verſchnittene neben, 
ber. Diefer ganze Aufjug wirte fih als Karnevals: Equipage auf 
dem Triefter » Korfo trefflich ausnehmen. Opnehin gibt es nichts Ähn ⸗ 
Iuheres mit den fogenannten weißen Bledermausmadten, als dus Kos 
ftüm ber türkiſchen Frauen. 

Wehe dem Manne, wenn er Bein Beld hat für feine Weiber 
jur irdifchen Seligkeit einer folgen Arabarfahre. Es könnte. ihm er 
geben, wie in ben erwähnten Malle einem Seldaten, deſſen Weib 
ihr einziges Kind von 4 Jabren verkaufte, um heimlich im Arabat 
zu fahren. Als der Water Abends heimkommend, fein Kind vermifite, 
geſtand ihm die zörrliche Mutter, mas gefhah und gab ihm unbefan- 
gen das erübrigte Geld. Er Magte bei dem Seraskier, der ihm ben 
Berrag ber Spagierfahrt ſchenkte, damit er fein Kind zurükkaufen koöͤn ⸗ 
ne. Das Weib aber ſchikte er mit der Warnung heim, ſich kunftig 


folder Promenaten ju enthalten, font wärbe fie unfehlbar, ftatt bes 
Arabat, in einem Safe nach dem Friedhof des Bosphorus ſpazieren. 

Der berühmte Hopodrom, wo Kenſtantin eimft bie großen Pfer- 
derennen halten lieh, und der in neuerer Zeit der Schauplaz bedgrer 
fen Bluͤtbades der Yanitfharen war, if der eingige geaße Pia; in 
Konftanıinopel. In feiner Mitte winben ſich zwei Wrongefhlangen jw 
einer icömen Säule anf. Feier hat man die imetallnen Ungeheuer 
enthauptet. Die beiden abgefäguem Söpfe haben den beiphifdhen Dreir 
für gesrigen, auf-bem die Orakel gefpreden munben. Zu beiben Ser⸗ 
tem ſtehen eim egpptiicher Obelisk aus rorbem Granit und ein anderer 
aus Bakſteinen, der früher mis glänzenden Metaliplatten überzogen 
war. Der große Bazar iſt ein Labirinth gebefter Gänge und Arka⸗ 
den, ben nur flüchtig zu burdkreugen, zwei Stunden Baum hinreichen. 
Das Eiche fälle ſchwach ducch die vielen Kuppeln ein, und erleuchtet 
nur dürfrig dieſe Schuuftellung der Waaren aller Erdtheile. 

Der Sklavenmarkt iſt im Bergleih mit dem zu Cairo unbedeu ⸗ 
tend. Die Waare, mehr weiß als ſchwarz, mird wie bort, fa bier, 
mie auf einem Thiermarkıe unterſucht, auch wel der Mund geöffnet, 
um das Gebiß zu fehen. Es it ein eben fo’ demürhigender aIs empö+ 
rendet Andlik, Gottes edelſte Schöpfung zu feilem Schlachtvieh ent 
menſcht zu ſehen. 

In der Adrianepelſtraſſe erhedt dh die: verbrannte Säule 
aus einein Stüke Porphir. Durch einen Brand ganz kalciniti und 
mit ermem Me von Eiſenringen überwunden, ſcheint fie einem nahen 
Ente und der Eriölung aus der unmürbigen Umgebung Meiner 
Arämerbuden entgegen zu ſeden. Unweit daven finder ſich ein freier 
Daum ve Korhhügeln, mit weiten köchern, und man iſt nicht wenig 
etſtaunt, darunter die große Ciſterne Kenſtäntins zu finden, wo jet” 
ihmupige Seiler ihr Weſen treiben, Man nennt dies merkwürbige 
unterirdifche Bauwerk: Taufend und eine Säule, wiewol es deren 
nur 250 bat, die jedoch ganz gut erhalten find, 

Mein Rad war inzwiſchen in Konſtantinepel abgelaufen; denn 
ſchon lag das Schiff im Hafen, das mich mad der Heimat bringen 
folte. Es war der »Mabmudies des Lloyd, beifen Erfährinen in Kon 
ſtantinopel Epoche machte, da es des Großherrn Mamen tragend, auf 
feinen Befehl vom Seid Pafda und Kaputan Paſcha durch einen 
Beſuch beehrt wurde, der mie großer Dolennität unter Kanonenden- 
mer ſtatt gefunden hatte. 

Die leyten Toge meines kurzen Aufenchaltes nüzte ich, um im. 
Fluge noch einige Hauptpunkte zu berühren, die mir erübrigeen wie: 
die bobe Pforte, das Summum aller Difafterien und die Woh«- 


mung des Großvejiers — die alten Gefaͤngniſſe ber fieben Thür 
me — die Nuinen von Belifars Haus — bie reigenden Prim 
jeninfeln — bad alte Ehafcedon heute Eadi Coi — Bujuk 
dere, das Semmertempe der fremben Diplomaten — die füffen 
Baffer im Aften und Europa, der Leanderthurm mitten im 
Kanal, zugleich Leuchtihurm und Peftipital; der Serasfierthurm 
mit den AO Feuerwächtern und einem Kofferhaufe auf ber Spije und 
endlich das uralte daͤßliche Skutari und drüßer hinaus: Bul⸗ 
gurlw in Alien. Hier nahm id Abſchied ven der Heinen Welt die 
fer gigantiſchen Stadt, die da großartiger, ald am irgend einer Stelle 
tie ganze Gallerie ihrer zallefen Bilder in einem unvergleihbaren Ge · 
ſammtgemalde ausſtellt, das ber zauberiſche Rahmen der Natur mit 
Thal: und Hgelland wunderfam umfafit. Eim folder Punkt muß «6 
gemwefen feim, am weldem ber Verſucher dem Heren mahte, um ihm 
mir Eind alle Reize der irbifchen Welt zu jeigen. Ich ſchied, und wenn 
ich auch nicht fügen möchte: »Sieh' Konftantinopel und flirb!!« fo 
wunſche ich doch jedem, der Sinn hat für das Außerordentliche, daß 
er es fehe, ohme zu flerben und einige Tage fo angemehm mie ich da 
verlebe. 


Torreſpondenz. 
Athen, 20. Mär 1830, 

Die finanziellen Werbättniße unferer Regierung beginnen das 
raftlofe Beſtreben unſeres jungen Königs zu lohnen. Die ordnende 
Hand der koniglichen Autorität, eine weife Oekonomie unb flrenge 
Unparteilichleit haben unfere Finanzverwaltung zum großen Theile 
von den Schlafen ber Eorruption gereinigt, melde, gleich dem Geifer 
der Boa constrictor, mur zu Tange ben Staatskoͤrper überzogen, und 
jede Eräftige Tebensfrohe Negung unmöglich gemacht hatten. Die Abs 
ſcheidung aller nicht dringenden Xusgaben und eine wehlthötige Res 
form in bem Perfonole ber Finanzbeamten bes duffern Dienftes hat 
es möglih*gemadt, ſchon für das laufende Jahr bie Ausgaben den 
Einnahmen gleichzuftellen, und ten Staatshaushalt in die lange wer- 
mißte natürliche Begrenzung wieder jurüfzuführen. Durch biefes Mer 
fultat aber it unendlich Wiel, ja Alles gewonnen. 

Wenn auch in dem biesjährigen Budget die Amortiſation bed 
son den Großmächten garantierten Anlehens no Feine Berüffihtigung 
finden konnte, fo iſt dech bie Megierung bes peinlihen Schrittes über 
hoben, bei den Mächten um bie Emistirung des Reſtes der britten 
Serie zu folligitiren, und fo eine prefäre Hilfe vieleicht auf Keften 
ihrer politiſchen Unabhängigkeit zu erfaufen. Auch find die Hulfdmittel 
Des Landes jo vielfach und fo reichhaltig, daß and bei einer lamgfa- 
men Wekung und Wendjung derfelben die griechiſche Regierung bald 
om die Amortiffrung bes Anlehens Hand legen kann. So lange aber 
werden die Herren Gläubiger und Garanten mit dem jungen Schuld: 
mer wohl noch Geduld haben. 

Unfere Verhoͤltniſſe mit ter Türkei haben fih etwas geträbt. Die 
erfte Weranlaffung zu Klagen gab ber Umftand, daß griechiſche Unter 
thamen in der Türkei jur Bezahlung des Charozi gezwungen murten, 
Eine neue Differenz iſt wegen der Orange entftanden. Die Türken 
nehmen für fi den Bezirk von Neu: Migele in Anſpruch, weldes 
dur die Oreng« Commiffion dem gricchiſchen Aönigreihe zugewieſen 
murbe, und in biefer Weiſe auch die Sanction ber Großmächte er- 
halten bat. Die neuerliche Ernennung mehrer durch Muth und Krieg 
erfahrung bekannter türkifher Militär» Chefs zu Derben: Aga's an 
der Grenze, die Vermehrung der türkiſchen Grengtruppen und die 
neuerdings an ben Grenzen verübten Mäubereien haben bie gricchiſche 
Regierung veranlaßt, militärifhe Vorſicht /Maaßregeln zu ergreifen, 
und die Grenztruppen ju veritärken. . 

Kürzlich iſt ein Geſez publiziert worden, welches bie Ausfuhr des 
Getreibes verbieret. Uebrigens mar hier (hen vor Erlaß dieſes Gefejes 
der Preis des Getreides wieder gefallen, welcher ſich in Folge ber 
Moachrichten aus dem verſchiedenen europdifchen Häfen gehoben hatte, 

Das neue Dampfſchiff »Dito- it vorgeftern ven Poros bier ein- 
getroffen. Geftern machten 3.3. M. M. eine Probefahrt damit, wel⸗ 
che die Majefldten befriedigt. Es wird dasſelbe in wenigen Zagen 
nad Otranto abgeben, um &. k. H. ben Aronpringen von Baiern 


abzuholen, meldjer dem Wernehmen nach längere Zeit hier verweilen 
wird. 

Kürzlich iſt hier eine Commiſſion jufammengetreten, um freiwil« 
fige Weirräge für den Bau der Univerfiidt und Bibliothek zu fan 
meln. Diefelbe hat bereits die Genehmigung des Königs erhalten und 
bereitee num eime Einladung am Griechen und Griechenfreunde zur 
Börderung dieſes rühmlichen Unternehmens vor. In Athen waren bin« 
nen wenigen Zagen 15,000 Dr, unterzeichnet. 





Bewegung der Dampficiffe 
' des 
Öfterrethifhen SlIepb. 


\\ 


Abfahrt: Yufunft: 


ARCIDUCHESSA BOFIA. 
7. April von Trieft nach Wenedig. 





Ungelommene Schiffe in Trieſt: 
Am 5. April, 


Marathoniffi: Temiftocle, Wojo, Griech, in 16 X. mit Wals. 
und Krapp. 





Vom 1. bis 3. April wurden in Trieft zur Gee einge 
i führt, aus: 
11 


Albanien: 101 Zäſſer Del, 100 Meile Pech, 400 St. Belle und 
9 Kübel Blutegel. 
Konftantinopel: 626 Kilo Weigen, 43 Eofi Gallus, 53 bite 
Kreujbeeren, 16 dito Wachs, 2 dito Traganth und 1 dite 
ide 


Seide. 

Dalmazien: 1480 Star Türk, Kom, 35 Bäller Oel, 70 Star 
Safer, 5 Walen Wolle und 2 Bäßchen Talg. 

Griechenland: 7 Eelli Seite, 10 dite Meerſchaum, 10 Ballen 
Scflor, 7 dito Tabat, 2 Toni Traganth und 175 bite 
Blutegel. 

Salonich? 97 Ballen Baumwolle, 5 dito Seide, 26 Colli Wachs 
und 200 vito Blutegel. 

Sizilien: 497 Kiften Agrumen, 300 Cant. Stokſiſche, 150 dito 
Cote und 30 Faßchen gefalj. Sardellen. 

Smprna: 726 Ballen Baummolle, 7700 Kilo Sefam, 4778 bite 
Tart. Korn, 841 dito Weizen, 300 dito Phafeolen, 1000 
St. Aupfer, 176 Ballen Arapp, 115 Colli Mods, 23 Ballen 
Shwänme, 126 Faßchen reihe Rofinen, 22 Ballen Aameel- 
—— 27 Eapi Gallus, 23 bite Gummi, 12 bite Sennes · 
blaͤtter. 

Spanien: 136 Piren Weingeiſt. 

Unger. Aüftenland: 41 Eite Schmak und 50 St. Bel. 

Venedig: 200 Star Türk, Korn und 100 Saͤle Reis. 


Dagegen wurden audgeführt, mad: 


Konftantinopel: 22 Kitten Glaswoaren und 74 bite Manu 
facturen. s 

England: 1 Partie Thierknechen und 100 Ballen Hadern. 

Griehenland: 18 Kiften Manufacturen, 

@izilien: 1400 St. Bretter, : 

Smpyrna: 16 Kiſten Manufacturen, 

Venedig: 127 Eolli Kaffee, 41 dito Zufer, 31 bito Dreguen, 21 
dito Manufarturen, 2 Partien Steinkohlen, 5 Col Mehl, 
17 dito Del, 35 Kiften Seife, 60 dito Ngrumen, 40 Ballen 
Saummwolle, 5 Colli Süpfrühte, 14 dito Eelofonium, 12 
dito Antimonium, 50 dito Valenea, 30 Bund Bauholz und 
9. dito Eifen, 


Bewegung im Freibafen von Trieft 
während bes 
Monats März 1939, 


UAngefommene Schiffe: Von langer Fahrt: 18 Schif- 
fe aus Sinlien, 13 aus Engiend, 11 aus. Brafilien, 9 aus Als 
banien, 6 aus den Jen. Infeln, 5 aus Griechenland, 5 aus Kon- 
ftantinopel, 4 aus Smyrna, 4 aus Rranfreih, 2 aus Salonich, 2 
aus Alerandrien, 2 aus den W. Staaten Morbamerita‘d, 2 aus Por- 


voriero, 1 ans Den Ir 1 aus Dalmatien, 1 aus Canea, 1 aus 
Genua, 1 aus ſawerzen Meere, 1 aus Malta, 1 aus Helland, 
1 aus Norwegen, 1 aus Portugal und 1 aus‘ Pertoricco; zufams 
men 93 Schiffe. 

Küftenfabrt: 121 Schiffe aus Dalmatien, 69 aus bem Vene 
tianifhen,, 53 Schiffe aus Iſtrien, 209 aus Sitilien, 24 aus bem 
Kirenftaat und 18 aus dem Unger, Küſt⸗ nlande zufammen 314 


iffe. 
* @infubr ber etifel mit befagten Schiffen: Baum» 
wolle, 8421 Ballen; Bleiweiß, 100 Kiften; Bohnen, 175 Auo; 
Branntwein, 278 Fäffer; Breter, 51530 Stuͤt; Cacas, 054 Säte; 
Eamerihaar, 75 Ballen; Eaffıa lignea, 124 Kiſten; Citrenen und 
Pomeranzen, 19037 Kiften; Droguen, 526 Cell; ‚Eifen, 4288 
Barren, 671 Bund und 1562 Klingen; Eifenwaaren, 133 Coli; 
Effengen 37 Ramieren; Farbhölzer, 600 Eentner; Bergen 600 Kran ⸗ 
ze und 149 Schachteln; Fiſche gefalz., 866 Bäßhen; trokent 6200 
Waag; Gallus, 89 Eolli; Gemwirzneiten, AL Fächen ; Gerite, 2870 
Kite; Blasperlen, 574 Kiften; Glaswaaren, 69 Kiften; Gummi, 521 
Bäßchen ; Hafer, 5200 Star; Hanf, 2429 Ballen; Häute, 792 ©, 


und 17,440 Städt; Indigo, 15 Kiſten; Kaffee, 1402 Fäſſer und 


7910 Sate; Krappmurzel, 102 Ballen ; Areugbeeren, peif; 69 Eelkı; 
Leinfamen, 1500 Star; Timsnifaft, 45 Faſſer; Manveln, 721 Säte; 
Manna, 250 Kiſten; Manufacturen, 2549 Coli; Mehl, 133 Fäfr 
hen; Nuſſe fijil., 140 @dte; Del, 2396 Bäffer; Opium, 4 Kuren ; 
Pantoffelhol;, 208 Quintale; Portale, 136 Faſſer; Mäs, 2669 
Sdke; Mofinen, ſchwarze, 1080 Eentner ; Rübfamen, 1260 tar ; 
Rum, 93 Bäfer; Safflor, 52 Ballen; Gaffaparida, 87 Role ; 
Schmak, 6694 Si; Schwaͤmme, 20 Ballen; Schwefel; 355 Meis 
ler; Seide, 107 Colli; Seife, 794 Kitten; oda, 1740 Cantar; 
Spelt, 52 Gtar; Süfibelzfaft, 1110 Kiften; Tabak, 562 Ballen; 
Zalg, 144 Foßchen; Tamarinden, 35 Eelli; Thee 70 Kiſten; Zürk. 
Korn, 2000 Star; Walonen., 6050 Cantar; Wachs, 392 Cotli ; 
Weihrauch, 71 Bähhen; Weinbeereg ſigil, 673 Bäßchen, Weingeiſt, 
Sal Ppen ; Weinftein, 186 Bäffer; Weißblech engl, 258 Kiften ; 
Beipen, 30800 Star ; Wolle, 253 Ballen; Zuber 2320 Kiften und 
1487 Käfer und Faͤßchen. j 

Abgegangene Schiffe: Von langer Kabrt: 23 Schiffe 
nad England, 10 nad Konitantinopef, 9’ nac land, 8 mach 
bem fhwargen Meere, 7 nach dem Unger. Küftenlande, 5 nad Bir 
älien,. 5 nad Brantreih, 3 nah Malta, 3 nach Livorne, 2 nad 
Venedig, 2 nah Albanien, 2 mach den Jon. Infeln, 2 nah Gumprr 
na, 2 nach der Barbarei, 2 nad MWrafilien, 2 nad den Wer. Staa -⸗ 
ten Morbamerika's, 1 nach Belgien, 1 nad Orfane, 1. nach Bres 
men, { nad Sambung, 1 nad KHeland, 1 nach Dänemark, 1 nah 
Gibraltar und 1 nad Stettin ; 05 Schiffe. 


: 117 Schiffe nach dem Wenetiamifhen, 96 nah 


Dalmatien, 50 nad Iftrien, 14 nah Sizilien, 13 nad bem Kirchen ⸗ 
ftaate, 712 nach tem Unger. Rüftenlande; 6 nad Albanien, 2 nad den 
Ion. Inſeln und 1 nad @riedenland ; zuſammen 311 Schiffe. 
Ausfuhr ber Imit befagten Schiffen: Baum ⸗ 
molle, Ballen 2482; Blemeif, Kiſten 40; Breter, Stat 80,000; 
Eacae , Eoli 85 ; Droguen, Eolli 2300 ; Eifenwaaren, Colli 580; 
Borbhölzer, Orüf 11,440; Fiſche gefalz. Fähchen 516; trokene, Colli 
1243; Gerſte, Star 750; Glaswaaren, Fiften 2110; Hanf, Ballen 
1810; Hauie, Ballen 536 und Felle 4700; Kaffee , Eollı 4506 ; 
Keryen, Kiften 2274; Kleefamen, Eolli 79; Leinfamer,* Star 3378; 
Manufocturen, Kiſten 3080; Mehl, Faͤßchen 5600 ; Del, Faſſer 
1466 ; Pfeffer, Eofli, 410; Phafeolen, Colli 5; Reis, Ceili 1025; 
Rübfamen, Star 1246; Schmak, Eolli 6080; Schwefei, Colli 237; 
Seide, Eoli 334; Seife, Kiſten 1505; Sefam, Star 783; Stahl, 
Kitten 2566 ; Sühboljiaft, Celli 166; Tabak, Ballen 1224 ;, Zulg, 
Bäfhen 599; Zurk, Korn, Star 4179; Wachs, Colli 466; Weir 
wen, Star 73,503; Wolle, Ballen 1536 ünd Jufer, Coli 2500, 


Siefiger Sandelsbericht. 


Trieft, 8. Aptil 1839, 

Baumwolle: Der Umſez im Paufe der Woche betrug 9580 
Ballen, und zwar 7636 ©. Mako ju fl. 59— 60; 800 ®, Amer 
rifanifhe zu fl. 45 — 51; 334 ©. Pevanter zu fl, 24 — 394, ; 
350 ©. gemeine Macedonifge und Ururi zu fl. 30- 355 40 8. 
Adena zu fl. 30 und 130 8. Aeri zu fl. 35%, pro Censner, Die 
eberwähnten Mako: Verkäufe geſchaben großentbeild von Seite der 
Agenten des Paſcha von Esypten zum Preife von fl. 60; ein heil 
ber abgeſchloſſenen Auantirdt ſcheint für England beftimmt. Da bie 
lezten Berichte aus Amerıfa nur Barge Baummolliendungen erwarten 
laſſen, fo finden fib bie Spekulanten in ihrer guten Meinung von 
diefem Artikel beftärkt. — Der am 1. dies bier.im eriten Händen ber 
findliche Worrarh beftand im 35,500 Ballen Dako r 9480 Lesanter, 
2480 Ameritanifhe, 520 Braſil und 20 Maltefer; im Ganjen 


48,000 Ballen. . 

€ : Sn Laufe verfleffener Woche fand große 
Ihätigkeit darin ſtatt. Kaffee, fortwährend angenehm, belebt ben 
Sprkularionsgeift ; der Vorrarh in erfter Sand if fehr reduzitt, mas 
mentlich in Rio Kaffee, welder beinahe gänzlich mangelt. Gleiches 
läßt fi von &t. Domingo fagen, doch hoffen wir binnen Kurjen 
damit durch bie am der Englifhen Küfte angelangten und nach) unfrem 
Hafen beftimmten Ladungen teichlichet werfehen zu werben, 8 digen 





fh Käufer für alten &. Yage, wie aud für neuen Vorterieco, wel- 
er in eriter Hand noch vorrdihig iſt. Werkauft wurden: 4500 Sit 
Dis zu fl. 2432; 250 ©. Si. Domings ju fl. 27 u 1 FR 
69 Sate Harannad zu A. 3713 10 Faſſer und 20 Bäte Porterieco 
au A. 44. Nah Mohzuter zeige ſich ine ausgenehnrere Brage und 
neuer Pernambuf wird nunmehr feit auf fl. 23 behauptet. Auch die 
übrigen Brafil Sorten werden verhältniänmdflig feit sehalten, ba unire 
Vorraͤthe jehr geihmolzen find und nur noch in Bubia Außer, woron 
ein mäßiger Verrarh hier ift, Ankäufe von einigem Belange zu machen 
find. Der Gang der rohen Zufer Idft mit einigem Grunde erwarten, 
daß es mie geſteſſenem und raff. Zuker bald ſich beifeen daurfte. Die, 
Verkäufe beitanden in 265 Kıflen und 590 Fafichen weiße Pernam: 
buf zu fl. 22 — 23; 282 Kıflen und 49 Füfchen weiße Rio zu fl, 
16’, — 21; 152 Kiſten und 41 Bde weije Paraiba zu fl. 21; 
330 Kitten und 51 Faöchen werhe Bahia zu fl. 15, — 21% ; 
86 Kiſten und 58 Faßchen Pernambuk Wosconaden au A. Il; 
130 Kiſten und 36 Fahhen Rio Moscovaden zu fl. 11, 14; 
125 Kiften Bahia Moscomaten zu A. 12 — 14"; 365 Kitten 
blonde Havannap zu fl. 18; 25 dito weiße zu fl. 23; 20 Bälle 
framgöf. Melis zu fl. 21 und 30 dito geitolfene uf. 219. — 
Pfeifer wird von den Eignern auf fl. 23”, gehalten, zu welchem 
Preife ih indeñ meh keine Käufer gejeige baven. — Won Cacas 
wurden 200 Säle zu fl. 22 verkauft; 10 Faſſchen Gemwürjnelten 


- bevangen fi. 67, pro Cent, 


roguen: Der Vortath am 1, dies betrug 275 Centner Gum— 
mi Arabicum, 2800 Centner Gedda, 1600 Gent, Weihrauß und 
1350 Kiſten Süßpelzfaft. Won Iepterem. murben im ber Mode 100 
Kitten Sıjilianer zum Preife von fl. 19%, — 20, ,. pro Eent., abge 
fhloffen. In den übrigen Dreguen fanden nur unerbeblihe Verkäufe 
ſtatt. 
JFarbwaaren: Votrath am 1. Bes: Indigo, 171 Küken 
Bengal, 59 dio Madras, 3 dire Manila und 13 Seronen Gua, 
timala; Barbhöljer, 11610 Cent. Campecht, 180 Cent, Nicara- 
gua, 2060 Cent. St. Marthens, 4906 Cent. Gelb, 630 Cent. Per⸗ 
nambut, 650 Eent. Lima und 1690 Cent. Sapan; Krappwur 
del, 290 Ballen Smprmer; Safflor, 1100 Cenmmer; Code 
nilie, 52 Seronen; Gallus, 4000 Cent. Lesanter; Kreuje 
beeren, 370 Cent. perfifche. — Im Laufe cr Woche wurden 100 
Eentner Gallus, ſchwarzer natutell von Aleppo zu fl. 47 -48 und 


200 Gent. Gelbpolz zu fi. 5", pro Cent, begeben. 


Fiſche: Vorrath am 1. dies: Häringe geräuderte, 100 
Faßchen; Rundfiſche 3000 Centner und Bladhfifche, 150 Tent. 

Geiftige Getränte: Bon Rum lagerten am 1. dies: 512 
Faͤſſer von den Antillen und 40 Braſil. 

Getreide: Am 1. dies Tagerten hier 150,000 Star Weizen, 
135,000 St. Türk. Korn, 16,000 St. Dioggen, 3500 &t. Gkrite, 
3000 Se. Hafer, 2000 Star Phafesien, 300 &t. Bohnen und von 
dligten Samen : 15,500 Star deinſaat, 6000 &e, Seſam, 4000 St. 
Krehfamen und 500 Sr. Rappfaar, Der Vorrath am Meis heträge 
5000 Erminer. — Der Umfag der Mode beicpränkte fih auf 2500 
Star Weizen vom Banate zu fl. 4.45; 1000 &t. Donaner wu 
fl. 4.30; 1000 ©t. Levanter Tart. Korn gu fl. 3— 3,10; 1000 
St. Croatiſchet und Dalmatiner Hafer iu ld. 2.10— 2.15 umd 
1500 St. Abruner Beinfamen zu fl. 5, pro Star, Die Stille 
hält an. 

Saare: Dim Laufe des lejzten Monats wurden verkauft: 43 
Ballen Kamerlhsar, engl. Arbeit zu fl. 77-92; 15 8. beilänt. au 
fl. 66-73; 20 ®. roches und graues zu fl. 60—80; 20 8. ſchwat · 
zes, rothes und graues, unverarbeitete® von Konftantinopel zu fl. 50 
und 22 Ballen roche und ſchwarze gelöfte Wikelwolle zu fl. 66— 73, 
pro Cent, — Vorrash: 11 Ballen Rameelhaar engl. Arbeit; 10 B. 
boänd, 84 ®, rotbes; 167 ®. grauet; 206 ®. rotbe gelöfte Wir 
kelwelle; 109 B. ſchwarze; 28 ©. ungelöfte; +101 %. Angers Zier 
genhaar und 201 B. geiponnenes, 

Hanf: Die Preife von Mohbanf werben an ben Erjeugnifinfä- 
gen feſt behauptet, da bie Vorräte im Wergleiche zu jenen ber frür 
beren Jahre um biefelbe Zeit fehr gering find. Hier wurden begeben: 
50 Ballen Luganer ju fl. 16; 170 ©. Ferrarefer zu fl. 16— 18; 
30 B. Ziglia zu fl. 15; 80 8. geheelter, Tertia &orte, zu fl. 18%, 
—19 und 20 Cent. Zrada zu fl. 324, pro Cent. Der biefige Ver: 
varh beträgt 1600 Bullen Rodbanf, 3008, gebedelter, 150 ©. egupt. 
Slachs und 40 ®, Zrada, 

Sänte: In voriger Wode war darin fein Umfsz von Belang. 
Der hiefige Vorrath iſt troz mehren Zufubren ſehr farg, ba im ver» 
floflenen’ Jahre grofie Sendungen dason nah Deutſchland gingen, die 
diefen Artikel fehr belebten; mun aber ſcheinen die Fabtikanten dort 
dinreichend damit verſehen, denn e— erfolgen nur wenige Beſtellungen. 
Der Vorrath beiträge 600 Stut DO hfenbäute, biefige; 9000 St. 
troßene Ameritanifde ; 3000 Sr. gefalz. dergleichen; 500 Si. tres 
one Calcutter Kuhhadute; 300 Sr. Smytner; 500 Paar weifie 
gefhhorne ; 1000 St. Kalbfelle, biefige trotene; A000 &t. Nordir 
fhe ; 200 Bund weihe geihorne; A000 Dt. Bokéfelle, geſalz. 
Dalmatiner ; 5000 &t. kammfel le, besgleihen ; 40,000 St. 
Schaffelle und 800 Rollen Auften. 

: Der Umfaz darin war in ber vorigen Woche etwas leb⸗ 
bafter und beftand in 3000 Ornen Leecer in Fülfern auf MB 
1300 dire Dalmatiner und Ragufaer vom Bord und in Zinen zu fl. 
22%, —23; 1100 dito Durapger in Bällern, wie es liegt und febt, 


* 


iu A. 20: 500 dito Afrianer und Dalmatiner, desgleichen ju A. 22 
— 12,5 250 dito Valloner und Duragjer, desgleihen zu fl. 20%, 
—10%,; 100 dito feines Puglieſer ufo Tafeldi in Faͤſſern zu fl. 
24 und 170 dito Monte Sr, Angelo zu fl. 25—26"/,, pro Orne. 
Am Schluife der Woche wurden noch 600 Ornen Gerfuer zu fl. 25 


und 200 dito Abruzzer zu fl, 21 abaeichloffen. Diele gröfiere Thaͤtig - 


keit ward durch die ım vergangener Woche ſtattgehabten Zufubren aus 
Puglien und der Levante, und ber im Preiſe bemilligten Reduktion 
von fl. Y, vre Orne herworgebradht, um die dringendſten Beſtellungen 
zu erfüllen. Troz diefer Bewegung haben fih die Preife auf ihrem res 
duzirten Stande erhalten und es ift mehr als wahrfeheinfih, daß bie 
in dieſer Jahteszeit zu erwartenden Anfuhren, fe mie die niedrig lir 
mitirten Orbres vom Auslande die Preife nmeueroings herabdrüken 
werben. -- Der biefige Vorrarb beſteht in 10,500 Ornen Leser und 
Sizilianer, 5600 Peoanter, 2000 Eorfuer, 4500 Dalmat. und Ras 
gulser, 1500 uſe franzoͤſiſches und 500 Menre St. Angelo; zufam- 
men 24,500 Ormen. 

Seide: Vorige Woche wurden 7 Ballen Rumeliſche zu fl. 74 
und 2 Perfiche zu undek. Preife verkauft. 

Züdfräbte: Von Agtumen mwurben 1000 Kiſten Güit. 
Pomeranzen zu fl. 3Y,—4%, und 850 8. Eitronen zu 4. 29, 3°, 
pro Kiſte, begeben. Suſſe Mandeln find ım Preife geftiegen, indem 
150 Eentner Suuil. und Pugliefer ju fl. 40—42, pro Cent. Käufer 
fanden, Voerrath: 3500 Eentner Kranzfeigen ; 1100 Centner fülle 
Cut. und 450 YPugl. Mandeln; 4800 Faßchen Reisdere, Cisme, 
Aszjata, DVurla und Standhio Rofinen; 100 dito Eleme; 1700 
Cent, Sultan; 450 den und 4200 Cent. ſchwatze; 1100 Cent, 
Meres und Smprner Korinthen und 800 Fahchen Sizil. Weinbeeren. 

Wachs: Verkauft wurden: 20 Centner Serbiſches zu fl. 93; 
18 bito Moftar zu fl. 97; 8 dito Salonicher zu fl. 97 und 24 dito 
Krakauer zu fl. 92, pro Centner. 

Wolle: In bieiem Artikel wurden fortwährend wenig Geſchäf - 
te gemacht, die Preife aber dennech feit gebalten; die während bes 
vergangenen Monats darin ſtatt gebabten Werkdufe beftanden in 445 
Ballen, und zwar: 30 8. werße gewaſch. feine von Salonich zu fl. 
27; 50 8. balbfeine Besnier zu A. 36537 8. Lämmerwdlle von 
Seutari zu fl. 40; 20 B. gekalkte feine von Konflansinopel zu fl. 
313 14 B. desgl. halbfeine Albanefer zu A. 23; 14 B. ungewaſch. 
grobe von Morea zu fl. 1773 107 8. gewaſch. grobe vom ſchwaczen 
Meere zu fl. 36; 308. schwarze desgl. zu fl. 24,5 94 B. weiße desgl. 
Bosnier zu fl. 32 — 33 und 40 B. desgleichen von Beuari zu fi. 
32, pro Cent. Der hiefige Vorrath beſteht in 403 Ballen f. und 
balbf. ungewaſch. 769 W. f. und halbf. gewaſch. 130 B. gefalkter; 
46 B. Lammerw. 29 B. grober ungewaſch. Matragenw, und 987 ®. 
desgl. gewaſch. im Ganzen: 2365 Ballen, 

Berfcbiedene Artifel: Vorrath am 1. bes: Shmwämme 
296 Ballen] feine Wadr, 627 bite Pferd = umd gemeine, und 
106 dito Baftard; ®oba, 6200 Eenmer; Balonea, 330 Mei 
ler, Von lezterer wurden blos 150 Cent. feine Smpener ju fl. 10%, 
pro Eent., verkauft. . 





Auswärtige Bandelsberichte. 


. * Gorfu, 30. Maͤrz 1839. 
In der legten Zeit war ber Delumfag obne Belang und die 
Preife ſchwebten qwifhen Tal. 10”/, und 10.60. In Zante find ei 
mige Heine Partien Oel zu Tal. 10 verkauft worden. 
Drailand, 3. April 1839, 
In Kelonialmaaren herrſcht überbaupe Feine Thätigkeit, doch if 
Kaffee angenehm und auch im Steigen; vorzüglich deachtet iſt fei« 
ner Demerari und St. Domingo, weicher fejuere ſich ſeit der Hilf: 
te 0. M. ſeht gehoben hat. Rebzuber unverändert ; der geringe 
Umfag fand nur fir den täglihen Bedarf ſtatt. Die inländiihen Mais 
finerien arbeitem jejt Rard; ıbre Etzeugniſſe finden raide Abnahme. 
Der diefige Baummollenverfehr it tro; ber günſtigen Werschte vom 
Auslande nicht befonders belebt; die wenigen Verkauſe werben biefi 
an die Cenſumenten gemacht, die theil$ aus Furcht ver einer Reaction, 
tbeild auch deshalb wenig anihaffen, weil es mit unferen Baumwol ⸗ 
lenmanufacturen jejt flow iſt. In Welle war geringe Thatigkeit z bie 
Preiſe behaupten ſich feſt. In Häuren wird wenig geardeitet, ba 
die Meiger ihre Forderung zu hoch flellen; gegerbie Felle find mod 
immer richt gefliegen. Haſenfelle geiuche. Der Vorrath, befonders am 
guter Woare, it unbedeutend. Mach Briefen aus Lyon iſt der dortige 
Sei den markt nicht belebt, alt Grund werden vorzüglich die mine 
riellen Schwankungen und die Bertagung der Kanımerverfommlungen 
angegeben. Dies wirkte auch auf unſern Plaz, umd wenn auch bie 
Preife feine Weränderung erfuhren, fo in doch der Verkehr, ſewohl 
im Organfins, ols ın Tramen ſehr geringfügig. In Reh ſeide wurde 
ebenfalls nichts umgeſezt, weshalb in ber heutigen Wochenliſte keine 
Preife notire find. Getreide obne Leben, die Preife behaupten fü; 
Weijen Lire 35. 75 —- 37. 10; Mais 92. 05 — 24. 25; Nongen 22, 
95 — 23. R5; Mes 49.45 — 51. 20; dire Puglieſer 40. 60 42. 
40, pre Moggio ; Hafer 15 — 15. W pro Soma. 
Miarieille, 29. Mär, 1839. 
Wirwohl die Kaffeezufubren nicht fehr bedeutend und im 
Ganzgen aus Havannab nur 2000 Sake angekommen find, fand de— 
mod) ein ſeht Marker Umſaz, ſowohl im Confum, als im Entiepet dier 








fe Woche zu ziemlich hoben Preifen ſtatt. Wie es ſcheint, iſt diefer Ar 
tifel allenıhalben rar, der Webarf fühlbar, und die Preife dürften ſich 
daher ſelbſt mach Ankunft ber verſchiebenen aus Savannah, St. Jago, 
Portericco und St. Domingo zu erwartenden Ladungen aufrecht er 
baften. Der⸗ Umſaz betrug 200 Sate St. Dominge u Er. 61 — 
75; 1000 bite Savannah auf Lieferung zu 76. 50. und 1000 »ite - 
Portericco zu 86.75 im Ent. Im Conſum wurde Einiges Padang 
zu 9; Bourbon zu 134.50 und Portericco zu 144 pro 50 Ril. 
verfauft. Won Havannabjuker kam nichts am; ber Beſtand if 
bödit gering. Für blonden fann man Fr. 38. 50-- 39. 25 umd für 
meißen 47.75 — 40, pre 50 Kil. erhalten. An Rohzuker kamen feit 
Mitte März 2600 Faſſer von den Aniillen und 5000 Ballen von 
Bourbon; der Verkehr iſt aus ben oft angefährten Gruünden ned im: 
mer geringfügig; 3871 Ballen Madagascar wurden zu Fr. 32 verkauft. 
Raffinirter Zuker Mau; in franzöſiſchem wurde wenig, in holländiſchem 
nichts gearbeitet 300 Sake Caccao von Maragnon bedangen biefe 
Behr Fr. 49 pre 50 Kit. ihöne Sorten fehlen. Pfeffer it in 
Folge einiger Zufuhten aus Eumatra etwas gemichen ; 100 Sdfe wur: 


+ den ju Br. 40 pro 50 il. im Ent. verkauft. Gewürgnelten 


werben ju Ft. 110 auf Lieferung zu einer feftgefejten Epode und zu 
105 auf fpätere Lieferung angeboten. Campecheholz hält fi 
minder feſt, feirbem wir neue Sendungen, unter andern eine ven 
13000 Quintalen erhalten haben. In Olivendl war, ſowebl wegen 
bes Oſterfeſtes, als ber beſtehenden Verhältnifle ver Umfaz obue Belang 
une belief ih während ber ganzen Woche höchſtens auf 1200 Dre 
tolitres auf Lieferung im Laufe des Menars zu Br. 76.76 — 77 
pro 64 Litres, Tarenter und Pugliefer galten 77 — 77.50. Die Ne 
apolitaner feinen uns Trop bieten zu wollen; die Zufuhren aus 
Smyrna haben jedech uniern Vortath veritärft und machen uns für - 
einige Zeit andere Quellen entbehrlich. Gute Aualitdtien Seife find 
rar, und ba ber Webarf mit ben heißen Monaten madhlen muß, 
wird biefer Artikel feft zu Br, 41 — 41.50 pro 50 Kil. behauptet. 
Dirt Getreide if es fkil. 13000 Heer, weicher Odeſſaer auf Lieferung 
im März und Mat bebangen 25. 75 — 26.50 pro 160 Litres im Ent. 
In Eonfum fand zwar kein beveutender aber anbaltenter Umſaz im 
Voco und für die Umgegend fart, wo die Morrärhe ziemlich aufge 
räume find, Der Verkehr in Baummolle würde bedeutend fen, 
wenn bie Eigner ibre Anſpruche minder hoch ſtelten. In Seifewar: 
feine große Thätigkeit. Wolle unverändert: geringer Umfaz bei fer 
ften Preiien. Der ehnehin ſchinale Vorrath nimmt täglich mehr ab. 
Franz. Weingeif /, rief dieſe Woche einen Umfaz von 200 Pipen 
auf Lieferung von Mai bis Deyember zu ir. 29 — 29. 25 hervor. 
Spanifcher gilt 27; Mark 25. 

Ser 2— 3 Togen ging Schwefel merklih in die Höhe, 
Der frühere Preis der Befunde von Fr. 9,65 ſtieg almälih auf Fr. 
10. 40 vro 50 Kit. heute Abend verlangte man Er. II — 95 — 12. 
25. Unfer Verrat von 400000 Auintaten dürfe bald erichöpft fein. 

Neapel, 24. Mir 1839. 

Wiewohl die Briefe aus Marſeille nicht befonders ermurhigend 
lauten, if der Stand des Oels doch immer gunſtig, melde Exfchei« 
nung fih durch tie Vrbarrlichkeit der Eigner in Puglien erklärt, bie 
trej der bedeutenden Lager ım Marfeille von ihren heben Preifen nicht 
abgehen, ba mie jedem Tage die Hoffnung für die nächte Ernte jmd: 
her wird. Diefer Artikel war voriges Jahr zur felben Epoche gewir 
ben, weil die Väume in den Provinzen Wari und Lerce reiche Aus 
beute ermarten lieben und die Beſtzet ihren alten WVorrath (ver dem 
diesjährigen um Vieles übertraf) Loszufchlagen ſuchten. Selbſt die Ern ⸗ 
te ın Galabrien wird mur mäfıg fein, und den Bedarf des Innern 
und ber Hauptſtadt beten, welche allein jährlih 40000 Salmen conz 
jumire, Es it alſo vorausjujehen, dab die Preife ſich bedeutend ber 
—— wenn Marfeille mide große Zufläffe aus der Levante 
erbält. 

P. ©. Der in Dede ſtehende Artifel flieg auf Dur. 24.90; fiel 
aber wieder auf 24.65, zu welchem Preife ih Käufer für den Nor 
den einfanden; feines correntes Gallipelibt wird mit 94, 70; Gioja 


mit Due. 68 das Faß bezahlt. 
New: York, 9. Mir, 1830. 

Baummolle it um !, Cent. newicen und 5 — 6000 Bal- 
len bevangen zur Austuhr 13", — 15%, Eent. Der Borrarh if auf 
65000 Ballen. gemachten. Der Wechtelkurs auf Frankreich wurde 
mis Br. 5.20 — 5. 18°, norire. In den füblıhen Hafen behaupte 
sen fi die Preite auf ihrem hohen Standpunkte. In Charlestown 
zahlte man 18 Gents.; im Mobile galt corrente Waare am 1. März 
16 Cents. und auch in New Orleans waren die Preife ſehr geſtiegen. 
Pottaſche flau und im Weichen ; alte bevang Dei. 4. 25 — 4 50. 
Perlafhe, beren Vorrath ſehr gering iſt, galt 8.50 — 8.75; 
Baltfifhbarten feſt zu Cente. 19 — 195 zu diefem Preife 
wurben 60000 Srüf zur Ausfuhr verfauft. An Heis wird in Bel 
ge der ſehr hohen Fracht wenig grarbeiter, 

Mit Öerreide um Mebl war es fill, 

Ddeffa, 22. Mär 1830. 

Unfer Pla; if, fowohl wegen Mangel an isponiblen Schiffen 
als durch bie ungewöhnliche Kälte in völlige Unchätigkeit verſezt. Aus 
dem Innern erhalten mir jegt größere Betreitefendungen. Aus ben 
Magazinen. wurden verkauft: 1500 Tſchetw. harter Weizen zu Rub. 
19; 3000 bite Gerſte zu 6. Aufierdem wurde em Bieferungslontrakt 
für 9 — 10000 Tſchetw. Mais von Mai bis Juli abgeſchloſſen. 
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über den Handel der Moldau und Wallachei. 


Dee Handel von Galach und Braila far feir einigen Jab- 
ven eine gang veränderte: Geſtalt angeniönmen. Dieſe beiven Häfen, 


ehedem (gang umtergädrdniete. Gtapelplägt des ſchwarzen Meeres, ment: 


eifern jet um den gleichen Rand mit’ Taganrdg md’ Odeffe, 
wodurch die Ausfuhr der beiten Aürftetchämer bedeutend feige „und 
fh dem Einfuhthandet eine indie ergiebige Quelle öͤffnet. 

Da dae baate Geld in diefen Provinzen felten if, fo werben bie 
Käufe in bir Regel ſchon abgeſchloſſen, wenn fich die Frucht nach auf 
den Feldern befindet, oder wenn die Erjengniffe noch im Innen des 
Landes find. Eim Theil det Geldes wird bei Abſchluß des Kants ent 
rüchter; der Reſt aber, fobald die Waare in Galacz oder Bralla ans 
gelangt it. 

Gewöhnlich befindet fich ein Getreidelager ſowohl in Galach, als 
in Braila; will man aber im diefem Artikel im Großen arbeiten, io 
mufi man bie Vertraͤge mie den Produzenten abichlieffen. In der Wal: 
ladpei werden die Konzratte durch die Kaufleute vermittelt, die un: 
mittelbar mit dem Innern im Verkehr ſtehen; in der Moldau muß 
man fi am die Erjeuger felbit wenden. Die beite Art, im dieſen ins 
dert die Fonds zu verwenden, iſt auf Wien — 75 Tage, ober drei 
Menate nah Sicht — zu giehen. Man kann übrigens auch Wechſel 
auf Trieſt, Genua, Marfeille, Odeſſa und Honitantinorel an Mann 
bringen, mur iſt der Hurs auf lezt genannıen Play fo weränberluh, 
daß man nur felten babin abgibt, fonbern lieber haare Sendungen 
madht, die man im Sommer dur Dampfboote und im Winter durch 
die ruſſiſche Poft bıs Buchareſt, von da aber durch die ganz verläfilichen 
wallachiſchen Kurıere nah Braila befördert. In Galacz werden me 
Papiere immer nur brei oder vier Tage, und wenn baares Geld fehle, 
auch erft zehn Tage nach der Verfallzeit eingeloͤſt. 

In Galac, und Braila finden ſich immer öſterteichtſche, griecht⸗ 
ſche und turkiſche Schiffe zur Befrachtung vor. Die leiteren geben nie 
weiter als nah Konftantinopel, Die oͤſterreichiſchen Schiffe find jegt 
ermächtigt, von Galach und Braila direct mad; Großbritrannien zu 
verladen. 

A. Ausfubrartitel, 
u. Getreide, 


Dad Moldauiſche und Woliachiſche Getreide wurde geringer ald 
alle Sorten ven dem übrigen Häfen des ſchwarzen Meeres geachter, 
weil man früher wenig: Sorgfalt anf-die Wahl ded Sämeſs verwen» 


der, nnd ſich auch nicht Sefonders auf Pflege und Bewahrung ber 
Frucht vetſtanten bat. Seu einigen Jahren eiſt lernten die Erzeuger 
den großen DVortbeit dutch Verbeſſerung der Gattung erkennen, fie 
lieſſen aus Odeſſa gute Samen kommen, und der Erfolg war fo be 
friedigend, daß vie Frucht der leziten Ernte ſelbſt jene von Livorno 
und Odeffi an Gute Ubertraf. Auch find die Bauern von ber üblen 
Sitte rabgeghufen , Das Deireide in ber Erde aufzubewahren. Kalt 
Alte ſuchen fich die Mirtel zu ſchaffen, um auf dem Lande zwekmaͤſſige 
Zennen ju bauen und in Galacz ſeldſt bar man viele große luftige 
Magazine errichter, fo dad das Getreide dore jet eben fo gut wie bei 
und behandelt und bewahrt, und auch auf dem Lande nur wenig Ge— 
treide mehr im Gruben aufbewahrt wird, da der minder begüterte 
Bauer feine Waare nur auf den Markt zu bringen braucht, um 
fhnelle Abnahme zu finden. 

Endlich Hat Balarf einen grofien Schriti jur Verbeſſetung feines 
Handels dadurch gethan, daß ſich neue eutobaͤiſche Haͤuſer dort nieder: 
gelaſſen. Sonſt war der Sechondel ver beiden Fürſtenthümer nur im 
den Haͤnden einiger Griechen, welche ihm faſt ausſchließend auf Kon⸗ 
ſtantinobel beſchränkten, und wie Alles, auch ben fo große Aufmerk- 
ſamteit bedingenden Artikel des Getreides eben fo unwiſſend als fahre 
laſſig behandelten. Die fremden Kaufleute dagegen, melde jezt das 
Getreide von dort mad Italien und Frankreich verienden, find um fo 
forgfättiger bemüht, dieſen wichtigen Handelszweig immer mehr zu 
beten, als Galacz dur ihm im der lezten Zeit einen fo rafchen als 
großen Nufidmung geiwennen bat. ü 

In der Walladei iſt das Getteide faſt durchaus wei. Die be: 
ten Qualitäten werden in der Meinen Wallachei erzeugte und auf der 
Donau in Barken Petlach transportiert. Eine gute Qualität, (Gra- 
no «di mente) wird aus ben Gebirgögegenden auf Karren nah Brar- 
la gebracht. Im Ganjen wird aus Galacz eben fo viel harter ald 
weicher Weizen ansgefübrt. 

Die Ausfuhr betrug: 


Aus Braila: 


1837 252640 &tar Wellen 

1838 20500» 
Aus Galacz: 

1537 3270933» » 

1838 572710 »* . 


Außerdem wird in der Moldau und Wallachei aud viel Mais 
erzeugt, welder im Italien fehr geſchäzt wird. Der Moldauiſche iſt 


von vorzüglicher Qualität; die Hörner find Fein und bunleifartig, 
erhalten ſich fehr gut, und Teiten auf der Fohrt nice, menn fie tro⸗ 
ken eingeſchifft werden. Beſonders wiel geht nach Genua, Trieſt und 
Benedig. 

Die Einfhiffung muf vor Monat Juni geſchehen, weit ſich der 
Mais font während ber Fahrt leicht entjüntet, . 

Die Moisausfuhr, betrug : 

Aus Braila: 


1837 81043 tar Mais 
1838 114000 » » 
Aus Galacz: 
1837 DROBTR = * 
.1838 194580 + “ 


Aus Braila wird auch viel Gerſte nad Konftantinopel, undwenn 
die Drache nicht hech feht, auch mach Trieft verladen. Die Qualırdt 
iſt nicht befonders gut. 

Die Gerfte » Ausfuhr aus Braila belief ſich 

1837 auf 03807, tar Gerſte 


1838 » 34100 » » 
An Leinſaat werben jährlich mehre Ladungen nah England ge 
macht. Diefe betrugen: 
Aus Broila: Aus Galarz: 
1837 1718 Tſchetwert 2235 ©tar 
1838 238390 =» 6670 ⸗ 


2. ZTalg. 
alacy führt mur fehr wenig Talg aus, indem die Moldauiſche 


Regierung die ſen Artikel mit dem Ausfuhrzell von 25°, belegt hat, - 


mwoburd ter ganze Handel damie auf die Wolledhei übergegangen iſt. 
Im Jahre 1838 mwurte mehr als eine Milien Ole nah Konftanti« 
nepel fpedirt; ungefähr 600,000 Ofe waren am Ente tes Jahres 
nah England und Frankreich beſtimmt. Die Zoralausfuhr des Jah ⸗ 
res 1838 in der Wallacher fell fih auf mehr ald 3 Millionen Ofe 
Ochſen⸗ und eine Million Ziegen und Hammeltalg belaufen haben; 
da jedoch eim großer Theil tes erftern über Giorgewa und Varna 
nah Kenſtantinepel fpedire, ber größte Theil des leztern aber zu 
Lande nad Oeſtreich gebracht wurde, fo ift es nice wahrigeinlic, daß 
mehr als eine Million nach Braila geführt worden fe. Der neue 
Talg wirb gewöhnlich gegen Anfang Oktebers eingeidifie, Im Jahre 
1837 betrug ber Werth bes von Braila zu Waller ausgeführten 
Zalgs 250,000 fi.; im Jahte 1838 ſtieg er auf 440,000 fi. 

An Schweinefett wird nur wenig verfandt; man kann es übrir 
sens im Winter in grofien Maffen und jwar um 15— 20%, billiger 
als Talg befommen. 

. Bade. 


Don dieſem nicht unbebeutenden Ausfuhrartifel Bulgariens fin: 
bet ſich ſtets ein Lager in Galacz und Braila. Die Qualitaͤt ift fehr 
sefhäjt. Im Laufe des Jahres 1838 wurden mehre taufend Oke neh 
Zrieft verfandt ; und am Ende tes Jahres waren auf dieſem Plage‘ 
wenigitens 20,000 Oke zu Piafler 16. 

4. Wolle 

Die Moldau und Wallachei erjeugt viel orbindre und eine Qua 
fitdt feine Wolle, welche unter dem Namen Zigaja befannt, und der 
ven Haar fo fang umd weich if, ba man fie zu Geweben verarbeiten 
Bann, während bie erfte nur zu Matrojen gebraucht wird. Im Jahre 
1838 worde diefer Artikel beſenders ju Lande nach Oeflerreih geführt. 
Die Ausfuhr zur See überſtieg nicht 200,000 Oke, während 1836 
ungefähr 1,200,000 Oke jur See ausgefiihrt wurden. 

Die Schur findet gewöhntih nur im Jumi ſtatt; das Wafıhen 
kann alfo erft im Juli beginnen, Die Kentrakte werden im Januar 
und Februar mit Vorſchüſſen abgeſchloſſen. Nah dem Mona Mir; 
Bann man im Bande nur zu ſehr hoben Preifen Welle erhalten, 

5. Shiffbaubol; 

Ein fehr wichtiger Ausfuhrartifel der beiten Fürftenthümer find 
Zonnenbäume zu Maften, und Eichen zum Schiffbau. Erſtere werben 
ausſchlitſſend aus der Moldau gebracht, da die Mälter in Lem andern 
Gürftenthume ju weit vom Donauufer entfernt find, um bad Helz 


nah Calac, zu (dwimmen. Weite Länder find aber beſonders teich 
en Eichen, und ter Hentel demit mürte weit bedeutender fein, wenn 
er mie mir zu vielem Cchiserigkeiten und Koſten verbunden wäre, 
ta man tie Bieme en Bir und @telle kearkeiten laffen muß, ehe 
man fie nad ter Denau transportiren kann. 

Minder wichtige Ausfuhrartitel find Henig, Butter, Soalz u. ſ. m. 

B. Ginfubrartitel 

In der Moelteu umd Wallechei werben viele Manufactuten und 
Kolonialwaaren eingeführt, welde gemöhntih ren Leipzig und Wien 
dahin verfande werten. Die Einfuhr in Galac; während bes Jahres . 
1838 betrug 1038 Ballen Vaumwelle; 1564 Föffer rofl. Zuker 
615 Ci Kaffee; 626 bite Pfeffer; 430 Foſſer Wein; 8760 Can: 
tar Del; 3522 dito Weihrauch; 3885 Kiften Agrumen ; 420 Kiften 
Seife 650 Wellen Tabak; 3407 Eont. Feigen; 6390 dito Wein ⸗ 
Beeren; 912 tito Caviar; 19158 dito Eifem; 800 Kiften Blech; 80 
Duzend Seſſel, im Totalwerihe son 1,360,980 Gulden. 

In Braila wurden eingeführt vom 1. Januar bis zum 31.De. 
1837: 135 Feſſer Zuter; 627 Sate Koffer; 40 Ballen Manufac- 
turen; AD Gantar Zabat; 326 Faſſer Blech in Wlättern; 1338 
Böfhen Del; 129 dito Oliven; 1200 Cantar Eifen; 86 Kiften &kri« 
fe im Xoralwerıbe ven 107,300 Gulden. 





Bor wenigen Jahren maren dieſe beiten mur einige Meilen von 
einander entfernten Söfen fehr felten won Handelsſchiffen beſucht. 
Don Zeit zu Zeit Fam eines mach Galacz, um das nad Konftantir 
nopel oder dem Archipel beftimmte Getteide zu verladen. Die türkiſchen 
Schifiskapitäne übten hier eine Art Menepol, indem fie faſt ausfcliefr 
fend den Handel mir den Probufren ber beiben Fürſtenthümer betrieben. 

Wollte man Getreite, Talg, Bauhel u f. w, aufführen, fo 
mußte man erft dazu die Erloubnifi vom Divan in Kenſtantinepel 
einholen, da dirfe aber nicht fo leicht zum erlangen war, fo jegen bie 
ausländiichen Eciffsfapitäne alle anderen Häfen des ſchwatzen Meeres. 
jenen von Galacz und Braila ver, 

Der Handel ven Balacy erhielt feine eigentliche Ausdehnung erfk 
durch die Kriegsereigniffe in den Jahren 1829— 30. Nach biefer Epe-⸗ 
che fingen die fremden Kapitdne an, mit größerer Zuverſicht die Do- 
nau zu befchiffen und Handeldverbintungen im Lande anzufnüpfen. 
Ja fie gaben endlich Galacxz vor Reni und Ismail den Vorzug, we 
fie mande Vedtütungen erfuhren, Sie fanden in Galach alle Erleich⸗ 
terungen und Vortheile, die ihnen chriſtliche Haͤfen boten. 

SJezt haben fih die Handelsverhaäͤltniſſe noch gebeflert; in Balacy 
konn man auf Wien, Opeffa, Konftantinepel, Morfeile und alle ita« 
licniſchen SHafenpläge ziehen , mit jedem Jahre erhalten bie Geſchäͤfte 
eine größere Bedeutung, befonders wichtig aber iſt ber Getreidehan ⸗ 
del geworben. 

In den Jahren 1829 und 1830 wurden in Galacz nur 150, 
1838 hingegen 431 und 1839, 517 Schiffe beladen. Unter biefen 
waren 1 Engliſches, 29 Jeniſche, 62 Oeſterteichiſche, 47 Ruſſiſche, 
60 Sardiniſche, 164 Gricchiſche, 135 Türkifhe, 2 Belgiſche, 1 Tos- 
kani ſches, 3 Branzöffche, 5 Wollachiſche, 6 Samiotiſche. 

In Braila wurten 1837, 448 und 1838, 451 Schiffe beladen, 

Wir fügen nech einige Daten über die anderen Provinjen in ber 
Nähe der Donau bei. 

a) Beffarabiem 

Bedeutende Ladungen Weizen (gewöhnlich harter) und Mais 
werden in Reni für Rechnung der Kaufleute in Galacz gemacht. Ner 
ni iſt von Galacz ungefähr 10 engliſche Meilen enıfernt ; da jedech 
von Seite Rußlands in Reni eine Quarantäne von 28 Tagen fef 
gefegt ift, fo werden bie Käufe mittel Agenten beforgt, Im Jahre 
1837 kamen 94 Schiffe na Reni, um Ladungen dort einzunehmen. 
Die Ausfuhr betrug 1,014,692 Rubel. Die Thaͤrigkeit des Handels 
von Jomail und Reni hält fi ungefähr die Mage, 

bb) Bulgarien. 

Da in der Türkei die Getreideausfuhr verboten ift, fo mar der 
Handel der am der Donau liegenten Provinzen bisher duferft ber 
färdnfe, jährlich wurde hoͤchſtens etwas Welle und Wachs nad Bar 
lacz geführt. Kraft des neuen Handelſiſtems fell die Getreideausfuhr 


dech geitatter mer den , UMb 4 Gister ſich daher auch für ben Han— 
dei dieſer Proningert NE günſtigere Ausfiht. Die Wulgaren find mer 
gen ihrer Jnduſteie bekannt, Gitifkria und die Umgegend erjetgen 
harten Weizen und Mais von befonterer Güte. Vor drei Jahren 
wurden 10,000 Kilogt. Weizen ausgeführt, — \ 

In Marfhin werden jährlih 69 — 100 Schiffe für Rechnung 
ber sürfifhen Regierung mit Berreide befrachtet. Ylaggia und Tulta 
führen viel Bauholz aus. Bulgarien erzeugt auch viel T alg, melder 
nach Konftanrinopel geſandt wird. Wei dem festen Einfalle ter Muffen 
murde faſt alles Scplachtvieh vwertilgt, und noch immer ift der haben 


nicht erſezt. Beinfaat bürfte auch Bald ein wichtiger Ausfuhrartikel 


diefes Bandes werden. 
eo) Servien. 

Yın verfloffenen Jahre wurden zum erſten Male zwei Ladungen 
weicher Weizen mach Braila geihikt; wegen des beſtehenden Ausfuhr: 
verbetes kann der Getreidehandel mit biefer Provinz keinen Aufſchwung 
erhalten. Servien erzeugt viel Schöpfene und Ziegentalg, weicher meift 
su Pante nach Oeſterreich geht. 





Rotizygenm 


Locomotivapparat für Schiffe. Die Hern Yansier und . 


Huerne de Pomeufe gedenken den von ihnen erfundenen Apparat zum 
Borsfpaffen der Schiffe nunmehr auf den Kandien der Miederlande 
einzuführen, und haben zu diefem Zweke ein Patent genommen. Das 
nach ihrem Siſteme gebaute Eransportfciff: »le Palmip&des gab bei 
bem bamit vorgenommenen Werſuche höchſt günftige Mefultate, die 
theils dem eigenthämlichen Baue besfelben, theil$ ber Leichtigkeit, mir 
der die Dampfmafpine das Fahrzeug mit einer Geſchwindigkeit treibt, 
die. jene der Erpeugung der Woge am dem Schnabel des Schiffes über: 
trifft, theild dem Baue der Bewegungswerkzeuge jugefihrieben werden 
muß. Es entſtand nicht bios nichts von dem Aufruhr, den bie ge: 
wöhnlicen Muberräder- im Waſſer erjeugen , und ber bisher die Bent: 
dung der Dampfboote auf ben Kandien verhinderte, fondern es bilder 
te ſich auch keine ſolche Woge, wie le am dem Wordertheile zu bemerken 
iſt, wenn Boote mit großer Geſchwindigkeit von Pferden gejogen 
werben , obſchon ſich das neue Boot nie mir einer geringeren Gefſchwin ⸗ 
bigkeit, als 200 Meter in der Minute, oder 3 Peſtſtunden im der 
Zeirftunde beiwegte; Aus den zahlreichen Verſuchen, die man auf ten 
Kandlen von Paris mit dem Palmipede anfteilte, wid man den Schlufi 
äirhen, daß man mit derfei Fahrzeugen eine reg elmäßige und gleichför⸗ 
mige Geſchwindigkeit von wenigſtens 3 Poſtſtunden (Pieus) im ber 
Beitftunde erzielen Bönne, ohne daß weder vor, noch binter dem Fahr ⸗ 
zeuge, oder an beffen Seiten eine Aufregung bes Malers zu bemer- 
ten if. Ja man vergleicht die Bewegungen desfelben mit jenen eines 
Waſſervogels. (France industrielle). 
mit Schlafftellen. Zu den Erfindungen, 
welde die. Eifenbahnfahrten noch viel bequemer und angenehmer ina» 
Sen, gehört ben im: »Waltimore American« gegebenen Nachrichten ge 
möß, die Einführung eigener, zum ſchlafen eingeridhteter Wagen, wel: 
de demnächft auf der Bahn zwiſchen Baltimore und Philadelphia ers 
folgen fol, Die Bogen follen 50 Fuß Länge befommen, unb die 
der Fänge mac laufenden Size darin Finnen durch eine einfache Der: 
richtung in Schlafftellen verwandelt werben. In einem berler Wagen 
werben 48 Perfonen ſchlafen koͤnnen. Man wird ſich in Baltimore 
nieberlegen und in Philadelphia aufftehen. (Pot. Your.) 
Berfälfchung der Eochenille. Die englischen Maurbeamren 
entdekten kürzlich eine Verfälſchung der Cochenille, welche in den ler 
tem Jahren von einem Mandelshaufe in Ponten, in fehr ausgedehn: 
tem Maafftabe getrieben wurde. Dr. Murr amalifirte gegen 100 Mu: 
fler diefer Cochenille, wonach ed ibm fchien, dafi man die jur Berfäl- 
ſchung beftimmte echte Cochenille mit Gummiwaſſer befeuchtere und 
bann in einer Vuͤchſe, oder in einem ledernen Sake zuerſt mit gepul⸗ 
vertem ſchwefelſaurem Baryt oder Schwerſpath, umd dann mit Wein 
ſchwarz ſchuttelte, um ihr das Ausfehen der im Handel fogenannten 
Megra · Cochenille zu geben. Man verkaufte auf dieje Weile gegen 12%, 
Sgwerfparh für dem hohen Preis der Cochenille, abgefehen von: dem 
Sqghaden, den man dem ı zlifden Handelsrufe dadurch brachte. Das 


1828 » 


foegififche Gewicht der echten Cochtnitle ik 1,25; ieme# der gefälſchten 
1,35. Dies ward mittels Terpentindt beffimme und dann auf Waſſer 
rebujirt, weil das Waffer wegen des wachtartigen Fettes ver Cochenille 
nicht leicht in innige Berührung mir ihr zu bringen iſt und weil ſich 
deshalb die Eufrelischen nur ſchwet ven ber runjeligen Oberfläde 


"vertreiben laſſen. Das Del bat Feine Wirkung auf die Cochtnille, bas 


Waſſer Hingegen verändert fie fihnell, befonders wenn fie mit Gummi 
und Barht behandelt wurde, 

Die Einfuhr von Cochenille berrug in England in folgenden 
Jahren : 
1827 Pfund 320722 1830 Pfund 316589 1833 Pfand 350381 
1525» 238032 1831 » 244371 1834 » 410337 
1829» 3884506 1832 » 3838478 1835 » 418320 

Die Ausfudr aus England war in denfelden Jahren: 

1827 Pfund 145755 1830 Pfund 100050 1833 Pfund 130732 
158109 1831 » 168329 1834 » 205490 


1829» 153738 1832 » 138270 1895 » 352099 


Bewegung der Dampficiffe 
. bes 


Öfterreihbifhen LlIond, 


Aukunft: 





CONTE MITTROWSKL 


5. April in Ven⸗dig von Trieft. 
10. April von Venedig mad Tele. 0 oO u . Zelt „ „Benebig. 
10. Trieft nedig. u 


„Be 1 
Denedig „ Tele. "u m TFrieß 
ARCIDUCHESSA BOFIA. 


, April von Wenedig ach Trief. 8, April in Wenedig Yon Tridfl. 
Fr . “ Teil „, Benedig, 1. „  .„. Trieft „ MWemebig. 


Unter Ladung in Trieft: 
BAHONE EZICHENOFF. 
nach Syra, mit Berührung von Ancond, Eorfu, Patras und Arpen. 


* ” 


11. 0 ” 


or 


Ange kommene Schiffe in Zrieft: 
Am 10. April, 


Drontheim: Louiſa, Nadloff, Preuf., in 55 T. mit Stokfiſchen. 
Salona: St. Nicelo, Curenti, Brieh., in 16 X. mit Del. 
Durajgo: Umile, Rocco, Defter., in 16 X. mie Del. 
Nauplia: Arhina, Dandora, Griech, in 14 T. mit Baumwolle. 
Prevefa: Luigi Teodero, Venvenuti, Oeſter, in 12 X. mit Blut ⸗ 
regeln. 
VBorbeaur uud Forient; Confolateur, Pailloud, Franzöf., in 150 
T. mit Zufer, — R 
Pernambuk: Themas Pech, Call, Engl, in 60 X, mit Zuker, 
Kontantinspel: Calamata, Kambiti, Grieh.,. in 43 T. mit 
Wolle, . 
Am 11. bite, 


Liverpool: Lavinia, Mara, Engl, in 41 T. mit verich. W. 





YHuswärtigne Banbelsberihte, 


Bordeauz , 31. Mir, 1830. 
Die Stile in Oliven öf dauert fort; feir geraumer Zeit fand 
Bein Umſaz von Belang darin ftatt. Unſer Lager iſt reichlich verſehen 
und beträgt gegenwärtig ungefähr 600 Gebünde von allen Qualitä- 
ten, Bon neuen Zufubren wurde eine Partie von I4 Gebünben, ſchö— 
ne Qual. zu einem annehnlihen Preife verkauft. Im Ganjen iſt die 
Qual, diefes Jahr ſehr befriedigend. In ben Preifen iſt feir unferım 
lezten Berichte feine Veränderung vorgefommen; fie find ned immer, 
ertrafeineds Br. 108 — 110; feines 100; halbfeins 88 — 097.50 
je nah Qual. und gemeines 85 — 87.50. 
Catania, 96. Mir, 1830. 
Die Flauheit währt auf unferm Plage fort, doch ift der Umfaz 
in Lakrizenſaft ziemlich lebhaft bei vortheilbaften Preifen. 
220 Eahtar gute Qualirdt bedangen One, 5; 120 dire geringe 4. 
20 —4. 22 und verfdiebeme Meine Partien Prima fogar 3.8. Büße 
Mandelm unveränder. Der Heine Vorrath wurde grofieneheils zu 


One. 0,28 -- 10 verfauft ; der Met wird won den Beſtzern böher 
qebalten ; wır glauben ſedoch mie, dak man dafür mehr als Once. 
10 pre Cansar bekommen werde, In Folge eines königlichen Dectets 
wurden mehre Ladungen Weizen, obne den gewöhnlichen Zoll von 
Tari 10 nah Palermo gebracht; einige Partien aus ber Pe: 
wante vermebrren ebenfalls der Art den MWorrath jener Grade, daß fie 
für's ganze Jahr jere Zufuhr von ontern Therlen der Juſel wird ent⸗ 
bebren koͤnnen; der Meigen ıft daher im Preife gewichen. Corrente 
Waate wurde zu One. 6.4; qute zu 6. 10 und vorzügliche Qualirde 
zu 6. 14 pro Sala zu 20 Tomoli verkauft. Verpakte & oda ging 
euf bie nicht fehr günfligen Berichte aus Trieſt umd der Levante her. 
unter. Im Gangen wurden nur 400 Cantar zu Zari 30. 10 umger 
jejt. Age umen behaupten fih auf ibrem vortbeilbaften Stande, 
indem Me Aufträge aus dem Merken junehmen und ber Beſtand durch 
die bebeutenden Sendungen nah Trieſt und Meffina fehr geſchwaͤcht 
worden ift. Dieſer Tage gingen um: 205 Aiften friihe Pomeranzen 
aus den Okbirgen *,, su Zarı 20; 105 dito aus biefiger Umgegend 
zu 18, und ungefähr 250 iften Zitrenen "%,, zu Tari 14%, — 15 
pro Kiſte. Zederneſſenz ſchwebt nech immer zwiſchen Tari 2 13 
pro Fibbra zu 12 One. Rebe Baummolle son Biancanilla ſcheint 
wieder auf ihren fräbern Preis von One 10. 15 au fommen. 
Wedpieiturd. Trieß 5. 17; Meffina 99, — 00%,. 


Genua 6. April 1830, 


Mit Getreide it ed fehr au. An Reis wurden 3500 Can— 
tar veridiedene Qual, zu ©. 20.12 — 22. 4 umgeſezt. Del von uns 
ferm Küftengebierr, zumal ertrafeines und feines bebanpeer ſich feſt, 
ausländiiches "Hingegen ift umbeachter und ſcheint weichen zu mollen. 
Der Umfaz betrug 300 Fäſſer Metteliner Del zu Lire 70%, mit 1%, 
Disconto; 100 bite gewaſch. zu 60 — 64; 200 dito Speiſeöl zu 80, 
81 und 82, Von anderen Artikeln wurden vem 2.6. I. M. auf 
biefigem Plage verfauft: 1500 Sch Pernambuk Zufer zu Lire 40; 
RO Pite zu 38; 200 Faßchen blonder Havannab zu 30; 15 Kiften 
Bahia zu 31; 47 Faͤſſer Rio Kaffee zu Seldi 9", 100 Säle bite 
ſchoͤᷣne Qual. zu 10; 203 tiro Bahia zu 9',; 70 Säle Sumatra 
Pfeffer zu Selvi 8; 400 Blöfe ſpan. Blei zu , 27 mit 5%, Die 
sento und 10 Seronen Guarimala Indigo zu €. 8. i 

2ivorno, 5. Aprit 1839 

Unfer Getreibenorrath, der nech unlängst 280000 Eike Weir 
ven zählte, nimmt im Folge des ziemlich ſtarken Abſazes nach dem 
Innern immer mehr ab. Die Verkäufe im Laufe ber vorigen Woche 
betrugen ungefähr 1000 Sake Weisen von den Maremmen ju fire 
17"; 1500 Marianoseler und Irker ja 17; 5000 dito Odeſſaer zu 
Fire 14,15"; 4500 harter Taganreger zu 175 2000 bite Mes: 
chiglie von der Donau und dem ſchwarzen Meere zu 14, — 14", ; 
2000 Teskanifcer Mais au 10 und 800 Kafer zu 6*,. Framgöiiiche 
Hdu te balten fich aufrecht, do fait alle Sorten, befonders Kalbe: 
felle, fehlen. Wir befiien darin einigen Worratb, ber auf einen boben 
Preis gehalten wird. Im Cotduan iſt der Umfa; ohne Belang; eini- 
ne Partien aus der Haurtſtadt werden nur langſam ju L. 295 — 300 
rerkauft. Kalb⸗felle aus Mantes und Tours gelten, 1095 — 198 pro 
100 © Auf Hanf geben keine Comiſſionen ein; die Preife erfuh⸗ 
keine Veröuderung. Korallen ohne Geſuch. Mit Wolle it es 
er Im Ganzen fand diefe Woche ein Verkauf von 60 Ballen mei 

e forsfche zu ® 47 pre 100 ſtatt. Außerdem wurde im feinem 
Attitel viel gearbeitet. 
Mailand, 6, April 1839. 

Bit einigen Tagen wirb amerifaniihe Baummolle lebhaft ge⸗ 
uhr, welche übrigens auf hiefigem Plaje, wie ich im meinem jüng« 
ften Berichte gemeldet, fehr rar if. Das Begehr ging von den Con- 
fumenten aus, deren Bedarf immer fühlbarer wird, und welde bie 
Waare um 5°, theurer als zu dem lejt angegebenen Preife zahlen, 
Mit anderen —2 it es jedoch immer noch fehr fill. An Beide 
bat ſich die Page nicht verdnder, Organfis und Tramen halten fi 
auftecht, ohne irgend einen Umſaz ven Belang berroriurufen. An 
Mebfeite wurde weniged von ten Spinner, ſedoch zu nieberigeren 
Preifen als früher gekauft. Die Berichte aus Lyon fine je ſchwan— 
end, daß fi noch immer mies Gewiſſes über Dielen Artikel ſagen 
Täfıt. In London follen einige Verkäufe, aber im Vergleiche mit den 
unferen , zu geringen Preifen gemacht werden fein. 


Neapel, 2. April 1839, 

In einem unferer lejten Berichte melteren wir, daß unfere 
& eideipinner fi in bie gegenwärtigen Umftänte zu fünen und ge: 
ringere Dreife zu nehmen geneigt wären. Im der That batte 
fi einer derſelben bereits mit einem Anbor von D. 38”/, begnügs 
Und Untere würden gewiß feinem Veriprele gefolgt fein, wenn nicht 
die jüngiten Briefe und zugleich bedeutende Beſtellungen aus Loon und 
London ten Muth und die Anigrüce der Spinner neu beitärkt hät ⸗ 
ten. Es fanden nun mehre Käufe zu Dur. 40. Matt, zu welchem 
Preife jet auch gearkeitet wird, und ‚allem Anſcheine nad werten 
wir nöchrtens neh einen gänitigern Stand der Seite zu melden ha— 
ben. Der Vorrath der hieſigen Reali beträgt 7 Ballen welche man 
ja Due. 44 erhalten Bönnte. Auf Reali von Tofenza °/,, bie fräber 
ju Duc, 33 —- 35 notirt waren, find einige Aufträge zu 34 eingeganr 


gen , gu welchem Preife aber Beine gute Waore jun erhalten ift. Näp; 
feite von Leuga Aipa behauptet fih auf Dur. 30-32; dilo gefärbte 
Prma auf 37— 38, 
Centari, 27. Mir 1839. 

Der übertriebene verjäbrige Pachtſchitling für den Blutegelfang 
fchrekte heuer jeden Umternebimer jurdf; der Pacht wurde daber eis 
nem einzigen zu 40000 Piaft. und fpäter von demſelben der Regterung 
überlaflen, die heute einen Pächrer in 45000 Piaft. atſo um die Hälfe 
te weniger ald im vorigen Jahre fand, " 

Zripoli, 18. Däry 1849. 

Wiewohl vorigen Monat viel Getreide hier anlam, iſt doch 
der Beſtand jeit wieder ohne Belang, daher auch Weiyen feit auf 
Pia, 200 — 220 und Gerſte auf 110 — 115 pro Uba behaupte 
wird, Wir glauben indeflen, daß das Getreide, beſenders Gerfte fin- 
fen werde, ba bie neue Ernte eime jehr ergiebige Ausbeute verſpricht. 
Wegen der höufigen Regen find fchen feit lange bier Beine Carana- 
nen angekommen, daher der Mangel an Eennesbtättern und 
anderen Landeserzeugniſſen. Der Meine Vorrarh an Ohfenhäuten 
wird auf Piafter 240 — 245 pre Cantar zu 40 Ofe gehalten. 44 
ge Ziegenfelle, welche jenen aus Bengari nachſtehen, werden mit Piaſt. 
55 — 60. bejaht. 


Tdrif 
der Lazaret und Chrarantaintgebühren in Konftantinopel. 
Gebühren, welche nur einmal von den aiiferfihienden Sqheffen fit das 
Gefundheirhaterit ju entrichten find, 


Zur die Ertheltung des Datented. Tür Die Mila dis Patentes 
Schiffe unter le. . 1000 Plafter 1 Pit € 

» won 1000 bis 3000 - 3 ” 6 

”».» Mi =» 000 r 5 -» 10 

» » SM “- 700 = 6 12 

”„ » TO = 10000  w 7 » ie 

» =» 10000 » 12000 ” io -» © 

» über bielen Gehalt » 2  » a 


Gebühr bei Meldung der angtlommenen Schiffe: 

sie aus England, Märfeklie, Drieft, Eappten und Anderen Pant 
ten Ähulächer Gutferump + = Hr Ne 

„ aus den Arhipel, aus ruſſiſchen Häfen Des ſchwarzen Mee ⸗ 
reb und aus Zeopun! > rn ; 

„ and Dem ſchwatzen Meere, dem Marmorameer, Dein Golf heit 

Rıicomedien und den binadhbarten Häfen bes ſchwarzen Meiteb ,, - 2 


Tägliche Gebuhr für die Schiffe in Qusrantame: 


Pia. 20 
„6 


Schiffe von Kilo 1000 Maſter 8 
* ." 1000 — ar F— IB „ A 
[2 u MO HOW . . “ 15 
PP |, Eule |), 20 
ur nr TOO LO ’ 0 » 
* v 10000 — 1000 . + 0 Bo} 
„ber dieſen Behalt oo. „5 


Gebühren beim Eintritt der Beifenden und Waaren im Laparet: 
Für jeden Wächter unabhängig von feiner Kefl, täglich .» - _ Piafler 10 
Deme inſchaftliche Gebühr für jede Raͤucherung, die nach dem Stand —— 

des Patentes ein oder mehrmal angewendet witd „ » 
Gebuhren für die Reinigung der Masten je mad Karl Umfang der &rüfe: 
Für einen Ballen umfangreicher Waare im Gemidhte von 1 Dka bit ad, Mat. i 


au BEE | 
MH. 0 u 3 
j m u. 4 
Boaren von TWerth, deren Reinigung fhmirriger ft 1 „ Do. 4 
a ” 8 „ 8 
ss „ m 02 
1m [23 1600 ” 15 
Gebühren für die Thiere: 

Dehfen, Kühe, Ramerle, Pferde, Danlihiere und ähnliche vierfüilge 

Zhiere, das er, - : Piafl. 2 


Hammel, Ziegen, Lämmer und ähnliche vierfüffige Tplere, das Stift Para 20 
Hübner, Enten, Ganſe und ähnliches Geflügel, das Ctüt . » = 


Anmertuwugen: 


Die Kopitäne, melde im Betpborus einlanfen, un ſich fofort beim Sa: 
nitätamte in Konjlanrinopel zm meiden, und Dadurch bie Behörde mörhinen, 
ihnen einen Beamten enrgesemzufhifen um daß Konflitar vorzunehmen, Tolde 
Ka BE ae a Gent ana ren Tall Kir 
oren km oru en un 
Gebühren —— * diefe werden dei der Ankanft der Schiffe In Honflan 
ag” he vartiiae der andere Kticglchiffe gendtbiat mären, in Konflanı 
m je tü „oder ander 1. 
tinopel Oneromtäne su halten, fo haben dieſe —& ihaen an Bord gegebenen 
Guardlane durchaus keine Gebüuht zu b 


len, F 
Bel Entribtung ber Gebühren ee Unterfchied zwolſche n tuetſſchen 
fremden Schiffen flattfinden. 





Gedreult bei Marenigb. 


JOURNAL 


bes 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. 3ahrgang, 


Trieſt, Mittwoch den ı7. April 1839. 


N= 34 
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Über BSandel und Gandelswege in Ungarn. 


In einer Zeit, wo faſt täglih neue Verbinbungsmittel erfonnen, 
wo die hühniten, Unternehmungen jur Erreihung eines rafchen Wer: 
kehrs gewagt werden, bürfte es paſſend fein, auf bie Vortheile bins 
wubeuten,, weidhe ducch beilere Transport» Einrichtungen von Ungarn 
nah den Geſtaden des adriatiſchen Meeres, ſowohl diefem Lande im 
Allgemeinen, als noch insbeſendere einer Unternehmung entipringen 

- Ailtften, weiche ſich zu dielem Zwehe baten wiltde 

Die Wichtigkeit bes Handels ungariſcher Produkte und möglich⸗ 
Ausbreitung desfelben, wenn Abfap oder vielmehr Transportirung erı 
leichtere wuͤrde, üt oft beiprochen, aber nie genug gewärbigt worden, 
font würde kin Opfer gefcheut werten fein, diefen ztoßen natienalen 
ine u erreichen, welder ven Wohlitand bes Inlandes, den Bier 

der oͤſterreichiſchen Sreftädee und die Handelsmarine fo weſentlich för 
tern könnte. 

Die Fruchtbarkeit Ungarns if fprihmwörtlih bekannt , die Er: 
jeugniffe bes Bodens find billiger als in irgend einem andern Pro- 
duktionslante, wiewehl nur ein Heiner Theil des Fruchrbariten Bodens, 
der nicht einmal des Düngers bedarf, bebaut if; allein wegen Man 
gel eines billigen und raſchen Hanteldweges ift der Abgang nad ben 
fo nahe aelegenen Geſtaden des Meeres wenig belebt und doch ift 
bied won einer größeren Ausfuhr auf dieſer Seite, Aufſchwung bes 
ungariſchen Erporthandels und felbt vermehrte Produktion ju erwarten. 


Das Fand it im verfhiedenen Richtungen von ſchiffdaren Flüſſen 
durchſchnitten. Die gröften und reichiten Vefizungen in Ungarn Fön 
nen mit böhft unbedeutenden Koften ihre Produkte an die überaus 
nrefie Zahl geeigneter Pabungspläge an ben Ufern der Donau, ber 
Theiñ, der Drau und der Maroih teilen und von da aus mit gro» 
fien Blnhihiffen dire bis Siſſek ſchaffen. 

Aus dem Banat werden die Produkte theils auf dem Kamal 
von Temesiwar nad Guſtoez gedracht und ba in gröflere Schiffe um ⸗ 
geladen, theits bireft auf. der Sau bis Siſſek verführt. 

Beſenders wichtig mar bisber die Ausfuhr ven Betreide aus die⸗ 
fen Gegenden und könnte hoͤchſt bedeutend werden, menn wie gefagt 
bie Koften des Transportes erleichtert würden und dieſet fiherer und 
ſchleuniget ſtatt finde. 


Das Getreide, welches in dieſen Ländern erjeugt wird, gebört zu 
den beſten Gattungen und der Weizen aus dem Banat iſt im Durch: 
ſchnitte weit beſſet alu jener des ſutlichen Rußlandes. 

Seit einigen Jahren hat die Ausfuhr aus jenen Gegenden eini— 
gen Aufſchwung genommen und die Unternehmungen darin haben Nur 
jen abgeworfen, 

Die Preife ım Inlande fanden fl. 1.15 a fl. 1.25 pro Star 
als hier af. 3%, af. 4", verkaufe werden Fonnie und felbit als 
der Meizen kürzlich im Trieft bis nabe an fl. 7 geitiegen war, ließen 
fih nech areße Partien - wu fl f.2 3 2.15 am- die Flupiciffe geteilt, 
einkaufen. 

Die daranf eutfallenden Unteſten berechnen ſich derma len ne 
folgt: 


Trade der Flußſchiffe von Ungarn und Banat varirt von 
14 bis 20 Er. pro Mein, ale...» 14 
Spedits Prob. und Meſſen in Siſſet. : 28 2 
Umladung durch Tumdaſſe oder flachere Fabtieuge von 
Siſſet nach Carlſtadt, varirt von 5 bis 18 fr., pro 
Men . 5 18 
Mazazimage in "Earktadt, da die Bußren nie glei bereit 
fine, Neffen, Trugtehn, Umſchaufein und Spedits Prov. 5 5 
Fracht auf der Lonıfen «Strafe von Cartſtadt nah Fiu ⸗ 
me ober Bucsari incl. 10 Er. pro ER —“ 
varirt von 40 bie 70 in . . . 70 
Ausfuhrzeil, Qocalfpeien und Pro. in Fiume Far ar 4 


pro Mejen fl. 1.10 f. 1.59 


ober pro Stat fl. 1.33 R. 2.38 
Brache von Fiume bieber ». - 2 2 2 5 — 68 
Fluß und Ser: Afelurance . write — 5 — 3 


Koſten bis Trieſt pro Stat 


Es iſt demnach einleuchtend, u das Mefultat einer Unterneh 
mung in Weizen von Ungarn nicht allein vom Einkauf, fondern haupt: 
fählih von ten fpäter darauf entfallenden größeren oder Kleineren 
Zransportfoften abhängt. 

Die Ungewiüheit, welde Koften auf das im Ungarn gekaufte 
Getreide fallen und befonders bie Unſicherheit, in welcher Zeit ed an 
die Geftade des Meeres gelangen kann, verhindern es, daſt dieſet Han⸗ 
del gröfiere Ausdehnung erlange, 

Zur Zeis der Ernte befinder fih gewöhnlich nur fehr wenig Wal: 
fer in ber Sau, berem Flußbett ſeit vielen Jahren nicht gereinigt 
und requlıet worden, wesbalb man diefen Strom jejt nur befahren 
kann, wenn durch häufige Negengüfe ber Waſſerſtand fich bedeutend 
erhöht. Dat nach der Ermte eingefaufte Getreide kann demnach, ſeltene 
Fölle ausgenommen, blos im Monar Oktober und Movember nah 
Siſſek gelangen. Zu jemer Zeit trifft aber dann gewöhnlich dort eine 
fo grofie Anzahl dieſer Flußichife zufammen, daß befonders, wenn die 
Preife in Fiume und Triet Nuzen verſptechen, die vorräthige Anzahl 
von Zumbarlen mie hinteicht, um den plözlich entitandenen Andrang 
der Zufuhren meiter zu transportiren. 

Die Fluͤßichiffe, welche das Getreide aus Ungarn und Banat 
nach Siſſek bringen, innen nur felten und blof bei fehr hebem Mair 
ferftande die Meife direct nach Carlſtadt vollenden, denn meiſt muh in 
Siſſek in die Tumbaſſe, plartere, weniger tief gebende Sxhiffe, umgela- 
den werben. Nach dem Waſſerſtande nehmen die Tumbafle ein aröfieres 
oder Bleineres Quantum Getreide ein und danach fewohl, als nad 
der größeren oder minderen Frage, beitimme fih bie oben erwähnte 
Fracht von Zifiet nah Cartſtadt. 

In Carlſtadt endlich find die Landfuhren nah Fiume, Buccari 
und Zengg ebenfalls für gröfiere Sendungen nicht hinreichend und im 
Mirbältnib Des Andranges derielben ſteigt pregreffio bie Fracht, welr 
che vorigen Winter fogar bis auf A. 1.20 Er., wenngleich nur vorüber ⸗ 
gehend, geitirgen war. 





. fi. 1.43 a f.2.49 


y 


Es ergibt ſich demnach, daß außer der Ungewißheit der Koſten, 
eine große Undeſtimmtheit der Zeit unvermeitbar ift, denn felbit wenn 
die Flubſchiffe nicht einfrieren, wenn auch die Straffen nach Fiume, 
Buccari x. nicht durch Schnecgeſtööder vetweht und auf längere Zeit 
unfahrbar werden, fo braude ed immer ned mehte Monate, um ein 
gröfieres Quantum Getreide von Carlſtadt bis am die See zu verführen. 

Selten erhalten fi hohe Preiſe fo lange, „ld es im Durch⸗ 
ſchnitt Zeit braucht, um Getreide aus Ungarn nach den Geſtaden des 
Meeres zu bringen, deodald wird ber vernunftige Kaufmann nur dann 
Burüge von Getreide aus Ungarn maden, wenn er einen fo auferor- 
dene billigen Antauftpreis erreichen kann, daß er fih für alle 
WMecfelfälle der möglih darauf entſtedenden höheren Koſten gedekt 
glaube, 


verhättnitmäfig hehe Preife löfen, und es entgeht der Kultut dadurch 

groößte Aufmunterun 
J en = werben Eartistungen von Getreide aus dem (üblichen 
Rufland won hier gemacht, zu Preifen, bie ſich faſt eben jo hech hier 
ber fellen, als der hiefige Preis it, — bios in ber Ausficht einer 
möglichen Steigerung jur Zeit, we nah Wahrſcheinlichteut die Waare 
bier eintrefien kann; denm ber @pebulant kann bei Unternehmungen 
Saber, Preis und Fracht im Veraus genau beſſimmen, und bei ten 
Fortichritten ber Seefahrt auch ziemlih genau auf bie Zeit rechnen, 
in welder das Schiff bier einsrifft. Im Ungarn hingegen iſt es bios 
möglich, auf billigen Einkauf ſich zu filjen, benn von daher kann bie 
Maore eben fewehl in 3 als in 9 Menaten Femmen, fie kann jo bil» 
tig, als wrfprünglid beredpmet, foiten, wielleidht aber aud 20 bis 30%, 
fleigen, wenn tie bereits ermähnten höheren Bradriäze darauf ent 
fallen. . 

Außerdem iſt bei Beziehungen aus Ungarn ein bedeutender Ab⸗ 
gang durd die öftern Umladungen nicht zu vermeiden und kaum zu 
cenrelliren. Der gröfite Unterſchleif andet bei dem Tandtranspert ven 
Carlfadt weiter ftatt und iſt um fo nachtheiliger, weil Die Fuhrleute 
das Fehlende dur Anfeuchten des Getreides erſezen und iQ ſo jeder 
Vergütung zu entziehen willen, dadurch aber eben das Getreide dem 
Werderden in der Folge ausfegen und eim längeres Auflogern oft ge: 
fährlich machen. ‚ 

Es muf befonders in Die Augen falen , daß von obigen Trans: 
portkoften im Durchſchnitt fl. 2.15 fr. pro Star (mindeftens fl. 1.41) 
auf die Heine Streke von Siſſet über Fiume hieher entfällt, deshald 
Eönnte eine Verminderung ber Transporttoften bios auf diefer Streke 
erzielt werben. . ' 

Um diefen Zwek zu erreichen, iſt zwar eine neue Straſſe von 
Carlftate nach Zengg errichtet worben, allein diefe entiprichr bei Weis 
tem den Bedürfniffen nice, Die Kracht auf dieſer Straſſe it je hoch, 
als nad Fiume und Buccati auf der Louiſenſtraſſe und wird auf er 
flerer auch die Louifenftraffen : Gebühr (10 Er. pro Mejen Getreide 
= 13", Er. pro Star) erfpart, fo iſt anderſeits ein grefier Ubelitand, 
dañ Zengg ein unſicherer Srebafen iſt, zu welchem befenders in Wins 
terımenaten ber Zugang ſchwierig und gefährlich; wird, fo zwar, daß 
die höhere Secfracht ven Zengg hirher oder vom Zengg weiter, bie 
oben erwähnte Erjparnif meidens abforbırr. 

Es it zwar die Meinung Vieler, daß die Zapf ber Fuhren von 
Eariftave nah Fiume und Buccari fowohl, alb nah Zengg welent: 
lich im Zunehmen fei, weil die Fuhbrleute ıhren Verdienft meiftens wie: 
der auf Anſchaffung mewer Buhrmwerke verwenden und daß dadurch im 
Verfolg der Jahre eine Reduktlon ter Frachten zu hoffen Aehe, al: 
tein bisher nahm im Gegeneheil in Preportion die Anzahl der zu 
verführenden Güter zu, und beshalb iſt es jehr zweifelhaft, ob dadurch 
je ein Refultat der Art erzielt werden wird, 

Allerdings würde bie Zahl der Tumbaſſe und Fuhren weit mehr 
audreichen und mehr Gleichheit der Frachten ergielt werden, wenn ber 
Saufluß gereinige, regulire und auch bei niedrigerem Waflertand fahr 
bar gemacht werten würde, denn dann verebeilten ſich die Zufubren 
auf mehre Monate und diefelben würden fih nicht fo ſeht anbäufen, 
wie es bisher geſchehen, wedurch gerade um meiiten die Ftachten hö- 
ber getrieben wurden und Zeitserluft entitanben iſt. 

Wie am Eingange erwähnt, ift auf den Flüſſen fait aus jeber 
Gegend bed tiefen Ungarns das Getreide billig in unſere Mäbe zu 
ſchaffen, bios von der feinen Streke, wo die Flußſchiffahrt aufhört, 
bis mach Trieft, entfallen fo große Schwierigkeiten der Transpertirung, 
daß dadurch die Ausfuhr aus Ungarn gelähmt wird und die Concurrenz 
von Kufiland die Oberhand gewinnt. 

Wuͤrde indeh bie Transpertirung vom der Gegend aus, we bie 
Fluß ⸗ Schiffahrt aufhoͤrt, rafher, fiherer und billiger als 
bisher ſtatt Anden können, fo würbe nice mur die Einfuhr ven Ober 
treide aus den Haäfen bes ſchwarzen Meeres aufhören, jendern wahr: 
iheintih auch Zrieft ein zweites Odeffa werden, 

Die Gerreideausfuhr kann zwar fo bedeutend werben, als bis jejt 
niemand ahnt, allein billigere und rajchere Transport » Einrichtungen 
würten auf eine Menge anderer Erpert > Artikel Ungarns, die es 
theils ſchen ind, theils meh werben könnten, wohlchätigen Einfluß 
haben. Ich will nur Einige Burj berühren: 

Bauholz und Faßdauben. chen jest werben hunderte gan: 
ver Schiff- Catungen viefes, in neuerer Zeit hoͤchſt wichtig gewordenen 
Sandelöjmeiget von Kıume, Buccari, Porto Re und g. nad den 
Haͤfen des ſudlichen und nördlichen Frankreichs und verſchiedenen an- 
geren Beſtimmungen verführt, woron ein großer Theil aus Croatien 


Ungarn und das Banat können deshalb für ihre Probufte mie, 


über Sifſek kommt. Es betarf wohl Feiner beſenderen Erwähnung, 
melde unendliche Ausdehnung der Ausfuhr durch eine Aradteriparnif 
von j. ©. 30 fr. pro Etr. auf einen fo fchmweren und mertblofen Ar: 
tikel entſtehen wurbe. Die Hafen des baltifhen Meeres, welche bis jejt 
ben gröfiten Theil der Fafidauben nach dem nördlichen Frankreich, for 
gar Maflen von Baubel, mach Liverne, Marfeille, Toulon und Ale 
saubrıem lieferten, würden dann noch weniger, als es theilmeife ſchon 
jezt der Fall af, die Concurrenz unferer Fadauben und unferes Baur 
beizes beitehen können und der Waarenjug dadurch einen alle (Er: 
mwartung übertreffenden Zuwachs erhalten. Aerarial-Guter werden ſchon 
jezt jährlich bei 30,000 CEtr. auf dieſer Strafe verführt. 

Rubjamen ıfl in meuerer Zeu ein wichtiger Productions: und 
Ausfuhr + Artikel Ungarns seworben, und bie Kultur iſt im Zunehmen, 
Kuma und Boden des Banates dazu befenderd gerignet, anderſeits 
der enorme Verbrauch tm mörbliden Europa genug bekannt. 

Rubél, Pottaſche, Talg, Wachs, Hanf, Habern 
und eint Menge anderer Waaren, die bisher meiſtens zu Lande bieher 
gebracht murben, wurden dieſe Straffe einſchlagen. 

Der Handel mit ungarıfher, ferbifher und wallahi- 
{der Wolle wirde eine weit größere Ausdehnung gewinnen, und wenn 
enmal bie Bahn gebroden, ſich noch taufend andere Gegenſtände fin- 
ben, bie bis dahin nicht gekannt und micht beachtet waren. 

Zi einmal dem ungariichen Ausfuhrhandel ein bequemer Abfluf 
gegeben, fo wird er mit Rieſenſchritten fih emperdeben, bis jezt wur ⸗ 
de er ganz vernadhläffige, und wenn auch etwas dafür gethan wurde, 
wie der Bau der Leuiſenſtraſſe mach Fuume, fo geſchah es ohne Be— 
rehnung und Erfolg, So iſt es ganz pwekwidrig, daß auf diefer von 
Parrıosen gebauten Straße, der Weizen, ein Artikel erſter Bedrutung, 
eine Auflage von 13%, kr. pr. Star, als Gtrafen-Gebühr zahlen muß! 

Wir uberlaffen es Berufeneren, dieſe flüchtig berührten, und an« 
dere aͤhnliche Mängel grändtiher ju erörtern und die werkfamften Mit ⸗ 
tel zur Abhilfe verzuſchlagen. Dieſe find in zahllefen Beiſpielen von 
anderen Stauten angezeigt, und liegen jo nahe, daß ein jo ehrgeigiged, 
thattraftiges Volt wie die Ungarn nur bes Wollens bebarf, um auch 
das Volldringen zu vermögen. Wenn mande Vorzeichen mie trügen, 
fe darf man glauben, bie hertſchende Zeitrichtung beginne nun auch 
in tiefem uberreich begabten Kante, Wurzel zu ſchiagen und ein neues 
lebensträftigeres Streben an die Stelle verjuhrten bequemen Herkom ⸗ 
mens zu fegen; denn es (heine, man fühle legt in Ungarn deutlicher 
als je, weide greße Elemente da noch brach hegen und mie bringend 
fie zur Entwikelung auffordern, 

Wir nähren daher mit dem Wunſche zugleih die Hoffnung, daß 
die Zeit nicht mehr ferme fein möge, me wir Handel und Induſtrie, 
diefe mächtigen Lebendquellen ber Staaten, auch ım gefegneren Ungarn 
vom Drute lahmender Verbäteniffe enzfeffele zu einer Bedeutung ſich 
aufſchwingen ſeden, melde der Zeit wie der Matur des Bedens ent ⸗ 
—— und unuberſehbare Vortheile nach innen und außen zur Folge 

aben wird. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
des 
Öfterreibifben Lloyd, 


Abfahrt: Ankunft: 





ARCIDUCHESSA BOFIA, 

12. April von Venedig nad Erich. 12. April in Wenedig vom Trieſt. 
16. " „ el ” Beredig. 13. 7 “ Zrieft Fr} Benedig. 
CONTE MITTROWSKL 
13. April von Trio mach Venedig. 14. April in Denedig von Trisfl. 
15. Venedig nah Trief, u un Th „ Wenedlg. 

BARONE EICHHOFF. 
16. April von Trieft nad Shta. 
PRINCIFE METTERNICH. 
22. März von Konftsntinepel nah Alerandrien. 


* 2} 


Angefommene Schiffe in Trieft: 


Am 12, April, 
Alerandeia: Aeccerte, Sopranid, Defter., in 16 T. mit sieh Fleiſch 





Molfetta: Concordia, Saverie, Sizil., in 12 T. mie 
Am 13. bite, 
Durazzo: Guglielmo, Andreis, Oeſter, in 7 X. mit Del. 
Liverpool: Maria Terefa, Splivale, Toscan., in 36T. mit verſch. W. 
Antivari; Valente, Mievich, Oeſter, in ıB T. mit Del, 
Am 14, bite 
Amfterdam: Awaantina, Shuring, Hollaͤnd., in 7o T. mit Zufer 
und and. W. 
Catania: St. Crocifiſſo, Mirabella, Sizil, in ı3 T. mit Soda. 
Seutari: Angelo, Mancini, Orfter, in 20 T. mit Türk. Korn, 
Am 15. bite. 
Marfeilte: Michel Ange, Tareme, Branzöf, in 25 T. mit Bein 
geift und a. W. 
Memwecattle: Matthew, Hall, Engl, in 50 T. mit Steinkohlen. 
Venedig: Norman, Ludly, Engl, in 3 T. mit Ballaſt. 


Bom 5. bis ıg-died Wwurben folgende Waaren in Trieft 
zur See eingeführt, ans: 


Albanien: 74 Wifer Oel; 716 &t. Lammfelle ; 800 Fibbre und 
14 Kabel Blutegel. 

Brafilien: 179 Kiſten uud 214 Fäßchen Zufer, i 

Dalmatien: 71 Fähhen Del, 600 Star Hafer, 50 bite Ober: 
fie, 11 Ballen Kelle, 37 Kiſten Rofolio, 4 Eomi Wars, 12 
dito Talg und 19,789 &r. Breter, 

England: 265 Kiften Manufacturen und Baummollgern,, 15 dir 
to Quincaiflgrien, 19 dito Erdengefchirre, 150 dito Weißblech, 
15 dito Schellak, 27 Colli Dreguen, und Eifen, 

Brankfreid: 249 Räfer Kaffee, 24 bite Orlean, 232 Eolli Dro- 
guen, 14 Kiften Intige, 28 dite Wein, 47 Celli Zuker, 325 
St. Felle, 5 Colli Cochenille, 2 dito Jalappa, 2 dire Cacao 
und 3 bite Gummi. 

Griehentanbd: 211 Ballen Tabaf, 73 dite Baumwelle, 62 
Miro Arapp, 9 dito Schmämme, 54 Räffer Oel, 368 Ean- 
tar Walonea, 10 Kiften Seife, 21 Ballen und 400 St. Bel 

- Te, und a. W. 

ferien: 100 Säle Wachheſderbeeren, 70 St. Belle, 3 Faͤſſer 
Vitriel, Hadern und a. W. 

Kirhenitaat: 1300 Cantar Schwefel, 140 Ballen Hanf und 50 
dito Strike j 

Konftantinopel: 176 Bullen Kamel + und Ziegenbaare 
6560 Ofas Eifen und 63 Kübel Blutegel. 

Norwegen: 0000 Wag Stetfiihe. 


Ungar: Käüftenland: 3360 Star Weisen, 100 Ballen Spa: 


dern vier, Talg und Faßdauben. 
Benedi 8: Kitten Bleiweih, 80 St. Weipen und 50 Celli 
Erfenwaaren, ß 


Die Hudfubr zur See von Trieft vom 1. bis 11. dies 
betrug nad: _ 


Albanien: 219 Kiften Manufacturen, 77 Eolli Kaffee, 36 bito 
Zufer, 32 dire Droguen, 58 dito Beife, 69 Kiften Stabl, 
24 Eoli Wleiglätte, 52 dire Schtot, 5 dito Hanf, 9 dite 
Glaswaaren, Papier, Quinsaillerien und a, W. 

Alerandria: 69 Kiften Manufacturen, 88 dire Glaswaaren, 
9666 Sr. Breter, 170 Bihhen Fiſchthran, 217 Kiften Bleir 
weiß, 160 Bund Eifen, 150 Colli Eiſenwaaren, 64 bito 
Mennig, 15 bite Bleiglätte, 20 bieo Pfeffer, 6 dite Kaffee 
und Außer, 14 dito Erdengefirt, 24 dito Meudeln, 21 dito 
Droguen, 44 dito Bier, 29 bito Wein, Papier, Quincaillerien 
und 


a. W. 
Barbarep: 3061 St. Breter, 931 Star Gerſte und 300 Faßchen 


Mehl. 

Dalmatien: 620 Star Weizen, 120 Star Mais, und mehre 
Partien Mehl, Meis, Zwiebat, Belle , Papier, Agtumen, Eis 
fenwaaren, Kaffee, Zuter, Droguen, Manufasturen, Glaswaa ⸗ 
ren und a. W. 

England: | Partie Schwefel, 673 Schachteln Sultan Dofinen, 
1250 Coli Schmaf, 6752 Srur Weisen, 100 Ballen Welle 
85 Fäßer Oel, 50 Eoli Seidenſtruſen, 134 Bäfer Zalg und 
6 Kitten Glasperlen. 

Griehentand: 3074 St. Breter, 42 Colli Koffer, 26 bite Zur 
fer, 15 dito Cacao, 20 dito Pfeffer, 200 St. Campeche · 
holz, 443 Star Wehzen, 26 Eoli Droguen, 25 dıte Mar 
nufacturen, 32 bito Eiſenwaaren, 34 dito Wade, 142 Kıften 
Eitronen, 12 Colli Blei, Eifen, Auincail, una. W 

Hamburg: 199 Celi Droguen, 200 St. Buchshelz, 615 Cell 
Schmat, 925 dito Mofinen, 147 dito Lorberren und Wetter 
04 dito Süfholjiaft , 26 dito Larobbe, 5 dito Del, 5 tue 

&eife , 6 dite Hanf und 6 dito Glasperlen. 

Holland: 1524 Eoli Schmak und 64 bite Droguen. 

Irrien: 200 Star Weisen und mehre Partien Mehl, Sof: 
fie, Zwiebak und Colonialmwaaren. R 

Rirhenktaar: IB Kiſten Manufacturen, 54 Ballen Wolle, 76 
Colı Zuker , 28 dito Kaffee, 32 dire Wachs , 13 dito Seife, 
12 dito Kalofonium , 21 dito Pfeffer, 45 dito Schmakt, 22 
dito Btahl, 29 dire Droguen, 14 dite Glaswaaten und meh: 
re Partien Metallwaaren, Fruchte, Barbhölzer, Valonea 
und co. W. 

Konftantinepel: 8566 St. Breter, 41 Kiften Manufarturen, 
32 bite Glaswaaren, 25 Colli Droguen, IL dito Zufer und 
Koffer, 388 Bloͤke Blei, 60 Faßchen Nägel, Paper, Quiu⸗ 
aillerien und a, W. s 

Livormo: 186 Kitten Stahl, 103 Colli Pottaſche, 300 dite Mehl, 
200 dito Kerpen, 25 dire Tabak, 12 dire Manufacturen, 
97 dite Glasperlen, 37 dite Anis, 13 dire Del, IL dito 
Glaswaaren, 12 dito Manufacturen, 18 dito Drogum und 
18 bite Eifenwaaren. 

Biyilien: 1150 St. Breter, 43 Eolli Kaffee, 14 dire Reis, 13 
RK. Weißblech und 50 Star Bohnen. 

Spanien: 1 Partie Stahl, 1000 St. Bireter und 20 Eoli Gas: 
waaren. 


Unger Külenlamb: 18 Loki Zufer und Kaffe, 30 Ballen 
Hanf, 15 8. Monufacturen, 14 Eoli Braunften, 10 bite 
Kalofonium, 43 bite Dchrot, 8 dito Oel und mehre Pat ⸗ 
teen Dtokſiſche, Reis, Hadern, Eifen und Agrumen. 


Venedig: 436 Aiften Manufacturen, 1346 Ballen Baumwolle, 
712 Eeli Kaffee, 404 dite Zuket, 193 Räher Del, 119 
Cotli Droguen, 31 Ballen und 800 &t, Felle, 80 Car 
Weizen, 36 Kiten Weiſſblech, 34 Colli Soda, 7 dito Mor 
folio, 26 dite Rum und Weingeift, 148 Kitten Seife, II 
Eeili Zeide, 43 dito Glaswaaren, 53 Ballen Wolle, 29% 
dito Tabak, 31 bite Kameelbaar, 17 dito Stokfiſche, 17 diro 
Pieffer, 68 dito Wacht, 10 bite Talg, 16 dito Kulofonium, 
17 dito Porzellan, 43 dito Zmwiebat und Mehre Partien 
Rarbbölier, Fruchte, Watones , Agrumen , Mehl, Metallwaa- 
ren, Quintaill. und a. W. 


Siefiger Bandelsbericht. 
Teieſt, 15. April 1839. 


Baumwolle: In der leiten Mode belief ſich der Umfaz darin 
auf 3605 Wallen, als: 2320 Ballen Mako zu fl. 60; 855 B. Ler 
vanter zu fl. 30 — 30", ; 149 8. Macedoniſche zu fl. 30; 176 ©. 
Ameritantie zu A. 51; 58 ©. Pernambut zu unbek. Preiſe und 49 
dito zu fl. 59, pro Tentner, 


Eolonialwaaren: In vergangener Wade fand eine fehr Teb: 
hafte Arage für Kaffee Mare und für einige Sorten ward felbit ein 
höherer Preis bewillige; von newem St. Jago wird im Laufe dieſes 
Monars eine Ladung hier erwartet. Die Verkäufe beitanden in 2800 
Saten Rio zu fl. 24-30", ; 350 St. Deminge zu fl. 27',-— 29; 
100 dito Java zu M. 33", 5 274 dito Bahia zu A. 27—27N,; 279 
Bier St. Jago au fl. 384,40, und 15 dito Portoricco zu fl. 
4-44, Don Cacao Maranham wurden 500 Güte zu fl. 21%, 
—22 und von Gewürznelken 25 Rifchen zu f. 67 — 70 aus 
dem Markt genommen. Bon Pfeffer wurten 560. Eentner zu fl. 
23°, begeben; gegenwärtig verlangt man fi. 24; es iſt mit dieſem 
Gewürze angenehm, da man von feinen Ladungen nad unferem Plaze 
weiß. 150 Centner Ingwer bevangen A. 14, — 149. Was Zur 
Ber anbelangt, fo haben im der Woche bedeutende Unterhanblungen 
darın ſtatt gefunden, zumal in weißem Babia zu feſten Preifen ; mit 
Ausnahme des ebenfalld ſehr mäſſigen Lagers vom Bahia Zuker, ift 
unfer Vorrath beinahe ganz erfhöpft, welcher Umſtand dazu beitragen 
muß, bie Preiſe noch höher zu treiben, febalb ſich newer Bedarf ein 
free. Don Moscenaden und ähnlichen Sorten marb alles auf dem 
Markte ausgebotene zu partiedem Preisauficlage aufgerdumt und ber 
Berrath derielben it nun auf ein unanſehnliches Quantum jufammen- 
geihmolzen ; «es it daher im lebhaftes Geſuch nad blondem Havanı 
nab zu erwarten; aud haben die Eigner bereits ihre Forderungen er 
höpe. Geſtoß. Zufer find fertwährend feit gehalten. Die Verkäufe war 
von: 297 Kiften und 50 Fänchen weiße Pernambut zu fl. 21, — 
23; 18 Kiſten und 55 Faßchen werke Bahia und Mio 1.171,10"; 
168 Kiſten und 19 Faßchen Pernambuk Moscer. ju fl. 14 —14'/,; 
110 Kitten und 37 Faßchen Mio Moscor, zu fl. 13-14; 493 Kir 
fen und 20 Fachen Bahia Moseon. zu fl. 114, — 15; 30 Kiſten 
blonte Havannah zu fl. 18 — 19; 377 Bäffer, 181 Fäfchen und 14 
Zierzen Guwabeloupe ju fl. 12°, —-14; 89 Eifer und 43 8. hotland. 
geftof. zu fl. Wi 219. — In Auktion wurden 89 Saͤke Bahia 
Kaffee zu fl. 21.49 — 24.40 und 9 Kiften Wahia Zufer zu fl. LI. 
32 — 12.2 verfauft. 


Droquen: Won Eifenzen wurben 25 Namieren verichieb. 
Serten zu einem unbet, Preiſe verkauft ; 20 Kiſten Manna Gerace 
bedangen fl, 114— 116, pro Cent. 


Farbwaaren: Verkäufe: 145 Centner Sapanbolz zu fl. 
8", pro Eent.; 7 Zeronen Indigo Caraccas zu fi. 4, und IS. 
Wengal zu fl. 5',, pro U. 


Fiſche: Von Rundfifhen wurden 6200 Wag ju einem 
unbet. Dreije verkauft. 


Getreide Der Umſaß der legten Woche beſtand in 3000 Stat 
Berrarefer Weizen zu fd. 4.30 — 4.455 1000 St. Banarer zu fl. 
4. 35; 800 &r. vergleichen, geringer Qual., zu A. 4. 10; 1600 
St. Denauer ju 1.4.10 — 4.30. 500 &t. vom ſchwarzen Meere 
au fl. 4.30 —4.35; 500 St. Merchiglie von der Levante, geringe 
Quaſ., zu fl. 3.30; 1400 St. Albanefer Türk, Korn zu fi, 3— 
3. 10; 600 St. Great. Hafer zu f. .10—2%.15 und 1300 St. 
Cataneſet Yerınfamen zu unbefanntem Preife 


HDäute: Verkauft wurden: 500 Stüß troßme bie. Od fen- 
binte 17 bis 28 8. zu fl. 42° — 47; 300 St. Amerikaniſche ven 
20 bis 29 m zu fl. 41 - 42; 400 St. gefaljene von Pernambut 
von 24 bis 30 wm fl. 30-32; 1000 &r. trofene gerdud. 
Bosniſche Aubbäute von PU, bit 12 ni. zu fl. I6-ATY,; 800 Or. 
besgleihen Dakmat. und von der Umgegend von 10 bis 12 zu fl. 
45—47 und 1600 &t. trefene Holland. und bie. Kalbfelle 
von 2 bis 2", ® zu fl. 60-75, pro Eentner, 


Metalle: Verkauft wurden: 150 Riften engl, Weißblech 
auf. 17 — 18%, die Kifte; 110 Meiler engl, Exfen ju fl. 62 
— 71%,; 500 Bloͤte van. Blei gu fl. 10%,— 11 pro Centner und 
1300 Scheiben Tekat Kupfer zu unbe, Preife, 

Del: Der Umfag befand iu 6380 Ornen, als 3600 Ornen 
Leccer in Fäffern zu A. 2 21", : 280 Corfwer in Tinen zu fl. 25; 
300 Durapjer und Waloner in Faſſern, wie es liege und ſteht, zu fl. 
20%, ; 1000 Dalmat. und Ragujarr ın Faſſernund Tinen mit Eert. 
iu fl. 22,23", und 700 desgl. in Faͤſſern, wie es liegt und fteht 
au fl. 22 — 22%, pro Orme. 

Seide: Verkauft wurden : 3 Ballen Opfig, weren 2 zu A. 6 
und { zw einem unbe: Preife ; 1 Adrianebel zu fi. Ti; 3 Eala- 
mara und { Cchiepitico zu unbek. Preifen. 

Südfrüchte: Bon Agrumen wurten 1600 Kiften Sizil. 
Eitronen zu fl. 2%,—4'/, und 500 dire Pomeranzen zu fl. 34. — 
A’, pro Kine begeben. Won füllen Mandeln murten 160 Gentner 
Eüil. und Puglieſer, theils auf Lieferung , theils verrärhige zu fl. 
Au'y--42",, pro Cent., verkauft. Der Umfag in den andern Ci 
frücten betand in 300 Rätchen Sizil. Weinbeeren zu fl. 23, 
— 13,5 180 dite rothe Refinen, verſch. Sorten, zu fl. 7-8 
70 Site fdwarze zu fl. 4%,— 5%, und 800 Centner ſchwarze von Eur 
nes, unserpakt, zu unbet, Preie. 

Wolle: Die Verkäufe befanden in 007 Ballen weiie gema- 
fchene, halb feine Besnifche und Serbiſche zu fl. 34, —37; 238 ©. 
Besgleihen von Scopia, Velo und Salenich zu A. 42—45; 20 B. 
graue Bosniſche zu fl. 247,5; 33 B. weiße Laͤmmerwoelle zu f. 33 
—31; 39 9, graue vom [hwarzen Meere zu fi. 24,25; 20B. 
* gekalkte zu fl, 23; 8 B. weiße ungewaſch. Besniſche zu undet. 

teiſe. 

Verſchiedene Artikel: Verkäufe: 1200 Cent. Soda verſch. 
Sorten ju A. 5— 5%, und 2300 Cent. Balonea zu fl. B',— 
10%, für Smorner und fl. 4%, — 5°, für grobe vom Golybe. Von 
Zalg wurden 400 Cent. biefiger zu fl. 22 und 100 dite Dalmatis 
ner zu fl. 21 pro Cent. verkauft. 





Answärtige Sanbelöberichte. 


— Kouftantinopel, 27. Mär, 1830. . 
Es hat ſich das Gerücht verbreitet, daß in Aſien wunmert 
der Haupeftade einige Peltfätle vergefommen feien. Hier derrſcht in 
Felge einer bösartigen Blatternkrantheit greße Sterblichkeit. Unſer 
Meſchaftoleben ıt durch bie Beierrage, und die Ungewiñheit über 
den meuen Zraftat und Tarif, ganz gelähmt, die Preife aller Artikel 
find daher als merminell zu dett achten. In Manufocruren würde viel 
mit dem Perfern gearbeiter werden, allein gerade die im Perlen ie 
gangbaren Judiennes fehlen. Auch in Getreide wird wenig umge- 
fejt, ba bie Berichte aus dem Weſten nicht günftig lauten. Ubrigend 
if der Vorrath unbedeutend. 10000 Kite harter krimſchet Weizen be 
dangen Pioft. 18.15 und 8000 ®ite 18.3. 
Kurs Triet 4231, — 420; Wien 425 — 422. 
2yon, 7. Aoril 1839. 
Seit langer Zeit wurde nicht fo wenig, mie biefe Mode in 
Seide verkehrt. Die gedenwärtigen Preife find um Br. 1.50 —2% 
pro Pibbra miebriger. Es ſcheinen ſich alle Umfänbe vereinige zu bar 
Ben, um jede Unterbantlung ın biefen Artikel zu verbindern. 
Mailand, 10. Arril 1830. 
Mebre Aufträge vom Auslande veranlaßten biefe Woche einigen 
Merkehr in Seite, ohne daß jedech eigentliches Leben darin herrſcht; 
die Preife balren ſich aufrecht ; ſeht geſucht find ertrafeine DOrganfind 
1%, , und Tramen von 30 — Ab Den. Robfeide rief nur einen fehr 
unbebeutenden Umſaz dervor. Die Srideausfuhr im Monate März ber 
trug: 
= Aus Mailand und Bergame 
In Libdre picole zu 12 Unen. 1839 1838 
Nah London: Rohleite » » + +. . Pibbre 7000 60000 


Gefponnene . » +. 0“ * 5000 19000 
Toon’ Roebſeide . . FRE » 25000 5000 
Geſponnene.* » 43000 18000 
Deutschland und Ehweü . - +» + » 154000 65000 
Rußland: Geſponnene über Brot - D 5000 7500 
biro über Püber . - + — — 
Mach Wien in Conſum; Geſronnenee. Lıbbre 21000 11500 
bite von Brescia » 2000 3000 

dire ven Verona 
w Vienna =» 16000 12000 
dito ven Meine » 11000 15000 
Eondon, yon und Schweiz? Seidenſtraß » 11000 30000 
Abfälle . 7000 100000 

Aus Turin. 

Nah London und Lion: Redſeie* 1000 
epennene » 2... + . 114000 
Weidenflrf © =» » + +. + 2000 
Mile - = ever 0. 12000 
Schweiz und Deutſchland: Befponnene . + + +. 32000 


Die Beriche aus Havre und Marfeille brachten Baummelle 
auf unferm Plage zum Weiden; auf Seekulation wird ſchon fit 
gerdumiger Zeit in diefem Artikel hier nichts gearbeitet. Wieleicht daß 
Briefe aus Amerika wieder mehr Leben darin hervorrufen. Mit & er 
treide ift es bier fortwährend ſtill, die Preife find: Weizen Lire 
36.20 — 36.65: Mais 22. 5-- 23.85 Roggen 21. 20 — 22. 98; 
Reis 47. 65— 50.30; dito YPugliefer 40.60 — 42.40 pro Dioggio 
Safer 15. 45 — 16.35 pro Soma. 


Marfeille, 6. April 1839. 

Kaffee bebaupter ſich nice nur bier, fonder im allen Haͤfen 
des mitteländifhen Meres. Webeutende Werköufe von Brafilkaffee 
nad Trieft veranlaßten einen metklichen Auffchlag dieſer Sorte. 1600 
Sie Hadannah unter ausl. Flagge bedongen Br. 76. 70 und 900 
dito unter franzöſiſcher Blagge 79. 75 im Ent, Havannabjuler rar 
und angenehm. 114 Kiften weiher wurden mit fir. 49 und 186 bito 
blonder mit Fr. 38 pro 50 il. bezahlt. Ungefähr 6 -- 700 Faäſfer 
Nohluker konnten nur ju fr. 28.25-— 28.50 pre Al. an Mann 
gebradt werden. Auf unferer, Verkaufsliſte figuriet raffınirter Zuker 
wieder, der davon feit einiger Zeit verbannt zu fein ſchien. Es wur: 
ten barin mehre Verkäufe zu Fr. 40. 50 — 41.75 mir Pabiet 7 und 
4%, 9%, im Ent, gemacht. Cheitoffener bevang 41. 40. Seife um 
verändert, An DOlivensl murden diefe Woche 2000 Hect. zu 76. 75— 
77 auf Pieferung und zu 77 — 77.30 für Meteliner , Cander, Zar 
ranter und Pugliefer umgelejt, In Getrerde hertſcht ſeit einiger 
Zeit eine völlige Stile; England ſcheint über feinen Bedarf verforgt 
zu fein. Aus den frangöfiichen Provinzen bleiben die erwarteten Ber 
Helungen aus, und täglich kommen immer mehr Ladungen aus Kon- 
flantinopel und vom ſchworzen Meere an. Auf hieſigem Plaje wur 
den 1800 Heet. Donaumeijen bispenibel mit Fr. 26 — 26.50. und 
27 pro 160 Litres beyabft; über 5000 dito meicder Odeſſaer bedangen 
25— 25.50. und 1600 Sretsl. Taganroger 38 — 39. Harter Do: 
u gilt Br. 32 — 33; weicher Galach 30 —-32 pre 160 

itres 


In Seide, Baummelle und Wolfe wurde wegen der Ber 
fe wenig gearbeitet. Weingeift if nod immer ftationdr ; */, von 
Languedoc würde hier zu Ar. 29 Verkäufer finden. Shmefel ik 
jest weniger beachtet und die Sekunda, melde unlängft, 10.40 pre 
100 Kit, bedang, würde heute um einige Eentimes weniger zu baben 
fein. Die Berichie aus Sizilien fprechen ſich fortwährend günfhg über 
biefen Attikel aus, 


Neapel, 2. Xpril 1839. 


Man wollte auf die Beharrlichkeit ber biefigen DO e Teigenihiimer 
und den flachen Bedarf der Marſeiller Fabriken die Meinung grün 
den, daß Die Preife ſich noch mehr heben müſſen, welcher Meınung 
wir jedoch nicht beipflichten , da der Stand des Ovid im ber Provinz 
weit niedriger als ber uns ift, und es auch Marfeile an Borrath 
nicht fehlt. Wis heute fand ein fehr bedeutender Umſaz Mate, und 
zwar wurden jeit Eröffnung der Campagna für Marfeille 61240, für 
den Merten und England 25000 und für bie Häfen des abriatiſchen 
Meeres 20000 Salmen angebouft. Ein fo lehbafter Verkehr mußte 
natürlicher Weite die Anfptüce der Eigner fleigern; eb fie dieſelben 
aber aud behaupten werben, mern die Magazine in Marfeitte (mei 
er Plaz allein auf die Preife wirten kann) fih durch bie erhaltenen 
und noch ju erwartenden großen Sendungen immer mehr füllen, iſt 
fehr zu belweifeln. Bedeutente Beſtellungen aus England hätten frei 
lich auch ihren Einfluß haben Fönnen; allein in England ift das Del 
genwichen; in Gallipeli find bereits mehre Schiffe no unferm Plap 
mie Markem Vorrath unter Yadung ; die Ernte bietet eine günftige 
Ausſicht und wir glauben daher mit gutem Grunde annehmen zu kön 
nen, daß dieſer Artikel keinen Aufſchlag erfahren werte. 


—bite— 5. Aptil. 
Das geftern angekommene Dampiihif »Leopoldon brachte ums 
die Noachticht, daß im Marfeille die Oeloreiſe aefliegen find, melde 
deffen ungrachtet hier beruntergengen. Nah Briefen aus Menepoli 
wurde bafelbft ungeflärtes Oel mit Duc. 23. 90 — 24 und geklaͤrtes 
mit 24.00 — 25 pro Salma zu 175 Nottoli netirt. In Tarante gilt 
die Salma zu 198 Rertoli Due, 27. 50. Die biefigen Delpreife find 
Duc. 24.30 — 24.40 für Galliveli und 66 für Gieſa. Weiher Bars 
Tertameijen gilt Due. 1.89 — 2.42; harter vom Vatica und Caſtell- 
amare 3.40 und Manfırdonia 2.00, . 


Dieffa, 22. Mir 1830. 
Diefe Mode kamen große Partien auf den Bazar. Verkauft 
wurden 1700 Tſchetw. Itca zu Rub, 23”, ; 800 tite ju 23 und 
3000 Leinſaat zu 20%, , 170 Söte feines polnifched Mebt zu Nub. 
22; 600 Pud Eifen ın Stangen ju 4.80; 400 dite Henig von 
Vefarabien ju 8; 200 dite rethes Wachs von ber Ukraine zu 47 
und 160 zu 46°/,. 


—bito— 1 April. 
Mach Getreide geſchieht wieder einige Frage ; befonders geſucht if 
Weilen prima Qual. und eine Partie von 2400 Tichetw. Irca ber 
bang heute Rud. 24, 


m — —— —— ————— 


Gerbuft bei Marenigh. 


Baumwolle 
Ferommluk . 2... 
Murunkam .. 
Batia . » - .. 
Park . . . .. 
Nordamerika , .'. 
Surat, . . 2.2 .. 
Beugal . . ..» 
Nakı. . 2.2... 
Biancavilla , . . . 
Subuge 2 2... 
De 2... . 
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Sry. gemeine „+ 
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Water Twist Nfia 8 
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blamder , . 
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Martinique . - 


Pre 
Beng. u. Siam weis, 
Manilln. . . 
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Krısall . . 
Vurbwaaren 
Alaun zünmscher . 
Isteianer . . 
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“ „schw. 2/3 Buichı 
” 1. Br 
“ Ann engl, in Stangur 
* m Biraden , 
“| as =j Lamm in Blöcken 
w 3a 4 Oele 
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“li Mlesanter ©...» 
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weisse Beine uso Mars. 
marınaor blawe, binti- 
vor, hasse no di. 
weinse fin. 10 Canen 
schwimmen. uno Gen. 
gelhe feine so Engl. 
graueme De 
ner äche. 2... 
Levantiner . . F 


Chrom 2 2 20. 
Feigen Smyrmer . .„ 
iu Krünz, v, Calamala 
Dalmatiner . . . 
wplieser . 2...» 
Koriuthen von Moren . 
r. den Jum. Inseln . 


Mandeln susse . . 
bittere 
Plirsichkere . . 
Pomeranzen . : . . 
iosinen Elem& , . . 
Karaburno . 
Val... 
Com: .. cu 
Stanchib . 
Scalanuoa . 
Sams . . 
Sultanin . . 
Schwarze . 
Weinheeren Sich. . 
Wach» 
Snyiet 200. 
Archipel 2.0. 
Bosnier 204 
Polnische . 2... 
Ameriwanisches . . 
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Die Montan: Induftrie Ylipriens, 


Aus einer unser biefer Aufſchrift verfaßten Daritellung theilen 

wir unferen Befern folgenden Ausjug mit, 
Unter den Wergbau : Unternefmungen des Rönigreichs Alfprien 
mehmen jene auf Eifen fowehl im Rükfihe der vorhandenen Menge 
größteneheild vorzäglicher Exje, als auch im Auſehung ker zeichen. ri 
merböquellen, welche durch Lie weitere Werarkeitung dieſes Matwerec« 
daltes auf die mannigfaftigfien Effabeikate- der Bahdeswohlfahre eräff- 
met werden, ben erſten Piäj ein. Der mwichtigfte Punkt, we Eiſenerge 
gewonnen werben, ift bie jogenannte Eifenwurzen bei Hüttenberg im 
Mlagenfurter Kıeife, wo ein 150° machtiges in Kalkſtein eingeichlof: 
fenes Opät- Eifenfleinfager noch der fpätern Zukunft reiche Ausbeute 
verbirgt. 

Die jährliche Erhauung aus biefem Erj: Lager-beträgt nahe an 
eine halbe Milion Centner der beiten Erze von beinahe 50%, 
Metällgehalte. Won den dtrigen. minder bedeutenden · Eiſenſtein + Berg 
bauen im Königreihe Ilprien verdienen noch Erwähnung: jeme an 
der Mittagfeite des Tawermgebirges im Villacher Kreiſe, ferner. jene 
bei Frieſach und bei Wolfsberg im Klagenfurter Kreife, dann jene am 
ſudlichen Abhange der Karnifhen Alpen im Laibacher Areife ebenfalls 
der Spar: Eifengein Formation angebörend. 

No werden bemerkt die Bohnenerze in den Kalktlüften am 
nörblihen Ende der jülifchen Alpen im Jelleuza +» und Wocheinerge ⸗ 
birge, Laibadper Kreifes, und enblih die Thoneifenfteine und Bohnen ⸗ 
erje des Neuftädtler Kreifes. j ! 

Nicht minder werthvoll it für Karnten der Wfeibergbau, beifen 
wichtigſte Punkte fih in Bleiberg und Maibl, Villacher Areifes, dann 
am Dbir und ber Petzen Klagenfurter Kreiſes befinden. 

Mährend jedoch bie verzügliche Aualität bes Lärnenerifchen Eifens 
und die fortwährend zunehmende Verwendung dieſes Materiald im 
Intande den damit befchäftigten Unternehmungen eine feite Orundlage 
gewähren, ift dagegen bie Bleiptoduktion mehr vom Auslande abhän ⸗ 
gig, mohim ein bebeutenter Theil der Bleieffabrikate abgeſezt wird, 
und bat ſomit unter den Fommerziellen Schwankungen ungleich mehr 
ju leiden, 

Berner beige dieſe Provinz bei der Seltenheit und dem hohen 
Werthe des Quekſilbers an dem Werte bei Idria im Adelsberger Kreife 
eine der wichtigſten Montan » Unternehmungen, deren Kortbeitand je: 
doch durch einen ebene umfichtigen als die vorhandenen · Erzmittel ſcho⸗ 
nenden Berttieb dedingt wird. — 


— — — 


Endlich verdient ber allmälig lebengewianende Bergbası auf Stein ⸗ 
kohlen die vollſte Wuͤrdigung, indem bei ber junehmenden Berminder 
rung des Wald» Vermögens bie Mentan: Intuftrie mut dem Erfolg 
ber biesfälligen Unternehmungen. im innigiten. Zufammenhange ſteht, 
und die vollkommene Entwillung. aller Hüttengewerbe, fo mie übers 
haurt feit Entfiehung der Dampfmalhinen die Ausdildung ſaͤmmtlicher 
Andtftriegnieige it ber Zukanft von der Aufftndung und Aufſchließung 
mächtiger Lager foͤfſiler Koble abhängig ſein ward. eh 

In Iſtrien ſteht bie bei Albena vorfommente Schwarzkohle bereits 
im Wertehr und har in Rutkſicht des dort herrſchenden Holsmangels 
einen ungleich höhern Werth als die Braunkohle in Kaͤrnten und 
Krsin, welche vor der Hand nur zum Betriebe einiger: Jnduflriaf Un« 
ternepimungeh , wie j. B. der Eiſenwerke ju Prärali und Lippissädh 
im SKlogenfurter.Kreife und · der Sagorer Blashütte im Laibacher Kreife, 
verwendet werden, und an vielen Punkten, vorzüglich am rechten 
Draunfer Unterfärntens, von wo fie in mehr ober minder‘ mächtigen 
Lagern durch Unteriteiermark bis an bie Save ſich erſtreken, in wech⸗ 
felnder Austehnung vorfommen, 

Im Eiſenſchmelzoro jeſſe haben ſeit Anfang biefes Jahrhunders 
bebeutente Verbeſſerungen flatt gefunden, indem durch zmwefndfiige 

Gattirung und Vorbereitung ber Erje auf bie Qualität des Produk 
„tes, fo wie durd beifere Conſtruktion der Öfen und Eräftige Geblaſe 
auf die Erzeugung: Quantirdten günftig eingemirkt-nhirke. Zum Bes 
weiſe deifen dient bie Hüttenderger Roheiſen Produktion, melde feir 
50 Jahren beinahe auf das Doppelte gefteigert wurde, j 
Seit einigen Jahren laͤßt fi jedoch im Klagenfurter Krei- 
- fe, deilen Noheifen Produktion ſich zu jenen aller übrigen Eiſenſchmelz⸗ 
werke ilgriens mie 5 zw I verhält, das Aufbringen wegen Kohl 
Mangel nice mehr fteigern, und die Anitrengungen der Radgewerke 
zur Beiſchaffemg des mörhigen Brennſtoffes gehen bereits jo weit, dañ 
ſich munmehe bie Kodlenbezugs Kreife der Hüttenberger Cchmeljwerke 
bis an bie Bandesgrenze und fogar mod darüber ausdehnen. Deffen 
ungeachtet find dieſelben im ihrer Erjeugung gegen das Jahr 1837 
ſchon um circa 20,000 Eentner zuräfgeblichen,, welcher Ausfall jedoch 
durch die bebeurendere Erzeugung ber in günfligerer Koblenlage beſind ⸗ 
lichen Wald + Eifengewerken gedelt murbe. 

Dur dieſen mir der Verminderung des Walbvermögens verhält: 
nifimdifig Forrichreitenten Brenniteffaufwand find die Kohlenpreife‘ in 
der neueſten Zeit fo bedeutend geitiegen, dafi die ben großen Schmelze 
bitten nahe -Tiegenden Hammerwerke [dom bermalen den Brennitoffe 
bedarf kaum mehr zu defen vermögen, und «6 liegt am Tage, daß fie 


in wenigen Jahren von den Erſteren, welche bet gleichem Kohfenauf: 
wande minbeftens das. Dreifache gewinnen, werbrängt fein werben. 

Bereitd find einige dieſet Hammermerke iur völligen Still tande 
und ihre Anzahl wird von Jahr zu Jahr zunehmen. 

Diefer Kompf um ben Vrennfloff, genährt durch günftige Der: 
fhleiß » VWerbäleniffe und durch leichtere Aufbringlichteit ber Betriebs: 
Kapitalien, beſchleunigt die dem hietlaͤndigen Ciſenweſen bevorſte hende 
Krifie. 

&o Werberbenbringen® dieſelbe übrigens auch manchen Beierfen 
fein muß, fo wird fie doch anderfeits bie wehlthätige Folge haben, 
dafı ſich zuosrdert alle Manipulations « Wer deſſerungen gewaltfam Bohn 
reden, 24 wirb ferner mit den geſteigerten KHoljpreifen eine beifere 
Foritwirhfdpafe in's Leben treten, und enblih bie Verwendung ber 
foryiten Kehle immer allgemeiner werben. — Möge dann die (ungegrüns 
dett) Weforgtifi, daũ unfere Steintohlenlager feine befontere Maͤch · 
tigkeit haben, beheben und der Montan+Induftrie eine neue glükliche 
Aera eröffnet werben, ähnlich jener, welche England bereitd ‚vor einem 
Yabrhunderte begonnen har! 

So lange it es nämlich, daß das Eifenhüttenmwefen Englands 
durch die Hohen: Heljpreife gedrängt, bie gleiche Krifis beſteben nlußte, 
denn feine Ergeugumg war damals nicht größer, ald jene Illyriens 
dermalen'beträge , und nun betiigt die Eifen Probulsion Englands 
16 Millionen Centner. 

Diefe Brdrängniß der Gewerke verſchafft inzwifchen den Verbeſ· 
ferungen in allen Zweigen ber Manipulation und insbefondere ben 
auf Vrennitoff- Erfparung gerichteten Erfindungen leichtern Eingang. 
So Rd tie heihe Gesldfe»Fufe bereitd bei eimigen Schmelzhütten 

! mit Dem beiten Erfolg angewendet , und im Friſchprezeſſe, wobei die 
dießfäligen Werſuche vor der Hand noch Beine günftigen Reſultate ge» 
ben ; machen bermalen bie Aleinfrifchherde mit Benuzung ber Sperbe 
lampe zum Braten des Roheiſens und Auswärmen des Grabeijens 
Epoche, wedurch beinahe die Haͤlfte bes bisherigen Brennſtoff · Aufwan · 
des in Erfsarung kommen ſoll. 

Übrigens finden in ber Effabrifation des Eiſens allenthalben 
Fortfähriste Matt. Beweis deſſen bie Pudlingswerke in Prövali und 


Fonitſchach, die Dieffreiln zu Hof und St. Johann, die Gußtahl- 
Erzeugung bei Viubch; mehte Walzwerke auf Vieh und Eifen, vor: 
zügtih auf Audts, did Deapıfabrik‘ zu Beiftrig, und überhaupt die 
Wervollkommung in allen Eifen- und Stahl: Erzeugniffen, weren bie 
Gewerböausftellung im Oftober v. I. zu Klagenfurt die erfreulichften 
Beweiſe gab. , 

Das momentane Stoken im Stahlabſage verurſachte im Jahre 
1838 eihe Prodaktidus r Wertfinderung. gegen jene des Jahres 1837 
um beiläufig 40,000 Centner, wegegen das vorhandene Mohmaterial 
auf Rails verwendet wurde, . 

Die Senfenfabrifarion, melde feit mehren Jahren bedeutend ver- 
mindert wurde, fand im vergangenen Jahre wieder etwas Aufnafhne: 

In edlen Merallen bieten fih wenig günfige Ausfihten bar, und 
wenn auch bie Ciltererjeugung zu Meiſelding die Wetriebäfoften des 
lezten Jahres gebeft haben dürfte, fo iſt dagegen das Unternehmen 
am der Golbiehe und am Waſchgange im Münthale fo eben mit ſeht 
bedeutender Einbufe völlig aufgegeben werden, 

Die Blaproduftion har im diefem Jahre wieber um eirca 3000 
Centner abgenommen, fo wie dieſts aud im Jahre 1837 "der Fall war. 
Die Urfache davon war der arte Werſchleiß im Jahre 1836, wo bie 
hohen Preife zur Aufarbeitung aller Vorräthe on Erz und Schtichen 
Veranlaſſung gaben. » ‚ 

Auch if zu bedenken, daß der Bergbau im Deurtſch / Bleiberg, mo 
der größte Theil erreugt wird, deteits über 100 Klafter Teufe hat, 
und fomit bie Gewinnung und Forderung immer fchwieriger wird, 

Die Effobrifation biefes Metalls bildet übrigens einen wefentfi- 
ben Theil der Landes · Induftrie Kaͤrntens, und fo wie das S. Ser 
bert’iche Bleiweis noch immer feine Borzäglichteit allenthalben bewährt, 
fo haben aud die übrigen Fabriken auf Gleite, Mening und Schrot 
ihre Manipulation der Net versofffomnet, daß fie mie ihren Erjeuge 
niffen keine Concurren; fdpeuen bärfen. 

In Iſtrien, Untertärnten und Unterfrain it bie Steinkohlen Er 
jeugung um beiläufig 50,000 Eentner gegen das vorige Yahr erhöht 
werben. 


achflehende Tabelle gibt über Anzabl und Ausdehnung der Wontan:Iinternebmungen während Bes 
Jahres 1838 in Juyrien eine nähere Überficht. 









Dermendbetes 
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Cifenwaljmerke 


’ * es 
Re m 520,000 8 Robeifen| 15,518 @chaf Kopte |]5W100 # Eifen 
nhammerwgrle 056 


58,215 ” 


Zrieft den 19. April 1929. 


Se. 8. Heheit, ber Herr Erzherzog Earl find mit Ihrem er- 
lauten Sohne, Erzherzog Albert am Bord bes ?. f. Dampfbootes 
»Erjberjegin Mariannes den 17. diefes im beiten Wohlſein von Men 
pel bier eingetroffen und heute Morgens nah Wien abgereiſt. Zur 
gleich fint S. ka k. Hoheit, der Kr. Erzherzog Friedtich, in Begleitung 
Er. Ere, des Hetru Vico Aomirals, Marcheſe Paulucsi am Bord des 
genannten Dampfbeores mad Werredig juräfgekehrt. 
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Bewegung ber Schiffahrt in Gropbrittannien. 
und 1838 in ten derſch iedenen Hafen des Verein. Königreiches anlang- 
ten und abgingen, betrug von langer Bahr: 


Angelommen: Abgegangen: 
Schiffe Tonnenlaſt Schiffe Tonnenlaſt 
1836 17603 3132367 14654 2495517 
1837 18114 3215819 15526 2578018 
1538 19639 . 3501254 17204 2946302 


Küfenfahre: 
Unstbommen: Abgegangen: 
Schiffe Zonnentafb Schiffe Tonnenlaſt 
1836: 123795 10837646 133341, 107626590 
1897: 128011 10409370 133790 10901187 
1833 198171 1049175% 137803 10825623 





Bewegung der Dampffciffe 
bes y 
Öferreihbifchen Llopd, 


Abfahrt: Yubunft: 





BARONE STUSMER. 


* ‘ a 
Hi. April vom Cattoro mad Trieſt. zen on Yon ellre, 


ABCIHDUCHESSA BOFLA, 


Apelt Aptil 
iind era: ug 1 


conrz MITTROWSKI. 
20. April non Teiek nach Bauedig. 


Ungelommene Schiffe in Trieft: 
Am 16. Aprit, 


Mararhonifi: Ciriaco, Tomanovich, Oeſter. in 30 T. mit Del 
und Valonea. 





Am 17. bite, 

Salona: St. Nicole, Mitropulo, Crieh., in 18 J. mit DL 

Nemeaftle: Mormanton, Greig, Ongl., in 85 X. mit Steinfohlen, 

Morfeilfe: Bella Flora, Roffi, Defter,, in 18 T. mit Zufer und 
and. W. 

Matonzas: Flora, Le Mefurier, Engt., in 55 T. mit Zuker und 

* Safer. 

Smyrna: Canal Marino, Giurodich, Oefter., in 33 X. mit Baum: 
wolle und Valonea. 

Meffina: Madonna delle Grazie, Ballarin, Defler., in 11. T. mit 
Agrumen. j 





Bonm 12, bis 16. dies wurden folgende Waaren in Trieſt 


jur See eingeführt, aus: 


. ‚Abaniem. Mais, 2300 Star; Del, 82 Bali; Wachs, 7 Coti 
und a. W, — Alerandria: Gummi, 327 Faͤßchen; Weihrauch, 
105 Fäßchen; Tamarinden, 47 Fäfihen; Perlmutterſchalen, 175 
Faßchen; Saflor, 48 Kaffap; Myrrhen, 8 Faüchen; Datteln, 11 
Bäßgen; Bee, 11 Ballen und a. W. — Dalmarien: Hafer, 


‚1546 Star; Oel, 202 Gab; Gelbbolz, 337 Cent. ; BWeijen, 1842 


Star; Talg, 49 Fäßchen; Sarbellen gefaly., 150 Faßchen; Brannt⸗ 
wein, 6 Gab; 815 St. und a. W. — England: Manufacturen, 


‚252 Kiſten; Droguen, 43 Collt; Erdengeicirre, 4 Kiften ; Eifen und 
Steintehlen. — Branfreid: Gummi, 109 Eeli; Mandeln, 113 


Seronen; Weingeift, 46 Pipen; Kaffee, 100 Säle; Kampecheholz, 
318 ©r.; Häute, 1450 ©r.; Grünfsann, 3 Ba. — Griechen 
fand: Walonea, 83 Meiler; Del, 8 Faß; Seide, 5 Ballen. — 


- Holland; Kaffee, 110 Faß; Zufer, 65 af; Zabaf, 100 Eeiı; 


Zamarinden, 30 ab; Farbhelz, 1367 St.; Gele, 4 Ballen und 
400 ®t.; Bewiirgnelfen, 6 Coni; Inbige, 3 Sifen. — Iftrien: 
Del, 11 Baß; Habern, 42 Walken; Serie, 84 Star und a. W. — 
Sipilien: Agrumm, 836 Kiften ; Del, 84 Bofi; Danteln, 72 
Sake; Soda, 213 Quintale; VBaumwoll⸗, 30 Vollen; Süfhelgfaft, 
108 Aiſten; Eifenjen, 2 Ramieren; Feinfamen, 20 Like; Brannt: 
mein, 15 Sof. — Ungar. Rüftenlanp: Beijen, 2688 Star 
Hedein, 205 Ballen; Belle, Papier und a. W. — Venedig: Mar 
nufofturen, 91 Kiſten; Reis, 1382 Saͤte; Schmak; 3309 Sahe 
Breter, 16728 &r.; Geireide, 274 Star; Stahl, 70 Kitten; Geis 


denftrufen, 108 Ballen; Hanf, 49 Ballen; Mehl, 78 Faßchen; Car 
robe, 477 Eent.; Baumwolle, 36 Ballen; Leinfamen, 170 dk ; 
Berg, 50, Ballen ; Erdengefdire, 40 Kiſten; Zufer, 19 Eoni; Glas: 
meoren, 14 Kiſten; Papier, Belle, Eifenmaaren, Käſe und a. W. 





Auswärtige Sandelsberichte, 


Beziers, 5. April 1839, 
Beingeift %, visponißel ſteht Ar. 20, zu weichem Preife 
10 Gebinde verdußert wurden. Außer diefen ward nichts umgelejt. 
ö Borbeaug, 5. April 1830, 
Kofiee genieit eime ſehr dottheilhafte Meinung, und mir glaus 
ben, künftige Woche, werde ſtark in dieſem Artikel gearbeitet werben. 
Ben einer Partie Java, beitehend in ISBN. Saͤken, bebangen 300 Bi: 
be Fr. 1.19, ſtatt dafı fie früher 1.15 zum etſten Koltenpreife gal · 
ten, Mit Caccas ift es Jau. Zußer von Mortinique und Guade⸗ 
foupe, disponible gute Qualitat hält ſich auf 55.70 — 56, Bourbon 
wird zum Bedarf unferer Naffinerien ſtark geſucht, und 2674 Masten 
gingen zu 54.75 — 58. 75 um. Jadige und Codenille unver 
ändert, Orbeam fehle ganz. 264 Faſſer, welche mit ber »Blayaiire 
ermarter werden, wurden zu Fr. 1.82, im Ent. abgefchloffen. Das 
Paketboot »Eduarde fol eine bedeutende Ladung am Botd haben. 
Catania, 2. April 1830. 


Vorige Woche war unfer Marke nicht ſonderlich belebt. Soda 
wird zu hoch gehalten, und rief deshalb keinen Umſaz hervor, Die 
Prafe find neminell zu Zari 39—40 pre Cantar. Lakrizen— 
faft hält ſich auftecht, wiewehl fih feine Kaufluft dußert, indeñ werden 
bedeutende Sendungen nad, Meſſina und ven bert mad) dem Norden 
gemacht. Seit dem Abſchluſſe des Pachtvertrags wirt in Schwefel 
wenig gearbeitet, umd biefer Artikel dürfte völlig aufhören auf un« 
ferm Plaje als Haudelsurtikel zu figuriven, wenn nicht die Geſell⸗ 
daft von der Regierung zur Erfügung ihrer Verpflichtung verhalten 
wir. Summac prima Qual, gilt Tari 34; corrente Baare 33. 
Diefer Artikel wählt, wie das Saßholz ohne Pflege und könnte auch 
in Eälteren Erdſtrichen gedeihen und leicht verpflangt werden. Tannen 
hreter flau umd zu fehr niederen Preifen zu haben, 

Kurs, Trieſt 5. 16,5. 16%. 

Geuna 13. Aprit 1839, 

Daummolle ging in Folge des dußerft geringen Lagers in 
die Höbe; Lerantiſche, worauf viele Aufträge gegeben werben, fehle 
gang und wurde fehnelle und vortheilhafte Abnahme finden, Mom 8. 
—13. wurden verkauft: 300 @dfe und 100 Faͤſſer Pernambuf Zus 
ker zu ©. 38; 15 dito zu 40; 28 Fäſſer ſchott. geſtoß. Pruma zu 
41; 60 Bäßden blonder Havannah ju-28; 52 Site Bahia zu 319 
98 Kiſten und Faͤſſer dire zu 32—34; 323 Saͤke Mosconaben ju 
23; und 510 Süfe St. Domingo Kaffee zu Soldi 10%, — 11. 
Überhaupt find dieſe beiden Artikel jege jeht beachtet. Werichte aus 
England Tauten für Indigo ſeht günfig. Getreide flau; die 
Preife find etwas gewichen. Oel bl ſich aufrecht umd wird fid beim 
Aniheine nah heben. 300 Faͤſſer Mereliner Oel bedangen Pire 70 3 
— 713 200 bıro won Sardinien 76; 250 ertrafeines von Lueca 100 und 
100 gewaſchenes 60. 64. An amteren Artikeln wurden wıngefejt 721 
gefaltene Hdute von Bahia von II — 42 ® su Bire TI — 72; 500 
Bloͤle ſpan. Blei zu 27 und A000 Cantar Reis ju 20.4—42.4. 

Cette, 7. Avril 1839, 

Der Abſchlag, welher vorige Woche in Wein seit 5. Matt 
batte, iſt blos ber von der politiſchen Krifis veranlaften Geſchaͤftslo⸗ 
ſigkeit zuzuſchteiben dieſer Artikel wird ſich ohne Zweifel bald wieder 
beben. Unfere Weinberge ſollen dutch die hersfchenden Grürme fehr 
gelitten haben. 

: St. Jago di Cuba, 6. Februar 1839, 

Die kuͤnftige Kaffeernte wird in Folge der häufigen Regen 
mie febr ergiebig ausfallen, Die Preife find ehr geftiegen. Einige 
Heine Partien ertrafeine Dual, bedangen Piaft. 15.16; ord. gik 10; 
Neohzuber wird mir Pioft. 3 bezahlt, 


ı. Lifabon 22. Mir 1829. 
Unjer Paz. bietet gegenwärtig wenig Stoff zu Mitrheitungen. 


Nur in neuem Zuter wurden einige Gefdhäfte von Belang gemacht, 


weißer Rio bedang Rs. 2000, Moscoraden 100; bie anderen or 
ten werden 1650 — 2000 für Pernambut und 1700 — 1850 für 
Babıa und Rio bejahlt. In Baummolle von Maragnone fand einiger 
Umfag zu 140—145 ſtatt. In anderen Artikeln Bam feine Werän- 
terung vor. 
2ivorno, 11. April 1839 
Auf unferm Ploge herrſcht noch immer die Thätigkeit nicht, wel- 
be wir ju erwarten berechtigt waren, überhaupt ift dies der Geſchaͤfts— 
flille auf anderen Märkten, bier aber insbefondere dem geringen Vor: 
rarhe im faſt allen Artikeln zugufchreiben. Getreide anlangend, 
feine der fi immer mehr Aufiernde Bedarf im Innern den Werkehr 
zu beleben. Dieie Were wurden allein für die Provinzen 50000 
Site Weizen um %,—', Pira theurer, als vorige Woche ‚gekauft. 
Beſonders gejucht wird megen des größeren Mehlgehalts harter Def: 
faer und Donaumeijen. Wird unfer Lager nicht bald durch neue Zur. 
fuhren verlärtt, dürfte uns wenig zu veräufern bleiben, da wır auf 
dem Plage im Ganzen böchftens 200000 Säte befizen und bis zum 
Jumi die Bebürfniſſe von altem Getreide befriedigt merden müſſen. 
Det iſt nicht beſonders geſucht; Baumwolle hält ſich aufrecht 
und ſcheint noch mehr in die Höhe geben zu wollen. Unſer Lager 
beitebe in 2600 Ballen gute mazebonifhe zu Lire 50—52; 90 dito 
Swmhyrnaer zu 60—62; 60 dito acrifhe zu 60 und in 400 biro 
enpriiche zu unbefanntem Preife, Seide angenehm, jedoch ohne 
Preisveränberung ; der Vorrath ift fehr undedeutend und berrdge im 
Ganzen 55 Ballen Bairuch zu Lire 10 — 11; 12 dito gelbe Caſtra ⸗ 
vom zu I1Y,—12 und 10 dito perfifche zu 15',. Kaffee wegen 
Mangel an Verrath im Steigen; Zu ker hingegen weicht, ba bie 
Confumenten im Überfluffe verforge find und keine Aufträge ‘gegeben 
werden. An Pfeffer beſtzen wir nur 460 Ode undan Taccao 
100 von Maragnene; 20000 Fibbra Suyrnaer Macs wurden ju 
Eire 190 und 10000 ‚diro Ukrainer ju 180 verkauft. Metalle 
werden nicht ſeht gefucht, Der Vorrard an Stahl belaͤuft fih auf 
300 Kiften, welde en Detail zu Lire 21,22 verkauft werden. An 
Eifem befinden ſich auf dem Plaze 2500000 6 emgtifhes zu Lire 
11 — 12; 2000000 testanifdhes zu 13-165 30000 ſchwediſches zu 
14%, und 20000 ruſſiſches zu 15'/,. 
Mailand, 13. April 1839, 
Der Verkehr in Seide ift nech immer auf einige wenige Auf- 
träge auf Tramen und Drganfins beſchränkt. Die Berichte aus Lyon 
bieten Beine beifere Ausfiche für Rohſeide z die dur die hertſchende 
Kälte verfpätere Einfammlung ber Eoccend laͤfft indeffen hoffen, daß 
die Waore bier beffere Preife bedingen werde, In Baummelle 
werben zu den in unſerm Pejten angegebenen Preifen einige Adufe 
zum Bedarf der Spinner gemadt. Auch Garn wurde mehr ald frü: 
ber geſucht und vortheilhaft veraußert. 
Marſeille, 5. April 1839. 
Drogu en, Die politifchen Verdältneſſe ließen bie Entwikelung 
unferes Dreguenhandels nicht in dem Grabe zu, mie wit ‘fie bei Be: 
ginn des Jahres erwarten durften, Der Verkehr darin wurde ploͤjlich 
gehemmt, und wir mußten uns (im Laufe des ganzen Februar und 
jum Theile auch im vorigen Monate mit der Vollziehung der im 
Jänner gegebenen Aufträge beamägen, bed wurden bedeutende Ge— 
fihäfte‘ auf Lieferung in Campechehelz, Gensgalgummi und Gewürz: 
nelfen gemacht , welche Artikel bereits in unferm Hafen eingelaufen 
find. Jezt beginnen auch Schiffe aus Bourbon fih zu zeigen und mit 
ihnen feine fih auch ein neues Leben im Droguenbandel zu dufern, 
Seit drei Monaten erhielten wir 24000 Quintale Eampechehot;, wel, 
che faſt ſaͤmmtlich auf Lieferung verdußere wurden. Die juleje notir 
ten Preife waren Fr. 12.25 pre 50 Kil. im Ent. mit 6%, Dis 
tonto. Der unverkauft gebliebene Net it ohne Belang und wird noch 
zu dem genaunten Preiſe behauptet. Meus Zufuhen dürften aber 
dieſen Artikel heruntettreiben. 
Die lejten Verkäufe in Senegalgummi wurden zu Ar. 73.50 
"pro 60Kil. mit 7%, Dieconto im Ent, abgeſchloſſen, mir weldem 
Preife die Eigner füh jedoch ſpaͤter miche mehr begnügten, und biejel« 


ben ſteigerten ihre Anfprüche felbit, nachdem diefer Tage ungefähr 3000 


Säle hier angefomikien waren. Heute Ehnnte nur höcftend mit 4 — 
5%, Diseonto etwas zu erhalten fein. Drei Schiffe follen nach Gene: 
gal abfegeln , um neuen. Werrath ‚von. dert ju holen: ihre Müktehr 
kann jedoch erft im Muguft oder im, September ſtatt finden, afleim 
felbit diefe. bürften Beinen Abſchlag weranlaffen. Briefe aus Boutbon 
geben die Gewürgnelbenernte als fehr ergiebig an. Diefe Nadh- 
sicht fomehl, als die Gemifiheit, daß mehre biefige Kaufleute näͤchſtens 
bedeutende Ladungen von dieſet Waare erhalten werben, veranlaften 
einen ftarden Umſaz auf Lieferung. Im Laufe des verfleffenen Wiertels 
Jahres wurden beinahe 3000 Ballen verkauft. Die legten Preife 
waren Fr. 110 pro 50 Kilo in Ent. mit 5°, Disconto. Die Uns 
gewiähert, worin wir noch immer find, ob die Schiffe von Bourbon 
in See ſtechen konnten, da die lezten Machrichten fih vom 31. Der 
jember batiren , und feine fpdter Briefe hier anfamen, hält bie Preis 
fe noch aufrecht umd etſt nad Ankunft der zu erwartenden Ladungen 
wird ſich Über biefen Artikel etwas Wellimmtes angeben laffen, beite 
mehr find wir aber ter Ballus im Meinen. Unfer Lager, zumal in 
forifhem , ift faſt voͤllig anfgerdumt ; ſelbſt unfer Worrath an Des 
vantiſchem reiche zur Befriedigung der vielen Nachfrogen nice hin; 
allem Anſcheine nad, werden mir von biefen Serten auch keine Ber 
förkung erhalten, wir Eönnen daher über ben Fünftigen Preis nichts 
beftimmen, glauben indeſſen, daß fie a Br. 104 pro 50 Kilo ſchwar ⸗ 
gen und grünen und & fir. 92 pro 30° Kifogr., in @erten ſtehen 
werben. Einige Partien aud Lirorno find micht vom befonders fhöner 
Qualitdt und werben auf ir. 110 pro 50 Kilo behauptet. 

Schöne Eohenifle fehlt und würde zu Br. 0. 50 pro Ya 
Kil. im Entrepor willige Käufer finden. 

An Indigo erhielten wir unlängkt 58 Kiften und war 16 Sir 
ften fhönen Mabrad und 42 dito guten Kurpaks, welcher erſtere auf 
Fr. 7.50 und fejtere auf 9. 50 pro , Kil. behauptet wird, 
Wir hören, daß bei der lezten Werfteigerung in Amſterdam 1200 
Kiſten ausgtſezt und zu einen fehr hohen Preife zuseſchlagen werden 
find. 

Ddefla, 5. April 1839. 

In Getreide wurde diefe Woche theils wegen der Feiertage, 
theils auch wegen Mangel an Schiffen nichts gearkeitet. Huf den Bar 
jar fommen täglich Feine Partien; bie Preife erfuhren keine Berdn: 
derung. An anderen Ausfuhrartikeln gengen um: 1700 Pub ungen: 
ſchene Meriteswelle auf Pieferung im Juli zu Rub. 21%, ; 2000 
Pub gemeine und gewaſchene Wolle wurde zu Rub, 17%, abgeſchloſ⸗ 
fen und zu 18 mieber verkauft. 130 Pud rothes Wachs bedangen 
46°; 1600 bite getheerte Strike zu 9.60; und 1500 She polni- 
ſches Mehl, Sekunda 17",. 

Pezenas, 6. April 1839. 

Der bier beſtehende Preis für Weingeiſt ”%, if Br. 28.50, 
ohne dafı jedech darin mit Cette gearbeitet werben wäre. 

Benebig, 16. April 1839. 

Diefen Monat geht es mit Del etwas beifer; beinahe bad gan- 
je abgeſchloſſene Quantum wurde aufgefauft, und ber Verkehr wiltde 
bei grßerm Vortath auf unſern Plage nad bebeutender geweien fein. 
Nach allgemeiner Behauptung werden fih die gegenwärtigen Preife in 
Laufe der jejigen Staggione aufreht erhalten; im Herdſte aber ſteigen. 
Der Umfaz beitand in 250000 g von Menepoli und Bari zu Dur. 
146 — 150; 50000 bito von Cotfu zu 158 — 160 pro Meiler und 
1000 Ornen von Dalmatien ju fl. 22 — 23. Getrei de underän. 
dert, nur Mais veranlaßte einige Meine Geſchatte zu fl. 3. 5 bar. 
Safer ift geſucht, Roggen aber unbeachter, Zuker und Raffer be 
baupten ſich fer umd fehlen gänglih. Der Umfaz im erfterem betrug 
50 Käfer feiner holl. geſtoß. zu fl. 21Y,—%,; 120 dire Miteelforte 
zu 20%, — 21 und 120 klonder Santos zu 14°, — 15. In Kaffee 
gingen um: 350 Saͤte St. Domingo zu fl. 27— 28; 75 dıte 'Hasannab 
zu 34—41; 90 dito Java zu 22—34 und 160 bite Rie zu 23 —M. 
Mir Wachs find wir reichlich veriehen, die Preife des natürlichen wer: 
den wahriheinti weichen , gebleichtes levantiſches wurde ju Fire 180 
pre 100 ® Heines venejian. Gewicht verkauft. In gelalj. Fiſche n wur: 
de wegen Mangel an Vorrath nichts gearbeitet, 
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Gerdukt bei Marenigh. 
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erſcheint mwöhentlih zwei Mal: Mittwoch und Sonnabend und koſſet im Trieft 
ouarchi⸗e, fo wie ſar das Ausland bis zur Gränge, gamıiäbria 14, balbıh 


anıhibeig »= fl. balbjährig 6 
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Gereldmide Buhhandiung portofrei ganahrig ı2 fl. Man pränumerirt fir Trieſt im Burcan des öft. Vlopd, für das Ausland dei allem —22 Peſtamtern. 
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Zeit ver 
Beebachtung | Reaumur Par. Fuß auf oR. red, Bin Witterung. 
7 Uhr Btorgens 9828 3 28 2. D.R.D Halter, 
19. April 18. 112 2» Basanncge 44» 2 » | “293 » =, eiter. 
10 » Abends 40-0» “== 276. RR iter. 
I» Morgens 8,6» B»"2»06%» =. iter, 
=". ” ” | 2» er 12 „ 7 » 8228 mW, —— 
10 » Abends 0.0» 3 1»r9 » “. er. 
7» Merums 0 » 2 » Pia ze BE Ze Zu ©. Colin. 
21. a | 2 =» Nachmittags #3 „5 + BB» ie? N. D. Regen, 
‘j10. » Abends 7,0 v 2.0» ». . Regen. _ 5 _ 
Über Karavanenfiraffen und Saudelswege im der. Mmihts deſtzen. Mir wiffen wohl, daß man gewiffe Neuerungen nidt 
Türkei auf allgemeine Grundiäge jurüfführen darf, dab fie jedem Lande mach 


Weider großartigen Entwifelung das Seraffenmeien im Eurepa 
auch entgegenreift, fo it es doch im Merbamerifa zu einer viel allger 
meineren und zu einer eben fo hoben Wollendung gebirhen, als es 
in der entgegengefezten Semisphäre neh umvelllommen erfeheint, Wel · 
Gen mädtigen Impuls die Wervielfahung und Bersollfommmung der 
“ BVerbindungmmittel auf bie Belebung der geiftigen und materiellen Zu 
fände der Geſellſchaft ausüben, ſtellt fih nirgend fo entſchieden here 
aus, als eben in den Vereinigten Staaten. Nicht felten ſtaunt und 
lachelt der Fremde dort Beim Anblik einer geringen Zahl neuer Ger 
biude, wenn er erfährt, daß dieſe für eine Stade gelten. Führt 
ihn der Zufall aber mach einem Jahre wieder dahin zurüf, fo wird 
er zwat wieder faunen, aber micht mehr lächeln über die ſcheindat 
frühreife Benennung, denn die jüngft noch fo unfdeinbaren Gebäude 
find num nur noch der Heine Mittelpunkt einer wolltommenen großen 
neuen Stadt. Die Möglichkeit einer io raſchen Vergrößerung erklärt 
ſich einfach tadurd, dafı man mit der Anlage einer neuen Stade auch 
jene der trefflichiten Straſſen nad) allen nahen Daurtpunkteri verbindet. 

Kaum feigen die erften Bauten eined neuen Wohnplajes über 
die Grundlage empor, fo ftehen fie aud fon burd Ströme, Straf: 
fen und Bahnen in Berührung mit dem ganzen Lande, und der Ver 
keht ift nah allen Richiungen bin gebffnei. Daher bat dert eine er⸗ 
ſtebende Stadt feine iangwierigen Vorbereltungs- und Entwilelung: 
ſadien zu beftehen ‚fie überfpringe gleichfam die Epoche der unbehel: 
fenen Kindheit und tritt mir Hilfe ber ſchnellen Cireulation, die ihr 
alle Bebürfniffe zuführe, gleich ins eharfräftige Yünglingsalter, Ne 
ben biefen Kanälen, auf melden ber Nahrungſteff zu ſchnellem 
Wachsthum zufliehr, ſteht eim zweites Foͤrderungsmittel geiftiger Natur, 
das man faſt immer zu gleicher Zeit aus und mit ter feenhafe ſchnel ⸗ 
len Schöpfung newer Städte im Freiſtaate etſtehen ſieht. Es iſt dies 
die Preffe, welche vereinzelte Kräfte in Vergeſellſchaftung bringt, wel: 
he anregt, ermuntert und belebt, 

Wenn wir bier der vielfachen Mebien erwähnen, durd welche in 
den vereinigten und allen kultivirten Staaten der Umtauih und mit: 
telbar die allgemeine Wohlfahri gefördert wird, fo find wir weit ent⸗ 
ferne, un Beziehung auf die Türkei gleich Altes zu verlangen und mir 
ben uns gerne mit einem beſcheidenen: Etwas begnügen, das im Wer 
gleiche zu dem, was wir baben, neh baarer Gewinn waͤre, ba wir 
an Wegen und Mitteln jur Komunitation “nicht viel mehr, als gar 


einem andern Masfftabe mit ftrenger Ermägung aller örtlichen Bedin ⸗ 
gungen angepafit werben follten, dafı felbit die weifeften heilfamften Mer- 
formen, wenn fie an bie Sitten und Gewohnheiten der Voͤller rüh: 
ven, nur darin machhaltig und mehlthätig wirken, wenn fie micht ger 
waltfein, fandern in allmähfigen Übergängen gleichſam unmerkbar Raum 
gewinnen erſt Wurjel greifen und mad und nach ſich herausbilden 
une feitftellen; denn die Kultur der Wölker beruht auf felten einfachen 
Befejen der Matur und bulder wie diefe Beine Sprünge. Wir wiffen 
auch recht wohl, wie viel Gutes man im biefem ande [hongewoht und 
wie wenig man erjielt hat, meil man jene Marime Überfah und von 
ſchrittweiſem Fortgange nichts wiſſen will, Man meint mit einem bef- 
tigen Anlauf ſchnellet zum Ziele zu kommen, verliert aber auf halbem 
Wege Araft und Athem und bleibe ſtehen. Wir find daher, in WBegier 
bung auf unjern Gegenftand, weit entferne mit Eins gleih Alles zu 
verlangen. Wir begehren nice makadamiſirte Kunſtſtraſſen, wie jene, 
die man zwiſchen Adrianopel und ber Hauptſtadt entworfen, angelegt 
und — aufgegeben har. Minder ned verfteigen ſich unfere ‚Bünfce 
iu Eifenbahnen, Dampf und Locemotiven. Allein wenn wirkluh an 
Kultur und Vorſchritt bierlandes ernitlich gedacht, menn wirklich der 
Handelsorrkehr aus feinem gegenwärtigen roben Zuftande einem gedeihli⸗ 
hen zugeführt werden foll, fo gebe man wor Allem diefem Gedaude feine 
Grundlage, man folge der gebieterifhen Notdiwentigkeitz”" Straſſen, 
richtig angelegte, klug verbundene, feſte fahrbare Straſſen zu bauen, 
und ferge dafür, daß fie dann auch erhalten und gepflegt werben, nicht 
aber mie Alles, felbft das Weile im dieſem Bande, durch die Erbfünde der 
Indelenz wieder verfallen, Zugleich aber müßte man am bie Eindaͤm⸗ 
mung der Ströme, an den Bau vom feſten Brüfen und alle Mittel 
denfen, um die Straſſen gegen die Wirkungen ber langen Regenzeit 
gu ichrigen. Dies Alles aber iſt nur ber erite Schritt. Der zweite, viel: 
leicht nicht minder ſchwierige, if die Errichtung jmehmäffiger Bubrmwers 
fe. Die Türken ober an Wagen ju gewöhnen, bürfte’keine geringe 
Aufgabe fein, da man bis jeje, felbit in Greßſtädten wie Cmyrna, 
keine Spur ven deren Eriften, gewaht wird, 

Die Kofteneriparungift für den Kaufmann der erfte fihere Gewinn, 
wahrend hierderTranspertberrug nicht felten den Werth der Waare ſelbſt 
überfteigt. So beträgt die Kameelfracht für dos Getreide, das wir aus Uſchat 
— eine Entfernung von 45 Meilen — bejieben genau fo viel, als 
der Ankaufpreis desſelben. Diefe enermen Hoflen entfallen zum Theil 
ausdem überaus langlamen Gange der Kameele, die mir Inbegriff des 


nöchigen Aufenrhaltes nie mehr ald 12 Meilen in 36 runden zu⸗ 
rüffegen, theils aber aus dem grofien U > 
nehmen müſſen, da bie beladenen Thiere die geringfte 
überfhreiten vermögen und nur in ber Släde verwendbar 

Um den Zeitaufwand, der dadurch entſteht, möher zu ‚flinmen, 
geben wir hier bie kurze Überſicht einiger Entfernungen auf gewöhnli- 
chem Wege und im Verhäteniß zur Begenlinie der Karavanenzüge. 
Straſſe von Bergame nach Adramiti im gerader Linie durch 

das Gebirge 
Geitenlinie in ber Ebene 





PERFTEFERTEFTRETE AUTE . 15 Meilen. 
ae PP GEE | DEE 


Von Emyrna nah Aibin, gerade fine... 20 > 
Sntenlinie . » 2.22 > 

Den Magnefia nah Aula . 2: 2 2 nn nn 2 » 
Ueber Alfeir - + 2 0 0000. 23 * 

Von Kirkagacz nah Smyma. » » 20 ne. 19» 
Ueber Kaſſaba re iS 

Von Magnefia nah Ovmif$ . » 2 2 nn na 16 » 
Ueber inf - « 20 > 

Den Denisli nah Bultur . » » 2 2 0 nn RR» 
Weber Cift · Cesme.30 2 

Von Magneſia nach Thrtra. nenne 16 » 
Be Rn - © oe 2 a0 0 0 0 0. > 

Don Magnefia nah Bergame » 2 0 nun. 16 
Ueber Melemn . » 2 2 000. . 2M + 

Dom Akfaer nah Konich - » x 2 2 0 nee. 30 » 
Uber Ieml. 0 2 0 nenne 40» 


Wir bemerken nur no, w Bier der Maaßſtab der Mittelzeit 
angenommen if, binnen melder man die genannten @trefen zu 
Pferde zurälfege, daher ſich hier ein Umweg von 10 Stunden jur 
Mermeibung der Gebirgswege, für Kamerle mit dem nörhigen Aufent- 
halte wenigitens auf 36 Stunden austehnt. 

Da man nun bei und ven keiner andern Art ber Transporte 
weiß, als ber unzulänglichen mühfeligen durch Kameele, fo drängt 
fih die Frage auf, wie fände es um unfern Landhandel, wenn plöge 
Lich eine Seuche unter biefen Thieren aus braͤche, und deren Zahl auf 
Jahre bedeutend verminderte? Es iſt zwar bekannt, dah das Kameel 
eben fo genuͤgſam ald ausdauernd und son einer organifchen Zähig« 
Zeit iſt, bie es beinahe gegen alle Brankhaften Anfälle fie, allein bas 
Ungewoͤhnliche ift darum nicht minder möglich; darum wiedetholen wir 
bie obige ernfle Frage um fo nachdruͤklicher, als der. Landhandel in der 
Türkei ausfhlieffend auf die lebenden Locomotive ber Kamerle ange 
wieſen if. Allein abgeſehen von alledem, it die Dringlichkeit, bie ger 
genwärtigen elenten DVerbindungsmittel durch zwei: und zeirgemäfiere 
zu erfegen, zu laut gebieterifh, um nicht endlich gehöre zu werben, 

Zu welder Höhe ih dann die Produktion unfers reichen Bo: 
dens fteigern liefe, mag daraus erbellen, daß mir bei ber größten 
Vernachlaͤßigung der Agrikultur, bei dem tiefen Stanepunfte unferer 
Induſtrie, dennoch oft eine Fülle ber Ergeugniffe gewahten, bie in 
Erftaunen ſejt. So hatte meulich die Aufrdumung unferer Oktreitenor: 
rathe plöjlih neuen Bedarf hervorgerufen und biefer die alten Der: 
rathfammern in Anarelien geöffnet, we, ohne daß man es ahnte, 
fünf Ernten dieſer Bruce feit dem Jahre 1833 aufgefpeichert lagen, 
bie ſich num über unfern Marke ergiehen. 

Die Türkei hätte laͤngſt, durch Fuge Benuzung ber oußererbentlis 
Gen Fruchtdarkeit des Bodens, Ein: und Audfuhrhandel in Bleichge 
wicht ſezen und ben immer tiefer Freifenten Krebsſchaden ber jerflär, 
ten Finanzen wieder herſtellen fönnen, wenn man trez bem immer 
währenden Rıngen nad diefem Ziele, wicht meift bie Elementarbedin- 
gungen überfähe, und bei allen Erſcheinungen bes fegenannten Aul; 
zurwerkes fat immer Anfang und Ente in Verwechslung und Ber 
wirrung brädte. So hätte man weit beifer geben, um den gelähmten 
Körper des Vertkehrs zu beleben, nicht mt dem Ende anzufangen, fon: 
ben erft an Hanteldftraffen, dann am Handelstraktate ju denken. 
Jet haben wir ein Sceinting von Traktat, von. dem niemand weiß, 
eb, wann und wie er beginnen foll, ober ob er ſchon geender, abe er 
noch angefangen. Handel und Handelswege ohme Zraftate mären 
und jedenfalls viel wuͤnſchenswerthet und gederhlicher, als umgekehrt, 
Trattate ohne Handel und Wege. 


Col die Wiedergeburt dieſes Landes nicht zur Feblgeburt wer, 
den, Po ſchaffe man zunächſt die erflen Elemente der meitern Entwi, 
felung ; man gründe eine gegliederte Verbindung im innerm Lande 
nach Art der europdifchen Anftalten für Beifende und Waarenzügk 
mit allem Dazu gehörenten Bequemlichkeiten und Mebeneinrichtungen, 
damit ber Fremde miche immer mit Bett, Küh’ und Keller auswan ⸗ 
dern muß, wenn er ſich auf Tagesweire vom ber Stadt entfernt. Wie 
bald würden Taufende mit ihren Intereflen ſich auf den neuen Heer 
wegen befegmmen ! wie bald milrbe das elende Flik und Stükwert un 
ferer Geſchafte ſich zu einem lebendigen fruchtbaren Ganzen geftalten ! 

Manche der üppigftien Landestheile, die heutzurage wegen ihrer 
Unzugänglichkeie ſchwach bevölkert, brach baliegen und außer aller Be, 
rührung mit der Geſammtheit fiehen, milrten fi zu bedeutenden Hans 
belspunften erheben umd nicht wie jezt, gleich abgefterbenen Gliedern 
em Staarskörper, aller organifchen Thärigkeit entbehren. Da es ſchwer 
fallen bärfte, mir einem Blike alle die zahllofen Unzukömmlichkeiten zu 
überfhauen, die aus dem gaͤnzlichen Mangel geregelten Werkehrs er: 
wachſen, ſo denke man fih mur die ungeheure Bucht einedjeinzigen euro: 
pdifhen grofien Frachtwagens auf den Ruͤken einer Heetde von Ka- 
meelen vertheilt, und man wird vielleicht dies Wild eined abenteuerlis 
chen Zuges erigineller Thiere, mit ben Hunderten ihrer bis am bie 
Zähne bewaffneten Rührer, als Staffage eines ſchoͤnen Waldes recht 
barbariich pitoresf finden, aber zugleich gefteben , daß die wandelnden 
Magazine jener Güterwagen, wenn ſchen viel proſaiſcher, doch auch 
viel vernunftgemäßer feien. Wenn daher unſer Handelstraktat bereinik 
wirklich eine Wahrheit werten, und das wiberfinnige Menepelweſen 
ſich in Handelsfreiheit auflöfen follte, fo wuünſchen wir im Intereffe 
ber geiftigen wie ber materiellen Wehlfahrt unferes armen, reichbegab- 
ten Landes mies ſehnlicher, als daß man bier zunaͤchſt Anfang, Mit 
tel und Ende jedes Dinges fondern lerne, dab man den. Theil nice 
für das Ganze halte und enrepdifche Mewerungen nice nad türkiſcher 
Lesart immer von hinten anfange. 


Korrefponbdben;. 


Alezaudrien, 6, April 1839. 
Wenn auch jeder Tag die hundert Gerüchte des Wortags wider 


legt, die über den Ausbruch der Beindfeligkeiten zwifchen Mehmed Ali 


und der Pforte umlaufen, je ift die Stimmung, bie fie erregen, doch 
wenig geeignet, unfere gelähmten Geſchaͤfte zu beleben. Die lejten 
Briefe aus Birken vom 20. März berichten dıe Zufammenjiehung ber 
egpptifchen Armer bei Aleppo, wo Ibrahim Paſcha aus Damaskus 
und Soliman Pafha aus Acre eingetreffen waren, Bor feiner Abreife 
von Damascus mußte Ibrahim dem Befehl, 6000 Mann auszuheben, 
zuräßnehmen, ba beinahe die ganze männliche Bevoͤlkerung ber Gegend 
fih in bie Gebirge geflüchtet hatte, um bem verhaßten Waflendienite 
zu entgehen, Allein fein Widerruf blieb ohne Erfolg und als er bie 
Stadt verlaffen, um zur Armee zu geben, war noch aller Verkehr 
unterbrechen, Häufer und Kaufladen waren geſchloſſen, und die Strafr 
fen verödet, als hätte die Peft ſie entroͤllert. 

Mehmed Ali wird mach eimer Wereifung von Unteregppten erſt 
in 14 Tagen ober 3 Wechen bier eintreffen. Wiewohl immer rafh 
und Burj in Allem, was er unternimmt, hält er jegt im Cairo oft ta 
gelange Berathungen, deren Inhalt man, wie gewöhnlich, nicht, oder 
erft mit der That erfahren wird. Boges Bey und einige Vertraute 
kommen niche vom feiner Seite. Won Lezteren wurde Achmet Paſcha 
zum Miniſter des Krieges und Huſſein Paſcha zum Gouverneur von 
Eairo ernannt. Die Notabeln des hiefigen Handelſtandes find fammt 
Seid Ben, Sohn des Wiceönigs, nach einer fehr lakoniſchen Wrglüf: 
wänfcungaudienz bei Mehmed Alipeute aus Cairs hier eingetroffen. Einer 
gan außererdentlich gnärigen und herzlichen Aufnahme hatte ih bagegen 
Bogos Bey beim Wiederfehen ju erfreuen. Das Gerücht, England 
babe den Durdjug von 6000, Mann durch Egppten verlangt, if 
ganz grundies. Die Ausrüftung der Flotte iſt beendet. 

Unterbleibt ber Rrieg, wie nicht zu zweifeln, fo unternimmt ber 
Vicekoͤnig naͤchſten Herbft eine zweite Reife nah Fazeglu. Wie es 
ſcheint, fol dort ber Überfluß an Gummi den Mangel an Gold er- 
fegen. Man erwartet von biefem Artikel ungeheuren Gewinn. Auch 
eine meue Gattung Baumwelle, nech verzüglicher als Make, verſpricht 


bert große Kustent® Ma den neueſten Briefen aus Bombay vom 
16. Februar fanden die Engländer jenfeit des Indus vor Hoderabad 
im Begriffe tiefe Stadt — von 47,000 Einw. — zu belagern. Mit 
bem Fort Buftur, das ihnen Emir Kyapoer friedlich eingerdumt, find 
fie im Beſij der freien Stremserbindung. Der Shah ven Herat ſucht 
ihre Freundſchaft. Rundſchit Sing fell ſchwer erkrankt, General A, 
farb in Tahore geflorben fein. In Bembah hetricht bie Cholera. Zwir 
ſchen Calcutta, Madras und @uej if eine regelmäßige Verbindung 


durch Dampfſchiffe im Werke. . 

. Konftantinspel, 5. April 1830, 

Es feine, wir waren ſchon ju lange von der heimiſchen Bandes: 
plage: Pet und Brand verfhont, denn das Werhaͤngniß ſchwingt 
ſchen wieder eine neue Geizel in Gehalt der fogenannten merbifden 
Seuche über uns. Diefes Uebel hat neben anderen Krankheiten in un 
ferer Grade und Umgebung Taufende ind Grab und die ganze Wendt: 
kerung in Trauer und Beſtürzung verfenkt. Auffallend ift ber Umſtand, 
daß unter ber Menge ber dingerafften Opfer ſich eine unverhältnif- 
möfig große Zahl von Kindern und gefegneren Frauen befand, Jeyt 
hat das Übel an Intenfitdt verloren und man hofft, daß «6 haldgany 
verſchwinden werbe, wahrſcheinlich nur, um wieder irgend einem anderen 
Raum zu geben, Den Grund ju biefer Befuͤrchtung enthalten die ber 
trübenten Berichte aus Kleinaſien. In Brufſa iſt die Peft mwieter 
ausgebroden, und nur bie vorgerüfte, der Seuche wiberfirebende Zah 
Tesjeit dürfte uns gegen ihre Verbreitung fügen. Zu biefer Unruhe 
ttat im der legten Zeit auch noch die immer droßendere Wahrſchein⸗ 
lichkeit des nahen Krieges. Diefe iſt nun, Dank den energifhen Dis 
plomaten der Grofimädte! wieder ganz verſchwunden. Der Anoren ift 
mım wieder ehne Schwertſtreich gelöft, doch fehlt «4 mie an Stoff zu 
neuer Verſchlingung. So leben wir hier im befländiger Angit, die uns 
vom Morgen bis zum Abend, vom der Wiege bis zum Grabe folgt; 
und iſt biefe merkwürdige Gtabt des Unbeils für den Meifenden auch 
einer ber intereſſanteſten Punkte der Erbe, fo iſt fie für den Einkei, 
mifhen gewiß aud einer der traurigften. 

Supran, 7. April 1830, 

Der Traktat iſt mehr als je das Ieere Geſprach des Tages und 
gewinnt allmaͤhlig das Anfehen einer — Unmöglichkeit. Erſt ſollte 
er mit dem Eintritt, dann in Mitte des März in MWirkfamkeit treten, 
und jejt werden bie Monopele, die er für immer verbannen follte, eif: 
riger als je marſchandirt. Während die Diplomatie und der Divan in 
Konftantinopel über bie fchleunigfte Anwendung des Traktates und 
über die ſchwierige Meglung der Tarife fih im anftrengenden Wera: 
thungen erihöpfen, werben hier die Monopole für ein ganjes Jahr 
und’ zwar unter neuen Erfhmwerungen verpachtet. Das Blutegelmene: 
pol wurde für 250000 P. an 3 europdifche Geſellſchaften und jwar 
unter Nebenumſtänden verfteigert, wie noch nie bisher. Die türkifchen 
Beamten haben naͤmlich diefe Auktion zuerft im Brankenquartiere, 
und jwar mit einem Nachruf befannt gemacht, als hätten fie Auf 
trag, dieſen Triumpf des leidigen Menepolweſens über den Traktat 
recht hervorzuheben. Herr Keſſiſſoglu ſoll den Alleinhandel ver Mole 
und Kerr Savalan jenen der Valonea erſtanden haben. &e find auch 
alle anderen Begenflänte bes Handels bis au ben bringenbiten Lebens 
debärfniffen herab, wieder auf ein volles Jahr ſaͤmmtlich monopolifirt. 

Jedermann, der die traurige Natur unferer Zuflände kennt, hätte in 
dem Traktatate gleich anfangs nur eine — Zdufhung, nur eine der vielen 
Launen unfers Herrſchers erblit, wenn nicht England und Frankreich das 
wis in untrennbarer Verbindung ftänden, und eine Vürgicaft feiner Bahr: 
beit böten. Von dieſen Mächten erwarten wir auch allein die Entwir⸗ 
rumg ber Räthfel, die uns umgeben, denn ohne ihr energiſches Da, 
zwiſchentreten haben wir das Schlimmfte du erwarten. Bis dahin find 
und bleiben wir in ein böfes Dilemma geflelt, da wir umter dem ldz 
Rigen Alpdruk der Ungewißheit leben, und bie Stekung der Geſchaͤfte 
mit jedem Tage fühlbarer wird, 

Der Herr Comodore, VBaron Bandiera, wird nach einer vorzu · 
nehmenten Ausbellerung der Ftegatte: »Miedea- nah Nlerandrien 
ſegeln. 

Am W. v. M. iſt ein kat. Briga von Wenedig hier eingelaufen. 

Am 4. dies haben bie franzöjljchen Linienſchiffe »Pereule« und 
»Triton« unfere Rhede verlaffen, um eine Übungfapre zu machen, 


Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Öfterreihbifben Llopb, 


Abfahrt: Aunfunft: 





CONTE MITTROWSKL 


19. April vom Denedig nah Trieft. 19, Aprit in Denrdig von Tief, 

— ri o‚ Benedig. 0. „ „ Trieft „» Benedig, 

2 um Wenedig „ Tel. 1. 5 „ Trieft. 
m Teil „ Wenedig. 


GIOVANNI ARCIDUCA p' AUSTRIA, 
12. April von Epra mad Tri. 11. Apcil in Spra von Triefl. 
. * *. F— ” Zrieft „ @pra 


BARONE EZICHKBorFr. 
17. April won Ancona mach Gorfu. 17. April im Ancona von Zrieft, 
PRINCIPE METTERNICH, 


26. März von Smorna nad Alerandria, 3. Nirz in Emsrra von Gonfkant. 
8 April „, Alepandria , Kowant. 1. » m Merandria „ napena, 


EONTE KOoLoOWERAT. 


3. Mir von Smorna nad Kenfaat, 27. März in Smprna von 
6. Aprıl „ xenfaat. „ mpena. 0. „ „ Konfı 
" u u Cmyma „ Cora 7. Aperl 
1. „ „ @yea ” . 8 „ „ @yr 


BARONE STURMER. 
20. April won Zrleft mad Gattaro. 
Unter Ladung in Trieſt: 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
nach Syta, mit Berüfrung von Ancona, Korfu, Patras und Athen. 


gro, 





Biefiger Sanbdelsbericht. 


Zrieft, 22. April 1839, 

Baumwolle: In voriger Woche wurben umgeſezt: 208 Bal ⸗ 
len Amerikaniſche zu fl. 47—48; 300 dite Mako iu fl. 60 und 150 
bite Macedonifche zu einem unbekannten Preife. 

Golonialwaaren: In vergangener Woche fand in Kaffee 
nur beichränßter Umfaz ſtatt. Es heine, man jögere mit den Ans 
Päufen, bis bie erwarteten Sendungen aus Rio, St. Domingo, St. 
Jage u. a, eintreffen. Der Artifel genießt jedoch der beflen Meinung, 
die bem Stande desfelben auf allen antern Hauptmärkten entſpricht. 
Verkauft wurden: 610 Sdfe Rio zu fl. 27-32; 1298 ©. Raguai- 
va zu fl. 30; 265 S. St. Jago zu fl. 36; 40 ©. und 5 Böfichen 
Havannah zu fl. 30; 50 ©. St. Domings zu fl. 28 und 5 Faf 
Portoticco zu fl. 44. Von geftoffenem Zu fer wurden 1327 Bäffer 
bollaͤnd. verkauft und zwar 507 F. dioponibel wu fl. 20, — 21, 
und 820, ſchwimmende Ladung, zu fl. 1, — 21%, ; der lebhafte 
Umfaz dürfte fortmähren, wenn die Eigner geneigt bleiben, zu den 
bisperigen Preifen abzusehen. Man beforge indeh, daf der Traktat 
zwiſchen Holland und Deutſchland bie Zufendungen bieber vermindern 
werde. Die Geſchaͤfte in Rohzuker beſchraͤnkten ſich auf bie Aualitd« 
ten ber vorlejten Ernte zu feſten Preifen; der Vorrath daran ift fo 
wufammengefchmolzen, daß die geringfte Frage eine Preiserhöhung 
herbeiführen würde. Die Verkäufe beftanden in 208 Kıflen weiñe Ba: 
bia zu fl. 18%, — 19%; 60 Kiſten weiße Rie su fl. 20; 308, 
Rio Mescon. zu fl. 14 und 619 A. blonde Kavannah zu fl. 18. — 
Den Jamaica Piment wurden 200 Cenener zu fl. 20 — 20, 
begeben. 

Droguen: Von Gummi Arabicum in Sorten wurden 35 Ct. 
zu fl. 65 begeben. 

Farbiwaaren: Der Umfaz darin beftand in 600 Cent. Cam 
pehehoiz zu f.7—7.25 umb 30 Cent. perf. Kreujbeeren zu 
f. 185 — 210. 

Getreide: Der Umfag war Tejte Woche in Folge der aus Eng, 
fand eingetroffenen günfigeren Machtichten wieder etwas belebt und 
#6 fanten folgende Abihläffe ſtatt, als: 6000 &tar Bunater Ber 
sen zu fl. 4.30— 4.50; 4000 Denauer ju fl. 4. 104.90; 1000 
vom ſchwarzen Meere ju A. 4.10 —4.20; 1000 Berrarefer zu fl, 
4.35 — 4.45; 2000 Banater Mittelw. su fl. 4.5— 4.20; 2000 
barter Zaganroger zu fl. 5.10 — 5.20; 1000 Alban Türk. Korn 
au fl. 3; 1200 Dalmat, und Creat. Hafer ju . 2—2. 10; 4500 


Levanter Feinfamen zu f.5.5; 500 Sililianer zu fl. 5 und 2000 
Levanter Sefam zu fl. 7, pre Star. 

Sanre: Verkauft wurden: 13 Ballen rothes und graues Ka: 
meelhaar zu fl. 50-80 und 20 ®. reihe und ſchwarze Wilelwolle 
zu fl. 40 — 73, pro Gent, 

Del: Unverändert. Der Umfaz beitand in 2500 Omen Dalmar. 
und Raquf. mit Cert. zu fl. 23—23"/,; 2000 Orn. Durayger, Anti- 
vari und DVallener in Faſſern, wir es liegt und ſteht, zu fl. 20%, — 
21; 1400 Dr. Leccer in Fäffern zu fl. 21Y,-- 21%, und 550 Orm. 
Pugliefer ufe Tafeldl in Faſſern zu M. 261,27, pro Orne, 

Seide: Der Umfaz beftand in 15 Wollen Turnosier zu fl. Tg; 
1 dits Calavrita; 1 Perf. 1: .; 1 Miftsup. 1. 9; 1 Bruffa l. H. 
und 1 Capiteni zu unbef, Preifen. 

Südfrüchte: Süfe Mandeln find neuertings im Preife ger 
fliegen; 200 Cent. Sigil. und Pugl. bedangen fl. 43 —43'/, und 
80 vite Mogader und &igil. geringe Qual., f. 41 —42, pro Cent, 
Bon Sizil. Pomerangen wurden 500 K. zu fl. 2%, --4, pro 
Kite verkauft. Von Roſinen fanden 400 Faßchen reibe Alayjata 
und Eidme Nehmer zu fl. 6, — BR", und 2000 Schachteln Sultan 
von Cisme und Caraburnu zu A. 15 — 18'/,, pro ent. 

Wachs: Berkäufe: 82 Een, Sihrner zu fl. 100 — 102; 27 
Solenicher u fl. 94,95% 5 120 Wosnier zu fl. 91-92 und 24 
Arakauer ju fl. 88, pro Cent. So: 


Auswärtige GSandelsberichte. 


Ancona, 18, April 1839. 


Die Geſchäftſtille dauert auf unferm Plaje fort, Gerreide 
ift oötlig unbeachter , einige Partien ſehr fhöner Weizen konnten zu 
Scudi 9 feine Käufer finden, und eine Ladung barter wurde nur 
mit Müde en Detail zu Seudi 7.20 — 8 untergebracht. Inldudi⸗ 
fcher Maid it jedoch geitiegen, da der Bedarf in Stadt und Dörfern 
innmer fuhlbarer wird und verſchiedene Partien von 400—500 Rubbj 
bedangen Paoli 56—60. In Del zeigte fh einige Thätigkeir; eine 
Ladung von Brinbifi fand zu Pasli 29 pre Metro fchnele Abnahme. 
Die legten Berichte aus Meapel beſtimmen tie Preife für Gallipoli 
u Dur. 24.75 und für Lecce, Monopoli und Bari 24, Kalbsfel- 
he find ſehr geſucht. Im Laufe der Werbe kamen aus Apulien unge 
föhr 30000, woren 6000 fhmarje au Seudi 23, verkauft wurden ; 
die weißen werben zu Seudi 22 feſt behauptet. 

Ganea, 3. April 1839. 

Man berechnet, dal fih der Delverran auf umferem Plaje 
nd im’Rertims auf 80000 Miftatte belaufe. Die Preife weichen im 
mer medr umd find gegenwärtig mit Prafter 32 notitt; 5000 Mir 
ſtaui, welche für Rechnung der Negierung in Rettime verkaufte wurs 


ten, erhielten gar nur 31. Unfere Seifenfabriken arbeiten indes 


mit großer Thätigkeitz unlängit wur den 4600 Cantat nad der Tuͤr⸗ 
Bei a Pia. 158—153 gegen baare Zahlung verkauft. In Soda 
zeigte fü) ein lebbafter Umſaz für ben Eomjum; Wolle kommender 
Chur wird ju Para 90 — 100 pro Ofa angeboten. Weneziamifche 
Breter zu Onc, 8—12 wurden zu Piaſt. 500 pro bundert untergebracht. 
Corfu, 16. April 1839. 
Mit der Del verladung gebt es langfam, und die Verkäufer 
ſuchen die Ablieferung bis Ende des Taufenten Monats bin zu halten. 
Das Wenge disponible wird mit Taler 10.57 und jenes auf Tier 
ferung zu Ente bes Monats mir 10%, berahlt. Aires Del gile noch 
3%, mehr. Mit Getreide gebe es fiau und eine vorgeftern angebom: 
mene Fabung harter Odeſſaer Weizen mußte wegen Mangel an Käu— 
fern ols Tall. 1%, nach Malta fredirt werden. An Mais erhalten 
wir täglich Aufubren aus Valona und Durayo, woron ungefähr 
6000 Kilo ju Obeli 60 veräufiert werden, 
Genua 17. April 1839, 
Getreide, Die Nachticht, dafı die freie Betreibeeinfuhr im 
Königreihe beider Sizilien geftatter fjei; Die Berichte aus Livorne 
über den geringen Weijensorrarh und die bedeutenden Geichäfte, bie 
meuerdingf daſelbſt abgeicloffen wurden, nicht minder bie dußerft gün- 
fligen Briefe aus Lenden haben auf die biefigen Preife verrheithaft 
eingewirft, fo daß fie jet für alle Sorten feit behauptet werden. 
Konftantinopel, 3. April 1839. 
Die Ungemißheit, worin wir noch immer in Berreff bes meuen 
Zraftars find, ließ Beinen Befchäftsverfebr zu; bie Regierung läßt 
indeh fortwährend die Waaren der Raja's Aempeln, mas fih mit. ben 
neuen Verträgen mit England und Frankreich nid: wohl verträgt. 
Getreide in folge ber Berichte aus England gedrütt. Der Vor: 
varh beträgt 150000 Kıle Weizen. 
Kurs. Triet: 421419; Wien: 423—421. 


2ivorme, 15. April 1839 
Auch in den Tejten zwei Tagen wurde viel Weizen en Detail um ⸗ 
gefege, weburd die Meinung ven diefen Artikel immer günjtiger wird; 
Briefe aus Marfeile melden, dañ dag Getreide in England wieder 
geftiegen fei; in Marfeille felbit find die Preife jedoch noch tnverdn- 
dert. Das beute eingelaufene Dampfſchiff aus Neapel brachte die Mach ⸗ 
richt, dañ die Getreibeeinfuhr im Königreiche beiter Zizilien bis Mer 
nat Juni geſtattet fein fell. ö 
Mailand, 17. Xprit 1839. 
Unier Lager, befonders an amerifaniiher Baummolle nimmt im 
Folge der bedeutenden Berkäufe immer mehr ab, Die Preife find ermas 
geitiegen. Eben fo bat fih Baummellengarn gehoben. Wolle Milli; 
nur mittelfeine Fabrifwolle ging um ein Geringes in die Höhe. Bir 
Häute find einige Verträge abgeſchloſſen worden. Balomea; lebr 
bafter Umfaz zu feften Preifen, Bon Halenfellen it nur mer 
nig auf dem Plaze, fhöne Qualitaten fmprnifhe fehlen ganı. Die 
Preife find had. Kaffee fehr geſucht; levansifher rar. In Geibe 
warb wenig gearbeiter, nur bin und wieder wurden einige Ballen 
von dem Aabritanten gekauft, Der Geſchäftägang im Lyon und Len— 
don, bie politifchen Verhäliniſſe in Frankreich und Amerika üben ihren 
Einfluß auf unfern Play. Die Preife find far nominell. 
Marfeille, 13. April 1839, 
Kaffee behauptet ſich fortdauemd und finder ſchnellen umd vor 
tbeithaften Abfag. 12 — 1400 Quintale Portorisco auf Lieferung ber 
dangen fr. 85. 75 pre 50 Kil. im Ent. und 100 Faſſer Havaunah 
76.50. Aufierdem wurden mod 450 Saͤte ord. Havannah und 35 
Faſſer gute ord, umgefet; auch würde viel in Brafli und St. De 
mingo gearbeitet werben, wenn wuniere Lager nicht aufgeräumt wären; 
es werben indeß mehre Ladungen erwarte. An Dananmabjuker kom: 
men täglich Ladungen an, bie taſch aufgefauft werben. 175 Kiflen meir 
fer bevangen Er. 49; und 345 dito blonder 38 pro 50 Kit. im 
Ent. Mir Rohzuker geht es täglich ſchlechter; die Werfäufe in biefer 
Bode betragen Fam 240 Faſſer zu Er. 27.50— 29. 50 pre 50 
Kil. Raffinırter Zuker it gewichen. Von den lejthin erhaltenen A000 
Quintolen Pfeifer wurden ”/, iu Br. 52 pro 50 Kil. im Ent. abge 
fegt , welcher Preis zu weichen ſcheint. Olivenöl ging troz der bedeu ⸗ 
tenten Zufubren nicht herunter. (Einige Aufträge auf Calabriſches, 
Mereliner und Eanedr wurden zu Mr. 77 pro 64 Kl. volljogem. 
3000 Hectol. Pugliefer bedangen geitern 77.50. Seife unverändert. 
Getreide flau. Baummolte bält ſich aufrecht; der Umfag barim 
ift jedoch nicht fehr bedeutend, Seide findet trez ber unguͤnſtigen 
Betichte aus dem Immer bei ung vortheilhafte Abnahme. Ben den 
63 Ballen , die viefe Woche verkauft wurben; bebangen 34 gelbe 
Sarurtiner Pr. 12; und 13 dite Eaftasan Gr. 14 pre ', Kit. 
Schwefel gemieft jet eine weit vortheilbaftere Meinung als vorige 
Bohr; eine Partie Sekunda wurde & Fr. 10.55 drjable. Häute 
var unb preisbaltend 2150 Haͤute vom Montevideo erhielten Br. 92 
pro 50 Kit. ’ 
: Meayel, 13. April 1839. 
Heute Abends wird das koͤnigliche Dekret zur Öffentlichen Kennt · 
niß gebracht werden, kraft deſſen die freie Weipen: und Mehleinfuhr 
His zum 15. Juni im Königreice beider Siziften geltatter fein fol. 
Die Preife für Weipen find: für Ende 1. M. Dur. 22; auf fpdtere 
Lieferung 18. DO el gilt Due. 24. 45—24. 50. 
Patrap, 14. April 1839. 
Wegen der Feſttage wurde im Seinem „Artikel viel gearbeitet. 
Meue Wolle wird auf Lepta 70-80 pro Dfa, behauptet ; kurze gilt 
60. Neuer Räfe wird zu Dradm. 23, oder zu fl. 8 pre Gantar 
angeboten. Getreide iſt gewichen. Jsmailweinen gilt Lepta 26 — 
28; Mora 23 pro Dka. Del von Calamata und Salena wirb 
fortwährend mit Drachm. 55 pro venegianifche Barila bezahlt. 
Smprna, 7. April 1830. 
Die jufammen getroffenen chriſtlichen und jübifchen Feſttage trus 
gen nicht wenig zur Geſchäfeſtille auf unſerm Paje bei: anderfeits 
wirkte auch die Ungewifibeit im Wetreff bes Traktates demmend. Wie 
es heißt, Toll er erft Mitte Auguſt in Ausübung treten, Diefer Zar 
ge wurden die biefigen franzsfiihen Kaufleute vor ihren Konful ges 
laden , welcher ihnen vom Seite bed framgöfiihen Gefandten Rouſſin 
mittheilte, daß ber frampöfiiche Tarif feſtgeſezt fei, jedech erſt nach 
Genehmigung des eugliſchen in Witkſamteit treten könne. Dieſer neue 
Auffchub; der Umſtand, daß der hiefige Gouverneur eigenmähtig das 
Monopol anf einige Artikel verkaufe, und das Beharren der frangds 
fiiden und enatifhen auf der Aufrechthaltung des neuen Traftares 
verlegen den Handelsſtand im Feine geringe Verlegenheit. Baummel- 
Le hat in Folge der Berchte aus Marfeille einen Aufſchlag erfahren, 
und wird mit Piaft. 285—290 Bubuje, und 276 Kirkagach ber 
ern Getreide iſt bedeutend gewichen. Die übrigen Artifel um 
verändert, ' 


Spra, 12. April 1839, 
Wir haben in Betreff uniered Handels wenig Erhebliches mit 
zutbeifen. Bon Getreide it nur ein fehr geringer Vorrath auf 
den Plage , und ed reihe kaum hin den Ortsbedarf zu deken. 
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Der in Mr. BI uufered® Blattes erſchlenene Auffaz 
über Handel und Sandelöwege iu Ungarn, bat den nad 
ſtebeuden bervorgernfen, der, aus einer anberen Quelle 


fließend, jenen durch die genaueften Daten gleichfam ver, 


wolifändigt. Wir glauben daber, daß deſſen Mtittbeilung 


Allen, die fih für den fraglichen Gegenftand intereffiren, 


willtommen. fein Dürfte. 


Über den Baaren:-Durbzug in Siffet und 


Eariftadt. 


Ungeachtet Der dermaligen umjureichenden Transportmittel im 


ande ſelbſt, und der nachtheiligen Condurreng im Nuslande, kann 


der jährliche Direkte Transporte von Catiſtadt nad Fiume, Buccari 


und Zengg minteftens auf eine Million Zentner im Durchfchnitte an⸗ 


genommen werden, und gab’es auch Fahre, in melden weniger 
Getreibe verfendet wurde, als 1837 —38, fo warb dagegen mehr in 
onderen Produkten und insbefondere weit mehr in Ärar » Gütern sere 
frachtet, daher die in dem ſchaſbaren erſten Artikel des öft. Flond Nr. 


31 erfheinendeziffer von 30000 Eentner Arrarı Güter, laut der made 


ſtehenden Tabelle , ſich Sedeutend mebifijirt. 


Hiezu komme med überdies von Carlitabt vieles Säjlahtvieh, 


dann aus ben naͤchſten Waldungen in grofier Menge Bau: und Brennr 
holz, Kohlen und etwas Pottaſche und noch mancherlei, was von 
ber alten Carslinen Hauptſttaſſe und anderen Seitenwegen, im ver: 
ſchiedenen Zwiſchenſtationen auf die Louiſen Straffe einbiegt und mit 
dem direkten Cariflaͤdter Waaren » Zuge, den naͤchſten Sechaäfen 
aufteömt. 

Diefer indirekte Transport iſt in nebenſtehender Überficht nice auf: 
genommen, wie auch Salz und verfciedene Waaren, bie von den Ger 
bafen nach Catlſtadt und. weiter eingeführt werden , beren Quantum 
nad Umſtaͤnden von einem Jahre jum andern jehr abmeicht. 

Durch eine zeitgemäß ſchnellere und billigere Verbindung würde 
ſich die Ausfuhr aller Produkte raſch vermehren, umd wie won felbit 
würten bald Odeſſa :und- die übrigen Rivalpldje im der Concurrenz 


äurüßtreten müffen, Welche unüberfehbare, weitausgreifenben Wortbeile- 


für Ungarn, Banat, Cprmien, Slavonien und Croatien, wie nicht 
minder für Triet und den ganzen &toat fih barböten, menn 
der Verkehr im MWerbäleniffe zur ungeheuern Kraft des Landes fliege; 
wenn wir bie Kapitale im Innern verjinfen wollten, die wir dem 
Auslande jejt aufdrängen, für Ergengniffe,' weiche wir hen in Maffen zu 
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liefern im Stande wären, bas bebarf feiner weiten Erörterung, ba 
ed auf einem zwar nice Heinen, aber hoͤchſt einfachen arinmetifhen 
Erempel beruht. 

Auch in Bezug auf Tranfit- Transport waͤren im gegedenen Malle 
bie Wortheile unberechenbar. 

Als jene Maflen« von: Waaren, bie nod immer großentheils 
beſchaͤdigt über Laibach mach Siſſek Bommen, und von dert -wieder kon⸗ 
bitienirt befördern werben; ferner alle Tranfit+ Dürer nah Belgtad, 
würben fodann bie beflere Meute. über Catlſtadt einfhlagen , mo bie, 
Shiffahre auf der Culpa und Save abwärts, nur menigen Gtöruns 
gen unterliegt, und noch mande andere neue Spedition würde, geför- 
dert, von ſelbſt aumachfen. 

Nur einiger weniger Meilen kuͤnſtlicher Bahn bebürfte et. — 
Ale Elemente bäzu find fo guͤnſtig, daß ein berufener, im Fache ber 
Eifenbahnen erfahrner Ingenieur wohl kaum auf ungewöhnliche Hin: 
derniffe ftoffen dürfte, 

Eine Eifenbabn von Cariſtadt nah Fiume würde uns zunddft 
bem erſehnten Ziele zuführen. Wäre dies einmal vollbracht, dann wär: 
de ber langfame und unregelmdßige Transport ju Waller bis Carl: 
ade noch eine zweite, große Aufgabe zu Löfen geben; allein wenn bies 
auch nicht ſebald erfolgen könnte, wütde denn doch ſchon bie Eifems 
bahn: Verbinbuug zwiſchen Carlſtadt und dem adriatiſchen Meere uns 
fehlbar ben erwünidheen Erfolg fichern. 

Carlſtadt würde immer größere VWorräthe bietem, und im Burger 
Zeit würde dieſer geeignete Stapelplaz ein zweites Wieſelburg für 
Getreide, für alle anderen Probufte aber, ein zweites Peſt werben. 

Die Triefter dürften ſich nur nad Carlitadt wenden, wm jeben 
Auftrag in kuͤrzeſter Zeit volljogen zu fehen; fie brauchten weder mit 
baatem Gelde und Vorſchuſſe auf's Ungewiſſe für Zeit und Koften, in 
Ungarn Gefahr zu laufen, med fih nah Rufland zu wenden. 

Mach Eariitade mirde Ungarn, Banat, Gprmien, Slavonien 
greßen theils Gelbit zuführen, theild durch inlänbifche Spekulanten uns 
unterbrochen liefern, fobald nur einmal bie Gewißheit einer ben Abs 
ſaz förbernden regelmäßigen ſchnellern Verbindung flattfände, Ebenfo 
twürbe ſich die Perionenfreguen; ungemein vermehren. 

Für die Schiffahre zwiſchen Siſſek und Carlſtadt it ſchon Ei 
niges geſchehen, und man ſchreitet nad) und nad in ber Merbeiferung 
vor, fo dafi, Elementar: Hinderniffe ausgenommen, der Transport bes 
friebigend fottgeſezt wird. 

Ih hege die Überzeugung, daf der Bau einer Eiſenbahn 
von Garlfladt- nah - Fiume greße MWortheile tem Unternehmern 


fefbft, und bei weitem noch größere dem Handel und der In— 
buftvie ſichern müßte, und ſchlicße mit dem Iebhafteften Wunſche, 
der aus dem Innerſten eines Patrioten kommt, daß ein [Dies Un 
ternehmen recht bald den erwünſchten Anklang finden möge. 
1838 in Sifſek. 
* @infubr 
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Trausport von Garlftadt nach ber Seeküfte, 


auf der priv. Louiſen Straffe im Militde Jahre vom 1. Nor. 
1837 bis 1. Movember 1838, 


Gentner Geniner 
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Handelt a — 
Qerarial» Güter (ger 
möhnlih weit mehr) W160, 
nach Fiumen.Bucearif. 77175 Geraßien: Mauth Ginnapme . fl. 102438. 43 


Beirannung 57410 Dan | 
Auf der Jofephs Straffe 
nah Zengg. 


Getreide und Faßdauben 342275 
Zorale d, Trantperts von 
Garlftadtini Jahre 1114000 ver der Getreide + Gomjuncher 
Durchſchnittftacht 45 Pr, pr. Centner, macht A, BES. — 
alfo die Transportlofem Tl OT 
und awar auf einer Zirele von 18 Mellen fl. — kr. 54 pro Gent. 
oder = — » 3 pro Gent. und Meile, 





Statiftifches über Genna, 
In dem unlängft erfhienenen, mit großen Beifalle aufgenommenen 
Werke »Statistique de la ville de Gönes« wird die Berölkerung 
der Stade Genua zu gachſtehenden Epoden wie folgt angegeben : 


1812 75477 Einwohner 
1813 74462 » 
1827 96130 ” 
1830 95343 ” 
1834 096824 5 
1835 94458 


Der Derfaffer des genannten Werkes, FR Gevadıo bemerkt, 
daß die Zunahme ber Berblkerung von 18131836 weit bebeuten- 
der geweſen waͤre, wenn nicht mehre epidemifche Krankheiten eine 
Drenge Einwohner hingerafft hätten. Diefe Arankheiten waren 1817 
das Fletfieber, 1820 bie rorhe Ruhr, 1829 die Blattern und endlich 
1835 die Choelera. 

Zu den 94488 Einwohnern am 1. Jänner 1836 mülfen noch 
gejähle werten: 5071 der mächten Dörfer, 6197 Mitnär; 2650 


Schiffmannſchaft 642 Akatoliſche, 4629 Fremde. Die — 
ber Berolkerung betrug demnach 113677. 

Darunter waren 28503 unverheirarhet, 15470 verbeirathet, 2454 
Wittwer, zufammen 46407 männlichen Geſchlechts; 26857 Mädchen, 
15062 verbeirathete Frauen, 6162 Wittwen, jufammen 48081 wei 


lichen Geſchlechts. 

Geburten: Sterbefälle: Ehen: 
1898 3518 2681 671 
1829 3458 4776 670 
1830 3530 2836 649 
1831 3304 2838 661 
1832 3340 2913 687 
1833 3310 3336 699; 
1834 3343 2829 665 
1835 3721 6557 678 
aufammen 27114 ITTEE "5380 


Die Zahl der angefommenen Fremden im Jahre 1835 belief ſich auf 
39513 zw Lande und 30620 zu Mailer, Unter biefen waren, wie 
der Verfaſſer bemerkt, die Bewohner der nächften Städte und Dörr 
fer nicht mit begriffen , melde ihrer Geſchäfte wegen jur Hauptſtadt 
kommen. 

Die Durchſchnittzahl der 3100 ehelich und 289 unehelich ge- 


eugten Kinder, welde ouf jedes der genannten Jahre entfallen, ſtellt 


fih in ein Werpältnif von 3 ju 32. 


Rorrefpondben;. 


2onden, 13. April 1839, 

*) Ehon zu wiederholten Malen wurbein bieflgen Journalen er 
wähnt, daß die griechiſche Regierung einigen framzaͤſiſchen Hdufern ein 
Privilegium jur Erzeugung von Runkelrübenzufer, und jur Errichtung 
einer Zuferraffinerie in Athen ertheilt habe. Es bedarf Peiner Zerglie - 
berung der weſentlichen Nacht heile, melde barans für viele unferer. 
hiefigen Haͤuſet erwachſen, und wenn auch alles Klagen ju fpde' 
kommt, fo können wir dech nicht umhin, ernſtlich zu bebauern, daß 
unfere Landsleute ſich wieder einmal von bem fihnellfertigen Frangoſen 
überholen und bie Priorität einer Unternehmung fih entgehen ließen, 
deren große Wichtigkeit augenfädia ift. 

Griechenland it dur bie Zrefflichkeit feines Klima und Mraft 
des Bodens zu großer billiger Erzeugung von Zuber fo fehr befähigt, 
als &8 durch feine geegraphiſche Lage in der Ausfuhr der Raffinade 
nad der Gevante und dem ganzen Orient begünſtigt iſt. 

Ein anderer Umſtand, auf welchen wir aufmerkſam machen, iſt 
ber, daß feit wenigen Monaten unfere Megierung den Rüljou herab ⸗ 
fezte, welcher bisher der Ausfuhr raffinirten Zukers zu gute kam; eine 
Maafiregel, welche num durch bie unvorbergefehene Ertheilung ber er- 
wähnten Privilegien nur zu fehr gerechtfertigt erſcheint. 

Griechenland it ohne Wiberrede in einer fo günftigen Lage für 
den Handel mit raffinirtem Zufer im mitteländifhen Meere, daß es 
für England beinahe unmöglich geweſen wäre, den Anftrengungen 
des aufblühenden jungen Staates zu widerfireben, felbft wenn es die 
Ausfuhrprämie erhöht hätte. Die Veibehaltung biefer Prämie hätte 
baber ber Landeskaſſe nur Nachtheil zugefügt, ohme in der Gegenwart 
oder Zukunft irgend einen reelen Erfaz zu bieten. Wir koͤnnen uns 
daher nur Glͤk wünſchen, daß unfere Regierung bei diefer Gelegenheit 
die wahren Handelsintereſſen des Bandes im Nlgemeinen fo richtig 
aufgefaßr hat, 

Frankreich hatte ſchon vor einigen Jahren das Siſtem der Pri- 
mie für die Ausfuhr raffinirten Zukers aufgegeben, nachdem es bie 
sheure Erfahrung gemacht, daß dies auf dem erften Blik fo lokende 
Siſtem nicht blos dem Lande nichts gemujt, fondern ihm ſchwere Wer: 
luſte zugefügt hatte. Der innere Grund, warum England diefes Prär 
mienfirtem länger feſtgehalten, Tag meh! nur in bem Streben, das 
Übergewicht feiner Märkte aufrecht zu erhalten. Die Berhältniffe har 
ben ſich indeh fo verändert, daß wohl fein Land im Europa im bier 
fer Beziehung der frübern Marime länger mehr anhängen Bann, ohme 
gegen die erfien und einfachſten GrumbMehren ber Staatsölenemie ans 





*) Mit dem Erſuchen um Anfrapme ingefandt. 





vufopen. Qrmiß PD and. Holland ſich bald.gendthigt eben, das 
Veifpiel Englands Mahzuahmen umd fein Primienfiftem aufpubern. 
In Amfterdam wenigſtens türfte Faum-irgenb ein denkender Kaufmann 
ſich finden, der die Sache aus einem andern Geſichtspunkte fähe, als 
mie fie gegenwärtig in England und Frankreich allgemein berrachret 
wird, Webrigens darf Hollant erwarten, in Folge feiner neueflen Hans 
beidverträge mit dem beutichen Zollverein, einen großen Theil feiner 
Zußer, die früher nad der Ledante gingen, im Innern von Deutid: 
land abjufezen und fo ſich ſchadlos zu halten, während England und 
Frankreich ohne Entfchäbigung den Akfaz nach dem Often einbiffen 
werben; benn bie neue Unternehmung in Griechenland barf nur bie 
natürlichen Vortheile ihrer Stellung benjen, um ben Zuferhantel 
mit ber Levante ausfchlieffend an fih zu ziehen und jede ungelegene 
Konturen; abzuſchntiden. 





Rotigenm 


Elektromague tiſche Maſchine. Herr Peyne in New Vork 
bat neulich ein Patent für fünfzehn Jahre auf Einführug einer elck⸗ 
tromagnecifchen Mafchine von 6—12 Pferbefraft erhalten. Eine fol 
de Maſchine foll {hen feit ziemlich langer Zeit in eıner VBuchdruferei 
in Philadelphia mit Vortheil bemuzt werben. Außer Seren P. haben 
ſich auch antere die Loͤſung diefes Problems zur Aufgabe gefkeilt: jer 
mand in Mew Orleans hat einen Wagen durch eleftromagnetifche Kraft 
in Bewegung gefejt. Diefer Wagen im Gewichte von 400 Kilogramen 
legt zwei Lieues in einer Stunde zutük. Der Erfinder glaubt biefe 
Schnelligkeit noch verdoppeln zu koͤnnen, und will, fobald ihm dies 
gelungen, den Wagen nad Paris bringen. (Echo du monde saram) 

Marine-Literatur. Dan darf dinnen Kurzem eines für bie 
Morine: Literatur dußerft intereffanten und im feiner re vielleicht 
einzigen Werkes entgegenfehen , welches der als Marine-Hiftoriograph 
rähmlic bekannte Fr. A. Ja unter dem Titel »Archeulogie navalex 
herauszugeben beabfichtigt. Diefes Werk, die Frucht einer zehnjährigen 
mühevollen Arbeit, wird im zwei Dean» Bänden, mis Tafeln verſe⸗ 
ben, erſcheinen, und fol nach der vorläufigen Aeufferung des Autors, 
von folgenden Gegenſtaͤnden handeln: 

»Von den verfhiedenen Schiffbauarten, von ber Ausrüſtung 
und Bewaffnung der Schiffe, deren Takelwerk und Equipagen, von 
ben verſchiedenen Secgebraͤuchen, Gergejejen, Schiffs und Geeaus: 
brüten — von den aͤlteſten Zeiten, bis zum 17. Jahrhundert,a 

Alen Männern vom Fach, befonders aber ben Offizieren jeglicher 
Marine, dürfte diefes Werk fehr willfemmen fein. Man fiebt baber 
feinem baldigen Erfpeinen mit Vergnügen entgegen. 





Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Öfterreibifben 2lIopb, 


ayır 





Ankunft: 


ABCIDUCHESSA BOFIA. 
4 April von Trieft nach Ancona. 
CONTE MITTROWSKI. 
24 April von Deuedig nach Trief. F April im Wenedig von Triefl, 
“ 4 


o„ Zeit ,, Wenrbig, 
Unter Labung in Trieft: 
MAuMmupık. 
mad Syra, mit Berüfrung von Ancona, Gorfu, Parras und Athen. 


Angekommene Schiffe in Trieft: 
Am 21. April, 
Ronftantinopel: St. Micelo L) ih, i mi 
ee » Pan, Crieh., in 40 T mit 
Am 23. dito. . 
Sunmberland: Theotere, Pile, ., in 53 X. mit Steinkohlen 
Amfterbam: Eomgshindpeis, ee in 0 x. u Zuter. 


— —— pel: Zar Duffan; Merfu, Defter.,, in 





Am 24. bite, . 
Prevefa: Giuliane, Muifan, Oefler,, in 11 T. mit Blutegeln. 
Espalla: Pantafeone, Lefteri, Griech, in 22 T. mit Blutegeln. 
Zante und Cebbalonia: Bella Zerefina, Scarpa, Defter., in 
30 T. mit Seife, 


Smprna: Antonio, Radonicich, Defler., in 21 X. mit Baumwol⸗ 
- le und a. W. 

Tihajaffir &r. Nicole, Vanghelinaro, Griech., in 28 X. mit 
Baumwolle. 

Rie Janeiro: Treaſurer, Lewrie, Engl., in 135 T. mie Zu⸗ 
ker und Kaffee, 

Scusari: Eugenio ed Amalia, Duſe, Defter., in 7 T. mit 
Zürf. Korn. ° 

Am 2. dito, 

Benebig: Brittiſd Queen, Hoeper, Engl, in 2, T. mit Cifem, 

Canea: Matonna dei Lererio, Beilimich, Deiter., in 11 2. mit 
See und a. W. ’ 

Borbeaur: Eorriere Trieftine , Eordigfia, Sard. im 95 mir v. W. 


Bom 16, bis 22. dies wurden folgende Waaren in Trieft 
zur Sce eingeführt, aus: 

Eonftantinepel: 177 ®. Baummolle; 39 &, Gallus 
und 15 F. Wachs. — Dalmazien: 219 8. Del; 2600 Star 
Weisen; 1526 St. Hafer; 300 &t. Gerfte; 99 F. Sardellen; 336 
Cent. Gelbpelz; 59 Eolli Theer; 20 dte Zalg; 37 K. Brofeglie; 5 - 
8. Branntwein; 22 Colli Was; 8 deo Blutegeln; Pelle, Steinkoh ⸗ 
In, Holy un a. W. — England: I Partie Steinkohlen. — 
Frankreich: 110 Eoli Droguen; 42 dto Zuker; 240 ©. Kaffee; 
369 St. Bauholz; 1 Partie Felle; 14 ©. Korkpfropfen; 42 Colli 
Blintenfteine; 7 F. Weingeift; 14 Eoli Effenyen; 21 %. Wedberkar 
ben: 15 8. Bärberröche; 50 J. Rum; 12 B. geſponn. Biegenhaar.. 
— Öriehenlanb: 25 8. Del; 18 dio Oliven; 44 F. Storar; 
178 Coltli Blutegel; 10 8. Weingeiſt; 4 Celli Seide und 4 dto 
Bummi. — Havanmab: 336 K. Zufer; 104 F. und 366 ©. 
Kaffe, — Iſtrien: 32 8. Oel; 50 Star Weijen; Belle und 
Schiffbaubelj. — Kirhenftaas: 230 &. Reis; 31 ®. Manufat- 
turen; 64 B. Hadern ; 203 Eantar Schwefel; 40 Colli Zufer; 6 dio 
Koffer; 12 dto Gyes; 228 B. Hanf; 12 B. Felle. — Sicifien: 
290 8. Del; 1900 8. und 360 tauſend St. Agrumen; 14 Mam, 
Eſſenzen; 12 5. Weingeit: 14 K. Manna uud 91 F. Sardellen. — 
Smprna: 349 B. Baummolle; 400 Cent. Balonra; 10 8. Sa 
Tep; 11 8. Wachs: 20 ©. Belle; 3. S. Kreuzbeeren. — Ungar. 
Küftenland: 100 ©. Hadern; 5 ©. Tabak und 8 B. Lorderblat · 
ter, — Denedig: 58.8. Manufakturen; 118 Colli Eifenwaaren; 
133 ©. Wolle; 151 B. Hanf; 200 S. Schmak; 261 ©, eis; 
58 8. Blaswaaren ; 100 S. Kaffee; 150 Star Bafeolen; 50 Eomi 
Mennig; 12 dito Erbengeihirr; 5 F. Rum; 101 Colli Rife; Felle 
und Papier, 


Die Ausfuhr zur See von Trieft vom 11.5id 20. dies 
betrug nad: 

Albanien. 45 8. Glaswaaren; 10 €. Pfeffer; 28 K. Ma- 
nufakturen; 83 €. Kaffee; 33 €. Zufer; 105 €, Droguen ; 18 &. 
Auincailerien; 13 €, Ertengefhirr; 91 €, Eifenwaaren ; 26K. Par 
pier; 27 8. Seife; 16 B. Hanf und Eifen. — Eanea: IR 
Errengefhirr und Glaswaaten; 49 €, Metollmanen; 25 €, Koffer; 
32 B. Strife; 8 K. Manufafturen; Breter und Papier, — Dal: 
mazien: 1165 Star Weijen; 123 Colli Zuter; 279 €, Kaffee; 
104 8. Seife und mehre Partien Manufukturen, Metslimsaren, 
Olasw., Auincail,, Dreguen, Reit, Mehl, Zwiebaf, Stokfiſche und 
Sudfruchte. — England: 4865 Star Weizen und 1 Partie Was 
lonea. — Brankreid: 3250 Star Weizen; 250 8. Stahl;-102 
B. Hanf; 40 B. Welle; 33 B. Belle; 57 B. Anis; 30 F. Talg; 
4 B. Seide und 1 Partie Ochſenhorner. — Griechenland: 4300 
St. Breter; 47 K. Manufakturen; 03 €, Zufer und Kaffee ; 16.8. 
Glaswaaren ; 113 Colli Eifenwaaren; 35 bito Droguen; 30 bite 
Schrot; 9 dite Quincaill,; 22 dito Neis; Kartoffeln und Papier, — 
Holland: 1102 Co Schmak; 100 €. Lorbreren; 180 €. Anis; 
92 €. Droguen; 14 ©. Welle; 10 dito Hanf; 10 €, Deis ; 5 bite 
Suͤdfrüchte und 200 Bund Faßdauben. — Iſtrien: 705 Star Weir 
en; 40.8. Manufakturen; 43 B. Tabak; 17 Colli Zufer'u. Kaffer; 
3 dito Pfeffer; 17 bite Reis und mehren Partisen Mehl und Eifm. 


Kirhenftaat: 2770 Cr. Farbehölſer; 157 Colli Zufer; 38 dite 
‚Hafer; 30 ©. Baumwolle; 22 K. Glaswaaren ; 12 C. Eolsfonium; 
8.8. Wolle; 8 C. Cacas; 18 8. Manufakturen; 16 K. Weißblech; 
10 8. Seife; 100 Star Getreide; 11 Coli Wachs und mehre 
Partien Eifen, Pech, Valonea, Droguen, Brerer, Eifen, Agrumen, 
Felle und Sieinkohlen. — Konftantinopel: 45 B. Baumwolle ; 
123 €. Kaffee; 2i €. Zuter; 10 C. Schalen; 05 8. Manufaktur 
sen; 74 K. Olaswaaren und Quincaillerſen ; Papier, Farbholz und 


Metallwansen, — Livorno: 2100 Star Weijen und 1 Partie 


Kriftollwaaren. — Nervdamerifa: 1059 Star Leinſamen; 906 ©. 
Hadern; 55 ©. Sanf; 165 8. Crahl; 25 K. Blasperien; 24 C. 
Dreguen und | Partie Schwefel. — Rußland: 30 F. Dei; 543 
Elli Schmat; 40 dire Rofinen; 100 dire Müſſe; 56 dito Carobe ; 
34 dire Valenes; 14 dito Bleiweiß und 16 dito Drogum. — Dir 
eilien: 72300 &t. Breter; 39 Colli Kaffee ; 430 8. Stahl; 1800 
Star Weijen; 146 Coli Eifenwaaren; 41 8. Auincaillerien; 37 €, 
Wachs; 3 Part. Hasw.; 10 ®. Hanf; 11 C. Antımenium; Barb- 
balz, Felle und Metalwaaren. — © mprna: 1500 St. Breter; 168 
8, Manufakturen; 229 &t. Farbhölzer; 30 Colli Pfeffer; 10 8. 
Schalen ; 17 Coli Droguen; 18 K. Glaswaaren; 11 dito Giſenw. 
und Papier, — Unger. Küftenland : 126 Celli Kaffee; 8 bite 
Zuter; 320 Star Mas; 23 C. Brauntein; 30 8. Seife; 10 B. 
Hanf; 10 8. Manufasturen; Eifen, Belle und Papier. — Bene 
dig: 1001 Eoi Kaffee; 908 dito Zuber; 973 ©. Baumwolle ; 
312 $. Del; 141 F. Mehl; 236 K. Seife; 152 F. Wachs; 405 8. 
Manufalturen ; 50 B. Wolle; 24.8. Glaswaaren; 196 ®. Tabak; 
32 Cotli Pfeffer; 14 K. Erbengefehirr; 14 B. Kameelhaar; 22 8. 
Zalg; 5 dito Beide; 6.bito Eolofenium; 207 Star Weizen; 165 
dito Sefam; 99 Colli Leinſaatz TB dito Cacao und mehre Partien 
Zardhoͤlzet, Droguen, Melle, Fruͤchte, Valonca, Steintehlen, Eifenm., 
Quincaitl. und Papier. 





Auswärtige Baudeleberichte. 


Galcutta, 27. Jänner 1839. 
Die Indigo preife halten ſich aufredr; eine befonders worcheil: 
haft gute Meinung genießen die ſchoͤnen Qualitäten, welche fehr theu ⸗ 
er bezahlt werden. 
Catania, 9. Aptil 1839, 
Wir willen nun, daß die Aktiengeſellſchaft ZTair Apcand u. Comp. 
von der Regierung zur puͤnktlichen Beobachtung ihres Schwefelpacht · 
kontrafted aufgefordert werden iſt. Die Eigenthümer der Schwefel⸗ 
gruben begaben fich ſogleich nach Palermo, um dort bei ber betreffen: 
den Vehörde ihre Rechte zu verwahren. Die Arbeiten wurden indeh 
mit Thätigkeit wieder begonnen, und es fteht mun zu hoffen, daß uns 
fer Markt feine frühere Belebtheit mieder erlangen werde, Zejt if 
dieſer durchaus leer, da und fait alle Artikel ausgegangen find, 
Baummolle von Biancavilla veranlaftee keinen Umſaj 
und wird ned immer 4 One. 10.12—10.15 pro Ea.rtar behauptet, 
Die legten Verkäufe an vwerpakter Soda überfleigen nicht 1000 
Eantar mit 7%, Bruch zu Tarı 39-40. Der Borrarh an Ag ru 
men nimmst immer mehr ab, die Preife find daher feſt. 150 Ki— 
fen Pomerangen *%/,, dedangen Tarı 18—19 und 350 bite Zitre: 
nen ,, und "#,, 14 — 15 pro Aifte. Bakrigenfaft wird mit 
Onc. 2904.24 für sorrente Baare und mit 5—5 für gute Qual. 
abit. 
* Kurs. Trieft: 5. 16Y,--5. 17; Meſſina alpari. 
Genua 20. April 1839, 
Getreide feine in Felge ter günftıgen Berichte aus Mar: 
feille und England news Leben zu gewinnen; bie Preife haben fich 
diefe Weche wieder erwas gehoben. Del unverändert ; ber Unfaz war, 
wie in den meiften übrigen Artikeln vom 15.—20. 1. M. unbedeutend. An 
Hduten wurben biefer Tage verkauft : 3700 trofene ven Montedidee a 40 
Al @ und 600 bite von S. Marta a 30-31 @ zu unbek. Prei⸗ 
fen; 8987 gefaly. tuneſiſche zu 8, 76-77. 3500 Cantar Rs, bedan⸗ 
gen 20. 4-22. 
Konftantinopel, 10. April IB30, 
Unfer Geſundheitſtand ift wieder etwas genftiger, aud Die Furcht 
wor der Peſt verliert ſich, wiewohl neuetdings einige jeritreute Bälle in 
Borna vorgekommen find. x 


Im Berreff des Traktates ſtehen wir wor wie nah auf Null, 


“und es dürfte wohl neh lange währen, ehe wir etwas thariüchliches 
darüber berichten werden, ja die dozwiſchen getretenen Umitände laffen 
wielmehr vorausfegen, die ganye Sache werde nie geregelt werden füh« 
nen, Wir beflen jedech, daß unfere Geſchaͤfte deſſen unge dptet fich 
bald wieber beleben werden, da alle Kleindändler ohne Waare find, 


und ſich doch endlich mit neuer verſchen müſſen. Ju Getreibe warb 
ebenfalls bis heute nichts gearbeitet. Unfer Berrarh betrögt 50000 Kilo 
Weizen. Nur vom hartem ord. Jomailer und Galachetr Weizen warb Einis 
ges für den Conſum zu Piaſter 18 pro Kilo verkauft. Auf ber Börſe 
ift der Verkehr durch die new erwachte Furcht vor nem Kriege. mir 
Egppten fehr gehemmt. : 
2ivorno, 19. April 1839 " 

Der Getreibeunfaz dauert fort, jedoch minder lebhaft als vori« 
ge Woche, da fih aus Toscana weniger Adufer einfanden, bafilr ger 
ihab aber aus dem Herzogthum Lueca größere Machfrage. Die Preis 
fe gingen, wie ju ermarten mar, in bie Höhe und werden jezt aetirt: 
Roeceller Weipen Lire 14, Iteaer und Zaganroger 17; Marianepel 
17Y,5 ſchadbafter Ira 9%, — 10: Mesciglie 15%,, lezt genannte 
Sorte fehlt, Inländifcder 6 gilt 11, jener von der Donau 8°, 
—9. Der hiefige Vortath dieſes Artikels beträgt 100000 Güte. Kafı 
fee angenehm. Del, Pottaſche und Leinſaat hingegen find 
nie ſonderlich gejucht und im Weichen. Mic Wolle würde es beir 
fer geben, wenn nice Marfeille mir einem Marten Lager verfeben wa⸗ 
re; es beiteht daſelbſt in 3000 Ballen, Hier befgen wir im Ganen 
400 Zaganroget, melde en Detail zu Lite 73 verdußert werben und 
400 ungewaſch. forifche zu 44. Häure fehlen, geſtern kam jedoch ei⸗ 
ne Ladung aus Tunis. Juften veranlaßten feinen Umſaß. Unſer a, 
ger beftebt in 2000 Moskauer und 600 Petersburger, melde erſt, 
von 95 g auf %.170; von 85 @ auf 180; ven 75 @ auf 185 un, 
von 65 g auf 190 gehalten werben; Lezte von 95 gelten L. 165, 
von 85 # 170; von T5g 175; von 65 g 180 uns son 5560 € 
188. 

Mailand, 20. Aprit 1839. . 

Die Unthätigkeis im Seidengefhäft wird mit jedem Tage auf 
unferm Plage füblbarer, ſowohl Verkäufer als Käufer halten fü 
wegen der Schwankungen in Lyen und London von jedem Abichluffe 
fern, Getreide unverändert. Der geringe Verkehr it auf den täg- 
—* Bedarf beſchrankt; an Kaͤufen auf Spekulation it gar nicht zu 

n. 


Diarjeille, 18. Aprit 1839. 

, Die Nachricht in Betteff der freien Getreiderinfuht im König 
reihe beider Sizilien haben auf unferm Plage Genfation erregt und 
Weizen erfuhr einen Aufihlag; weicher DObeilaer auf Lieferung im 
Mai wurde mit Fr. 24 bejablt. 

Die Olpreife verhielten ſich troj ber bedeutenden Sendungen aus 
Neapel, der Levante und befonders aus Nija unverändert. Prima 
gile Br. 77—77.25; Setunda 66.50 — 66. 75, Mit Seife iſt es 
ſtillz fie iſt je nah Qualitat & Er, 22—23 notirt, 


, WValermp, 10. Aprit 1839. 
Bon 2—4 1, M. wütheten in unferer b fo ige Scir 
winde, daß alle Pflanzen, ers Äheeriung arlcheign Sa haben. 
In Folge dieier Sturme gingen 5 engliſche, mit Gberreive beladene 
von Odeſſa nach Sonden beftimmte Schiffe, unweit Marfalla u Grunde, 


Rio di Janeiro 16. Februar 1839. 

Verfloſſenen Monat wurden von bier ausgeführt: 54682 Sate 
Kaffee, 1208 grofe Kiten, 1302 Riten und Bäller Zuker; 11210 
Haute 17553 Odienpörner; 211 Pipen Rum; 3221 Rellen Tabak, 
4989 Sate Reis, 10 Bäfler Tapiotı (Maniotawhl) und 190 Jara- 
eanbabreter. Kaffee wird feſt bebauptet; die meiſte Mochfrage ger 
ſchieht für ertrafeine und gute Sorten; von erfleren erſcheint mur 
wenig auf dem Markte, Die Zufudren aus dem Innern find beſchtaͤnkt; 
bie Verkäufe in dieſem Monate beitanden in 39000 &dken Kaffer; 
bie legten Preife waren Ms. 3600-3800 und 4500 für einige Roofe 
vorzüglicher Qualität. Orbindre Prima ward mır 3350—3500 ; erb. 
mit 3300; erdinsre Sekunda mir 3000-3200 und Triage mir 1500 
—1700 notirt, Der Vorrath beläuft fih auf 6000 Site, größten 
cheils ord. Dual. Vom 1. bis heute find 44965 Sote verfandt wors 
den. Die Verkäufe in Zu Ber betrugen feit unſerm -Tejten- Berichte 
1000 große Kiſten, melde für Portugal und bie Schweiz beflinumt 
waren; die Preife waren RI. 2000-3100, zu melden auch bie bier 
vorhandenen 2000 Kiſten Cambos und Terra gehalten werben. - Im 
Häuten ging wenig um. 2000 grofie bebangen heute 200--205. Der. 
Morrath belebt in 16000 grefien und 6000 Heinen, 

Kurs unverändert ju 30--30%,. 


! ' * Salonich, 10. April 189. 

In Folge der neuen Verkäufe in Serres it Baummolle 
von Piafter 3’, — 4 auf 4, — 4°, pro Ofa geftiegen, was frei 
an Bord nad Peutigem Kurfe fl. 23 pro Wiener Cent. betragen wür— 
de. In Getreide wird viel umgefejt; und bie Befizer fordern für 
den Weizen fehr hohe Preife. Mais fehlt und wird ebenfalls feſt ber 
haupter. Die Preife find bier ungefähr 48 — 49 und auferbaib un: 
fers Gelfs 44—45 pro Kil. frei am Bord, Für neue Wolle find 
bereits den Schafhändiern Vorſchüſſe gemacht worden; diefer Artikel 
wird dem Anſcheine mad im die Höhe geben. Eben fo werden bie 
Preife der neuen Seite in Folge der Verſchüſſe, die ver längerer 
Beit von unfern Fabrikanten gemadt worden find; bedeutend fteigen. 





Gedrult bei Marenigh. 


JOURNAL 


Des 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Jahrgang. 


Trieft, Mittwoch den ı. Mai 1839. 














Beiefheift erſcheint möchentlih sw ei Mal: Wittwoh und Sonnabend und koſtet In 79 ä a ‚al 
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Über die Wien: Triefler Eiſenbahn. 


In Beziehung auf diefe wichtige, mit bem Binftigen Gange bed 
Belthandels innig jufammenhängende Frage, bringt bie Graͤjer / Zeis 
tung unter der Überihrift: »Die Eifenbahn in Steiermarkı nachſtehen- 
den intereffanten Artifel, der burd eine frühere Beſprechung diefes 
Gegenſtandes im der Baibadher »Zeitüng, werauf der Eingang binden: 
tet ; hervorgerufen. wurde. 

So erfreulich der Anfang ı jened Aufſazes Mingt, iadem wir 
daraus erfahren, daß in Folge gnaͤdigſter Verwendung unſers erhaber 
men Beſchuers, Er, Baiferl, Hoheit bes durchlauchtigſten Herrn Exp 
beryogd Jobann und Br. Ercolleng bed hecigeichditen Befoͤrde- 
vers alles Guten, Herrn Bandes » Geuverneurs Grafen von Biden 
burg, auf Gruhblage der Erhebungen und &rubien des Herrn 
Straßenbau Inſpeetots Byloff, und jpäter bes Herem Ingenieur 
Obriſten v. Stregen, allerhöchſten Orts. beſchloſſen worden fei, bie 
Wien + Trieſtet ⸗ Bahn durch Steiermark zu legen: — eben fo beun ⸗ 
ruhigend aber mußte der Schluß beſagten Aufſazes auf die Gemüuͤther 
der babei fo nahe ketheiligten Leſer des Provinzial: Blattes wirken, 
we im Allgemeinen die Möglichkeit diefer Bahn: Anlage zwar nicht 
Bejweifele und der ſch wierige Übergang bes Wergfattels am Cemimer 
ring als das einzige Hinderniß für die auf Dampfmagenfahrt berech- 
nete Bahn jedoch als eim ſolches Hindernis bezeichnet wird, deſſen 
uberwaͤltigung von einer noch zu erwartenden phofikalifhen Erfindung 
und Veroolfommung der fortſchaffenden Mechanik abhängig fei. 

Eine Berichtigung dieſer Anſicht, rutſichtlich Ergänzung jener 
jweifelttagenden Abhandlung, dürfte an ter Zeit fein, und id fühle 
mich berufen, jur Befeitigung biefer den gegennsärtigen Standpunkt 
der Kunft, Dampfmagen zu bauen, verfennenden Zweifel nah mei- 
mer Einficht beizutragen, und bie durch felbe verfümmerten Ausfichten 
auf eine nahe Verwirklichung der Dampfmagenfahrt dur &teiers 
mark, mit Hinweiſung auf bereits zu factifchen Wahrheiten entwilel- 
te Erperimente in der Dampfmagen : Conftruction wieber aufbeitern 
zu helfen. 

Aus den Erperimenten mit den feit drei Jahren vwerbeiferten 
Dampfwogen laſſen ſich felgente michtıge Anhaltspunkte für unfere 
Zweke feftellen, nämlich, daß uns Dampfmagen ju Gebote ftchen, 
welde, indem fie: 

a) auf ebener Wahn jeber, ben emafifchen und belgiſchen Maſchinen 
eigenthümtichen Schnelligkeit und Zugkraft fähig And; j 
b) zugleich Anhöhen mit 2, 3 bid 5 Zeul pr. Klafter mit einer Ber 


ſchwindigkeit Überfleigen, die mit dem beiten Pferden auf ebener 
Bahn Faum erreichbar iſt, während fie noch rine bebeusemde Muzlaft 
misführen, und eine velltommen ſichere Thalfahrt gemähren ; f 
©) ſeht ſcharfe Arümmungen bis 50 Klafter Halbmeifer mit Reichtig- 
keit befahren; und 
d) mit Het; heijbar find, und einen ſehr gemäßigten Aufwand biejes 
Breunſtoffes im Anfpruch nehmen. 

Die me dieſen Mafchinen im ber allgemeinen Zeitung als erreich- 
bar geſchildette übermäßige Schnelligkeit von 14’, deutſchen Meilen 
pr. Stunde, fo wie die auferorbentliche Zugkraft der mittleren Maſchi— 
hen von 6180 und ver größern zu 7740 Centner auf ebener Bahn 
foll hier gar nice im Aufchlag Pommern, da ſolche Ertreme für unfer 
re Vebürfniffe feinen praktiſchen Werih haben, unfern Zweken genü 
den die in a, b, ce und d zufammengefaßten igenfchaften. Auch ift 
bier nicht der Plaz zu einer wiſftuſchaftlichen Analifirung biefer Dampf · 
wagen: Wervollfommung,, und ich beſchraͤnke mich auf bie einfache 
praßtifhe Anwendung ihrer Wirkungen auf den fpejielen Fall unferer 
vaterländifchen Eiſenbahn. 

Wie wir die. Terrain : Verhältniffe des für dem Eiſenbahnzug im 
Steiermark vorgemerkten Landſtriches von Glokniz am über den Sem- 
mering buch das. Mürj und Murthal, aus biefem über St. Agivi, 
Marburg oder Pertau an bie Draw, von da zur Drau, Sann und 
Save, durch eigenen Augenſchein, und aus [dem vorliegenden Erbe 
bung »Refultaten bekannt find: fo wird fih, den Semmering nicht 
ausgenommen, auf ber ganzen Linie Bein Werggelönde vorfinden, wel 
des nicht auf bie vom ben amerikaniſchen Lokomotiven Bezwinglichen 
Sreiqungverbältniffe eingerichrer werben könnte. 

Die Anlage einer Chauffee über den Semmering mit ähnlichen 
Steigungen ift befiloffen; wenn man biefer num mit einigen übrigens 
der gewöhnlichen Straßenbau» Conftruction angehörigen Hilfsmitteln, 
als : größeren Brüken, Viaducten, Gallerien u. dergl. ju Hilfe käme, 
fo dutfte die Ausmittlung einer Eiſenbahnlinie daſelbſt mir einer 
größten Steigung von 3 Zell pr. Alafter um fo weniger als eine un 
auflösbare Aufgabe anzufehen fein, ald dur die größere Belltommen- 
heit der Locomorive auch die Graͤnzen des zweiten Hauptelements 
einer Eifenbahn, mämlih der Dimenfion ber Krümmungbalbmeffer 
erweitert morben find; und jo ſcheint mir bie Tracirung einer Eiſen ⸗ 
bahn über den Semmering mit abwechſelndem Sefälle von 1 bis 3 
Zoll auf die Klafter, und mit Krämmungen ju 50 bid 100 Klafter 
Halbmeſſer einerfeitd sine für den denkenden Ingenieur erreichbare 
Leiſtung zu fein, und weürbe anbererfeits ein den erprobten Kräften 


der dispeniblen Mechantk angemeflenes Werk fiefern. — Gefegt auch, 
es müfte zu biefem (Ende etwa an der Spiie des Berges zu einer 
ungewöhnlichen Durdgrabung geſchritten, oder eine kurze Streke ber 
Bahn unterirbifch gelegt werten, fo wäre nech jedes diefer nur ein 
Mal in der Anlage koftfpieligen Hilfsmittel einer urfprängli vieleicht 
woblieilern Anertnung von fihiefen Flaͤchen vorzuziehen, melden jelbit 
jene gefteigerte Kraft ter amerikaniſchen Locomorive nicht gewachien, 
und die mur durch ſtehende Maſchinen mit Fomplicırtem Zaumerkr, 
oder mit Thierkraft zu bezwingen wären, Zubem bleiben aber dem 
Ingenieur über die oben angefeiten 3 Zoll immer nech 2 Zell pr. 
Klafter veferwırt, bie er rüffichelich der machgewiefenen Dampfmagen: 
Eapacität im äußerten Motbfalle und am bem ſchwierigſten Punkte 
audy verwenden koönnte, um die weſentlich wuͤnſchenowerthe, ja aus: 
ſchtieſſend befriedigende ununterdroch ene Locomerivfahre zu ber 
baupten. : 

Minder ſchwierig wird es fein, biefe Aufgabe auf den übrigen 


Streken durch Steierimart zu löfen, und wenn hier und dert ſcharfen 


Krümmungen oder feilen Anhöhen durchaus nicht wird aus gewichen 
werden können: fo werben bed diefe beiden erſchwerenden Lokalum⸗ 
fände nirgends fo Täftig zufammentreffen, wie an bem mehr befchränf: 
ten Gelände des Gemmering, und es wirb möglich fein, die unver: 
meiblichen färkeren Anfteigungen in geraten Einien, und die nothwen · 
digen Arimmungen horizontal, oder wenigſtens mit fanfteren Stelgun: 
gen als . anzulegen. 

Unfere Eifendahnitrefe ven Glofniz an uber den Semmering durch 
Steiermark bis zum Einbrüche in’Iirien würde ſich rükſichtlich ihrer 
Situationd: und Nivea »Werhäleniffe und der zu ihrer Bedienung ber 
reit zu haltenden Socomerio-Mafhinen in drei Klaffen eintheilen laſſen. 

In die etſte Klaſſe gehört ter Semmering in Deftreih, ber je 
denfalls die meiften Trandpertskräfte in Anſpruch nehmen wird; die 
zweite Klaſſe bilten die Waſſerſcheiden zu St. Aegidi, der Bergrüfen 
zwiſchen ber Pesniz und Drau zu Marburg, wenn er nicht über Per» 
tau umgangen werden follte, etwa die Waſſerſcheide des Drau, und 
Save» Bebiered und die Trace im März und Murthafe bis Brobn: 
feiten ; wofur ein Steigungs » Marimum von °/,, mit Krimmungen 
gu nice unter 600 Bub Radius angenemmen wirb, meld‘ Tejtere 
aber durdgebends nicht über Y,,, anfeigen follen; und bie britte 
Klaffe gehen die, der horizontalen ſich ſchon mehr näbernden Zwifden: 
ſtreten mie höchſtens Fall und ganz herigontalen Euren von 
wenigftens 1200 Fuß langen Halbmeſſern. 

Angenommen nun: die von einer Locomstive auf terlejten Bahn: 
Hoffe mit ber Schnelligkeit von 4 deutſchen Meilen pr. Stunde fort: 
bewegte Ladung betrüge 1800 Centner, fo wird zur Bertiheffung bie: 
fer Laſt mit berfelben Geſchwindigkeit auf der Bahnſtteke zweiter Kaffe 
die Ladung getheilt, und eine zweite ähnliche Locomotire vorgeſchoden 
werben märfen. Um bie vorkemmenden Krimmungen ohne Dermindes 
rung ber Muzlaft zu bejwingen, wird es genügen, bie Geſchwindig· 
keit zu mederiten, und bie dadei verlerne Zeit, pr. deutſche Meile 
oft nur von einigen Sekunden, kann beſonders auf dem geraben Bahn: 
Abfchnitten der dritten Klaſſe durch größere Entwitlung der Maſchi⸗ 
nentraft, welche durch die fupponirte Ladung bei ber Geſchwindigleit 
von 4 Meilen ohnehin nur zum Theile in Anſpruch genommen iſt, — 
wieber nachgeholt werden. Leber die geneigte und gektümmte Bahn er: 
fler Klaſſe auf dem Semmering wird bei entiprehender Möfiigung der 
Geſchwindigkeit, jedech mie auf weniger ald 2 deutſche Meilen pr: Stun 
de, — die Gefammtlabung ven 1800 Centner durch vier Lecomotive 
fortgeſchafft werden koͤnnen. 

(Der Beſchluß folgt.) 





Auszug aus dem neuen Handelövertrage jwifchen 
Solland und den deutfcben Zollvereinftaaten: 


Der »Nederlandsche Staats-Courants enthält den neuen zwi ⸗ 
fen Holland und den deutſchen Zollvereinftaaten unterm 9. April d. 
3. abgefäleffenen Handelsvertteg, weldem wir nachſtehende Punkte 
entlehnen. 

Urt. 4. Die Regierungen , welche den deutſchen Zellserein bil: 
den, geftätten: 


A) Die Einfuhr fiber die Grenze zwiſchen Helland und Preußen, 
fewoht zu Land als auf Fluͤſſen, nadgenannter hollaͤndiſcher Produkte: 

Butter, 

Käfe, 

Ochſen und Biere, 

Kühe, 

Kälber, — junges Vieh, gegen die Hälfte des Eingangsjolles, 
welchen der gegenwärtig beftehente ober Fünftig feſtzuſtellende Tarif 
des genannten Zellsereines beftimmt ; 

B) die Einfuhr zur See, wie zu Land und auf den Flüffen, von: 

1. befläntifhem Lumpenzuker, beftimmt zum Gebrauche ber Raf: 
finerien in den Zoffvereinftaaten, gegen die Hatfte des Eingangsjolies, 
— ber gegenwärtige Tarif bes Zellrereins für Lumpenzuker bes 

immt; 

2. hollaͤndiſchem raffinirten Zufer gegen 10 preuß, Thaler für den 
Eentner ju 50 Kifogram; z 

3. hollaͤn diſchem Reis gegen 2 preuf. Thaler für den Eentner zu 
50 Kilogram. 

Die lieder des deutſchen Zoflvereines bewilligen ferner; baß: 

Ad B) 1. Künftig in keinem Falle ber hollaͤndiſche Lumpenzuker 
einem höhern Eingangszelle unterwerfen werbe, als 10%, über ben 
Zell des zum Gebrauche der Raffinerien beftummten ropen Zufers, 

Ad B) 2. Im Kalle, der gegenwärtige Zelltarif für rohen zum 
genannten Gebrauche beitimmten Zuker herabgeſezt würde, fol zugleich 
und verhältnifimäßig der Zoll auf heflänbifchen raffinirten Zuker fo er 
mäfige werden, daß biefer Zoll niemals das Doppelte von jenem 
überfleige. 

Die Beſtimmung Lit. A) des gegenwärtigen Artikels ſoli unmit - 
telbar, und jene ir. B) 1. 8 Wochen nad Bekanntmachung bes ges 
genwärtigen Zraftates im Araft treten, während bie Beſtimmungen 
B) 2. un 3. mit vor dem 1. Januar 1840 in Ausübung kommen 
follen. 

rt. 5. Die Bollvereinftaaten werden bie, mod dem gegenwaͤt ⸗ 
tigen Tarif beflimmten Eingangsjölle, auf nachgenannte Artikel, bei 
deren Einfuhr aus Holland, jomwehl zu Land als zur @re ober auf 
Blüffen, nicht erhöhen, als: Kaffee, Tabak — in Blättern und ber 
reitet — Gewürze, Thee, Häringe, Gamenöl und Vranntwein je 
ber Art, 

Es verfteht ſich indeß immer, daß dieſe Beftimmung ben Fall 
nicht mit einfpließt, wenn der Centner zu 50 Kilegram künftig kart 
ded preufüfchen Centners, als Gewichts-Einheit im dem Tarif des 
Zollvereines angenommen werden ſollte, ohme daß die Ziffern des ge 
genwärtigen Tarifs in Beziehung auf die obenerwähnten Gegenftände 
einer Verminderung unterlägen. 

Art. 7. In Erwägung der Nüzlichfeit einer Eifenbahn zwiſchen 
Preufen und Holland, it man dahin übereingefommen, daf, im Falle 
eine Actiengeſellſchaft bei der preußiſchen Regierung die Bewilligung 
zur Weiterführung einer auf heldntifhem Gediete ſchon beſtehenden, 
oder ampulegenden Bahn nachſuchen ſollte, bie preuhiſche Regierung, 
nachdem fie fih mit ber holländiſchen über ben Örengoereinigungspunft 
der Bahn verftändigt, dieſe Bewilligung unter jenen Bedingungen er: 
teilen wird, melde jejt eder fünftig für Unternehmungen ber Art in 
Preufien allgemein feftgefezt find, oder fein werben. 

Art. 8. Die hohen kontrabirenden Theile verbinden fi gegen: 
feitig: 

a) kein Ein: ober Ausfuhrverbot für Artikel zu erlaffen ; welche 
den anderen contrahirenden Theil angehen, wern nicht zugleich dasſelbe 
Werbor für dritte Staaten gilt. 

b) Die werhfelfeitige Ein» und Ausfuhr ohne Unterſchied des 
Landes, woher bie Probufte lommen, oder wohin fie geben, nicht zu 
Gunften der Staatsregierungen oder Gemeinden mit neuen ober hör 
heren Zoͤlen, Auflagen oder Gebühren von was immer für einer Art 
zu belaften, außer jenen, melde ihre in Kraft fiehenden Tarife und 
Vorfchriften algemein feititellen werden; 

ce) wechſelweiſe ihre Untertbanen und Protukte Theil nehmen zu 
laſſen, am allen Prämien, Rütjölen und anderen Vorrheilen aͤhnli⸗ 
der Art, welche in ihren tasten gewiſſen Ein und Ausfuhrartikeln 


e) 


hleichfand hm Rükſcht anf das Land aus dem fie kommen, und in 
das fie gehen, atigeMein gewährt werden pürften. 

Der gegenwärtige Traktat wird in Kraft bleiben bis Ente des 
Jahres 1841, und wenn 6 Monate ver Ablauf dieſes Termind me: 
der einer oder der andere der heben kontrahirenden Theile durch amt: 
liche Erklärung die Abſicht zu erkennen gibt, biefen Vertrag aufbören 
am laſſen, fo bleibt derfelbe für eim weiteres Jahr vom dem genann: 
ten Termine an, und fo von Jahr zu Jahr, in Araft. 


Notigem 


Grträgniß der Liverpool: Mancbefter Eifenbabn. Bei 
der lezten im Januar I, I. gehaltenen Verſammlung der Eigenthü— 
mer der Liverpool · Mancheſter Eifenbahn berichteten die Direktoren 
eine neue Zunahme tes Verkehrs in allen einjelnen Zweigen. Sie er 
Härten ferner, daß die Verbintung ihrer Bahn mir ber von Bir 
mingham kommenden und mit der North Union Bahn ſchen bermas 
Ten fo gänflige Reſultate gegeben babe, daß fie Das Parliament um 
eine BIN zur Erbauung einer Bahn angehen wollen, melde über 
Salford, Mancheſter mit Feeds verbinden fol. Die halbiährigen Ein: 
nahmen beliefen ſich zufegt: 


Bir Fuhrlehn von Perfonen uf . » . » 79277 Pf. Sterl. 


v Born m. 00.0. 54 » 
» Steinkoblen » » 2... 3200 » 
Eumme 136692 Pf. Sterl. 


Sgievon ab die Summe ber Aufgaben mit 80078 ⸗ 


4 — Do. 
Blieb UÜberfhuß . . . 55714 Pf. Stel. 


Die Hauptausgaben waren am Perfonentrandporte 11051 Pf. 
Sterl.,, am Waorentransperte 11,189 Pf., am Steinfohlentrandporte 
743 Pf.; im Ingenieur Departement 3072 Pf. St. die Zahl ber 
auf 100 Pf. lautenden Aerien beträgt 10495. Die Direftoren ber 
(Hoffen für das abgelaufene Halbjahr eine Dividende von 5 Proc. 
ausjujahlen. (Pol. Journ.) 

VPyrophoriſcher Abſaz in den Fupfernen Gasleitung- 
röhren. Kerr Meiniel hat in Paris die Beobachtung gemacht, dafı 
fi in den kupfernen Basleitungröpren nach jweijährigem Gebraude 
ein Toferes Pulver abgeſezt hatte, weldes ſich an der Luft von ſelbſt 
entzündete. Schon Dary foll dieſes beobachtet, und einer Bildung von 
Halbfaurem Kupfereryd — wegen des Ammoniafgehaltes im Stein- 
lehlengaſe — jugefchrieben haben. Da diefer Umſtand bei Reperaturen 
die Arbeiter fehr geführten kann, fo dürften Eupferne Gasleitungröh⸗ 
ven ganz zu verwerfen und durch eiſerne zu erfegen fein. (Pol, Jour.) 
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Ungefommene Schiffe in Trieft: 


Am 27. April 
Ragufa: ve di Raguſa, Tuch, Oeſter., in 5 T. mit 
v i 


hr 


Am 28, bite 
Babia: — M Farlane, Engl., in 93 T. mie Zuker und 
and, W. 
Rio Janeire: Fanchen, Hatt, Schwer. , in 02 T. mit Zuker. 
Meffina: Anna Depine, Neapolit,, in 20 T. mir Sübfruchten. 


Marfeille: Oriente, Barahino, Sarb., in 50 T. mit — 
und a, W. 


Am 20. dito 


Murto: ©. Micolo, Bali, Gried., in 30 T. mit Valones. 
Venedig: Pomona, Smih, Engl., in 2 T. mit &teinfoblen. 
Murto: &t, Diomfis, Miriufo, Gtiech, in 28 Z. mit Walonea. 


Biefiger Banbelsbericht, 


Trieft, 29. April 1839. 

Baummolle: Die Verkäufe der Woche beihränkten ſich auf 300 
Ballen Nerbamerilanifche zu fl. 50—51, pro Eenener, 

Golonialwaaren: Bir erwähnten im unferem lejten Berichte, 
bafı die Käufer mit ihren Kaffee» Ankäufen bis zur Ankunfe ber 
erwarteten Zufuhren jögern, weshalb der Umſaz darin fehr beſchraͤnkt 
mar, obgleich die Meinung für biefen Artikel fortwährend günftig 
bleibt; verkauft wurden: 875 Saͤke Havannah zu fl. 36—36%,, ; 650 
©. Rio zu fl. 29%; 70 8. St. Dominge ju fl.274,—28Y,. 
— Bon Eacao wurden 80 ©. Maranpam zu fl. 22— 22'/, und 
50 ©. Guajaquil zu A.19", gekauft. — In Pfeffer würde Meh⸗ 
res gemacht worden fein, wenn bie Eigner unter fl. 24 ablaffen wol: 
ten; 50 Cent, wurden zu fl. 23”, begeben. — In rohem Brafil 
Zu ker durfte binnen Kurzem eine neue Thaͤtigkeit eintreten, da Meh⸗ 
res eingetroffen iſt, wodurch unſer erfchöpfte Markt eine beſſere Aus ⸗ 
wahl dardietet; die Meinung bleibt fortwährend angenehm ; es wur⸗ 
den bios 43 Kiften Bahia Moscon. zu fl. 12", —13 abgefihloffen. 
Von hollaͤnd. gefteffenem Zufer wurden 307 Faͤſſer, theifs bispenir 
bet, theils ſchwimmend zu fl. 20, —21"/, abgegeben, und es würden 
fernere Gefchäfte darin fattgefunden haben, wenn die Befizer nicht 
hödere Forderungen machten. — In öffentl. Werfteigerung wurden 
38 Saͤte Havanna Kaffee, havar., zu fl. 24.10 — 26.42; 62 ©. 
gefunde W. zu fl.27 und 25 Bäffer holländ, Melis Zufer zu f.17', 
19%, verkauft. 

Droguen: Von Gummi wurden 160 Cent. Arabifhes in 
Sorten zu fl. 61; 60 Cent, feines zu fl. 75— 80; 120 Cent. Em» 
bavi zu fl. 42; 100 Cent. Senegal zu fl. 35 — 35", und 80 Bäf- 
hen Maftır in Sorten zu fl. 200, pro Cent. verkauft. Den Wei h 
rauch in Sorten wurden 300 Centner ju jf. 13— 14, pro Gent. 
begeben. 

Farbwanren: Bon Levant. Gallus fanden 300 Cent. ju 
fl. 32 — 52, pro Gentner Käufer, 

Getreide: Der Umſaz im dem legten fieben Tagen belief ſich 
auf 6000 Star Banater Weizen zu fl. 4.30—5.12; 5000 
St. desal., in Fiume gelegt, zu fl. 4.45; 1000 St. Donaner zu 
fi. 4.15 — 4.25; ‚1000 St. Berrarefer zu fl. 4.45; 1000 St. Ye 
vanter Mais zu fl. 3.10; 1000 St. Albaneſer zu fl. 3.5; 1000 
St. Odeſſer zu fl. 2.55 und 1000 St. Eroat. Hafer zu fl. 1.50 
— 2, pro Siar. 

Sänte: Die feit unfrem lejten Berichte darin flattgehabten 
MWerkäufe betrugen: 1000 Grüß biefige trotene Ochſenhäute von 18 
bis 28 8 zu fl. 42 — 46; 1100 St. Ochſen- und Kuhhaͤute von 
der Umgegend und Dalmat. von 10 bis 20 © zu f. 41 - 48; 1200 
St. Amerikanifhe von 19 bis 28 @ ju fl. 41, — 42; 2500 ©r. 
geſalz. von Madagascar und Algier von 13 bis 20 B zu fl. 35 — 
33; 600 Star gefalj. Amerikan. Ochſenhaͤute von 20 bis 32 ® zu 
fl. 20, —- 32; 1500 St. Auphäute von Java und Bataria von 8 
bis 11 % zu fd. 45 47; 700 Star Besniſche von 10 bis 12 8 zu 
fl. 46 — 47; 650 Star gefal. Afrifan. von 11 bis 13 @ zu fl. 275 
3000 St. trekene hiefige und hollaͤnd. Kalbfelle von 2 bis 3 @ zu 
fi. 60 — 75, pro Eenener; 18,000 St. Dalmat., Ruß, Bon. und 
Smyrner Safenfelle zu fl. 30—52, bie 110 Stut; 20 Ballen 
Span, Leder von 14 bis 20 8 zu fl. 46 — 473 400 halbe St. 
voth gegerbte Bee son Pernambuk von 6 bis 8 % zu fl. du. — 
300 St. halb gegerbte Smyrner Kuhhaͤute von 5 bit 7 S zu fl. 56 
und 400 &t. Leder verſchied. Fabriken ju fl. 54—62, pro Center, 

Metalle: Verkauft wurden: 400 Kitten Stahl, verſch. Nus 
mern, zu fl. 104126; 60 Meiler engl. Eifen zu fl. 5, — 
75; TO M. karnthner. zu fl, 92—105, pro Meiler und 150 Blöfe 
Blei zu fl. 11, pro Centner. 

Del: Von Dalmar, und Ragufaer wurden 2000 Ornen zu fi. 


. 29-23", in Faſſern mit Eertificat begeben; der Umfag im den übri⸗ 


gen Sorten beſchraͤnkte fih auf 900 Ornen Leccer im Fäaͤſſern zu fl. 
2, -21',; 200 Eakadrefer in Tinen zu fl. 21”,; 500 Monte 
Er. Angele und feines ufo Tafelöt zu A. 26,27 und 450 feines 
io Tafelöt zu unbe, Preife, 

Seide: Verkäufe: 3 Bauen Perſiſche k. H. zu ſi. 7; 1 
Opfo zu A. 6, pro % I Schiepitico, 1 Caſtravan und 6 Mefleup 
}. 5. zu unbek. Preife. 

Südfrüchte: Verkäufe: 50 Käfer Ealamata Feigen ju fl. 
7,5 100 Eemt. fühe Pugl. und Sizil. Mandeln zu fi. 44-45; 
300 Fätchen rorhe Meisdere Rofimen zu unbet. Preife; 200 5- 
Alanater zu fl. 6; 3500 Schachteln Sultan von Eisine und Car 
raburnu zu fl. 15—18 und 450 Zembills ſchwarze Smorner zu fl. 
3%, pre Eentner. 

Wachs: Verkauft wurden: 70 Cem. Bosnier und Serbiſches 
jw.fl. H—42 und 40 vom Ardipel zu ambeh, Preife. 

Wolle: Berfänfe: 121 Ballen ungewaſch. Tunifer zu A. 95; 
100 Cem. grome gewaſch. von ſcho. Meer zu fl. 25; 21 do feine 
Paduaner zu fl. M und 32 Ballen Zigap zu unbek. Preiſe. 





Auswärtige Sandelsberichte. 


Gette, 17. April 1839. 
Weingeiſt Y,. fewohl bismonibel als auf Lieferung, it auf Ar. 
26 gewichen. Es murte Eimiget auf Lieferung im Movember und 
Dejember ju Br. 23 umgefest. . 
Gibraltar, 30. Mär 1839. 
Unfer Getreide vorrath it faſt gänzlich aufgeräumt und bie 
eriien Zufuhren werden vortbeilhafte Abnahme finden. Gegenmärtig 
wird Werjen aus der Berberei ju R. v. 40 verkauft; die gute Qual. 
würde auch 44 pro Fanega bedingen. Phaſeolen, Linſen, Gerite und 
Mais werden ſtark geſucht; Sperfedl von Spanien und der Wer: 
berei gilt Cel. 22", pro Arobba; überbanpt genießt diefer Artikel 
eine ſeht vorthrilbafte Meinung. Campecheholz fehle; Seife ven 
Suſa kaun à Coll, 8',—8"/, leicht begeben werben, Spaniſches Blei 
gilt Eot. 4. Häute fehlen und find geſucht; trofene von Buenos 
Ares und Montevideo werten mit Eol, 16-16", berahlt. 
2isorne, 22. April 1839. 
Getreide erbält ſich im guter Meinung und gibt zu einem 
febhaften Umfoge en Detail BVeranlaflung; auf dieſe Weife nimmt 
unfer Lager täͤglich immer mehr ab; und da noch auferbem bie Preis 
fe bier höher als in Marfeille ftehen; fo ift zu erwarten, daß für ei- 
nige Zeit wenigstens, die vom ſchwarzen Meere kommenden Ladun ⸗ 
gen, Matt mach Marfeille ju geben, in biefigem Hafen verbleiben 
werden. 
2 ®pon, 17, April 1839 
Der Verkehr in & ride war verfloflene Woche ganz ohne Ber 
long; die Preife gingen neuerdings auf Ar. 1 pro kibbra herunter, 
Mailand, 24. April 1839. 
Die Febbaftigkeit in Baumwolle hat nachgelaffen, und mit Aus · 
nahme einiger Heinen Verkäufe für den Conſum wurde nichts gear- 
beitet. Den Spinnern it es nicht gelungen, ben Preis ihrer Mabriv 
fote im Verhaitniſſe zu dem hohen Stande des rohen Probuftes zu 
heben. Mit levantifcher Baumwolle find wir reichlich verieben; dage- 
gen iſt der Vorrath an amerifanifcher gan; ohne Belang ; es find in- 
defi vom mehren Confumenten einige Partien biefer Sorte in Mar, 
feile angefauft worten, fo daß ihre Fabriken num für einige Monate 
verforgt find. Mit Getreide ift es law, bie Preife werden aber 
fet behauptet. S erde unverändert , in Organfind und Tramieite ging 
Einiges theils für das Ausland um, theils auch für biefigen Bedarf, 
da ſich einige Beſtzer zu ermäßigten Preiien willig finden liefen. Auch 
von Robfeide murben eimige Partien, ſedoch mit einem Abſchlage, 
veräußert. Auf Coecons find noch keine Abſchlüſſe gemacht merben; 
über den Otand der Mantbeerdäume und den Ertrag der Ernte laͤßt 
ſich nicht Weftimmtes angeben; gewiß ift es aber, bafi diefe den Er- 
wartungen nicht entſprechen wird. 
Marfeille, 20. April 1839. 
@eit einigen Tagen wird der MWeigen zu böberen Preifen als 
Bisher bezahlt. Der Vorrarh im Entreper beläuft fi kaum auf 30000 


Charges, meift geringe Qual., da zu Anfange des Monats über 90000 
Charges in ben Eonfum übergegangen find, um den noch befiehenden 
mindern Zoll von 6. 16 zu benägen, weider dann, vom 11. L M. 
om gerechnet, auf 7. 92 flieg. Mach Briefen son ben Kauptmärkten 
it der inländifcpe Weigen bedtutend gemichen, fo daß die Mercuriale 
im Monate Mai auf mehr als 7, 92 für jede Ladung mit ausländi- 
ſcher Flagae kommen dürfte. Kür England, Belgien und Helland ge 
ſchehen indep Machfragen , und wahrſcheinlich werben dieſe Laͤnder im 
Mai Gerreide brauchen. Geſtern wurde für Fonbon fine Partie Itca⸗ 
meigen angefauft und zu mebr als Ar. 30 begablı. Weiher Donau: 
meigen, mindere Dual. bedang 25 und harter 26; für fhönen Banat · 
weisen auf Lieferung im Mai wurden ir. 28 angeboten. Die Preife 
werben binnen Kurzem in die Höhe geben, da neue Aufträge auf gu= 
te Dualitäsen nicht fo leicht ausgeführt werben birften. i 
—bito— 21. Bpril. 

Auch diefe Wecht zeigte fi im Geſchäftverkehr Feine befondere 
Shätigkeit ; wir leben jedech der Hoffnung, daf mit der Reglung 
der politiſchen Orts: und Landeszuhände, unfer Markt den gewohn- 
ten Bang nehmen werde. 

Mic Kaffee it es fortwährend angenehm; beinahe 1200 Sate 
guter ord. Hadannah wurde zu Br. 73. 50 pre 50 Kil. umgefeit, 
und 200 dite erd. bedangen Fr. 68 ım Ent. Mit Brafil und St. 
Domingo find wir ſpaͤrlich verfehen. Havannahzuker findet rafdhe Ab⸗ 
nabne. 86 Kitten blonter, vorjügliche Quakitdt bedangen Br. 40. 50 
und 60 tite mweifer 48 im Ent. In raffinirtem Zuker wird viel ger 
arbeitet, umd bie Preife find unverändert, Meaponitaniſches Babrik 
81 bedang auch diefe Werbe Fr. 77 auf Lieferung und 77. 50 bis: 
ponibel. Nach Wriefen aus der Provence sing Wolle um 10 12%, 
im Vergleiche zu den voriährigen Preife in die Höhe, basfelbe ift 
auch ım Languedoc der Fall; der Ärtikel dürfte ſich demnach trez ber 
gegenwärtigen Stile aufrecht erhalten. An Seide wurde im Ganzen 
nur 17 Ballen umgefejt. Die Flaubeit iſt theils ber Kriſis, theils 
dem Ahmftande zuzuſchreiden, dafi die Maulbeerbäume von der Kälte 
minder gelitten haben, als anfangs befürdhtet wurde. Noch Briefen 
aus Palermo hat die franzöfifche Geſeliſchaft ihre Arbeiten in Schwer 
fel wieder begonnen, und mebre Partien ihöne Tertia zu Br. 12. 46 
pro 50 Kilog. verkauft; hier wiffen wir übrigens ven keinem Auffchlage 
und bie Sekunde wurde mit Fr. 10.72— 10.93 auf Lieferung und 
mit 10. 87 visponibel bezahlt. 

New: York, 23. März 1839. 


Unfer Baummollemmarkt bietet gegenwärtig feine briondere 
Thatıgkeit; die Verkäufe befcpräntten ſich diefe Woche auf 3600 Bal« 
fen, unb bie zulezt motirten Preife waren Cent. 14 15°, für Upe 
tanp, 144, —17 für Mobile; 14Y,—16%, für Dem Ortsans und 
14,15%, für Florida. Der Worrarb ut bedeutend angewadlen, 
Die Ausfuhr auf den verein. Staaten berrug fer den 1. Oktober 
dis heute 400,732 Ballen, ſtatt daß fie ſich zu gleicher Epoche im werfloi- 
fenen Jahre auf 701,294 belief. An Pottaſche beflgen wir bier 
nur noch 550 Faſſer; ber Umfaz beſtand in. Heinen Partien zu Dou 
5. 25. Perlaſche ift for ganz ausgegangen, Es liegen Briefe ver 
uns aus New Orleans vom 15., aus Mobile som 16., aus Savannah 
som 17. und aus Ebarleftomn vom 19, I. M. der Stand der Baum 
wolle war faſt überall derfeibe, und die Preife im Weichen, dieſen 
Briefen zu Folge entſoricht bie Ernte ben Erwartungen nicht und 
wird auf ungefähe 1400000 — 1500000 Ballen angegeben. 

i Ddefla, 15. April 1839. 

In Getreide it Feine merkliche Werinderung vergefommen ; 
ım angen dürften 1000 Tſchetwert barter guter und trofmer Weizen 
ja Rub. 19.40, 1000 dito Jrea zu Rub. 24; 700 zu 241; 1200 
meicher von Veflarabien zu 20%; 1300 zw 21 und 1150 dite har 
ter zu 17%, umgeſezt werden fein. 


Benedig, 29. April 1839. 

Unfer Handel ift fortwährend in Folge bes kargen Worrathes 
an gangbaren Artikeln wenig befebt. DO «1 wird fe behauptet, und 
bie iezten Verkäufe beftanden in 250 Meiler Bari ju Duc. 147 — 
148; 150 Menopoli zu 148—150; 50 Cerfuer 158— 160 und 500 
Ornen Dülmatiner zu fl. 22%, — 23%,; die Preife neigen ſich jur 
Erböbung. In Kaffee und Zufer würde ein weit anfebnluherer 
Umfaz are finden, wenn micht der Umftand eines unbedeutenden Las 
gers, zumal in lezterem, bemmend auf ibm wirkte; die Verkäufe be 
ſchraͤnkten fi dennach auf 160 Sch Havannab Kaffer zu fl, 34 — 
38; 300 ©. St. Dominge zu fl. 27',- 28'/,: 140 Rio zu fl. 25 
— 27; 75 Bafı f. beiländ. geftoß. Zuker zu fl. 21%,— 22; 130 Fah 
Weittelforte zu fl. 20%, — 21 und 200 Sate blente Santos zu fl. 
14°, —15. In Berreide dertſcht fortdauernde Stile und es kam 
in biefen fejten Tagen zu feinem Abfchluß, woraus ſich der Stand ber 
Preife betimmen liefie. Die Inhaber ſcheinen ungeachtet ihrer anfehn: 
lichen Vorrärhe gu nicht geringen Preifen, ſich weder durch die vorge: 
rüfte Jahreszeit, noch dur den Mangel an Nachtroge vom Auslande 
entmurbigen au laffen, wohl aber eine baldige günflige Wendung zu 
erwarten. Die nomineflen Preife find: hieſ. Weizen A. 5; Galacjer 
und Banater Mais, gute Dual. fi. 3.5— 3.7. Stokfiſch bedinge 
im Kleinhandel 2. 20 — 29.50, pre 100 © gr. ven. 


—— — — — — — ————— > 


Gedrutt bei Marenigh. 
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BEMERKUNGEN. 





Die Kiufo und Verkäufe geschehen in Guklen Comen- 
Hons-Müme, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegm Ea- 
eotmpt vom a his 3 per Cent., mit wirklicher Tare, uml 
n Centner Wienergewicht von 100 ® a 33 Loth. Die 
Oraa Oel wirgt 107 © Die Barila Imlı 4] Wiener-Mam: 
Die Arche Aslaga 10 die. Der Gallon Rum > 11/16 die 
Das wit Gertifirat versehene Rapsseer, Dalmatiner und 
Istrianer Oel geniesst in Oesterreich eine Vergutaug von 
3 f per Orms auf den Einfalirsoll. 


VEBLICHE TABEN. 





Autimem. rohen das Fass.3o@. | Tabak Finge p- Ball. 


oo 
Baqgmwolle Brasil. . #00 Candi. ».. 2%» 
and. Sort... ,» 4» | Terpentin „ ... . m» 
Baumwollgarı Malt... » » | Wachs Levant., Bos. 
Smym. ı » + de Amerlc, a. African. 
Colophomium . ... 10.» Gatgew. ausd. Tarr 9% » 


Feigen Dalmat. . . 10» | Weinheeren Sirll., . 10 » 


Flehs 2 2 2. + fe | Wolle mmgewmuch. . 4» 
Hanf - 2 2 2000. 0 = | Zucker gestiomene „1m u 
| | DT Ye T Zr 2 Havanah unıl St. 
Kameelbsr . ‚a6 Jago die Kiste . 50 
Kawr . 2... 0.04» Brasil: 
Krapp Simyrn. , Cypr. lange Kiste . 250 » 
und Egypt: » 4» Bastard » . 243 » 
Barbar nnd Sicil. ku » . 0» 
p-Ballm 168 Harzer . 1» 
Pichler del. fu » 301-500 . 109 » 
Poltasche , » » - 10.00 unter 3oo .„ Ba » 
Rosinen rothe . . -. 10» | Smtos . 2 2... 30m 
Sultan, in Kisten . 6» ]|Bouhon . . +. 5» 
Schwure. . . „20 = | Bengal, Siam, und 
Schwefel in Kisten . 10 » Manila 2... 5 
Spekk . » . , „a2 » | Weisse in Faser 
Tabak Seoged. und “und Fässehen . 12 = 


Feufkirchner p.Ball. 14. | Muscorad. dio , - ı{ = 


Sardellen, grwaschene Wolle, Sultan Nosinen ia Schach- 
ein, und Samach werden nach dem Spureo-Gewicht verkauft. 








WECHSELCOURSE 
©. E 
Auwerdm . « Ik Cm — — 
4 EU — Prall — 
im. — 
8: 100 
00 MOL Gummi. . « hmm 
Augebarg de Dur 
a“ ne — 
Bongn ur A Sande em un hm Fr 
— 210 Fame 4 „ Top. 5 ai 
Fraklei on. mil . - 
de * 
4L⸗ ... Im — 
Ym — 
Im — 
1— 2 i—8 u 
im - 
* oo. B Pr 
Limsben . . ., "1 Mälerein „+. Im — 
Lem . . + = MO Tom. Lin . . Am . 
J im — 
Im — 
un .. . 8 Pfund Steling .- 35 
—. 21 RE * 
· ‚= 10m. MH Tor. Bf — 
meld + 300 ie. Luse Ian _ 
Um — 
Im» pn 
up = ADGHFBM sr [5 — 
u = ‘ — 
·. rr⸗b 3* — 
— ⏑— - 
Bam... uw BD Smde a VO Puh 2 I,“ 
Empım . 9. 0 MOD Pasur 2 Tage 5 u | 9.908 | 9 9 
Veanlig . 0.0 m MM Owen bin. hmm | BELA I 1 
Tunis — 
Bm) Dal pr 
Wenn WOW | “34 
EG Zu 3 
Zun| -nn 
MUENZCOURER. 


— ee £ 13.51 
“ Kalserliche » Thaler.» 9, 94 
20 Frank Stücde ‚u 7.5 N, Ther. Thl,» 2. 23, 
Platz - ——— pralo, 


Dutaten Venetlaner f. 


MDefterreich. Eloyd, 


LANDFRACHTEN 





Viber Laybach, 








Berlin. : . der Wiener Corner Bestto £. 
Breslau. . .„ »: ⸗ . » 4 34 
Laitmch “ » . » kr.50 
Leipeig Pa ” » Gıla 
| ER PREPEEEE * ” D 314 
Peth . .. = ” D » Er 
Dem ..® “ ” * 1.36 
a * * * — ” » ® 3,4 
Selahurg .n - 5 » 3 
Win ı., » » - » 56 
Tiber Venedig. 
Augsburg . . der Wiener Centner Bratio f. H [u 
Basel . . , » D ” ” 24 
Datum, -» . » “ D » 2 
rer » = “ 313 
Feldkirch. . u » ” ” 4 
lousprwek. , » I D “ 27% 
Lis I — ” ” » 3 1 
Number » ” = » * 
Zürich ra — 5 
Mäilanıd . pr. 100 Kilogramms Frank zus 





SEE-VERSICHERUNGS -PRAEMIEN. 









Hin.» Böck 





AUF WÄAAREN. 












Albanien, Cora und er 2 7) Er 
Alcauadris, 9* 464 
—— .. * 14 
1,4 
u. 
13,4 
- 10m ur} 
. 214 244 
- 1 22 
* 204 4 
* 9 In 
..“ w 41 
Dem . - in ..,. 
Flame und dan ungsriscke Mimsadend . . = us 48 
U md Behien . 2. so." [E77 sur 
Inseln den Anlopia ad Sp. - » - - * ‘ 4 
—— Karenarıe ai Man . .- 1A un 
maria den grünen Vorpbingen . . + + * ass 1,8 
Kür ron Carsmunien am si 1144 
re ee oo. “on 4 
Livams, Gemes und — — und nn 

Caruhs . . - . ‘ 
Louden uni pas Eafend - . ci... * En 4143 
Mh, —— —— 

— Gen * . 

— = ER 
Merseille, Cops und Tan * 1 
Biegelies, Belsuärls und die Haste Asann 

iu men Minen» > 4 4. + - 11,8 
Moore, Mirerkunen van Lepssin und Cargo = H 
ta rer a 4 
Detdmuin >» » 2 = 0 2.0 0 000» * un 
lesen sad die Kim der Krim, Brio 

— .- | rer * 

44228 * 2. 
Polens und die pas Naräbiee Siilunn. = 4 
Prterslang u die Bulischen Hükn . = ’ 
Ponte Bugemans . 2 = 2 2 + + — 48 
u 2 ne a0 00a - i 
jenich.. uam Deupibung » - + 1 =" 418 
5 owe, Ophehan md Zn. . > e 24 
na, Domgebung win - 408 
Snitie um kagın . . .. - sr 
Togurag sun — · Me. ı * ur 
Tele nie nn . 
“ . dem —2 “... - in 
“um mit ande Su . — 14 
Vor nd Due) 2 2 ne “ar 


AUR SCHITSROERPER, 





Für win Inte du .. gyna — 
————— — 

— — — 
" water 6 Monsie fa .... _ 


Mehr ı pr. oyo ein für alle Mal, wenn sich das Schiff 
im schweren Meere und in der Danaw befindet, vom ıten 
October bis Eode Mär: im Anow’schen Meere ı pr. om 
in den Monaten August und September un 209 wm 
stem Oetober his Ende März. : 

Die Versicherumgen in Quoris unterliegen einer Er 
böbung von 1/4 pr. o/o aber die festgesetsten Prümsen, 
welche wach der Zeit der Angabe regulirt werden, 


Alle die angeführten Pramben sind mit cutraler Flagge 
eu verstehen. 


“EE-FRACHTEN. 


— 





he Triest nach 















2** es Meer . . F — 24 
Brasilien far die Hiufahrt aa] 3 Fa jaıda 
» Hin- amd Höcklhet: . [3smal4 jJasm| 3 

sun. 8 I | Go — 
ante : 12-4 Jradl = 
Gem -....0:-...-..]5 |7 Ja 3 
Gibralar - » » +». ++ 17 3 
Griechenland : » » + + + [2% H a ja 
Hanse-Süüde - . neo. 2 10 2 — 
Holland Belgien . . . . | 59 jo — 
Jonische Inseln . - +» 128—-2212 
Lisaben . seen. N £ 3 5 
Liverpool 2...» 20 00n 0. j®% 1229172 
Lane » = on em. 0 19 ı la] 3 
London . .oor. . Jan) 4 Ja 4* 12 
Malta el een 3 11a 3 
Naselle . . - . 44 1 3 
Meerbasen von Lepanto . . . 1 — | — [a 1a] — 
Messina . « . . 5 palı vtala ad 
Nes .".. u... [6 Seal im 
N * .. . 9 |. de 16 
Pa a . . 150 
Ssbonich u. 200er. r 8 |3 
Schwarses Meer . . . . 3. _ | 133,4 
Sayma , - — 116 2* 
ANMERKUMS. 
üben smgelährtn Frchin wmden wis falgt behangen ı 
55 mul und die Ven Suunm Piund Sterling pe. 
raid 
% Nah eng em im hellümdi Gullen, und. merk dem Hanse 


ad Wessiend, in Bunen- Mark für die Ems 


x Fi Ban Ban Dan "0 Wiener 

6% Naeb Livamı, Gem, wi Girelies — 1a Spumaschea 

Hohen Deniligt, and zuer 6.00 An dus 
eg Fred —X —— 


ect el ind, 4 * ——— 
* J 

Jä den Norden, ——— , Side, Russland 

Fi Ei Interen Fahrten erhält der Kup. sumer den Muplochen mach 8 Mack 


Last. 
CE Prekias Mar Gntneide —— 
Miswillen Chunpen, Gutramer Min 0 # =. je auch der Mestimemung be 


* ———— 
mich 100 ⸗ 
Wr Manulcraren noch Pochen, Ballen und Kmisn. 


MASS UND GEWICHT ⸗ 
Nachstehender Plätze verglichen mit Wiener Pfunden 
vad Triester Star. 









en 
* 


— 
MIR /ULIUTEITEREEEE TUE SE TE 7 
3 


BLEI EEE TEE TEE 
2 = * * 


2 
— 


Er 


ef einını“eh, 








GEDRUCKT BEI MARENIGH, 


JOURNAL 


des 


öfterreich ifchen Lo yd, 





IV. Iahrgang, 


Trieſt, Sonnabend den 4. Mai 1839. 


N= 36 


itſchri cheint IRaı MR ad Bonmadend und in Telen nam, a fl. balbjähria 6 f., mit portefreier 
—— ⏑ rer Pe 1.4 ee Re A ER 


d di 
2. 9* ——————— porteftet nanpjäbrig ı> i. Man pränmmerire 





7 > Zeit: Ihermemeter 
Darum Beataıung | 








7 Uhr Morddus 2%0D J 

u >» = 

9. April 158, | 3 — hi » 213 2 
7 Bun a »5» = 

” b 2 image Ss v6“ as 

hin ME 5: 2» 


Über die Wien: Zriefter Cifenbabn, _ 
(Blink), i 
Wer je Augenzeuge war, von ber Leichtigteit, mit 
den eigens. vorgerichrrien Stätiomd « Plägen bie na 
und Wagen über die glatten Eiſ⸗ ſche Pen und rutwar u. f 


und die Wogenjüge geordnet werben Binnen, wird in ber verardhlas 


„genen Amfpannung feinen erheblichen Zeitoertuit ſuchen; jede anbehe 
Vorrichtung jur Bensdftigung der (diefen Flächen fände Diefer Mani, 
putarion alich in Beziehung auf Zeitaufwand weit mad. Zudem mer 
den Öftere Anhateftarionen ſelbſt durch die zwefmdßigere Wendzung ber 
Bahn überhaupt bedingt, weil nach den auf anderen Eifenbahnen ge: 
machten Erfahrungen eben bie Perſonen / Frequenz auf den kurzen wech⸗ 
ſelnden Zreifgenftationen” verhälmßmäßig die reichte Rente abwirft, 
und jugleih die Maſchinen zum mindeften auf je 4 deutſchen Meilen 


wieder Waſſer und Brennſteff faſſen müſſen. Geist wenn die ganje 


Bahn volltemmen eben und fo beicaflen wäre, daß eine und biefels 
be einzige Socomotive die Geſammtladung mit gleiher Geihwindigkeit 
durchaus fortzugieben vermoͤchte, könnte jene Srationirungen, aus obi- 
gen Grinteh nicht wnigangen werben. : ä 

Da ferners die Anlage und Unterhaltung einer durchgehends zwei ⸗ 
fpurigen Bahn hierlantes ſich kaum ventiren dürfte, michin vorläufig 
nur auf eine einfache Bahn zw rechnen it, welde mir Ausweich- 
Pläzen für die fi begegnenten Traind verſehen werden muß, — fol: 
de Ausweich · Dtellen aber am zwekmaͤßigſten mis dem befagten Sta⸗ 
tienshöfen vereinigt anzubrıngen find, wo ſich bie gegenüber in Be. 
wegung begriffenen Züge erwatten Binnen: fo erfüllen die fraglichen 
Bahnhöfe ale Aufenthaltspunkte zugleich mehre Zwete. — Mach den 
bisherigen Beobachtungen werden als gröfte Zeitdiffereng in der An 
Kimfe’ der Züge bei einer wohlgesreneten Dampfıwagenfahrt, auf 3 
Meiten Diſtanz 5 Minuren angenommen, welder Zeitraum einerfeits 
feine große Verjögerung verurfacden, und anderfeits mehr als hinreis 
den wird, die Umſpannungs- Manipulation abjufertigen, 

Näder an einander gerüfte, zu dem Ende fih öfter wiederholende 
Ausmwerhpldje, reipeftwe Deoppelbahnen, damit die Begegnungen ohne 
Aufhalt ſtett finden mögen, haben ſich nice praftiih bewährt, indem 
die Bige mir verſchiedenen Geſchwindigkeiten laufen, mämlich jene mit 
Perfonen-Bagen ſchnetler, als die Baaren-Trandporte, und weil ſelbſt 
das Zufammentreffen gleich fchnell laufenden Traing, wie das obige 
Nefultar der angefteilten Beobachtung es jeigt, in der Ausübung miche 
in dem Grade genau zugehalten werden kann, als e4 erforderlich üdre, 


enardle, jo wie für dab Aut land bis zur Chränge, A 
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um jeder rörung vorzubeugen; und wollte man, j. B. jede deutſche 
Meile mit einer Ausweihfule verfehen, fo mäßte felde die ebige Arie 
duffereng von. 5 .Minusen pr. 3%, Meilen, auf diefelbe bejiehemd mit; 
1 Minute 26 Sekunden angenommen, für bie mie 4 Meilen Geſchwin. 
digkeit laufenten Rüge 380 bis 400 Klafter lang fein, und würben. 
ſenech diefe Ausıyeih- Streben jujamımen den zehuten Theil der Bahr 
länge einnehmen, d. d. auf 10 pr. 100 der ganzen einfachen Baha 
eine Doppeisahn moshiwendig, dabei bie oberwähnsen Zmifchen Sia⸗ 
tienshöfe ober noch Reineswegs enibehrlih machen; — mithin eineim 
Verbältmiffe iu dem als unſicher ſich bewährten Erfolge auch ya große 
Auslagen verurfacen. ande 

Nach ver obigen Elaffifeirung der Bahn-Abſchnitte und: dem ihrer 
Befahrung angelegten Maßſtabe iſt nunanzunehmen, daß die von Giot. 
niz Über den Semmering durch Steiermark bis an die illpriſche Gtän · 
de beifdufig 42 deutſche Meilen lange Bahn auf ein Sechstheil, di i. 
7 Meilen, mit einer Geſchwindigkeit von 2 Meilen, — auf ein Sechs⸗ 
theil mit 3 Meilen und die. übrige Lange mir 4 Meilen pr. Stunde 
wrüfgelegt werden, fomit die ganze Fahre, den Zeitverluſt für Um: 
lpannung und Speifung ber Maſchine eingerechnet, 12 bis 13 Stun 
ben dauern mürbe. z . 

Wie jedech aus ber Arafıdußerung ber amerikaniſchen Dampfwa⸗ 
sen abzuſchen iſt, fo wird auch eine Steigerung der angenommenen 
Geſchwindigkeit von 4 auf 8, von 3 auf 5 und von 2 auf 3 Mei⸗ 
fen pr, Stunde ſeht Teiche einzuführen fein, und hiernad die bejeichne» 
te Wegſtrete von 42 deutſchen Meilen befonders mit PerienenTrans: 
porten in T'/, Stunden gemacht werden Fönnen umd zwar un ſo f 
derer, als 08 ſich bei der Perfonen Verführung überhaupt als wek· 
mäßiger und im Allgemeinen als wünſchens werther empfehle , öftere 
und Meinere Wagenzuge abjufenden, und deren Fahrten dann mit 
verminderter Muſlaſt moͤglichſt zu befchleumigen — zu Biefem Ende auf 
ben ‚günftiger gelegenen Bahn: Abfchnitten jur Vermeidung eines uns 
norhwendigen Brennſtoff · Verbtauches ſich kleinerer Pocsmetinr zu be⸗ 
dienen, und dieſe dann auf den ſchwierigern Streken auf vorgefchla: 
gene Art durch ſtaͤrkere unterfldzen zu laffen, anflate den ganıen Wer. 
kehr eines Tages mit einer ber bezüglichen Geſammtlaſt gewachſenen 
Losometive auf ein Mahl von der Stelle sieben zu laffen, deren 
Kraft durch die ftarke Ladung im Anſoruch genommen, dann dem im- 
mer etwas höher gefvannıen Forderungen einer ſchnellen Fahrt nicht 
ju genügen vermöädhre. 

Für die Gegenfahrt, nämlich won der füblichen Orenze Steier⸗ 
marks nad aufwärts, werben zwar die fleilern Streken bes Semme⸗ 


eing und der andern Waſſerſcheiden zu Thalfahrten, Hingegen entfällt 
im Ganzen eine größere Länge von, wenn auch fanfteren Anfteiguns 
gen, und es wird bie Zeitdauer deihalb nahe diefelbe — wohl 
aber die vierfache Beipannung san) wegfallen. 

Auf die anzunehmende Geſchwindigkeit und a haltnißmaßige da 
dung wird übrigens nebſt der Bahn: Anlage ihre mehr oder minder 
volllemmene Confiruction einen weſentlichen Einfluß ausüben, 
und vor ber guten Wahl ber Lezteren wird auch u bes Um: 
ternehmens in der Zukunft vorzüglich abhängen. . 

Eine nähere Würdigung ber verſchiedenen Details N Vababaues 
und Betriebes liegt nicht in der Tendenz dieſer Schrift, womit ich 
bloß barzuftellen beabſichtete, dafı wır mir Rükſicht auf dem befannten 
versolllommneten Dampfwagen: Bau ſchen gegenmärtig im. ber Lage 
feien , durch unfer Gebirgsland, felbit über den Semmering, eine Ei⸗ 
fenbahnfahrt mit Poremotiven anzuorbnen;, von jeder anderen auf abe: 
ner; Bahn laufenden Dampfwagenfahrt ur darin ‚abweichend, bafi 
die onfteigenden und die gektümmten Bahnſtreken mit durch die Hand 
des Mafdinenführers mobderirter Geſchwindigteit befahren werten müf: 
fen, und bie Reife auf der ganjen Route von Wien bis Trieft, ges 
gen das Ideal einer horigontalen Fahrt, etwa um 2 Stunden Yingn 
dauern wird. 

Zugeftanden au, daß es anfaͤnglich bis jur gehörig ausgeite 
ten Bahnfreguen; in öfonomifcher Beziehung räthlich erſcheinen duͤrf · 
te, von ber techniſch ausführbaren Loromotivfahrt mit vervierfachter 
Maſchine keinen Gebrauch zu machen, fondern die ſteile Morbfeite des 
Semmering mit Pferdezug zu befteigen, fo kann biefe Heine nur 
auf den zwanzigften Theil der ſteieriſchen Bahnlaͤnge einflieffende in- 
terimiftiiche Mebdifieirung doch durchaus Beinen Weweggrund abgeben, 
den Cifehbahnkau in tingemiffe Zukunft zu fhieben. In der vorlie 
genden Möglichkeit ; bie verfuchsweife mit Pferden beforgte Bahn zu 
jeber "Stunde imit Locomotiven zu befegen,' ſodald wir und zu den mit 
diefen verbundenen böberen Betriebskoſten verfiehen wollen, liegt 
vielmehr die räftigfte Aufforderung, das Unternehmen je eher‘ ju 
Stande zu bringen; denn bie zeitlichen Nachtheile einer Boftipieligen 
Bahn: Anlage und eines Foflfpieligern Betriedes verſchwinden im 
Vergleiche gegen bie Vortheile, die wir uns für ale Zufunfe durch 
eime verjpdtende Herſtellung der Eiſenbahn von Wien nad Zrieft ent: 
ſchlübfen laſſen. IA die Bahn ber gegenwärtig [don errungenen Capa- 
eität der ortsveränderhben Dampfmaſchine anpaffend ausgemittelt und 
gelegt, fo wird fie aud fähig fein, die anzuheffenden noch weitern 
Vervollfommungen der Mafhine aufjunehmen; biefe aber abmar: 
ten zu wollen, [diene mir eime nicht gerechtfetrigte Vorſicht und eıme 
im der Folge gewiß zw bereuente Verlaͤugnung des bewährten Sprich ⸗ 
wortes »daß Beſſere, ein Feind des Guten.« . 

Auf Die Erfüllung einer anderen weſentlichen Bedingung fir 
die baldige ſichere Realifirung des fraglichen Eiſendahn « Planes Hätte 
übrigerid Steiermark mit feinem Reichthume an Eifen bei Zeiten be 
dacht zu fein, nämlich auf bie heimifche Erzeugung ter Bahnſchinen 
die — iſt der Bau einmahl befchleflen und eingeleiter, um ihm nicht 
zu verzögern, in ſehr grefien Quantitaͤten (für bie ſteieriſche Stteke 
allein zu mehr als 400,000 Centner) verbereitet werden müſſen: und 
ruͤlſichtlich der bedeutenden, mit ben Werks Cintichtungen zur Anfer: 
tigung von Rantenfhienen (rils) verbundenen, für einzelne Bar 
brifanten mehrentheild unerſchwinglichen Verauslagen, bürfte ſich die 
eentrale Errichtung eines umfaſſenden Waljenwerkes,. etwa an ber 
Mürg zu Brut mittels einer entſptechend ausjwechnenden- Concurrenl, 
und sinter dem Cinfluffe des innerdterr. Induftrie-Wereins, als ſeht 
wetdienlich darftellen. 

. Judenburg im März 1839, v. Blumfelb, 


Korrefpondben;. 
Konftantinopel, 15. April 1849 
Die Kriegsfrage, die wie durch Zauber gelöft ſchien, lebt wieder 
auf, umd der Federball der Tagsgerüchte fpringe ver wie nad auf und 
nieder. Dies Spiel ergözt die Müßiggänger, die es treiben, wirkt 
aber Mörend auf jede ernſte Thaͤtigkeit. Wiewehl jeter weiß, taf man 
hier wie im Egppten die europäifce Veweisführung: der Krieg fei 
Werluſt, der Friede Gewinn für beide Theile, nicht überhören werde, 


ift doch dieſe unäufhörliche Schwankung zwiſchen Für und Wider 
* fo peinlich als dem Geſchäftleben ſchaͤdlich. Jahrzebende des Frie ⸗ 
dens würden im biefem Lande kaum gendgen, aud nur die erſten lau- 
teten Forderungen eines feftgeglieterten Staatswefend erfüllt zu fehen — 
ein Maaßſtab dafür ift die Traftarfrage, an ber ſich alle Kräfte um: 
ſonſt erihöpfen — mas haben wir erſt dann zu erwarten, wenn bie 
Ruhe diefer unfruchtbaren Berathungen durch das Gerduſch der Arſe ⸗ 
nale und wilden Kriegslaͤrm gelört wird. 

Die vielen Griechen unferer Berdikerung feierten mehre Tage ihre 
DOfterfefte durch Bachanalien im alten Sthl. Troy Schnee, Regen und 
Moraſt zogen fie truppmweife ju 50 bis 100 hinter ungeheuten Trom- 
meln durch die Strafen der Stade nad den Friedhäfen — bier bie Orr 
ve der Freude, — io fie fangen, tanzten und tanken, bis die Senne 
und bei ben meiften, auch das Bewußtſein untergegangen war, Dann 
tumultuirten fie wieber jur Stadt jurüß, ohne jedech in Erceffe auszu ⸗ 
arten wogegen man Borlchrungen getroffen hatte. 

Der eberfte Milicdrötonem, Ber den Bedarf zur dußeren Reform 
der Armee geliefert, beiher auch feine Kinanzen reformirt hatte, wurde 
feines Amtes entfegt, weil er das bier übliche Veruntreuungſiſtem, 
das bis zu einem gewiflen Grade gedulder ıft, in einem Umfange aus: 
geübt hatte der felbit bier noch Wielen new war. Wen biefem abſcheuli · 
den Gifte der Habgiet find bier alle Zweige der oͤkonomiſchen Wer 
mwaltung in einen Manfieangeftekt, weldes allen Hellungserfuchen, ſelbſt 
im Wege ber größten Strenge wiberfiehen dürfte, Der Trieb der Zu 
eignung ift unter den Beamten in allen Fermen, als Beſtechung, 
Betrug und Entwendung fp vorwaltend, daß man biefes moraliſche 
Uebel im die Reihe der phiſiſchen Lantplagen flellen und es ein regel: 
mäßig erganifirtes geheimes ZTarenfitem der Beamten nennen möchte, 
Beſonders iſt es bie Kontrolle ber Monopstartikel, woran ſich bie ges 
beime Inbuftrie in Maaß, Gewicht, Bartung und Werth vom Mor 
mente der Ernte bis zur Veräußerung mit beifpiellofer Unverſchaͤmtheit 
übt. Wie man überhaupt den Augiasſtall ber Finanzen reinigen will, 
aber noch ten Herkules für diefe Arbeit ſucht, fo fell auch ber er 
waͤhnten Verberbtheit gefteuert werden. Dos Uebel it allgemein ge: 
worden, barum fürchtet der Schuldige auch einen Vertaͤther; benn je: 
der müßte ‚bie Anklage bei ſich felbit anfangen, ba jeber, ber irgend 
mit Geld oder Maare der Negierung in Berührung kommt, fih nad 
Verhältnifi feines Ranges auch feinen Antheil davon zuzueignen weiß, 
Wie übertrieben dies and feinen mag, fo iſt ed darum nicht minder 
wahr und finder fih in einem ber meuften Gefege, bas ber Broßberr 
darüber erfaffen, zugleich beflärigte und erfidrt, da das frühere Wefel- 
bungsweien nothwendig ſolche Auswüchſe erzeugen mußte. Das fragli- 
che Gefej lauter fo: 

»Als ich befohlen habe, dab Ihr, Veamte meines Reiches, cure er 
balte künftig tegelmaͤſſig jeden erften Zag des Monates bejiehen 
follet, da harte ich befonders im Kerzen, Euch von der veradeli- 
Sen Unfitte der Beftehung abzulenken, welches after, durch nie- 
drige Grunfäje, die unfere heilige Religion und unfere heiligen 
Gefeje beleidigen, zu einer abſcheulichen Gewohnheit ausgeartet 
it. Ich will Cuch, die Ihr die Hände feid meiner’ Befehle, da 
tur zur Ordnung und feften Rechtlichkeit führen, welche bie er- 
fe Grundlage der Staaten find. Ein neues’ Dienſtgeſez wird 
Euch über Eure Pflichten, über deren Verflumung aber wird 
Eu ein neues Strafgeſez genau belehren. Dre Beſtechtichkeit 
wird Baher als bie ‚Quelle ter abfheufichten, und gefäßrlichiten 

Gaolgen künftig it — Strenge und ohne Rutſicht 

auf den Rang und die buͤrgetliche Siellung des Schuldigen ber 

—ſtraft werden. Zugleich aber ſoll dieſelbe Strenge des Geſejes 
jeden, der Beſtechung überwieſenen Beamten, wie Denjenigen 
treffen, welder ed gewagt hat, gegen ihn biefes Mittel der Pflicht: 
verführung anzumenden,« 

Syra, 22. April 1839. 

Vergangenen Sonntag wurde mit grofiet eierlichkeit im Beiſein 
des Wilchefs Damarco und ſammtlichet Behörden der Grundſtein zum 
neuen Lazaret gelegt. Nach dem entworfenen Plane wird das Gebdu » 
be einen grofien Raum. einnehmen, und, einmal vollendet, unferm 
Hafen zur Zierde wie dem Handelſtande zu großem Nujen gereichen, 

Geftern lief unerwartet bas neue Dampfidiff »Dites in un 


ferm Hahen ein, ah cin Detachement Gensd'armen an Bord und 
fejte nad) einem Wufenthakte von wenigen Stunden feine Reife mie: 
der fort, Man ſagt, es ſei mach Wolo beordert, wohin auch bereits 
die Nnigliche Coroettte »Amalin« gefegelt fein foll, um die ſich gepeige 
sen Serräuber von der Küfte abzuhalten. 


Trieſt den 3. Mai 1889. 
Das #, ifche Linenſchiff ⸗Pembroke⸗ mit 74 Kanonen und 
540 Mann, —— Fairfat Moresbp, Ritter des £.E. oſt. Maria 


Ihereflemordens, ifjheute Morgens, nad einer Fahrt von 4 Tagen, 
von Ancona im unferem Hafen eingelaufen. 


Bewegung der Dampfjciffe 
bes 
Öfterreihifhben Lloyd, 


2) 


"upfahrt: 





YAußunft: 


maumupıß. 
1. Roi von Zrieft nah Syra 
ABCIDUCHESSA SOFIA. 
1. Mal von Venedig nad Teich. „mei in Bank von Triefl, 


„ Benedig, 
z CONTE MITTROWSKI. 
2 Mai von Teieft aach Benedig. 
BARONE STURMER. 


7. I von Gattaro viel. 26. April in Gattare von Trick. 
n ale da 7 Mai —— „ Wettaro. 


BARONE EZICHHorrY. 
26. April von Sora nah Trieit. % yılı in zu * 


” 


* 


Teieſt. 
Epra 
s MAHMUDIE. 


2. April von Ancona nad Corfu. 2. Aprii in Anrona von Triefl. 


Ange kommene Schiffe in Zrieft: 


he — Am 30. Aprit 
Konſtantinepel: Bel Boccheſe, Giuranedich, in 45 T. mit 
Betrei 


reibe, 
Ömprna: Eoncorbia, Buranelli, Röm., in 20 T. mit Baummol: 
le und a. W. 





"Ami. Mai 
Catania: Engenio, Viseufe, Suil., in 9 T. mit Soda. 
Am 2, bite 
Durazzo: Febel Amico, Francovich, Oeſter., in 16 3. mit Del 
und a. W. 


Durazzo: Umane, Pavan, Oeſter. in 9 T. mit Oel und a. @. 
Meffina: St. Gpiridione, Mondaini, Oeſter, in 8 T. mit Agrur 
men und a, W. 
Am 3. bite, 
Malta: Maria delle Horie, Perranich, Oeſter, in 11 T. mit Baum: 
wellengarn und a, W. 
Sit. Jage: Independence, Graham, Amerifan., in 57 X. mit 


Kaffer. 
Rio Janeiro: Driom, Fokes, Schwed., in 90 T. mit Kaffee, 





Sabl der während des Monats April d. J. in Trieft 
angefommenen Schiffe: 


’ Fr langer Fahrt: aus Griechenland 10 „Schiffe; Albanien 
8; Büilien 5; Omyrna 6; Frankreich 5; England 5; Venedig 4; 
Eonftantinopel 4; Wrafllien 3; Holland 2; Dalmatien 1; Ion. Ins 
fein 1; Salonich 1; Caneg 1; Schw, Meere 1; Alerantria 1; 
Cpanien 1; Norwegen 1; Matanzas 1; Pernambut 1; im Ganzen 
62 Schiffe. 

Küftenfabrt: Bon Dalmatien 104 Schiffe; 
Arien 46; Sigilien 13; Kirdenflaat 8; 
Bann 236 Schiffe. 

Zahl der während des Monats April d. J. von 

Zrieft abgegangenen Schiffe: 

Bon langer Fahrt: nah Giicchenland 12 Schiffe; Schw, 
Mer 8; England 10; Liverne 5; Bisilien 5; Norbamerita 4; 
Smprna 3; Konftantinepel 3; Holland 3; Ungar.' Küftenland 2; Al: 
banien 2; Venedig 2; Salenich 2; Barberei 3; Ion. Inſeln 3; 
Spanien 2; Kirhenfaat 1; Alrrandria 2; Rußland 1; Hamburg; 1 
Granfreih 3; im Ganzen 77 Schiffe, 


Venedig 58; 
Unger. Küftenland 7; im 


Küftenfabrt: Mach Venedig 104 Schiffe; Dalmatien 77; 
Jrien 33; Kirbenkaar 17; Unger. Rüfenland 16; Suulien 15; 
Albanien 6; Jen. Infeln 2; im Ganzen 275 Schiffe. 





Bon 28. bis 30. wurden folgende Waaren im 
Trie ſt zur eingeführt, aus: 


Albanien: eine Ladung Weijen und Leinſamen. — Brafil: 
1237 Rıften und 95 Faßchen Zuter; 355 @äte Kaffee, 137 ©, 
Earcan; 35 Pipen Rum und 1000 St. Belle. — Eanbdia: 91 
Kiften Seife; 4026 Mil. Hafer; 26 Eolı Wachs und 20 Colli 
Belle. — Konftansinopel: 3100 Kile Weizen; 328 Coln Bade; 
20 Eoli Kreugberren ; 20 Eoli Ballus und 24. Eomi. Altkupfer. — 
Dalmatien: 1376 &tar Hafer; 160 Faſſer Oel; 598 Cent. 
Gelbhols; 121 ®. und 491 St. Haͤute; 1215 tor Weisen; 28 
Fachen Talg; 105 F. gelal;. Sardellen; 11 Bälfer Branntwein; 40 
Bäbchen Ihrer; 24 Collı Wachs; BC. Wiutegeln, und mehre Par 
tien Brerer und Steinkohlen. — England: eine Ladung Stein 
toblen. — Frankreich: 155 K. Wein; 115 Pipem BWeingeift; 515 
S. Kaffee; 157 Colli Gewürgneiten ; 60 8, Zabaf; 8 C. Eodenil. 
le;'27 €. Orlean; 54 &. Cacao; 17 B. Belle; 288, Korkpfronfen ; 
17 B. Weberkarden; 4 8. Seife; 36 €. Droguen und 1250 Bund 
Siublebhte. — Griechenland: 800 Ballen Baumwolle ;:930 Canı 
tar Balonea; 174 Colli Blutegeln und 6 C. Wachs. — Holland: 
385 Gab Zuker; 500 St. Haute; 25 ©. Tabat; 80 €, Käle und 
3 €, Droguen. — Ion. Injeln: 327 Killen Seife; 31 Bäßchen 
Korinthen und 15 8. Wolle. -- Ifrien: 85 Bäßıhen gefal;. Sarı 
been; 15 Bad Oel; 6 Faß Alaun und mehre Partien Lorbeeröl, 
und Sieinkohlen. — Kirdenftaat: 49 Cout Belle, Manufakturen 
und a. W. — Schw. Meer: 1920 Erw Maid. — Sizilien, 
1065 Kiften und 50 taufend St. Agrumen; 278 Fafı Oel; 334 is 
fen Süßholifaft; 15 Ramieren Eflenjen ; 76 Faßchen gefalj. Sardel · 
len; 84 Sake Mandeln; 17 Kiſten Manna; 30 Ballen Belle; 100 
Eantar Leinſamen; 42 Cantar Benhel; 10 Bullen Baumwolle; 3 
Gab Limoniſaft. — Smprna: 1470 Cantar Valonea; 543 Ballen 
Baumwoelle, 22 Eoli Gummi; 27 ©, Feue; 15 ©. Kreujbeeren ; 
68. Kameelfaar; 12 €, Wahr; 5 B. Shmwimme; 2 8, Salep. 
— Ungar. Küfentand:, 1128 St. Weyen; 146 rar Hafer ; 
45 &. Pfeffer; 174 Ballen Hadern; 29 8. Tabak und mebre Part, 
Brerer, Papier, Felle und Knechen. — Venedig: 137 K. Manur 
fakturen 1006 @dte Schmak; 250 Cant, Carode; 97 Bißchen Mebi; 
104 8. Bleimeiß; 40 R. Stahl; ALT ke Weis; 1Al R. Glas: 
perlen; 8 €, Geidenftrufen; 10 €. Eifenwaaren und mehre Part, 
Glasw., Erdengeſchirt, Breter, Eifen, Belle, Papier. 


Die Ausfuhr zur See von Trieft vom 2@.bis 30. April 
betzug nad: 


Albanien: 288. Serfe, Belle und Glaswaaren, — Aleram 
bria: 3579 St. Breter; 42 8. Blaswaaren; 29 Manufaku, 
ven; 17 €. Eifenwaaren; 9 K. Beier; 13 €, Quincail; Dreguen 
und Papier. — Bona: 5401 &r. Wreter. -— Cisme: 1 Partie 
Breter ; 17 8. Manufaktuten und 20 8. Olasivaaren und Auincaifl, 
Dalmarien, Ihrien und Ungar. Küfenlanp: 1044 &tr, 
Getreide und mehre Partien Kaffe, Zuker ‚ Reis, Seife, Manufat: 
suren, Quincaill, Poch, Stotaſche, Breter, Olasivaaren + Zwiebat, 
Mehl, Eifen, Belle, Brühte und. W. — England: 1 Partie 
Schwefel, Balonea, Ahrertnohen, 8338 Grar em; 170 St. 
Leinſaamen; 1419 Coli Schmat; 725 Ballen Baumwolle; 125 €, 
Zalg ; 753 Schachteln Bulsan Rofinen; 40 ©. Belle; 500 A. Ker⸗ 
wen; 11 8. Glasperlen; 00.8, Wolle; 120 Ceun Maftır; 107 €, 
Droguen; 36 B. Hanf; 100 F. Butter ; 556 Ok. Buchs holz; 54 
B. Del; 214 B. Hadern; 12 dito Tabak; 12C. Ste; 14 KR 
folio. — Brantreidh: 2500 tar Weisen. — Griehenlant: 
133 Coli Kaffe; 24 K. Dlaswoaren; 10 bıto Ervengefihirt; 9 dıro 
Manufakturen; Eiſen und Breter. — Jon. Infeln: 27 Eoli Zu: 
Ber; 31 bite Kaffee: 20 Wallen Hanf; 12 @, Manufafruren ; 16 €. 
Reis; 13 tire Droguen ; 17 dire Eifenw, und mehre Partien Kar: 
toffeln ; Breter; Qutmneail.; Stokſiſche Blasw. und Eifen, — Kies 
henfaar: 638 Star Wegen; 89 Eotli Koffer; 151 bite Zuter; 
60 due Pfeffer; 96 Ballen Wolle; 72 €. Wachs; 260 C. Eifenw,; 
13 €. Barbwi; 58 ©, Bene; 148, Quinceill.; 101 8. Strahl; 
69 8. Ölaswaaren; 42 E Natron; 12 dito Seife; 25 bite Lacao 
und mehre Partien Fruchte, Etſen, Droguen, Breter, Walonen, &r: 
fom, Blei und a. W. — Fisorne: 66505 ©rar Weigen; 120 ©r. 
Bafeelen; 900 Si. Breier; 405 8. Stahl; 314 8, Zabat; 21 8. 
Glaswaaren ; 15 €. Wachs und 6 Cou Manufokturen, — Nord: 
amerita: 100 8, Schwefel; 500 &. Stahl; 300 F. Rorlnen ; 
55 8. Del; 19 Col Droguen; 50 8. Seife; 471 ®. Hanf; 464 
C. Bafeolen; 65 B. Haben; 54 ®, Wer; 5 B. Wolke; 21 E, 
Samen. — Sizilien: 6800 Star Brerer; 40 Eolli Zuker; 10 
dito Kaffee; 100 Star Weisen; 76 8. Stabi; 41 C. Eifenm,;’15 
Eolli Droguem und mehre Partien Reis, Eifen, Pech und Glass - 
waaren. — Venedig: 704 Colli Zuker; 660 bıto Kaffee; 685 
Ballen Baummolle; 580 B. Tabak; 55 B. Wolle; 36 @. Seide; 
317 8. Seife; 532 K. Manufakturen; 446 8. Oel; 210 C. Wade; 
897 C. Valonea; 73 F. Mehl; 35 A. Blaswaaren; 57 R. Schrot; 
46 €, Kupfer; 12 F. Talg50 €. Peinfamen; 14 €, Pettafıhr ; 


450 Star Getreide; 100 dito Hafer; 120 St. Quaſſſaboſz; 17 B. 
Hanf und mehren Partien Droguen , Eifen, Papier, Früchte, Quin: 
call, Hatern, Farbhoͤlzer, Steinkohlen, Stokſiſche und a. 2, 


YHuswärtige Sanbelöbericte. 


Aucona, 2. Mai 1839. 


Die günftigen Berichte aus England über Getreide hatıen 
auch auf unfern Plaz Einfluß: die Preife hoben ſich und eine Par 
tie Weizen mittlere Qual., welche Scud. 7.50 bedang, wurde bald zu 
©. 8. 50 pre Rub, wieder verkauft. Mais unwerändert zu Paeli 56 
—50 bei lebhaften Umſaz. Leinfaar angenehm. Neue Zufuhren 
würden zu Scud.7'/, pre Rud. willige Abnehmer finden. Tammfel- 
be fehr aefucht und preisbaltend; dieſet Tage ging eine Partie von 
40000 Stüt um, doch willen wir nicht unter welchen Bedingungen. 
Kieıme Partien werten auf Cpeculatien mit @cnd. 20-21 bejabit. 
Del wird leicht zu Paoli 29 pro Metro verdußert, Die legen Bries 
fe aus Brindiſi motiren die Preife a Duc. 23. 40-23. 50 

Galeutta, 14. Bebruar 1530 (über Eurk) 

Unfere lezten Berichte aus Lenton reihen bis zum 5. Deyember, 
Andige wird feit behaupter, doch zeigt ſich keine große Koufluſt. Die 
Ernte wire auf 85-0000 Maunzs gefchijt, weiche bereits bis auf 
20-25000 an Mann gebracht worden find. Ja ven lezten Tagen 
bedangen 2000 Kiften 105— 235 Rupien. Die Ausfuhr bis heute 


berrug: 
nach England 23334 Maunds 
» Brantreih . 10026 ” 
» ben pereinigten Staaten 1821 » 
dem Golf und Bemiup . 735 v 


zufammen 44016 Maunds 
Die gegenwärtigen Preife find: fein blau Rup. 260: blau 
vieler 250; purpur 235 — 245 5 fein vieler blau 215 — 225; violet 
purpie 225; gut roth violer 215—225 ; gut mittel roch 185—165 ; 
Kupfer 145— 180. 
Gatania, ig. April 1839. 
Ayıf unferm Markte ift es fortwährend fill, Bgrumen ſtei · 
gen in dem Maaße, als ter Vorroth abmımmt; und bie Eigner behar- 
von felt auf Tari 1920 für die Kite Pomeranjen und 14. 15 für 
Zirromen, zu welchen Preife dieſe Weche 600 Siſten nad riet Im 
Dirt morben find. An Latrigenfaft. wurden verſchiedene Partien, 
im Ganzen 250 Cantar nah Meſſina und anderen Plögen verkauft, 
woret 200 cerrense Waare One. 4.20— 4.22, und die übrigen 50 
fhöne Qual. 5—5.10 bevangen. Soda gab zu feinem Bertaufe 
Antaf, da einerfeits die Eigner zu große Anſprüche machen, wad 
fi anderfeird auch auch Feine befomdere Aaufluit zeigt. Mandeln 
und Peinfaar fehlen nicht mur bier, ſondern auf der ganjen 
Inſel. Segenannter Ponizzeweigen gilt hier One. 6. 12—6. 154 gur 
te Qualität 6. 22 pro 20 Zemoli oder 320 figilianiihe Rottell. 
Kurs. Trieft 5. 16%, —d. 17; Meflina al part. 
Corfu, 30. Aprit 1839. 
Die Delpreife find im Ginfen, und gegenwärtig dürften ſich 
chwerlich zu Tall. vro Darila Abnehmer finten. Unſere Ger 
treivelager waren fen ganz erihöpft, als biefe Were eine Ladung 
Weizen von Valona ankam , welcher ſoaleich zu Obeli 66 — 67 pro 
Kits ungergebracht wurde. Eine Meine Ladung von 3000 Kilo Zur 
marsraweizen wornorjährige Ernte bedang jogar Dboli 68 pro K. 
Berichten aus Malta zu Felge ging das Getreide bafeldit in die 
Höhe. Seife von Zante ſchwankt jwiihen Oboli 16—17 pro Dia; 
" Savannah, 7. Mär, 1839. 
Die Zuker zufuhren erfheinen nur langfam und bie Preife find 
feit zu Rs. 7, —11?/, und 8°, — 12°, für affortirten; 1, 
für weißen; 84,8%, für geiden und 7—8 für braunen. Binnen 
einigen Wochen wird ber Markt reichlicher verſehen fein, und die 
Preife durften daun erwad weichen, Bon bier und Matanzas wurde 
diefed Jahr "4, weniger als voriges Jahr verfandt; fortwährend» wirb 
Alage uber den geringen Grirag des Robrs geführt; ba jedoch der 
Anbau materiell jugenommen bat, und aud bie Ernte micht überall 
gleich ausgefallen iſt, lo Läfie ſich das Obefamım » Deficit nicht genau 
beftimmen. Iu Kaffee war keine große Thetigkeit; grüne * 
febtt und vie Preife find aut nouumell zu Tall. 107, —12; minder 
Qual. gilt T—8. 
—tıro— 9. Märg 
Zufer mirb iegt für Spanien Mar geſucht. Die Prima bat 
aufgefdlagen und wurde mit O7/,—13"/, für aifortirte bezahle; eine 


Partie von 500 Kitten bedang fogar 10 — 14; wir glauben jebed. 


nicht, daß ſich dieſe Preiie aufrecht erhalten werden. Mach Kaffee 
if lebhaftes Begehr; erdinaire und gute grüne galten 8 10%, ; Triage 
wird mit 6—8 bejahlt. 

Die Ausfuhr ven hier und Matangas betrug im Jönner und 


Februar : 
1839 1838 
Zur „ . 18910 39m’, Kiften 
Safer . 523519 312885  Nroben 


Saint Louis (Denegat) 20 Februar 1839, 

Benn man einen SE af die flarifkifhen Ueberſichten der fr 
deren Jahre bis 1831 wirft, fo erſtauat man über ben großen Aufr 
fhwung , welden Senegal genommen. Die Wichtigkeit der Ausfuhr 
wuch⸗a gleichzeitig mit der Einfuhr der Tauſchartikel. Dieje betrug als 
lein für ©&t. Louis im Pebruar v. 3. 2,661,198 Fr. moon dem 
Schaje der Kolonie 52,223 Fr. 97 an Eingangsjell zufloffen. Gegen ⸗ 
wärtig befinden fih allein auf dem Pinye 1312 indifhe Guineas im 
Werthe ven 2,099.200 Fr. Die Einfuhr eines einzigen Monats im 
Jahre 1839 übertraf alfe jene des ganzem Jahres 1831. 

Wir geben hier‘ den Werth der Ein, und Ausfuhr bis. zum 


1837; Dieſer betrug: ; 
Einfuhr Ausfuhr ++ - : 

1831 2447765 2221019 Er. 

1832 3264650 2693861 >» 

1833 3885265 2850819 + 

1834 4000341 3261173 » 

1835 5310297 2003744  » 

1836 4938807 4954351 
1837 7651 . ⸗ 


36. 7389356 
Bon 1831 — 1837 bat fi alfo die Einfuhr um 5,203,671 Er. 


und, bie Ausfuhr um 5,167,437 Br. gehoben, 


2ivorno, 27. April 1839. 

Die Befijer von beldnd. und engl. geilofienem ZuEer ſcheinen 
auf böberen ald den Marktpreifen beharren zu wollen, und vielleicht 
würden fie auch ihre Abfiche erreiche haben, wenn nicht mehre wohl ⸗ 
feıler veräußeree Partien bie Nachfragen im In und Auslande befrier 
digt bötten. Der künftige Gang in diefem Artiket beruht lekiaglich auf 
den Werbäftmifen in Frankteich, wo er übrigens für dem Augenblik 
im Weichen begriffen it. Saͤmmliche weile forte und gelbe oder 
dunkle trofene Sorten find ſeht geſucht und können verrbeilhafe bege- 
ben werben. Umgefejt wurden 50 Faſſer holl. gel: Sekunda A fire 
37 pro 100 ©, Der Borrarh beſteht in 2900 Faſſern und Kiſten verſch. 
Souten. Mit Kaffee find wir nur ſpaͤrlich verfehen: es befinden 
fih im Ganzen auf dem Plaie 330 Site St. Domingo, 120 Bif: 
fer Porroriscco, 260 Süfe Havannab und 100 dire Brafil, und bri 
der günftigen Meinung, die fr vielen Arrikel hetrſcht, daͤßt Mh ein 
bereutender Aufſchlag erwarten. Eine Heine Partie Havannab bedang 
Lire 70 pro 100 ©, Der Umfaz im Pfeffer it wegen der vorgefchrit- 
tenen Jahreszeit dußerft gering; doch behaupten ſich die Preife. Eat 
cas von Maragnone oder Para, Gnapaguıt und Caracas wird [nel 
untergebradpt ; im anderen Sorten if der Umfag ſebt langſam. Pi: 
mens wenig gelucht. Gewürznelken von Cayenne und Bourbon ftarf 
begehrt. Unfere Getreide magapine werden dem Anſcheine nach 
buld ganı aufgeräums fein; Wesciglie una weicher feiner Marias 
opelet Weizen fehlen gaͤnzlich. Die Veitellungen aus dem Innern 
nehmen zu, und bie Preife find. fortmöhrend im Steigen. Vom 19, 
Hi6.25, I. M. wurden umgefegt: 1500 Säfte weicher Banater zu Lire 
17; 1500 dito weicher Marianopel, zu ITY, — 17'/,; 3500 guter 
Dreffaer zu 14%, —16; 10000 dıro Merkantılmaare zu 13,14; 
3500 dire "Deomauer miedere Qual. zu 12 —13; 1509 &äfe bio 
fpadbafter zu 10—10%/, ; 4000 bito haxter Taganroger zu 17--17"/, 
2000 wire Mariamopler u 15Y,; 6000 Meschiglie ven: Odeſſa un 
der Donau zu 14, —15Y,; 800 dire ſchadhafter Mais zu 7Ya- 
Baummoltle beionders cypriſche und aeriſche Feik; jene derang © 
64; dieſe 60 vro Cent. In DManufatturen gebt wenig am, die Prei⸗ 
fe halten ſich aufrechte. Del behauptet ſich ‚vorige Bode fand 
jeboch fein Umfaz ſtatt. Wolle. unverändert. Ungariiher Tabak 
wird sehr geſucht. Portafche Hau und im Sinten. Für Korallen 
von Gbroffeige und Capirefti wurden biefe Woche einige Abſchtüſſe zu 
Lire 38%, und 80 pro g gemadt. Hanf fill, ba, Feine, Muftsäge 
vem Auslante eingeben. Blei wird ju 187,18”, angeberen, bie 
Käufer wollen ſich jedoch mur zu 18 willig finden laflen, >. 


Mailand, 27. April 1839. 


I unſerm Geſchaͤrtsleben war es in den lezten Sagen ſeht Al: 
in Seide wurde äuferft wenig, unb and nur für dem Drisberarf 
umgelegt. Won Vertrögen wegen Eoecons verlauter mod nichts. In 
Getreide ward men:g gearbeitet; die Preiſe ſchwanken. Für Bele 
1e geidaben einige Abfchtiiffe ; es ſcheint, daß die Mäufer ſich nun 
ju den früheren hoben Preifen nicht verflchen wollen. Auf Baum 
welte haben Berichte aus Trieſt belebend gemirft, wir wollen befr 
fen, daß bie Briefe aus Marfeille und Havre nicht rutwirken werden. 


Dieffa, 19. April 1839. 


Briefe aus Tagantog melden, dafı bie bortigen Gensiller von der 
Eispete niche befreit find und bie Schiffahrt _daber noch immer unter 
brocen it. Die neueſten Berichte vor vr. Donau fpreden vom bem 
hoben Stander des Geirtides; auf unferm Pkaze bericht ſedoch Ferne 
große Thatigkeit im diefen Artikel. Itcaweizen iſt ſehr rar und wird 
zu Rub. 24-—35 für die Prima behauptet. Weiher polniiher, Se 
Aunda, gute Qual, gilt a20 —a2, barter wird mit 17—ı9 netirt. Einige 
Partien Gerſte bedangen Rub- 66%, ; der Vorrach auf dem Piaje 
it vSllig aufgeräumt. Roggen wird mis 910 bejablt; Leinſaat wur: 
de von einem engliſchen —* zu =", angekauft. 





Gedruki bei Matenigh. 
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Des 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Iahrgang. 


Trieft, Mittwoch deu 8. Mai 1839. 
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für die game Monarchle, fo wie 
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He Buchhandlung portofrei ga g ı2 fl. Man pränumerirt 


jährig 14, balbhährlg r 


‚erden für Bbien alet durch die Garl 
2lepd, für dad Ausland bei allen reip. Pofbämrern, 


Dick Fei t erſcheint nl i Mal; Mit und Sonmabend und Eofter i i jähri 
fe Zeirichrift erfi wche it 8 Be Be . * —— oama oftet in PR: ‚fl — f; „mit portofreler 
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Aleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 
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@in weiblicher Leander auf der Infel Mezzo in 
Dalmatien, 


Wer bat nicht gehört, gelefen von den altergrauen Gchlöffern 
Abydes und Seſto, die fi dort entgegenfhauen we ber Selleipone 
die Wellen braufend durch der Dardanellen hohe Belfenpforte rollt ?« 
wer fennt nicht durch die Mufe des größten deutſchen Sängers He— 
re'# und Leanders zührenbes Geſchtt und, ihrer Liebe Gtat and Ender 
Benigen aber dürfte bekannt fein, baß auf der Inſel Meyjo (illiriſch 
epad)ı unmeit- Raguſa einſt ein kuͤhnes Mädchen lebte, bad — ein 
meiblidier Beander — im dunkler Nacht mit ſtarken Armen die Wogen 
durchſchaitt und mad dem Feiſeneiland St. Andrea ſchwamm, we ber 
Leirftern einer Fakel und bie Liebe winkte. 


Die Inſel Deo mir 600 Einwohnern — im ſechzehnten Jahre. 


Hundert zählte fie 14000 und mit einem verfallenen Fort, das die Eng: 
länder im Jahre 1813 genommen, liegt 8 Seemeilen mörblih ven 
Ragufa zwifchen den Infeln Guepana und Calamotta. 2 Gtemeilen 
ſudlich von Mesa, ragt bie Inſel St. Andres aus der hohen See, 
jejt eim durch Erdbeben (1667) yerriffener Felskoleß, nur von Maub: 
voͤgeln bewohnt, einft aber berühmt durch ein Klofter der Benediktiner, 
die dort dem Willenfchaften lebten und durch mehre Schlöffer adelicher 
Familien, die von ber Welt zuräfgejogen, bier die Einfamkeit geſucht. 

Unter dieſen glänjte das alte Patrigiergeſchlecht: Framone. Einer 
ber lezten Sproffen diefes Stammes : Luigi Framone jeigte ſchen in 
ber zarteften Jugend feltene Geiſtesgaben und entſchiedene Vorliebe 
für ernfte Wiſſenſchaften. Er fand im blühenden Jünglingsälter, als 
er {dom dem Ruf eines Gelehrten errungen hatte und als MWerfafler 
einer Chronik feines Waterlandes geruͤhmt ward. Dieſes Werk, zu wel 
dem die reiche Bücherſammlung des Kleſters die Quellen ber, war 
eben der Bollentung nahe, ald Framone, von den Mühen biefer Ats 
beit in Meinen Nusflügen ſich erholend, auch die nahe Inſel Meyso öf- 
ter befuchte. Hier führte ihm der Zufall in eim emtlegenes Heines 
Haus am Ufer, wo er einem Kahn zur Rükfahre mieten mollte. Die 
Schiffer waren auffen und er fand niemanden im Haufe, ald — bas 
fchönfte Madchen des Landes. Dafür galt Mare, (Maria) die in ganz 
Dalmatien unter dem Namen »die ſchoͤne Waife,s gekannt und befpro- 
chen war. Mare, als zartes Kind ſchon elternios, yählte nun 16 Jah⸗ 
re und führe ven Hausſtand dreiet Brüder, deren Beruf die Schife 
fahrt war. 

Mares Reize wirkten ſchnell und maͤchtig wie ein Zauber auf 
Bramene; der Ehronit wurde num nicht mehr gedacht, und binnen 


Kurzem waren beide wechſelweiſe in glühbender Liebe entbrannt. Ein 
Aufiered Bündnifi aber machten die Verhältniffe unmöglich, die viel 
mehr das rieffte Beheimniß geboten. Mit den Hinderniffen wuchs auch 
bie Leidenschaft und als Framone die Spaͤher, die ihm umgaben, nicht 
mehr taͤuſchen Eonnte;_ als er den Seinen heilig geloben mußte, bie 


Inſel Wresjo nicht mehr zu beitreten, ba entihleß Ah Mare, die ſchon 


als Kind mis den Wellen vertraut mar, unterm Schuze der Macht zu 
erringen, wad ber meibilde Tag und das Morurcheil des Manges ver: 
faste. Der Much der Liebe machte ihr den weiten Raum zwiſchen 
beiten Inſeln jur Brüke und im mitternäctiges Dunkel gehüllt, 
ſchwamm fie über den Abgrund des Meeres jener Leuchte ju, we der 
Geliebte, durch geheime Bothſchaft verſtaͤndigt, ihrer harrie. Dod nur 
wenige glüfliche Monde währte das verbotene, ſchwer errungene Lie: 
besglät, benn bald wurde Mares kübnes Wagniß von Fildern ent 
dekt und an deren Brüder verrarhen. Diefe rauhen Seemaͤnner, wi: 
thend ob der Schmach, die ihren Namen zu beflefen dropte, fannen 
ſchweigend auf Race, die fie bald graufam am der Schweſtet übten ; 
denn den in einer ber nächſten Maͤchte gewahrten die lauernden Brür 
ber Framone's Leuchte auf St. Andrea; biefe raubten und banden fie 
an den Maft eines Fiſcherkahnes und fuhren Tangfam vom Ufer hin: 
weg, ohne doß bie heranſchwimmende Mare das allmälige Wandeln 
der Fokel gemahrte. Sir jog lange dem erfehnten Leitſterne nad, der 
diesmal zum fürdheerlichen Irrlicht ward, denn es lofıe fie weit und 
immer weiter mad der hoben See, bis ihre Kräfte ſchwanden und fie 
lautlos ın den tiefen Meeresgrumd serfant, Keine freundliche Welle har 
je den theuren Leichnam an dus Geſtade von Sr. Andrea getragen, wo 
man bald an derielben Stelle, an der einſt die Leuchte geftanden, ein 
Marmorbrez ſich erheben fah, an das unter einer Todesfakel ber 


Name Luigi Framene eingegraben war, F. Sch. 


Über den dbalmatinifcben Indigo. 


In wie weit verbiene die nen öſterreichiſche Prorinz Dalmatien 
die Aufmerkfamkeit der altöfterreihifhen, und befonders bes Bechafens 
Trieſt, in Hinſicht auf Benuzung jener, bisher aus fernen, überfeeir 
fen Gegenden bezogenen Produkte des Handels, welche in Dalma- 
tien theils als eindeimiſch gefunden werben, theils durd die neueren 
Erfahrungen im deifen, alle übrigen oͤſterreichiſchen Provinzen über: 
treffenden milden Klima erzeugt werden, felglih jum Wohle des Graar 
tes und des Handels künftig aus Dalmatien bezegen werden fännten? 
In diefe Rubrik ſcheint aud der Indigo zu gehören. 


Der in Dalmatien angebaute Indigo erreichte feinen vollen Wuchs, 
und beffen Samen feine volle Zeitiguma. Die Anbau »Merfuche erwei⸗ 
terten ſich fewehl im Kreife Zara, ale im Kreife Spalate. Die aus 
den Bezirken Zrau, Liſſa, Leſina, Braga, Zolta, Sign, Much, Ma: 
carſsca, Fert- Opus, Imoſchi, Pedgora, Vergoraj, Marenta u. m. a. 
eingelieferten Probepflamgen, und jur Farbe - Erzeugung eingefenteten 
Blaͤtter übertrafen einanter an Bette, Größe und Schönheit, fo daß 
man bie Indigo: Pflanzung für „bie ganze &eeküfte des Bpalatiner 
Kreifes als anwendbar und fiher halten ann, Während die meiften 
übrigen einheimifpen, in den Ebenen angebauten Pflanzen von ber 
außersrbentlihen Dürre litten, ſelbſt der Marke türfifche Weizen beir 
nahe ganz verderrte, wuchſen die Inbigepflangen um defte mehr, je 
beftiger die Hize zunahm. 

Ueber bie erſten, folglich noch fehr unvelltommenen, nah Wien 
gefendeten Probeflüfe des daraus gewonnenen Indigo erfolgte bie Er- 
Härung: daß biefer dalmatiniſche Indigo, ſelbſt wenn er in keiner 
größeren Reinheit darſtellbat wäre, ein fehr fchdjbarer Handelsartikel 
fein würde, mefimegen die Kulsur der Indigopflanze in Dalmatien 
wichtig und ein neuer Induſtriezweig diefer Provinz werden kann, be: 
ren Klima eine weit böbere Aultur in verſchiedenen Rükſichten zulaßt. 

Die Dalmatiner bemerkten mit befonderem Wohlgefallen dns Ger 
beiben diefer fremden Pflanze auf ihrem heimatlichen Boden und «4 
wurde auch bei ihnen der Wunſch rege, daß ihnen dadurch eine neue 
Erwerböquelle gebildet, umd ihr Mohlitand geheben würde. Die fort: 
gefegten Bemühungen in Ertrabirung des Farbejtoffes lieferten die er⸗ 
freulichen Reſultate, daß Indigo von allen Nuancen und Abflufuns 
gen erjeugt wurde, woron im &, #. techmifchem Kabinete, wie im po⸗ 
litechniſchen Inſtitute in Wien, und in der Sammlung dalmasinifcher 
Probufte in Zara Proben aufbewahrt wurden, welche eingefehen wer 
den koͤnnen. 

So fehr es mic freuen würde, wenn diefer gemeinnzige Gegen- 
fand Aufmerffamkeit erregt, und weitere Verhandlungen veranlaßt : 
fo fehr bim ich bereit, dur Mittheilung deſſen, was mir fonft darüber 
befannt ift, beizutragen. 

Bon einem berühmten Oekonom auf hier vollſtaͤndig gemachte 
Erfahrung, und darnach genau durchgeführte Werehnung jeigte es ſich, 
daß man dem reinen Ertrag eines Joches Grund beim Indigobau bis 
hundert Gulden und darüber bringen kann. Diefe von bemfelben er 
haltene Berechnung bin ich aud bereit, jur Wendyung mitjutheilen, 

. Zara. 8. Klette, 





Babdeanftalt des Herrn d’Ungeli in Trieft. 


Die Wichtigkeit der Väter war ſchon in den diteften Zeiten fo 
bochgepriefen, daß dieſe bei bem Afiaten und Eghptern zu Religions 
gebräucden gerechnet wurden; wie viel Briehen und Mömer auf fie 
bielten, deweiſen die häufig fih veorfintenten Ruinen ven Balenarien. 
— Kalt zu baben erachteten die Pyrhagorder, um den Organismus 
zu flörken, für äußert zuträglih. Die Makedenier und Lateiner thaten 
dasjelbe, Die Lafedemonier, bie Sktythen und Germanier trieben es aber 
fo weit, daß fie ihre Kinder, febald fie das Licht des Tages erblißten, 
in Fluͤſſen eintauchten. Zu den Vortheilen des Falten Bades im füllen 
Waſſer, der freien Bewegung durch Schwimmen — eine der vortreff⸗ 
lichſten gymnaſtiſchen Webungen für jene Individuen, bie mit Wer 
krümmungen bes Müfrathes behaftet find — gefellen fi) im Secbade 
jene, die dem Meerwaſſer eigen find, nämlich: dafi fie dem Schwim— 
mer weniger Wideriland darbieten, daher ein geringerer Kraftaufwand 
nothwent ig it, daß fie binſichtlich ihrer Beſtandtheile aufidenr auf 
bie Drüfen, und das ganze Inmphatifhe Siftem wirken, daß deren 
Temperatur den Menihen im Allgemeinen mehr zufage, und endlich 
daß fie, obſchon fie den ganzen Körper ftärken, dech vorzüglich das 
Muskel: und Nervenfiltem und die Haut felbit erfräftigen. Aus diefen 
Urſachen fieht man, fe fhdne Erfolge diefer Baͤder bei Jenen, melde 
an allgemeiner Nervenſchwaͤche, Skropheln, Schleimflſſen, chroniſchen 
Hautausſchlaͤgen leiden, und Anderen, die gröfiere Geneigtheit zu Catarh 
und Rheumatismus haben. a 

Wie fehr dem Zweke entſprechend Herr d' Angeli feine bier im 
Trieſt beſindliche Badeanſtalt der im offener See ſchwimmenden Mep: 


tundbäter eingerichtet habe, beweiſet der jährlich zunehmende Zulauf; 
denn Anftand , Beinfichkeit „ Sicherheit der gitterartigen im der 
freien See eingeienkten und zugleich abgeichleffenen Wannen, Taffen 
feinen Wunſch übrig, da der Badende, ſelbſt in ſeiner Abgeſchloſſen- 
beit, Raum genug hat zu ſchwimmen und andere ghmnaſtiſcht Übun: 
gen ju machen. Iſchl mag Vorzuͤge in der paradieſiſchen Gegend des 


_ Saljkammergutes baben, ob aber die Sohlenbäter jene Eigenſchaften 
deſtzen, melde. das Meerwailer- in ſich vereinet, iſt eine Frage, bie 


laͤngſt ven allen Ärzten entfcieben if, daher denn auch die @erbäder 
jenen von Iſchl vorzuziehen wären. 

Jeder Cingekorne danket es Herrn d' Angeli, daß er ſolch' eine 
Anſtalt gründete und dergeſtalt einrichtete, daß ohne im Offenem ſich 
zu baden, der Badende dennoch im freien Meere gefahrlos ſich befinde, 

Mit. diefer Anſtalt find auch Douche · und worme Bäder in Wan 
nen verbunden. Dr. Goracuchi. 


Smith’s Borfchläge zur Berbütung von Unglüfs: 
fällen auf @ifenbahnen. 


Kapitän Smith ven der Ein. großbrit. Marine macht folgende 
Vorſchlaͤge zur Bewirtung einer größeren Sicherheit bei den Fahrten 
auf den Eiſenbahnen. Um zu entdeken, eb eine Schiene in Unords 
nung gerathen, ſoll jeder Bahnwächter während der Dauer feiner 
Wache gehalten fein, ein. ober zweimal von einer Station jur anderen 
zu geben, und hiebei längs der Kante ber Schienen einen Stab mad 
sieben, am beffen Ende fi ein Haken befindet, der eine ber Kante 
ber Schiene entipredende Form har. Mit biefer einfachen Worrihtung 
läßt ſich nad der Anficht dem Herrn Kapitänd weit ſicherer jede Der 
rangirung der Schienen entbefen, als bied durch die gewöhnliche Be— 
ſichtigung möglich if, namentlich wenn ſtarker Negen oder Schuee 
fäue. Jedes zufällig oder abfichelih auf die Wahn gebrachte Kinder 
niß würde gleichfalls jur Kenntnifi bes Wächters kommen, und damit 
diefer in der Ausübung feiner Pflicht kontrollirt würde, müßten je 
jwei Wächter, fo wie fie am Ente der Station jufommentreffen, ihre 
Staͤbe, bie mit Nummern zu verfehen wären, gegen einander aus 
wechſeln. 

Zur Verhütung jener Ungiüfsfäle, melde ſich ereignen, wenn 
ein fpdterer Wagenzug aus irgend einer Weranlaflung, einen früher 
abgegangenen bei Nacht oder Nebel überholte, wäre nad Hru. Smich 
auf dem Iejten Wagen eines jebem Zuges eine Are von Tamtam an: 
jubringen, auf den gefhlagen werben müßte. Die Lichtſignale leiſten 
bei Nebel zu wenig und werben, ta bie Mafchinenmwärter die Augen 
nicht immer genug offen babe, Teiche überfehen. Einer ähnlichen Bor 
richtung könnte man fi auch bedienen, um ben Maſchiniſten im 
Kenntniß zu fegen, wenn ſich allenfalls einer der hinterm Wagen, von 
dem Zuge abgelöt haben follte. Damit die Wagen auch dann nicht 
an Gefhwindigkeit verlieren, wenn bie Schienen glitſcherig Ind, wär 
ze vorne an der Maſchine ein Sandbehaͤlter anzubringen, von bem 
zwei Möhren vor ben vordern Nätern hinab unmittelbar an bie Schie⸗ 
nen führen müßten. Diefe Vorrichtung wäre nah Art einiger Sder 
mafhinen einzurichten und muͤßte unter ber Leitung des Mafchiniften 
ftehen. An tem folgenden Wagen wäre eine Art Buͤrſte anzubringen, 
welche, wenn es nörbig, den Sand wieder wegjufhaffen hätte, damit 
der Widerfland oder die Reibung nice gar zugreß würde, (Pel. Jeur.) 


KRorrefponden;. 
Ulerandrien, 16. April 1830, 
Mehmed Ati iſt noch immer in Cairo, wiewel man ihn feit lan- 
ge täglich bier erwartet, Was bisher eime diplomatiſche Ausflucht fhien, 
bemähre fi mun, denm die Pforte hat wirklich bis jur Stunde nech 
keine amtliche Mirtheilung über den Traktat an den Wicelönig erlafr 
fen. &e. Hoheit lehnt daher natürlich jede offizielle Erörterung bier 
fer Frage vorläufig ab, Um indefi den Acgwohn zu enıfräften, als ha— 
be Mehmed Ali die Abfiche, ſich der Handelsfreiheit im Egppten ju wis 
berfegen, forderte er die Mertreter ber fremden Mächte auf, die endli⸗ 
de Zufendung des Hatiſcherifs in Konftantinopel zu veranlaffen, ba 
er felbit, bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge, durchaus feinen 
N 


Ihnen Schritt thun Fönne noch wolle, Uebrigens duferte Mehmed 
Ali, daß die Einfeitigfeit des Traktates, wenn fie ja ausführbar mi 
re, zu unabiehbarer Verwikelung und ju einem Menepol in anderer 
Hand führen müffe. Auch würten durch Verftändigung von Individuen 
der betheilten und ausgeſchleſſenen Nationen die Tarife des Vertrages 
feiht umgangen werden. 

Wie fehr es dem Wicefönig mit der Annahme bed Traftates und 
der Aufhebung bed Monopels Ernſt fei, zeigt er dadurch, daß er ſich 
ſchon jezt fir den fpätern Ausfall am feinen Einkünften durch Der 
doppelung ber beftehenten Kepfſteuer zu entfchädigen ſucht. Alerandıien, 
das bis jet nur mit 1000 Beutel beſteuert mar, hat von nun an 
2000 Beutel, olfo ein Equivalent von 1,000,000 Piatern zu leiten. 

Die Nachrichten aus Syrien beftätigen den frübern Status quo 
und bringen folgenden genauen Stand der Armee: Die erfle Linie bile 
den 5 Infanterie und 4 Kavollerie Regimenter, jufammen 15,800 
Mann; die jweite, 6 Infanterie, 1 RavallerierRegiment und 18 Felt: 
Batterien, jufammen 22000 Mann; die dritte, 3 Infanterie: und 1 a: 
vollerie.- Regiment mit 6 Felbbatterien, zuſammen 9700 Mann, Die 
Mefervearmee beftcht aus 3 Infanterie und 5 Kavallerie:-Regimentern, 
jefammen 11300 Mann, Zahlt man dazu neh 10000 irreguläre 
Beduinen, fo ergibt fih die Geſammtmacht von 69700 Mann. 

Rauplia, 37. April 1839. 

In diefen Tagen boten die Muinotten wieder das Schauſpiel tur 
multuariſcher Sjenen, welche inteh von keinem politifhen, fondern dem 
gewöhnlichen raͤuberiſchen Antriebe ausgingen. Am 22. begaben ſich 
mehr als 300 biefer Aufrührer nad Maratoniffi, mo fie die Magar 
dine pfänderten und den Raub auf bie im Hafen Jiegenben Barken 
ſchafften, derem fie ſich gewaltſam bemaͤchtigt hatten. Won den koͤnigl. 
Truppen angegriffen und verfolge, flüchteren fie ſich im men alten 
Thurm, wo fie, ringsum eingefehloffen, ihrem verdienten Schikſale nicht 
entgehen werben. Der Kommandant diefer Stade entfandte einen Theil 
der Garniſen unferer Beitung am Worb der kin. Dampfboote »Otton 
und »Morimilian« gegen bie Mebeilen. 


Bewegung der Dampfiifie 
® 
Öfterreibifhben LIond, 


Abfahrt: Ankunft: 





CONTE MITTROWSKL 
I von Demebig mad Trieſt. 3. Mai in Denedig von Trieft, 
a a eng, 
ABCIDUCHESSA SOFIA. 
i von “Trieft nach 5. Mai in Veneblg vom Trief. 
& m. Benedig nach Tri 7. Ze ” Beni. 
CONTE KOLOWRAT. 
1% April von kn ne nah Konftant. 12. April in Empena von Sota. 
t. „ Cmoprna, 


20. Km 15 0 m Konitane, „ Gmorma. 
2. 4 Bo. zu DM. » „ Cmprna „ Konitant. 
u u „ Cyıra 7 ena. B. u Evra Fr Smprua. 


FRINCIPE METTERNICH, * 
8. t von Al ria nah Emprna. 13. April in Emerna von Alerandria, 
4 > Bas ‚ Merandr. 10. gr „ Komflant, „ Emprna. 
BARONE STURMER. 
5. Mai von Trieft nad Gattare, 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 3. Mai. 
Marſeille: Iſabella, Leitis, Oeſter, in 20 T. mit verſch. W. 
Am 4. bite. 
Pernambut: Malcolm, Malcolm, Engl. in 77 T. mit Außer. 
Marfeille: — Capoduro, Franzöf., in 27 T. mit Weingeiſt 
und a. W. 
Palermo: Affunta, Roſſetti, Oeſter., in 36 €. mit Südfrüchten. 
Amb.dire 
Moarfeille: Alinda, Perſich, Oefter., in 27 T. mit Baumwol— 
le und a. W. 
Marfeilie: Safone, Cruſich, Oeſter,, in 22 T. mit Baummot: 
fe und a. W. 
Marfeille: Abile, Geleich, Dxfter., in 21 T. mit Kaffee und 
W. 


o. 
Sit. Jago: Eduard, Thomas, Ametik., in 63 T. mit Kaffer. 
Orfano: Corais, Cirro, Griech., in 45 T. mit Baumwolle und 


—W— 


Blutegeln. 
Am 6. bite. 
Meffina: Mariana, Pirandelſo, Meapolit., in 20 T. mit Fruͤch⸗ 
ten und a. W. 


Siefiger Gandelsbericht. 
Trio, ıi. Mai 1849, 

Baumwolle: In voriger Woche wurden 1650 Mako verkauft, 
welche fämmelich von ten Käufern nah England beitimme feinen. 
Ian anderen Sorten it uns von keinem Verkaufe etwas bekanııt wor: 
ben, Vorrath, im erſter Hand: Mako, Ballen 27000; Revanter 
800; Amerifanifde 1500; Brafil 530; Biancapilla TU; im Ganzen 
38000 Ballen, 

Golonialwaaren: Die Verkäufe beichränften ih im lezter 
Woche auf 200 Saͤle Kaffee Rio u fl. —30; 50 &, Demin: 
go zu fl. 277,520 Faüchen Gewarzuelken zu fl. 66-67; 185 
Kitten blonde Havannab Zuker zu fl. 18; 14 8. Bahia Moscon 
au fl. 135 50 Räffer und 70 Kitten beildnd, geitoffene zu f. 20',. 
Oeffentlich werfleigert wurden: 28 Faſſer und 74 Kiften bolländ, Me: 
lis Zuter zu fl. 17.45 — 18.41; 27 KR. und 10 Räfden werhe 
Pernambut zu fl. 17.45 --17.495 4 8. und 8 5. dito Moscon, 
zu fl. 12.31. Endlich haben mir vergangene Woche friſche Anfuhren 
von Mio, Havannah und Jaoa Kaffee, wie auch von Prrnambut Zus 
ker erhalten, wodurch unfer Markt wieder beffer affortirt wird; die 
Beſizer find fortwährend ſehr fer in ihren Forderungen. Worrath am 
1. dies: Eacan, Cent. 1770 Maragnone und 700 Ghtajaguil, Ca- 
neel, Bardeln 13; Caffia lignea, Cent. 911; Gewäürznel⸗ 
ten, Coli 149; Ingwer, Cent, 855; Kaffee, Gen. 2595 
©&t. Dominge; 37630 Rıs; 2265 Havannab; 4634 St. Jago; 
4158 Portoricen ; 1591 Laguayra; 1252 Babia und 210 Jana Kim 
Ganzen Cent. 54335); Pfeffer, Eent. 7325; Piment, Et. 146 
Tabags und 957 Jamaica; Zuker, Kiften 239 weifie und 40 Mose. 
Pernambuf; 8.2275 mweihe und 167 Moscon. Bahia; K. 489 weis 
und 212 Mosceo. Wis; Fäfchen 525 weiße und 240 Moser. Bra- 
fil; Saͤke 2200 weile und 950 blonde Santos; Kiften 2425 blonde 
Havannab; Faſſet 47 St. Jago ; 43 dito Portericco; FJ. 378 engl; 
geitoffene; Faͤſſer 2667 holland. dito; Kiften SAL belgiſch dire; W. 
105 franzdi. Melis und 504 holländ. dito, (um Ganzen ungefähr 
Eent. 02082.) . 

Droguen: Es ging darin wenig von Belang win; 150 Kiften 
Bist. Süfibeizfafe- fanden Käufer zu fl. 20 pro Centner, und 
200 © Aquila Saffran, Prima Sorte ju fl. 0%, 04,, pro @. 


Borrarh am 1. dies: Bummi Arabseum, Cent. 400; Gedba (ent. 


30005 Weibraud, Cent, 1700; Süpbolzsfafe, Kiſten 1200; 
Saffran, 8 500. 

Farbwaaren: Bon St. Martbenshelz; wurden 1400 
Eentner zu fl. 6'/,, pro Cent. abgeſchloſſen. Vorrath am 1. bieß: 
Krapp, Ballen 470; Safflor, Cent. 1300; Codenilie, Or 
ronen 53; Indigo, Kiſten 208 Bengal; 59 Matras; 3 Manila 
und Ger. 6 Gwatimala; Gallue, Gent. 4200 Levanter; Areup 
beeren peri., Cent. 550; Farbhélzer, Cent. 9700 Campebe ; 
180 Nicaragua ; 1476 Sr. Marthens; 3900 Gelb; 590 Pernambuf; 
620 Lima und 090 Bapan. 

Fifebe: Von Gi. Sardellen mwurben 40 Fäßchen zu fl. 
22—24, pro@ent. verkauft. Von Runbfifch lagern bier 2500 Eır, 

Geiftige Getränfe: Vorrarh am 1. dies: Rum, Bäller 379 
von den Antillen und 60 Brafil; Weingeift: 700 Pipen fpanı, 
franzöf. und Mark. 

Getreide: Der Umſaz in Weizen betrug vorige Woche 14000 
Star Banater zu fl. 4.20 —5.12 und 6000 vom fhwargen Meere 
zu fl. 4. 10—4.30. Don Mais wurden 1400 Star Albanefer zu 
fl. 3.5— 3.10 und 1000 Leranter, mangelhafter, zu fl. 2.40 — 
2.50 verkauft. 1000 St. Eroat. Hafer bedangen fl. 1.45 — 1.55, 
pro Star. Vorrath am 1. dies: Weijen Star 145000 ; Mais 135000; 
Reggen 16000 ; Bafeolen 00; Gerſte 6000; Hafer 5000; Beinfa 
men 14000; Seſam 7500; Krefifamen 4000; Reis Gent. 5500. 

Saare: Die im Laufe vorigen Monats darin flattgebabten 
Verkäufe beliefen fih auf 10 Ballen Cameelhaar engl. Arbeit zu fl 
100— 102; 3 B. bolländ, zu fl. 74; 25 B. rethes und graues zw 
fl. 3080; und 33 8. rothe umd ſchwarze gelöite Wılelmolle zu fl, 
30 — 74, pro Centner. Vorrath am 1. bes: Samerlbaar, IB 
Ballen engl. Arber; 15 holländ; 95 rorhes und 177 graues; Wir 
teimolle, 186 Ballen rorbe geloͤſte; 115 ſchwarze und 31 rothe 
und ſchwarze in Wileln; Angora Ziegenhaar, 63 Ballen und geſpon ⸗ 
nenes; 213 Ballen, - 

Sänte: Verkäufe: 300 Stüf trefne bief, Ochſenhdute von 17 
bis 28 @ zu fl. 42 — 46; 900 St. Ameritan. von 16 bit 258 zu 
fi. 40-- 42; 200 &r. trekne Kubbäure von Java von 8 bis 10 8 
zu fl. 45; 1500 St. gefalj. dito ven 18 bis 30 ® zu f. 30-31% 
250 bite friſche von 4H bis 60 @ zu J. 15,—16; 15000 St. Schaf: 
fee von Mora, Dolmatien, Pugl. und bief. zu fl. 21-42; 3000 
Paar trotene und gefalg. Dalmat. Fammfelle von 6 bis DW zu iu, 
11— 13: 2000 P. gefalj. und trofene von 5-9 E zu u 1i—14; 
10000 St Dalm., Besn., Ruß, und Emprner Haſenelle von 10 bis 12 
& iu fl. 32—52; und 2000, St. grün gegerbte Rio Felle von 10 
bis 12 @ au unbe, Pr. Vorrath am 1. dies: Ohfenhäure, 600 
Stük biefige trofene, 0000 St. Ameritanifhe und 1500 desgl. arfalı; 
Kubpäute, 1000 St. tretne von Calcutta, 1200 St. Bosniſche, 
1600 trofne von Java, 300 Smytner und 600 weiß geſchorne; 
Kalbfelle, 600 St. bief. trofne, 1000 boländ. und 220 Bunb 
wer geihernez Boksfelle, 4500 Paar geſalz. Dalmar. ; Lamm: 
felte, 7000 P. desgleichen; Schaffelle, 80000 St. verſch. Sor ⸗ 


ten; Ziegenfelte, 4000 &t; KHafenfelle, 30000 Zt.; Grün 
und rorh gegerbte Felle, 2000 St. und Juften, 700 Rollen. 

Del: Der Umfag betrug 1000 Ornen Beccer in Bäffern zu fl. 
21,5 300 Monte Si. Angelo in Faſſern zu fl. 26—27 und 2000 
Dalmar, und Ragufaer vom Bord und in Tinen mit Cerrificat zu fl. 
23°, — 23", pro Orme, Borrarb: 5500 Ormen Pugl. und Silk, 
1500 Eorfuer, 7500 Levanter, 4000 Dalmar. und Mogufaer, 2000 
uio frangöl,. und 1200 Monte St. Angelo; im Ganzen 21700 Ornen. 

Zeide: Der Umſal beitand in 2 Wahlen Tandifche, I Ealamıita, 
2 Ealamara und 1 Morea auf Piemene, Art, fämmtlich zu unbet. 
Preifen. Vortath am 1. dies: 13 Ballen Meftoup B. 9.57 Brusa 
8. 52.5 10 desgl. I. 5; 23 Perfiihe, & H.; 11 gemsıne Salonich; 
5 desgl, auf Piemont. Artz 2 Morea dire; 8 Caftravan; 6 Beiruth; 
7 Ealaorita; 1 Meteline ; 1 Schiepitico; 19 Opip; 5 Calamata; 5 
Candiiche und 66 Rumeliice; im Ganzen 189 Ballen. 

Sübfrüdte: Ben Agrumen wurden 1180 Kiſt. Sizil. Por 
meranzen zu fl. 27, —5", und 1000 8. Eitronen zu fl. 2'/, —4, 
pro Kıfte verkauft. Ferners wurden begeben: 120 Gent. fühle Pugl. 
Mandeln zufl.d4”, -45'/,; 220 Faßchen Bizil. Beinbeerenju 
f. 234, — 24; 60 &. rorbe Eleme Rofinen zu fl. 10',—12 und 
3100 Öcachrein Sultan zu fl. 16-18, pro Cent. Worrath: 1800 
Eentner Talamata Feigen; 600 Een. Pugl. und Sizil. Mandeln; 
1000 Räkben rorhe Aayjata, Cisme und Meisbere Rofınen; 430 5. 
Burla; 350 F. Stande; 70 B. Eleme; 2400 Eent. und 400 Eid. 
fchwarje ; 500 Cent. Bultan; 800 Eent. Mora Korinthen; 100 
Cent, Smorner und 600 Fabchen Sizil. Weinberren. 

Macs: Die Meinungen der Vefljer find über diefen Artifel 
fehr merbeilt; während Einige durch Zufuhren und Worräthe fih zu 
Erleichterungen im Preife veranlaßt-fehen, halten Andere in Erwar— 
tung einer günftigen Wendung feit anf ihre Ferderungen. Da vie lejten 
Verkäufe fi nur auf gewirfe Sorten befcpränten , je find die in un 
ferem Pr. Er. ſtehenden Notirungen zum Theil als mommell zu be 
traten. Worige Woche murten 120 Ceniner Besnier und Moftar 
au fl. 89-93; 65 Salenicher und Konflantinop. zu fl. 88; 60 
Galacger zu A. 88; 15 Ungariiches zu M. 88 und 24 Potopp zu fl. 
92 pro Cent. verkauft, Die Ente April hier gelagerte Quantitär, welche 
mebre Partien im Tranfit begreifen, beträgt: 480 Cent. Smprner, 
255 vom Arcipel, 530 ven Konftantinopel, 280 Walach., und 170 
Losn, md Serbiſches, 30 Mogadet, 810 DOpefler, 90 Porepp und 
70 Krafauer und Schleſiſches im Eanzen 2715 Centner. 

Wolle: Im Laufe vergang. Menats ward folgendes barim um: 
nelet, als: 8 Ballen werße ungewaſch. feine Berberiſche zu fl. 18; 
123 B. Soriſche zu fl. 25; 192 ®. weiße gewafhene f. von 
Soelenich zu fl. 45-48; 96 B. von Dropia zu fl. 4 — 45; 508 
balbf. Boaniſche und Serbiſche zu fl. 341, —36; 31 DB. feine Zu 
gay au fl. 5557 8, f. italien. zu fl. 90; 13 ®. Lämmerwolle von 
Scmrari ju fl. 36-37; 20 B. Boeniſche zu fl. 33 und 20 B. 
raue grobe gersafch. vom Bosnien ju fl. 24'/,, pro Centner. Bor 
rarb am 1. Bird; an ungemwaidhener, f. und balbf. 35 Ballen 
Merinos; 11 Wolo und 28 Seurari und 213 Werberiihe; an ge 
wofhener f. und halbf. 14 ®. Merinos; 16 Scutariz 51 Bo: 
mifde; 27 Serb. und Wallad. und 83 Smprner; an Zämmermwol- 
fe: 22 B. Bosnifde; am getalkrer: 25 B. Niffa und Widpinet: 
BI Bosn. und Alban. ; 20 Idwarge von Konflantihepel; an Marrd 
venwolfe: 23 ®. Morea und Mifolurgi. ungewaid.; 268 gewaſch. 
vom idw. Meere; B @curart; 473 Bosniſche und 30 More und 
Miſſolungi im Ganzer 1428 Ballen. 

Berfebiedene Artifel: Von Valonea wurden 3900 Cent. 
zu fl. 8%, für Smytner, ju A. 7’, für camara von Zea und zu fl. 
6- 7, für halb camata vom Belphe und Arkadien begeben. 2400 
Cent, rober Schwefel vom Kırdenftaat wurten zu einem unbek. 
Preife abgeihleffen. Worrarh am 1. bied: Schmwämme, 309 Ballen 
Bat; 496 Pferd: und 100 Baftardız Soda, Cent. 5300; Balonea, 
Meier 2800 und Schwefel, Eent. 5000 roher und 8500 raffimister, 
grofentheils toͤmiſcher. 


Auswärtige Handelsberichte. 
Ganea, 18. April 1839. 

Die Regierung bat 10000 Miſtalle Oel zur Verſteigerung be 
flimmt; der ſchlechten Qualitaͤt wegen fanden fih jedoch Feine eure: 
pöifhe Käufer ; die hiefigen &eifenfieder boten Piafter 31, mie wel: 
dem Preife die Regierung fi jedech nicht begmügen well. Cine 
Heine Partie von 1000 Miflallen bedang 33 — 837 frei an Vord. 
Mie Boda, weron wir 7—B00U Eantar auf dem Lager baten, iſt 
«8 flau; der Preis ıft nominell ju 68 Piaſter. Getreide preisbals 
tend. Seife gilt Piaft. 155 pro Cantat. Bür neue Wolle mur: 
den einige Abichlüffe zu Para 105 pro Ota gemadhe ; in diefem Prei- 
fe waren jedech die 5 Para Zoll nicht mitdegriffen. Breter von 
Venedig und Zrieft behaupten fid. 





Galacj, 17 April 1839. 
Troy der ungänftigen Berichte ans dem Auslande behaupten ſich 
die Getreidepreife bier feit gu Piaſt. 140 für weigen Weizen Prima 
und zu 128—130 für Dittelforte. Sarter Weizen fehle; Mais von 
1837 wird auf 59 —60; vom 1838, im Mai zu Kiefern, auf 46 
mit WVorausbejablung gehalten." Der hrurige Winter war dupeıft ges 
lind; jejt hingegen haben wır Schnee und ſtarken Äreit. 
Konftantinopel, 20. Apnıl 1839. 
Die verjpdtere Regulirung des Tarifs bat unfern Gleidäftsver- 
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Fehr fehr beeinträchtigtz die Sache if vorläufig fo geordnet, daß mur 
die framgöfifchen und engliihen Kaufleute die in dem Zraftate ausge 
fprodenen Begünftigungen geniefien. Zür die übrigen Nationen aber 
fol noch immer die frübere Beſtimmung gelten. Getreide flau 
und zu niederen Preiien angeboten. 
Livorne, 1. Mai 1839, 
Auf die ziemlich lebhafte Thätigke it ın voriger Mode it eine 
völlige Stile in Getreide eingetreten, Der VWorrash auf dem Plage ber 
lief ih vom 25.— 28. ©. M. auf 236115 Sdte, werunter 184149 
Weigen, 15335 Mais, 16164 Roggen, 11735 Bohnen u. f. w. Die 
Ausfuhr von 15.20. o. M. betrug 71041 Säle, wovon 42072 zu 
Lande 23969 zu Waller fpedirt murbe. ; 
Mailand, 1. Mai 1839. 
Mit Baummelle if es fortwährend bei uns flau; Die Preir 
fe find jedoch mur filr ordinäre und Mitreljorten etwas gewichen; gür 
te Qualisäten hingegen find rar und werden feit behaupte. Der Um- 
fay ın Garn war außerſt gering. In Marragenwolle wird wenig ge 
than; Fadrikwolle rief gar Beinen Verkehr hervor. Häure ſchein 
fih beben zu wollen; Valenea ofme Umſaz, doch preispaitend, In 
Colonialwaaren ging nur Einiges für den Ortsbedarf um, Indigo 
von Bengalen gure Qual, fehlt; daher Java mir annehmlichen Prei⸗ 
fen veräußert wird. Für Beıde wurden einige Abfhläffe gemacht; 
die Berichte aus London über diefen Artikel lauten zuemlich günflig; 
deifen ungeachtet zeigt ſich hier noch Feine große Thatigkeit in biefem 
Heritel. Die Getreibeconfummenten halten fi in Betracht des 
Standes der Daaten von jebem Ankaufe fern; die hıefigen Pr ri 
preife find: Weizen Fire 34.40 —35. 75; Mais 22.523, 85; Mog: 
gen 22.05—24. 70; Reis 49. 40— 52.10; dito Pugliefer 42. 40 
— 44. 15 pro Moggio, Hafer 15— 15. 90 so 
Marjeille, 26. April 1839. 
In Kaffee ward dieſe Mode duferft menıg gearbeiter; ber 
Umfaz berrug im Ganzen 350 &äte ord. St. Joge zu Br. 61. 25 
pro 50 Kil. im En. und 120 Quintale Mofa ju 132. Bloender 
SHasannabjuber angenehm. 186 Kıften bevangen Er. 33 pro 50 Kl. 
im Ent. Mir Rodſuker gebt es etwas beifer, 124 Fäſſer erhielten Sr. 
28; 306 dito 27. 50 und 850 zur Ausfuhr 27—27. 75. Raffinirker 
Zuter unverändert, Mit Babrit 6 1 it es fortwährend flan; mam hofft 
roch, daß die Preife fi auf 7777. 60 erhalten werden. Geife 
gilt noch ımmer 39. 75 —41_pro 50 Kil. Betreide, befonders gute 
Dual, bebaupter ſich. Diefe Woche wurden zu den in unferm leiten 
Beruhre. angegebenen Preifen 19900 Hect. Weizen verdußert; 1800 
Heer. weicher Obdeifarr , Prima bedangen Br. 29 und 2000 dite Mar 
rianspel 31. 75 pro 160 Pirres im Ent. In Welle it es äuferft 
fritz; feibit im ausländifcer geht nichts um, und allem Anſcheine nad 
werden die jegigen hoben Preife weichen. Baumwolle rıef einige Ger 
ſchafte hervor. Unfer Lager an Mato ut fehr ſchwach. Wenn wir gut 
berichtet find, fe follen 5englifhe Schiffe ſämmtlich Baummolle dieſer 
Sorte auf unferm Plage in Ladung nehmen; die Eigner hoffen num 
noch beifere Preife erzielen zu Können. Seide unverändert ; die Preife 
behaupten fi jedoch. 10000 Quintate Campecheholz wurden A Er. 
11. 50 pro 50 Kil. im Ent. verkauft. Die erwähnten 5 engliſchen 
Schiffe follen mebre Parrın Schwefel als Ballaſt aufnehmen ; 
bisher yeigte ſich für diefes Mineral Beine Aenderung. Mit BWeingeift 
find wird fpärlidp werichen ; deſſen ungeachtet erfuhr %, einen Abſchlag 
und wird jet bier mit Air. 26. 50 notirt. An anderem Artitel gingen 
um: 600 Site Senegal Gum mirju 73. 50; 5 Kiſten ſpau. Saf- 
von zu 23 im Ent; 600 Quintale Getthelj vom Euba zu 14. 50 
und 3 Faſſer Grünfpan zu 1. 10—1. 15 in Confum. 
Heapel, 25. April 1839. 
Die mewerbingd eingetreteme Mälte beeinträdrige nur tbeilweile 
die Maulbeerbäume, und wir hoffen, daß bie Ernte ergiebig genug 
fein wird, um uns fär den fpärlicen Ertrag der Seide feit ſechs 
Jahren endlich einmal fharlss zu machen. Die Werkäufe, melde ſeit 
nem Menate Hart fanden, baben unjere Lager an Realſeide auf 
20000 Libbra, meit gute Dual, redweirt. Die legten Preife waren 
Carl. 42—43. 8. Die Worräthe an Mealſeide von Coſema Y— "Ho 
find noch bedeutend; aber die Eigner beharren feit auf 36--37. Ger 
de von langer Safpel, ald Appalti, Citelle, Sambatelle und Piana 
fiaurire ſchon ſeit einiger Zeit nicht als Ausfuhrartikel ; die Näpiride: 
fabritanten bezablen fie gewoͤhnlich mir Cart. 30-33. Diefer Tage 
gingen 12 ®. Reatfeite %, corrente Waare zu Carl. 40°), um. Die 
Deiprefe find: Gallıpeli Duc. 24. 50; auf Lirferung 24. 55—24.80. 
Vatrap, 29. April 1839. 
Die Preife der Wolle diesjäbriger Schur behaupten fih pro 
Ota ju Fepra 7075 für die langbaarige und zu 50 — 55 für die 
kurjhaorige. Kaſe gilt fl. 8 pro Trieſter Gantar. Oel von Salona 
wird mit Col. © pro Barila bejobit, Mais ſteht Leyta IB — 20; 
Meorcaweijen 23; dire Ismail 26 pro_Ofa. j 
Smyraa, 22. April 1839. 
Unfer Markt bieter noch immer heine große Thaͤtigkeit. Umter 
den Einfuhrartikeln war blofi Kaffee ſeht geſucht und flieg auch im 
Preife; mit Zuter bingegen ift es lau. Baummolle gab wegen 
der bohen Anjprüce der Eigner nur zu einem geringen Umfae Br 
anlaffung. Derſelde befchränfte fih auf 350 Ballen zu Piaſter 300 
303 für Subuje und 276 — 250 für Kittagacz. Am Krapp gingen 
mur 652 Vatten auf Tauſch gegen Zuker, Eiſen und Manufatturen 
um. Haſenfelle werden lets begehrt und 7000 Srüb dedangen 
Piafter 240-230 pro 100 Sräf. 
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Thermometer, 
Reaumur 


NReifefzjenem 


Der Morgen hauchte milde Lüfte. cher Oimmel wnb en 1b; 


feierliches Schweigen. Nicht erregt, wur Teiche bewegt fpielten glatte 


Bogen im Sonnenftrabl. Um bie blanden Willen der Hoͤhen vom Trieſt 
ließ der Fruͤhling die erſten ‚hoffuumggrünen Fahellein zwiſchen roſſgen 
Wtäten fattern ‚die Luft mir Darren, wie die Bruſt mie Sehnſucht 


füllend. Alles verhieß entlid dad Ende des langen bangen Winters 


und fchien mir einen freundlichen Glükwunſch zur Reife; zu meiner 


erften &eereife zuzuwehen. Ich ging ams Ufer, um bad Dampfboot zu 
befehen, das mich in wenigen Stunden nach dem weiland gelobten Can: 
de, nach dem Oriente tragen follte, Es führte einen Namen vom ed 
tem fhönem Rlange: 
ſich gerne fielen mag. Schen wirbelte die weiße Dumnftfäule ſich fenk- 
wecht durch dem Aether empor, denn ſchon braute man im Bauberfeffel 
die Wunberbraft des Dampfes, die das ſchwimmende Haus bald be 
flägeln felte. 

Ich begriff mie, wie man fafeln mag, daß die Porfie des Lebens 
bald in Dampfmafhinen und Maichinendampf erſtiken und die Welt 
ju einer großen Wörfe werden würde, wo nur von Mein und Dein, 
von Sell und Haben die Frage. Im Gegentheil wird nun bie Ida 
dergattende Schiffahrt das Leben mur reicher, rafıber, ſchoͤner geftalten. 
Man wird vielmehr ju beforgen haben, daf die Welt nur aus Meir 
fenden beftehen werde, bie zu Band und See ſich täglich mehrten, 
feit lahme Poſtwagen ſich in Eilmagen, feit wetterlaunige Segelſchiffe 


in . unaufbaltfam. fortfirebende Damufboete ſich umgewandelt. Und 


ſelbſt der Aublit eines ſolchen Schiffes, ift er nicht dadurch ſchon poe ⸗ 
tif 7 daß es ſich wm alle 64 Winde — dieſe Tirannen ber Seefah ⸗ 
rer — nicht kümmert; daß er durch die innere Kraft feiner metall: 
nen Seele, burd eine einzige grofie Idee — die ber Erſin- 
dung — das übermäthig allmächtige Efement beherrſcht. Ja, ſieht 
fo eim Eilboot nicht auch porrifh aus, wie mur der Hypokriph feibft, 
wenn es ungeſtüm Aampfend die See aufmwühle mit gewaltigen Sxchla= 
ge, und wie beflügelt dineilt über bahnenleſen Raum, Gedanken und 
Werke der Menſchen in alle fernen tragend, 

Wenn ih oft vom Ufer dem belebten Schaufpiele der ſcheidenden 
Boote jufah, wie ſie eine ſchaͤumende Mitcftraffe-hinter ſich ziehend, 


dem Blike brauſend emteilten, da dacht ich manchmal: wohl dem Wer’ 


gänfigten! der, Herr ſeines Willens, ſeiner Zeit und Mittel, auf 
dem Müben diefed munberfamen Laftihiers fi kann bintragen laſſen 
zu fernen Geſtaden, wo jeder Blik in Matur umd Dienfchen ihm meue 
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Röchfet zeigt und Löft, Die Erde ift fo weit, fo herrlich, fo uͤderreich 
an Wunden; der Kreis der Erſcheinungen und Ideen fo unermeßlich, 
und dad find ir meiſt im ber engen Gchmürbruft der Verhaͤltniſſe 
am die Scholle gefeifele‘, wo wir ſtehen und — vergehen. Nur Me: 
nigen iſt verghunt, dem magifhen Drange zu folgen, ber uns ewig 
ins Weine jiehe; im Wenige willen die füße Freiheit des Meifens, 
Diefen thätigen Mäßiggang voll Reiz, Wandel und Lehre zu wirbigen, 
zu ‚genieffen. 

Mad imen vom Gefühle der Erwartung, nach aufien durch huns 
dere Heine Tätigkeiten bewegt, bie ben Reiſenden über den trägen 
Gleichklang des Alltaglebens hinausheben, betrat ih den Bord bes 
Shiffes. Kaum hatten wir die Anker gelichter und dem prächtigen 
Trieſt rüßhlifend-das Tejte Lebewol Arfagt, fo’ theilten vie hohen Wo 
gen auch ſchon "dem ſtarken Schiffe und feinen ſchwachen Bewohnern 
die analoge Bewegung mir, " 

Einer englifchen Punſchgeſellſchaft nicht unaͤhnlich ſchwankten Alle 
bald wie Trunkene auf und unter bem Deke Umber. Meptun duldet 
feinen Unreinen. Die See verlanget tobend ihren Tridut, ber ihr 
aus bald umter Anrufung aller Heiligen gezollt warb. 

Die Sonne flieg unter roſigem Wolkenbaldachine in ihrer reich: 
ſten Strahlenglorie nieder ind feuchte Bett des Meeres. Ich machte 
meinen Nachbar aufmerkfam auf dies erhabene Bild, auf biefe räh- 
rendſte Allegorie von Tod und Jenfeitd. (Er aber meinte, er fei von 
feinem Leiden neh fo gerührt, daß ihm Sonne, Tod und Yenfeits 
nicht fümmere, und er nichts wiünfde, als einen Fuß feſten Landes, 

"Das Berübel bemoralifire ſelbſt Helben. Ein folder, wit vielem 
ruſſiſchen Orden, die er aber alle zu Lande errang, hatte ſich unlängit 
von Triet nach Alexandrien eingeſchifft, um bie ſyriſche Wuͤſte und 
Indien zu bereiſen. Aber ſchon am naͤchſten Tage lieh er ſich in An— 
cona aus Land fejen, betheuernd, baf er auf alle Beſchwerden, nur 
nicht auf die mörberifche der Seekrankheit gefafit war, Er kehrte rekta 
heim und gelobte, den Kontinent in Leben und Tod nicht mehr zu 
verlaflen. 

Waͤhrend die See immer höher ging, je tiefer fie wurde, gab 
uns der Himmel auh neh das Schaufpiel einer helldunklen Mond: 
nacht. Schwarze Wolkenzüge eilten unter Haren Sternfelbern hin und 
fpielten für Aug und Phansafte in ſeltſam wechſelnden Bildern. Da: 
ju tönte die Windstrant , ſchwarze Wogen zu fihillernd meißen 
Schaum aufiogend, mit dem Taktſchlag ber Maſchinräder in wilder 
Sarmonie eines Herentanzes zuſammen. 

Das impofante Machtſtük gewann an geifterhafter Wirkung durch 





die Feuerbaͤlle, die der Seeſchaum um Dunkeln ausfpeit und bie oft 
mehre Gefunden lang phosphoriſch nachleuchten. 

Buffon erBlärt dieſe auffällende Erſcheinung und Verbindung 
zweier feindlichen Elemente aus bem Geſeze elektriſcher Reibung. Dies 
ftimunse auch mit der Wahrnehmung überein, dafi vorne am Kiele 
nur Heinere Lichter und Sternchen zu beiten Geiten binihwimmen, 
während fie im ber Mähe der Mäder um fo gröfier und deutlicher wer, 
ven, als die Neibung heftiger iſt. Andere Naturferſcher ſuchen bin 
Grund dieſes Phaͤnemens it verweſten animalifpen Stoffen, welche 
durch die Bewegung des Schiffes aufgeworfen, phosphorefjiren. Diefe 
Annahme ſcheint nicht minder gegründet, da an manchen Stellen, ber 
fonbers im grofien Deean gang unbewegte weite Bläden voll Rettiger 
Weusrköiper Stimmen. Andere wollen nicht bies breite Streben des 
Meered umunterbrohen vom einer Iruchtenden Materie bebekt, fondern 
and die Fiſche darunter, wie aus Feuer geftalter, geſehen haben. 

Die Mitternacht machte mi mit den gefürchteten Schlafſtellen 
auf bem Schiffe bekannt. Ich hatte ein Prokruſtegbeit erwartet, das 
meinen zufällig etwas lange gegliederten Körper grauſam zuſammen ⸗ 
krümmen werde. Mir rende aber und flillem Dante nahm ich wahr, 
daß ber Erbauer des Schiffes, Schlaf und Schläfer zu ehren verſtand. 
Ueberbaupt find Die Kabinette fo geſchilt angebracht, als elegant und 
ſchimmetud reinlich. Wenngleich in einem verjüngten Maafftabe , find 
fie wohnlicher als die Gaſtzimmer mander Hereld, exempla sunt 
odiosa! Der frühfte Morgen fand mich wieter auf dem blanken Dek. 
Sobald man fi) zeige, felgt der emfige Kameriere unverlange mit 
dem erften Fruͤhſtük, das in Kaffee und Imbiß beftehe, Im 10 Uhr 
folgt das gmweire im engliſchen Stol mit warmen Gerichten, Tre, 
Dleiſch, Erächten und Weimerk. 

Nech Inkuliicher find bie Freuden der Tafel bedacht. Der Kapi— 
tän, ein fonngebräunter Dalmater von entichiebener Haltung und fo 
gebieterjfch kurjem Tone gegen die Mannſchaft, als gefällig. gegen tie 
Paflagiere, nahm ben Vorfiz an Table d’ höre mir einem Anftande, 
wie nur irgend ein gentiler Gaftwirth in Frankfurt, dieſer Hochſchule 
Europa'd Für Wirthe und Kellner, wo ein Herr Oberkellner Velker 
fein Handıwerf zur Kunſt erhebt und in Zafeljtüfen einen Besce über, 
bietet. Das ſtumme Kommandewort dur Blike des Kapitaͤns, auf das 
bie Bedienung trefflich einexerzitt üb, erſttelt ſich über jeden Punkt 
anf Dem ganzen Schlachtfelde ber Tafel. Autokrat in feinem Heinen 
ihwimmenden Staate, leiter er nicht nur bie auswärtigen Angelegens 
beiten an Word, er führt auch das Minifterium des Innern der Pair 
fagiere wie des Schiffes umd forgt, mie ein guter Regent, für die leib ⸗ 
liche Wehlfahrt feiner Untergebenen. Er repteſentirt ganz das Prinzip 
monardifcher Einheit. Nur pie englifhen Maſchiniſten ftellen ibm 
manchmal das Zwer-Kammerſiſtem entgegen. Sonſt aber find feine De: 
grete Winke, im felben Augenblife gegeben und erfüllt. Grin allwal- 
tendes Auge wacht fir die Schlafenden und führt fie Miternachts 
zwiſchen Rippen, wie er Mittags für Küde und Heller ſotgt, und 
vom Zahnſtocher bis zum Madera, der den Schluß tes reihen Nachtiſches 
bilder, miches überfieht. Wie fehr man mit der Regierungdform bie 
ſes Mannes zufrieden, bezeugte die Neufierung eines font mwähligen 
Lebemannes, der viel auf die Befriedigung feines innern Menſchen 
au halten ſchien. Dieſer meinte, der Kapitän muͤße in der beiten mau: 
tiſchen Schule gebildet, und feinem Werufe ganz gewadhfen fein, da 
man weder auf den franzoͤſiſchen nech englifhen Dampfbosten — eine 
feınere Küche fände 

Den Tagesſchluß tes Schlaraffenlebens an Word macht um 9 
Uhr ver There. Diefem folgt auch wohl — was freilich miche mit zur 
Zagsration gehört, aber doch zu haben it — mandmal nod) eine 
Bewl Ehampagnerpunfd, wenn, wie heute, eine Wette bezahlt wird, 
bie der gewann, ber behauptete, dañ wir eben O, nicht wie fräber 8 
Seemeilen in der Stunde zjuräflegten. [ 

Es macht einen feltfamen Eindruf, wenn man ſich in Geiſte 
aus dem Geräufh einer felden, vom Zufall aus allen Ländern und 
Elementen bunt aufammengewürfelten Geſellſchaft herausdenkt, und 
erwägt, mie nahe ſich oft das Fernſte Mebe; wie jegt die lautete 
Luft dei Spiel und Sang und Bläferflang nur dur ein ſchwankes 
Bret von einem graufen Abgrund geſchieden, wie das frifchefte Leben 
vom Tode begrenzt ift, 


ankerten wir im ſchönen Hafen von An- 
cona je v —— iches Geldute begrüßte uns ſchon 
and „welter geme und M ie bin freundlicher Willtomm; doch 


waren es nut bie fejten — * womit alle Gloken einen ho⸗ 
hen Prieſter zu Grabe geleitet. 

Die Stadt erhebt ſich amphitheatralifh in bedeutende Höhe und 
bietet ein Bild, das aber, einer Theaterbeforation ver⸗ 
dieichar, hur aus der Berne wir, das nahe Auge jedoch fehr ent: 
cuſcht. An Vauwerken it nichts demerkenswerth als der Marmorbes 
gen, der dem Kaiſer Trajan errichtet und fpäter zut Chre Pabſtes Wer 
nebitt XIV, reſtauritt wurde. 

Wir ſchieden untet dem Klang ber Weſbergloken und bie neigen 
de Donne vergoldete noch lange die Fenſter der Statt und Zitadelle 
mit blenbendem Glanze. 

Am andern Morgen hatten wir die ſchoͤnen dalmatiſchen Küſten 
ans dem Blike verforen und ſchwebten ziörfhen dem hohen, Himmel 
und der tiefen See. Gewöhnlich denkt man fih den Seeteiſenden 
vom Gefühl der Leere und Verlaffenheit begleitet, wenn er im feinen 
breternen Haufe um Mittel des ungeheuren Balles ſchwebt, den jmei 
grenzenloß vage Elemente um ihm bilden und fein Ange nirgend im 
ungeheuren Raume einen Ruhepunkt findet. Doch auch bier bet das 
Tege Leben auf dem Schiffe einen lieblihen Gegenſaz jur Eintönigkeie 
des äufieren Anbliket. Da und bert theift ſich die Geſellſchaft im 
Raume oder auf dem Def in mannigfache Gruppen. Hier brıiten ſtum⸗ 
me Schach ſpieler, ernit wie über Weltſiſteme, ob fie ſchwarz oder weiß 
ziehen follen. Dert jankt man fih am MWofitifhe; Jever hat Mecht, 
und jeber bewährt, daß dies Gpiel von der Börtin ber Zwietracht in 
Perfon erfunden und ven "einem engliſchen Humoriſten getauft ward, 
ta Whiſt: file! heine und immer das Stichwort zum Gegentheile 
il. Gegenüber fir, die Beine gekrrugt, ein reicher Tuͤrke mit Pfeife 
und Roſenkranz bemafner, wie Hamlet zu den Affen der Ophelia, bie 
diesmal eine Erprimadenna ift und in Torfin ihe leztes Gtut verfuchen 
will, Als und häßlich zwar, allein in Ermanglung einer Anderen ben- 
nob die Einzige, Ereifdpte fie in einem kleinen aber dankbaren 
Kreife von Hörer, inafienifche Lieber zur Guitarre. Gegenüber liegt 
ein langer Engländer auf Kiſſen bingeflreft; eim Buch aus ber ge: 
wählten Schiffsbihliochet in dir Hand, meben feinem Sklaven, ber 
ibm die durliſche Margite halt, eime Art Flaſche, auf der ein Pfei- 
fentopf ruht mit: Tumpat, einem brfonderen Tabak gefüllt, aus dem 
man dur ein langes Schlangenrohr den Rauch einieht, ber ſich im 
Wafler der Flaſche ab kuͤhlt. Auf dem unteren Def Idfen ein halb Dr 
send Griechen die Prima Donna ab, und näſeln ein melandelifdes 
Mationallied. Paffagiere des britten Plazes lagern um einen: Pilau, 
ein Reisgebirge, in dem fie mit den Epaten ihrer Löffel erft bie ver: 
ſtekten Fleiſchinen auffuchen und es dann ganz abgraben. Die im- 
mer befchäftigten Matrofen kriechen am Tauwerk oder am Schiffsraud 
umber unb man begreift nicht, daß es biefelben find, bie auf Dem 
breiten Pflafer ber Stadt mie genug Raum findend, ſchwerfäͤuig 
wie Wären einhertraben und bier wie gelenfe Affen auf und nieber 
Hettern, 

Der Kapitän, den automatifh ernſten Steuermann immer im 
Ange, erzaͤlt einem’ Kreife neugieriger Geſichter von Gtürmen, Schiff: 
brüchen und Seeraubern. Andere gehen, fpredhen, leſen, laden, raus 
eben, fchlafen. Kurz jeder findet ſich in diefer eigenen Meinen Welt 
feine Art Kurzweil aus. Alles ift vergnügt umd freut ſich des Lebens, 
des Himmels, der See und bes füllen Nichtsthuns. 

(Die Fortfezung folgt. 


KRorrefiponden;. 


j Catania, 23. April 1839. 

In diefen Tagen erhielten wir mitteld der Obeneral» Statthalter: 
ſchaft in Sizilien eim Ein, Reſtript vom 6. Februar d. J. des In: 
baltes: es fei der Wille Er. Majeſtaͤt, dab die Küſtenfahrt zwiſchen 
den Haͤfen des Königreiches gefeglich frei bleibe. 

Unfer gnädigiter Monarch im Abſicht dem Handel neue Beguͤn— 
ftigungen und Erleihterungen zu gewähren, bat überdied das mad« 
ſtehende, unferem Intendanten mitgetheilte Defret erlaffen : 


Könige. Sekretariat und Gtaars« Miniſterium der Finanzen. 
Dritte Abteilung. 

Se. Majeſtät unſer Herr, ermägend, dafı die Ef. oͤſtert. Her 
hierung die Werordbmung zurüfnehmen wolle, welde ben meapolitani+ 
ſchen Schiffen feit dem Jahre 1833 eine Mehrgebühr der Tonnengel- 
der: in dem oͤſterr. Häfen auflegte, gerubten zu befeblen, daß bie 
Maafiregel der Doprefjölle im Königreiche Meapel auf Waaren umb 
Erjeugniffe öfterreichifchen „Urfprunges aufgehoben werde. Ich theile 
Ihnen dieſe koͤnigl. Enefhlieffung in Auftrag Sr. Maier mit, in 
dem ich Sie auffordere, zu derem genauen Wolljiehung die geeignere 
Maaßnahme zu treffen. 

Meapel, 11. April 1839. 





Bewegung der Dampfſchiffe 


des 





ABRCIDUCHEBSSA BOFIA, 
8 Mai von Trieft nach Anrona, 
CONTE MITTROWSKI. 
8 Wat von Venedig nad Trieſt. 8. Mai In Wenedig vom Die. 


* en Beu⸗dbig. v. Zrieft fr} 
Unter Zabung in Tcleft: 
. BABONE EZICHBOFF. . 
nach Syra, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patras und Athen. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 


Am 7. Mai. 
Naupfia: St. Meolo, Glorgande, Brich., in 19 T. mis Tabat 
und a. W. 
Salonich: Fotini, Rocalo, Grieh., in WT. mir Blutegeln. 
Marjeille: Berernatore ME, Medanich, Oeſter., in 22 T. mir 


verſch. W. 
sank: Mettuno, Barachino, Sard., in 42 T. mit verſch. W. 
uguſta: Addolorata, Vazzana, Sijil., in 15 T. mır Seda. 
Tſchajaſſi: Artemiſia, Paulini, Griech, in 25 T. mir Baumwoelle. 
Am 8. dito, 
Salonich: Ariftive, St. Diorgio, Griedh., in 38 T. mit Baum: 
wolle und a. W. 3 
Am 0. dito, 
Eaftellamare: Aurora, Scotto, Neapelit,, in 21 T. mit Holy. 
Prevefa: St. Anna, Schiriano, Jon, in i4 T. mit Schudkröten. 





Auswärtige Bandelsberichte. 
‘ Catania, 23, April 1839. 

Unfer Markt gewinne durch die fortwährenden Operationen in 
Bammmolle von Biancarilla immer mehr Leben, Die Verkaufe 
dieſer Woche beliefen fih auf Cant. 600 zu One. 10, 12 — 10. 15, 
weron ein Theil nach Trieſt beſtimmt iſt. Über den künftigen Gang 
biefes Artikels find die Meinungen verfihieden; Einige glauben, daß er 
ih Heben werde, während andere das Gegentheil annehmen; für jezt 
find indef die Preife srog bes bedeutenden Umfapes unverändert ger 
blieben. Von dem dieſe Woche angebommenen Zufuhren bittere Pommes 
ranzenſchalen im "/;, fanden fogleih ungefähr 40 Cantar für Trieft 
ju Tarı 23-30 Abnahme; zu dieſem Preife wurden auch andere 40 
Eantar. bedingen , bie noch im unfern Magazinen lagern. oda 
flau, eine Partie von 200 Eantar von Zerranueva wurde ju Zari 
35 pro Cant. abgefchloffen ; inländifhe Soda finder zu 39 keine Abs 
nahme. Yakrizenfafe und Agrumen unverändert, wiewohl 
der Umſaz fehr undedeutend war. Wergen it ın Folge ber erlaubten 
freien Zufuhr bis 15. Juni um einige Tari gewichen, und bitrfte 
roh Ankunfs der zu erwartenden Zufuhren aus Malta noch mehr 
ſinken. 

Genua 30. April 1840. 

Wir hatten dieſen Monat emen bedeutenden Umſaz in Baumes 
wolle bei flarkem Aufſchlage, der ſewohl von unferm Barglichen 
Vorrathe, ald vom dem ſich miner mehr. fleigernten Aufträgen auf 
Manufakturen begünftige wurde. Mod jejt wird dieſer Artikel ftark 
geſucht und umgeſezt und unſere Lager find Bi auf einige Heine 


Partien aufgeräumt. Die zulezt notirten Preife waren Pire 1430 — 
165 für Pernambuted, Maragnone und Srara; 125-140 filr Ba— 
ba; 120 —135 fur amerifanifche ; 97—115 für Maltheier und cn 
vpriſche 104 ⸗2110 Für ufe Subuje, 00-95 für acriſche 80 90 für 
Surat und 75—80 für Bengaliſche. Me Wachs ut es Hau; die 
Preiſe find jebech unverändert zu I85— IM) für fhönes und reines 
don Konftantinopel und Trapegunt; 195 für Smyrnaer und Salonicher; 
169 — 170 für portugieflfchrs; 165 — 175 für ſchoͤnes und troke nes 
Teruan; 135 — 145 für mindere Dual, 120 — 130 für fettes 
von Sale und Marores; 150-157 für braunes von Cuba une 145 
— 150 für dunkles von &t. Dominge; dem Anſcheine nach wird diefer 
Arrikel eigen. Indigo meige ſich zum Abſchlage, da die Werileiger 
rung in Londen mit fehr nünftig für diefen Artitel ausgefallen ſein 
fol, Bisher wurde feiner Bengal mit 9. 5— 10; die aſſortirie Se— 
kunda mit 7. 15 — 9. 10; Guatimala Prima mit 7. 5—# un 
Caraccas mit 7.7.15 brjable. Der Vorrath auf dem Plage iſt nicht 
unbedeutend, Häure ſehr geſucht; Wolle undeachtet; Droguen 
umveränderr. Meralte behaupten fichz der Vorrath ohne Brlang. In 
Eifen wird viel umgeſezt, befonders für den Confum im Innern. 
Unfer ZuEertager iſt mittelmäſſig verſehen, zumal mit weißen 
und blondem Hadannah. Brafli genießt eine zute Meinung. Wır ha: 
ben bis jezt noch wenig Zufuhren von der Quelle; neue Sendungen 
dürften leichten Abfaz finden. Raffinirter Zuker iſt farionndr, wie 
wohl wir nur ſchwach verjehen find. Verkaufe wurden vom 22.—20,; 
115 Kiften neue Bahia zu Lire 33; 39 dito Moscevaden ju 24; 
309 Faſſer Guadelonpe zu 22; 450 Säle weiber Santos zu 36; 
450 dito dlonder zu 26 mit Disconto. In ber lezten Hälfte des 
Monats wurden umiere Kafferverräihe um einige Sendungen Ha 
vannah, St. Jago und &t. Domingo verjtärk, wodurch diefer Art: 
kel in der Meinung gemwichen if. Neue Zufuhren dürften ihren Ein. 
fluh win fo mehr üben, ald wir hören, daß auch andere Häfen des 
Wittelmeeres reichtich verſehen find. Vom 22.--29. gingen um: 500 
Säle Havanna zu Soldi 123 200 dito fihöner Rio zu 10 und 
9 dito Bahia, corrente Waare zu 9, Eaccao rief keine Ger 
fhäfte hervor; Pfeffer Hau. Der Vorrath ift far in einer Sand. Der 
rar und dreishaltend. Die lezten Petirungen im Getreide waren; 
Sardiniſcher Weizen, Prima, Lire 30-31; Sekunda 23—29; Zar 
ganroger 29—30',; Marianopeler 27—20"/,; Odeſſaer 25—27; Ga- 
larger Mais 1214: Sardiniſche Gere 15; dito Bohnen 14; 
SOmprnaer Linfen 18 —19; Phafeslen.son der Levante 17—18, Man 
Seförgt mit neuen Zufuhren vom fihwargen Meere einen Abfchlag der 
beſtehenden Getreidepreife, 

Ein: und Ausfuhr und Worrath der Haupthandelsartifel vom 1, 
Januar bis 31. Mär 1839. 


Einfuhr: Ausfuhr; Worrarh: 

Baumwolle . . Ballen 1717 3710 1603 
Ca . . +» 13 20170 41670 75300 
Getreide Mine 53758 149768 1574 
Safenfelle . . Sat 9000 17500 7000 
— ”» 30044 17605 10750 
Indigo .» Geronen 258 398 130 
Kiften 239 181 70 

Sıfe. 0. ® 2455000 2294008 603000 
Leinfaat . Cantar 3000 3000 _— 
Nantıng Srüf 7500 9000 20000 
feffer eo. 8 2240000 1300000 1010000 
re Tanter 30500 38500 6000 
Safran. a 2509 3709 1000 
Wahs 3 9ano0 54000 192000 
Zuter 22020. Sullen 70 7A 1218 
Bäffer und Sake 19754 9404 16379 


—dito — 4. Mar. 

Mir Wolke ut unſer Plaz nicht ſeht vetjehen; die Preiſe ber 
haupten ſich nur ſchwach, da ein jeder das Reſultat der neuen Schut 
abwarten will; die Berichte aus England lauten übrigens ſehr gün— 
ſtig für dieſen Artikel und, wir glauben daher, daß er ſich aufrecht er: 
halten werde. Oel unverändert; 400 Faſſet Soeiſesl vom der äfkli: 
chen Riviera bedangen Fire 83-84; 100 dito von ber weltlichen 80 
— Al; 200 dito gewaſchenes 66--68;, 100 Lucheſer 100. Der Vor: 
rath an Getreide ift gering, daher Bein Umſaz ſtatt fand, Meis 
preishaltend. An Kolonialwaaren wurden verkauft: 207 Colli 
Havannahzuker zu Lıre 32; 100 Käfer heldnd. getoßene Sekunda zu 
39; 307 Guadtloupe ju 22; 1495 blonder Santos zu 26; 425 bi: 
to weißer zu 36; 100 Saͤle Saffee Bahia zu Seldi 9',; 920 
Matten dito Havannab ju 11',—12; 180 Zruage zu 8. 


Konftantinopel, 24. April 1839. 
Das neue tuͤrkiſche Dampfboot »Efferi Tigiaret« von bem Englan ⸗ 
der, Kap. N. Benett befehligt, if auf der Rüffahrr von Zraprjuns 
bieher, am 19, dies früh 4 Upr mit folder Gewalt gegen die Felſen 
von Samfum angefahren, baf es an mehren Stellen led geworben. 
Das Waller drang fehmell bis Über die halbe Höhe des Raumes und 
es blieb nur nothdürftig Zeit, die vielen Paſſagiere und Geldpoſten vom 


Bord and Land zu-fhaffen. Mon hat nur wenig Heffnung die Mar 


fine und einen Theil ber fehr beichädigten, Ladung zu reiten. Der 
Körper des Schiffes it fo ſchadhaft dal an eine Herſtellung wohl 
kaum gedocht werden dürfte. Das Dampfboer war mit 15000 Pf. 
Sterl. in London werfichert und iſt num abandenirt, nemlich den Wer 
fijerern ganz überlaflen worden. 

Der Status que der Zarifangelegenpeit hat fi nicht verändert. 
— Mir Getreide ik es jegt fliller als je. Wir haben ein Lager 
son 50000 Kile Weigen, aber Feine Käufer, Gerſte wird für bie Ber: 
berei geſucht, allein vieler Artikel fehle; eine einzige auf dem Plage ber 
findfihe Partie von 3000 Kilo wurde zu Piafter 6", verkauft. 

Ziffabon 3. April 1829. 

Das Geſez, durch das bie Tonnengebühr zu Gunſten ber 
Schiffe aufgehoden wird , welche portugieſiſches 5 ausführen, if 
von beiten Kammern angenommen und wird eheitend in Kraft treten. 
Wir eilen daher, Ihnen dasſelbe in woͤrtlichet Uebertragung mitjus 
sbeilen, indem mir beifügen , daß unfere Haͤuſer bier und in Getus 
bal mit dem fraglichen Artikel hinlänglih verfehen find, um allen 
Aufträgen darin vollfemmen gemägen zu koͤnnen. Die Salz » Preife 
find mie bisher: in Setubal 1500 Rs. pr. Muid unb in Liſſaben 
1400 à 1500 Rs. pr. Muib, 

Torlades und €. 


Folgen die Beſtimmung bes ermähnten Gefgen. 

Hrt. 1. Alle fremden Schiffe, weiche in bie Hafen dieſes König: 
reiches mit VBallaft-einfaufen umd mit einer vollen Sauladung wir 
der auslaufen, werden von ber Zonmengebühr befreit fein. 

Bon diefer Tonnengebühr werben ebenfalls jene fremden Schiffe 
befreit fein, weldhe in einem ber Häfen diefes Königreihes unter Bals 
taft eingefaufen find umd eben fo nad eimem andern Hafen dieſes 
Königreiches fegeln , um dert eine volle Balplabung zu nehmen, 

Art. 2. Ale in dem Haͤfen diefes Königreiches tänftig einlau: 
fenden fremben Schiffe, melde die Befreiung von ber Tonnenge- 
dlhr machfuchen, um in der Zwiſchenzeit ihre @aljlabungen ju ver: 
eoflftändigen, werben beim Auslaufen die Gebühr vom 100 Res für 
jede Tonne entrichten. 

Art, 3. Alte fremden Schiffe, welche in den Haͤfen des König: 
reidhes ihre Waaren ausfaden und mit einer vollen &alylabung zu 
rüßfehren, werden die Gebühr von 100 Bein für jede Tonne 
entrichten, : 

Art. 4. Alle fremden Schiffe, melde die berreffende Tonnenge · 
bühr in einem der Hafen dieſes Königreiches bezahlt haben, und Dies 
fen mie Walait wieder verlaffen, um in einen andern Hafen diefes 
Königreiches eine volle Salzladung zu nehmen, werben die an ber 
Mouth des erften Hafens geleiflete Tonnengebühr nach Abzug vom 
100 Reis für jede Tonne jurüß erfalten, gegen ben, daß fie der bes 
treffenden Behörde ben amtlichen Zahlungſchein vorlegen. 
= Art, 5. Die Weftimmungen unter Artifel: 7 dei Dekretes vom 
14. Mevember 1836 über die Leihung der Tonnengebühr für portu · 
grefiiche Schiffe find auf die Artikel 2. 3. 4. dieſes neuen Befeges an 


wendbar. 
Livornp, 3. Mai 1839. 
Unfer Geichäftsverkehr geht langſam; in den legten Tagen wur 
Getreide fehr wenig geſucht ume ber geringe Umfag fand nur 
im Detail fort: Mit Kolonialmsaren it es Mau; einige Unterpan®- 
tungen fie die zulept angefommene Ladung Havannahzuker find nech 
micht zum Abfchluffe gelangt. Mit hollandiſchem raffınirten Zuter find 


wir reichlich veggerge. Kaffee fehlt. Mailand, 4. Mai 1830. 


Auch in den lejzten Tagen wurde nur wenig im Rohſeide, Organ 
fins und Tramen gearbeitet , gute Qualirdten werben fer behauptet, 
da davon mur geringer Worrach auf dem Ploge iſt. Man höre noch 
immer nicht wom Nbfepfiäffen auf Cocons ; «# ſcheint, daß die Beſtzer 
Forderungen maden , denen die Spinner bei den gegenwärtigen Ber: 
böitniffen nicht genügen können. Aingebogen bie berficht der Seiden⸗ 
ausfuhr im Monat April. 

Aus Mailand und Bergame, 
In Libbre picole zu 12 Ungen. 1539 1938 
Mach London: Rohſerde ‚ Libre 20000 17000 


PL Bar BE BE 


Gefponnene . » + +. + 2 4000 3000 
Sen: Noble. » + ee » 35000 26000 
Gefponnene . « » ae » 45000 74000 
Deutfbland und Ehweg - + +.  » 120000 68000 
Rußland: Erfsonnene über Broty - » 20 — 
dito über übel . ” — — 
Nah Wien in Eonfum: Gefponnene » » 11000 12000 
dito vom Wrescia » 2000 2500 

tiro von Verena 
v. Vienna » 15000 17000 
dito von Utine » 13000 
Conden, Lyon und Schweiz: Beidenflraß » 4000 33000 
Abfälle - » 73000 67000 
druti 


Aus Turim. 
Mach Londen und Ipen: — ** gi ii Per are ns 
Gefponnene » 2-2 20. 47000 
@eidenfrah - = 2 2 2... 3000 
Ale » +»... 6000 
Schweinj und Deutſchland: Gefpennene . - - - . 22000 


Die Berreibefelter leben gar, baber der U in eigen 
auf ten täglichen Bedarf beſchraͤnkt if, Die —— feine 


Veränderung. 
Neapel, 29. April 1839. 
Mit Det il «8 Mau; die heutigen Notirungen And: Gallipeli 
u. x er — — 24. 75; Barı 24.50; dito auf 
. 85; Gioja 67.75; auf Liefi 60. 25. i 
bebaupter fi) zu ben früheren Preifen. * See 
3 Ddeffa, 22. April 1839. 
Die lezten Getreibeverkäufe betrugen 1000 Slderm. — pol, 
nifcher Weipen, Prima zu Rub. 24; 800 dito gute Qual, zu 22%; 
800 Irta su 24 ; TOO harter von der Krimm zu 18,5; 1200 
biefiger zu 17%,5 3000 Gerfte zu 6%, — 7, und 5400" @einfaat 
su 1-2... 
bdite 26. if. 
Der Getreibeumfag ift fehr umbebeutend umb — 
ſich dieſe Bode nur auf Zichmert, 2500 weicher polnifher Weizen zu 
= 35 — 24%, ; 1500 barter zu 16%, — 20%, ; 
6 — und 1500 ki . i 
auf den Bazar find ohne Belang. er 
Salonich, 24. April 1839. 


‚Im Folge ber. aünftigen Berichte ans Trieſt genießt Baummol- 

Te jeje eine vortheithaftere Meinung und wird mit Piafler 5'/,—-5’/, 

nd Ota frei an Bord bezahle, Die Coconſammlung wird allem 

nſcheine nad dieſes Jahr langſam vor ſich gehen koͤnnen, und bie 

Seide dürfte mindeſtens einſchließlich des Zotis auf Piaſter 220—230 

— am —* — da die Fabrikanten bereits Werfhäffe auf 

ns zu Piafter 11—12 pro Ola gema ben. i 

ben 13—14 Ola Cocons u Ofa Sub. ** — 
Tripoli, 18. April 1830. 

Wir haben bereits bedeutende Zufubren an neuer Gere; bie 

Ernte mar fehr ergiebig und diePreife find daher bedeutend gemicen, 

die Uiba levantiſche finder jegt kaum zu Piafter 70 Abnehmer. Weizen 

behauptet fich auf Piafter 190; wird aber dem Anfcheine nach wohl: 

feifer werben. Neulih brachte eine Koravane 100 Cantar Gennes: 

blätter und 40 dito Elephantenzähne. Die Preife der erſten find noch 

miche feſtgeſezt, werden aber wahrscheinlich geringer als die beſtehenden 

- _ — —— — ju Tall. 76 und bie größeren 
— pro Cantar verfauft. Meue Ben elle j 

noch keinen beftimmten Preis. _ BE 





Anzeige 
* Der regelmäßige Dienſt der Dampffdiffe zerfänt in folgende 
inien: Daran 
A. Zwifhen Trieſt und der Eevaute. 

Am 1. und 16. eines jeden Monats geht Abends 4 Uhr ein Dampf- 
ſchiff von Trieft ab, welches Ancona, Eorfu, Parras, Pirdus 
(Athen) berührt und in Sira mit einem andern Dampficdiffe ber 
GBeſeuſchaft zuſammentrifft, welches Konſtantiopel am 5. und 
20. eines jeden Monats verläßt und unterwegs bei den Darbanel: 
ten und in Gmprna anlduft. Den Sora gebt jenes nach Trieft 
und dieſes nad) Konſtantinopel zurüt mit Berührung der gleichen Zwi⸗ 
fenhäfen. In diefer Ruͤtfahrt wird Ancoma am 2. oder J. und am 
17. oder 18. berührt; es And aber dann dieſe von Syra kommenden 
Schiffe der Kontumaj unterworfen. 


B. Zwifgen Zrieft und Ancona, 

Am 8. und 24. eines jeten Memats Abends A Uhr gebt ein 
Damsffdiff von bier nah Ancona, weldes. immer am 10. und 26. 
vom da wieder nach Zrieft zurüttehrt und flets in freier Praltit if. 

©. Zwifhen Trieft und Dalmatien. 

In den 8 Monaten: März bis Drteber, geht jeden 5. und 20. 
und in den 4 Monaten: November bi Februar jeden 5. ein Dampf- 
feniff von Trie ab, weldes feine Reife bit Eattaro ausbehnt und 
fowoht auf ver Hinreife als bei ber Rütreife die Häfen Luffin 
pieceole, Zara, Sebenice, Spalate, Pefina, Eurjola 
und Ragufa berührt. j 

D. Zwifgen Trief und Bewebig. 
Abgang von Zrieft : jeden Dienftag , Donnerftog und Bonn‘ 


bend 
ar Abgang von Venebig : jeden Montag, Mittwoh und Greitag ; 


immer Abendd. 5 9 
Dauer der Überfahrt ungefähr 9 Stunden. “ 
Tarife und jede fonft zu wunſchende Auskunft werben in bem 


Bureau der Geſellſchaft und vom dem Agenten ertheilt, 


arenigd- 


JOURNAL 


bes % 


Öfterreichifchen Lloyd, 


IV. 3ahrgang. 


Trieft, Mittwoch den 15: Mai 1839. 
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Diefe Zeirfari 


Verfendung für Die ganje 


eint wochtatlich zwei Mal: Mittwoch und Sonnabend uud Eofler in Zrieft 
* fo mie für dab Ausland bit sur Bränge, —* 14, halsjährig 7 
Beroldfhe Buchhandiung portefrei ganzjährig ı2 fl. Man pränumerirt für 


nsjäbeig 1a fl. halbjährig 6 fl., mit portofrei 
[A Yehrriem für Wien q Ar; er dert 


riet im Bureau be+ Lloͤnd, für das Ausland bei allen refp. Peftämrern, 





Mleteorologifche Beobachtungen in der kı k. Real - Akademie. 
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Meifeizgenen. 
‚tFortfesung) Dias 


Am vierten Tage früh winften die Höhen von Eorfu aus blauer 
Birne. Der Alrekeraunten hohe Bergrieſen, fdheinbar aus dem Meere 
tauchend, feſſeln bie ftaunenden Blike. Im ihrem Schoofe follen noch 
Arlimmmer die ſchaurig wüßte Stelle eigen, we einft der Auftire” Tem: 
yei der Eumeniden land. Mech heute: ifr jene Schlucht im Höfen Ger 
ruche nähelichen Spufes. Brobe Schiangen, Wölfe und Schakals 
find jejr ihre Bewohner. - Ein. großer Adler: kreiſte über jener geheimi 
nifvellen Gegend und gab uns dann Tange das Geleite, als’ furhre 
er Beute auf unferem Schiffe : ’ » 

Weiße Punkte, bie wir. ſchon lange in der Ferne blinken fa: 
ben, hatten ſich jejzt zu Willem vergrößert, bie lieblich im Orangen 
und Dlivenbainen lagen. Aus den Meiten eines Jupitertempels erbaut, 
ſchimmert die Kapelle St. Salvador auf ſchwindelnder Höhe, Bon ba 
fol man mit guten Glaͤſern die game große Linie bis zum Parnaß 
beberrihen koͤnnen — ° 

Seyt ſchieben ſich die Vorfprünge mit ihren Orangen und Reis 
genmwäldern zuruk und enthällen in fhöner Perfpektive das mädptige 
Zeeillingspaar der ſchwatzen Felskolofle , die das Fort von. Korfu tras 
gen. Die engliſche Flagge flattert darüber bin. Wald tritt aud das 
Wild der Stadt, am einer KSgelferte lehnend, allmdlig hervor, und 
ich betrete mit Ehrfurcht Joniens Flaffifchen Boden und die alte Cor: 
eyra, Der thätıge Agent des Moyd empfängt und am Ufer und gibt 
uns ade Stunden Zeit, das Sebenswürdigſte ter Stadt und ihrer 
nähen Umgebung aufjufuchen. Das Nötbige geht dem Angenehmen 
vor. Ih begann meine ſtatiſtiſchen Ferfhungen auf den Joniſchen In: 
feln in einer Barbierſtube, und gab meine Abficht pantemimifch ju ver. 
ftehen. Ein alter langbärtiger Jude, zugleich Kaffeewirth und Figaro 
der State, ſervirt mir unverlangt eine Taſſe dien Molke. Nachdem 
ich getrunken und er fein amtikes Kafir- beffer Trandhirmeifer geſchärft, 
bemädtigt er ſich meines Kopfes, waͤſcht, troknet, befeift, fdhrert, 
befeift wieder, pubert, ſalbt, oͤlt, walkt mir bald Haut bald Haare 
und eneläfie mich nicht vor Verlauf einer halben Stunde, Al mein 
Weigern half nichts. Er ift gewöhnt, die Köpfe fo zurecht zw fejem 
und made bei Fremden keine Ausnahme. Selbitgefällig reichte er mir 
dann ein Stük Spiegel und ſchien mir Bliken zu fagen: Da fieh, 
jejt bift du wieder Menſch! EN 

Machdem ich meine Menichwerbung bejalt, ſchlenderte ich durch 
die engen bügelichten Straſſen, die ſich regeflos burcheinanderwinden. 


Als hörte die Beoölkerung von 25000 Seelen bie ganze männ- 
liche Hälfte auf dem Bazar Eonyentrirt , drängten ſich ba Griechen, 
Türken; Italiener‘, Juben und Albanefen mit corfotiſchem Landvolk 
'durdeimander, das noch immer feine Schaffelle trägt, wie zu dem Zei” 
ten Homer’s, Zwiſchen den fhmuzigen Gruppen bes Marktes ftreft 
‚da und dort din -fchlonker englifder Soldat ben blonden Korf über 
die Schmwärgbärte' hinaus, ſchiminert vom Scheitel jur Sohle wie eine 
lebende Kefldinfigurine, und flehe fo blank und Enapp und ſchmuk aus, 
als 06 er nicht hieher gehöre. Auffallend häßlich und vorzugsweiſe 
Fhmuyig -find die wenigen‘ Weiber, bie fih im den Strafen fehen 
Laffen, Ihe ſchoͤnes Mationalkeſtüm mufte in eier Zeit einer ge: 
ſchmatloſen Mifhung eigner und eropäifcher Trachten weichen, mut 
der Kopfſchmuk — Tanggewundenes Saar um Turban und Feb — 
bat fih zum Theil behauptet, 

Die vielen Eſel in ven Strafen, welchen man den Unrath auf ⸗ 
4üde, ber Abends vor die Haͤuſer geworfen wird, mahnten mich an 
den buchſtaͤtlich ublen Geruch, in dem Corfu einft wegen feiner Unſau⸗ 
berfeit geſtanden. Um dieſe recht draftifch zu dezeichnen genügt die Annah ⸗ 
me, daß die Judenſtadt früher für ben reinlichſten Theil von Corfu 
galt. Heut zu Tage haben die Juden ihr altes Vorrecht wieder win: 
dizirt, und man merft, daß Engländer hier bereichen. Wenn die 
Reinlichkeit — wie irgendwo behauptet wird — als eine Art Grad+ 
meffer für den Kulturſtand einer Natien dienen kann, fo wird ber 
WBritre fih feinen erften Pla; miche nehmen laſſen. rangofen, Deuts 
fche , Italiener, Slaven, Griehen, Türken u. f. mw. würden dann 
die weitere Reihenfolge bilden. 

Den Glanzpunkt von Eorfu bilder unbeſtreitbat bie Esplanade, 
ein weiter Mafenplay vom Alleen durchzogen. Hier finden ſich die ſchoͤn ⸗ 
fen Gebäude der Stadt, Der Pallaft res Lord» DOberfomiffärs mit 
hohen Sdulenbogen beberricht die grüne Fläche. Der demſelben ſteht 
an einem Gpringquell eine Marmorftatwe , welche die Bewohner der 
Infeln dem Gedaͤchtnis ders frübern Gouverneurs: Maitland errichten 
ließen. Ein ähnliches Denkmal wird durch das Standbild Adams das 
entgegengefejte Ende des fchönen Plazes zieren. Nody fälle in der Maͤht des 
Palaſte⸗ das marmorne Stammhaus bed ermorderen Kapodiſtrias auf. 

Wir täglich wm zehn Uhr, bezogen bie Engländer auch heute bie 
Madıparade. Won ten 2500 Mann, melde die Inſel befegt halten, 
woren nur menige hundert im Corfu, die ich jegt verfammelt ſah. Wenn 
man mir gleich das Negiment der Bergſchotten mit naften Weinen, 
das früher bier fan, im Einzelnen wie im Ganzen als maleriſch ſchoͤn 
and. aufier Vergleich mit den ‚gegenwärtigen geſchildert hatte ; fo fand 


ich doch auch diefe Truppen an Geſttalt, Uniform und Haltung auser 
fefen. Befonders gefällig ſieht ſich das Korps der bunten Jäger an. 

Die Offiziere, darunter viele mehr Orden ald Marken trugen, 
jagten auf arınfelig Heinen Panbespferden umber. Bei Mandem mar 
mir bange, ber Boden werde ihm bie Weine abidhleifen, die der Him⸗ 
mel ibm nad dem Maafitabe feiner vaterländiſchen heben Hunters 
augemelfen. 

Der Charakter der Parade felbft wor wo möglich noch foͤrmlicher 
old bei anderen Armeen, Machtem man eine halbe &tunte lang Linien 
bildete durch Poften in gleichen Diftanzen aufgeftellt, kamen zwei Bar 
taillone und fülten die Zwifchenrdume Spde erft kam ter Stab. 
Offigiere und Oberoffjiere fprengten heran, ind Quarr& und im biefem 
auf und nieder. Man begrüfte ſich. Die Mufitbande, jur Hälfte aus 
Pfeiferm beftebend, zog ſechs Mal quer durch den eingefchloffenen 
Raum; man mwieberhoite die Honneurs und marſchirte oder galepirte 
nad Haufe. 

Unter ben wenigen Beſuchern der Promenade fiel mir die hohe, 
fait athletiſch Erdftige Geſtalt eines Mannes auf, ber mit einem Eng- 
fänder im lebhafteſten Geſotaͤch durch die Allen ging. Die edle Hal ⸗ 
tung und ber ungewöhnliche Ausdruk des bebeutfamen fhänen Kopfes 
drängten fi der Beobachtung um fo mehr auf, als bie Sprechenden 
immer eifriger zu werben {dienen unb immer häufiger Arhen blieben. 
Ih war in Geſellſchaft eines Qandsmanns, dem ich empfohlen war. 
Diefen hatte ich eben nad ter eblen, Marsgeftalt im blauen Frak und 
weißen Beinkleid gefragt, als dieſe eilig auf und zuſchritt und meis 
nen Begleiter ſchnell um eime Auskunft über Abfahrt eines Dampf: 
bootes bat. Ex ungue leonem! Seine wenigen Worte im eleganter 
ften Franzoͤſiſch, verriethen den Mann von Rang und Welt, Wiewol 
in feinen Zigen etwas von periculum in mora lag, fo fand er dech 
neh Zeit zur feiniten Artigkeit, Ich wiederbefte jezt meine frühere 
Ftage und erhielt bie Antwort: wich würde den Mamen errarhen, oh⸗ 
ne den Dann zu kennen, wenn ich fen Geſicht nochmal recht prüfte 
und mit einem Bilde vergliche, das ein bekannter war als irgend ei- 
nes juver.« »Das Driginal liegt auf St. Helena« ſagte ich, und er 
ſchrak über die ſchneidende Ähnlichkeit, die Pierre Mapoleon Wonapar: 
te mis feinem berühmteren Namensträger und Obeim dem gefchärfte: 
ven Blike zeigt. Denn dieſer, ein Sohn Luzian's Bonaparte war der 
auffallende Fremde, der Eur verber an ber nahen Hüfte Albaniens 
jagend, amgefallen warb und aus Mothwehr jmei Eingeborne dert 
erfehoß. Die Albaneſen, erbittert über den Tod ihrer Wrüber, bedroh⸗ 
ten Gorfu mit Brand und Blutrache, wenn Bonaparte nicht flöhe. 
Sein Aufenhalt war ohnehin nur vorübergehend und fo nahm er Bei« 
nen Anftand, allen weiteren Uebeltänden aus dem Wege zu sehen. 
Auch haben die Albaneſen ihre eigenem Anſichten über Leben und Tor, 
und wem fie Blutrache ſchwoͤren, ber hüte fi im ihren Bereich zu om 
men; denn die Pflicht, den Ermorbeten zu räden, wird heilig geachtet 
und vererkt auf Bohn und Enkel, 

Alt ich bei einem zweiten Gange burd die Stadt an der Kirche 
St. Seiridien votüberkam, bedauerte mein freundlicher Vegleiter, daß 
ih nicht noch einige Tage bier verweilen könne, um am nächften 
Sonntage den heiligen Spiridion , den größten Patron ber Griechen 
in Perjon zu fehen. An diefem feinem Feſttage wirb feine Mumie, 
bie nur am Nlafe und Augen gelitten, font aber ganz erhalten ift, 
auf goldenem Palankın, im feierlichen Zuge, durch gan; Corfu getra: 
gen. ZTaufende von Frommen und Unfrommen Ärömen an biefem 
Tage jujammen, aus allen Jonifchen Infeln, um dem verehrten Heir 
ligen zu huldigen, hauptſächlich aber für fehlende oder ſchadhafte Glied⸗ 
maſſen und ſenſtige Defelte an Leib und Seele Abhilfe vom ihm zu 
erfleben. Kranke und Krüppel jeber Art werfen ſich ihm in den Meg, 
und ſchon bie Berührung der Fußitapfen derer, die den heiligen Reich: 
nam tragen, heilt, hilft und troͤſtet. Der Glaube ift des Glaubens 
Macht und dieſe fo groß, daß auch ber proteſtantiſche Lord » Oberfom: 
miffar dem griechiſchen Heiligen feine Ehrfurdt nicht verfügt. Am Tar 
ge, wo dieier gepeige wird, geben ihm alle militärifhen Mufilbanden 
Eingendes Geleite, und das ganze Offizierforps ift eingeladen, im veller 
Parade zu folgen. Auch in mehren anderen griechiſchen Kirchen jeige 
man die Merkmale früherer Mirakel; und wer möchte fie verneinen? 
da ja zulege Alles auf einem großen ewigen Wunder beruht und ber 


Haube ſelbſt ein ſchoͤnes wunderbares Bedürfnif der menſchlichen Na, 
tur ill. 

- Ende gut alles qui! Die legte Wanderung führte mid an mehre 
Punkte herrlicher Ausblike und endlich, nachdem die Erlaubniſt dazu 
erwirkt war, mad der Zitadelle. Auch hier ſah ih Wunder, unmittel: 
bare Wunder Gettes und fühlte das allmädtige: Saxa loquuntur! 
er wollte verſuchen, dieſen Zauberkreis nadzuzeichnen, ben hier die 
reiche Natur wild und fanft um bie Aaumende Seele jieht: Schaurig 
abtärgente Felfenungeheuer wie die Pforten des Tantalus — lachende 
Drangenhaine — bebfütete Hügel an gaftlichen Geſtaden — bijarre 
Schneegebirge — Schlucht — Wald — Thal — Ser und Band fehlier 
ben und öffnen fi im meiten Zirkel fo magifh in allen Formen und 
Barden, daß es feinen Ausdruk bafür gibe als: ſtummes Staunen. 
Namen geben Fein Bid, fonft könnte man hunderte aufjählen,, die 
bier ber bunten Fabelmelt oder der ernſten Geſchichte angehören; Ma- 
men, um melde der heilige Barde von Ehios, fpäter Ovid und jüngfk 
ber finftere Byren nimmerweltende Kraͤnge gefchlungen. Da ift: Fano, 
das Eiland Ealypie's, Dort ſchwimmt Somers frandender Duider 
Dtpffeus zu den Gärten des mahlefpendenden Alkinous. Auf jenen 
Huͤgel braütet Penelope und bliket fehmend über die Wollenferne. 
Dert bämmert gefpenftig ein Fels an dem Rande des Merres, auf 
ihm gerriß Soppho bie Saiten ber Leier und des Lebens. Ueberau 
erſchaut die Phantaſie auf der Pyramide der Zeit und der Menſch- 
heit das Echöne, Große, Gewaltige; das Auge aber fieht nur das 
blühende Land jener Erinnerungen, fleht nur bie traurig verwandelte 
Gegenwart, 

Cifar und Pompeius haben vieleicht ihre Greßthaten an derſelben 
Stelle ind ewige Buch ber Geſchichte eingerragen, wo heute der Mar- 
tyrbaum ſteht, an dem einſt Ali Paſcha von Janina — bluthündi ⸗ 
ſchen Andenkens — eine ganze Familie von 12 Gliedern auffndipfen 
tief. Der entmenſchte Türke erwählte ſich zu dieſem Schauſpiele recht 
ſinnig den Chriſttag, am welchem er ned zwiſchen 5—6000 andere Un⸗ 
gläubige ſchlachtete. 

So ift all unfere Kultur nur ein Syſſtphusſtein, ber eine Weile 
muübfam binangefchleppt , immer wieder nieberrolit , ehe er den Gipfel 
erreiche, Alles verkehrt und jerftört fich im ewigen Rreisgang ber Welt 
und der Zeit, Beide find rund und bunt. ie rollen, wie fie cbem 
wellen dahin und Lehren ſcheinbar ohne Wahl — bald diefe bafd jene 
Flaͤche aufwärts oder nad unten. 

Mur im Kern ift der unmanbelbar gleiche Schwerpunkt; da ruht 
das Raͤthſel aller Rächfel, die materiamotrix, der Geiſt. Der allein 
mag willen, warum Alles und fo oft das Ungehrure im Leben geſche 
ben muß; warum ein Sokrates und ein Paſcha von Janina unter 
Menfhengeftalt hiermieden gewandelt. 

Man macht Ulyifes zum Vorwurf, daß er von Corepra bis 
Ithaca gefchlafen und ungeniefiend die maleriihen Hüften von Alba- 
nien vorüberflog. Ein großes Mufter erwekt Machahmung. Auch ich 
ſchlief, und es ik nicht unwahrſcheinlich, daß Ulyſſes ganz aus bem- 
felden Grunde das Gleiche that. Es war nemlich Nacht geworben und 
ich harte Schlaf. 

(Die dortfezang folgt. 


Mit Beziehung auf den in unferem Blatte N. 34 
erfcbienenen Huffaz, über den Waaren : Durchjug 
in Siſſek und Earlflabt wurde uns der nachſtehende 
Artikelzugefandt, der aus fo fehäzenswertber Quelle 
fließt, daß wir ibn gerne ungefäumt mittheilen. 


Wenn auch andere Wege mande Wortheile verfprechen, fo bürfte 
ich der Bezug der ungarifchen Erjeugniffe dech nirgend vortheilhafter 
berausftelen, als auf ber Pinie über Laibach. Diefe Stadt it in der 
günftigten Loge für einen Speditiontplaz und es bebürfte micht ein- 
mal einer Eifenbahn, fondern nur der Regulirung des Savebettes, 
um Ungarns Produkte Teiche ſchnell und billig dahin zu fördern. 

Würden nur wenige kurze Streken des Stromes, welde, durch 
Belfen beengt, bios Heinen Fahrzeugen zugänglich find, durch Gpren; 
gung fo erweitert, daß man am biefen Stellen etwa eime Breite von 
6 Klafıer Fahrwaſſer gewänne, fo Könnten Schiffe mit 3000 Mezen 


Ladung auf ver Care von Siſſek bis Laibach gehen und die gegen: 
“wärtigen Fahrzeuge verdrängen, welche nicht mehr als 800 Mejen 
faſſen. Aber auch dieſe geringe Ladung kommt oft fehr beſchaͤdigt an 
Ort und Stelle, da fie auf den unbedelten Schiffen jeder Witterung 
außgefezt it. Wenn das Wert der Save geregelt würte, fo könnten 
gersumige regelmäfige fſoche Schrffe mit Def und Word, den Strom 
befahren. Diefe würden ber verbältnißmäßig geringeren An: 
ſchaffung ⸗ und Erhaltungkeſten den Frachtlohn von 30 Er. pr. Me⸗ 
ze,wenigftens bis zu 16 Er. mindern und auch mod bie jejt übli— 
che Einfhättung des Getreides in Faͤſſer und bie damit verbuntene 
Auslage von 3 Er. pr. Meje erfparen. Berechnet man ben Raum, 
weichen 30 grofie Bäffer einnehmen, um 800 Meyen auf einem ber 
jejt gebräuchlichen Schiffe ju verladen, fo ergibt fich leicht, daß man 
in ein regelmäffiges Schiff mit Bord und Def vom unbebeutend grör 
ferem Umfange als jenes leicht 3000 Meyen einſchütten könnte, 

Eine Aetiengefellfpaft, welche es unrernäbme, das Strombett an 
einigen kurzen Streken juregeln, zwekmaͤſſige Fahrzeuge zu bauen und 
die Dampflrafe anzumenden, ſtatt des Schiffjuges durch Pferde 
und Menſchen, wie dies bisher ber Fall ift, eine folde Geſellſchaft 
würde eine unermefliche Wohlthat für Ungarn und bie Nachbarläns 
der, befonders für Zrieft und Laibach dadurch begründen , fh 
ſelbſt aber ganz ungweifelbafte, ſchwer berechenbare Vortheile ſichern. 
Ein Beweggrund, der eine unabweisliche Aufforderung zu einem fel- 
hen Unternehmen und zugleich eine Bürgſchaft bes Erfolges in ſich 
flieht, if der Umfkand, dab bei Sagor in Krain an der Gare 
@teinfohlen von umermeßlicher Mächtigkeit lagern, die nad genauer 
Berehnung bis an Word auf 8 fr. pr. Wiener Centner zu ſtehen 
kommen würben. 

Erwögt man ferner, daß fihen jejt jährlich mehre hundert taste 
ſend Mejen Getreide in Laibach zur gegenwärtigen hoben Fracht pr. 
30 Er. aus Siſſek bezogen werben, dab bie Fracht zwiſchen Latbach 
und Zrieft im dufferften Falle höchſtens um 6 Er. varüırt, während 
jene von Carlftabt mach Fiume ſich oft verdoppelt, daß ferner bie Ce: 


treidefendungen von Laibach mach Zrieft, nicht wie von Fiume baher . 


den Wechſelfaͤllen des Sectransportes unterliegen, und baß entlich 
die Wafferftraffe von bier nad Belgrad, Peſth und Konitantinopel 
führe, fo ergibt ſich vom felbft, welche grofie Cebendfrage des oͤſterrei ⸗ 
chiſchen Handels mit der Regulirung der Save zufammenhängt, Wie 
‚würbe unter der gegebenen Vorausſezung Ungarns Ein- und Aus: 
fuhr ſich auffhrwingen? wie der Tranſit nad der Moldau und War 
lachei ſich mehren? welche unabjehbaren Nachtheile würden vermieden, 
wenn im Falle eines Krieges in ber Lesante, der Handel von Trieſt 
den ungeftörten Zug auf jener Linie mach Konftantinopel, Rußland, 
Perfien 20. fortfegen Eönntet Diefe und ähnliche hochwichtige 
Tragen beantworten fih fo Har von felbit, daß fie keiner weiteren 
Erörterung bedürfen. Wir fliehen daher mit nachſtehendem vorldufir 
gen Überfhlage: 

Banater Mais zum gegenwärtigen Preis in Siſſet pr. Meje iM. 6. 


Fracht auf einem Schiffe, das 2000 Meyen fahr » —⸗ 15 + 
Provifien für die Spedition in Laith . « D — 3r 
Fracht von Laibah nah Truht . » » + + J —24⸗ 
Geſchirr oder Faßſpeſen Re »—r 3» 

— . 1. 54 Br 


Demnach würde gegenwärtig der Star Mais loco Trieſt 2 fl. 32 Er. 
koften. 





Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Öfterreibifben Lloyd, 


Abfahrt: Ankunft: 


ARCIDUCHESSA SOrIA. 
» Mai, von 537* nah —ãA e Mai * 5* von Trief. 


“ [7 „ „ Altona, 
” “ Benedig „, 2 Zr 1m 7) ” Be nebig » Trieft. 
14. 7 * Ttiet ” Veuidig 


CONTE MITTROWSKI. 
11. Mai von zaos nach Teleft. 10. Mai in Benedig von Trieft. 
1 Benedia. I u u. Tri m Benedia 
"Unter — in Trieft: 
BARONE EZICHHOorF. 
nad Syra, mit an an von Ancona, Gorfu, Patras und Athen. 


Ungefommene Schiffe in Trieft: 


Am 9. Mai. 
Venedig: Monte Balde, Caime, Oeſter., in 1 T. mit Ballaſt. 
Am 10. dit e. 
Du razuo: Felice Incentto, Tiscornia, Defter., in 9 T. mir Mais 
und Blutegeln. 
Am 11. dito, 
Livorneo: Aleſſandro, Eofimi, Päbft., in W T. mit Oel und a. W. 
Am 13. dito. 


Vojugza: St. Gaetano, Venezia, Oeſter, in 13 T. mit Blutegeln. 
Eorfu: Diana, Mazucate, Dxfter,, in 9 T. mie Del und a. W. 
Am 14. dito, 

Pertore: Briflante, Sibil, Span., in 2 T. mit Bullaft. 

Valona und Durazge: Fedele, Daranzo, Oeſter., in 17 8. 
mit Def. 

Smprna: Pirre, Qayarih, Oeſtet., in 21 T. mit Baumwolle u. a. W. 


Siefiger Sanbelsbericht. 


Trieft, 13. Mai 1839. 

Baumwolle: In voriger Woche fanden feine Verkäufe barın 
ſtatt und es herrſcht fortwährende Stille im diefem Artikel. 

Golonialwaaren: Da die in unferem leiten Werichte beipros 
denen Labungen erft Bommende Woche befihtigt werben können, fo war 
der Umſaz in ben lezten acht Tagen von duserit geringem Belange; bie . 
Meinung der Befizer bleibt indeß unverändert, Die Verkäufe waren: 
400 Site Rio Kaffee zu fl. 26 — 28; 20 dito Havannah zu fl, 
35',5 42 Baht. Jage zu fl. 37 und 8 diro Portoricco zu fi. 44., 
pro Cent. — Oeffentlich verfleigert wurden: 35 S. havar. Rio Kafı 
fee zu fe 25.515 9 8. weiße Zuker zu fl. 18.9; 5 K. Moscor. 
zu fl. 11%, pro Cent; 5 8. Bohen Three zu Er. 3O—31 und 4 I, 
Pecco zu 38 pro ®, 

Farbwaaren: Die Verkäufe darin beſchränkten fih auf 40 
Ballen Cmprner Krapp zu fl. 23 und 20 Centner Perf. Areup 
beeren zu fl. 90-220, pro Centner. 

Getreide: Ben Weizen murden vorige Woche 2600 tar 
vom fhwarzen Meere zu fl. 4.15 — 4.30; 3400 Banater zul. 4.20 
— 4.30; 1000 Römifcher zu fl. 4.50; 800 Berrarefer zu fl. 4.40; 
1500 harter von Taganreg zu fl. 5.30; 1000 Donauer zu fl. 4. 10 
— 4.20 und von Hafer 1500 Star levanter ju 1.2.10 und 1000 
Eroatifcher zu fi. 1.46 — 1.50, pro Star verkauft. 

Säute: Verkauft wurden: 400 Stük trofene hiefige Och ſen⸗ 
bäute von ® 18 bis 28 zu fl. 4249; 400 St. Wenetian. zu 
@ 23 bis 30 zu fl. 43— 47; 500 St. Amerifon. von @ 18 bis 30 
su fl. 41—42; 1000 St. Gambia ven © 7 bis 8 zu fl. 45 —47; 
1000 &t. Calcutter A. B, von 4 bis 6 zu fl. 42—52, pro 
Eentner; 15000 St. Pugl. und Morea weiße und ſchwatze Schaf- 
fette zu fl. A — 48, pro 100 St. unt 20000 &t. Numel., Bos- 
niſche und Ompener Hafenfelle zu fl. 277—45, pro 110 Stut. 

Metalle: Der Umſaz darin war von geringem Belange. Nm 1. 
dies lagerten bier: 5600 Kiften Stahl; 6800 K. engl. Weißblech; 
1040 Merler engl, Eifen; 1660 Bloͤke Blei; 1395 Scheiben und 155 
Fabchen Zinn. 

Del: Der Umfaz beſtand in 1000 Ornen Leecer in Faͤſſern zu 
fl. 21',5 200 Corfuer in Tinen zu fl. 24; 350 Durayjer in Faſſern, 
mie es liege und ſteht, zu A. 21 und 600 Dalmat. und Ragufaer 
mit Cerrificat zu fl. 231, —23%,, pro Orme. 

Seide: Verkäufe: 3 Ballen Perſiſche & 9, 1 Mefloup dest; 
1 Brußa 1. H. zu undek. Preifen und I Rumelifhe zu fl. 7, pro ®. 

Südfrüchte: Bon Agrumen wurden 400 Kitten Sizil. Ci: 
tronen zu fl. 2%, — 3%, und 800 8. Pomerangen ju fi. 1, — 3, 
pro Kifte verkauft. Men anderen Südfrüchten wurden umgefeit: 14 
Faß Calamata Feigen zu fl. 7; 100 Cent. ſüſſe Sizil. und 
Pugl. Manvdeln zu fl. 45 —45"/,; 200 Faßchen rorhe Rofinen 
verſch. Sorten zu fl. 7—8; 100 Faͤßchen Si Weinbeeren ju 
fl. 24 und 700 Schadteln Suhtan Rofinen zu fl. 151, — 19, 
pro Centner. 


Yuswärtige Saundelsberichte. 


Yncona, 10, Mai 1839. 


Unfere Hoffnung, dab ſich bie Preife des Weipens heben werben, 
ift num vorüber; denn einerfeird gehen wenig Beſtellungen ein, und 
dann if auch die Jahreszeit den Saaten fehr günftig; einige Heine 
Partien inlöndifher Sorten, gute Qual., wurden für den Konfum 
zu Paolı 82 — 83 und eine Partie Banatweizen zu Paoli 70 ver 
kauft. Mais hingegen iſt fehr geftiegen und rief einige Verkaͤufe zu 
Poli 62—63 für inländifchen hervor, der in ben Nachbarſtaaten im 
Detail auf Paoli 70 Abnahme finder ; ausländifher gute Qual. wür— 
de zu 5455 veräußert werben können, Allem Anſcheine nah wird 
nun die Weijemausfubhr bald mieber geflatter werben; das Ausfuhr 
verbot auf Mais durfte nech foredauern; und man hofft, daß die Ein: 
fuhr diefes Artikels bald wieder werde erlaubt werden, ba er im den 
Gebirgen fehle umd Mark geſucht wird, Del genießt eine gute Meir 
nung; der Einfuhrzoll wurde um einen Scuboerhöht. Lammferle 
fehr beachtet. ; 


Saint Etienne, 30. April 1839. 


Die Handelskrifis in Paris, fo wie die launenhafre Mode wir: 
ken auf unferen Seidenmarkt fehr nachtheilig, umd bald dürften fich 
unfere Arbeiter, wenn bas noch einige Zeit fo Fortgeht, odne Be 
fhäftigung finden, Die raue Witterung lieh vorige Wode für die Cocons 
fürdten, bie Verkäufer behaupten daher auch feſt ihre Preife, wel 
che jedoch ſeitdem mir dem Eintritt eines ſchoͤnen Früblingswetters gewi- 
chen find, Die Zufuhren ous Italien find ohne Belang. Beine Tram: 
ſeide ift rar und geſucht. 


Livorno, 6. Mai 1839. 


In dem lezten zwei Tagen wurde der Getreibeumfag für 
ben Eonfum im Toskaniſchen etwas lebhaftet. Außer Pottaſche, 
woren 400 Fäffer zu Lire 20 mır Y, %, Tara für inländifche und 
1%, Für römifche verkauft wurden, war es mit allen übrigen Ars 
titeln flau. Wolle wirb wegen des geringen DVorrarhs feſt bebaup- 
ter ; ſyriſche gilt Fire 43, bengaſtſche 26 — 27. 


Mailand, 8. Mai 1839. 


Troy der günfligen Berichte aus London it ver Seiden ve 
kehr nech immer ſehr Timitirt, und bie Werbäufer müſſen fi jur 
Preidermdbigung berbeilaffen. Man fprihe von Unterbandlungen auf 
Eocons ; «4 ſcheint aber, dafı ſich die Kontrahenten wegen bes gro 
fen Preisunterfhiedes nicht einigen Können; das Wetter it foremähr 
vend der Vegetatien duferft günſtig; die Maulbeerbäume find mit 
dichtem Laube bedelt. In Getreide wird mies umgeſezt. Die 
heutigen Preife find: Weizen Lire 34, 40 — 35,30; Mais 22.5— 
22.05; Noggen 21.20—22,50; Reis 47. 65— 51.20; dito Pug ⸗ 
tiefer 42.40—44. 15 pro Moggio ; Hafer 15— 15. MW pro Soma. 


Mearjeille, 4. Mai 1839. 


Einige Zufuhren veranlaßten dieſe Woche einen ſtarken Umſaz 
in Kaffee, melder noch bedeutender geweſen wäre, wenn bie Rätır 
fer en Derail nicht Hinſicht ber Preife dem Großhaͤndlern völlig 
aleich geftelle zu fein bebarreten. 670 Fäſſer St. Jago, fhöne Mer. 
tantilwaare unter franzöficher Flagge bebangen Fr. 95 pro 50 Ku., 
200 Fäfichen Portoricco 76; ungefähr 200 &dte Havannah 73. 50 
— 75; 450 dite St. Deminge 61.25 ım Ent, Havannabjzuker 
feble ; blender wird fortwährend mir Fr. 33 und weißer mit 49 pro 
50 Kil. bezahlt. Mie Nobzuker geftalrer es fih noch immer nice 
beffer; 425 Faſſer wurden diefe Weche zu dem Spottpreiſe von Fr. 
28.25 — 27.50 pro 50 Kil. verkauft. Hiefiger raffinirter Zuker finder 
Abnahme, ohne daß ſich jedoch große Kaufuſt zeigte. Hüte mit 7", 
Papier erhielten Br. 40.20; geftoftene Al. im Ent. ın hell. geſteße- 
nen wurde auch diefe Woche nichts gearbeitet. Mit Eacao find wir 
ſchwach verfeben ; es dürften ſich kaum 1500 Quintale auf dem Pia- 
je befinden , welche feſt behauptet werben. 


Gemürzjmelten von Bourbon find völlig ausgegangen; ein 
kleiner Reit Cayenne wird auf Fr. 122. 50 im Ent. gehalten; die 
legte Pfefferladung ift fait gänzlich verkauft; das meulih erhaltene 
Eampecrbel; ging im zweite Hand über und wird feit behaupter; dieſe 
Wodre kam eıne Ladung von 4000 Auintalen in Gerte an, weſelbſt 
fie zu Ar. 14 pro 50 Kit. im En. verkauft wurde. Olivendil galt 
anfangs dieler Were Ar. 77.50— 77 pro 64 Eures, allein eime neue 
Sendung von 7650 Kreerolitres von Migja und der Lerante brachte 
einen Abſchlag ven 50 Centimes hervor. Seife hält ſich nur ſchwach 
auf Fr. 40. 75—41 und auf 48 für bie meife. 


In Neapel wird trog ber jejt erlaubten freien Gbetreibeeinfuhr 
wenig ausländifher Weizen getauft; die beabſichtigten Speditionen 
von bier mach enem Plage unterblieben deshalb. Im Loco wurde dur 
herſt wenig in ausländifhem Weizen gearbeitet; inländiſchet ift preis⸗ 
ber Grand der Felder gibs Hoffnung zu einer fehr ergiebı: 
gen Ernte, 


An Baummolle befanden fih bier am 31 Mär: 
in der Stadt . .. 19317 


im Bajarete 2 2 2 22026690 9 25946 
im Monate April kamen an. ns: RE 
Ballen 33297 
Davon wurden verfauft . . 1385 4883 
fpedirt 3498 
Es blieben alfo am 30. April: 
in der Stadi 24970 
im Rojarete . . . 5 3444 | 284114 


Darunter find Ballen 12000 egyptiſche, 10000 amerikaniſche 
und 3000 tevantifche. Die ungünftigen Berichte aus Piverpsol wirken 
febr macheheilig auf unfern Play. Unter den 7—8000 Ballen, melde 
diefe Woche umgingen, waren 300 Mako ju Fr. 148. 50 pre 50 Kıl. 
An Seide wurde dieſe Woche 52 Ballen verdufert. An auslän- 
bifher Wolle marb nichts umgefegt; inländiiche wird fortwährend 
um 5--8 %, tbeurer als voriges Jahr bezahlt. Die Berichte aus ber 
Levante und ber Berberei fprechen ſich einftimmig fehr günjtig über 
diefen Artikel aus, und allem Anſcheine nad, dürfte er fh das gan» 
de Jahr auf dem hoben Srandepunkte behaupten. Weingeift %, 
rief Ende v. M. einige Thaͤtigkeit im Languedoc hervor, daher die 
Preife bier auf Br. 27 kamen, obme dafı jedoch eim Umfaz fat ger 
funden hätte. Unſer Schwefelvotrath it auf 320000 Quintale rebu« 
zirt; die Sekunda gilt Fr. 10.72. 


New: Hort, 8. April 1839. 
In Baummolle wurde biefer Tage nicht gearbeitet; ber 
Vorrath ift ſeht bedeutend und wird von Einigen auf 00 — 100000, 
von anderen auf 80000 Ballen geidägt ; die Preife behaupten ſich in- 


deb, da man günftigen Berichten aus Liverpool mit dem Grear Wer 


ſtern entgegenſie ht. 

Der Beſtand auf dem übrigen Baumwollenmaͤrkten war: ; 
Ballen Eents. 

Am 34. Mär, in Mem-Orleans 130000 juden Preifen von 13-18), 


1. April » Mobile 90000 ” » 14-17 
3.» . » Cbarlestomn 32000 ” ” — 
2. ⸗Savannah 27000 » r 14— 16", 
30. März » Auguſta 2600 = v 13—15", 
” » » Columbia I ET U 
2. ⸗Abpalachicola 10000 ” ” 13 —16 


Die Ernte ſoll ven Erwartungen nicht entſprochen haben, ber 
Ertrag derfelben wird mit 1350000—1400000 Ballen angegeben. 

Die Ausfuhr nad Europa von 1. Oxtober bis zu dem obenge⸗ 
nannten Daten betrug 470530 Ballen, ftatt daß fie fih in demſelden 
—— im Jahre 1838 auf 812507 und 1837 auf 636616 

ief. 

Pottaſche wird mir Doll. 4.87%, —5 bezahlt, zu weldem 
Preife 800 Faſſer, Marque 1839, umgingen, Perlaſche rar; 
Preife Doll. 7. 50. An Wallſchbarien wurden 20000 zu Cents. 19 
ausgeführe. Meis iſt etwas gewichen. In ausländiſchem Getreide 
ward aus Dangel an Zufuhren miches gearbeitet. 

Dbeffa, 20. Xpril 1839, 

Aus dem Innern kommen noch immer nur ſehr Beine Partien 
Getreide. Der Umfaz in diefer Woche betrug Zichem. 5000 Irca ⸗ 
weizen zu Rub, 24%, ; 2000 weicher ju 22, 3000 harter u 17 — 
19%, und ungefähr 3000 Mais zu 8-8",. Nach Briefen aus Ga: 
fac; war der Weizen dafelbit auf Piaſt. 134 — 136 geftiegen, da ſich 
viele Schiffe einfanden, der Vorrach Mur gering, und für jejt aus 
den Innern Beine grofie Verſtärkung zu erwarten if, Mais fehle 
ebenfalls für 1000 Kilo im eıner Hand befinblihen Mais find 60 
Pıafl. pro Kilo vergebens geboren werben; ba ber Eigner feine Maare 
für eigene Rechnung verfenden will, 

Salonich, 26. April 1830. 

Die Seidenverfendung bürfre ſich dieſes Jahr verſpaͤten, da bie 
Temperatur den Maulbeerbäumen nicht befonders günftig it; übrigens 
fanden troy der Hauen Berichte aus Frankreich und England einige 
Verkäufe auf Lieferung gegen Vorſchuͤſſe zu Br. 17 pro @ für gute 
Dual, ufo Piemont, ſtatt. Mehre Spinner haben ſich der Cocons ju 
su 10-11 pro Ota dur Berihäffe verfiherr; bie lezte Tabakernte 
lieferte vorzäglichere Qualitäten als im vorigen Jahre und ſchon jeit 
werden bedeutende Käufe, befonders für Trieſt gemacht, melde größ- 
tentheils für Deiterreih und die Lombarbie beitimmt find, Wir kön- 
nen die Preife nicht genau angeben; gewiß aber it es, daß fie ſich 
böber als die veriährigen Meilen, Unſer Ceinfamen, der fih durch 
feine gute Qualitdr befonders auszeichnet und woven fenft fehr viel 
ausgeführt wird, veranlafite keine Verkäufe fürs Ausland, wiewohl 
er geſucht, und über Piaft, 1 pro Ota dafür gebeten mird, Die " 
Geirerbefiger laſſen jet lieber Del daraus preffen, das fie an die 
ärmere Klaſſe hart Speifeöt fehr heuer verkaufen, Diefe Wefijer ba- 
ben durch alle erdenklichen Intriguen es dahin gebracht, daß die Aus- 
fuhr dieſes Artikels von Seite der Regierung verberen wurde, den 
armen Bauern bleibe alfe natürlich Feine andere Wahl, als ibre 
Produkte zu bebalten, oder fie zu einem Spottpreiſe den gewinnfüch- 
tigen Vejigern zu überlaffen, 
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Die Käufe und Verkänfe geschchen in Gulden Conven- 
tions-Mänze, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegen br 
compt vom 2 bis 3 per Cem., mit wirklicher Tare , und 
n Centner Wienergewicht von 100 ®. a 32 Loth. Die 
Oma Oel wiegt 107 ®. Die Barila halt 463 Wiener-Mass- 
Die Arcbe Malaga 10 dio, Der Gallon Rum a1uı6 dio 
Das mit Certißicat verschene Ragusaer, Dalmatiner und 
Istrianer Oel geniesst in Oesterreich else Vergütung von 
a #, per Oma auf den Eänfubrzoll. 
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teln, and Sumach werden nach EIERN verkauft. 
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Brieft, Sonnabend den 18. Mai- 1839. 
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Diefe Zeitichrift erſcheint wohentlich zwei Mal: Viittmwod und Sonnabend und Fofter in Trieſt aamplährig ıu fl, balbjährig 6 A., mlt portefreier 
Berfendung für Die gange Monarchie, fo wie für das Ausland bis jur Oränze, ganzjährig 14, baldjährig ? fl. Außerdem für Wien aleichzeitig durd die Karl 


Grroldihe Buchbandinng portofrei ganzjährig ı2 fl. Dan prinamerirt für Triet im Burcam des dl. Elopd, für dad Autland bei allen refp, Pofbimıern. 
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7 Uhr Morgens »33.108%6D. Heiter. 
2 ittag® 27 „11a 07 Zrübe. 
u Pa pesgiue a all oh» Regen, 
7 » Morgens 27 10.8 » Bolten, 
) NRa dnittags 7:10» 7» Bolten. 
— ji2 2 Aaamites NW 7T® Bolten, 





Meifefjenen. 
(Sortfesung) 


Am fünften Tage früh murde es anf dem Dee bei Zeiten ler 
bendig. Wer wollte auch einen griechifchen Brüblingsmorgen verträus 
men. Aus. dem tiefen Blau des: weldentofen Himmels blitte Me Son: 
me umnenhbär ihild über die glängend ſpiegelnde See Von den nahen 
Ufern trugen leichte Weſte balſamiſche Friſche herüber und haüchten 
kuͤhlende Kraft in Bruſt und Auge. Er 

Ben Corfu an iſt die Meife nad Arbeit, ja burd den ganzen 
Archipel, nur eine anmuthige Kuͤſtenfahrt, eine größere Wallerprome: 
nade. Leider legt man fie nur zu ſchnell, ja ich möchte fügen, leider 
auch gar zu- gefahrlos zurüb, Wer darf fih heut zu Tage fold einer 
Serreife ruhmen, die fonit filr ein Erkigmü , ja 'oft fir ein Heiden 
ſtat golt. * Wenn man monatlang in ſchlechten unreimen Schiffen 
allen Wedyfelfätten von Ser, Wind, Wetter, Entbehrung, Mäufen, 
Karten und Pirsten preisgegeben war, harte man bod)- ein Recht 
mir Beſchwetden zu brüften. Yezt genteßt man nur dad Vergnügen, 
ſich beneiden, nicht auch, fi eim wenig bewundern zu laffen, da man 
durchaus keine Öelegenbeit zu Helbenthaten hat, Gpielend wird man 
hunderte von Meilen dingetragen, fliege ſtelz umd ſicher an den Schif⸗ 
fen vorüber, bie mit flatternden Segeln zum heiligen Äolus un Wind 
beten , finter auf dem Dampfboote mehr Komferts, ald man vielleicht 
daheim verlaffen, ſchwedt entlang den Küften der alten Welt, von 
wo uns die Götter Gricchenlandä ‘winken und ift, man weiß nicht 
wie, in chen. 

Allein noch find wir nicht da und es gibt heute noch Mandes 
zu feben, Die Bernrähre des Karitäns gehen von Aug zu Aug. Wer 
be dem, der auf eines martet, das eine der Damen hält, die Läft es 
nicht mehr aus der Hand, befonderd wenn es bie Erprimabonna iſt; 
denn ed gilt die Stelle zu feben: mo ihre Worgängerin: &apphe, 
dieſe wahrbafte Prima Donna ihrer Zeit, in die Meilen fprang. Wir 
fheuern on Santa Maura veriber. Da ſchwebt ein weißer freivorfprin- 
gender Felsblek hoch über der Ser. Es ift der: Leucadiſche Feld. Ich 
babe im Geiſte bie Schröter auf jene Spize geträumt und Grillpar— 
ver binter die Koulilen der nächſten Felawand. Den Geufleur ver: 
ſtekte ich in eine Fiſcherbarke und das Wiener Publikum in eine Man: 
He Grotte ‚ber jene gegenüber. So barse ich Tag zu Mache und 
Sinn zu Unſinn gemacht, um mi in jene ſchoͤne Zeit zurukzutta⸗ 
gen, wo nech ein Abend im Burgtheater, eine erfte Darſtellung der 








Cappho, wo noch eime Findifhe Täufhung mic glüklicher machen 
konnte, als jezt eine fhöne Wirklichkeit. i 

»Dort hinten, hinter jenen Bergena fagte nad einer Weile der 
Kopitän »dert unfern, aber verfteft liege ein Haͤufiein gramer Küsten 
und Häufer dad: Miffelunghi beißt. Man fieht fo +wiel‘ und bed 
wiederholt ſich faſt mit jedem Viik der Schmerz, af man nice Alles 
fehen kann. Man weiß, der'Anbtit son MRTouhgfi Feet dem 
Beſchauet keinen andern Eindruk, als’ den eines bürftigen großen 
Dorfes, das hinter Fahlgebrannten Bergen von miepbitifden Mrd 
ſten umeingt ift. Allein große Tpaten und Ereigniffe laſſen auch am 
ber oͤdeſten Stelle den Samen der Erinnerung zurüß, der dur Jahr⸗ 
hunderte nachwirkt. 

Der Reiſende mag daher an dieſein verfallenen Orte fluͤchtig 
votilbergehen, fo bald er aber den Namen Miſſolunghi hört, wird ar 
firnend verwerten, denn er weiß, dab er auf dem Schauplaje der 
Grofaharen ſtedt, die bier ein Marcos Vozzaris, würdig des Alter: 
thumd‘, mit feinem Helbentode gekrönt. Fi 

Hier war es auch, wo eine Heine Schaar von Bulioten durch 
40 Tage gegen die zwamgigfache Uebermacht der Türken ſich in Bun 
bern des Muthes erſchöpft, und endlich, da der Sieg unmöglich, mit 
einer großen Zahl von Keinden im bie Luft geſprengt hatte, 

Hier war es auch, mo Harfe und Schere des ritterlichen Saͤn⸗ 
gers eine arme Hutte ſchmukten, wo des folgen Byron daͤmoniſch ber 
wegter Grit den Frieden ſuchte, und wo fein ruheloſes Herz ein 
Grab gefunten. j 

In einiger Entfernung von Miſſelunghi Tiegt das alte Fort Ma: ’ 
filadi, das mod heute wie vor Jahrtaufenden, nur arme Fiſcher 
nährt. »Zie haben nichtie, auch nicht ein einſig Geräth nech Ohfäh, 
ſelbſt keinen Hund, des Aermiten treuer Gefährte. Der Fiſchfang if 
ihr Gewerb und ihre einzige Hoffnung. Ihr Genoß ift die Armuth und 
ihr Vertrauter as Meer, das ringsum die kahlen Hätten ihrer Weir 
ber und Kinder umfpült.s 

Jezt thut der Golf von Lepanto fih auf und mir ankern wor 
Patrad. Dies eine Stade! dacht ic, und eine Haupiſtadt bes Bandes 
Achaia und Eis, Armes Griechenland! Ueberol muß ber rerjüngte Phö- 
ir erft wieder deiner Aſche entiteigen. 

Der Anblik von einigen Käufern und mehren hunter Hütten 
jreifchen Schutt, unter wucherndem Unkraut, machte mit dem Bahlen 
Gebirge als Hintergrund und dem Steinhaufen inner der verfallenen 
Feſtung über der Stadt, einen Eindrub, der dem grauen Himmel eines 
Kalte Aprilteges entſprach. : 


And Fand getreten, fanden mir Alles im feftlichen Staate am 
Meere und zwiſchen den Buden des Marktes. Hie und da ſah man 
Freudenfhäffe aus den Fenſtern bligen und Piſtolen auf den Straſſen 
löfen. Man hatte den Gedaͤchtnißtag der Landesbefreiung gefeiert, ein 
Felt, das König Otto felbft und aus eigener Bewegung angeordnet. 
Es wurde dies Jahr zum erften Mafe begangen und hatte befonters 
bier feine größere Bedeurſamkeit. In Patras war ed, wo heute vor 
achtzehn Jahren am 6. April 1821 der Bühne Biſchof Germanos bie 
Fahne des Kreuzes gegen die LUnterbrüfer-erhob. 

Die gänzlihe Zerftörung von Pattas — früßer mit 30000 Einw. 
in Wohljtand blͤhend — war das erfte Beuergeihen jenes denkwuͤr⸗ 
digen Kampfes, der beld die Morea und dann ganz Griechenland 
entjlindete, 

Daos Kemolutiondfeit beitand heute in kirchlichem und militärifchem 
Zeremoniel und — einem Feittag. Wir gewahrten außer dem jerftreu 
ten Schießen hidts' mehr davon, als einzelne graue Krieger mit Mar 
ben und Orden in dien Grafen und im Kaffeehauſe. Diefes beitand 
aus eier Bahlen elimmeißen Wänden, wenigen Dreifülfen vor ſchwan ⸗ 
fen Tiſchen umd einem Willard, das dem Anfang des vorigen Jahr 
hunderte angugebören ſchien. Ein alter Grieche, ver uns fen früher 
wegen feines ſchoͤnen Kopfes auffiel, ſaß jezt bier allein ın einer Ehe. 

Es war derſelbe, den wir, als wir gelanter, am Ufer bemerken, 
wo er mit verfehränften Armen am WWraf einer Batke lehnend, bie 
auf der Erde lag, gedankenvoll inns Meer ſah. Ich fegte mich jegt 
neben ihn und bemerkte bald, daß er geläufig itafienifch fpradh. 


Der Tag bet Stoffes genug zur Unterhaltung. Der Alte erzählte 


gut, ſchilderte Spenen des Arieges und fühle ungefähr mit diefen 
Reflerionen: »Weh! wenn ein Voll durch Tyrannei zur Verzweiflung 
getrieben wird! Da trüben fand mein aus, mein Garten, brinnen 
hate’ ich ein braves Weib und zwei tüdtige Söhne. Alles iſt dabin 
durch Brand, Pet und Schwert. Ich bin aflein noch übrig, aber auch 
nur id. Alles Andere ift dahin. Ich war ein ſtiller Mann. Einf 
dachte ich nicht daran, dab man mir den Sabel da auf den arg le: 
gen wird, Der Krieg bat mir ihn in die Sand gedrängt, Er ift das 
Einzige, mas mir geblieben, er und die Heffnung auf einen gutem 
Gert und guten König. Wir Alten werden bie Fruͤchte nicht genier 
fen, die wir gefdet und mit Blut begoſſen. Revolutionen find Um: 
geheuer , die ihre Ohöpfer und ihre Geichöpfe verſchlingen. Der Strom 
Läufe langſam ab, Dann bleidt der Schlamm der Leidenſchaft zurüß, 
der muß erft malig vertrefnen, ehe er den Woden befruchtet. Daruıfl 
werben auch unſere Enkel den heutigen Tag beffer und vielleicht wie ⸗ 
der in neuen Marmertempelm feiern. Wir, bie ihm geſchaffen, erblifen 
ihm im Hütten, die wir aus dem Schutte unferer Habe dürftig zuſam. 
mengeleimt. Alles, wos wir haben, fie auszuſchmüken, find Erinne: 
rungen und Heffnungen.« — j 
Wie ich fpäter erfuhr, wurde diefer Tag in Arhen mit grefiem 
Jubel begangen. Man erzählte unter Andern auch eine hübſche Epiſe- 
de, die ihm dharakterifiren mag. 

König Orte wird im ganzen Lande ald das Ende der Revolu: 
tien und als Anfang der Rube, Ordnung und Wohlfahrt betrachtet- 
Als Erlöfer von langen Drangfalen ward es ihm leicht, bie Volks: 


fiebe zu gewinnen. Allein er hatte aud bald das fhwere Geheimniß . 


gefunten, fie zu erhalten. Am 6. Morgens wurden König und Aö- 
nigim unter einem Baldachin jerfcheflener Bahnen aus dem Freiheit 
tampfe, und fo umbille, daß ter Magen unfihtbar geworben, mit 
ZJauchjen zur Kirche und wieder juräfgeleitet. Vor dem koͤniglichen 
Palaft ift eim grofier freier Raum, Da hatte ſich das Wolf verjam- 
met. Wo’ man fi freut, da ift Gefang, Mufit und Tanz nicht 
weit, Die Militäirbante der Schloßwache ſpielte und die Menge tanz⸗ 
te. Das Enigliche Paar, das fih früher unter lauten Zurufungen 
nur auf dem Ballon gezeigt, miſchte ſich fpäter unter die Froͤhlichen. 
Der Jubel wurde nun allgemein und ergriff jelbfteine achtzigidhrige 
Matrene, Man tanjte im Neigen um eine Fahne, Die Alte trippelte 
mit, denn ihr war dieſe Fahne theurer als Allen. Die königliche Ni: 
be, die Huld und milde Freundlichkeit der jhönen Fuͤrſtin erfdltter: 
te die Alte jejt fo mächtig, daß fie in einen Gtrom von Breuden- 
thränen ausbrach, und diefe mit jener Fahne treknete. Sie hatte ein 
Recht darauf, denn fie wufite, dafeiner der vier Söhne, die ihr der 


Freibeitfampf entriffen‘, ſchon die Todeswunde in der Bruſt, mit eben 
diefer Fahne noch einige hundert Schritte ſchwamm, um fie zu ret- 
ten. Doc) kaum harte er bas ſichere Ufer erreicht, fo ward ihm die 
Fahne zum — Sterbekiſſen. Die Alte hatte alfo wohl ein gutes An- 
recht die Thräne freudiger Ruhrung im das geheiligte Tuch jener Fah- 
ne zu troknen im Angeſichte des erlaudeen Paares, in welchem ſich 
bie greße Idee vergegenmärtigt, für welche vier ihrer @röhne geblutet, 
, (Die Fortfezgung folgt) 


@inige Bemerkungen über den lombardifch- vene: 
zianifchen Seidenbandel während des verfloffenen 
Trimeſters. 


Das Jahr 1839 hat für den lombardiſch venezlaniſchen Seiden 
handel unter fehr gänftigen Ausfihren begonnen, In den erften Zar 
gen bed Januar wurde Ihrenders viel inländifhe Rohſeide umgefejt, 
und aud die Verkäufe an gefpennener waren nicht ohne Belang. In 
Bolge der Berichte aus Lyen und Londen ging es im ber jiwriten 
Monarspälfte etwas ſtiller, doch blieb Mailand felbit nicht ohne Ge: 
ſchaͤfte, wiewohl bie Wefiger die hohen Preife feit behaupteten, Gegen 
Ente Februar und Anfang Mir, lauteten die Briefe aus Frankreich 
günftiger; die Verkäufer ermäßigten die Preife, in England jeigte ſich 
eine größere Thaͤtigkeit; aus ber Schweiz und Deutſchland gingen 
wieder Beſtellungen ein, fo gewann aud der Mailänder Markt wie: 
ber mehr Beben, indem eim bebeutender Umfaz im Organfins und 
Zramfeide hervorgerufen wurde. 

Gegen Ente März nahm die Befchiftsthätigfeit neuerdings ab, bach 
wurden bie ſchoͤnen Qualitäten ziemlich feft behaupte. Im den erften 
Tagen bes April wurde Einiges im Rohſeide zum Bedarf der pin: 
nereien gearbeitet; bie Preife erlitten aber einen Abſchlag, dieſer 
wurde durch die minifterielle Arifis im Frankreich veranlaßt, melde 
im Bande ſelbſt viele Fallimente nad) ſich zog. *) 

Gegen die Hälfte April boten die Berichte aus Lyon, London 
und Amerika Beine günftigere Ausſicht, und einige inlänbifhe Befyer 
liefen nun bie Rohſeide verarbeiten, in der Hoffnung, daß bie Tram: 
feite und Organfind eine nugenbringende Abnahme finden würden. 
Den ber Hälfte bis Ende April ging Einiges ın verarbeiteter, fo mie 
auf Beſtellungen fürs Ausland in Ropfeite um. Die Preife waren 
ungefähr folgende: 


Organfins: Tramſeide: 
D. 18/20 Lire 30. 90 D. 24/26 Lire 27. 35 
» 2022 » 30. — ” 26/28 » 26. 70 
» 2224 » 20. 15 » 230 » 2. 5 
24/26 » 28. 25 » 30/32 » 25. 60 
„20/28 » 27.35 » 32/34 » 25. 15 
"2830 » 26. 90 » 34/36 » 24. 95 
» 30/32 » 26. 50 » 36/40 » 24, 50 
» 32/34 » 2. 60 »4A045 » 24.235 
"3436 » 24. 95 » 45/50 » 23. 85 
Aus Bredeia: { » 36/40 » 24. 70 » 50/60 » 23. 20 
» AUS » 24, 25 
Robfeibe: 
©. 4/5 Lire 22. 50 23. 40 
» 56» 5 22. 50 
» 67 » 21.10 21. 65 
» 1/8 » 20. 30 


Died war ungefähr der Gang des lombardiſch- venehianiſchen 
Seidenbanbeld von Januar bis Ende April. 
Ueber den Ausgang der lezten @eidenserfleigerumg in Lendon 
ſchreibt ein englifhes Journal: 
sDie Verfteigerung ift ju Ende; es kamen dabei 2409 Ballen di, 
neſiſche umd 1108 bengaliſche und außerdem eimas Bruffa und 





fo: 
— der Drputirteafammer unter andern in der Stgung vom 
„: Jeomc 


) I Bereefi der Wirkung der minifteriellen Reifle auf den Saudel 
Apr trois mois ; 


perfife zur Vergantung. An dinefiiher Seide würden 000 
1000; an bengaliſcher 800 Ballen losgefchlagen ; die erſte ging 
im Durchſchnitte um Den. 6— Schill. 1 pre @ und bie benga: 
liſche um Den. 3.6 berunter, Wir wollen num abmarten, mel: 
ben Einfluß diefe Werkäufe auf bie italienifche Beide haben 
werden, deren Conjum in jebem Betracht daburd beeinträchtigt 
werben muß, 


Diefer Umftand könnte freifih dem lombardiſchen Seidenhandel 
nachtheilig werben, wenn bie engliſchen Fabrikanten ſich nicht gend: 
thigt ſaͤhen, zu dem feinen Fabrikaten fi vorzugsweiſe der italleniſchen 
Seide zu bedienen, melde an Glanj und Schönheit die aſiatiſche 
um Vieles übertrifft. 

Ueber bie Preife ber Cocons läßt fi für dem Augendlik nichts 
Beſtimmtes fagen ; die Beſizer machen ihre gemöhnfichen Anfprücde ; 
die Spinner wollen fi aber zu hohem Preifen nicht verfichen, ta 
bie Jahreszeit eine fehr ergiebige Ausbeute hoffen läft. Einige zeigen 
ſich inte bereit, 4 Lıre, Andere einige Doldi darüber pro © zu bes 
willigen. . 

Wir geben ſchließlich noch eine Ueberſicht der miebrigften und höd- 
kn Preife der Libbra Cocons vom Jahre 1819 — 1838. 


1819 Lire 5 Soldi — Den. 


Lire 5 Soldi 12°Den. 6 


1820 » 2 » 5 m — » I; ı» — 1 — 
18211 »93 » 1» 6 Ad ⸗10 — 
1322 »4 » Av ir 11 — 
1823» 2.» 16 . — » I » dB» — 
1824 » 2 » 310 — I 1 - 1 — 
135 +3 » 2 vv — ,3I »ı WW» — 
136 » 3 + dk» — A — 1 — 
1827 2 » 6 v— 2 2.10 — 
1828 » 3 * 11 ⸗— ” 4 ” 4 » — 
1529» 2416 v— »3» 7» 6 
1830 » 3 * 3 — 4 ” 4» De 
1831 +3 1 — — »:3 ı»ı 8» — 

18332 »2 » dB » — 3 ı dr — 
1833 » 3 » 3 mv — 3 + 11.2 — 
184» Ar 1 — A vb — 
18355 » 4 » 0 » — »5 » 5 » — 
186 ıdb ı» — 1 — 6 » 0» — 
18372» bb — k :ı 6» — 
1838 » 4 » 5 vr — »5 » 12 » 6 





Rorrefponbdben;. 


KRonftantinnpel, 1. Mai 1839. 


Die Geſchaͤfte Tiegen noch immer barnieder und bieten Beinen 
Stoff zu irgend einer weſentlichen neuen Mittheilung. Das einzig 


Bemerkenswerthe, das ſich dieſer Tage hier ergab, iſt ein Schritt, den 


die bier mohnenden öͤſterreichtſchen Kaufleute im ihrem und ihrer 
Landsleute Namen bei St. Ercellen; bem Herrn pnternuntius ger 
han. Sie haben mämlich eine Eingabe überreicht, worin fie 
dringend bitten, Se. Excellenz wolle fih bei der hoben äfterreis 
chiſchen Staatsregierung dahin verwenden, daß auch die äfterreis 
chiſchen Kaufleute in der Levante ber Wortheile des Traktates theil- 
bafe und ber großen Nachtheile enthoben werden mögen, melde 
ihnen durch die Ausfchließung von bem Prärogativen ber Engländer 
und Pranzofen erwachſen. Während biefe ihre Waaren ohne Auf: 
enthalt ohne Stempel und Nachgebühren beziehen und verfaufen, un» 
terliegen alle anderen Matienen den früheren Auflagen und Meratis- 
nen, und fehen fi) dadurch in materieller und nationaler Beziehumg 
in eine eben fo druͤkende als nachtheilige Stellung gedrängt. Aus 
ber theilnehmenben gütigen Art, womit Se. Ereellenz; der Herr In: 
ternuntius diefe Borftellung hingenommen, glaubt man in Baͤlde ei- 
nem günſtigen Erfolge entgegen fehen zu dirfen, 


Bewegung der Dampficiffe . 
bes 
Öfterreihbifben Lloyb, 


Ankunft: 





CONTE MITTROWSKIL 
16. Mal von Venedig mach Triefl. 15. Mai in Venedig von Trief. 
17. mm Tele „ Wenedig. 
ARCIDUCHESSA SBOFIA. 
16. Rai von Trieft mach Wenedig. 
BARONE EICHHOFF. 
16. Mai von Trieſt mad Syta. 


BARONE STURMER. 


11. Mai von Tattaro mad Trieſt. 11. Wai im Gatlaro von Triefl. 
V. »«“T7T „ Gattaro.! 





Angefommene Schiffe in Trieft: - 
Am id Mai. 
Eatania: vu; Peraino, Sizil., in 14 T. mie Agrumen und 
ond, . 
Meffina: Salvatore, Baviera, Sizil., in 10 T. mit Agrumen 
und a. W. 
Am 15. bite, 
Palermo und Meflina: St. Gartane, Eolura, Sijil. in 24 X. 
mit Agrumen und a, W. 
Smprna: Moderato, Miloscedich, Defter., in 25 T. mit Baum 
wolle und a. W. 
Durayjs: BellaMera, Omar, Otteman. in 10 &. mit Schildkröten. 
Durasyo: Walerofe, Mercom, Ottem,, in 7 T. mit Schildkröten, 
Genua: Geſu, Biufeppe, Maria, Chioppe, Garb., in 24 T. mit 
Zuber und a. W 
Durazjo: Roſa, Borini, Oeſter, in 5 T. mit Oel und a. W. 
Am 16. dito, 
Gal — : St. Spiribione, Marula, Griech., in 23 T. mit Baum 
. molle. 
©yra: u Panajetara, Grieh., in 16 T. mit Baummolle 
und a. W. 
Spro und Dalona: Buona Amicijia, Giunta, Dxfter,, in 26 T. 
mie Pech und a. W. 
Salonih: Fertunate, Trantafilo, Griedh., in 32 X. mit Baum 
wolle und a. W. 
Enos: Eleopatra, Ciecachti, Gried., in 21 T. mit Maik. 
Smprna: Carl Johann, Prahm, Schwer, in 19 T. mir Baum« 
wolle und a. W. 
Durazzo: Amico, Marovich, Dxfter., in 8 T. mit Del. 





Bom 1. bid 14. dies wurden folgende Waaren in 
XZrieft zur See eingeführt, ans: pP 

Albanien: 64 Faß Oel, 72 Ballen Felle, 29 ©. Wolle, 
Ai Mauren Weizen ; 12 Colli Wachs und 123 €. Blutegeln. — 
Brafilien: 3305 Cdfe Kaffee, 405 Kitten Zuker und 4450 St. 
Kofesnäfe. — Dalmatien: 291 Faß Dr, 42 F. Brantwein, 
942 Cent. Gelbholz, 2124 Star Hafer, 800 St. Gerfte, 3879 St. 
Beizen, 80 Faͤßchen Talg, 46 F. Therr, 24 F. Weinfeinfriftan, 
118. Leinfaat, 8 F. Honig, 21 Kiften Rofolio umd mehre Partien 
Steinkohlen, Breter, Belle, Hadern, Knochen und Odfenbörner. — 
Branfreich: 1492 Sähe Kaffee, 91 5. Zuker, 500 ©. Bauın: 
wolle, 431 Eoli Gummi, 419 Fäßchen Gewürznelken, 772 Colli 
Droguen, 72 ©. Mandeln, 13 ©. Korkpfrepfen, 100 €. Flinten- 
feine, 51 Pipen Weingeift, 45 Faͤßchen Bärberrdihe, 8, F. Grün 
prann, 171 Bund und 6190 Stüt Campecheholz, 17 8. Papier, 
46 C. Weberkarden, 12 8. Manufakturen, 130 Ballen und 1220 
©t. Felle, 250 Bliske Wei, 74 8. Wein, 50 €, Sopdafelfat und 
ER. Seife. — Briehenland: 715 Ballen Baumwolle, 219 
B. Tabak, 36 ©. Seide, 2730 St. Häute, 7 K. Meerſchaum, 5 
@dte Wachs und 177 C. Blutegeln. — Iſtrien: 40 F. Mehl, 
13 Faß Del, 12 F. Alaun, 70 B. Hadern, Belle und Schiffsbau— 
holz. — Kirchen ſtaat: 519 Ballen Hanf, 228 ©. Strike, 317 
@üte Reis, 41 8. Manufakturen, 27 8. Weinſteinktiſtall, 11 8. 
Rofelio, 225 C. Zuker, 9 C. Kaffee, 120 Meiler Schwefel, 191 


Rubbia Leinfamen, 63 B. Hatern, 10 8. Belle, 13 €. Droguen, 


Papier und Anodhen. — Malta: 225 8. Baumwollgarn uud 
Manufakturen, 308 Kiften Agrumen, 122 St. Felle, 12 Ballen 


Baummolle und 26 R. Süfbotifaft, — Salonich: 168 Ballen 
Baummolle, 23 B. Seide, 23 C. Wachs und 505 €. Blutegeln, — 
Sit. Jagebi Euba: 819 Sake und 320 Faß Kaffee und 039 
St, ind. Rohr. — Gizilien: 5868 Kiften und 250 taufend St. 
Agrumen, 106 Bafı Oel, 315 Kitten Suüßholzſaft, 5 ah Limoni- 
faft, 2 Ramieren Efenzen, 111 Ballen Baummelle, 58 ent. 
Gallus, 08 Faͤßchen Darbellen, 14 C. Weinftein, 13 Piven Brant: 
wen, 66 Quint. und 32 Ballen Pantoffelholj, 62 Kiſten Manna, 
2502 Cantar era, 30 Site Schmak, 100 Dar Banfamen, 11 
Eoli Anis und I Partie Limonie — und Pomeranyenihalen. — 
Ungar. Küftenland: 10,606 Star Weijen, 99 Bullen Tar 
Sat, 42 B. Porbeerblätter, 135 B. Habern, 1751 Eentner Talg und 
mehre Partien Breiter, elle und Papier. — Benebig: 1641 
Site Schmak, 348 ©. Reis, 56 Ballen Hanf, 7 Site Diehl, 
116 8. Manufahturen, 22 €. Zuker, 62 €. Kaffee, 142 Star 
Erbſen, 297 St. Hafer, 88 F. Eifenwaaren , 627 Cent, Carobbr, 
4000 St. Breter, 189 8, Bleiweiß, 153 K. Stahl, 57 8. Seife, 
61 K. Glaspetlen, 33 Ballen getheertes Werg, 33 €. Anıs, 192 
@äfe Pfeffer, 41 € Droguen, 120 Fificen Theer, 38 8. Flinten- 
feine, 82 Site Weberroͤhre, 23 8. Terpentin und mehre Partien 
Erdengeſchirr, Kaͤſe, Papier, Belle, Glaswaaren und Bauholz. 
Die Ausfubr zur See von Zrieft vom 1. bis 10. dies 
. betrug nad: 

Albanien: 118 Kiſten Munnfakturen, 216 Colli Kaffee, 
16 €. Außer, 140 8. Seife, 17 €. Droguen, 40 8. Stadl, 
900 St. Breter, 12 ©. Hanf, Eifep und a. WM. — Aleram 
Srien: 9000 St. Breter. — Berberei: 8090 St. Breter. — 
Dalmazien, Ihrien und Ungar Küftenland: 330 
Star Getreide umd mehre Partien Zufer, Kaffee, Droguen, lab: 
waaren, Monufafruren, Tabat, Reis, Stoffiih, Mehl, Bieter, 
Seife, Zwiebat, Felle, Brüchte, Hanf, Metallwaaren und a W. — 
Engtlamd: 14269 Star Weizen, 500 R. Kerjen, 43 €. Gummi, 
1540 ©. Baumwelle, 1200 Bund Beſenſtteh, 68 K. Glasperlen, 
24 B. Belle, 19 5. Del, 30 8. Weinkeinkrifl, 296 B. Hanf, 
222 ©, Welle, 25 €. Droguen, 437 ®. Hatern, 28 F. einen 
Srappifogrie, 61 B. Seidenftewfen, 380 F. Talg, 1331 C. Spinat, 
14 2. Schwoͤnnne, 14 €. Rappfaor, Brerer uno Schwefel, — 
Bromkrerh: 452 K. Stahl, 15 F. Talg, 9 F. Cuenwaaren, 
12 8. Rojolie, 15 B. Tabak, 91 B. Zelle, 11 K. Glasperlen, 20 
€. Zandſchwamm und mehre Partien Gelbholz, Breter und Ochſen-⸗ 
hörner, — Genua: 421 K. Stahl, 154 B. Wole, 44 K. Glakı 
perlen, 62 5. Droguen, 14 5. Eifenwaaren, 21 K. Glaswaaren 
und 10 ®. Zabaf. — Griehenland: 0401 &r. Barter, TOR, 
Manufakturen, 56 F. Eifenwaaren, 125 €. Kaffee, 8 €. Zufer, 
69 5. Reis, 42 C. Nitrat, 107 5. Sardellen, 35 5. Mehl, 9 
K. Glaswaaten, 10 ©. Hanf, 11 B. Papier, 6 8. Qummesill,, 
100 St. Felle, 57 Sr. Campechebolz, 5 €. Pfeifer, 15 8. Stahi, 
Eifenreife und a. W. — Hamburg: I Parıie Gelbhotz, d6b Si-⸗ 
Buchs helz, 504 F. Rofinen, 70 €. Sprup, 330 €. Edmat, 38 
5. Det, 46 8. Glasperlen, TB. Hanf, 14 €. Terpentin, 6 B. 
Schwaͤmme, 67 €. Lorbeeren und Blärrer und TI €. Dreguen. — 
Holland: 12 5. Leindi, TI F. Terpentin, 219 C. Schmat, 625 
5. Nofinen, 10 €. Schmalte, 25 ®. Wolle 24 8. Schwefel, 26 
€. Dteguen und 80 Bund Fafdvuben. — Joh. Infeln: 12 #. 
Zuter, 6 8. Manufakturen, Pech, Ciſen, Zwiebal und Quincaille: 
rieen. — Kirdbenftaat: 2000 Star Wein, 1040 Se. Mas, 
57 8 Monufahruren, 24 5, Tpeer, 326 F. Pech, Al F. Droguen, 
62 C. Wachs, 246 5. Zuker, 157 8. Kaffe, OK. Glaswaaren, 
260 K. Citronen, 12 5. Pickffer, 42 ©. Wolle, 158 St. Farbe: 
böljer, 100 St. Breter, 15 B. Belle, 12 8. Seife, Erlen, Stek 
fie und Volonea. — Konftanmrinopel: 203 K. Manufaktu— 
ven, 54 8. Glaswaaren, 520 St. Campechthelz, 110 €. Kaffe, 
64 C. Drosuen, 76 K. Papier, 230 K. Weißblech, 110 K. She: 
fel, 36 K. Quincailletieen, 10 F. Rum und 12 B. Wolle. — 
Livorno: 2187 Star Weizen. — Sizilien: 1460 Star Weigen, 
79 8. uber, 36 F. Kaffee, 28 5. Vleiglätee, 7 K. Glaswaaren, 
Breter, Ciſen, Stahl und Farbehoͤlzer. — Venedig: 501 A. 
Kaffee, 353 3. uber, 24 F, und 201 Scheiben Kupfer, 343 K. 





Seife, 247 8. Del, 488 8. Moanufakturen, 195 8. Weißblech, 
15 8. Gtaswaaren, 837 F. Valonea, 75 B. Wolle, 80 F. Wachs, 
196 ©. Baumeelle, 18 F. Pottaſche, 37 B. Hanf, 18 R. Pfeffer, 
62 ©. Arapp, 85 8. Sardellen, 17 F. Theet, 13 F. Cacao, 15 
5. Bleiglärte , 250. Star Leinfamen, 500 Star Weijen, 68 B. 
Zabat, 50 5. Diehl, 13 B. Seide, 350 Star Noggen und mebre 
Partien Naruen, Sudfrüchte, Steinteblen, Eifen, Droguen, Bel 
te, Stolfifhe, Farbehölzer, Quincaill., Papier, Seſom und a. W. 





YHuswärtige Sandelöberichte, 


Ajaccio, 2, Mai 1839, 
Unser Handel it im Fortſchreiten z im Hafen liegen gegenwärtig 
ungefähr 30 Schiffe meift aus Lınorme und Marfeille; die Ein » und 
Ausladung der Waaren befhäftige viele Hände, und unfer Quai 
Bieter ein bier beifpiellofes peged Leben. Bisher beiafi unfer Plaj mur 
wenig Quellen jur Ausfuhr; bie groben Arbeiten aber, melde bie 
Regierung auf allen Theilen der Intel ausführen läßt; die Grün: 
dung mehrer neuen Hanbelsgefellihaften; die raſchen Fortſchriute das 
Alerbaues und der Induſtrie im Innern haben in diefer Vezuehung 
eine befere Geſtalt der Dinge herbeigeführt ; wenige Schiffe verlaſſen 
jege unferen Hafen ohne solle Ladung. Die Ausfubrartitel beſtehen in 
Bretern, Del, Wachs, verſchiedenartigen Hinten m... w... . - 
Catania, 30. April 1839. 
Hohe Baummeolle von Biancarills veranlaft fortwährend 
DVerkäufe und die lejzten beliefen fih auf 400 Eantar zu Once, 10. 20. 
Auch in Lakrigenfafe , eorrente Qual. wurden einige Geihäfte gemacht, 
weiche immer mehr die günflige Meinung für dieſen Artikel beftärz 
ten; 120 Cantar bedangen One. 4.20; 70 dito 4 22 und 100 dito 
fhöne Qual, 4.25; bittere in /, geſchnittene Pomerangen 
fhalen erfuhren feine WVeränberung; verfhiedene Heine Partien, 
im Ganzen ungefähr 150 Cantar bevangen Zari 29 pre Gantar, An 
Zitronjdure wurden mehre Faäſſer für Triet und Meflina zu 
Tari 9 pro Salina zu 80 Mottolt verkauft. Zeberneffenz rar und 
haͤlt ſich auf Tari 13 pro Kıbbra. Agrumen find ebenfalls im khr 
geringen Moaaße vorhanden und werben mir Kari 1415 für die Kir 
ften Zitronen und 19 -20 Pomeranzen 9/,, brjaple. Boda unver: 
ändert. Der Kurs iſt erwas gewihen und ſtedt gegenwärtig: Zrieit 
5. 16-25. 16%,;5 Meffina 90, —99',. Se DE 
oo 2iverno, 10. Mai 1839, 
Diefe Woche nahm der Weizen umfag im: Comfum ſtart zu, 
und die Preife behaupteten fig fe, ba ber Vorrath immer mehr 
abnimmt, Die lezte Ladung aus Odeſſa fand zu Lue 15%, Abmapıne, 
und neue Sendungen dürften ned mehr bedingen. Die Werkäufe vom 
3.—0.1M. betrugen 20000 Sake, und zwar 2090 weicher Banat: 
meigen zu Lire 10%,; 1500 ger Odeſſaer ju 15%, ; 0000 wire 
Merkantitiwaare zu 13, —14', ; 1500 ſchadhafter Marianopaler zu 
11%, —12%, ; 1500 egpatäiher zu 10Y,—10%,; 8500 harter Tas 
ganrager zu. 10, — 17’; 4000 Mesbigie von ter Donau und 
Burdiansca zu 15—15'/,; 2000 Mais, ven der Donau gu 9 und 
2500 dite egoptiſcher uns ſiilianiſcher zu Öl, Mie Oel find wir 
im Weberfluffe werieben ; bie Preiſe wichen. affee fehle und Kalt 
ſich aufrvchtz Zuter rief Beinen Abſaz hervor, da Die Eigner zu 
febr auf hoben Preifen beharren; deßhald blieb Die lezte Sendung 
aus Havannah unverkoufe. Kür 3000 Faſſer un 409 Sitten ben. 
engl. und franz. geſtoſſenen werden Lire 36 —39 begehrt. Eine geſtern 
eingelaufene Ladung nermegifce Flachſche Bann hoͤchſtens zu Lire 20 
pro . Käufer Anden; bis jet it indeh nichts abgefchloffen werben. 
Die heutigen Merallpreiie ind: Blei Lire 13%, ; Buncazinn in Schei 
ten OL; dito engifhes in Stangen 90— 91; Zrieer Stabil 25; 
engl. Alaun 13—13Y,5 Werfbled if in geringen Worrathe 
vorhanden, Eocenilte wird zu Bire 71, -- 8 angeboten; framj. 
Pomeranzen gelten 45; maltefer 22; und Sumach 10". 
Mailand, 8. Mai 1R30. 
Auch Heute kann ih Ihmen in Berteff Seide von keiner be 
fondern Veränderung melden; der Umſat in Rebſeide, Tramen und 
Organfins iſt und bleibe ãußerſt beſchrankt. Leber Werträge auf Eocons 
verlautet noch ımmer nices Beilummses ; die Maulbeerbaͤume dett ine 
ben reiches Laub und alles veripruhe eine ergiebige Ernte; quch aus 
ben Provmzen geben im diefem Betracht die günitigften Berichte ein. 
Seutari, 30. April 1830, 
Bad rs finter Feine Käufer, wiewohl der Preis auf Piall. 
22", gewichen it, und unfer Lager nur in 12000 Ofe beflebt; im 
Taufe mir anderen Warren kaͤme die Ota auf 23 Paafter zw ' 


ſtehen. 
Venedig, 15. Mai 1830. 

Tolonialmwaaren werden noch immer ſtatt qeſucht, und der 
Umſaz würde bedeutend geweien fein, wenn es uns nie an Vortuth 
fehlte, Vorige und diefe Woche wurde viel in Det mie ziemlich vor 
theildaften Preiſen gearbeer; nach ver Leichtigkeit der Abichlürfe zu 
urtheilen kann man eine gute Memung für dieſen Artikel faſfen, und 
er duͤrfte felbit beim beiten Erfolg der Ernte nice weichen. Werkauft 
wurden 70000 @ Reſſane zu Dus. 152; 230000 Monereti zu 148 
— 150; 210000 Beri zu 143-149 ; 30000 Eerfu zu 158 — 160 
30000 Pares zu 174-176 und 360 Ornen Dalmatiner zu fl. 23%, 
— 1 Getreide mm Wachs unbeachtet. 


— —— —— — — —— —— — ze 
Gedruki ber Marenigb. 
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eſe Zeitſchriſt erfcheint möhentlih amei Mol: Mittwoch und Somwabend und ko it, 7 rief * ur balbi 6 A., mit portofreier 
Berfendung für die be für das Ausland bis ränge, de I 
Gerold ——— e Ar Arche Barca bee 6. Sisak ae Me AMT, 





Aleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie; 



















| Barometer 


Zeit ber Thermometer 
| par. Fuf auf OR. red. 


Beobachtung Reaumur, Witterung. 




















7 Uhe Mergens +40 D. 773. 98. 0D. .D. Bolten. 
17. Mai 189 | 2 » MRuchmittagd 44 ‚»7» 7.9», 7» © @. Itheiter, 
10 » Abends 11» 5 » 7 »11 20» S. 8. olfen. 
7 » Morgens BB» sie» ee... Regen. 
1. » » | 2» Seamktept 1» 3» a», 0»r3» MD. Beränderlid, 
10 » 0 » 0 » 32 1»3 >» MD, iter, 
19 me * 120» Be 2»1» D.R.D. iter, 
19. v D | 2» Radimittogs Sr 0» Br 2er ie ®. erdnderiih, 
10» Abends 13» 21» >» 2»02» S. W. Beränderlidh. 
Heifeizgenenm. dieſe umterfeeifchen Piraten, dem Meere Cchäge entringen zu fehen, 
(Bortferung) bie fonft für immer verloren wären. Visher hat man nur Kanonen 


s gewonnen, an welche die Tauder Haken und Geile fo befeſtigen, daß 
Bir ſteuerten — nachdem mir Patras am MWorabend verlaffen fie aufen durch Maſchinen ganz leicht geheben werben. Die befle Beu⸗ 
— dem fiebenten mit Tagesanbruch nahe an phantaftifh ausgepöpiten ge verfpride mam fi noch; denn man zweifelt nicht, bie mitwer: 
Klippen und Felſen vorüber, melde mie There dem Hafen von Ma funtene türkiſche Kringskaffe aufjufpären, bie fehr beirächtlich war. 
varin eimfchlieffen. Graue Zhürme und Haͤuſer bliken hindurch und E⸗ wäre bielleicht kein unintereffanter Verwurf didpterifeher Darı 
eigen Die Grelie bed altın Died, me Reſter und feine Böpns dem gun, in deriirt'der Madeftäle von Hofmann, daS RI) eines Man 
Neptun geopfert haben. — Navatin gibt einen büfern Anblik durch gen yece lebendig ausjumalen, ber da unten im grauenhafter Ein 
fein Wild, wie dur Die Erinnerung an bie jafllefen keichen, die uuupie, Sei; jedem Akhempuge für Dei mähften Bangend, anf ber 


fein Hafen verſchlungen. Kein Iebenbes Weſen ſcheint jezt das öde —* 
Schweigen zu unterbrechen, das auf dieſem kleinen todten Meere ruht. fauften sehn * en —* rn nk 3 


Diefe Seile. Bieter. ein ſchatſes Wiberfpiel zu jenem weithifterifcen erahten Ce in de Yard, 1 mi finem Oflauhe im Tannet 
Wofferfeuerwerke, deflen Donner biefe Felſen und das türkifche Reich verftrißend, nicht mehr zurüß and € f 
. ’ surät and Licht findet. 

erſchuͤttert. Das Wort: Krieg umfaßt eine ungeheure Summe von 
Gröuel und Gchrefniß ; ein Gerkrieg aber erfheint durd die Verf: , „Dort, unweit Mavarin, glänzen die Thürme einer Heinen Befte 
fung dreifachen Todes dur Waffen, Feuer und Waffer auch dreifach im Sonnenſtrahl. Es ift das neue Moden, das alte Mithone »mo einſt 
Eraf. Hier war es, wo Griechen am türkifche Kanonen gekettet, greife Athener erlagen dem Jüngling, dem ſchlachtenductigen Phi 
mit dem Piſtele gepwungen wurden, den Tod unter ihre Wrüder zu fipp.e Hier hat der Macrdonier feinen erſten und der alte Miaulis 
fhleudern. Hier war's and, wo hinwieder die Griechen Taufende von feinen lezten Sieg erkämpft, 
Türken niedergemegelt im Augendlike, als fie ihnen freien Abjug zu ⸗ Jegt umfhiffe man der Reihe nah: Saplienza, Datapan , und 
gefagt. Eben ald die Türken Hals verhungert — fie harten alles Le- bei St. Angelo bie Südfpie des Pelopones, mit dem nahen Cythe - 
derzeug, ferbit ihre Schuhe aufgegehrt — die Feſtung räumten, Bam Fe, dem Vaterlande ber fhaumgebornen Göttin, von ber fo viel 
die Nachricht von der Ermordung der griechiſchen Geiſtlichkeit in Adriar Keil umd Unheil herrühre auf Erben. 
nopel. Da fielen bie Sieger — Bit: die Feinde her und wuͤrg · Mordwaͤrts die kahlen Kuͤſten Spatta's — finfter rauh und ſchroff, 
ten ohne Erbarmen. wie einſt feine Bewohner — erblitt man auf ſpijer Höhe eine Klauſe. 

Die Gefenfchaft, welche hier die verfunfenen Schiffe und deren Dar bat mod unlängft ein Eremit gelebt, der ſichs zur Aufgabe mach: 
metällne Eingeweide herausholen läßt, fol gute Rechnung finden, ob: te, jebes woräberfommende Schiff zu ſegnen. Dann verfhwand er, wie 
glei) fie ein Drittheil der Ausbeute an die Regierung feuern muß, die Männchen auf dem ſchwarzivälder Upren. — 


Die Art des Verfahrens dabei ift hoͤchſt innig. Man hat die Vor- Hydra iſt ein maleriſches Haͤuflein blanker dachloſer Steingebäus 
richtungen fr die Tandper ungemein vervollkommt. Undurchdringliche de, die hoch an dunklen Felſen hängen, ı 
Gewänber aus Leber; Schläuhe, die durch Saug: und Pumpwerke Weiter vor liegt Cpezia ſtolz auf feine Seeheldin Wobolina. 


die Luft ab» und zuleiten und aus einer bermetifch ſchließenden Merale_ Wergeblich ſuchte ich durch dieſen Mamen, den Much eines jungen 
haude am die Oberfläche auslaufen ; befondere Augengläfer und noch Mädchens aufjuricten, das bleich mit halbgeſchloſſenen dunklen 
andere Hilfmittel bilden bem Apparat, ber den Taucher befähigt, wir Augen auf dem Deke ſaß und der Umannehmlichkeit einer Geereife 
Stunden mit bem freien Gedrauche feiner Hände unter Waller zu nachdachte, vielleicht auch ihrer Zukunft entgegen fann. Sie ging mit 
bleiben. Auch ift vorgebaut, daß nicht zu große Quftverdichtung und der Mama von Patras mad Athen, um fih vom einem Heirathlu⸗ 
dadurch ein Druf auf die Lunge entſtehe, da der Waſſermann felbft ſtigen, ber nicht Zeit hat, felbit auf Brautſchau zu geben, in Augen 
die Luftklappen nach Bedürfniñ dirigirt. Wenn man einerfeits befla- ſchein, und wenn er die Waare preiswürdig findet, zur Frau nehmen 
gen möchte, daß meift nur Hadſucht den Menſchen fo überaus ſinn gu laffen. Hiet werden die Ehen meiſt vom Merkur nicht von Amor 
reich und erfindfam macht, fo muß man fih dech wieder freuen, geſchloſſen. 


Don Poros, das ein großer Garten edler Sübfrüchte Mr ſahen 
wir halbnakt auf einer Barke einen ſeuuverbrannten wilden Seemann 
unter den flarternten Lapren eines lateimſchen Segels ſtzen. Eine 
grofie Kaze im Schoße, eine lange Pfeife im bartigen Munbe , lieh 
er fich gedankenlos vom Eräufelnden Meere ſchaukeln und mahrite am 
Byron's Korfaren. Vielleicht gefiel fih auch nur meine müßige Phan- 
tafie, mit dem Gedanken folder Ähntichkeir zu ſpielen, weil ich mich 
erinnert, daß der Dichter einen berüchtigten Piraten: Erevelier aus 
Poros — feiner Zeit der Schreken des ägdiihen Meeres — jum Bor: 
bilde feineß Helden erwählt, Mech it Poros durch das Grab des Der 
moſthenes mertwürbig. 

Das Hl und erangenreihe Agina im Ruken und den Hafen von 
Salamis jur Linken, liefen wir am achten Tag früh 7 Uhr im Pis 
väuß ein. 

Wie an jedem andungsplae ded Dampfſchiffes, war auch 
hier der Agent ter Geſellſchaft gleih am Vord gekommen. Da 
jeder Anfömmling ceteris paribus immer unmiffender if, ald der Hei⸗ 
milde, fo iſt es angenehm, bie vielen Kragen, Me ein Reiſender in 
Vorrarh hat, an ten Mann zu Bringen , der freundlich zu Auffchluß, 
Rath und That bereit ift. 

Ich tief die Anderen fragen, und blifte unvermandt über bie 
flachen Ufer und den alten Oelwald hinauf nad der erhabenen Akro- 
polis, bem ftoljen Marmordisdeme Areita's. Im Geiſte abgeloͤſt von 
der gefhäftigen Gegenwart, die mich im der mädften Nähe umbrängs 
te, träumte ich mid in die Zeit der Jugendtage zurük, we ſchon das 
Mor: Griehenland wie ein heiliges Hang; wo ber Zauberlaut: 
Athen den Begriff alles geiftig Schönen und Greßen umfahre, Wer 
hatte nicht eine Zeit, wo er bie Haͤlfte feiner Jugendfreuden hingebo- 
ten hätte, für eine Grunde auf biefer Akropolis, um die Spuren zu 
feben, zu treten, wo einft menſchliche Götter und goͤttliche Menſchen 
gewandelt ; wo Platong Geiſt mild, Har und tief wie ber griechifche 
Simmel über eine Jugend fi ausgoß, die mur nad geiltig- mad} fitt« 
lich Hohem rang. Der erfte Anblik dieſer wunderbaren Marmerruinen, 
durchſchauert mit heiliger Ehrfurcht, die dem Körper elektrifcp mitergreift 
und lange nadjjittert. Ich mußte aber bald aus ber Mergangenheit, 
in der meine Pbantafie ſich träumend erging, zur waren, Gegenwart 
aurüffehten, Der Kammgriere — heute in ber Worausſicht des nahen 
Abſchieds doppelt aufmerkfam, und weit leichter durch einen vollen 
Handedtuk zu begeiftern , als durch dem Anblik der Akropolis — bat, 
man möge Heerſchau halten- uber Sake, Koffer, Kiften und Päle. 

Er harte im Mu mit mach zehn Hinten, aller Paffagiere Gepaͤk 
herauf, geſchleppt, gefondert, geordnet und in die Barke gebracht. Auch 
das ging fo fÄpnell, wie mit Dampf. Während bem nahmen bie RMei ⸗ 
fenden Abfchied von Koh und Kellner durch Thaten und von ben 
beiten Kapitäns durch Worte und durch fo dankbare, als wären fie 
freie Gaͤſte am Bord geweſen. Dies it nun eben nicht der Fall. Es 
bleibe auch bier die arithmetiſche Schattenſeite bes Lebens — das 
Zahlen, nicht aus. Doc fand man die Berechnung fo mäßig, bafi 
Jemand bemerkte, ber Kapitän müfe bei diefem Maahſtab, an Küch 
und Keller 'ÜÄt- jedem Reifenden einküffen. Ein Zweiter meinte ſcher⸗ 
jend, er werde wahrſcheinlich, wie jener uneigennäzige Gaftwirth, 
durch die Menge fih für den Machtheil an dem Einzelnen ent ⸗ 
ſchadigen. Logiſcher erklärt fi das Närhfel der Billigkeit dur den 
Stapel der Konkurrenz. 

Wenn fremde Boote zufällig die öſterreichtſchen nächtlicherweile 
‚u überfahren brohten ‚-fo fuchen dieſe, wie es ſcheint, abſichtlich Die 
Fremden im jeder anderen Hinſicht zu überholen, und ihre Rivalen auf 
allen iogalen Wege zu überflügeln. Es ift dies ein fehr ehtenwerther 
Kampf mit offenem Vifir, der das alte Wahrwort beftätige: wenn 
Zwei janten, lacht der Dritie. Hier it der Dritte zugleich der Erſte, 
ndmlich: das Publikum. 

Man ſchied mit herzlichen Wünfchen und ungern von einander. 
Der Menſch ift eim Heerdenthier. Solch ein behaglichen Zufammen- 
leben wird bald jur angenehmen Grwöhnung. 

Pur bie biaffe ſtumme Braut hatte nichts gegen bie Ausſchiffung 
einzuwenden. Sie ſchien noch immer mit dem Machgefühl des feeli- 
hen und mit dem MWorgefühl bes ehelichen Lebens befchäftigt. 

Don den berühmten Mauern, weiche einft oon Athen auslaufend, 


den eine Stunde fernen Piräus, mie mit Armen ju ‚beiten Seiten 
umſchloſſen, erblift man mur hier und da noch vermitterte Trümmer 
am neuen ſchoͤnen Safen. 

(Die Fortfezung folat,) 


KRorrefiponden;. 


Alegandrien, 6. Mai 1539. 

Das eghptiſche Dampfboot: »Nilo« bradte am 1. dies aus St. 
Jean d' Acre Nachrichten, welche für Politik und Handel von hoher 
Wichtigkeit und als offiziel zu betrachten find. Die Würfel find 
gefallen. Der Krieg zwiſchen Mehmed Ali und dem Grefiherrn, ob 
jwar nech nicht erklaäͤrt, iſt fo gur als eröffnet. Die türkiſche Armee 
bat bei &i-Bir, unmeit Aleppo, den Euphrat überfihritten , und alle, 
Anftalten getroffen, eine drohende Stellung einzunehmen. Joͤrabim 
Paſcha, ber dieſe Demonſtration als eine Kriegserflärung betrachten 
mochte, erließ eiligſt die Befehle zum Aufdruch ber eghptiſchen Ars 
mee gegen Aleppo, und man.darf um fo gewiſſer einer nahen Kata- 
ſtrophe entgegenfehen, als bekannt ift, daß beide Sheerführer zwar bie 
gemeßenften offenen Befehle haben, den erften Schritt zu einem Zu- 
fammenftofe zu vermeiden, insgeheim aber angemiefen find, den Mor 
ment zu eriehen, der ihmen einen Vorwand bieret, um mir dem Anr 
ſcheine der Defienfive bie Offenfive ergreifen zu konnen. Welde unab« 
fehbaren Verwikelungen auch vom Kriegsihauplage ausgehen, und die 
dabei betheilten Völker treffen mögen, fo ift bie Lage dieſes Bandes 
in jeder, befonbers aber in merkantiler Veyiehung jo hödt beflagend- 
werth, daß man son jebem Wechſel der Verhältniſſe mehr zu heffen, 
ala zu fürchten hat. Die obigen Machtichten haben deßhalb durchaus 
keine Beſtürzung, vielmehr eine-freubige Bewegung hier hervorgebracht; 


"welche geftern neue Nahrung erhielt, da das äfterr. Dampfbeot: »Bulrit 


Metternich⸗ aus Konſtantinorel die gebieteriſche Aufferderung bes Brofir 
herrm gebracht haben fell, Mehmed Ati habe unverzüglich feine Armee 
von den Grengen nach ben inneren Paſchaliks zurükzuziehen und bort 
allmdlig aufjulöfen, Für Mn Weigerungsfall fei Hafis Paſcho ermäd- 
tigt mit gewaffneter Hand die Wollſtrekung diefer Maafregel zu er 
jwingen. ‚Diefe Nachricht bedarf allerdings mod der Beltätigung, 
jedenfaßs aber find mit genanntem Dampfboote bringenbe Depechen 
an Mehmed Ali und an die Konfulate eingegangen. Auch erhielten 
mehre Handelshaͤuſet Briefe aus Kenſtantinepel, welche die Liſung 
des drüfenden Status quo auffer Zweifel ftellen. 

Das Journal von Cairo, in türkifher Sprade rebigirt, enthält 
die Befchreibung der Reife nach Fazoglu, welde ber Vicekoͤnig ſelbſt 
bietire haben foll und deren Webertragung ich ebeftend mittheilen wer» 
de. Die neue Stade: Mehmeropolis bei Fazogin iſt vollendet und 
zähle 350 Käufer, 1 Hospital, 1 Kaferne für 1000 Mann, 1 Mo 
ſchee und 1 Palak für den. Paſcha. 

Ein fanatifher Scheit hat neulich in Cairo von einem Minaret 
herab, jmwei griechiſche Priefter erſche ſſen. Gleich ergriffen und ner dem 
Paſcha geführt, betheuerte er, dar Prophet habe ihm im Traume heim- 
geſucht und ihm befohlen, 200 Ungläubige zu tödten, um Sündenabs 
laß und das Paradies zu erlangen. Mehmed Ali entgegnete ihm ent 
rüftet: »und mir hat der Prophet befohlen, Dich nech früher und 
mit einem Strit um den Hals ins Paradies zu ſchiken.« Tags darauf 
wurde das Zodesurtheil — das erfle, das unter Mehmed Alt üder 
einen Scheik gefällt worben, volljegen. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
bes. 
Sſterreichiſchen Lloyd, 
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Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 17. Mai. 


Galach und Konftantinopel: Lesbo, Medanich, Oeſter., in 125 


T. mit Weren. . 
Meffina: St. Francesce, Coppola, Sizil., in 10 T. mit Agrumen 
und a. W. 
Liffaben: Ferele Amico, Miovich, Defter., in 29 T. mie Baumwolle, 
Drfano: America, Antonio, Griech, in 25 T. mit Baumwolle. 
Durazzjo: Navigiio Fortunato, Jocevich, Defter., in 10T. mit Del. 
| Am 18. bite, R 
Parga: St. Spiridione, Petala, Jon, in 20 T. mir Schildkröten, 
Am 19. bite 
Bahia: Rio Paket, Dens, Engl., in 68 T. mit Zuker. 
Rıo Janeire: Drin, Serh, Din, in 05 X, mit Kaffee. e 
Antivari: Quatiro Lognare, Bleſich, Oeſter, in 11 T. mit Del. 
Am 20. dito. 
Briftel: Corriere bi Meffino, Minah, Defter., in 32 X. mit 
Steinkohlen. 





Sieſiger Sandelsberict. 
Trieſt, 18. Mai 1839, 

Baumwolle: Auch in vergangener Woche ift uns von keinem 
Verkaufe bekannt geworden und die Brille darin hält an, 

Golosialwaaren: Wegen ter Feſttage war es barim ſtille. 
Nichtsvefteweniger würden fih Spekulanten eingefunden haben, wenn 
die Beſizer einige Erleichterung im den Preifen hätten bemilligen wol 
Im. Von Kaffee wurden 450 Säfte Rio zu A. 25—28 begeben; 
im Öffentlicher Auction bedangen 404 Saͤke desgl. havat. fl. 23. 51 
— 23.46. Bon Cacap erhielten 120 Saͤte Vahia fi. 22'/,. Im 
Pfeffer wurden 150 Centner zu fl. 23%, umgeſezt. Die Verkäufe 
in Zuker berrugen 258 Kiften weiße Bio zu fl. 20, 20%,; 80 
K. werke Havannah auf Lieferung zu fl. 23'/,; 180 8. blonde dito 
zu fl. 18 und 74 Faͤſſer holl. und engl. geitoffene zu fl. 21— 22, 
pro Eentner. 

Farbwaaren: Bon Farbhölzern murben lejte Mode 550 
Eeniner Campeche zu A. 6%, und 250 Gelbes zu fl. 5, pro Centner 
begeben. 80 Ballen Emprner Krapp wurden ju fl. 22— 23, pro 
Eent. verkauft. 

Beiftige Getränke: Von Bahia Rum wurden 20 Bälfer 
zu fr. 48, pro Gallen begeben. z 

Getreide: Die Wochenverkaͤufe beftanden in 6000 Star Ba 
nater Weizen zu fl. 4.30 — 4.45; 1000 beigleichen, Secunda 
Qual, zu fl. 3.55 —4; 2000 vom ſchwarjen Meer zu fl. 44.30; 
3800 Star Türk, Korn, Lesanter zu f. 3— 3.10; 1700 Dos 
nauet und vom ſchwarzen Meere zu fl. 2,45 — 2.505 2800 Star 
Gerfte, Levanter zu fl. 2.20; 300 Dalmatiner ju fl. 2.30 und 
1000 Star Croatiſcher und Dalmar. Hafer zu fi. 1.35 — 1.40, 
pro Star. " 

Sanf: Den Rohhanf wurden 270 Wallen Berrarefer zu fl. 
15%, — 173 25 Buganer zu fl. 15%, —16 und 40 Volognefer zu 
20; und von gebecheltem 50 B. Luganer Tertia Sorte zu fl. 19%, 
begeben ; 12 Ballen Trada bebangen fi. 30%, — 33, pro Centner. 

Metalle: Verkäufe: 1200 Kiſten Stahl Mr. 00—3 zu fl. 
129— 106; 25 Meiler engl. Eifen zu fl. 64 — 82, pro Meiler; 
1500 Scheiben Tokat Aupfer ju unbe, Preife und 400 bite Ban: 
ca Zinn zu fl, 47 pro Centner. 

Del: Es wurden davon 1500 Ornen Leccer in Faſſern zu fl. 
21'/,, und 2200 Dalmar. und Raguſaer mir Certificer in Fäffern 


und Tinen ju fl. 237, —24, pro Orne verfauft ; 550 Ornen feines 
und balbf. Puglieſer, uſo Tafelöl, wurden ju einem unbekannten 
Preife abgefhloffen. 5 
Seide: Vergangene Mode wurden 22 8, Mace doniſche, 3 Au: 
meliſche und 1 Cavrara zu unbekannten Preifen verkauft, 
Südfrüchte: Von Agrumen wurden 1500 Kiften Sizit, 
Pomeranzen zu A. 1, —5°%, und 500 K. Sipit. Eitronen zu fl. 3 
— 3’, pro Kiſte verkauft. Der Umfoz in anderen Früchten beitand 
in 200 Faͤßchen Sijil. Weinbeeren zu fl. 24; 450 dito rorhe Mor 
finen verfhied. Sorten zu fl. 5%, —8 und 300 Tentner Mora 
Korinthen zu fl. 25, pro Cent. Da unfer Vorrath an Rorim 
eben fehr vedugire if, fo wollen bie Beſizer zu ben lezt gemachten 
Preüen nicht mehr abgeben. Auch Sultan Rofinen werden feiter 
gehalten. In amderen Früchten ergab ich Feine Veränderung. 
Wachs: Die darin eingerretene Preiserniedrigung, die bei ge 
wiffen Sorten nicht unerheblich war, har dem hiefigen Plaze anſehn · 
liche Ordres zugeführt, weshalb im Laufe vergangener Woche gegen 
500 Centner darin umgeſezt wurden. Die Beſter find dadurch miche 
nur feiter in ihren Forderungen geworden, fondern der größte Theil 
derjelben hält fogar auf höhere Preife. Bei andauernder Moͤßigkeit der 
feiben dürfte der Markt noch ferners belebt bleiben. Die Verkäufe ber 
fanden in 150 Centner Konftantinop. und 60 Smyrner naturell zu 
fl. 90%, ; 30 Eent. ufo Marfeiller zu fl. 07; 70 dito matsrell zu dl. 
93— 94; 100 Eent. Salonicher zu fl. 91—94; 15 Cent. Moftar 
su fl. 90 uud 70 Lens, Obeffaer, ju fl. O1, pro Centner, 
Verſchiedene Artifel: Bon Valonea wurden 1100 Cent 
ner Sinyrnet zu fl. BY, —8%,, pro Cent, verkauft. 


Auswärtige Sandelsberichte. 


Alexrandrien, 7. Mai 1839, 

Geftern fand hier eine Verfleigerung von 1552 Tantar Gummi 
arabicum ftatt; es murden jedoch nur 500 Cantat zu Pia, 377— 
383 pro Cant. erſtanden. 

Wegskurs auf Trieſt 119%, — 120. 

Beziers, 4. Mai 1830, 

Weingeiſt ”, wurde geflern mie Fr. 26. 25 notiert, zu wels 
chem Preife 200 Pipen umgingen. Ju 26 finden ſich keine Verkäufer, 
Partien im Juni zu liefern werden auf 26.25, und im Juli auf 26. 
75 feit behauptet. Die Wirterung iſt bei uns marın und trofen, und 
wir glauben daher, Beine Unfälle für die Trauben befürchten au dürfen, 

ap, 9. Mär 1830. 

Unfere Nachrichten aus Canton gehen bis zum 26. Jänner, Der 
Dpiumbanbel har daſeldſt einen meuen und empfindlichen Schlag er: 
latten j die dinefiihe Regierung ſcheint die gänjliche WVernichrung bes: 
felben zu beadfichrigen. In einem Briefe von dort beifie e4: der Wir 
erlönig hat heute einen Befehl an die Hong- Kaufleute erlaflen, wo · 
nad dieſe bei Verluſt al’ ihrer Hantelsprivitegien gehalten find, die 
Dpumfdiffe von Heng Kong und allen Kditen dvd Reiches zurükzu⸗ 
weifen. Außertem ſoll no ein Eaiferlicher Abgeordneter bevollmädtige 
worden fein bie ftrengiten Manfregeln zur Abſchaffung des Dpiumhantels 
au ergreifen, Das Quantum des in hing und Imdien befindlichen 
Opiums kann auf 50000 Kiſten angenommen werben, welche noch vor 
fehs Monaren eınen Werih von 5 Millionen Pfund Sterling 
hatten. " 

Mir Baummolle iſt es nech immer flau; Bengal unvegän- 
dert; dagegen erlitien Madras unt Bombup einen Abſchiag von 2— 
3 Mace. Der Votrath iſt ziemlih bedeutend und beitehe im Ballen 
50000 Bombay; 15000 Bengal und 20000 Madras. Diegegenwärtigen 
Preiſe find: Bengal 8.5 — 12. 2; Madras 7.5 — 0.3; Bombay 
7—9. 


—dito 20. März 
In Calecutta find Briefe aus China vom 22. Janner, welde auf 
ben ohnehin gelahmten Opium handel nachtheilig eingewirkt haben, 
Parna iſt daſelbit mit Ders 650 *) und Benares mit 610 metirt; 
Malva gilt hier 730-740 pro Kiſte. Mach Berichten aus Malva 
find dort Abſchluſſe zu Rs. 600 pro Kifte für unfern Piaz gemacht 
worden. 
—dito— 23. März. 
Mir unferen Baumwollenmanufakturen gebt es mod immer micht 
beffer; jelbſt die fonit fo ichr beliebten Sorten find im Preife gemis 
den ; dezu mögen wohl zuvoͤrderſt die Mißhelligkeiten unter den 
Hduptlingen ber. Stämme am perfifchen Meerbufen und das zu ber 
fuͤrchtende Verbot der Einfuhr englifher Warren in Perfien beitragen, 
ba ſich deshalb Araber und Perfer ven unſerem Markte fern halten, 
Dagegen herrſcht in reher Baumwolle feit einiger Zeit viel Erben, 
Die Eigner verlangen pro Candy, (1 Candy gilt 20, 21 und 22 





*) 400 Reed machen eine Rupie, 


Maunds), Rees 4 — 5 mehr als früher; won Abſchlüſſen zu diefen 
hehen Preifen verlautet übrigens nichts, welche auch bei ber jegigen 
boben Fracht und bei dem hoben Kurje nah London nicht bewillige 


werben dürften. 
Cana, 4. Mai 1839. 

An Del wurde nur Einiges zum Gedtauch der Seifenfadriken 
ju Piaſt. 31 pro Miſtall umgeſezt. Der Votrath hier umd Merrimo 
beläufe fih auf 90000 Miftalle., Die Olivenbäume ſtehen rer gut 
und veripredhen eine fehr reiche Ausbeute. Die hiefigen Seifen fabri- 
ten find in grofier Thätigkeit und faft täglich werben deren Erpeugr 
niſſe nad Konjtantinopel zu Piof. 151 pro Gantar verfande. Un⸗ 
fer Sodalager zählt ungefähr 5000 Kantar ; der Preis it neminell 
u Piafter 68 pro Cantar, Neue Wolle wird auf dem Lande zu 


Para 110—115 pro Oka gekauft. 
Canton, 26. Jänner 1839. 

Bis heute it werer Nanking, nech Seide auf den Markt 
getommen; indeß haben die Seidenhändler einftweilen ihre hoben An 
ſprüche etwas berabgeftimmt. Wir erwarten mit Nächſtem zwei Tas 
dungen des lejt genannten Artikels, wonach sich wahrſcheinlich die 
Preife feftftelen werden. Gleich den Hong » Kaufleuten (fiehe Bombay) 
dürfen nun auch die Thee: Eigner ihre Woare nur zu vorgefhriebenen 
Preifen veräußern. Der Vorrath an guten Qualitäten ift fehr gering; 
an gränen ©orten ging nur wenig Poung Hoſſon um; bedeutender 
war der Umſaz in Largo: Skin; die Preife dieſer lezten Sorte find 


ſehr dech. 
Gefalonia , 12. Mai 1839. 
Unfere Korinthenleſe rerſpricht ſeht ergiebig zu merden; ber Orr 
treidedorrath iſt im dieſem Augenblike ſchwach und überfleige micht 
15000 Kilo; Taganroger Weizen witd auf Cent. 1265 — 130 pro 
Kite behauptet; Jomailer gilt 104 — 108 pro Kilo; wir erwarten 
mit Nachſtem mehre Zufuhren, welche zur Stunde ſchon hier fein 


follten. 
Eorfu, 15. Mai 1830. 

Set, da die Oelverladungen aufgehört haben, gehe nur wenig 
in diefen Artifel um; die Preife variſtten ungefähr von Tall. 9", 
—9. 30; altes Del gilt nominell 10%,. Die Pflangen ſtehen ziemlich 
gut. Mit Weinen ift es flau und auch in Mais wird wenig gear: 
beiter; außerben diefe Woche erhaltenen 7000 Kilo werden noch andere 
Ladungen erwartet. Die Preife find daher von 68—70 Kent. auf 62 
für Valener und Durayjer gewichen. Kolonialwaaren behaupten ſich z 
KHdute von Buenes Ayres werden im Tranſito zu Cent. 48", pro 


Ola verkauft, 
2ivorne, 13. Mai 1839. 
Weizen ift diefe Woche um etwas gewichen. Fuͤr die neulich er 
haltene in 2700 Saͤten beftehende Ladung Si. Domingo zeigte ſich 
bisher fein Geſuch. 
2yon, 10. Mai 180. 


In Seide fanden einige Verkäufe, jedoch zw niederen Preifen 
Matt. Wir erhielten zwar einige Beſtellungen aus Paris, doch dürf⸗ 
tem biefe Bein größeres Leben ın den Handel bringen. Die Ausſicht 
auf eine ergiebige Eoconsausbeute hält alle Käufer zurüf. 

} # Manila, 18. Jänner 1830. 

Bir erhielten diefer Tage bedeutende Sendungen Manufattirren 
aus China, fo daß unſer Worrath ſtark angewachſen ift; dad Begehr it je ⸗ 
doch ſchwach. Zuker fehle; Indigo flau und im Sinken; Perlenmut ⸗ 
tericpalen gelten Des. 13; Schildkrötenſchalen Dre. 500 — 600 pre 
Pitt. Kurs auf Lendon Schil. 4.5-—4. 6. 

Mtarfeille, 11. Mai 1839. 

Kaffee hält ſich fortwährend auftecht. Mit erdindren Sorten 
find wir wicht ſtark verfehen, und fie wurden vortheilhafte Preife ber 
Bingen. Havannah zu ker ſeht geſucht; 373 Bäffer, welche erſt unlängit 
einttafen, fanden ju F. 39. 25 pro 50 Ku. im Ent. raſche Abnahme, 
Die Verkäufe im Rehzuker beſtanden dieſe Weche in 2000 Fäflern ; 
dieſer Artikel ſcheint ſich jezt etwas beben zu wollen; der hoͤchſle Preis 
war fir. 29.50 pro 50 Kil. Raffinirter Zuker unverändert. Oliven df 
wurde Anfangs der Woche zu Br. 77 mis '%, %, Disconte verkauft, 
und ſchien noch mehr heruntergeben zu wollen, old ſich unvermutheter 
Weife das Gerücht verbreitete, dab die Haupteigner die Preife feit 
ouf 77 pre 64 Litres behaupten. Auf die neue, diefer Tage erhaltene 
Verſtaͤrkung geſchahen jebedp wieder einige Verkäufe in Puglieferöl zu 
8r. 76.75, und heute wirb dieſe Sorte mis 76. 50 netirt; 250 
Hect. Kalabrefer bevangen fogar nur 76. 25; die Preife werten fi 
ande dem Anſcheine nach wieder heben. In Seife wird wenig gears 
breiter ; die Motirungen find niedrig. 

Getreide wird feit bebaupter; bie Eigner fhljen fi auf die 
geringen Zufuhren jewohl hier als in Genua und Livorno, auf dem 
unbedeutende Beſtand auf leitgenannten Märkten und die immer 
fühlbarer werbenden Bedürfniſſe um Tosfanifhen und in unferen Pro 
vinzen. Ircameijen wurde diefe Woche zu Br. 30 pro 160 Litres ver 
touft. Auf Baummolle wirken die ungunſtigen Berichte aus Liver⸗ 
pool fehr ungünftig ein. Beide ift im Innern bedeutend gewichen. 
Weingeift ohne Geſchaͤfte von Belang, die Preife find Ar. 26. 50. 
Schwefel unverändert; bie Sekunda wird dieſe Weche auf F. 11 


behauptet. 
Meſſina, 2. Mai 1839. 
In Häuten ift nech immer einige Stokung. Für ſchöne ftarke 
Riohaute finten ih Verkäufer zu One 12.5, Geflern wurde ein 


Theil der diefer Tage ans Marfeille eingelaufenen Ladung Odeſſaer 
Weisen zu One. 4.4 pro Salma verfauft; heute wurde jedoch bie 
Kaufluſt durch die Ankunft zweier Ladungen aus Apulien etwas Kühe 
ler; fie dürfte ſich indeß wieder einftellen , da der Verrath in allen 
Theilen ber Infel dußerft gering ift und wir keine große Verſtärkung 
fo bald zu erwarten haben. Die Geidenwürmer haben von ber fort: 
mwährenden kalten Witterung fehr gelitten, 
Neapel, 6. Mai 1839. 

Die Berichte über den günftigen Stand der Getreideſaaten ber 
fätigen fi ; die Flauheit dauert auf unfer Plage fort; umb weir 
her Barlersaweisen wird mit Duc. 2. 20, und Ende Auguſt zu liefern 
mit 1.76 begable, Barlettahafer gilt 67. Oel behauptet ſich zu mad: 
ſtehenden Preijen: Gallipolt disponibel Due, 24. 50 ; dito auf Liefe— 
rung 24.80; Bari 24.90; dito auf Lieferung 24.80; Gioia 67. 
50; biro auf Lieferung 60.25. Seide unneränderr; es ſcheint ſich 
jedoch einiges Begeht einftellen zu wollen, da faſt das gange Lager 


Eirelle aufgerdumt if. 
Ddefla, 6. Mai 1839, 
Dom 2. bis heute beſtand der Getreideumſaz nur in 020 Tſchetw. 
Jreaiveigen zu Rud. 24; im 1151 dire weide Merkantilwaare zu 
21°/,; in 1200 dire harter, zu 17%, ; in 800 dito gute Qual. ju 
18 in 8000 dito weicher hiefiger, Medio Juni zu liefern, zu 20. 
37 und in 700 Leinfamen zu 21'/,. 
Patrap, 14. Mai 1839, 


Weizen ift wieder geſtiegen; da er jewohl bier, als auf were 
ſchiedenen Plägen Moreas zu fehlen anfängt; kaum biürfte unfer 
Vorrath 20 Zuge ausreichen; inlaͤndiſcher gilt Lepta 26; Jomailer 32 
pro Ota. Wolle wird zu Tepta 75—85 pre Oka gefucht. Käfe flau. 
Delovon Salona und Ealamate gilt Col. 9 pro Barila. 

Smyrna, 7 Mai 1839, 

Die Spannung, worin wir mod “immer in Betreff des neuen 
Zarifs leben, hemmt fortwährend unferen Handelsverkehr. Baum 
wolle wird indeſſen in Felge der Berichte aus Trieft und Marfeille 
fer auf Piaſt. 00—305 für Subuje und zu 270—275 für Kırkar 
gas, behauptet. Gerreide ut im Ueberfittife vorhanden und fehr ge⸗ 
drüßt die Preife find neminell Piaft. 29 — 30. Für England werben _ 
fortwährend Krappfendungen vorbereitet. Meulich gingen 240 Ballen 


zu Piaſt. 170 pro Kantar um. 
. j Singapore, 7. Februar 1839. 
Bis heute find bereits mehre Elipperes (Fahrzeuge) ans Caleut · 
ta angelangt , fie bringen 1200 Kiften Opium, ein Quantum, wel⸗ 
ches dus verjährige und auch . den Plagdedarf überfteigt; noch üfk Beim 
Abſchluñ gemacht werden; bei der großen Concurrenz in diefem Artir 
Bet iſt indeß anzunehmen, daf die Kifte nicht mehr als Dollars 350 
bebingen werde. Maloa (Opium) fehlt; Siam zu Ber gile Dot. 5, ; auf 
dem Piaje befinden fi 9000 Pikuls Zuker von Codin China, mel 
Ge tie Eigner ju Del, 5 behaupten, wirwohl bie Qualität der vor 
häprigen nachſteht, und bieje mit Doll. 4", verkauft wurde, 


Kurs auf London 4.4. j 
Syvra, 11. Mai 1839. 

Unfer Play iſt gegenwärtig im ͤberfluſſe mir Waaren, befenders 
aber mit Mauufaßturen verfehen; es gejchehen daher auch nur wenig 
Verkäufe, wiewohl Diele fih zu Ermäfigung ihrer Preife nicht ums 
willig finden Teen; eben fo herrihe au in Eifen feine Thatigkeit 
Kolenialwasren find noch bie einzigen Artikel, die hier gut figte 
riten, da ber Morrarh höchſt unbedeutend it. Weizen in erſter Hand 
ift völlig ausgegangen ; die Verkäufer en Detail behaupten den Taganı 
voger auf Dr. 7.5 und dep Donauer auf Dr. 5 pro Kilo. Del ik 
rar und gilt Dr. 1.25—1.30. In Moina ift die Ordnung wieder 


völlig. hergeftellt. 
Zripoli, 4. Mai 1839. 

Getreide flau; bie Preife find nominell zu Plaſter 60 für 
bie Uiba Gerfte und 160—170 für eigen. Im Zumefiihen fol die 
Ernte nicht fehr, ergiebig fein, daher Gerſte hoch gehalten wird, 
Wir erwarten ım Balde aus dem Innern eine Karavane init Ben: 
nesblättern, Natron, Elephantenzähnen und &traußfebern ; für bie 
mist ber erften Karabane eingetroffenen, aus ungefähr hundert Cantar 
betehenten Sennesblätter wurden Tall. 7°, pro Eantar angeboten. 
Neue Bengafi wolle wird bereitd zu Tall, 5 pro Cantar a 50 Ok 
verkauft. Ochſenhaͤute gelten Zall. .10; Ziegenhäute von Bengaſi 
Zall, 34—35 pro Cantat. Krapp rar, Die Olivenbdume verſprechen 
eine reiche Ausbeute auch zur Ausfuhr. 


Anseine 

Die Geſellſchaft det Dampfihiffahre des öfter. Lloyd befeelt von 
dem lebhafteiten Wunſche, ven Verkehr zwiſchen Oeſtreich und ber ke— 
vante nach Kräften fördern zu beiten, und dem Handel tie Vortheile 
der Dampfihiffahrt, fo wiel möglich, zugänglich zu machen, bat be: 
ſchloſſen, die Baumwellenmanufakturen und Gejpinnite aus ber’ höch ⸗ 
ften Waarenklaffe in die mittlere zur ſtellen und die Fracht für diefe 
Artitel um 25%, des Verrages zu erinäfigen, welden der Frachttarif 
vom 1. Janner d. I. dafür feſtſtellt. 

Diefe Maafregel wird mit em, am nächſten 1. Juni nad ben 
jonifchen Inſeln, nad Griechenland umd der Levante abgehenden 
Dampfichefte in Kraft treten. - 
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MHeifefizgenem 
(Fortfegung.) 


Ein lacheriger Ommibus hartte unfer am Ufer, - Er nahm ein 
Dupend.der Parfagiere des Dampfbootes fammt dem Zubehör an Ce 
pat ein und auf. Diefed war zu einem fteffohen Überdache aufge- 
thürme, deſſen Giebel der daranf figende Grieche bildete, Die vier Bar 
jenähnlihen Pferdchen, in die er befländig ſchtie und hieb, trabien 
fharf auf einem ſchoͤnen neuen Wege der altehrmürdigen Athena zu, 
wo wir nad drei Miertelflunden anlangten. 

Der Anbtit meines Gaſthofes zur Städt Münden bei der — 
weiland — ſchoͤnen Wienerin, bämpfte meinen philhellenniſchen En: 
thouasmus in etwas, Ein: und Aufgang iſt für Jemanden , ber 
mr eim Beben ju kemanditen har, gefährlich. Ein morſcher Helzfteig 
Bilder die Treppe und dient als Brüke über ben Hof, mo man die 
Sausmenagerie: Schweine, Hühner, Gänfe ı. in ſchoͤner Eintracht 
auf ihrem ſelbſterzeugten weichen Lager ruhen ſieht. Das Innere 
raft das Aeußtre nur halb Lügen. Im ganzen Haufe war nichts 
elegant, als die Toilette der Wienerin. Sie führte mic in eines 
ihrer beften Zimmer. Ser, meinte fie, wäre ich unbefhränkter Kerr , 
Sie hatte Recht, von Schraͤnken war nice die Rede, Ein Bert, ein 
Tiſch und 2 Stühlt, das mar Alles, Genug für einen Giuktichen, 
aber wenig für jemand, ber eben einen" bequemeren Gaftbof , nemlich 
das Dampfboot verlaſſen. 

Ein beſſeres Hötel — wiewohl nicht beſſere Küche — ſindet man 
bei Caſatti. Allein dieſes iſt duferft entlegen darum, beſchied ich mich 
und blicb.* 

Mein erfter Gang führte mich nah dem proviſoriſchen Palais 
bes Königs, eigentlich ein ganz einfaches Wohnhaus. Der neue Polaſt, 
ganz ans penthelifhem Marmor, ift im Werden, und verhtiũt eines 
der ebelten Prachtwerke ber neuern Baukunſt. Der Plan it vom 
Hofbaurath Gärtner; der auch die Ausfährung leitet, Es war Sonn 
tag und eben Mittag. Ih hörte gute Militirmufit und fah elegante 
Damen, meift rauen der Oefandten, mit ihren Kindern vor der 
Shlofwahe fiieh, und ‘mit den deutſchen Offigieren Bonverfiren, Das 
war mir zu deutſch; wiewohl man mur franzäfifh und englifch ſprach. 
Ih fab mich lieber nach den Grieden um, tie gegenüber fanden, 
Es waren ebenfalls meiſt Offigiere, aber in Nationaltracht. Kein 
Koftiim iſt maleriſcher, theatrafifcher, als das der Griechen. Schwarze 


cube; uber den weißen Vorfufi die geftiften Tuchftrümpfe; vom , 


Knie zum engen Schwertgürtel die ſchneeige Buftanella — ein Bal« 
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tenſchurz oft aus 20 Ellen Stoff — enges bumfelfammenes Leibchen 
ſammt Überfeib, mie hängenden Ärmein und geimalvoller geſtitt 
als die Staatsuniformen aller Kabinette; offner Hals Mit umgeleg ⸗ 
tem Spizenhemd, enbfic das rethe Feß mit der Silberrofe aus Det 
ein blauer Wüfchel hängenber Flokſeide herabwallt und barumnter fe 
ein dunkler wild ſchoͤner Marstopf wie biefer Boyaris — Bruder 
des Heiden non Mifelunghl — das iſt ein fo herrliches Wild, deß 
man nicht begreifs, wie bie Mißgeſtalt eines Fraks, dieſe ſchwalben⸗ 
ſchwaͤnzige Jake, je zu Ehren und an den Leib vernänftiger Weſen 
kommen konnte. j ı 
Aber noch intereffanter, als biefer ſchlanke mit Orden bebdektt Ha 
vod, waren mir zwei Damen an feiner Seite, Verwandte, die eben? 
fans den fchönen Namen Bozzaris führen. Nie fah ich ein Geſſcht Fo 
jugendlich biühend, wie hier zwei; Das eb überaus’ lang, und 
etwas frantiſch vikant zur Seite gelegt, um ben dunklen Schmut ber 
Haare zu lüften, goltwerbrämte feitne Syenzer, reigend gelegte Bu ⸗ 


_ fentücher und reihe Baltenräte, bie eben die Heinen Büße nicht afl- 


zu neidiſch verſtelten, gaben dirfen beiden blühenden Geftalten, gleich 
groß und äbnlih wie Zwillingsihweitern, das Anſehen auserfefener 
Masten. Alein wo fänden fih Larven wie dieſe Geſichtet! Solch 
sogen Teint ſah ich med mie, mod ſolche Augen, fo ſuͤdlich heiß, 
und bod fo -firtig mild. Eine der beiden Schönen it Ehrendame .der 
Könıgin. 

Ich ging jeht dem mir imtereffanteften Mann Athens mid vorzu ⸗ 
fteilen. Ich wußte, eines der ſchönen Hauſer in der Mähe bes Palais 
babe der berühmte Reiſende und Schriftſteller Minifter Prokeſch ſich 
gebaut. Ale prüfend, fragt" ich mich felbit, im welchem fih wohl ein 
ungewöhnlicher Geiſt und Geſchmak, der edle Styl des Eigners und 
gleichſam aus dem Gewande der Mann erkennen ließe, Ich ſchritt auf 
eines zu, eine Art römifhe Villa, einfach, edel, aber eigen und 
rings von junger Gartenpflanjung umgrünt, Es war das rechte und 
dennoch dert’ ich, ba #4 miche im des Minifters, fondern im Style fei- 
ner geiftreihen Gemafin gebaut’ iſt. Sie, hört‘ ich fpdter, habe die 
Miffe zum Bau entworfen. - 

Es ift bekannt, daß ber Herr Minifter auf jedermann einen fie: 
genden Eindruk übe, und im jedem der vielen fremden, bie er em ⸗ 
Pfängt , einen obredner entläft. Der Brund liegt zunächft in jener 
edlen Peutfeligkeit, die nur Minuten braucht, um den Kommenden 
Über den. Zwang bed Fremdſeins binauszupeben und ihm das Gefühl 
geielliger Heichheit zu geben. Micht minder beſtechend wirkt ber Glanz 
feiner Wohlrebenpeit auf den Beobachter. Er ſpricht wie er ſchreibt, 


natürlich edel und dabei überreih am Bern, „Kraft, Klarheit und 
Idee. Do dieſe Gaben üben einen offenen bewuhten Zauber aus, 
ter, verborgene Tiegt im Hintergtunde. Es iſt der Adel der Geſinnung, 
die echte Humanitãt und das poetiſche Gemürh. Diefe Farben find ed, 
welche neben der Meiſterſchaft in Anfhauung und Darfiellung auch 


feinen Werken jenen Reiz geben, der fo mächtig und allgemein wirkt. 


Bor Allem thut darin, wie im Leben, neben der gelehrien Genauig 
keit das Durchtliken ehe poetiſcher Empfindung wohl. Poefie aber — 
nicht die der Verſemachet — bie wahre, if ein feltener Schmut, ver 
leider felten alt wird, Das Leben mit feiner harten Profa enikleidet 
deffen nur zu germe dem, ber ihn trägt. Unter grauen Haaren findet 


“sich weht eft noch ein Dichter Bopf, aber felten ein Dihterberz. Das 


Aumere des Hauſes trägt Überon das Bepräge der Eigner. Allenthaf: 
ben Geſchmak, Ordnung, Eleganz und — Geiſt. — Bücher, Bilber, 
Kunftwerke , Altertbümer, Münzen, eltenbeiten und Seltſamkeiten 
aller Erdtheile feſſeln die Blike dutch Inhalt und Anerdnung. Das 
Ganze iſt ein pelihiftoritches Kabinet. Mirgend Überladung noch Leere, 
und überall die feinſte Wahl ohne ſichtbare Abſicht. 


Da das Gleichartige ſich ewig ſucht und finder, fo vereinen ſich 
auch hier alle Inrelligenzen und Motabilitdten von Athen. Wenn man 
aber ‘aus dem pwärmenten engeren, ober aud bem glänzenden grö 
feren Kreife dieſes Haufes ber feinſten Geſelligkeit und Geiſtigkeit 
heraustrite, muß man freilih wieder einen andern Maaßſtab ſuchen, 
ald den Parker oder Wiener, Schon bie Äußere Phifiegnomie ber 
Reſidenz bilder einen ſcharfen Gegenſaz. Dort das Subſtrat ‚europdi- 
ſcher Kultur in Perjon und Sache, und bier eine embrioniſche Stadt. 
Allein Miefen werben nicht gleich als ſolche geboren und Athen ift ein 
Kind von fünf Jahren. Fakt ganz jerftiört, wie die meiften Städte 
Griechenlands, muß es ſich allmähg erſt wieder aus dem Schutte er: 
heben. Dies geſchieht ſichtlich ſchnell. Die neuen Gebäude, miewehl 
Hein, einflähg, nur für eine Bamilie wie in London berechnet, ſtehen 
im edelften Style neben Heljpürten, Geröll und Trämmern, Der 
Plan der Stade für alle neuen Bauten it trefflich, allein im Ge 
wirr von Sonſt und Jejt, von altem Elend und neuen Woblitand, 
von Sarbarei und Geſchmak noch miche erſichtlich. Die Straffen lau ⸗ 
fen labprintifch durcheinander, find hügelicht, ungepflaftert und mit · 
unter von unarkabifchen Baͤchlein durdhflioßen, bie ſchwarz, mie der 
Styr unlieblihe Düfte bauen. Diſteln und Gräfer ſprießen auf 
verfunfenem Gemdwer und jeder Blik mahnt, daß man phyſich umd 
geiftig noch inmitten einer allgemeinen Entwilelungsperiote ſteht. Mö- 
gen gie Götter und die Großmädte ihm Schu und Gedeihen geben, 
tenm es iſt ein herrliches Land dies Hellas, das ber grofie Meifter 
in feiner fhönften Shöpferfaume geſchaffen, würdig feiner ſelbſt und 
der Götter, die bier einft auf dieſen wunderbaren Höhen gewanbelt, 

Abends beſuchte ih die Akropolis. Noch immer mar mir's wie 
ein Maͤhrchen, als ich da ſtand, ver biefer fleinernen Weltgeſchichte. 
Und wie nahe liege ein ſelcher Augenblik für Tauſende, die fih im 
ansgeriebenen alten Europa — man zähle fi hier durchaus zu den 
Nichteuropdern — im abgenujten philiterreihen Deutſchland zu Tote 
longmweilen , bloß weil es ihnen nicht einfällt, dab es Eilmagen md 
Dampfichiffe und Bunter über Wunder gibt in ber Eurgmeiligen gro 
ben ihönen Belt. . 

Was gehört denn dazu, auf ber Höhe ber Akropolis zu ſtehen ? 
ein Entſchluß, einige Thaler, und einige fröhliche Tage im Sxhiffs- 
bouche verlebt, fo iſt man da und bleibt da mit der Erinnerung fürs 
ganze Leben. 

Mit heiliger Scheu trat ich durch bie erhabenen Marmerhaflen 
ber Proppläen ins Parthenon. Hier fand eines ber größten Kunft- 


werke Phidias, die Schuzgoͤttin des Landes: Pallas Arhene aus Ei 


fenbein und goldner Zier, mit Schild, Speer und tem Draden. Die: 
fen Tempel, einft die Schazkammer helleniſcher Bau und Bildnerwerke, 
baten bie kunſträuberiſchen Engländer mie Vorliebe geplündert. Tros 
Raub und Zerftörung haben fi noch 42 Saulen behaupter, Die bier 
fen Wunterban umgeben, ber mod jezt im feinen Reſten einen unnenn« 
bar großen Eindruk macht. Welche Empfindungen muß er angeregt 
haben, als no die Göttin darin thronte, als ned der heilige Oel⸗ 
baum bavor ſtand. Das it der Segen der Kunft, daß fie neh nad 


Jahrhunderten, nenn auch nicht mehr die Sinne ergöit, doch noch 
immer die Seele erhebt. ö 

Mebenan Mehr der dreifache Tempel, einft dem Etechtheus, ber 
Pallas und dem Pandroſos geweiht. Hier finden fih Alabafterftüfe 
mit fo reiner fiharfgefehnittener Arbeit, als zählten fle nur Tage, nicht 
Jahrhunderte. 

Vom Odeon am Fuße des Berges find nur mod abgeriſſene 
Marertüße ber Umfaſſung zu fehen. Die Felſenſize, mit dem weiten 
Ausblik aufs Meer, im Spalbkreis eingehauen , find ſchwet erkennbar. 

In dem darüber gelegenen Theater des Vachus ſtehen noch jmei 
hohe ſchlanke Säulen traurig vereinfamt da, und mabnen an das 
deutſche Theater, das noch nicht in Schutt, aber auch auf wenig 
ſchwachen Säulen ftept. ß 

Allein was frommt bie einzelne Auf zablung ver einzelnen Theile 
biefed Ganzen. Es ift nicht möglich, ein Wild diefes Biſdes zu geben. 
Die Seele, die über biefen Rieſenleichnam der Vergangenheit ſchwebt, 
offendart ſich nur dem Gegenmwärtigen, Man muf ſelbſt da ſtehen in» 
mitten diefer fheimernen Weltgefdichte, umgeben von eben diefer Lamb 
ſchaft. Der bläufhimmernde Hymettus mit der Staffage feiner Speer: 
den; die fhönen Linien des hohen Penteliton, deſſen Schoeß einft 
den Marmor der Akropolis barg; am der Stadtiſeite die attiſche Ebe⸗ 
ne, in ber ferne dad Meer; die Höhen vom Nreepag, Yonyr und 
Mufeum, biefe ganze Szenerie ins Wioletgofd der ſcheidenden Sonne 
getaucht , gehört mir zur Gewalt der Täufhung , die das Gemith 
bier umfänge. Wie die Sehet der Alten im Dufte von Wohlgerüchen 
Oratel deutend, die Zukunft ſahen, fo, vom Hauche eines griechiſchen 
Fruhlingabends angeweht, ſchaut das Seherauge der Phantaſie zurüt 
in die Vergangenheit. Da tauchen fie hervor, aus dem Schatten der 
Dämmerung, vie alten hehren Geſtalten, die unferer Jugend heilig 
waren. Da wandelt der hohe Socrates am Ufer des Ildſſus und 
lehrer ſchoͤne Menſchlichteit. Dort ſtaunen edle Buͤrger unterm Nor 
rum des Demoſthenes. Hier lauſchet die Blüthe der Jugend Pla- 
ton's ewig leuchtender Weisheit. Der ſeltſame Diogenes, der Hare 
Epicur, Alcibiades, Periclet, Zene, Timen, die wunderbare Aipafla 
und andere Geiſter zahllos an Mamen und Art erwahen und erheben 
bie traͤumende Seele. 

(Die Fortſejung folgt.) 


Sorrefponbdben;. 
Aonftantinopel, 6. Mai 1830. 

Der Monat Sepher — 13. April bis 13. Mai — bedeutet 
bierlandes die böfe Zeit, in ter der orchebere Türke nicht Teiche 
Meues unternimmt, wenn es anders verſchiebbar if. Dies Vorur- 
theil, das die frühere Lähmung der Geſchäfte noch fühlbarer macht, 
erſtrekt fi indeß nice auf den Divan, mo bie Tpätigkeit größer 
it, als je und die Kriegs: und Friedensftage im tagelangen Bera 
thungen abgehandelt wird, — Des Sultans erfigeberner Sohn wird 
tus Harem des Serails verlaffen und in Beglerbey, wo ein Palaft 
zu feinem Empfange bereit iſt, feinen eigenen Hofſtaat halten, — Auf 
dir Fregatte »Tyne« gaben bie Engländer dem Kapudan Pafda ein 
glänzendes Mahl, das von ihm auf dem prächtigen Linienſchiff »Mah- 
mubiex eben fo folenn eutgegnet ward, Beide Male wurden bie Ton 
fte auf bie Königin und dem Großherrn von Kanonendenner unter 
aufgehißten Flaggen aller englifhen und türkifhen Schiffe im Bed. 
pberus begleitet, — Se. Erc. ter & k. Herr Ynternuntius verwendet 
ſich mit der ihm eigenen Thatkraft für die Eröffnung einer namhaft 
kürzeren Fahrbahn für die Donam+ Dampfſchiffe. Der Minifter des 
Auswärtigen, Nurri Effendi wnterflägt diefen Plan, ter dem Groß: 
berrn bis mum nech nicht ganz einleuchten wellte. — Das Dampfr 
boot: »Eileri Zitjarer ‚a das neulich im Augenblike iheiterte, als es 
durch einen Kanonenihufi feine erfle Einfahre in ben Kanal anküne 
den wollte, ſteht gang unter Waſſer und zwar an fo ſchwer jugäng: 
licher Stelle, dab bie Eigner, nämlid die Geſellſchaft ber Serafs, 
(armenifdpen Kaufleute) wie auch die Agenten der Lendoner Aflekur 
ranztammet felbit auf die Hoffnung verzichten, bie Maſchine zu ret · 
ten. Ueber die Weranlaffung des Unfalls find allerlei Vermuthungen 
im Umlauf, die man mit.der hohen Summe in Verbindung bringt, 


"zu welcher das Beot verfihert war, Die Erhebungen über den Sach- 


beftand weifen Dit Sul des Unfealls ausfclieffend dem Steuerman 
ne zu. — Ein ruſſiſcher Kabinets: Kourier, von Petersburg kommend, 
iſt mie hoͤchſt dringenden Depeſchen am Bord des »Fürt Merternich« 
nach Alerantrien abgegangen. — Am 2, dies wurde der Grundftein 
au einem Palafte für die franzöfifche Geſandtſchaft in Pera gelegt. — 
Neutih hat ſich bier ein, eigenthümlichet Fol ven Geſchlechtsverlaͤug · 
nung, gewiß der erſte in den Annalen unferer Kaſernen, ergeben. 
Eine junge Türkin aus Bruffle, die ſich etwa vor einem Jahre aus 
Leidenſchaft für ihren Gellebten unter Merkleidung mit diefem zugleich 
in beimfelben Regimente enrelliven lief, wußte ihr Geſchlecht geheim 
au halten, bis fie unlängit, in Folge ihres Dienfteifers, Gergeant-und 
fait zu gleiher Zeit — Mutter geworden. — Durch mehre neue Fälle 
von Hidrophobie ifk dieVertilgung ber Hundeherden in den Strafſen 
dringend angejeigt. Um den Propheten und feine blinden Eiferer in 
biefen Thieren micht zu Arinken, wird man ihre Verminderung heims 
lich vernehmen, und ten Einwand, daß fie unentbehrlich ſeien, weil 
fie die Aeſer in den Straſſen verjehren , durch minder gefährliche Mir: 
tel zu biefem Zweke entkräften. — In der Mähe der Sophienmoſchee 
drohte neulich wieder ein großer Brand, und nur der rühmlichen 
Thoaͤtigkeit der betreffenden Behörden har man es zu verbanten, daß 


fh die Wurh der Flammen auf die Zeritörung zweier Häufer bes - 


ſchraͤnkte. — Die Befeftigung von Sevaſtopol durch rufſiſches Mitirär 
wird feit dem Eintritt der günstigeren Jahreszeit auf das Thätigite 
fortgeſezt. Reifente von berther Binnen die muflerhaft geleiteten Ar 
beiten nicht genug rähmen und verheißen in dieſer Feſtung ein ander 
tes Gibraltar. — Unfere Sanitätanflalten haben den beiten Fortgang 
und werden fogar von polizeilichen Maaßregeln unterfläjt, welche 
auf die Reinigung der Luft und ber Strafen abzielen. Ein ſehr ent» 
ſchiedener Vorſchritt zu dem Ende iſt der, daß man anfängt zu begrei⸗ 
fen, wie die zahlloſen von Tauſenden ummohnten Friedhͤfe inmitten 
der Städte, nech mehr aber die Bitte ver — 2 —3 Schuh — ſeich⸗ 
ten Eingrabung der Leichen die Luft verderben und dieſe zu einem 
nahbaltigen Leiter für Miasinen machen münſe. Dieſe Grabfelber fol: 
len daher Sammel- und Vergnügungorte für Die Lebenden wie bis 
ber, aber nicht mehr Ruhepläge für die Todten bleiben, die man kuͤnf ⸗ 
tig außer der Stade beerdigen will. Ueberhaupt gibt und die Polizei 
feit einiger Zeit manche erfreuliche Zeichen ihres Daſeins. So hat fie 
kuͤrzlich die Hunderttaufende, die täglich ten Kanal überfahren, durch 
Feſtſtellung einer Taxe fehr angenehm überrafht umb ter Unverfhämt« 
heit der Kaikjhi's, befonbers gegen Fremde, ein Ziel gefeit. 

Der Traktat iſt für Branzofen und Engländer auf Koften ber 
Intereffen des übrigen Handels nur bier in voller Kraft, in Smyt ⸗ 
na und überhaupt am allen anderen Hauptpunkten des Werkehts iſt 
man darüber fo anwiſſend, als lebte man im der anderen Halbkugel. Es 
ift - dies fo eime der beliehten Anomalien im Sinne bes nationalen 
Wahlſpruches: »Eile mir Weile !« 





Bewegung ‚der Dampficiffe 
bes 
Öfterreihifben Lloyd. 


I\ 


Unkunft: 





Abfahrt: 


ARBCIDUCHESSA BOFIA. 


N . Mai dit Venedig ven Tief, 
2. Mai von Venedis a⸗ ER = Fr ” = a 2} — 


CONTE MITTROWSKI 
22. Mai von Triet nah Venedig. j 
LODOVIco ARCIDUCA D’ AUSTRIA, 
ai von Trieft nad Ancona, 
=. Unter Ladung in Trieft: 
LODoVicp ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
nach Eyws, mit Berührung von Ancona, Corfu, Pattas und Athen, 


UAngefommene Schiffe in Trieft: 
Am 21. Mai, 


Balona: Alberto, Ceſſevich Oeſtet., in 16 T. mit Pech. 
Meffina: Itide, Lagana, Sizil., in 9 T. mit Agrumen und 
a. W. 


Ronben: Guardian, Smith, Engl., in 51 T. mit Zuker und a. W. 
Bahia: Sophia, Lindgard, Engl., in 85 T. mit Auker. 
New V er Waban, Barlett, Amerikan., in 57 T. mit Baum- 
j molle, 
Borbeaur: Titus, Larchevaud, Franzöſ,, in 43 T. mit Kaffee 
und a, W. , 
Nempors: Caeſar, Lebrun, Engl., in 47 T. mit Eifen. 
Amferdam: Wigerdina, Stuit, KHolländ., in 46 T. mie Zuker 
und a, W. . 
New Orleans: Shanon, Anowle, Amerikan,, in 6% T. mit 
Vaumwolle. 
Am 22. bito. 
Smprna: Eſter, Fotmoſie, Orieh., in 19 T. mit Baummelle 
: und a. W. 
Sr. Domingoun Balmoueb: Regalia Cobb ngl, in 
Re Auen — REN N 
8.3 s a di Cuba: Niger, Senken, Amerifam., in 77 T. mıt 
ufer. 
Newport: Alten, Nice, Engl, ın 56 T. mit Eifen. 
Eiverpoot: Amelia, Chofdiefh, Engl, in 48 X. mit verſchied, W. 
Amferbam: Ocean Queen, Canny, Engl. in 40 T. mie Zufer 
und Kaffee, ö " . 
Prev ‚> a: St. Eonftantins , Elongari, Jon., in 31 T. mit Schild⸗ 
röten, 
Marfeilte: Liguria, Raggio, Sard., in 38 T. mit Baumwolle - 
und a, W. 
Amfterdam: Lufina ‚Margarita, Hoveling , Helländ., in 65 X. 
mit Zufer und a. W. s 
Amferdam: Marta Johanna, Ban Drieften ‚, Kolländ., im 47 
T. mit Zuler und Kaffee. . . 
. Am 23. bite, 
Alerand —* Lueie, Eombes, Franzöf., in 24 T. mit Flachs 
. und a. W. 
Durazyo: Albanefe, Pavan, Oeſter, in 14 T. mit Oel und a. W. 
Marfeille: Diſtinto, Giadtodich, Oeſter., in 29 T. mit Blau— 
bo; und a, W. 
Pernambuf: Johanna, Mayer, Hamburg., in 59 T. mit Zufer, 
amd d m: Briſeis, Jenſen, Holländ., im 31 T. mie Zuker und 
affee. 
Salonich: Sr, Dioniſio, Andried, Griech., in 28 T. mit Baum ⸗ 
Ile. 


wolle. 
Amfterdam: De Gebroeders, Zorgdrage, Hollaͤnd., in 49 X, mit 
Zuter und a. W. . 


Unswärtige Sandelsberichte. 


Catania, 7. Mai 1839, 

Baummolle pon Biancarilla rufe Feine Thaͤtigkeit bervor; 
baher fie gegenwärtig zu One. 10.15 pro Rottoll 104 ju haben iſt, 
ſtatt daß fie vorige Mode 10. 10 — 10. 20 bedang. Die Preiſe dies 
ſes Artilels werben mie vom Erfolg unferer Ernte, ſondern vom 
Gange der amerifanifhen und. lesantifhen, Sorten bedingt. Weizen 
iſt gewichen, da viele Ladungen eingetroffen find, und dürfte hei 
Ankunft der zu erwartenben neuen Zufuhren- mod mehr beruntergeben, 
300 Salmen harter Toganroger wurden mit One. 5.24; 280° bito 


weicher mit 5. und 500 dito von Pescara mit 5. 125.15 pro 


Salma zu 20 Tomoli bezahlt. (1 Temelo wird zu 320—330 Rottoli ger 
rechnet.) Agrumen find rar und geniefen daher eine gute Meinung ; 
167 Kiften ſchoͤne Pomerangen von den Höhen bedangen Tari 
20; 110 Lite von der Ebene 18—19, und ungefähr 200 dito Zi: 
tronen 14 pro Kite. Zitrenenfäure gilt 9, zu weldem Preife 80 
Salmen verkauft wurden. Bittere, in Y, geſchnittene Pomerangen · 
ſchalen unverändert zu Taxi 20 — 30. j 

Wechſelkurs gewichen: Trieſt 5. 15%, —5.16Y,; Meflina 90',, 
— 9”, FR ® . 

Fiume, 23. Mai 1839. 

Auf Getreide geben jet keine Aufteige mehr ein, und felbit 
die Verkäufe en Detail find von geringerm Belang als in früheren 
Jahren. Weizen Prima zu 115 © wird zu fl. 4%, angeboten; gus 
ter 114 pfünbiger Banatweizen wurde nad Dalmatien und Iſtrien 
au fl. 4°, verkauft, In Carlſtadt finden fih kaum genug Speicher 
für den großen Vorrarh. Die Fracht nad Fiume iſt wegen Mans 
ge an Fuhdrwerk noch immer jehr hoch. 

Savannah, 10. Mai 1839, 

Die Berladungen von Zu ker waren im Laufe vorigen Monats 
wegen bes kargen Vorrathes ungewöhnlich beſchraͤnkt; die Preife find 
auf Rs. 7—11 bis 8—12 für aſſortirte; 11—12 für weiße ; 7% 


. —8 für gelbe und 6—7/, für braune zurükgegangen, doch ſtehen 


fir neh in feinem Werhaͤltniſſe zu den "auswärtigen Preifen. Der Be: 
geht nach Kaffee hält anz zwei Drittheile "der Ernte mögen ber 
reits verſchifft fein; Prima grüne Sorte ıft aͤußerſt rar und ſteht no- 
minell auf Th. 10%, —11; gute grüne gilt 9—10 und geringe bis 
mitelere 7,8%. Wechſelkurs auf Londen: B— BY, Ya 
Vom 1. Janner bis Eude Mär wurden von bier und Matanjas 
66,567 Aiſten Zuker und 762,495 Arobe, Kaffee ausgeführt, während 
die Ausfuhr im J. 1838 zur nämlichen Epoche 113,631 Kiften Zur 
ker und 522,003 Arobe Kaffer betrug. " 
2ivorno, 17. Mai 1839. 
Unfer Play bot im Allgemeinen dieier Tage feine große Thaͤtig⸗ 
#eit und auch ın Berreide fand kin bemerfendwereber Ilmjaz ſtatt. 
Die Preife find bier wie in Genua und Marjeille im Weichen. Vom 
10. bis 16. wurden verkauft: 6000 Säle Dbeffaer und Ircaer Weir 
em zu Bire 15—15", 5 4000 Donauer zu 14 —14'/,; 1500 harter 
Zoganreger. zu 174,17"; 8000 Meschiglie von der Denau ju 
14',—15; und 1500 biro Mais von der Donau zu 9. Mir Ro 
fponialwaaren iſt et ungewöbnlih fill. Del im Qinten. In 
Häuten ft viel Leben; Kubhäute fehlen, da verihiedene Partien 
mach Ancona verkauft worden find; bie auf dem Plaje befintlichen 
500-700 Pud Mestauer werden auf Pire 170 für 96; auf 175 für 
80 , auf 180 für 70-72 und auf 195 für 60 pfündige behauptet. 
An gefaljenen Algierhaͤuten deſizen wir 200 10,20 pfündige zu 
gire 70 und 400 12—13 pfündige zu Lire 72, 
. Mailand, 15. Mai 1839. 


Mit Baumwolle if es fortwährend lau; der geringe Um⸗ 
fa geichieht Mofi für ten mementanen Bedarf einiger Spinnereien. 
Die Preife find in Folge der Berichte von ben Hoaupt mäckten gewir 
den. In Baumwellengarn wird menig gearbeirer, Hafenfelle 
angenehm; mprnasr fehlen ganz. In Babriktmwolle ging dieſert 
Tage Einiges um; die Preiie erfuhren keine Veränterung ; für Ma 
trajenmelle zeige ſich jegt einige Kaufluſt. Rohe Haͤute werden von ben 
Mejgern im Vergleiche zum vorigen Jahre um 68", hoͤder behaupr 
tet. Sohlenleber wird nicht ſonderlich geſucht z. daher die Preife uns 
verändert bfeißen. Oberleder bingegen ift geftiegen. Kolonialmaaren 
flow; nur im raff. Zuker wird, viel umgeſezt, und taum fönnen un 
fere Raffinerien den vielen Beſtellungen nadkommen. Bon Genua aus 
find mir wieder mit Moffatafire verſehen werden. Campedebols 
dar bedeutend abgefchlagen. In Beide murte auch in ben legten Ta- 
gen nur dufierft wenig gearbeitet, Auf Eocons wurden einige Abſchluſ⸗ 
fe zu Lire auſtr. 4. 10 gemacht. he 

Die beftehenden Preife find: 

j j DOrganfins: 
Den. 36/40 — 1920 Lite 22. 95 — 30. 
; Zramfridbe: - . 
Den. 60/70 — 22/24 , Eire 21. 20 — 27. 35. 
Robjeide: 
G. 78 — 33 lire 19, 40 — 22. 95. 

Die Berreidegeidäfte find gegenwärtig ohne Belang. Die Saar 
tet ftehen recht gut; die heutigen Preife find: Weizen tire 33,35 
— 35.30; Mais.21. 20—22. 10; Roggen 21. 20-22. 10; Res 47. 
17051. 20; dito Pugliefer 44. 15-45, 00; pro Moggie. Hafer 15 
— 15.45 pro Soma. 

Darfeille, 14. Mai 1830. 


Unfer Raffeelager iſt äußert beſchranki und beiteht heute nur 
in 3000-3200 &dten &t. Düminge zu Fr. 5051. 25 pre Cent. 
mit 3%, Dideoneo und T—800 dite Rie, ort. Qual. in jweiter und 
dritter hand u fr. 45--47. 50, Drei Larungen St. Jage bedan- 
atn Fr. 77. 50 pro Eent. mit 3%, Diseonte. Havannah it völlig 
aufgegangen; bie zulet verkauften Partien, nicht fonderlich ſchone 
Qual,, erhielten Fr. 62.50. Wir fehen Zufuhren aus La Guayra von 
der leiten Ernte entgegen, die Qual. fell fehr grün fein,. die. Anfprus 
he der Wefijer find uns noch unbekannt. Heiler und blonder Havan⸗ 
mabjußer iſt che knapp; jemer ward je nach Qualirit auf Br. 35- 
Al; dieſer auf, fir. 390— 33 behauptet. Martiniaue und Guabelonpe 
gelten Er. 22.5023 pro Ceutn. in Ent. zu welchem Preiſe 1800 
—2000 Faer für Italien gekauft werden find. Metarfe ıft zu Ar. 
11 zu daden. Für einige Partien im Juli zu liefern find jedech Ar. 
10.50 mit. 2%, Disconto vergebend angeboten worden. Pfef fer 
ohne Umſaz, wird aber feft auf Ar. 4042. 50 behauptet. Gemwürjr 
meiten angenehm. 100 Ballen, im Juni ju liefern, bedangen Br. 1. 
10%, vro .Kilogr. Cahenne feſt zu Br. 22, Piment rar; 
Preis: Fr. 47 pro 50 Kıt. Chineſiſcher Zim me-im Steigen, Can: 
perbebolz if rar und finter rafdhe Abnahme zu Fr. 11.50- 12 


gro 50 Kit, für jenes vom den Lagunen ; iu IO— HI für Haiti.und . 


zu Ar. 8 für Martiniaue. Gelbheig von Cuba gilt Fr. 9—14. Pe: 
ruänifiber Balfam gile Ar. 8; tolutaniſcher Ar. 4; und Copaiva 
Ar 6. pro Y, Kit, Graue Eohenikle Br. 8.50-9; ſchwarze 8 
—9. 50, in Bruch Bu, 7 pro ', Kilz reher Kampfer 2. 75; 
raffinierter 3.50 pro ', il, Keloquinten Er 2.75. Maltefer 
Kümmel fr. 49 pro 50 Ki. Eurcume Ar. 50 po 50 Kilo. 


Haufenblafe Br. 18 pro 50 Kil. Eiephantenzähne Br. 4. 50-6 
pro Y, Kit. Weihraud in Borten Fir. 4 pro 50 Kil. 
: Shildfrötenjhaln Fr. 45 pro 50 Ril., Baltfifhbarten 
Fr. 245 pro 50 Kil. Perfiihe Areupbeerenfamen Br. 4.50.; 
Aeppe Gallus im Sorten F. 85, dito ſchwarzer und grüner Br. 
90 — 100; weißer 80— 85 und iftrifher 80 pro 50 Kil. Rabir 
Ireos 40 pro50 Kit. Manna larrima Br, 5 pro Y, Ki. Mor 
den in Sorten fr. 2 pro Y, il. Mustarenndffe, lange Ar. 
7.50 ; runde 6.75 pro '/, Ku. Querzieron fir. 26 pro 50 Kil. 
Rothe Chinarinde Ar. B— 12; Rhabarber Fr. 6.50; Dre 
Iean Br. 1: 90: Scamonium von Aleppo 24; dito von Smyrna 
20. Sennesblätter (Apalto) Ar. 1.45 pro ”/, Kil,; dite von 
Tripolis im Sorien Br. 100 pro 50 Kilz dire gefiebte fr. 140; Bafr 
faparilfe von Liſſabon Fr. 2.75—3; dite von Caraccas Fr.1. 70 
dito von Honduras 1.30 pro ', Kıl.; ſpaniſcher Safran Fr. 23 
pro Kil. Saflor von Branada Br. 135 prb 50 Kil. Jalap- 
wur; B. 1.90 pro Y, Ai. Zrofener Gränfpan Br. 115; dito 
Mertantilwaate 105 — 110; blauer BWirriol Br. 4. 

An Indigo beſizen wir 8 Serenen Guatimala ju Br. II vro ' 
Kit. mir 3%, Diseones ; 12 dito Caraccas iu 5.10; 16 K. Matra 
mu 8. 77.25; 13 dito Wengaf zu 10.75 —12.75 pro Y, il. 

Der Wachsbotrath im der Stadt umd im Lauarethe beidufe Ah 
auf 1000 Mogador zu Br. 140 — 150; 80 dire Larache zu 155 — 
160 ; 450 ſchene Waare vom Mem:Pork,ju 170; 45 dito von Kon 
fantinopel ju 185; 60 vom der Donau ju 170; 250 von Tetuan 


und Tanger zu 155 und-300 von Smorna zu 185. 


Wiartinique, 13. Mir 1839. 
Die Lage unferer Kolonie ift formährend böchn traurig. Dan 
fiebt mit, Ungebuld der Reduction des Zukerjollg entgegen; mur wer 
nige Kaufleute verfenden jejt Zuker färeigene Rechnung. In ben Cam: 
pagnen ift der Vorrath Sehr beteutend und mir erwarten nähltend viele 
Zufuhren ; die Prima gilt Br. 2021.75. Getreide fehlt. Mehl 
wird mir Fr. 65-70 pro Faß bezahlt. 
i Hew: York, 22%. April 1839. 
Saummolfe unverändert ; man jablte biefer Tage '/, Ent, 
mehr als früher; die meiften Abfchlüfe geſchaben zur Ausfuhr, ze 
dem füplichen Hafen werden bie Preife hoch gehalten. In New + Örs 
trans bedang am 14. 1. M. halbeortente, Cent. 15; corente 10 
und gute corrente 17/,—17'/,. In Mobile waren die Preife (154 
1. M.) im Steigen, und corrente Waare wurde mit 16--16'/, ber 
zahle. In Charlestown bebang gute corrente fogar 18. 
Dbeffa, 10. Mai 1839. 
Aus Mangel an Aufträgen, ging biefe Woche in Betreibe nur 
wenig um. Gute Sorten Weizen find rar und werden feſt behaupter. 
Die Werkäufe betrugen 400 Tſcherw. Irca zu Rud. 245 1600. mei 
ser polmifcher zw 19, — 22; 1700 harter zu 17'/,—18 und 1400 
Leinfamen zu 21Y,.. Die Zufuhren ouf den Bazar jind unbebeutend. 
Siffet, 19. Mai 1839. 
Die Berichte über den Stand der Gerreide im Audlande lauten 
mit jedem Tage entmurbigender für pie Fruchtbeſtzer hier wie in Carlſtadt 
und Winme; überbies mehren immer neue Zuflüfie aus dem Innern 
— befonders in Mais — unfere Dorrärhe, werurh jebe Hoffnung 
auf Wiederbelebung biefes Artikels ſchwindet. Der Abfag hier und im 
Carttapt befcränft ſich jeu fah mur auf den Webarf vom rain, 
weraus ſich die: nochſtedenden Preife erklären. Weipen, Prima 
Sorte u Or. 48, jweire Gattung 40 46 Gr. Halbfrucht 30 — 
35 Gr. Neuer ſchöner Mais. 24 Gr. alter, gute Qualitaͤt 26 Or. 
Gerfte 18-22 Gr Hafer 17—18 Gr. 





Anzeige 


Die Geſellſchaft der Dampfſchiffahrt des öſterr. 
Llond, befeelt von dem lebbafteften Wunfche, den 
Berfehr zwiſchen Deftreich und der Levante nach 
Kräften fördern zu helfen, und dem Saudel bie Bor: 
theile der Dampffchiffabrt, fo viel möglich, zugäng- 
lich zu machen, bat befchloffen, bie Baummwollen: 
mannfafturen und Gefpinnfte aus ber böchften 
Waarenklafſe in die mittlere zu ftellen und die Fracht 
für diefe Artikel um 25%, des Betrages zu ermds 
ßigen, welchen ber Frathttarif vom 1. Yünner I. I. 
dafür feftftellt. 2 

Diefe Maafiregel wird mit dem, am mächften 1. 
Juni nach den jonifcben Infelm, mac Griechenland 
und der Levante abgehenden Dampficbiffe in Kraft 
treten, 


Gedrukt bei Marenigh. 


u et 


JOURNAL 


Des 
ölterreichifchen Lloyd, 
IV. Jahrgang, 


Diefe Zeitfhrift erfcheint wöhentlih smei Mal: Mierwoch und ‚Bonnabend mund E in Trieſt ganı I ttoft 
Berfendung für die ganje Menarie, fo mie für das Ausland bis zur Hränze, ee 14, balmjährig 7 fi Au ag Zi Kart. Hr tig gen re 
Geroidfche Bucyandiung portofrel gangjährig «2 fl. Man prämumerirt et im Bureau des oft. El oyd , für das Ausland dei allen rein. Vofdimern. 





N: 43 


Srieft, Mittwoch den 29. Mai 1839. 








Aleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 


























i Ipermometer | "Barpıneter oo 
Dan Beedachtung Reaumur Vat., Fuß auf o R. red. Wind Witterung. 
orgens 68.» 73mwE 3D. . DD. Meuen, 
4. Rai, | Nacanitttage o»5» 2.0» og» Der. , Sollen. 
10 » Abends I0 7 »11»0 D. itet. 
7 » Morgend 1,08 27 "Hl w. iter. 
B. » » | 2» Rasaitteps 1 „3 =. ‚Brille 2» ie Geräuderlid. 
10 » 11 21» 7 »i1» 2» N. D. eiter. 
{ 7» 0, 8» 2.112» D rübe. 
2. , » 2 =» NRadmitage 1» 4 » ri #6 er RD. Frohe, 
‚ 10. » "Abends 1» 4» ri» 029% O. ©. Zeübe. 





Weizen: Ausfuhr von Earlitadt nach der Seeküſte. 


Auf der priv. Bouifen: Straffe : Auf der Joſephs ⸗Straſſe: 


Im Nevember 1838 . * 39450 Mezen  - 18800 
» -Dejember » ” 77764 '. "27411 
» Donwmar „1830 . 440979 "23809 
» SGebruar , ® . .. 53570 » * 15259 
=» Mh: .: 8.2 0m 18840 . : 13322 
- April FL . r 30859 » - 14000 

Meym 351462 Mejen 112601 


Tetale Mezen 464063 Vanar Weizen 
in Pe Butseti , Portore und Zengg nad England abgetaden. 


Weizen war im.der erjten Hälfte biefer Ausfuhr» Periode ber 


Urt geſucht, dab bei zureichenderen Transporumirteln, bedeutend mehr 
mach England geliefert werben wäre, und es bleibt wahrlich zu ber 


dauern, daß troz fo günftiger Abſazperioden, Beimmal bie Ausfuhr ı 


unbefchränke fein konnte, wie ebem auch im dieſer Eomjunftur über 
150,000 Meygen vorzäglichfien Weigens den Wechſelfallen und dem 
fihern Werlufte preisgegeben in Carlſtadt und Sifſek auf dem Lager 
bleiben mußten. 

Diefer Artikel war aber nicht allein im Rükſtande. Alle anderen 
Gpeditions · Guter, nimlih Tabak, Hadern, Rappſaat, Fafdauben 
und dergleichen mehr, wie auch alle Aeratial » Güter mußten während 
des Gedraͤnges zum größten Machtheil der Lieferanten, in Garlftade 
jurüfbleiben. 

Dieſe Stellung —** 4 drei Monate, ungrtachtet ſich die 
Frachten auf das Doppelte erhöhten; ein Mifftant, der um fo beilar 
genswerther iſt, da er ſich ſchen zu oft wieterholte, und wie jo mans 
er ähnliche in jenem Lande feinen lähmenden Einfluß auf Kandel; 
Induſttie und Landeskultur ausübte, Die Urſache, namlich ber Man: 
gel an genügender Verbindung mit der Secküſte, bleibs me bie Wir · 
kung immer dieſelbe. 

Sowohl die priv. Leuiſen-Straſſe, als auch bie neue Jo ſeph · 
Straſſe, deren Gefühle 4 Zoll per Klafter nicht uberiteigt , laffen 
jwar an und für ſich nichts zu wünjden übrig " allen dieſe beiden 
Verdindungswege find für bie verübergebenden, jedem Lande erwunidten 
Komjunkteren , bei weitem nicht hinreichend. Zu diefem Mangel ges 
ſellen ſich noch manche andere Uebelſtände, zu deren Aufzählung bier 
nicht der Dre iſt. Ich befchränte mich darauf, nur zu erwähnen, daß 
die priv. Louiſen⸗ Ötraffe 18 Mreuger per Zentner Wegmauth ab: 
nimmt, während auf der Joſeph- Ztrafe die Guter frei geben ;” dieſe 





ober führe zu dem im Winter von der See her unzugaͤnglichen Hafen 
Zengg, wo zu diefer Zeit feine direkten Abladungen ftarrfinden können. 
Neue Verbindungen wären ebenfo erwünſcht, als fie das Gemein: 
mol unendlich fördern würben. 
“Eine direkte Eiſenbahn yeifdhen Cattſtadt, Fiume, Buecart 
ober Portord, ivenm auch niche auf Dampftraft berechnet, würde einer 


Akrien⸗ Gefeuſchaft gute Dieidenben ſichern, und in ber Ausführung 


mur Leicht überwindliche Schwierigkeiten finden, 

Der "Transport auf Der E priv. Buy Budweiſer ⸗ Bahn, hat 
fih zum Beifglel im April d. I. nach der Wiener » Zeitung Mo. 118 
wie folgt dusgewiejen :" 


An Sal: ‘, 26226 Bentner 
Verſchiedene Gutet 2 2: 220, 
Brennholz 119%,  » 
“ Perfomen io 2 0 wre. 773 
- Totale "52348 Zentner 


In einer Reihe von Jahren immer zunehmend, wur dies bag 
Marumem bed Zramsportes, während eine folhe Bahn von Carlſtadt 
aus, gleich Anfangs das Doppelte zu transportiren hätte. Daß bie 
Spedition in ber Folge fich immer mehr ſteigern müßte, wird wohl 
kein Sachverſtändiger bejmeifeln. Ih berufe mich diesfalls auf das im 
No, 34 dieſer Wlärter bereits gefagte. 

Es könnte ferner mit mähıgen Koftenaufwand die alte Caroe 
finen» Strafe zu einer guren Verbindung mir Portore, einem der ber 
ften Seebäfen,. benuje werben. Diefe alte Haupıftraffe bar einige neue 
vortrefflihe Züge, einige vernadläffigee Sereken bebürften nur ges 
ringer Repatatur, und die Übrigen zu fteilen und ruinirten, müfiten 
durch neue Züge ergänzt werben. 

Enplih könnte fogar eine direfte Verbindung Pe Carlſtadt 
und Trieft, die wichtigſte, hergeſtellt werden, theils durch Kanals 
Sciffahre und theils durch eine kurze Bahn · Streke im Adelsberger 
Areife ausgehend. 

Der Eulpa: Fluß ließe fh nämlich ven Carlſtadt aus bis zu 
einer geringen Entfernung von feinem Urfprunge in Krain, ſchiffbat 
machen, und zwar am beften mittels Schieppdumpfbeoren (nach Crit⸗ 
fon’# Erfindung), da die Ufer dieſes Fluſſes häufigen Ueberſchwem ⸗ 
mungen unterliegend, ſich nicht zum Schiftzug eignen. Von dem Ende 
des Kanals könnte dann durch eine kurze Bahn» Strefe die Kommus 
nikation mit der zu beffenten grofen Wien: Triefter : Bahn im Adeldı 
detger· Kreife leicht hergeſtellt werten. 

Jede biefer Werbindungs - Linien wäre jener über Laibach, im 


Mro. 39 diefer Blätter vorgeſchlagenen, vorzugiehen; denn bie Carl: 
ftädter beſteht [hen de facto, fie ift auch die natürlich gerade, folg- 
fi die Bürgere und gerignetfte Linie, worauf bisher jährlich über eine 
Million Eentner nad der Seeküſte verführt wurden. ferner würden 
fih durch eine, wie immer geflaltete Verbindung auf der Carlſtaͤdter 
Linie die Transport :Mittel von ſelbſt wermehren, und die Konkurs 
renz bärfte wohl Faum eine Schwankung der Frachtpreiſe zulaſſen, die 
auf der Laibacher » Otraffe dagegen unvermeidlich eintreten müßte, 
wenn zu dem regelmäffigen, ohnehin bedeutenden Transporte auf biefer 
Strafe, neh einige Millionen Centner ungarifer Ausfuhr: Pro 
dukte jährlich hinzukommen. Es fragt ih num, durch welche Mittel 
Hnnten im Andrange der vorkommenden Konjunkturen, Maßen von 
Hundert Taufend Eentnern des Monats vom Laibach nach Trieſt ger 
fiefert werden? wenn Partien von wenigen Taufend Centnern bis- 
ber noch immer mehre Wochen in Anfpruch nahmen, bis fie nur vers 
laden werden konnten, wemit bann ned obendrein Stationsweiſe ge ⸗ 
fehlistelt wird : während in Carlſtadt mit dem ſeit wielen Jahren befkes 
enden Zranspertmitteln im Durchſchnitte woͤchentlich uber 25000 
Centner directe mach der Berfüfte verfrachtet werden, und biefer Trans- 
port doch noch ungenügend iſt. 

Zerner fragt ſich, wie könnten auf der Laibacher + Straffe Billige 
Brachten verbürgt werben? wenn ſchen, die noch neue Beguͤnſtigung 
der Einfuhr äfterreichifcher Fabrikate in das Konigreich Neapel, eine 
Steigerung dieſer Fracht hervorpubringen vermag. j 

Abgefehen baven, daß ſich der Keftenpreis der Gteinfohlen jur 
vermeinten @ave» Dampfüchiffahre wohl höher als auf 8 Kreuzer per 
Eentner bis on Worb flellem dürfte, und zugegeben, daß biefe Dampf: 


—_—_—— ZZ  — — 
Berechnung nah Nre. 39 dieſer Blätter, anf eine 
Dampffdiffahre zwifhen Siſſek und Laibach 


ſchiffahtt zu Stande kaͤme; fo würde ber Frachtpreis mit Dampf. 
ſchiffen umgekehrt, ſtatt um die Hälfte billiger zu werden, mindeſtens 
den bisherigen mir gewöhnlichen Fahrzeugen gleihlommen, und es ber 
dürfte vieler Dampfboote, um folde Maffen, *) wie die von Siſſek 
nach Catiſtadt ſchwimmenden, nad Laibach zu liefern, wo folde dann 
noch mehr als in Carlſtadt ftofen wuͤrden. 

Dazu tritt auch noch der Uebelſtand, daß bie Save» Schiffahrt 
in den Winter Monaten regelmäffig eingeſtellt bleiben mühte, wäh. 
rend die beſtehende Culpa · Schiffahrt auch ohne Dampfkraft, kleinc 
Unterbrechungen ausgenommen, waͤhrend bes Winters lebhaft unter: 
holten wird, und gerade im Gpätherbfte jedes Jahrs, die yahlreichiten 
Anfuhren regelmäffig in Siſſek Aattfinden. 

Ih kann ferner in jenem font fhdibaren Auflage, die Behaup · 
tung nicht unberührt Taffen, daß bie Werpfelfälle des Gee:-Transports 
von Fiume nad Trieſt ein Uebelſtand feien. Diefer Punkt erſcheint 
um fe weniger wefentlih, da fewohl in Fiume als auch Buccati und 
Portore direkte Abladungen gemacht werden, und ber Ger» Zrandport 
nah Trieft nur gan; ausnammeife vorkommt. 

Uebrigens ift auch die Waller: Straffe von Carlſtadt nah Bel⸗ 
grad, folglich auch nach Kenftantinopel, Rußland und Perfien ı« 
eben fo offen, als jene von Laibach, und hat noch bem Vorzug grö« 
herer Kürze, : 

Ich ſchließe mit der Berichtigung ber erwähnten Berechnung, 
bie ich zugleich mit einer ganz aͤhnlichen über Catlſtadt vergleiche, 
ein Weweis mehr, dab alle die hochwichtigen Vortheile, die man ſich 
durch die vorgefchlagene Linie über Laibach verſpricht, auf der Carl- 
flädter Linie um Wirles überwiegend erſcheinen. 

Berechnung der Roften Über Carlſtadt auf 
dem gegenwärtigen Fuß: 





j abgefehen. Sollte weht beißen: 
Banater Mois in Siſſek pr Min le I. 6 + nee fl. 1 6 Fr rer EG 
Eintaufs:Prvuifion „. 2 — » 2 wer en er RR 
Rembours »Spefen ,. — 22 8 SE zur | 
Verſchiffung · Spefn . .— » i .. 221 
Fracht von Siſſek nach Laibach . ⸗ — *18 FSracht nach Laibach. . »— * 30 Freächt nah Eat . . — » 6 
Empfang und Lagermietfe. »— » 4 POP TER EEE BEFTEr TEL Due DE 
Prorifien für die Spedition in aibah » — » 3 c..— 23 PR Ger I Eu Zu 
Fracht von Laibach nah Triet . . 2 — » 24 te »— 730 Grade mach Fiume und Zoll » — » 40 
Geſchirt oder Bab-Spefen .» — = 3 “re *— *3 boagermiethe und Heine Speſen » — + 2 
Fracht nah Tr . -» . 2» 6 
nit . fi. 1. 54 00. fonden .f. 2 21 am fd. 2 il 
daher nie . . M. 2 Er. 32 fonden . f. 3. 8 „»» ft 28.547, 


per Staio nad Trieſt geſtellt ſichs berechnet, 


Folglich die Catiſtädter Speditions Linie im Vergleiche jedenfalls die billigere bleibt, um fo mehr als die See - Transport · Speſen 


won Fiume nach Zrieft auch erſpatt werben, 
Zrieft, 23. Mai 1830. 


m J—— e —— 


Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 


‚Öfterreibifcb 


Abfahrt: 





CONTE MITTROWSKL 
24. Mai von Bemedig nad Ttieſt. M. Mai in Denedlg von Trieft, 
B. Trieſt Benebig. 25. Tri or Wenedig. 
ABCIDUCHESSA BOFIA- 
27. Mat vom Venedig nad Trief.- 26. Mai in Demedig von Trieft. 
i⸗ 28, “ Trief > „ Benedig 


” * ” ‘ 


LODOVIiCo ARCIDUCA D’ AUSTRIA. 
3 Mol von Ancona nah Tri, 35. Mai in Ancona von Trieft. 
Fi 2. Trieft Ancona. 


” “ ” 


Angefommene Schiffe in Trieft: 


Am 25. Mai. . 
Aufterdamı Gorijiano, Martinolih, Defer., In 32 7, mit Kaffee und 
Bufer 


Smprma: Demetrio, Lazarovich, Defter., in 2) T. mit Baummolle. 
Galacy und Konflantimopel: Giulia, Miteliia, Griech, in 36 T. mit 
Mais, 
Am 26. dito. 
Konfantinopel und Panderno: Diöparrio, Ehutega, Oeſter, In 46 
Z. mit Baummelle und a, W. 
Balacy und Konflantimopel: Aurora Dorica, Pavani, Räm,, in 35 
T. mit Mais. 
Genua: N. S. del Soccorfo, Demanrijj, Sard., in 22 T. mit Zuker und 
a. W. 
Maratoniffi: Anfitrite, Moscona, Sam., in 14 T. mit Valones · 
Mewcafthe Ida, Perſich, Oeſter, In 36 T. mit Steiufoplen. 
Marfeille: Eger, Maraſſi, Oeſter, in 22 T. mit Baummolle und a. W. 
Miffolumgbi: @t. Nicole, Saviſlane, Jon, in 12 T. mit Schilpkröten. 
Bapiaı: Sel Sorrlle, Bonfignore, Sard., In 102 T. mit Zufer. 
Samos: St. Micolo, Manglara, Griech., In 24 T. mit Bein. 
Amferdamı Hylte Tromp, Didendorf, Holländ,, in 73 T. mit Zufer und 
a. W. 
London: Unrico, Padoran, Defter., In 39 T. mit Baumwolle und a. W. 
Konflantimopel: Dragogliub, Pocovich, Defter., In 20T. mit Baummolle, 
Biusleve: Buffignano, Didwli, Oeſter, in 27 . mit Roggen, 





*) Zah bermfe mic auf einem Ausweis in Mr. 34 diefer Blätter. 


Smpena: Gimos, Üsyyueo, Grlech, in 22 T- mit Baumwolle u. Balonca, 
Scurarir Gemerale, Kufuz, Defter., in 5 T. mit Blutegehn. 





Bom 12. bis 22, dies wurben folgende Waaren in 
Zrieft zur See eingeführt, aus: 


Albanien: 280 Faß Del, 220 Meiler Pech, 240 Maurizen Mais, 8 8. 
Belle, 21 B. Felle, 13 B. Aameelhaar, 31000 St, Schildtroͤten, 0 Golli 
und 300  Blutegela und 5 Gent. Kupfer. — Brafilien: 707 Kiſten und 7 
Fihben Zufer, 3165 Sate Kaffee und 47 Pipen Rum. — Dalmaziens 
2014 Star Weisen, 162 Taf end 532 Barlie Del, 31 Faß Zalg, 12 8. Ror 
ſolie, 663 Gent. Gelbpolj, 23 B. Lotbeeren und Blätter und mebre Partien 
Belle, Steintoplen, Pech, gefalz. Fleifh und Breter. — England: 40 
Tonnen Steinkohlen, 40 Site Ingwer, 4100 Barren und 60 Band Eifen, 
6 R. Monufslturen, 0 Goli Magnefla , 264 6. Droguen,, 47 K. Indigo, 
201 Fäßhen und Schelden Zinn, 378 5. Zufer, 1 Partie Sapanhelg, 442 
Ballen Baummolle, 31 Gelli Gifemmaaren, 27 Ballen Wolle, 24 Ballen 
und ‚92 Stue Felle, MO Stük Brafletholz, 24 Goflt Farbehötjer, 25 
Kiften Erdengeſchirr, 334 Riſten Weißblech, 194 Säle Kaflee, 123 Kiſten 
Caſſia llanea, 14 Golli Salmiad.— Frankreidı: M5 Däte Kaffee, SB. 
Zobat, 6 Goli Delean, 105 8. Bein, Mr Bund Sruplröpre, A2t Golli 
Gummi, 200 Blöfe Biel, 3 Colli Gewärznelfen, 12 C. Korkpfcopfen, 10 ©. 
Baumwolle, 35 B. Mandeln, 970 St. Campechehelz, 13 K. Papier, 6 B. und 
165 St. Felle und 3 B. Weberkarden. — Genua: 40 X. Bufer, am Er, 
Haͤute, 5 8. Wein, 28 F. Weinbeeren, 44 8. Bleimeig und 73 F. De. — 
Grieheniand: Mi Balın Baumwolle, 194 Kilo Mais, 8 B. Seide, 
62 Goll Wache, 57 B. Schwaͤmme, 83 B. Krapp, 107 8, Seife, 51 J. Stor 
vor, 158 Geli Blutegeln, 15 Zäte Kreupberren, 1 Kiſte Oplum und 2 K. 
Safran. — Hollamd: 754 Faß Zuter, 1940 Säle und 5 Faß Kaffee, 72 » 
Tamarinden, 100 B. Tabak, 901 Scheiben Zinn, 17 Kiften Käfe, 2150 Band 
Stuplröpre, 8. Eacao und 50 Sr. Hüte. — Yonifhe Infeln: 
Gantar Balonea, 27 F: Del, 10 8. Seife, 10 J. Zalg und 4 Golli Blutegeln. 
— rien: 750 Star Weijen, 92 5 Sardellen, 39 Faf Mehl, 1178 St. 
Belle, 34 Bag Del, 9 3. Alaun und 21 B. Hadern. — Kirbenflaatı 4 
Ballen Hanf, 9 B. Strike, 27 B. Manufahruren, 131 Site Meis, 186 Ganı 
tar Gelbpoly, 32 B. Felle, 5 Golli Weinfeinfeiftall, 2209 Gantar Schwefel 
und mehre Partien Käfe, Erdengefhirr uad Erupleäpre, — Konfantine 
pel: 591 Kilo Mais, 52 B. Baumwolle, 51 Site Gallus, und 14 R. Meer 
ſchaum. — Bivseno: 18 F. Dil, 1078 St. Felle, 66 Golli Boraz, 32 C. 
Gummi, 36 B. Sennesblätrer, 40 C. Welbtauch 56. Droguen, 13 8. Wein, 
28. Manna, 68. Seife, m St. Üleppantenzäpne und 33 Et. Alabaſter. — 
Mordbamerifa: 6 Sr. Campecheholz, 128 ©. Tadak, 228 Sate Pie 
ment, 1376 B. Baummolle,, 8 B. Dorfen, 15 8. Bleiweiß, 5 C. Wachs und 
5%. Spermaceti. — Portugallı 842 Ballın Baummolle, 94 Goli Wacht 
124 Fihhen Ropalgummi, 21 Jahchen und, 24 Sake Gummi Glaftieum, 53 6. 
Delean, 72 St. Gleppantenzähne und & Pipen Wein, — Solenib: 95 
Ballen Baummolle, 3 Coll Wade und 1 #. Seide, — St. Zago dl Cu⸗ 
bar 300 Ken Juker, 30 Jap Kaffee mad 753 St. Farbehölzer, — ®ijk 
Iiem: 713 Faß Del, 8270 Kiflen Agrumen, 0 Ornen Braautmein, 82 Ballen 
und 199 Et. Felle, 849 Kiften Süßpolzfaft, 152 Säle Mandein, 972 Ballen 
Baumwolln, 44 Gantar Soda, 17 7. Eimoniefäure, 14 Ramteren Cffenzen, 
131 F. Sardelle, 182 Gantar Garobe, 52 Goli Beinftein und 6 &. Aula. — 
Emprna: 242 Ballen Baummole, 114 B Kropp, @ B. Hamerlhaar, 64 
Golli Kreugberren, 1908 Gantar Balonea, 126 G. Was, 2 K. Baumwoell. 
garı, 26 Zembils Rad. Saponaria, 2 Ballen Gele, 1 8. Traganth, 1500 
Schelden Kupfer, 74 F. Rofinen, 4 Kiflen Opium, 6, Terpentin und 8 €. 
Gallus. — Ungar. Küftenland: 484 Star Beisen, 206 Ballen Hadern 
und Breier. — Venedig: 356 Säle Reis + 35 Ballen Hanf, 101 8. Mas 
mufakturen, 1543 Säfe Schmal, 35 Golli eide, 35 Ballen end 100 St. Belle, 
B60 Star Weizen, 100 J. Theer, 100 F. Mehl, 175 8. OHaswaaren, 13 B. 
Wolle, 79 8. Blatperlen, 37 X. Grdengefihier, 16 Colli Zaker, m E. Dras 
gum, 9 X. Seife, 14 F. Steinöl , 44 Cotli Röfe, 83 8. Stahl, 15 B. Berg, 
9 6. Weinfteln, Papier, Holy und Gifen. 





Die Ausfuhr zur See von Trieft vom 11. bis 23, dies 
betrug nad: 

Albanienz 129 Goli Kaffer,13 Goli Zufer, 0 M, Ceife, 23 f, Stapl, 
20 8, Weißhleh, 36 X. Manufakturen, 15 B. Hanf, 10 G. Pfeſſet, 6 C. Dro⸗ 
guen und a. W.— Berberen: 8576 St. Bretet und 13 K. Glasperlen. — 
Dalmayien, Jitrien und Ungar. Küftenlamdr 4070 Star Meiyen 
und mehre Partien Zuter, Kaffee, Dianufakturen, Mebl, Siapl, Breter, Seife, 
Reis, Auimcaill,, Zwicdak, Eifenwaaren. — E ngland: 14804 @tar Weizen, 
1462 Ballın Baummelle, 4646 Ctar Seſam, 53 8. Seidenſtraſen, 9 8. 
Shwämme, 14 C. Droguen, 106 G. Schmat, 7 B. Krapp, 12 B. Hast, 
33 DB. Wolke, 15 B. Haben, 110 Bund Beſenſtroh, 47 5. Beinfteinteiftan, 
3%. Glasperlen, & 3. Talg und 1 Partie Ochmelel. — Frankreich 32 
B. Tabak, 300 Star Weisen. 125 8 Stapl, 0 C. Ririnwtfamen, 9 8. lass 
verlen und 1 Partie Gelbholz. — Griebenlandı 3143 St. Breter, M 
Bund Gifen, 42 C. Eifenwaaren, 17 G. Kaffee und Buter, 50 C. Reis, WR. 
Manufahtures, Papier und Cteinfoplen. — Holland: 1 Partie Sqwefel, 
273 Goli Eqmat᷑ 20 C. Anis, 51 C Droguen und 25%. Roſtaen. — Jonir 
fe Infeln: 14 Golli guker und Kaffee, 3 Geli Pfeffer und mehre Parı 
Hen Etſen und Glaswaaren. — Kirhenftaat: 2361 St. Breter, 135 GoMi 


Bufer, 195 Goli Kafkee, 1760 Ei. Weizen, 55 R. Bleiwelf, 19 6. Pfeffer, 61 
8, Seife, 46 Golli Droguen, 45 8. Manufakturen, 1118. Stahl, d1 C. Wacht, 
17 D. Kamerlhaar, 18 3. Golopgonium, 54 B. Boll, 50 3. Sarbellen, 16 
. Weißblech und mehre Partieen Agrumen, Balonea, Metalle, Felle, Hate 
waaten, Pech, Barbepölger, — Konftantinopel: SR. Monufakturen, 
43 Wollt Hofer, 14 5, Drogaen, 3 R. Blasperlen nud 3.8. Dapler, — Lir 
veorno: 1201 Ctar Welgen, 1000 ©t. Breter, 243 8. Stahl, 14 C. Dres 
gun, 10 6, Glaswaaren, 9 6, Eifenw., 3 C. Baht. — Biziiien: 5333 
St. Breter, 99 Golli Gifenmaaren, 22 6. Zuter, 12 6. Hafee, 76. Pfeiler, 
13 6, Reis und mehre Partien Farbepölzer, Eifen, Web, Glatwaaren, Strapl, 
Tele, Vatonea und a. @. — Smprnaı MR, Manufalturen, 38. Stabl, 
16 8, Bleimeiß, 30 C. Melt, 17 G. Eifenwaaren, 5 €. Droguen, 5 G. dar 
len, 3 8. Hanf und Dapler. — Stettin: 82 Golli Schmat, 55 B. Bor 
beerdlätter, 6 C. Derimutterfchalen, 99 C. Droguen, 65 F. Del, J. Rob 
nen, 13 K. Süßpolsfaft, 8 B. Hanf, 3 C. Reis und I C. Mandeln. — De 
nedig: 70 G. Manufafturen, 290 6. Zuker, 689 Goli Kaffee, 257 Faß Dit, 
245 8. Zeife, 209 8. Stahl, 505 Golli Bolomes, 219 B. Baummolle, 83 B. 
Wolke, 53 Golll Wachs, 12 C. Cacao, 9 G. Eifenmoaren, 50 C. Codafolppat, 
23 5 Rum, 10 5. Welageiſt, 33 6. Glatwaaren, 4 C. Pfeffer, 175 Star 
Mais, 800 Srar Getſte, 192 Star einfaamen, 26 D. Hamerlpaar, 28 X. 
Veigdieh, 24 Golli Gewürznelfen, 22 Geli Talg, 10 C. Piment, 35 Goll 
Aleun, 46 B. Hanf, 7 C. Seide und mehre Partien Zarbehölger „ Papier 
Gele, Droguen, Cüdfrüchte, Gifeh, Stofifh und a. |. 





Siefiger Baudelsbericht. 


. Trieft, 27. Mai 1839, 
Baumwolle: Die Gefhäftskille hält darin an, ba unfere 
Konfumenten für ihren augenbliktihen Bedarf noch gedekt ſind und 
in den gegenwärtigen Umftänden keinen hinreichenden Grund su Vor 
onfäufen finden. Auch nach Moka hat ber Begehr für England aufgehört, 

Golonialwaaren: In vergangener Weche wurde aller neue Or, 
Jago Kaffee in Faſſern aus dem Marbte genommen’; 790 Bäffer 
wurden zu einem unbekannt gebliebenen Preife abgefhloffen; gegen» 
waͤrtig befindet ſich von dieſer Sorte nur noch eine einzige, vor Kur⸗ 
gem angebradre Ladung in erſtet Hand. Rio Kaffee fand für die Per 
vonte lebhafte Frage; 3009 &äfe wurden davon zu fl. 237, —% 
begeben. In öffenel. Auction wurden 32 Faß Cr. Jago, havar. zu 
fl. 36.21 — 45.1 und 36 Sate desgleichen zu fl. 28.6 verkauft, 
Die Käufer warten die Loͤſchung der lezt eingetroffenen Ladung Si. 
Deminge ab, um ihre Ankdufe darin zu maden; Savannah und 
Portoricco werden feſt gehalten, indem man aud im diefen orten 
eine gröfiere Bebhaftigkeit erwartet; von Java find faum die eriten 
Badungen eingetroffen Bon Pfeffer fansen 300 Centner Käufer 
au fl. 23%,— 23%, 5 ju biefen Preifen verbleiben noch Käufer, die 
jedoch in keine Erpehung willigen wollen, Wrafil 3Zufer und andere 
Babrifforten wurden feit gehalten, und man glaubte, daß fi binnen 
Kurzem neuer Bedarf ‚von Seite ber Maffıneurs, welde ſchon feit 
geraumer Zeit unthätig waren, jeigen dürfte. Werkauft wurben: 66 
Kiften weiße Bahia zu fl. 21;5 8. und 40 Bäßdhen Pernambut 
Moscon. zu fl. 14%; 123 8. und 60 Fatzchen Rio Moseon. zu fl. 
149 Im geftoßenem Zuket befpränkten ſich die Verkäufe auf 70 
Baf zu fl. 20%, — 21), indem mehres davon angebracht ward, was 
jedoch zu neuern Umfäzen führen dürfte, 

Droguen: Von Gummi wurden 150 Centner Embavi su fl. 
43 begeben; 100 Kiſten Calabrefer Lakrizenſaft erhielten fl. 
283%, , pro Centner. , 

Farbivaaren: 150 Eentner Perl. Kreuzbeeren (ganz 
und halbe) wurden zu fl. O0—215, pre Centner verkauft. 

Getreide: Die Verkäufe in vergangener Woche beitanden in 
1900 Star Weizen vom fihwargen Meere zu fl. 4.10 — 4.90; 
1000 St. von der Donau zu fl. 4— 4.15; 800 &t. desgleichen, 
geringere Qual, zu fl. 3.35; 3000 St. Banater ju fl. 4. 3—4 
40; 1300 St. Jtalienifder zu fl. 4. 35; 600 @r.Aldanefer Mais 
au fl. 3.75 1000 &t. vom ſchwarzen Meer und der Donau zu fl. 
2.40— 2.50; 500 St. Roggen vom ſchwarzen Meerꝛe zu fl. 3 
und 3000 St. Levanter Sefam zu fl. 7 pro Star. 

Säute: Verkäufe: 800 Stuüt O bfenhäure Hief. trofene 
von 18 bis 30 © zu A. 42-48; 800 Si. Amerikan, von 18-28 
® au fl. 41- 43; 600 Ot. Bahia von 16 bis 20 8 iu fl. 37%, 
— 40; 1300 ©&t. Kalifornier von 20 bis 28 ® zu fl. 39 — 41, ; 
400 &t. geſalz. Amerifan, vom 22 bis 28 ® zu fl, 30 — 32; 400 
St. Madagascat von 16 bis 22 © zu fl. 35—37; 1200 @r. Och · 
fen: nto Kubhaute von ber Umgegend von 11 bis 20 Ruf. 40 — 
47; 900 Si. Kahbaute, trofene Bosniſche von 10 bis ie zu 
fl. 42 — 44; 2000 &t. Gambia von 7 bis 9 E iu fl. 45 — 48; 
700 St. gefalj. von Algier von 12 bis 15 W au 38 374,5 
3000 ©. deszl. Dalmatiner von 12 bis 24 @ ju fl. 31-34; 300 
St. halbgegetbte Smyrnaer von 5 bis 7 ® su fl. 54; 1000 @r. 
Kalbfeille trekene holländ. und biefige von 2 65 3 8 zu fl, 60 
—175; 100 Bund weihe ». verſchied. Fabrifen von 17 bis 24 ® uf, 
123— 135; 50 Diyend Salien, und Franzdf, ven 18 bis 26 zu 
fl. 140— 156, pro Cenner; 40,000 &t. weiße und ſchwarze & haf: 
felle, verihred, Sorten, ju fl. 21-53, pro 100 Grit; 10,000 
St. Hafenfelle, zu fl. 20—50, pre 110 Siut, 1200 Paar 
trofene und gefaiz. Dalmatiner BoEsfelle von Abie 9 Win Mr. 


11-14; 400 St. deagleichen Bammfelte von 5 bis O8 au ir. 
11—13, pre @ und 800", ®t. Lederverfh. Sotten von 5 bis 
188 au fl. 55—67, pre Tentner. 

, Del: Verkauft wurden: 1800 Ornen Leccer in Faͤſſern zu fl. 
21. RL, ; 1450 Or. Duraner desgl;, wie es liegt und flebt, im 
unbet. Preife; 1000 Or. Dalmatiner und Ragufaer mit Eerrifkat in 
Böen und Zinen zu fl. 234,— 23%, und 200 Or. feines Puglieler 
uſo Zafrlöl und Monte St. Angelo in Fäffern zu fl. 25 — 26., 
pre Orne. 

\ te: Der Umfaz beftand in 100 Centner fühen Syil. 
und Pugl. Mandeln zu d. 44, — 45; 200 Faßchen Zipil, 
Weinbeeren jufl. 24 und 300 Fähden reihe Rofimenverih. 
®orten zu fl. 6Y,— 7', pre Center. 

Verſchiedene Artifel: Bon Eatanefer & oda fanden 2800 
Centner Käufer zu fl. 5',, pro Eenmer. 





Unswärtige Bandelsberichte. 
Ancona, 26. Mai 1839. - 


In den legten Tagen zeigte ſich nur geringe Thätigfeit auf un 
ferm Markte, und in Grrreide ging mur Einiges em Deail um, 
und jwar ju Soldi 8⸗8. für gun Weien von Berrara; ju 8 
von der Romagna, ju BY, — 8", für hiefigen und zu 7 — 7h für 
ausländifhen. Mais wird ebenfalls nicht fonbertich geſucht. Kiefige 
Bohnen werben auf Pacli 63 — 64; auslänbifche auf 58 — 50 br 
bauptet. Pammfelle geniefien ‘eine gute Meinung und finden auf 
Spetulation zu Scudi 20-20 willige Abnahme. Die Seitenraupen 
geteihen wortrefflich und wir beffen daher eine reiche Toronsausbente. 
BWersits wurden mehre Abſchlüfſe zu einem halten Bajoıse pro Libbra 
gemaßt. 

Mailand, 22. Mai 1830. 

Mit der Mortbauer des ſchoͤnen Wetters waͤchtt unfere Hoffnung 
auf eine ergiekige Berreideermee; es if baber auch natürlich, 
dat ſich bie Käufer von bedeutenden Adfchräffen zuräthalten, und ſich 
nur mit nothwendigem Bedarf verfehen. Mit Baummolle it um 
fer Piaz vollauf werforgt umd die Preife find bier eben fo mie auf 
den Hauptmärften gewichen. Ertrafeine DOrganfins und Tramfeide von 
30 und 40 Den. werben geſucht, dech hört man von kernen bebeur 
tenden Abſchlüſſen. In Rehſeide ging nichts um. Auf Eocons find 
noch immer Beine Merträge gemadpt worden; die Mirterung it ben 
Maulbeerbäumen fortwährend günftig; die Würmer gerathen mohl und 
in den niederen Provinzen mähern fie ſich bereits der dritten Berwandlung. 

Wiarfeille, 18. Mat 1839. 

Kaffee behauvtet ſich fortwährend ; ber übrigens geringe Umfag 
iR dem ſchwachen Vorrathe und ven hoben Preifen zugufchreiben. 
Grit Anfang des Monats wurden hier direct aus Diaranjad und 
Havannah 1000 Säte und 34 Faßchen zugeführt; worunter "/, Trioge, 
welche gleich an Bord nad Preben zu Br. 55—55. 25 und fogar zu dB, fur 
die Triage und zu 67. 50—78 für die guten Qualitäten verfauft wurden. 
E⸗ befinden ſich in eriter Hand 200 Fäffer ynd 264 @ähe St. Joge und 
1300 Si &t. Deiminge; erjtere werben jehr hoch gehalten, leztere ju Br. 
61. 3564 en Detail verdußert. Fur Kavannabzußer zeigt ſich 
große Koufluſt. An Nobzuter erhielten wir feit Anfang des Monats 
3600 Fäller von unferen Relonien und 510 Käfer und 215 Fäfchen 
won Pertericco, Wen eriteren gingen 3000 Faͤſſer um, worunter 
2000 zur Ausfuhr, zu Br. 27.75 - 27, 60 und aud zu 27 pro 
50 Kllogt. Raffinire Zuter haben in diefem Augenblite menig 1 Kdu- 
fer. Caccae preishaltend bei geringem Vorrath. Pfeffer bebe ſich 
no immer nit. Gewürgmel ten von Bourben fehlen. 

In Det zeige Mich Leben. Unfere Fabriken kauften geftern 2500 
Heciolitres Pugliefer zu 77.25; 250 bite zu 77.50 und heute früh 
750 ju 78 pro 04 Lures. Gegen Abend bedangen 500 Hectelitres 
78.25. Im Ganzen: wurden bieje Woche 11000 Hectolitres verkauft. 
Beife im Steigen ; ſchoͤne Qualität würde vielleicht unter Ar. A 
nice zu haben fein, Die Getreide fentungen nad Livorno unb Nra: 
pel geben langſam ven Starten; jhöne Qualitäten werden jedoch feſt 
behauptet; mercher Odeſſaer Weijen gilt Br. 24; harter 26. An Baum 
wolle wurbe nur einige levantiſche zu nice befonders verıheilhaften 
Preifen verkauft, Moto und amerifanifche find angenehmer, dad) ohne 
Umfaz, Och wefel dält ſich auftecht z die Sekunda bedang Fr. 10. 
0011. An Seide gingen vorige und diefe Mode 215 Ballen um, 
in den Provinzen üt es jedech fortwährend damit duferft fau. In 
Weingeift wirb nichts gearbeitet, - 

"WHeapel, 16. Mai 1899. 


Die Berichte aus unferen Provinzen über ten Stand der Baar 
ven lauten duferft günfig. Getreide und Del flau; Weigen, did: 
ponibel, gift Due, 2.13, dito auf Fieferung 1.74,,; Gallipoliöt 
wird mit Due. 24.20; Gioja mit 07. 26 bezahlt. 

Odeſſa, 13. Mai 1830. 

Ju Berreide ift es fortwährend All, und feit meinem leiten 
Berichte wurden nur 1000 Tiherw. Leinſamen zu Rub. 2. verkauft. 
Die Zufuhren aus dem Junern find bedeutend und es iſt demnach 
ein Abichlag sorausjufehen. Zwei engliſche Käufer kauften diefer Tage 
ungefähr 4000 Pur Talg im Rubel 11 pre Pub, 


Sentari, 9. Mai 1839. 
Für Seide, weren mir einen Vorrath vom 900-1000 Pfund 
befijen, werden von unferen Händlern Prafter 180 pro Oka angeboten, 





R. R. priv. 
öfterr. LZiond. 





Anzeige, 


in Beziehung auf die Fabrt des Dampficiffes zwiſchen 
Zrieft und Dalmatien während ber vier Mionate: Juni, 


Zuli, Auguft und September 1839, 


Die regelmäfiige Fahrt des Dampfbootes zwiſchen Trieft und 
Dalmarien, für die genannten vier Monate iſt, mir folgt, geordnet: 

#. Die Abfahrt des Dampficdiffes erfolge wie gewoͤhmlich am 
5. und 2. jeden Monates. Bei jeder, während der genannten Mo— 
mare, am 5. ſtattſindenden Reriſe wirb das Dampfihiff auf ber Hin⸗ 
und Rakfahrt in Fiume einlaufen, ohne Luſſinpiecele zu berühren ; 
bei jeder Meife vom 20. aber in Quffinpiecelo antegen, ohne Fiume zu 
berühren. . 

2. Die Stunden der Abfahre des Dampffchiffes ſind feitgefeit, 


wie felgt: 
Bon Truet am . ... um 4 Uhr Nachmittag 
.» » 0. ...0. »6 »r v 
Don Zara » Ib. 2... » 6 » Wormittag 
. „+ 3l.obrl.. . 90» E) 
Von Fiume » 6. auf ber Hinfahrt » 9 » » 
» » 16. » » Rüffaher » 9 » Madhmittag 


3. Der Preis für die Ueberfahrt zwiſchen Triet und Fiume if 
Bf.E. M. für einen erſten Plaz, und 5 fl. C. M. für einen zwei · 
ren Plos. j — 

4. Für die Ueberfahrt von Trieſt oder Fiume mad den verſchie - 
benen Hafen von Dalmartıen und von ba jurüß, dient der folgende 
Tarif als Maaßſtab: j 


Zarif 


Neife: 


Don Trieft, oder von Fiume nah Zara . 
2 » ⸗ Sebeniece 


Catiaro 





5. Bir die Benuzung eines Bettes iſt täͤglich 20 kr. fetgefeit. 

6. Diejenigen Paflagiere, welche die ganze Reife von Trieft oder 
Fiume nad Cattaro und ven da wieder zurük machen, geniefen bie 
Vergüntigung anftatt 52 A. für ten erſten und 36 A. für den jmei- 
ten Play, nur 45 fl. für ben eriten und 30 fl. für den zweiten Play 
an Ueberfahergebühr zu begablen: . 

7. Bei Loͤſung des Wormerkfcheines bat jeder einzelne Reifende 
des eriten umd weiten Plazes für feine Einfchreibung, für das Abd 
rt Transporriren und Einſchiffen feines Gepakes 20 fr. zu ent 
richten. 

$. Die Fracht für Waaren zwiihen Trieſt und Biume beträgt 
1 fl. per Wiener Eentner und fir Geld, Geld, Silber und Preyior 
fen 20 Er. von jedem Werehberrage zu fl. 100. Sendungen unter dem 
Werte von 100 fl. zahlen ebenfalls 20 Fr. 

®. Die Einfhreibung geſchieht bei den betreffenten Agentien im 
ven verfchiedenen Häfen Dalmatiens, auferdem m Zrieft und Vene 
dig in der Kanzlei der Dampfihiffabre bed Ef. prin. öferreid. 
Elond und im Fiume bei Herrn Earl Gperer, we ber Tarif für 
bie Fahrten von einem jum andern ber Zwifchenhäfen eingefehen wer 
den kann. 

10. Am Bord find Speifen und Getränke nad dem ausgehäng- 
tem Tarlfe zu baben. 
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Aeiſefzenen. 
Seſa«4zlußb.) 


Die Arbeiten auf der Akropolis geben wegen der ungeheuren 
Ehwierigkeit langſam, aber fihelih fort. Mehre Tempelparthien, die 
ganz verfpättet Tagen, erftehen wieder. Mit bewundernswerther Muh 
und Kenntniß werben die jerftreuten Segmente zuſammengeſucht und 
fehlende erfege. Die Ausbeute ber Grabungen , Figuren, Gtatuen, 
Gefaͤſſe, Waffen und Münzen, wird in Magazinen "aufgeftellt , die 
fhon jet intereffante Mufren bilden. Der König bat den herkuliſchen 
Plan, den Augiasſtall des Schuttes zu fäubern, der biefe edlen Mo: 
numente gang oder zum Theil verhält. Seit Jahrpunderten har der 
Krieg, dieſer grimme Feind alles Schönen und Brofen, durch Ri 
mer, Venetianer , Sarajeneh, und durd barbariſche Zwiſchenbauten 
der Türken hier ein Chaos zufammengehduft, das zu ordnen Paum 
möglich feheint. Allein es ift ſchon fo viel im diefem Lande geicheben, 
bier und allenthafben, daf man aud im Allem bad. Meite hoffen 
darf. Der geiſt ‘und thatkräftige junge König haͤlt fer den raten, 
der ihm durch viel ſchwierige Labyrinthe führt. So werben auch hier 
vielleicht. baͤlder, ald es jeje ſcheint, dieſe erhabenen Denkmale von 
ihrer unmwürdigen-Laft befreit fein, und an deren Stelle blühende 
Pflanzungen grünen. Dann kann Athen — neh vor wenig Jahren 
ein Derf und jet ſchen in vollem Wachsthum und Gedeihen — durch 
feine wunderbare Akropolis “ine der intereffanteflen Städte ber Erbe 
werden. Wie einft der Römer niche für einen Mann gegelten, wenn 
er bie Minervenſtadt nicht kannte, fo wird es eine Webingung ber 
höheren Bildung für die Jugend erden, das verjängte Attila mit 

„feiner alten Größe und neuen Blüte zu ſchauen. 

Die vielen anteren Alterrhämer Arbens ſollte man alle früher 
befehen. Sie würden dann das Worrecht ber Priorität behalten. Nach 
jener Ruinengruppe beſehen, mit der ſich Peine zweite auf Erben mel: 
fen laͤßt, treten fie ım einen untergeorbneten Rang. Dennsch find die 


meilten an ſich vom hoͤchſten Werth une man würde, flänben fie im 
ruinenteichen Deutſchland, hunberte von Meilen mad jeder einzelnen’ 


wellfahren, 

Das Thefeion, am Weſtende der Statt, if volltommen erbal- 
ten, Man muß ganz nahe fleben, um zu feben, wie der nimmer fau ⸗ 
lende Zahn ber Zeit den vergelbten venteliſchen Marmor übrrad ber 
nagt bat. Imweien Helbenjünglingen — ein Engländer und ein Bohn 
Miaulis, beite Opfer der Revolution — wurde bie Ehre, im Thejeus: 
tempel zu ruben, 






VBarsıneter 
|par. Zuß auf oR. 











a Wind Witterung. 
| | 


Ich iheife ganz den Inbifferentisinus det Diogenes über Gräber 
und meine auch, es fei viel intereffanter, die Serle, als ben Leib nad 
dem Tode gut zu placiren; dennoch erwelen dieje beiden Grabſtärten 
im Tempel, von Gräfern überwachfen, Empfindungen, bie ahters fpre- 
den, als der Epniker, 

Das Thefeiom iſt im neueſter Zeit ein Schauplaz bfutiger anti» 
quariſchet Kättipfe par distance gemorben. Dr, Rob, em Arddolog 
von großem Ruf, hat dem Thefeustempel wegen feines angemaßten 
Namens den Prozeß gemacht umd bewieſen, daß er nice der rechte, 
fondern ein Anderer fei, und irgend einem anderen halben ober gan- 
jen orte angehöre. 

O6 es dem Herm Doctor gelingen wird, die archäologiſche Melt 
won ihrem taufenbjährigen Wahne zu enttäuſchen, ob ſich ſammtliche 
Theſeustemoel, namentlich der Wiener, ditſe Wiedertaufe werden gefals 
fen laſſen, bejweifle ich. 

Huf dem Hügel, wo der weltberühmte Arcopag zu Gerichte fah, 
jeigt man wohl bie ringsum eingebauenen Felſenſize, allein man 
fiebt fe micht, wenn man nicht durchs Makreskop ber Phantafie ſchaut. 

Dit am lag der Markt, die Agora genannt, An biefen fchloß 
ſich der Pape, der Schauplaz der welrberähmten BVolksfjenen. Das 
Reſtrum wurde erft kürzlich unterm Schutt hervorgegraben. Auf bier 
fem nannte Cicero den gewaltigen Demoftbenes den vollfommenften 
ber Redner, ber mis den Blizen des Geiſtes Wölker entzündet, 
und gegen Philipp Pfeile (ho, bie noch jezt ihre Spize nicht ver: 
foren. Hier war. es auch, mo bie fhöne Babe der Veredtheit durch 
Sophiften entheiligt ward, melde einen Sorrates zu Tode reden 
konnten. Der Kerker, fo der Weifefte der Werfen den Giftbecher leer— 
te, beiteht im’ einer Art Grotte mit zwei grauen Marmorkammern. 

Gegenüber der Akropolis und fait eben fo hoch, auf dem Berge 
Philopapus — einft ber Hügel des Muſeums — finden ſich Bas · 
reliefs, mit Trajans Thaten, mitten in türkiſchen koloſſalen Feſtungs- 
werten. Re: 

Der berühmte Thurm der Winde ift ein verfhätteres Oftogon 
aus Marmor, mir allegorifcher Windrofe , deren Geiger ein beweglicher 
Triton war, der über einer Sonn: und Waſſeruhr ſchwebte. 


Die: Paterne des Demoſthenes ift ein Dimimutiorempel aus Ala: 


bafter mir Meliefd, die dem Bachus galten. 

Dar Hügel Eofonnos, wo eimit Sophokles gedichtet; bie jegt 
kahlen Stellen der Haine am Kepbiffus umd Ypffus, mo Ariſtoteles 
und Plaro wohnten und lehrten; — dleſe und zahlloſe andere Punk 
te nahmen bie naͤchſten Tage meines Aufenthaltes vollauf in Auſptuch. 


Zwiſchendurch ſucht ich das Getriebe in den Straſſen auf, im den en: 
gen Budenzeilen des Bazars, den ſchmuzigen Weinkneipen und ben 
nicht viel eleganrern Bart: und Kafferhäufern. Diefe Lokalitaͤten find 
mit wenigen Ausnahmen ſchlecht , "die Audftarrung dürftig und Speir 
fen und Gktränte folder Are, daß man leicht fpartanifches Maß bält, 
auch lieber fparraifchen Wein trinkt, als diefen Nezinat, der mit 
Harz oder Gips verſezt beim erften Trunke felchen Ekel erregt, dal 
ich nicht begreife, wie mam einen jweiten wagen kann. Dennoch ft 
dieſe Gattung die üblidpfte; felbft die vielen Deut ſchen gewöhnen ſich 
daran und ziehen ſie als die gefündere jeder anderen vor. Der Man 
gel am Kellern und die Hije möthigen zu biejer barbariſchen Falſchung 
als Mittel der Erhaltung. Diefer Wandalismus des Ungeſchmaks iſt 
wahrſcheinlich, ſo wie die Aufbewahrung des, Weines in Bofshäuren 
win Erbt heil aus der klaſſiſchen Zeit, denn man finder Bechus oft 
wit einer Krone aus Tannehjapfen abgebildet, Zum Gluke gibr es 
auch unvermengte ireffliche Weine von Zea, Sames, Santorin. Die 
find mehr geiſtig als liebtich und die feineren eignen fich treff lich zu 
Deffertweinen, ' 

Das äußere Feen in Athen ſteht wie Vieles med im halber 
Entwikelung. Das Theater, wo unlängft eine italienifhe Hiſttionen ⸗ 
bande ben »Varbier von Gerillas und ein wirklicher Varbier aus ber 
Stadt den Figaro gegeben, wird ebeit dreterweife verfteigert. Doch 
it der Bau eines neuen Schauſpielhauſes, wie auch der einer greßen 
Katherrafe an der Örelle der gegenwärtigen Kapelle im Werke, Unfere 


Art der Unterhaltung — Schaufpiele, Bälle, Konyerte, Geſellſchaf· 


ven — find bem riechen noch ein ganz freindes Element. Sie wer: 
den es auch noch lange bleiben.. Die oriensaliihe Jfolirung ber Ge: 
ſchtechtet, die ſchon hier beginnt, widerſtrebt dem gefelligen Verkehr. 
Die Frauen find die Grajien, bie in ber Geſellſchaft niemals fehlen 
fellten. Die Griechtnen fangen auch in diefem Punkte an, fih zu cur 
ropäifiren, ‚allein es gebe langſam. Binder man deren in ben Zirkein, 
fo machen fie meiſt Gefichter, als baͤten fie immerfort um Mergebung, 
daß fie da find. 

Eine Hauptleidenſchaft ber Griechen ut das Spiel. Alle fpielen 
und überall, Im jeder Qrraße finder man einige finflere Höhlen: 
Kaffee und Weinhäufer genannt, deren Erbaͤrmlichkeit jeder Schilde: 
rung Hohn ſpricht. Da wimmelt es immer von ſchmuzigen Gruppen 
der unterften Klaffe, die in Tabakvampf gehüllt um Dame Karten» 


und andere Gpiele ſizen. Eine Sünde, die der Grieche durch eine 


große Tugend aufwiegt. Er iſt nüchtern. , Ein trunkener Grieche ift 
fo ſelten als — ein dummer. Ich hörte oft eime geiftreiche Dame fa: 
gen: ses gibt Beinen gang dummen Griechen, und wieder einen, ber 
nicht mindeſtens bald unwiſſend wäre, Der Gricche iſt vol angebers 
mer Intelligenz, Beinheit, Schlauheit, Anitelfigkeit und geiftiger Ge— 
lentheit. Der ſunpelſte Burſche it mie im Verlegenheit zu bringen. 
Er bleibe Alles gerne ſchuldig — am liebſten Geld — nur nicht eine 
Anrworr. Er bar immer Recht, und minder fih am jetem Vorwurf 
vorbei. In jedem ſtett was von ten alten Sephiften. Auch dem (Ber 
meich nad) iſt Kern in der Marion. Er muß nur gereift, gepflegt, von 
der zähen Schale abgelöft werden. Fteundlich, häͤuslich, gaſtfrei, gut- 
mürbig und durchaus micht reh, haben bie Griechen nur einen großen 
unverzeihlichen Fehler: fie find — fehr arm. Darin liegen alle ihre 
anderen Sünden: Geldſucht, Arglift, Falſchheit. Im Ganzen aber 
wirte kaum ein anderes Volk aus ber nothwendigen Entartung durd) 
ſolche Knechtſchaft, wie fie hier geherrſcht, foriel von ſciner früheren 
Kraft und Tüchtigkeit gerettet haben. 





Zombardifch:venezianifche Eiſenbahn. 


Auf der Strafe von Mailand nah Monza it bereits das Mar 
terial zur fünftigen Eifenbahn zu ſehen. Die nörhigen Vorarbeiten 
find ihrer Vollendung nah und bald wird auch Hand ans Werk ger 
legt werden, das man im Laufe von 5—6 Monaten zu vollenden 
* hoffe, Diefes Unternehmen, welches anfänglich fo vielen Hinderniſſen 
begegnete, iſt durch Muth und Beharrlichkeit über Erwartung vorge: 
fHritten. Die techniſcht Oberleitung ift dem Ingenieur Giulio Sarti 
anvertraut, welchet den Rath der erfahrenften Ingenieure eingeholt und 
nun im englifhen Würfelfiftem den Bau nach Bedürfniſſe des Vodens 


mit gemauerter Unterlage ausführen laſſen wird. Die Anwendung bes 


"bier dußerft Foitfpieligen Hohes wirb moͤglichſt vermieden. 


Der Verein zur Errichtung ber großen Lembarbifch » veneziante 
ſchen Bahn hat fi Kraft der kaiferlihen Genehmigung feiner &ta- 
turen tonſtituirtz jedoch geftatsere bie hohe Staatsregierung nicht, daß 
die Gruͤnder, wie fle es beabſichtet, 500 Gratisactien unter ſich their 
len, und fo den Mugen genießen, ohne bie Gefahr zu tragen. Es 
wurde indeß geſtattet, daß bie Geſellſchaft ausfchliefiend vom General⸗ 
Congteſſe der Hauptattivnäre, ober der Beſiler von wenigſtens ze hn 
Actien repreſentirt werde, und daß lediglich von dieſen bie Wahl ber 
Direktoten ausgehen ſolle. 

- Der erſte Gegeuſtand der Verhandlungen des Vereins wird bie 
Wohl ter Direktoren fein, welche die gegenwärtigen proviſoriſchen er: 
fegen follen. " 

Eben jo wurde allerhöchften Ortes feſtgeſezt, daf die Ditektoren 
nur unter gewiſſen Beſchraͤnkungen und für eine beſtimmte Zeit tie 
Leitung übernehmen, und daß ſowehl die Ingenieure wie bie Verwal: 
ter als allen nachfolgenden Direktionen verantwortliche Beamten zu ber 
traten find. So fo jedem Einverſtändniſſe zwiihen Beamten umd 
Direktoren begegnet werben, wodurch dieſelben bei ähnlichen an ⸗ 
deren Unternehmungen gegen das Intereſſe und den Willen der fpäte 
ren Eigenthümer fih auf Keſten der Intereffenten der Unternehmung 
zu bebaupten mußten, 

Eine Baiferliche Comiffion, beſtehend aus dem Cavaliere Done: 
gani, dem Hauptmanne Baron Marenzi und dem Kaufmanne Mar: 
tigneni bat den Geſammtentwurf, ber die Nivelirung, bie Abſchäzung 
und Wergütung des Terrams, die Arbeiten, die Koften und unge 
fehren Erträgniffe umfafit, bereits geprüft und vervellftänbigt.- 

Die Straſſenbteite wird bloß einen Meter einnehmen, wodurch 
eine Fläche von 270 Quadratmeter gewonnen wird. Auch fellen vie 
Widerlagen nicht aus Steinen beftchen, da zu biefem Behufe 614000 
Seuk nörhig find, was den Koſtenanſchlag um 16 Millionen über: 
(reiten würde. 

Der Plan verdankt alfo ſchon jezt viel der Umfihr und George 
falt der Faiferlipen Comiffäre, welche feiner Zeit auch die anderen 
Einzelheiten prüfen werden, 

Bei fe, weifen Anorbnungen darf man fi der ſchoͤnſten Hoff: 
nung für das Gederhen eines fo unberehenbar wichtigen Unternehmens 
überlaffen. 





Bancafay. 


Bancafap, ein großer Handelsplaz und iz bes Königs von 
Siam, iſt ein anderes [hwimmentes Venedig. 

Die Käufer dehnen ſich im zwei unabfehbar langen Zeilen an den 
Ufern des Menam über eine deutſche Meile weir hinaus, Die bei 
weitem größere Zahl der Gebäude, wenn man bie aus Rohr und 
Lehm gefügten Kitten fo nennen darf, ſchwimmt auf Bambusflöfien 
im Strome auf und nieder, » Gtraffen fenne man dort nicht und 
aller Verkehr geſchieht auf Kahnen, die im zabllofer Menge ben 
Hauptarm des Stromes und die. vielen Handle füllen, wemit er 
das Land durchſchneidet. Da auch bie leiten Kaufbuden beweglich 
find und fait jede Familie ein eigenes Boot har, fo bietet diefe ſelt ⸗ 
fame Amphibienftade an großen Markttagen ein doͤchſt originelles ber 
wegliches Schauſpiel, im das die nicht ſchuimmenden Käufer wie auf 
Stelzen ſtehend, von dem Ufern hech hermieterfehen ; denn die rer - 
gelmäßige Austretung des Menam fezt oft durch 5 bis 6 Monate des 
Jahres alles Land unter Waller und made es nörhig, alle feititehen- 
den Häufer auf einen heben Unterbau aus Bambuspfählen zu ſtellen. 
Die Zahl der Anwohner des großen Stromes und ber vielen Ka— 
näle in ber Mühe der Hauptſtadt wird auf mehr als 100000 anges 
nemmen. 

Die Chineſen bilden darunter die bei weitem gröfere Haͤlfte und 
zugleich den Kern ter Induſtriellen. Die dinefifden Handwerker lies 
fern vorzügliche Arbeiten in Beide, Leder und Metallen. 

« Die jährlichen Weberfcioemmungen erhöhen bie natürliche Frucht- 
barleit des Bedens auferorbentlih und begünftigen den Anbau des 
Zubers, der durch die chineſiſchen Einwanderer fehr in Aufnahme ge: 
kommen if. " 


” 


Min tiefem MO noch nachttehende Artikel Gegenſtände bes 
Audfuhrbantels * Gewürze, vorzüglich Cardememen, Baumwolle, edle 
Helarten, old: Sapan⸗, Sandel-, Rofen- und Adlerheiz, Elfenbein, 
Schuldkrot, Droguen, Edelſteine, Zinn und Rhindjeres ⸗ Büffel: Tier 
ger Elephanten: und Leopardenhdute: Die Hauptpläje in Oſtindien, 
mit welchen Siam verkehrt, find: Galcutta, Batavia, Malacca und 
Singapore. Lebhafter noch ift der Umtaufh mit Ehina, von wo be 
fenders Opium, Thee, Porzellan, Seide und Nantın nah Siam geht. 


Rotiygem 
Gewinnung der Braunkohle im lombardifch : veuezias 


ſchen Königreihe,. In Venedig bar fih ein Verein von zwanzig 
Mitgliedern zur Auffindung und Yusgrabung von Braunkohle mitsir 


nem Kapital von 200000 fl. — 2000 Aktien zu 100 fl. — gebilr” 


det, Die techniſche Leitung des Unternehmens führt ein frangöfiicher 
Ingenieur aus der Schule Sr. Etienne, der die Arbeiten unter Mit: 
wirkung fähfiiher Bergleute eheftens beginnen wird. 

Auch in Moiland bildete fih eine ähnliche Geſellſchaft, welche 
auf venezianifchem Oebiete denfelben Zwek verfolgt und eben die Vor⸗ 
arbeiten bazu vweranftaltet. Herr Delnigi aus Mailand, Befiger einıger 
Koplenwerte bei Wal d Agno und Mente Bolja hat eine engliſche 
Geſellſchaft mit einem Beitrag von 2000 Pf. Sterling für diefes leg 


"tere Unternehmen gewonnen. 


# 


Auch im Kirchenſtaate, unweit Rimini, und in ben pabuanie" 


fen Hügeln wurden neuerlich reiche Braunfohlenlager aufgefunden. 
In der Brianza wird haufig Torf in ben Zeidenfpinnereien, im 


vicentinifchen Gebiete aber die Braunkohle immer mehr zu bemielben 


Zwele verwendet. 

Maispapier. Im der kürzlich in Guiſe (Departement del’ 
Aisne) errichteten Papierfabrik, machte man den Verſuch, aus Mais: 
fängel Papier zu bersiten, der zur vollen Zufriedenheit gelang. 
(Echo du monde savanı,) . i 

Zuterertrag in Berbice. Die Graffhaft Berbice if feit 
1826 in fortwährender Zunahme. In jenem Jahr betrug der Zuker⸗ 
ertrag 5071, im Jahre 1838, 11220 Hegeheads. Die Fortſchritte 
der anderen Theile der Kolonie find in gleihem Verhältniffe, 

Erfaz für Sauf: Dem »Echo du mande sarante zu fols 
ge bat jemand bie Eutdekung gemacht, daß die Stängel der Eibifc- 
pflange fi wie ber Hanf hecheln und verwenden laſſen. 

Weinhandel in Portugal: Im Jahre 1838 wurden von 


Portugal ausgeführt, und zwar von: . 
Ports. +» » Hectol. 156461 im Werthe von Er. 21886800 
Lifabon »- " m» » 61800 , '. » 3750000 
Modern : 2... » 40421 ” » 6131875 
Agorifche Infeln. - » 16480 » » 1000000 
Biguera, Algatrve ua. » 22660 » » 1100000 . 


"Heetol. 2OTR22 Fr. 33808075 

Dom Jahr 1805 bis 1819 betrug die Ausfuhr im Durchſchnitt 

144, 200 Hectolitres, im Werthe von 20 Millionen Franken, wel 

che von erwähnter Epoche bis 1838 auf das doppelte flieg und ſich im 
Werthe um ein Dritiheil hob, 





Zrieft den 31. Mai 1839. | 


Der heute hier eingetroffene »Semaphore de Marseilles vom 
23. dies beſtaͤtigt, daß ber Handelsvertrag in ber Türkei zwar ins 
Leben getretem fei, aber auf die Stagnation der Geſchaͤfte noch Feine 
erfreuliche Wirkung äußere, Nuferdem enthält das genannte Blatt 
folgende Notizen aus Vairut und Alerandtien, weiche uͤder die in uns 
ferm Journal mitgetheilten Ergebniffe vom Schauplaz ber Armeen in 
©prien, näheren Aufihluß geben. 
. Bairnt, 28, April 1839) 
Ih ſchreibe in voller Eile, um Ihnen mit dein binnen einer 
Stunde nach Alexandrien abgehenden Dampffhife bie folgende doͤchſt 
wichtige Nachricht zu geben. 
Ih erfuhr fo eben von unſerem Gourerneur ſelbſt, daß die 
Beindfeligkeiten zwifgen den tückifhen und egpptifcen Truppen, bie 


ſich feit langer Zeit, am der ſoriſchen Creme bei Colen· Bogas gegen · 
über ſtanden, einen entſcheidenden Charalter angenommen haben. Ein 
aufierorbentlicer Kurier, der dem Gouverneur diefe Nachricht Überbrachte, 
verfichere,, unmittelbar nach feiner Abreife in der Gegend bes egypti ⸗ 
ſchen Lagers, von dem 5 — 6 Meilen entfernt war, Kanonendenner 
gehört zu haben. eltern und vorgeftermi haben die im Seyd und 
on ber Hüfte bei Here aufgeftellten Truppen in Eilmärſchen unfere 


‚Stade burchiogen, um fich der Armee anzuſchließen. Alles iſt in voller 


Bewegung. Wir haben nicht einen einzigen Soldaten in Bairut. 
Geſtern abend fand Feine Schildwache an den früß geſchloſſenen Stadt · 
thoten. Alles verkündet die Mühe grofier Ereigniffe. Was wir früher 
über die Rukbewegung der rürkiihen Arme nad Muffel gemelber, 
zeigt ſich jezt ald eine Scheinbewegung, deren Zwek fein anderer war, 
als, Ibrahim Pafıha zu täufchen, der fih feir meinem lezten Berıch- 
te mit drei anderen Paſchen nach Alepro begeben hatte. Heute Kam 
die Nachricht, daß Reſchid Paſcha, Bouserneur von Damask in Sy— 
rien vom Wicekönige zurükberufen und durch dem Kriegsminiſter Ach- 
met Paſcha erſezt ward. Man kennt bie Beweggründe dieſer Veran ⸗ 
derung nicht. 

Geſchuz und Artillerie find von Acre nach den Gtenzen abgegan · 
gen. Seit wenigen Monaten find an jwanzjig Transportidiffe in Aler 
zandrerte und Latakia aus Egypten mit Munition und Kriegdbevarf 
aller Art angelangt. Ale Umſtaͤnde vereinigen fih dahin, daß wir einer 
Kataftropbe näher ſtehen als ie, . 

Eine oͤſterteichiſche Fregatte läuft in diefem Augenblife von Smyr: 
ma bier ein, unb man vermuthet, daß fie wichtige Depeſchen brine 
gen werde. Im Horan finden nod immer Uncuben ſtatt. 

Sch fihliefe, um den Abgang des Schiffes wicht zu verfdumen. 

Alegandrien, 7. Mai 1839. 

Die neweften Ereigniffe wirken bemmend auf die gehefite nabe 
Vollziehung des Handelsttaktates, welde Mehmed Ali nun fo weis 
als möglich hinauszufchieben ſuchen wird. 

Am 5. 1. M. Lam mie einem öfter. Dampfboote ein außersrbent: 
licher ruſſiſcher Kurier direet aus Konftantinopel hier an. Er foll fehr 
intereifante Depefen und zugleich ein bödhft wichtiges eigenhändiges 
Schteiben vom Minifter Grafen Meffelrode aus Petersburg für den 
suffiihen General» Eonful, Grafen Medem mitgebracht haben. 

Der Pafcha befindet fih in Damiette, wo er feine Kuriere em⸗ 
pfängt. Taglich gehen Schiffe nah Syrien. Die Flotte E auf vier 
Menate proviantirt; bie Bemannung if trefflich eingeüͤbt und man 
erwarzet jede Stunde bie Ordre jur Abfahrt, 

Das türkifhe Heer wird hier fehr geringfhäzend geſchilbert, 
es foll darin nicht nur Typhus und Mangel an Lebensmitteln, fondern 
Demoralifation unter den Truppen und Zwiefpalt unter den Anführern 
herrſchen; waͤhtend Ibrahims Armee als tadellos und kampfbegierig 
dargeftellt wird, . 


"Bewegung der Dampficiffe 
bes 


. .Öfterreihifben Lloyd. 


Abfahrt: 





Unfunft: 


CONTE MITTAROWSKIL 


29. Mai von Venedig nad Trieſt. 29. Mai in Ben von Trient. 
M., „ Tel „» Benedig, Mo. m Ran 4 — 


Angekommene Schiffe in Trieſt: 
Am W. Mai, 
Liverposl: Vetfen, Joey, Engl., in 25 T. mit Baumwolle und a. W. 
Nempeors: Royal Wiliom, Miller, Engl., in 30 ZT. mit Eifen, 
Salonidh: Elefteris, Micaili, Oried., ım 22 X. mit Blutegeln, 


London: Unien, Pulham, Engl, in 41 T. mit Zuker und a. W. 
Am 29, bite, 


St. Domings: Jane Smith, Gwanflenfen, Engl, in 82 3 


mit Kaffee. 


Smprena: Sidibachar, Hoggia, Tüsk., in 23 T. mit Baumwolle 
und a. W. 


Genua; Veri Amici, Rocci, Sard., in 21 T. mit Zuker und a. W. 


Marfeilte: Wagram, Babarevich, Oeſter, in 22 T. mit Zuker 
und a. W. 
Eatamia: Si Pasquale, Napoli, Suil., in 10 T. mit verſch. W. 
Perambutt Iperate, Sartorio, &ard., in 105 T. mit Zuter, 
Marfeilte: Deur Ameles, Mafle, Branzdi. in 22 €. mit Dlaw 
tel, und a W —— 
Meifima: Eoflante, Eotreneo, Sijit., in 8 T. mit Agtumen. 
Am 30. dire. 
Haore: Sultan , Groine, Franzdi., in 25 T. mit Zuker. 
Am 31. bite, 
revefa: Buigi Teodero, Baſtali, Defter., in 8 T. mit Blutegeln. 
Arie org et Dorothea, Glad, Din., in 33 Z. mit 
Zuker und Kaffee, 





Auswärtige Sanbeläberichte. 


Babia, 8. Mär; 1839. 
Unfer Zukerrorrath befteht in 11000 Kiften ; die Preife werben 
fortmährend feſt auf Rs. 2600— 1600 und 2700 — 1700 behaup- 
ver. Baummolle gilt 7000; das Lager it dußerft unbedeutend. 
Der Wechſelkurs ift auf Den. 32 geiliegen. 
Bezierd, 17. Mai 1839. 
In Weingeiſt wird nur duferft wenig gearbeitet. Die Preife für 
2, find Er. 24.50, foriel gilt er aud in Pejenas. 
Catania, 14. Mai 1839, 
In Baummolle trat dieſe Mode neue Thätigkeit ein; der 
Unna; belief ih auf ungefähr 700 Eantar zu One. 10. 15— 10.20, 
welche Preife die Eigner trog der ungünftigen Berichte aus England 
feſt behaupten. In Getreide ging nit viel um; im Ganzen bürften 
wohl 300 Salma Weijen verkauft werben fein; bie Preife blieben 


unverändert. Der Verkehr in Del beihränkte fih auf 700 Eafift für " 


den Ortöbedarf zu Zari 34 (1 Cafifo enthält 20 Rottoli, ungefähr 
fünf Maaß). Pemerangenfhalen werben noch immer mit Zari 
29-30 pro Cantar bejaplt. Ropfeide flau, und die Eigner ſuchen, 
in Erwägung der ſich günftig anlaffenden Ausbeute der neuen Cocons, 
ihren alten Morrarh zu billigen Preifen leszuſchlagen. Organfins, ſcho- 
ne Qual. werden in Beinen Partien zu Tari 3738 verkauft. Agru: 
mer, Mandeln, Lakrigenſaft und Leinſaat unverändert. 
Cette, 19. Mai 1830. 
Die Handelakriſe wirkte auch auf unſern Play fehr nachtheilig 
ein; vier Hdufer baten ihre Zahlung eingeitellt; man ſchaͤzt die Torals 
fumme der Paſſive auf ungefähr 1600000 Franken, mobei unfere 
Stadt mit 200000 Fr. betheitigt ittz bei einem folden Stande der 
Dinge ift natürlich weder am Käufe, noch Spebirionen zu denken, 
und ich muß mich daher für heute jeder weiteren Relation enthalten. 
2ivorno, 20. Mai 1839. 
Das geftern hier eingelaufene franzöſiſche Damofſchiff brachte 
und die Machrihe vom Einrüfen der türkiſchen Truppen in El: Bir. 
In Malta waren am 5.1. M. fünf engliſche Kriegihiffe von den 
jonifhen Infeln angefommen, und man glaubte, daß die englifche 
Slotte am 16. fh auf den Meg mach Palermo begeben werde. Mit 
genanntem Dampffdiffe traf hier &, E. ber Schwager des Bey von 
Tunis ein, um fi in diplemaricen Angelegenheiten mad Paris zu’ 
begeben, In feinem Gefolge befinden ſich der Eavaliere Raffo als Se⸗ 
Pretär und erfter Dolmetſch und der Dffizier Haſſan Meorali, 
j —tito— 24. Mai. 
Diefe Woche verfahen ſich viele Aäufer aus der Provinz mir Ge⸗ 
treide, ſo dafi ber Umſaz auf 40000 Edke flieg, und zwar 6000 
weicher Banatweizen zu fire 154, — 15%, ; 6500 Opeffaer »zu 15 
— 15%, 5 1500 orbinäre Qual, ju 13- 13%; 3500 von der De: 
nau ju 13 — 14; 2000 harter Tagansoger zu 17 — 17"; 20000 
Meschiglie von Odeſſa und Donau zu 14", — 14°/,. Außerdem gin ⸗ 
sen um: 2000 Mais von der Donau zu sY,- 2%, und 1000 dite 
Wolfsbohnen von Neapel zu 8. Diefe Verkäufe erwekten eine gute 
Meinung für diefen Artikel, deifen Preife fih im Folge des ſich im, 
mer mehr duffernden Brvarfs im Innern aufrecht erhalten werden. 
Del ohne große Nachfrage, wiewohl diefe Wehe 200 Pipen nah 
Morfeille geiande "wurden. In fonfligen Artifeln wurde nichts gear: 
breitet. 
. . 


R Mailand, 25, Mai 1839, 

Im Seidengebhäfte zeigte ſich diefe Mode etwas mehr Leben, 
ohne daß jedoch die Preife eine bemerkenswerthe Weränderung ers 
fahren hätten; übrigens geſchah aller Umiaz nur im Confum; auf 
Spekulation wird nichts gearbeitet. Vorzüglich wurden ertrafeine Or 
ganjins und feine und- mittlere Tramfeide Den. 24— 40 begehrt; im 
Mohſeide ging unfered. Willens miches um. Von Abſchlüſſen auf Co— 
«ons hört man med immer midts; eine Partie fol zu geringerem 
Preifen als vorige Woche vergebens angeboten worden fein, Mit © e- 
treide iſt es bier fortwährend flaus das geftrige Hagelwetter war 
jmar ‚einigen Feldern verderblich, doch it es vom feinem Einfluſſe auf 
die Gefammternte, die ju den beiten Erwartungen berechtigt. Die heit» 
tigen Preife find: Weizen Lire 34. 40— 35.40; Mais 21. 20—22, 


„98; Roggen 21.20 — 21.95 ; Reis 39.65 — 50. 30; tito Pugliefer 


42.40—44. 15 dro Moggie; Safer 15—15 pro Sema. 
Meifina, 4. Mai 1839, 

Mit Oel ift es Mau, doch werben die Preife feit behaupte ; wor 
rige Woche murben zwei Partien nach Amerika zu Tari 23 für cor- 
vente MWaare gelandet; gelbes Oet, gute Qual. it rar und wird auf 
Zari 23%, behauptet. Die Blüͤte der Dlivenböäume laͤñt Ah gut an, 
Unfer Mandelsorrarh it ganz aufgeräumt; bie legten Preije für Pal 
ma: und Dirgentimandein maren fehr hoch; in Arola und Mascali 
bofft man eine gute Ernte; dagegen gehen aus anderen Gegenden 
viele Klagen ein, Bergamotteſſenz Aau; Zederneſſenz ik 
rar und wird auf 137, — 14 bebaupter. Ceinfaar ehr que; dech 
find noch Feine Abſchlüſſfe gemacht werden; Weingeiit von 24° wird 
zu One. 2.20 pro Salma und von 36° ju One. 3: 15--3.20 ver» 
kauft, Seide it höchſt unbeacheer; Nealfeive %, gilt T. 38; dire 
Rohleide Fuori pusso 26'/,. 

Reapel, 17. Mai 1839. 

Die verfpätete Blüte der Olivenbäume erregt bier grefie Beforg 
niö, weil fie durch die gleichzeitig eingerrerene Hire beeinträchtigt 
werben barfte, Es int jezt ſtark von einem Handeldvertrage mit Eng 
land die Dede, welder Die Ausgleihung fe mander unferm  beiberfeitir 
gen Handel nachıbeiligen Differenzen zum Zweke haben foll, 

Die gegenmärtigen Delpreife ſind: Gallipeli, disponibel Dur. 
24.35; auf Lieferung 24.70; pro Salma; Gieſa 67.25 pro Faß. 
Die lejten Getreidezufuhren vom Nuslante fanden vertbeilbafte Ab» 
nabıne. Der Weigen gile bier Due. 2. 15; auf Pieferung 1. 75 pre 
— Die lejten Seidenverkäufe fanden zu Duc. 3. 95 pro Libbra 

att. 
—ditse— 19. Mai. 

Die eingetreiene Eüble Witterung bat unter den Seiden wütmern 
eine grofie Sterblichkeit erjeuge. Del wird feit zu nachſtehenden Preis 
fen behauptet: Ballinofi Duc. 24 40; dito auf Kieferung 24.80; Bari 
disponibel und auf Lieferung 25; Gieſa 67; auf Lieferung 66; MWeigent 
im Sinken ; weicher Barletta, Ende Mat zu Kiefern, Due. 2, 10; bir 
so Ende Auguft 1. 74’, 

Senegal, 30. Mär, 1830, 

Die Gummiaıdbeute war biesmal fehr gering; befonders un» 
Bedeutend aber in Galam. Die Geſellſchaft, welde im früheren Jahren 
Ende Februar einen Meinerrrag von 250,000 Pfund befaß, harte 
heuer zur felben Epoche nice mehr als 39000 .. Die Preife werben 
daher feſt zu 60 Cent. gegen baare Zahlung behauptet. » 


N j 
Anzeige. 
Die Gefellfeaft der Dampffciffabrt des öfter. 
2lond, befeelt von dem lebbafteften Wunfche, den 
Verkehr zwiſchen Deftreich. und der Levante nach 


Kräften fördern zu helfen, und dem BSandel die Bor: 
tbeile der Dampffchiffabrt, fo viel möglich, jugdug 


"lich zu machen, bat beichloffen, die Baumwollen: 


manufafturen und Gefpinnfte aus der böchften 
Waarenklaffe in bie mittlere zu ftellen und Die Fracht 
für Diefe Urtifel um 25%, des Betrages ji eriitäs 
Bigen, welchen der Frachttarif vom 1, Inter l. J. 
dafür feftftellt. 

Diefe Maafiregel wirb mit dem, am x1. Ir 
ni nach den jonifchen Infeln, nach Griechenland 
und der Levante abgebenden Dampffchiffe in Mraft 
treten. 
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Die erfreuliche Theilnahme, die das Journal des Öfterreicbifchen Llond ſchon im. erften 


Salbjabre aefauben, 


und die bei dem Ginblif auf die gegenwärfigen Zuftände im Drient fich zu erböben verfpricht, bedingt für das zweite 
ya eine vermehrte Auflage diefed Blattes. Im für diefe einen näheren Manpitab zu gewinnen und einer Stofung 
in der neigen Im begegnen, erſucht die Medaction die ernente ober nene Pränumeration möglich bald erfolgen zu 


laffen und macht ezu Die geziemende Ginladung. 


Prännumeration. auf das Journal des üfterreichifchen Llond wird angenommen: 


km Bureau des Öflerreiifchen Lloyd für Trieſt ganzjährig mit. . » 
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Fe allen Tasligen PDofRämtern mit portofreler Werfendung für die ganze Monarchie, fo mie ſür das Ausland, bis zur Grenze, ganzishrig mit u 


galbiäbrig mit 


mferdem fir Wien durch die Carl’® eroldfche Bacpandlung portofrei, ganziährig mit 





121.6 M. 








@in Yusflug von Athen nah Marathon, Ealchis, 
Theben und Eleuſis. 


In Athen, und nicht auf dem Schlachtfeld von Marathon ge: 
wefen fein, beiöt Rom feben und nie St. Peter. 

Eirie Reife ins Innere, wohin weder Strafen noch Eilmagen 
führen, iſt nicht ohne Veſchwerde. Man muß Werten, Käche, Keller 
und will man nicht türkisch figen, auch chriſtliche Stuͤhle mitnehmen, 
und alle großftöorifihen Gedanken, wie vor Dante's Hölle. bie Hoff⸗ 
nung jurüflaffen, wenn man eingeben fell ins‘ Paradies des inneren 
Landes. 

Es war am Charfreitage, old ich wohlbewaffnet mit einer fkatt- 
lichen Karavane ven Athenern und ihren Dienern auf tem unglüf: 
lichſten aller Geſchoͤpfe, auf einem griechiſchen Miethpferde andjog. Der 
Beruf eines - folchen Thieres iſt, tagelang im Gonnenbrande über 
Belfenhänge und Steinpfade ju klettern, wo jeber Tritt verderblich 
werben Bann. Ja der Ebene aber mälfen bie zitternden, oft jerfleifch- 
ten Beine faſt immer Trab und Galep laufen. — Schon vor dem 
Hadriansthere empfing mich unter dem erquifenditien Mergendufte ein 
newer großer Genuf.. Noch hatte. ich den Tempel des Jupiter Olym 
Pins nur von ferne geſehen. Jezt hand id ver den 16 Säulen, die 
von einem der großartigften Werke der alten Weir erübrigen. Von 
Pififtratus bis zu Hadrian arbeiteren in Unterdrechungen zahllofe 
Känftter durch 700 Jahre an diefem Prachtbau. 120 corintiſche Saͤu⸗ 
fen trugen bie Mölbung des Tempels, der 400 Fuß Länge maß. Im 
Innern prangte Jupiter Olpmpius koloſſal aus Gelb und Eifenbein 
von den Statuen aller Bötter umgeben. 

Zwei Sdulen tragen auf einer großen Querplatıe eine verfallene 
Klaufe, In biefer verbrachte einſt eim griechiſchet Mönch ven größten 
Theil feines Lebens auf der Tuftigen Höhe von SO Fuß, ohne je her 
nieberzufteigen. Ein Korb, den er jeden Morgen an einer Leine herab 
lief, warb von frommen Athenerinen täglich gefüllt. Er felbit trat nie 
aus der Zelle und niemand konnte fich rühmen, daß er den ſeltſamen 
Alten gefehen. Solch Tangweilige Froͤmmigkeit, eine ſolche freiwillige 
Einterkerung dur Jahre und Yahrzebente it abentheuerlich bis zum 
Wahnſinn. 

Nabe den Tempelſaͤulen Liegt ein Feld im Bette bes Zyklus 
durch Ganymed berühmt, und die Mynpbe, die ihn gebar. 

Dem bolden Morgen, der mit jedem Athennug einen Brühlıngs- 
gruß jur Gerle trug, folgte bald, ein glühend heißer Tag. Wir lager 
te uns ſchen im chatten des naͤchſten grofien. Oelwaldes unter Bäu⸗ 


men, deren Alter man auf 1000 Jahre ſchäzt. Die Dörfer: Maruffi 
und der Geburtort Menanders -— Kefiffia waren die einzigen beiebten 
Punkte, die wir Tags über gefunden. Schlucht, Fels, Wald unt Thal 
wechſelten, bald mild bald fanft in allen Formen und, führten ung ſpät 
Abends am einige Lehmhütten. Dies war der Fleken Marachen! Es 
mache einen feltfamen Cindruk, wenn man beihäftige mit ben Bildern 
eines Miltiades, Themiſtoeles, Ariftited an den Schaublaz ihrer Thar 
ten tritt, umd einige fange Ställe findet, in. welchen Thier und Menſch 
in Gemeinſchaft leben. Dur Verwendung des Dymarchen fanden, wir 
in ‚einem diefer Ställe Oddach ſammt unferm Treo: Pferde, Diener, 
Hunde, Mann und Maus. Die eine Hölfte des langen Raumes ger 
nügte für die, ganze Schar, die andere nahmen die Bewohner ein, 
zu denen wir, ung gefellten. Es waren — wie meiſt in dieſer Gegend 
— Albanefen. Die zahlreiche Familie kauerte oder lag im Kreife um 
ein grofies-Fewer; auf, der Etde. Man kümmerte ſich fo wenig. um und, 
dafı niemand feinen Play verlief. Selbſt ber Gruß, den tinige von 
und in der Landesſprache boten, wurde nur von Einem kutz mit den 
Worten ermiebert: »Mott fegne Eure Stunde !« Nachdem unfere Pfere 
be abgeladen und die Betten auf. die Erde gebreitet waren, lagerten, 
wir uns auf ber andern &eite bes Feuers, Jejt erit konnten wir un: 
fere Wirthe genauer muftern. Gin finiterer Greis mit vielen Narben 
and weißen Barte, ein troziger Selbatenkopf ; vier Söhne zwiſchen 
20 und 30 Jahren, ftarke Bräftige Geftalten, wie meift die Albaneien, 
aber ohne beſonderen Ausdruk; 3 Meiber und viele Kinder lagen auf 
einer jerriffenen Strehmotte umber, einem Zigeunertrupp nicht unähn- 
lich an Farbe, Kleid und Weſen. Am angenehmften fiel‘ uns darunter 
ein Anabe von großer Schönheit auf. Es mar einer jener Kopf, bie 
unmiltährlih jur Bewunderung ber gebeimnifeollen Natur des Kınr 
des auffordern und bie Empfindung geben, als ftände man vor einem 
großen Kunſtwerke. F 
Während wir unſer Mahl bereiteten und verzehrten, hatte ſich 
unter den Albanefen unb in der ganzen Halle ein Tableau entwifelt, 
das uns die Abweſenheit eines Malers beimuern lieh, Da Charfreitag 
war, bereitete man ſich zum mitternaͤchtigen Kirchengange und es begann 
eine allgemeine Zoilektefjene, Die. Männer ſchoren ſich gegenfeirig — 
der Sohn dem Vater, diefer dem Großvater — die Aöpfe aan kahl, 
bis auf einen fangen Smarbilichel auf dem Scheitel. Die Weiber fimm- 
tem fi und ihre Kinder, und alle wuſchen und übeıBleiveren ſich mit 
arkadiſchet Undefangenheit. Dies bewegliche Bild — die ruffige Sitte, 
der rauchente Herd; ringsum die bunten Figuren — bie Einen mir 
Eſſen, Trinken, Rauchen beihäftige — die Anbern ſcherend, waſchend, 


Hmmend — daneben nakte Kinder, dichtan freſſende Pferde, peifchen 
durch Hunde und Hübner nebſt anderen Hausthieren, die den en: 


ſchen nähren und ſolchen, bie er nährt, — Dies Alles vom flakernz. 


den Feuer und einer Ampel dürftig erleuchtet im Helldunkel und Dop: 
vellicht des Mondes gehalten, ber durch das loͤcher ige Schilfdach herr 
einfhimmerte, waͤre Stoff für einen Genremaler, wie er ſich nicht 
tdglih findet, 

Nachdem wir Nachts die Maturgefhichte der Umgeziefer ads Au— 
topfie ſtudirt, beſuchten wir Morgens bie weltberähmte Schlachtſtätte, 
wo Miültiades den Darius geflogen. Der Tumulus, ber große Grab ⸗ 
hügel der Perfer, ſteht faſt in der Mitte der fangen ſchoͤnen Ebene. 
Er it 40 Bub hech, dürftig mit Geſttipp bewachſen und mißt an 200 
Schritie im Umkreis, Außer dem gewahrt man nur wenig zeritreute 
Marınorslöfe und die Grundlagen eines Monumented von geringem 
Umfang. 

Aus ber Höhe betrachret, bietet ſich hier eine Landſchaft, wie fie 
die Bühnite Phantafie des Malers Baum erfinden kann. Die hohe Ay 
nofura; der blaue Pentelicon; die Meerducht; der dunkle Megropont ; 
florre Felfenhöden, die mie verfteinerte Waſſerfaͤlle herniederſtützen in 
üppiges grünes Land, und hochgethürmte Bebirgsreihen, die in milden 
und fanften Wellenlinien ſich kuliffenartig in einamderfhieben, bilden 
hier ein Rundgemaͤlde, deſſen Gefammteindrut man nicht begreift, 
wenn man die Wirkung ber griedifchen Luft nicht kennt. Diefe iſt jo 


ganz eigen durchſichtig und gibt ber Natur durch Klarheit und Bär 


bung einen Reiz, wie man ihn nirgend wieder findet. 

Kaum hatten wir Marathon und mehre Stunden furdtbar bes 
ſchwerlichet Wege hinter uns, fo kamen mir an bie üben Dörfer 
Kalengi und Kopandriti. Untermezes fanden mir römifche Nefte an 
ter Stelle, wo einft ber Porhifche Apollo geftanden. Dur neue milde 
Schluchten und über elsgebirge, wo alles Pflanzenleben erftorben 
Teint , gelangten wir auf die Höhen von Makropolo. Welch eine 
Siene breitete fih hier wieder vor uns aus. Der ganze NMegropont; 
die hohe Doppelfpige des Parnaffus, we Bachantinen ſchwelgten und 
die Dichter Begeiſterung tranken am Bern ter Natur; ibm zu Alf, 
fen Deiphi, we die Goͤttin die Zukunft fchaute, mit ber kaſtaliſchen 
Quelle, die den Mufen floß umd dem ewig blühenden Gotte; und in 
meiter Ferne bie brei Miefen: ber Deta, der Helikon und Kotheron 
über die ſich phantaftifche Schneckaskaden zwiſchen grünen Flächen 


maleriſch ergoffen, Wer vermoͤchte diefe taufend Wilder, die in eines: 


bier zufammenfließen, und ihre Webeutung mit todten Morten zu 
zeichnen. Es hieße ein abgeriffenes Blatt hinhalten, um rinen ſchönen 
Baum mit feinem VBlütenzauber zu verfinnlichen. 

Spät erft vermochten wir und ju trennen vom dem großartigen 
Schauſpiel, und fpdt langten wir an in Scala von Dropo, Hier 
fanden wir freundliche Aufname in einem Maierhaufe, das dem rufe 
ſiſchen Konful im Athen gehört, und lieblich am Meere liegt. 

Der Maier, entgegentommend wie die Griechen find und boppele 
gefänig, weil er lange im Trieſt war und wir daher famen , er 
Thöpfte fih in Heinen Dienften, wie fpäter bei einem Glaſe von un 
ferm Beine in Fragen und Erzählungen aller Art. Da fiel fein Blik 
auf eine unferer Jagdtaſchen, durch deren Nez er eine Schildktoͤte ger 
mahrte, die wir am Meere gefunden hatten. Wir erfuhren bald, daß 
dieß verpönte Unthier, wirklich, wie die Griechen wähnen, Unheil 
bringt. Unfer Wirth war ſtumm geworben und verſchwand. Nach einer 
Weile kam er wieder, um und mit verlegener Miene anzukündigen, daß 
er zwar über kindiſche Worurtheile erhaben, fein Weibervolk aber habe 
geiehen, daß wir heimlich eine Schildkröte, folglich Voͤſes ins Hans 
gebracht. Dieſes Gerücht Habe ſich auch ſchon unter den Nachbarn im 
Dertchen perbreitet. Er müße daher bitten, falls wir bie Seinen nicht 
verfheuchen und nice Aergerniß geben wollten, das unfaubere Thier 
zu entfernen, Dies geſchah. Wir berubigten die Wiethin umd ihr ganz 
hubſches Toͤchterlein und betheuerten, daß wir zwar fündige, aber den: 
noch ganz leibliche Epriften wären, wie fehr auch ber Schein und bie 
Schildkröte gegen uns jeugten. Wir bewiefen unfere Ausfage durch 
einen halben Schinken, den wir noch vom Charfreitage erübrigt und 
am mäcften Morgen mis ihnen beim Frühſtük getheilt hatten, um 
ihnen zu jeigen, daß wir feine Türken fein und den Oflerfonntag, 
wie ſich s gehöre, durch einen Schinken zu ehren wäßten, 

(Der Beſchlaß folgt.) 
t 


Torreſpondenz. 
Ulerandrien, 16. Mai 1639. 


Briefe-aus Sprien — Alenpo vom 6. und Baitut vom 1.3. dies 
— berichten, daß die türkiſche Armee am 3, dies in Maſſe bis Narib 
vorgedrungen war. Kurden und arabijche Momaden hatten fid ihr 
in Schaaren angeſchloſſen. Ibrahim kongentrirt fein Heer in und bei 
Aleppo. Am 6. waren bereits 35000 Mann Infanterie, 5 Regimen: 
ter Kavalerie und 2 Regimenter Artillerie hier verfammelt. Am felben 
Tage wurde noch ein Einienregiment und 2 Garderegimenter erwars 
get. Die taurifchen Grenzen find ſtark befejtigt und burh 5 Regimen ⸗ 
ter und eine große Maffe irregulärer Kavalerie geſchüzt. Diseiplin, 
Saltung und Verpflegung der egpptifhen Armee follen mufterhaft 
fein. Soliman Paſcha hat am 13. folgendes Eirculdr an die Conſu - 
late erlaffen : 

Da bie mürfifche Armee die Werbindung mit ben Provinzen 
biesfeie bes Cuphrat unterbrochen har, ſieht fi die eghptiſche Megie- 
rung jur vepreffalen Maofiregel genöihigt, ben Kaufleuten aller Nas 
tionen in Sprien jeden Verkehr ımız ben Türken auf das ftrengfte zu 
verbieten.“ . 

Während die kriegeriſche Stellung der beiden Heere jeden Augen: 
blit mit dlutiger Enefcheidung dreht, mährt man hier wieder rier 
tenshoffnungen, wozu hauptſaͤchlich die entſchiedene Sprade ber Seren 
General Konfula ven Deftreih und Rußland den Impuls gab. 

Die neulich erwähnten Depeſchen, welde durch das Dampfboot 
sFürft Metternich aus Wien und Petersburg hier eingelaufen , bat 
ten bie beiten Herren Ronfuln beftimmt, fih ungeſaͤumt nah Chibin 
in Unteregupten zu Mehmed Ali zu verfügen. Eben im Begriffe ab- 
zureifen, erhielten fie durch Begos Bey die Nachricht, Daß ter Wice: 
könig fih auf dem Wege nach Alerandrien befünde, mo er aud am 
12. Morgens unter Ranenendonner eingetroffen. Unmittelbar mad fei: 
ner Ankunft begannen zwiſchen ihm und den erwähnten Herren Kon: 
ſuln Konferrenjen, in deren Folge Mehmed Ali, wiewehl mit großem 
Widerfireben, aber beitimmt erllaͤrt haben fol, daß, sobald bie rirs 
tiſche Armee ihre frühere Stelung bei Malaria wieder eingenommen 
haben mürde, er das egnptifche Heer ven dem Grenzen ins Paſchalik 
von Damaskus verlegen und Ibrahim Paſcha nad Egppten zurüfbes 
rufen wolle. 

Das Tagblatt meldete am 13. drei, am 15. zwei Peſtfalle an 
Rekruten, bie aus Syrien kamen. Diefes Ereignifi wird indeß wenig 
beachtet, da man weiß, daß bie Hize der Verbreitung des Miasma 
entgegenwirkt, 

Konftantinopel, 20. Mai 1839. 


feinem alten Unftern umd mage malt 

einem fiegentwehnsen Heere ein unsmelfelhaftes Spiel. am ä 
— PA —* aber — — 
e inmer impofantere Ausräftung der Florte jerfireuf; man ver 


ein rufſiſche⸗ 

die binnen gen 

Im Arfenale, aus dem ein Kr 

in —* Et a er an Stunden als Tagen die volltomme: 
ei und m m bi 

— 4 fepen Mir dem Kohtzlenbedarf für die Dampfboote, “ 


fticamung 
gemietet worden, 

Dampfboet »Stambul« bat gr hundert Mann Retruten nad 

‚ Smyraa, Salonid und Bairut 

— eine tegelmãßlae, gegliederte Ber 

jan bergejtellt werden, Hm diefem wichtigen Diane des Grobderrg entger 

nzußommmen, brabjichtet der reichite Armenier, Gara Ddman Dylı, Er. Ho 

A ein meueh pradtsolles Dampfboot u verehren, das aus Gnglanb ermartet 

wird, Man 84 nicht, daß ein da na Ausdrut der Din: 


bung und Dankbarkeit die I 
ed nie am aläublgen Okemürhern, die nur Pan uad wicht fehen, und 
von altem Dhrafem in meue Feirdenspofnungen lullen lafjen. Wer das ent 
marfte Sprien Eennt und mar einen Augenblif erwägt, melde Aufgabe es fei, 
dort 140000 Zlann auf einem Punkte Monate lang argen Hunger und Peſt zu 
fühlen, der wird leicht begreifen, daß dieſe Zanfende entweder bald verhungern 
1, 


oder — Handeln müſſe 
Mtetelino, 22. Mai 1839, 


den wir den neuen Tarif und die näheren Beftimemun: 
erhalten. Unfere Erwartung, das einzige —— wie 
günftiät zu fehen, murde ſchinerzlach geeäufcht, und die Hefe 
nurta, dab eine fpätere Terfünung und enifdhädigen werde, dürfte ſich faum be« 
mäpren. Gin franzöjlfcher Kaufmann, der auf den Traftat bauend, eine brdeu 
tende ‘Partie Bei angefauft, hat die Berladung der Waate bis auf eine wel⸗ 
tere Gutfgeidung aus Konftantinopel verfdreben. } 
Bor einigen Tagen murde hier ein empörender Seeraub verübt, ber von 
beifpiellos fr ehe feiner Urheber *. * Der Nacht vom 17. dies 
üchtete ein mit Ceatnet Del beladenes if unter sürtifcher Flagge in 
en Hafen vom Petra und Molive, um an ga einen heftigen Erurm zu 
faben. Des andern Morgens ankerte ein Tribandirt dicht weben ihm. Dee 
Rapitdn diefer Barke, ein Hpdriote; um Perotti ging gleich nachdem er 
Prafri genommen, and Land um Zwirdat einzafaufen und anyumelden, daß 
er noch denfelben Adend weiter fegeln werde. Mit anbeerhender Duntelpelt 
üderhel Pezetti mit feinen Geuten das türfifhe Ei, von deilen Mannjsaft 
nur drei Mann an Bord waren, pländerte #4, Pappte ihm dab Antertau und 
verfhmand mit feinem Naude. Auf die erjte Angelge diefes Frevels. machte der 
Gouvernene der Jafel die meelgnere Mitrheilung an alle anmelenden Komjalar: 
agenten und bemannte eilig gwei Boote, melde nach wenig Stunden auf Ber« 


Eudlich 
feiner Anmwendun 
rer Zufel (Del) 


ondlie 

1 Riuser eu, Wiewohl ni en it, daß dleſe Jagd 
Mr ae erfols haben werde ee —8 Bi Gifer NM Bons 
verneurd alle Anerkenillig, (Sour. de Senyrne.) ä 


Trieft den 4. Juni 1639, 


‚Die mit dem Dampfboot: »Baron Ei Ofa eingegangenen Privat und 
delöbriefe wie aud die Blätter aus — ren Huker en 
der Den Nachrichten vem Schauplage dee Armeen nur Unerpeblides, das 
ſich im folgendem kary sufammenfagt, 


at am 14. mit dem 
weit von Achtung 
und Freandſchaft würde zw jeher Jeit als ganz umgemopniih anfallen; jest, 
wo man jeden Jafall mit der Frage des Tages in Werbiadaig jet, wird er 

ie Einen mandern ſich und hoffen Friede; 
die Anderen ſchließen anders, Der Ankunft des enalifhen Dampfbeores folgs 
miihen Wechmed Ali uud dem engliien 
: wi, im deren Folge ſcch minder friediip lautende Gerudte wer» 
erite, 


Die Penfälle find nit Häufig aber fehr intenfiv Die Regierung bat die 
enaften Vorbau. maa&regeln gegriffen und die Usterlajfang augemblitlscher 
| jedes verdäcrigen Falles mit Saleerenitrafe bedroht. — "Den fanas 

tlichen Seit, der und nat in Gairp ziwel Ohriechen angefheifen — mit 
getodtet — hatte, lief Mehmed Ali nice Ninaen, fondern ins Jrrenhaus fper« 
ren. — Aus Barrut wird unterm 12. Mai gemeldet, daß die hurkifche Armee, 
felt fle den Guphrat überfchritten, Ihre Drellung fer beyaupter, 

Mark verfhangt; Ybrapim läßt in ei E 
und Gräben ziehen. Goliman Paſcha leiter diefe Arbeiten mit der Ihm eigenen 
Iparfraft und Gile. Gr ift —3 der Kopf der Armes, Ibrahim nur die 
auf. Die große Eintracht, die Iwiſch 

hern Zwieſpalt folgte, Deuter auf nabe Gefahr. Die Zahi der Truppen in und 
am Aleppo, beträgt 50 bis GM. Ya der Stadt, wo jeder Shan, jedes Raffer· 
baue zu einer Kaferme umgeilaltet I NY 

end Mangel an Lebensmitteln. 





Bewegung der Dampfſchiffe ’ 
k des 
Öfterreihifben Llopb, 


Aukunft: 





Abfahrt; 


CONTE MITTROWSKI 


" i von Venedig nad Trieſt. A. Mai in Wenedig von Zrieft, 
* nu Fe El „ Bemedig. & Juni „ riet “ » Bemebig, 


BARONKE STURMER. 


8 i Gattaro Tri. 26. Mai in Gattaro von Trie 
—— mr 1. Zum „Truf „ —X 


ARCIDUCHESSA SOria. 


" I von Trieft nad Benedig. 2. ni in Venedig yoht Trief, 
En * Fr Zeie 4 * „ Tri o» Venedig 


LODOVICO ABCIDUCA D’ AUSTRIA, 
1. Zunl vor Trieſt nad Spra, 
BARONE EICHBHOoFFT. 


t ca nach Triet, » 24, Mai in Epra von Triefl. 
20. Mai von Ey: ch Trient he 7 
CONTE KOLOWRAT, 

Mai von —5 nad Fouſtant. 11. Malin Stuyrna von Shra. 
3* Sonftanut. ESmhrna. 15. „ „ Keonflant. „ Cmpraa. 
2. u „ Cmyrm „ ®pra. — —W — „ Kenpant. 

. vo.“ va * 


. PRINCIPE METTERNICH. 
11. Mai von Alrrandrianah Smyena. 15. Mai in ba en von Alcrandria, 


ED ” 


Smprna. 


*» um Emm „, Konitant. iD, „ Kon „- Smprag. 
2. pi „ #onjtaut. „ Zmpena. 25. pi 2 Smprua „ Romanum, 
vn Cmpm „Ep 2. „ „ Era ,„ Emyrma. 
h Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 1. Suni. 


asia Immerelata, Teforiere, Sizll., in 10 T. mit Baumwolle und 
oda. 


3— enamduf: Pierelo Gioacchtuo, Buſſanich, Drfer., in 54 T. mir uber. 


rfandı Grmeli, Balala, Grid, In 24 E. mis Baummwele, 
. Am 2. dito. 
Marfeille: Giev. Battijta, Alle, Franzöf., in W E. mit Gampedeholz 
und a. W. 





Biefiger Handelsbericht. 


Trieſt, 3. Juni 1830, 
Baumwolle: Auch in vergangener Weche it uns von keinem 
Verkaufe etwas bekannt werten, außer einer Klemigkeit, die nicht 
jur Richtſchnur dienen Bann, Unfere Preife ſind als rein nemınell 
zu betrachten. Merrarh in eriten Handen: 25550 Ballen Mate, 
14000 B. Levanter, 4500 8. Amerıfan., 1000 B. Brafilien. und 
450 B. Viancarila; im Ganzen 43500 Ballen. 


Tor; 40 Geronen Eodenille; 2352 Kiſten 


Eolouialwaaren: Der Markt bot des eingetrtienen Feſtia· 
ges wegen wenig Thatigkeit; bie Preife haben ſich jedoch behauprer 
und man kann mr Grund binnen kurgem eine größere bebhaftigkeit 
erwarten, ba ſchon ſeit geranmer Zeit das Inland minder als font 
vom hieigen Plaje beziehe, woraus gu fehliehen iſt, daß man bafeibit 
die alten Vorvärpe zu realiſiren ſucht, ehe man zu neuen Antdufen 
ſchreitet. Die Verkäufe der Weche beitanden in 500 Site Rie 
Kaffee uf. 3, — 26; 79 Bahia iu fl. 26; 783 ©r. Jago 
zu unbe. Preife; 92 Kiſten Zuker, Bahia Moscen. zu fl. 14 
14%; 61 Bio Moscon. zu fl. 14; 08 weifie &t. Jago zu fl. 23 
und 550 Kiſten und 30 Faß hotline. und belgiſch geloffene zu fl. 
207, — 217, , pro Centner. Vortath am 1. dies: Cacaot 1290 
Eent. Marognon ; 680 Guajaguil. Kaffee: 10690 Cent. St. Der 
winge; 34865 Rio; 3145 Havanna; 10612 ©r. Jago; 7645 
Pertorieco; 1570 Raguaira; 1330 Bahia; 6134 Java und 120 
Demerari. Cafjia Iıgnea: 1120 Centner. Pfeffer: 0595 Een 
Pimente 120 Er, Tabago und 1070 Jamaica, 397 Eolli Gewürz 
nelten. Ingwer: #02 Com, uber: 1031 Kıften weiße Per 
nambuf; 109 Woscon,; Z109 weiße Bahia; 178 Moscon. ; 206 
weiße Kie; 847 Faßchen weiße Brafil; 208 Moscon.; 1700 Kitten 
weile Santos; 750 blonde; 2933 blonde Harannah; 300 Kiften 
und 47 Faſſer Cr. Jago; 50 Sale und 57 Faß Portoriece ; 180. 
Sife Sram; 398 Faſſer engl, geroffene ; A209 holand.; 730 Kis 
fen belgiſch dito ; 142 Faſſer franzöf. Melıs und 369 heldnd. biro, 

Drognen: Es wird mehts von Belang darin gemacht. Vor 
rath: 500 Een. Gummi Arabicum; 5000 Gedda 1850 Weihe 
raud; 1900 Kitten Süfbelyfafe; 550 8 Saffrem, 

Farbwaaren: In Barbpölzern wurden 5900 Erntner 
Eampegeholj zu Bd. 5—6; und 120 Cent. Geldhotz zu fl. 5, pro 
Cent. begeben. Vorratb: 320 Ballen Krapp; 2100 Cent. Saff⸗ 
Indigo Bengal, 
61 Modtas; 4 Manılla; 6 Jam; 8 Ber. Öustimala; 4400 Cent. 
Cent. Cevanter Gallus; 630 Gent. per. Rreusbeeren; 15410 
Cent. Campeche Holz; 180 Micaragua; 1380 ©. Marthens; 3350 
Gerbhel; ; 550 Permambut; 500 Yima und 776 Sapanhelj. 

Fiſche: Vorrarh: 2000 Eentner Rundfifce, 

Geiftige Getränke: Vorrathe 383 Faſſer Rum von ben 
Antillen; 252 Brajil; und 6650 Pipen Weingeift fpam,, franz, 


Getreide: Es geht fortwährend wenig darin um und die Wer⸗ 
kaufe der lezten acht Tage beſchrantten ſich auf 650 Star Nömicher 
Weizen au fl. 4.35; 1500 Wanater su fl. 4.30 —4.35; 2500 
Denauer zu f1.3.55—4.30; 1000 Star Türk, Korn vom ſchwar · 
gen Meere und der Donau zu fl. 2.40 — 2.45 und 1000 Levanter 
zu fl. 2.40, pro Star. Vorrarh: 210000 &tar MWerzen ; 140000 
Star Türk. Korn; 1500 Phafeolen ; 6500 Gerſte; 4000 Hafer; 
15000 Keinfaar; 4000 Kreffamen ; 6500 Gent. Meis. 

Haare: Die während des Monats Mai barin fhattgehabten 
Derkäufe beliefen ih auf 6 Ballen Kameelhaar hoilind, Arbeit zu 
fl. 55— 64; 19 8. rorhes und graues au fl. 30—75 und 88. 
vothe und fhmwarze gelöfte Witelmolle zu fi. 29 — 71, pro Centner. 
Dora: Kamerlpaar: 44 Ballen engl. Arber; 10 beddnd.; 
259 rothes umd graues; Wibelmolle: 222 Ballen rorhe geloͤſt; 
86 ſchwarze; 18 rorpe und ſchwarze in Wikeln; Angera Biegen 
haar: 45 Wallen; gefpennenes 213 Ballen. 

Sanf: Verkauft wurden: 440 Ballen Rohhanf, verſch. Sorten 
au fl. 15,19, 5 50 B. gehecheiter von Lugo, 3 Auat, zu fl. 
19 — 20, und Tu Gentner, Zrada zu fl. 30%, — 33, pro Gentner. 
Morrarh: 1800 Wallen Rohhanf, 300 gehecheltet; 50 Trada und 200 
Flachs Egypt. 

Säute: Vorrathe 600 Grüf trefene bieflge Ohfenhäute; 
7000 Amerstan. ; 1000 desgleihen selalj.; 2500 trofeme Ku bhäute 
von Calcutta; 3000 von Gambia; 800 Bosnifhe; 600 gefalj. von 
Algier; 600 weiße geſchorne; 1000 trokene biefige Kalbfelle; 
1000 hodänt.; 200 Bund weıfe geihorne; 4000 geial. Dalmatiner 
Boffelle; 6000 bite 
A000 Zigenfelte; 90,000 Hafenfelle; 800 Rollen rothe Jufe 
ten und 2000 St. grün und roch gegerbte Felle, 

Mietalle: &s ut damu hier wie Aetall file; die nach und nach 


eintreten dürfte; die 
Verkäufe beſtanden in 1200 Wläke Span, Bier zu fl. 10',--10%, 
200 Sceiben Tekat Kupfer gu fl. 52',, 100 Gentner engl, raf: 
finirtes dire zu fl. 52°, pro Cene,; 300 Ruten Sta vb Ne. oo — 
3 zu fl. 128--106, pro Meiter und 300 Kiſten engt. Weißblech 
au fl 17--17%, pro Kiſte. Vorrathe 5700 Kiften Stahl, 7634 8, 
engl. Weißblech: 1000 Meiter Eifen; 2043 Biöle fpan. Blei 
235 Faßchen und 1990 Scheiben Zımm. 


Del: Die Verkäufe betrugen: 1300 Ornen Leccer ın Bälfern 
un. 22,5 150 Puglieſer uſe Zafelol und Monte Zr. Ane 
seo zu fl. 24 — 26", ; 1000 Durazjer in Tinen zu fl. 21%, ; 1000 
Antivari, Durazjer und Valloner ım Fäſſern, wie #8 Liege und itebr, 
u 2010; 400 Raguſaer in Foſſern mit Certiñcat zu N. 
23%, und 600 Dalmarıner ın Faſſern mir Gerficar, mie es liegt und 
ftepe au f. 22— 23, wre Drne. „Es herrſcht fortwährend wenig ter 
ben darin. Worrath: 6500 Ornen Leccer und Stzılaner : 2500 Cor: 
fuer; 10600 Sevanter; 4500 Dalmar. und Ragujser; 2000 vie 
frangöi.; 1200 Monte St. Angelo; im Gamjen 27300 Ornen. 

Zeide: Verkauft wurcen; 1 Ballen Candiſche und 1 Meitoup 
%. 9. zu unbet. Preifen. Vorrathe 16 Ballen Meitoup 8.9.5 7 
Brufa & 9.5 10 8 D5 26 Perfiihe & 9.5 II gemeine Salonich; 
6 Astro auf Pıremonseier Art; 1 Andres desgl.z 8 Kaftravan ; 6 Ber 
ww; 7 Cataorıra; I Meseliner; 1 Schieritwo; 40 Opin; d Gala 
mata; 2 Gantihes 20 Ara; 32 Adrtianepel; 62 Numeliſche; ım 
Ganjen: 240 Ballen. 

Südfrücte: Bon Agrumen wurden 1600 Kiſten Gil. 
Guronen zu fl. 24, — 3 und 300 Kiten Pemeranzen zu fl. 6, pro 
Kıfle verkauft. 200 Centner ſuſſe Dip. Mandeln bebangen fl. 42 
— 44", und 50 Genener bittere fl. 25, pre Cem, Bon anderen 
Surfrugeen wurden 100 Faß Calamata Zeigen zu einem unbel, 
Preife und 120 Falchen Sijit. Weinbeeren zu fi. 24 umgefet. 
Bei der vergerüften Jahreszeit liegen die auf dem Plage reſtirenden 
Berräche beinahe wernachlafiige, mit Ausnahme von Corinthen 
und Sultan Roſinen, welde wegen ihres geringen Beſtaudes 
zu ben gegenwärtigen Preiſen behaupter werden, Borrarh: 950 Cent. 
füße Mandeln; 700 Cent. Caltamata Feigen ; 500 Gent. Qultan 
Hofinen; 2300 Cent. und 200 Faßchen ſchwarze; 2100 F. rothe: 
Cisme Reisdere, Vurla und Stanchio; 450 Centnet Corinthen und 
350 Fabchen Sul. Weinbeeren. 

Wachs: In den lezten vierzehn Tagen waren die Umjde ſeht 
beſchtranktt, da die Kaufer zu miedrige ‚Anbere machten, ju denen 
bios wenige Beũzet loszufchlagen geneigte waren ; ber größere Theil der» 
felben ſucht die Preife bis zu einer mehr vergerüften Jahreszeit feit 
zu bebaupten, Verkauft wurten: 16 Centner Moftar zu fl. IR; 
55 Smprner naturell ju fl. 96—07 ; 10 Amerikan. zu fl. 55 und 
36 Sratauer ju fl. 87 pre Centner. Vorrarh : 365 Cent. Gmprner 
ul Marjeiller; 250 dito maturell; 380 vom Ardipei; 450 von Gen: 
Kantinopel; 500 Watadiiches; 135 Beomiſches und erbifdes ; 55 
Gatagzer; 80 Peortugiefiihes; 50 Mogador; 42 Ungariſches und Bar 
nater; 870 Opeffaer Und 48 Kratauer und Schleſiſches ; im Ganzen: 
3255 Ceniner. 

Wolle: Es herrſcht darin eine anhaltende Stile umd die Ver- 
täufe im laufe vergangenen Monats deſchrankten ſich auf 191 Bal⸗ 
len weiße ungewaſch. f. Berberiſche zu einem unbet. Preife; 92 ge 
moic. balbf. Serbiſche zu fl. 45 und 5 grebe ungewajd. von Mo- 
rea zu fl. 14", , pro Centnet. Unſet Vortath beträgt, an f. und 
balbf. wngemwaid. 45 Ballen Merinos; 56 Seutari und 21 
Berberiſche; om f. und halbf. gewaich. 14 Ballen Merinos und 
Zugaj 188 Seutari: 51 Bosniſche; 12 Serd. und Wallach. 54 
Zunmıner und 24 Römiihe und Iralien.; Cammermwolle: 22 Balr 
1en Besniſche; Getatkre: 15 Ballen ven Widdin und Niſſa; 113 
Boon. und Alban. und 57 von Konftantinopel; Marrazen wol 
le: grobe ungewaſch. 6 Ballen von Morea und 5 Alban.; besgl, ger 
waih. 350 B. Ismail, Odeſſa und Taganreg; 467 Booniſche und 45 
von Morea. 

Verſchiedene Artikel: Von Valonea wurten 700 Cent. 
Smprner zu fl. 8,10%, 5 700 camata von Zea zu fl. 7°, und 

: 300 desgleichen von Maina zu fl. 5”, per Gent. begeben, Don Bad 
ihwämmen wurden 65 Ballen f. naturell ju fl. 125—170 verktauft. 
Derratd: 226 Ballen Barihwämme; 424 B. Pfersihmdnme ; 
105 8. Baſtatdſchwamme; 7600 Cent. Soda; 3150 Meier Da 
lonea; und 700 Gene. raffin. Schwefel. 





Huswärtige Bandelsberichte, 


Uben, 27. Mai 1839, 
An ben lezten Tagen befand ſich unſer Pla; beinade ohne Wen 
sen, weshalb die Ota um 5—6 Lepta in die Höhe ging; wir lau 
ben doch, daß dieſe Preife im Folge der geitwen eingerroffenen las 
dung ans Konftantinepel mir 2500 Kile wieder weichen werten, Eine 
gtiechiſche Geeleite fuhrte 60 Miſtalle Blutegeln nach Parrafi , welche 
won dort mad; Trieſt befoͤrdert werden, 
Canca, 20. Mai 1830. 
Unfere Regierung bietet 10000 Miftalle Del zum Verkaufe an, 
beharti aber fer auf 37 pro Miſtall. In den Beifenfabriken mar vorige 
Woche geringe Thaͤtiglkeit und die Ausfuhr belief fi nur auf 2000 
Gantar nadp der Türker zu Prafl. 151 —155 Die Se da preiſe find 
unreraͤndert zu Piaſt. 65--70 pro Cantar. Hieſige neue ungewaſchene 
Welle finder zw Piaſt. 3 willige Abnahme; dieſer Ariikel iſt alſo um 
20%, gegen voriges Jadrge geſtiegen. 
In der Provinz Reime, zwei Meilen von der Hüfte, it ein ſeht 
reichhaltiges Steinkohlenlager entdelt worden, 
Gorfu, 30. Mai 1830, 


Die Preife für neues Del find far nominell Tall. 5%, pre 


Faß, da der Vorrath ſehr unbedeutend it und auch Gelegenbeiten zum 
Rerladen feblen, Altes O «1 wird miche ſonderlich geſucht. Mir erbiel- 
zen mebre Partien Mars von der Donau, welde ſämmlich auf Oper 
Bularton zu Obolen 59—48 pro Kile aufgekauft wurden. Meulich 
kamen drei Ladungen und eine Heine Partie von 1400 Kılo Jsmailr 
wennen bier am, melde der Adminiſtratien zu Onc. 104 angeboten 
wurden, da fich biefe jedech mur zu 100 veriteben mwellte, fo wurden 
jene nach Malta fpedire; Diefe aber wird bier zur Wiederausfuht A 
102 verkauft, Eine andere Ladung von Taganrog, Sekunde, fand je: 
dech bier gu Ob. 116 Abnahme; eine dritte von Galacz fehr erbindre 
Dual. wurde ven der Admmiſttatien zu Ob aefauft. 


Mailand, 29. Mai 1839, 
i Mit Ausnahme von Hafer, welchet ziemlich ſark geſucht ıft, wird 
in feiner Getreideforte gearbeitet ; Die Preife haben inden feine Wer: 
änderung erfahren. In Rohſeide ging mıhes um; Ürtrafeine Organ: 
find und feine und mittlere Tramen riefen einen nicht unbebententen 
Umfas bersor; fehr gute Qualitaͤten baben ſich aud etwas gehoben. 
Heute wurde eine bedeutende Partie Cotcons zu dem feſten Preife 
von Lire auſtriache 3. 75 pro Yıbbra groſſa a 28 Once abgefchloffen. 
Marjeille, 24. Mai 1930, 
Die Kaffeepreife haben einigen Aufſchlag erfahren. St. Do- 
minge bedang Ar. 64.25 und Rio 61.25 pro 50 Kil. im Ent. Har 
vannad zu ker angenehm, beionders ſchoͤne blonde, woren 150 Kiften 
au Br. 36. 75 mit geringem Discento umgingen. Die Verkäufe an 
Rodzuker beichränkten fi auf 450 Faſſer zu Br. 25. 70 — W. 25 
und 27 um Ent, Die legten Berichte aus Martinique und Guadeloupe 
ſprechen von einem Geſuche der Koloniſten, 30000 Ziffer ausführen 
zu dürfen. Raffinirte Zuter unverändert. Oel behauptete ſich feit während 
dieſer Woche; in Betracht unferes geringen Verrathes, des Bebarfd ber 
FBadriten und der nicht beitimmten Zufuhren wuͤrde ſich biefer Artikel bes 
ben; wenn nicht der miedere Stand der Seife in Paris ent: 
gegenwirkte z bierorts hielt fi dieſe aufrecht zu ten Preifen von 
ör. 30,85—41 pro 50 Kilegr. Getreide veranlafite dieſe Woeche 
eine ziemlich große Thätigkeir; der Umiag belief fih auf ungefähr 
12000 Hectolisres; weichet Galaczweizen ſchoͤne Qual, wurde mit Fr. 
24 — 25. 50, dite harter von der Arımm mie 22 — 24 bejahlı. In 
Baummolle wird fortwährend nichts gearbeitet; Die Verichte 
dariiber aus Liverpool und Havre lauten fehr unbefriedigene. In Sei⸗ 
de wurde auch Diele Woche viel verkehrt, im Innern find die Preife 
um 3° Fr. pro Kilogr. gelegen. In Wolle ging wegen ber geringen 
Nachfragen aus dem nern nichts um, Inlaͤndiſche iſt im Wergleir 
che zum vorigen Jahre um 5 — 12%, geſtiegen. Weingeit ”/, wird 
mod immer mit Zr. 2 bejaplt. Sch mweret har fih auf Br. 10 
00-—11.5 pro 50 Kil. gebeben. 
Mews York, 24. April 1830. 
Die Thätigkeit in Baumwolle währt fort; feit meinem lez⸗ 
tem Berichte betrug ber Umſaz 3800 Ballen mei jur Ausfuhr. 
Die Preife blieben unverändert ; ſcheinen ſich aber heben ju wollen, 
Die Bauınmollenausfuhr aus den verſchiedenen Haͤfen der ver- 
einigten Staaten vom 1. Detober bis heute, im Jahre: 1839 betrug 
574966, 1838, 048107, 1837, 752154 Ballen ; eingeführt wurden: 
1839, 1135173; 1838, 1415208 und 1837, 1121721 Ballen. 
=> Beſtand war 1830, 411500; 1838, 424818 und 1837, 301767 
len. 


Ddeffa, 13. Mai 1839. 
Mit Getreide ift ed Aufierft Fau und ein Abſchlag iſt jegt um 
fo mehr zu erwarten, als die Zufuhren auf den Bazar bedeurend zus 
nehmen Der Umfag im den lejten Tagen. befpräntte fih auf 720 
Tichetwert. harter Weizen zu Rubel 17', 450 dito Leinfaar zu 29 
und 2000 Roggen zu 8',. Der Stand der Gaaten verſpricht eine 
ergiebige Ernte, 


Patrap, 29. Mai 1539. 
Man beſchaͤftigt ſich nun bier mit dem Emballiren ber neuen 
Wolle, um fie mad Triet und Ancona zu, ſpediren. In Bölde 
gebt ein Schiff mu Welle, Lammfellen, Laktigenſaft und anderen 
Waaren von bier mad Trieſt. Die Korinthenleſe dürfte ſowohl bier 
old im Weltiga und anderen Inſeln des Golfs fehr ergiebig werben; 
in Zante har jedoch die kalte Witterung den Pflanzen Schaden pe: 
ıban. Die Wetreidepreife behaupten ſich; Jemaelweizen wurde zu 

Lepta 28 — 30 verkauft, 
Salonich, 10. Mai 1839. 


Es wurden bier mit ben Hirten mebre Abſchluſſe auf Wolle 
zu Piarter 5, pro Ota, als eriter Kortenpreis gemacht. Diefe hoben 
Notrungen kalten die meiſten Spehulanten ven jeden Ankauf jurüfz 
nur einige Wenige liefen ſich nicht entmuthigen und zahlten Pialter 
75. - 72. frei an Bord, Seide, Ufo piemontefe, it im Steigen; 
man verlangt jeit Piaft, 280 pre Ola. Baummolte wird in Ser⸗ 
ve auf Piaſt. 7, — 7 pro Ola dehauptet nieder⸗ Qualität gilt 
einen Piaſter weniger. Der Getieibevorrarh iſt zu unbedeutend, m 
an Ausfuhr denken zu laffen. Mehl, welches bei tem Durchmarſche der tür: 
kiſchen Truppen um das Doppelte geſtiegen war, ind zum Troſte ber 
armen Einwohner wieder gewichen. Pferdefutter it fehr rar und um- 
gewöhnlich theuet. Das Wetter iſt kühl; bie häufigen Regen laſſen 
einen nicht bedeutenben Obitertrag erwarten. ° 
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@in Ausflug von Athen nah Marathon, Calchis, 
heben und @leufis. 


(Befhluß) 


Denfelben Mittag noch erreichten wir die Feſtung Chalchis, bie 
in ber reigenbften Tage mitten im Meere gelegen, aber ganz; im tür» 
kiſchen Geſchmak, oder richtiger, Ungefhmaf gebaut ift. Es gibe keinen 
büßterern Anblif eines menihlihen Wehnortes, als biefe Verkehrtheit 
der türkifchen Haͤuſer, die aufien entweder feine ober dicht vergitterte 
Fenſter, und nad Innen jwar Terraffen und Gänge, aber feinen Aus: 
blik haben. * 

Lohnender als das Ziel ik der fhöne Weg dahin. Auf diefem 
Tiege das Schlachtfeld, wo Socrates jeinen Liebling Zenophen auf 
den Armen binmweggetragen,, als diefer am feiner Seite verwundet 
marb. Ferner jirde Man von ben Höhen bei Aulis den Hafen, mo bie 
Blotte Agameinnons ſich gefammelt, und die Stelle, wo das Opfer 
Iphigeniens ſtattfand. Die Gegend if reizend wie bie Erinnerung, 
die fie wekt. Den Hintergrund bilder der ſchneeige Meſſapius mit wel 
tennahet Spige, auf welcher Merkur geboren werben. 

Als wir am Morgen von Chalchis ſchieden, ſahen wir die ganje 
fromme Welt der Stadt zur Kirche zichen, die vordem «ine Mor 
ſchee war. Das elegante Feſtgewand der Griechinen Rah angenehm 
gegen ihre ſchmuzigen Wohnungen und die Erummen engen Straſſen 
ab. Diefe find meiſt zwei Een breit, daron das gepflafterte halb⸗ 
ſchuh tiefe Rinnfal den vierten Theil für feinen Inhalt in Anſptuch 
nimm. Beinahe jede der Frauen hatte ein Kind an ber Hand, bar 
von fait die Hälfte hübſch und mehre auffallend ihön waren; ein 
Vorzug, der mir ſchon früher gerübme wurde, der fih aber an den 
Erwachſenen nicht wieder finder. Das Bedeutendſte, das Chalchis an 
Sehenswerthem bietet, iſt unter der weſtlichen Stadtbruüke eine Strö- 
mung im Meere, die 4— 9 bis 14 Mal im Tage wechſelt und mit 
derſelben reiſſenden Heftigkeit bald ven Sud nah Mord, bald zurüß: 
treibt ; eine Erfcheinung, deren Grund man mie kennt, Die Waren 
fliegen pfeilſchnell hindurd; nur muͤſſen fie, je nachdem fie kommen 
oder geben, den günftigen Waſſerzug abmarten. 


Wenn wir fhen bisher mit der Qual ber Hize und der Wege 
zu kämpfen harten, fo war uns beute der ſchlimmſte Theil der Meife 
vorbehalten. 

Ehe wir bie ſchoͤne Ebene von Boͤetien mit den Seen Kopais 
und Helike und im ferniten Mord den maͤchtigen Offa erbliften, thuͤrm⸗ 
te fih ein ungeheures Geldgebirg mit ſchauererregenden Schluchten vor 
uns auf. Es erfdıen dem Auge umerfteiglih und war es au fir 
eines unferer Pferde. Dies arme Thier ward ſchon am Wortage krank 


und ftürzte vor Schwäche zweimal mit dem Reiter. Heute wurde es 
vom Reit: zum Palpferd degradirt; allein es erlag auch diefer Bürde. 
Selbſt entlafer ſchwankte es nur unter unbarmberjigen Sieben bis 
zum Gipfel bes Werges und feiner Lebensmühe: »Armes Geſchöpf!- 
dacht' ich, als ich fein Auge brechen fah: vmufreft du auch noch die 
fen legten Martermeg beiteben! Wie reich an Dual iſt das Dafein ei⸗ 
nes ſolchen, oft fo herrlich edlen Thieres. Wenn es dem Lebermur 
the feines Herrn miche mehr genügen kann, barrt fein im Alter grau · 
ſames Ueberbieten aller Keäfte, und zum Lohne: Hunger und bie 
Peitſche. Web ihm! wenn es mehr als blos Empfindung, wenn es 
auch Bowußſtſein hat.« 

Die Abendſonne leuchtete uns auf dem hohen alten Theben — 
"nicht der Memnons Stadt der hundert Thore, fendern dem heutigen 
Zhiva ohne Thore. Auch diefe Stadt — bie fi der Geburt der Co— 
rinna, des Pındar, Heſiod umd Epaminonbas rühme, fo wie der 
Quelle, wo Dedipos fi vom MWatermorb gereinigt — auch diefe 
tobt hat das allgemeine Loos ber Zeritörung erfahren, und bietet 
mehr Ruinen ald neue Gebaͤude. Diefe bilden im zwei langen Jei ⸗ 
len eine ſchoͤne Strafe und deken ben oͤden Anblik der Werwl— 
ftung, ber ſich allenthalden zeigt, wenn man bie bedeutende Höhe 
berauffommt. 

Das Gaſthaus betand aus noch ungedielten Gruben, mit Bat 
fteinwänden ohne Anmurf. Auch fehlte jegliches Geräth, ſelbſt — ber 
Wirtb nicht ausgenommen. Mur ein Burſche hütete das leere Haus. 

Man ift in Griechenland gar oft auf Vergangenheit oder Zur 
kunft angewiefen, allein jene furhten wir im Augenblife nicht, und 


auf biefe zu warten hatten wir nicht Zeit. Wir liefen Pferde und‘ 


Diener zurüß in dem Hoͤtel jur: sbeifern Zufunfe« und ſuchten ander 
Quartier. 

Es mar ber dritte Oſtertag und alfo noch einer der hundert grier 
chiſchen Felttage. Alles war auf den Straffen. Unter diefem ſchönen 
Simmel loft ber Abend bie Bewohner vor bie Haͤuſer, wo fie in 
Gruppen an ben Thüren fien, fliehen und verkehren, mas den traf 
fen ein eigenehämliches Leben und Wewegen gibt. Heute waren bie 
Zwifgenräume auh noch von jungem Volle ausgefült, das feinen 
Feiertag nicht ohne Bang und Tanz begeht. Diefe zwei Künfte find 
irgend beliebter und nmirgend mehr in der Kindheit. Jeder Grieche 
fingt, das heißt, er zieht einen namenfofen Ton burd die Naſe auf 
und mieder nad einer und derſelben dehnenden, ſtoͤhnenden, türkiſch 
arabifchen Weife. Wer bas Unglük hat, ein reines Gehör mitzubringen, 
der muß es verlieren, wenn er brei Mal des Abends durch bie trafr 

„fen vom Athen gebt. Ih rühme mic eines fehlen Trommelfells, ben, 
noch litt ich viel vom Ohrenzwang. Nicht Funftreicher, aber weniger 


" gefäßelich ift der kindiſche Reigentanze De Albanetika. Die Alten hat 
ten ber Götter fo viele und bad feinen: Dieu de la danse, wie der 
beſcheidene Weitris ſich felbit genannt. Ja felbit ihre Terpfichore wiirde 
neben einer Taglioni Fiasko gemacht haben. Ihre Tänze beftanden im 
Rofen teuntener Bachantinen und in biefem Reigentanze, der ſich 
bis auf den heutigen Tag erhalten. Männer und Männer und Weir 
ber mit Weibern — tie Geſchlechter immer gejondert — halten ſich 
an den Händen oder bilden durch Tücher einen Kreis, in welchem ſich 
das immer gleiche Wiegen, Drehen, Schwingen und Springen bei 
Pfeifen Trommel · und Nafentönen ftundenlang wieberheit. Allein 
auch bei dieſen kunſtloſen Bewegungen fällt die feltene Behertſchung 
des Körpers, die edle pralle Haltung auf, die fait jedem Griechen 
eigen iſt. Beſonders bemerkte ich dieſe Eigenſchaft an den Agogaden, 
die vom Vermieten der Cabriolets und der Meitpferde leben. Mor 
diefen gehen fie auf Tantreifen tagelang einher und bilden überhaupt 
eine eigene Race, Sie fennen alle Wege im ganzen Lande, mo es faft 
nur ungebahnte gibt, find gewandt, ſchlau, verfdlagen, meiſt fehr 
verfäßlich und in anderer Art originell wie bie Wiener Fiaker. An 
diefen Agogaden bemerkte ih oft einen fchenen leichtgeſchwungenen 
Bang und einen Anſtand, tie ihn mander gefpreijte Vuͤhnen · oder 
Salonheld vergeblich zu erzwingen fucht, und nie finber, ba ber 
Anſtand eben im Ungeſuchten, Ungepwungenen liegt. Er iſt kein Por 
fitises, ſondern bad Abwefendfein des Unanftändigen. 

Unfere Forſchungen nach beiferer Herberge gelangen durch Wer: 
wendung eines griechiſchen Offigiers, den wit auf gerathewohl anfpra- 
den. Er wer Hauptmann und Kommandant der Vefalung, zur 
gleich einer der fhönfen Männer, die ih noch fah und von ben 
feinften europäifhen Formen, die er von Wien und Paris zurükge - 
bracht. 

Er führte uns zu einem feiner Bekannten, wo wir freundliche 
Aufnahme, ein treffliches Abendmahl und auf langen Divans ein 
weiches Bager fanden. Das edle thebanifhe Paar, Mann und rau, 
überboren fih fo an Aufmerkfamteit, daß wir beim Schlafengeben 
uns geftanden, nie willigere, und beim Bortgehen nie bifligere MWirthe 
gefunden zu haben ; denn als wir zahlen wollten, verlangte ber Fir 
derale Wirth nichts als unfere Namen. Er legte und ein Bud mit 
Goldſchnitt hin und verſicherte, dies gehörte mis zu dem Beſten feiner 
Habe. Es war das Verjeichniß feiner Gaftfreunde, das wir durch vier 
Namen vermehrten. Es trug die Devife; »Ehre meinem Gore! Heil 
meinem König! und Glük meinen Greunden!« Dies war aud ber Toaſt, 
den er uns bei Tiſche ausbtachte. 

Hadſchi Gregori, fo hieß der Biedermann — reichte jedem von 
uns jum Andenken nech ein Stük Meerihaum aus bem ſchoͤnen Brur 
be dicht am der Stadt, ben er beaufſichtet; feine Frau filllee unfere 
Jagdtaſchen mit Oſtereiern —— und Beide gaben uns freund» 
lich das Geleite. 

Den Beſchluß unſerer Wanderung machte Eleuſis, einſt die zwei ⸗ 
te Stadt im Attika, jezt ein großes Dorf. Ein fuͤrchterlicher Regen: 
suß hatte uns fo durchnaͤt, dab wir das alte Geſez, ſich ein Jahr 
lang ju reinigen, ebe man bad Eleufinium beirat, in wenig Srun- 
ben abgerham hatten und würtig waren, das Heiligihum zu betreten. 

Vom Tempel der Mifterien ſieht man neh Spuren; bie Ger 
beimniffe ſelbſt find entihwunten. Die Meinen beftanden ın religiöfen 
Alegerien, bie großen in der Lehre von der Einheit Gottes, die ber 
Sierephant im innerften Heiligthume den Epopten verkündete. Nech 
fahen wir jüngftgefundene Statuen, und ein Vosrelief mit der Ceres 
und dem Pfluge, der bier erfunden und in den ſchönen meiten el: 
dern von Eleufis zuerft angewandt worden iſt. Auch Fauften wir viele 
antife Münzen. Diefe gehen noch immer nicht aus, ſendern wie guter 
Saame aus der Erbe auf, fo viele Herren Milordi — bier der Gat ⸗ 
tungsname ber Neifenden -— auch fommen und kaufen mögen. Die 
Kinder fuchen und finden fie noch immer in den Feldern und drängen 
fie dem Reifenten auf, 

Der anhaltende Regen — bier ein außerorbentliches Phänomen 
jur biefer Zeit — bealeitete und auf einer hertlichen neuen Straſſe 
neben bem heiligen Wege, den die Myſten gingen, bis nach Arhen. 
Da aber firahlte die Sonne bald wieder auf Harem Grumte und 
mahnte mich am bie Fobrede, bie ihr ein Athener in meiner Gegen- 


wart hielt. Er behauptete nämlich, fie in 30 Jahren an feinem Tage 
gany vermift zu haben. Wer im grauen Morden Deutidlands den 
Segen milderer Klimate würdigen gelernt, der weifi, was in bem 
Hahmen diefer Paar Worte liegt: in 30 Jahren täglih Sonne, 
während man dort oft in 30 Tagen des Winters eben fo lange kei⸗ 
ne ſieht. 


Über die Phifik des Crdballs 
gibt das »Echo du monde savantz folgende intereffante Notiz: 

In unferem Berichte über die Sizung ber Parifer Akademie der 
Wiſſenſchaften vom 6. Mat haben wir angefündige, dafi Herr Eduard 
Biot biefer gelehrten Geſellſchaft zwei Denkſchriften vorgelegt, Wozu 
er die Materialien aus den »hitorifchen Jahrbüchern der Chinefen- ge 
fhörft. Die erfte enthält eine Abhandlung über bie wahriceinlche 
Urfache ber Ueberfluthungen im Alterthume; umd die zweite über Erbr 
erfpütterungen , unbüber das Verſinken und Entjtehen von Gebirgen in 
Ehina, nach Beodachtungen ber Eingebornen, feit den früheften Zei: 
ten bid auf unfere Tage. Die Herren Arago, Elie te Beaumont und 
Bouffingault haben bie Prüfung diefes Werkes übernommen, das 
Herr Vier mit einem Schreiben begleitete, welchem wir die nachſte 
hende Daten entheben. 

Der große Naturforfcher Alerander von Humboldt FR in feinen 
Bruchſtũken über geologifdhe und klimatiſche Erſcheinungen in Afien 
die Werke über China von Klapprerp und Abel Remuſat benuje und 
bargerham, welche wichtigen Aufigläffe die Wiſſenſchaft ven chineſiſchen 
Scehriftſtellern über jenen der europdifchen Korfhbegier jo wenig jugäng- 
lichen grofien Raum des Erbballd verdante, 

Herr Biot hat bie gelehrten Schäle ber älteſten chineſiſchen 
Schriſtſteller aufgewuͤhlt, melde über Geelogie, Klimatelogie und 
Mineralogie jenes weiten Reiches Licht geben. Dieſe Studien nd der 
Gegenftand ber beiten Denkſchriften, welde ber Akademie ber Wiſſen⸗ 
ſchaften vorliegen. In der erſten prüft ber Verfaſſer die im den lites 
rarıfhen Dentmalen Althinas gefammelten Tharfahen und Leberliefe: 
rungen über zwei große allgemeine Ueberflutbungen, welche China vor 
Jahrıaufenden zerſtoͤrt hatten, 

Eine biefer allgemeinen Ueberfluthungen it unter dein Namen: 
bie Ueberſchwemmung von Vao in dem heiligen Bude Chenking 
verzeichnet. Die Zeit derfelben fällt nach chronologiſchen Beobachtun- 
gen der Ehinefen ins vierundzwanzigſte Jahrhundert vor unferer Aera 
und trifft mit der Erfheinung einer Sonnenfinſterniß zuſammen, mel: 
Ge unter ber Regierung eines ber erſten Nachfolger Dis’s ſtatt fand. 
Die andere Ueberfluthung gehört einer viel früheren Epode an. Die 
näheren Beftimmungen diefes Ereigniffes haben fih in mündlichen 
Ueberlieferungen erhalten, melde erit 200 Jahre vor Chriſti Geburt 
von ten Chroniften bed Landes gefammelt und aufgezeichnet wurben, 
Sie verlegen dieſe große Waſſerterolution ins fünfunddreifigfte Jahr- 
hunderte vor Chriſti Geburt, im die Zeir ber Megierung Fo-bi's, 
Haͤuptling der Völkerſchaften, welde von ben tiberanifhen Gebirgen 
bernieder kamen und die Eingeborenen des alten China vertrieben. Diefe 
Doren find aber ganz ungenau und verlieren ſich in die graue chine⸗ 
ſiſche Fabelr und Heldenzeit. Verſchiedene Nachweiſe machen es inteh 
wahrſcheinlich, daß mehre große Leberflurhungen vor der Megierung 
Dass auf einander gefolgt waren, Die chineſiſchen Bücher, melde 
diefe großen Maturereigniffe fhildern, ſchreiben fie keineswegs zufälli— 
gen Negenftrömen oder ähnlichen phyſikaliſch bebingren mattirlichen 
Urfachen zu; dieſe geben jedoch aus anderen Angaben berver, und 
dürften mit der grofien Erfcheinung der Gebirgserbebungen zufammen- 
treffen, welde von Hertn von Humboldt in Mirtelafien in ver Nähe 
von China nachgewiefen wurde, Die fpdrere Auraftropbe jur Zeit Voa's 
erklärt ſich durch ähnliche Gebirgserbebungen in Ehina felbit, Herr 
Ele de Beaumont hat nah den Karten, die ibm Kerr Biot vorger 
legt, aus bem Auge ber Gebirgsferten von Südweſt nach Morboft, 
über deren Eneftehung die tieffinmigften Betrachtungen angeftellt, 
welche Herr Biot zur Grundlage feiner Hypotheſen, und ber nachſte⸗ 
benden Aolgerungen mad. 

Er fließt: 1. Dat innere Meere in rer Wuͤſte Cobi und ın 
ber Mühe bes Sees Ho-ho⸗ nor fih über das untere China; das 
wine durch einen Austritt des gelben Fluſſes gegen. Norden und tie 


Berge vom Nun Chohg/ das andere durch die Enge son Dfiztfdi 
bei Hot: ſchei und Tſchang · ĩ ergoffen : “ 

2. Daß die Meberflurhumg zur Zeit Poas durch die gleichzeitige 
Erhebung ber zwei großen Gebirgsfiteme erfolgte, Deren eines von 
Tai» Bong: Zu von Tihangsfi auf der mistäglihen Spize ber Pre⸗ 
vinz Yu⸗Man, das andere von der Spize Sao Tong nad der die 
herften Inſel Hainan ſich hinzieht, 

3. Daß * Erbebung des erſten Siſtems den Lauf des gelben 
Bluffes hemmte, welder bis dahin in gerader oͤmichet Richtung lief, 
und dann nach dem Süden gebrängt wurde, mo er ſich in die Tha— 
Ver bei Tſchan ⸗ fi ergofi und fo den Lauf des großen Stromes Hong: 
Kiang beitimmte. 

4. Doß bie Erhebung des zweiten Siftems den Lauf des großen 
Kiang unterbrah, Mittelhina mir Seen und Moräften füllte und 
mit dem erften jufammenwirkend, den Lauf der Ströme Tſchan- tong 
und Be-tfiche:ti beftimmte. . 

Die zweite Denkſchrift enthält das vollſtandige Werzeichnif ber 
Erberfhütterungen, Verlinkungen und Erhebungen ven Gebirgen nad 
Chineſiſchen Jahrbüchern. Diefe ausfuͤhrlich nachgewieſenen Erjepeinun: 
gen in den Thälern um ben gelben Fluß feinen auf eine über 
taſchende Weife die Beodachtungen zu beftdtigen, melde ın ber erften 
Denkſchrift entwitele find, ‚ 

Diefes Verjeichniß bietet hoͤchtt denkwürbige geolegiſche Thatſa- 
Gen, wie häufige Auskrüce heiten Waſſers, die Bildung breiter lan ⸗ 
ger Riffe im Erdreich und kleiner Erberpebungen in der Flachen nach 
dem Einſenken oder Verſchwinten irgend großer Gebitge. Die Heinen 
Hugel find den Hornilos der neuen Belt entfpredhend, welche Herr von 
Humdeldt zuerſt der Aufımerfamkeit der Geslogen empfahl. 

Die im dinefifhen Terte angeführten Erderſchatterungen hatten 
eben fo fürdhterlihe Nahmwirkungen als jene im fürlihen Amerika, wie 
in Peru und Chili. Sie wurden gewöhnlich ven einem dumpfen Dröhs 
nen begleitet oder angekündigt, und die in Ehina beobachteten Ver: 
finfungen werden als identiſch mit den ähnlichen Greigniflen darge: 
ſtellt, welche Bouffingaule im Tagebuche feiner Meile ſchildert; biefe 
feltfame Gleichartigkeit ſtimmt volllemmen mit einer höchſt merkiürs 
digen Beobachtung überein, melde Herr Elie de Beaumont mittheilt. 

Diefer gelehrte DBeelog hat nachgewieſen, daß die Achſe der gro 
fen amerifaniihen Cordileren umd jene der vorzüglichten dinefifhen 
Ketten unterm 106° der örtlichen Ränge fih auf einem gleich großen 
Umtreife ausdehnen. Das Sifiem der Andes fehlieft fi) demmad je 
nem ber dhinefifhen Gebirge an und die Erbrinde ſcheint auf der gan« 

. Ausdehnung biefer geolegifhen Linie noch nice velfommen ge: 
rtet, 





Rorrefponden;. 


Die Tostigkeit In den Hei ng rege ee —* Ba 
e ale ben - fi naen t bier mfelben 
2 Di Beri ber A 
h en = — Gröffnung der Ketten dur Ber: 


4 - Fra rc riebigend ſgaudert. Unfere Flotte wird I 


— Die neue Sanitäterdnung fol erft binnen 14 Tagen 
fi 


n mr Die Rajab's einer Durhräuderung follen unterzogen werben. Morgen 
wirb der Konturs sur Drofehur ber lateiniihen Sprade am der medez in iſchen 


Trieſt den 7. Juni 1639, 


Die Allg. Zeitung gibt eiuen fehr Intereffanten Artikel aus Alerandrien v 
2 * — ddee Ärarfeitie ern am 30.. jugelommen tar, mit folgender 


ma D 

lie bitten unfere Herren Korrefpondenten in Alerandrien dDeingenb, 
im Der Regn die Route uber Trieft pie anderen, auch der ılber Qiverne vor 
eber Trieft kommen ums ihre Berkhre, troj Des Aufentpaltes in 

if 6 bi6 7 Tage früher zu, als über Marfeille.« 
Abnlide Klagen über Verfpdtung der Beiefe, die auf jemer Pinie aus 
2* uud Fgupren nach und dach Deutcland gehen, fchom vielfach sorge 
genmen find, je glauben mir auch durch Diefes Blast auf jenen Uedelftand bins 
deuten zu miffen, und erfuchen Die Journal» Redartionen im Orient, ihr Pier 
blitum auf die Machtheile aufinerffam ju maben, melde aus der Wahl der 

weiteren Zinie für folde Korrefpondenzen entfichen, 


Bewegung der Dampficiffe 
des 


Öfterreihbifben Lloyd, 


Ankunft: 





COoNTE MITTROwaxı, 
5. Juni von Benedia nad Trifl, 5. Juni in Vrmedig von Triefl, 
. 6. a .n Denaig- 


BARONR STURMER. 
5. Juni von Trieft na Gattare, " 


ABCIDUCHESSA SOrIA. 
6. Yan von Trief nab Benebdia, 
Unter Ladung in Trieft: . 
manumunıß£. 
nah ESiyra, mit Berührung von Ancons, Gorfu, Patraf und Arhen. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 4 Juni 
Gatonia: Genfolazione, Eampognare, Slul., in 11 E mit Daummolke 
und a, W. 
gi Bein, Darceit, Kim ae 
isorme: Gole, ti, Rom,, in 23 €. mit verſch. W. 
Durayso: Gommereie, ee Deiter,, in 3 9 Del, 


Am 6, dito 
Rega je: ©. Das > Porto Salve, Gimate, Neapolit, in 17 T. mit 


alas um Konkantinopel: Vofidone, Barcogiorgio, Griech, in au 





Bewegung im Freibafen von Trieft 
während des 
Monats Mai 1839, 


Angekommene Schiffe: Von la nger Babre: 15 i 
aus Albanıen, 14 aus Frantreig, 13 aus Sizilien, 4 
11 aus Öriehenland, 10 aus Holland, 8 aus Brafilien, 7 aus Or 
na, 5 aus Salonich, 3 aus Sr. Jage di Tuba, 3 aus Genua, 3 
aus Konjtanıinopel, 3 aus dem fhwarzem Meere, 3 aus ten Ion 
Juſeln, 2 aus Ot. Domingo, 2 aus Norcamerifs, 1 aus Malta, 
1 aus Venedig, 1 aus Livorno, I aus dem Ungar, Kuſtenlande fl 
aus Portugal und 1 aus Alerandrien; im Ganzen: 119 Schife. 
Kütenfahre: 80 Schiffe aus Dalmatien, 60 aus dem Be 
netianiſchen, 51 aus Iſtrien, 34 aus dem Ungar. Küftenlante, 27 
aus dem Kirchenſtaat und 23 aus Sihilien ; im Ganzen: 279 Schiffe 
Abgegangene Schiffe: Von langer Fabrtt 14 Qdıfe 
8 nad Liverno, 7 nad der 
Berberei, 7 nah dem Ungar. Kuſtenlande, 6 nad Frankreich, 4 nad 
dem ſchwarzen Meere, 4 nah Venedig, 2 mad Albanien, & nad 


ſtaat, 1 nah Genua, 1 nach Hamburg, 1 nach Konftantinopet , 1 

* es 1 nach Smyrma, 1 nad) Nordamerika, im Ganzen : 
Küfenfahre: 103 Schiffe nach dem Venetiani 

Dalmatien, 54 nad Iſtrien, 28 nad dem — =. 

silien, 16 nach bem Unger. Kuſtenlande, 4 nach den Jon. Infeln, 5 

nach Albanien und I nach Lirormo; im Ganjen. 317 Schfe 4 





Bom 23, bis 31. Mai wurden folgende Waaren in 
Zrieft zur See eingeführt, aus: 


Albanien» 80 Faß Del, 924 Gautar Balonea, 11 K. Sei 
Lihbre Blutegeim. — Alerandrien: 322 Goli Gummi, re nd) 
ler, 72 Koll Perlmutterfbalen, 18 Fard, Tamarinden, Bush. Weipraug 
2451 Dtas Natron, 92 Balın Flays, 4 Goli Datteln, 3 . 
Braftliem; 1024 Kullen, 27% 
x %. Baummoll 


oniq, Belle, Stetter und Tbierknechen, — En 
= * er 217 Tonnen ——— 1061 8. Wei 
ei 


3 arbehe: er’, 29 6, , x - 
lcan, 10 ©, Baummolle ,& X. Seife, ans Ei ud ARTS 


8. Op 
Denen, 30 aß Kaffee, 23 Pipen Branatwein 57 8. Ricinuofaimen, 60 8. 


> vllamd; 
St. Farbepolzer, 905 Falle mund 200 sen Zuter, 146 &. Sa 
jartiem Etuhlrüste, 9 Ballen und 397 ©t. Er EN 8. Dumenllerimahet 3 


8. Indigo, 41 Fäffee Meter, 
3 Droguen, 30 X. Küfe. — Is Re 127}. 
Del, 30 Faß Maus, 13 J. Wirriel, 299 #. geſatz. Eardellen, 60 8, Dadero 
85 au 16 DB. und 5131. Jele — Kirdenflaat: 1m Maler Se: 
fel, 339 Ballen Banf, 82 B. Lırike, 20 8. Sufiholfaft, 20 B. Zabat, 24 
A. Manufakturen, 162 8. Felle, 30 Dtar Poalroien, 87 &, Keis, 15 J. 
Welafteinkriftall, 6 5. reper Dito, Kafe, Papier, — Konftantinopels 297 
DB. Baummel, 1817 Kile Zurt, Kor, 8 8. Wolke, 0 &, Wads, 12% Gaar. 
Sifez, 3 8. Canımi Galsamım, 15 D. Kamerihaar, 37 @. Kreujdeeren, 116 
3. Soflor, AD Gant. Bubepols, 55 ©. Gallus, 17% Gant. Valyars, 47 8. 

fenfelle, 28 Salem, — Salonib: 2% Balın Baumwolle und HöL 6. 

Iutegeln. — Zt Domingo: 6740 Eike Kafler, 376 Ballın Bawnmelr 
und 40000 Libbre Gampebepoil. — Ehmwarıen Meer: 11m Ifhherwert 


" Resgen und 736 Diro Berfte. — Siygilien: 2006 Kilten und TOO Zt. Yarız 


men, 417 Faß und 400 Salınen Det, 102 ©. Baummolle, 100 Gem, Gar 
220 Gant, Zoda, 110 8. Sufbolsiaft, 18 8. Wolle, 11 ©. Mandeln, a 
enel, 56 5. Sardellen, 4 Mamieren Gffenzen, 7 Fah Färberröise, 14 Bot 
infeintrijtall, 4 5. Limoniefäure, 1 Partie Pomera enfbalen. — Bmpt: 
na: 1296 B. Baumwolie, 300 Gant. Balonra, Rameelpaar, 0) 8. 
Krapp und 3 8. Gummi, — Hager Föfenlandı 718 tar Weizen, 477 
BD. Tabat, 192 9. Padern,, 19) Samt. Talg, Papier Safdauben und Tyſer⸗ 
Enogın. — Benedig: 713 Site Schmak, 309 &. Reis, 74 8. Manufefie: 


* 


en, 3m Star Phafeelen, 08 2t. Weisen, 16 R. Life, 21 F. Zuker, 128. 
Honf, 25 B. Felle, 41 X. Biemweih, 6) 8. Stahl, 7 F. Vitriol, 67 3. Steimol, 
und mehre Partien Papier, Breter, Räfe, Olasıwsaren, Grdengeiirr. 


Die Hudfubr zur Zee von Trieft vom 23. bis 31. Mai 
betrug nad: 


—XF 
Albanich; 372 Gelli Karfer, G. Jater. 370 8 Manufakturen, 43 G. 
Farbepölser, 26 G. Droguen, ill X. Dapıer, 4 3 Bleialärte, 11 5, Eiſen ·⸗ 
wart » x. Stahl, 115 8. Zeife, TO 3. Dcret, 6 3 Diefler, 10 3. Alaun, 
8* Weifstes 10 8. Glatmaaren, 5 5 Bireiel, 19 &ı Felle, 5 8. Dun: 
callerien und Gifen. — Alerandrien: 3810 Er. Breter, 55 #. Manufakı 
nn 50 5. Mebt, 55 KR. Bleiwriß, 37 3 Grienmaaren, 40 Jaß Kaffee, IF. 


de und Partien Gifenaekbirr, Reis, Diebl, gr, Hafer, Zeife, lass 


waacen, Vreter, 
rbebolger , 20 8 — 53 3 Reis, 19 Gotlt Deoaueu, 
32 X. Ölastenaren, 53 DB. Zrrite, 190 5- u 
Zuker und Koffer, 14 B. Dani, 75 Bund rien, DX Picimweiß, 14 
Bleiglätte,. — HALLO 225 Golli.Zuter, 5 & Nafler, 1519 2tae 
Weizen, 64H, Manufatturen, 26. Deffer, 17 8. Olasmaaren, 272 8. Blau 
13,166. Koloptonium, 125. Euda, 106. Glienwaaren, 0 X. Gitronen, 14 & 
cs, 16 8. Quinraillericen, 8 G. Prleialätte, 12 8 rap, umd mehre Par ⸗ 
sien Droguen, fen, Fee, Balonea, Blei, Bieter, Deh da. Bd — ir 
* Iten: Wo —— 17 8. Manuwfatruren, 33 E. Zuker und Kaffee, 1% 
. ifenmaaren, 37 6. Droguen, 12 6. Wads, 9 Pfeffer, 5 6. Felle, 19 8. 
Duincalllerien nad mebhre Partien Zrabl, Wifen, Glaswaateu und Pech — 
Benedia: Ad Kiften Danufatruren, 703 Golli Kafler, 81 6. due, 277 Faß 
Del, 238 8 Tadot. 200 8. Ga⸗waaten, V DB. Welk, A G. Bitriol, 5. 
ride, 78 G, Wachs, 141 6. Natron, 9 G. Eoda, 77 5. Mel, u 8. Brife 
dub, 318. Schreſel. 2 5 , 27 8. Baummolle, 23 B. ka meelbaar, 
15 &. Terpentin, 0 B. Ehwimme, 706. Saror, 43 G. Kupfer, 2. 6. is 
femmaaren, 24 8 Quincaillerien, 9 P. Weingeift, 44 Zfcblerleim, 8 6. 
Eee 6. — “© en = “ hun. a a, 
t. [2 m ud mebre Sartien Far ser, Du e. 
Droanen, Bes, die, Ue, Balouea, Breter, und a. W — Ber, 
Ct. Rorbamerfa's: 126 Etar 'Phafeolen, 32321. Leinfamen, 38, Golli 
Edmal, 108 Ballen Hanf und 40 B. Hadern. 


Unswärtige Sanbelöberichte, 


Catania, 21. Mai 1839. 

» Auf unferem Marke berricht gegenwärtig eine völlıge Geſchäfts ⸗ 
file, die aud bis zur neuen Ernte anhalten bürfıe, Oel würde ri» 
nige Thaͤtigkeit herverrufen, wenn nicht das Beharren der Eigner auf 
hoben Preifen, der geringe Bedarf auf hirfigem Plage umd ber gänje 
iiche Mangel am Aufträgen aus England entgegenwirkte. Die Preife 
find Tari 34 im, und 32 außerhalb ter Stade pro Caffiſo zu 20 
Rotteli. Baumwolle von Biancavilla iſt mach ter einzige Artir 
tel, worim ziemlich lebhaft gearbeiter wird; während ber verfloiienen 
Woche wurden 700 Cant. ju One. 10.17—10. 20 umgelezt. Bereits 
find mehre Abjhlüfe auf 1000 Cantar Soda zur Lieferung im Jar 
li und Auguft und jwar ju den alsdann beitehenden Durchichnittpreijen 
gemacht werben, Getreide wird fertdauernd feit behauptet, wi ewehl 
neue Zufuhren erwartet werden und auswärtige Berichte miche fehr 
günftig lauten; die Verkäufe beliefen ſich dieſe Weche auf ungefähr 
700 men Weizen und jwar inländlſche zu One 6— 10; harte 
Zaganroger ju 5, 22—5.25; gemifchte von Pescata zu 5.6— 5. 8; 
afferrirte weiche zu 4. 25-5 pro Gala a 20 Tomoli. 

Genua 31. Mai 1839, 

Mit Getreideift es nech immer fehr flau, wiemohl unfer 
MWorrash nur 52973 Minen berrägt, Die Urſache diefer Stile liege 
in der Erwartung bebeutenter Zufuhren vom jhwarjen Meere und 
in ‚der günitigen Ausſicht fir die nähe Ernte. Die Preuſe find um 
1 Lire pro Mina newichen und zwar gile jeye: Cagliariweigen Lire 
28; Iaganroger 27, Marianopel 26, Odeſſa 25 ; Mars von Meapel 
20 ; dıte tesfaniiher IBY,; Balenicer 14%, — 15 und Galacher 
12°/,. 3250 tar Banarweijen bedangen dieier Tage 24. Del von 
der Küfte wird auf Br. 63 für Tafelöl; auf 70 — 75 für feines; 
auf 04—05 für extrofeines und auf 53—d4 für gewaſchenes (oliv 
luvato) behaupte. Intige ift flaw; dürfte jedoch dem Aniheine nah 
nice weichen. Die lezthin eingeireffenen dedeutenden Partien aus 
Ouatımala find nech umverfauft. Die gegenwärtigen Preife find: Ben- 
galt Lite 7. 10—7. 11; Guatimala 59; Caraccas 6—9. In Far— 
bebälzern mird mies gearbeitet ; die angekommenen Yabungen 
Campeche helz haben einen Abſchlag von 2—3 Lıre pro Cent. bervor- 
gebracht. Die von Lima erbalsene Partie wurde ju Lire 14 pro Cent. 
—— Geilbbolz gie Lue 6—5 75 Martenspolz 

222. 

Braſil zuker bat ſich trag bes geringen Vorraths noch immer 
nieht gehoben; Harannah ift rar und gefucht, geſteßener gidt fortdau— 
ernd zu MWerkäufen Anlaß die Prerſe find jedech unseranter. Wir 
erhielten mehre Aufträge auf Moscoraden, welde aus Mangel an 
guter Woore unauegeführt blieben; von Santos und Harannah 
werden einige Ladungen erwartet, Raffee, brionters feine Zorten 
it im Folge der neuen Verſtärkung etwas gewichen; Moka ıft rer 
umd halt ſich auftecht. 1400 Sate Paguaira betangen Eeldi 11 und 
150 Si. Deminge 10". Caccae ehne Geſuch; Para fehlt. Auf 
Pfeffer getem keine Veſtellungen ein. 

Grabeloupe, 13. Aprıl IR30, 

Ans Mongel am Schiffgelegenheiten wird ın Zuter nichts ger 
arbeirer. Mebi bar ficb ım Relge ter beteutenten Adufe auf Ere 
tulation fchr geheben. 400 Fafchen auf Lieferung bebangen Fr. 58 
end wurten kann auf 70 fe behauptet. 


— Liſſabou 20. Mai 1839, 
uf unſerm Markte zeigte ſich diefe Woche eine ziemli große 
Thaͤugken fowohl in Kaffee als in Zuke t; von — gingen 
2000 Sate Sekunda und Tertia um; feine Sorten feblen, werben 
ſtark geſucht und würden ſeht vorsbeilbafte Preife erzielen. Die beus 
tigen Preie find: Rs. 2700 — 2750 für Prima und 2500 — 2650 
für Sekunda und Tertia. Unfer Cacta o vorrath ik ohne Belang. 
Hduse werden in Folge des geringen Lagers feſt behauptet ; trofene 
von 28—32 & gelten Dis. 135; von 24 —27 125 — 130; ven 
18-238 120— 130; gelaljene Bahia und Para von 28 —32 8 
* — —— — Pernambuco und Ceara 105 — 1160 
aragnone - ®alfapa i ; gu: 
ar ee ffararılla ” ftarf begehrt; gu 

2ivorno, 30. Mai 1839. 
Getreide it diefe Weche um, Yıra und darüber pre Sat 
gewichen; Der Umſaz im Derail ift inbefi forewährend duferft lebhaft 
und ber ſtart. Bedarf wird im Innern Toscanas, in Lucca und Mafr 
fa immer ſichebater. Mic Oel ud es fill, und wir haben auch wenig 
Hoffnung, daß es fi bald wieder heben merke. Ehen fo herrſcht in 
enderen Artikeln eine völlige Stille, zumal in Kolonialwaaren, 
wonut wir um lUeberflunſſe verſehen find. Bür die noch im Layjarere 
befindliche Yadung ven 700 Ballen Mako zerge ſich Feine Kaufluſt, fo 
mie uberbaupe, Balmmolle gegenmwärug fehr wenig beachtet ift. 
Wolle opne Wegehr; gewaſchene Taganroger wird im Detail zu dis 
ve TE pro Gensner verkauft. In Meraltem zeigt fich einiges Beben, 

ohne DaB dies jedoch vortheildaft auf die Preife einwirkte, 

j Mailand, 1. Juni 1939, 
Auch bier And die Baummweollen preiſe, wie auf ben aus. 
ländijchen Pläjen gewichen; am meilten haben bie ameribanifden or- 
dindten und Mittelforren den Adicdlag erfahren ; gute Quslitdten 
balten ſich mo ziemlıch aufrept. In Baummellengarn gebt mur mer 
nig um, da bie Weder meiſt von der Feldarbeit in Aufpruch genom- 
men werben und Die Spinner vom ihren hoben Anſorüchen nicht ab» 
sehen wollen. Wolle angenehm. Oberleder wird flark geſucht; 
Sodblenltedeer angeboten, In Kolonialmaaren wird naichts 
gearbeitet, Die Seidenpreife find mod immer unverändert. (Ertrar 
feine Organüns und feine und mittlere Tramfeide werden japt mehr ger 
ſucht; Die Preife haben Ach indeh mur um einige Soldi gehoben. 
Auf Eosons geſchehen noch immer Ferne Abfchlüffe vom Belang ; 
Sowohl aus der Nähe, als dem übrigen Provinzen lauten die Berich 
te über dieſen Artikel jebr befriedigend, Huch die Getrelde ſaaten 
werden vom Wetter begünſtig, und der Umfog iſt jest unbebeutend. 
Die gegenwärtigen Preife find: Weisen Fire 33. 55— 35.30; Mais 
21. 20-—22. 95; Roggen 21. 20-22. 95 ; Reis 47. 65—50. 30; dir 
4 Pugliefer 42.40 — 44. 15 pro Moggiv. Hafer 15 — 15. 00 pro 

oma. 


Neapel, 27. Mai 1839, 
* ——— vom ſchwarzen Deere haben den Weir 
senumfaz auf unferem Plage gebemmt, und biefiger, me vorige 
Bode zu Duc. 6.60 Abnahme fand, wird jejt zu en anr 
geboten. Der Stand der Saaten berechtigt zu der beſten Erwartung. 
Det ift meuerbings auf Duc. 24. 70 gewichen, wirwehl Briefe 
aus Marfeille ven einem Aufſchlage fprechen. Die Blüte laͤßt ſich 
febr gut an; die Werkäufe in diefer Weche beliefen fih auf ungefähr 


3000 Salmen. 
Salonich, 22. Mai 1839, 

Unfere Baummolle wird jezt weniger geſucht; doch "werten 
bie Preife der Merkantilwaare feſt zu Piaf. 5%, — 6", pro Ofa, 
frei am Bord, behauptet, Die zjuleit verkaufte Partie Ururi bedang 
Piol. 7", pro Ota, Wir dürfen aber eine Ermäffigung dieſer Preis 
fe erwarten, da ber Spekulatienoeifer machgelaflen bat. Die Eriten- 
würmer haben vom ſchlechten Werter ſehr gelitten; deſſen ungeschtet 
werben fortwährend Abſchlüſſe auf Cocens zu Prafter 11 pro Oka ger 
macht. Der Spanbeistrattar iſt auch bei uns in Wirffamkeit. Betrei- 
de iſt ausgegangen und bie Preife haben ſich in Folge des ſtarken Be— 
datfs um bas Zweifache gehoben. 

Wechſelkurs auf Trieſt 420- 424, 

Venedig, 5. Juni 1839. 

Der ziemlich lebhafte und farfe Delumfag während ber lejten 
Toge bat ın Folge der vorgeftern eingerroffenen fünf, und ber no 
zu erwartenden Ladungen wieder nachgelaflen ; ein ftarfer Abſchlag ift inz 
deñ micht zu befürchten, wenn auch tie erften Abichläffe um einen 
Ducate weniger als verige Woche gemacht werden follten, und wir 
durften bald biefen Artikel wieder zu ben nachſtebenden Preifen netirt 
ſehen. Die Verkäufe belanden in Meiter 400 Bari und Monopoli 
iu Due. 146— 150; 50 bite Gorfu zu 165— 168; 30 dite Paros 
au 176— 180; und in 650 Ornen Dalmatiner zu fl. 23, — 24, 
Die nicht unbeteurenten Zufuhren on Kolonıalwaarem haben 
die Kaufluf eimas gemindert. Der Umfaz betrug diefe Wehe 150 
@ite St. Domingo Kaffee zu fl. 28— 28", ; T5 dire Havannah zu 
34 — 40; 150 tıre Rio zu 25%, — 32; 50 Bäfler feiner heil. Zufer 
su 22—22°%,; 100 duo Mittelgattung zu und, Pr; 130 Sate blon- 
te Santes zu 14’, — 15. Zwei Latungen Groffilde. beſtehend in 
15000 Wasg zu unbekannten Preifenz’en Detail wird lezter Artikel 
su dire 20— 50 30 vertauft. In Wachs und Getreide wurte 
nichts gearbeiter, . 


B — edrutt bei arenigb. 
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IV. Jahrgang, Trieft, Mittwod den 12. Juni 1839. N: u7 
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Die dritte ordentliche 
GENERAL-DERSAMMLUNG 


ber 


Dampfschiffahrt - Gesellschaft 


des 
f, ®, priv. öſterreichiſchen Llopb. 


Diefe General: Verfammlung erfolgte den 29. Mai d. 3. und 
wurbe von dem Director, Hertn M. Parente,. ſtatt des abmelenden 
Pröfidenten, Herrn F. T. Ritter von Neyer, 
mit eimem Wortrage eröffnet, in welchem ber Präflbent Stellver: 
treter, auf die Thaͤtigkeit des erſten Befhäftsiahres der Geſellſchaft 
Binbeutend, die weitern Ergebniffe unb Fortſchritte der Anftale in einer 
umfaffenden Darftellung entwikelte, mwelder wir nachſtehende Punkte 
entnehmen. 

Das Dampfbost N. 6b: »Mahmudie« wurde im Monat Mai 
v. J.vollendet, und [hen am ab. Mai nad Konftantinepel abgefertigr. 
Schif, Maſchine und Ausſchmuͤkung erhielten überall ungetbeilten Beis 
fall, und die Öffentlichen Blatter haben berichtet, welche Auszeichnung 
diefem mit dem Namen des Sultans geierten Boote in ber Haupt 
ſtadt des türkiſchen Neiches zu Theile murte, 

Ein befonders erwünfdrer Umſtand veranlafite den Verwaltungs: 
rath, die Vollendung des Dampfbootes N. 7: »Graf Mittroms 
ſty⸗ zu beſchltunigen, um der dehen Ehre theilhaft ju werden, ſolches 
&r, Majeftät, dem Könige von Sachſen zu einer Rundreife nach 
Dalmatien zur Verfügung ftellen zu können. Die Abfahre fand 
am 22, Mai ftatt, und ber Werwaltungsratb genofi die Auszeichnung, 
nach der am 11. Juni erfolgten Rükkehr, die ſcheneichelhaften Auferun: 
gen der vollfommenen Zufriedenheit des erhabenen Reiſenden werfönlich 
ju vernehmen. 

Durch biefe beeilte Ausrüftung aber wurde jene des Bootes M.B: 
‚Baron Stürmer« etwas verjögert, das erſt im Monat Auguft ber 
miüjt werben konnte. 

Die Fahreorbnung zwiſchen Trieft und Konftantinspel iſt unum- 
terbrochen und ohne eine erhebliche Störung eingehalten worden. Der 
Verwaltungstath fand ſich jedoch bewogen, die Linie zwiſchen Sora 
und Aleranbrien im Monat Auguſt einzuſtellen, da eine neunmonatli - 
de Erfahrung hinlänglid dewieſen hatte, daß die fernere Erhaltung 
diefer Verbindung all zu grefie Opfer bebingen würde, und eine ju- 
tduftige Entwillung nicht zu heffen fei. 

Zwiſchen bier und Venedig wurde die wödentuh breimalige, im 
eine tägliche Fahrt, mährend der Zeit vermantelt,' als Ge, Majer 


ftät, unfer Alergnädigiter Kaifer im vorigen Jahre das Lombardifc- We: 
netionifche Königreich mir Allerhöchſt Seiner Gegenwart beglükte. 

Obgleih diefer tägliche Dienft mehre Boote in Anſpruch nahm, 
fo wurde dennoch im Monat Auguft die beabfichtigte regelmäßige Fahrt 
zwiſchen Zrieft und den Haupthäfen in Dalmatien eröffnet, welche Li— 
nie feit ihrem Beginnen fortwährend ein glükliches Gedeihen ver: 
fpricht. Dies iſt bisher nicht der Fall mit der tim Dejember begonnenen 
Fehrt jwilhen hier und Ancona, Der Wermaltungsrath wirb ſolche 
bis nach der Meile von Sinigaglia forsfegen‘, umb danu über berem 
Beſtand ober Einſtellung entſcheiden. 

Die Dienſterdnung der Boote zerfallt demnach in folgende Linien, 

a) Zwiſchen Triet und Menebig dreimal wöchentlich bin und 
ber mit zwei Booten, 

5) Zwiſchen Trieft und Ancona jweimal monatlih hin und her 
mit einem Boote, das zugleich als Reſerve für bie anderen Fahr: 
ten im abriatifchen Golfe dient. 

c) Zwiſchen Trieft und Dalmatien mit Berührung von — 
piecole, Zara, Sebenico, Spalato, Leſina, Curjola, Ragufa, 
und Cattare, zweimal monatlich hin und her in den Menaten: 
März bis October, und einmal monatlid in dem Monaten, No- 
vember bis Rebrwar, mit einem Boote. 

d) Awiſchen Triet und der Levante zweimal monatlich, melder 
Dienjt in zwei Linien zerfällt, nämlich zwiſchen Trieft und Sy⸗ 
va, mir Berührung von Ancona, Corfu, Patras und Athen, 
wozu zwei Boote erforberlih find, und anderfeits bis Conftainti: 
nopel und Syra mit Berührung von den Darbanellen, Myti— 
fene und Smprna mit einem Boote. 

Durh bie Einſtellung der Linie zwiſchen Syra und Alerandrien 
vleiben alfo drei Boote jur Verfügung, wevon eines als Reſerre nad 
Konftantinopel deordnet worden, wm zeitweiſe feine Verwendung mit 
Schiff ziehen im Bosrhorus und mit einzelnen Reifen jwifhen Kontan- 
tinepel und Teſſalonich, und zwifchen Konitantinopel und Alerandrien 
zu finden. Bon ben anderen beiden Booten bient das Eine als Me— 
ferve in Trieft und zu dem flets nethwendigen Wechſel der Schiffe, 
um bie Maſchinen unterfuchen zu können; und das Andere M. ı: 
»Bodovico Arciduca d' Austria- hat der Dermaltungsrarb einer 
voltändigen Reparatur unterwerfen mäfien, um allen Schaden zu 
entfernen, weldyer durch fein Zufammenftofien mit dem franpöfifchen 
Dampfboote »Dante« veranlaft werden. Die frangöfifche Regierung 
bar bie im politiſchen Mege geftellte Forderung um Schadenerſaz ab: 
gewieſen, fo bafı nur der Rechtsweg zu betreten übria bleibt. 

Dei dieſer Meparamır und allen anderen Ausbeferungen von ge: 
ringerer Bedeutung bat fih die Zwedunäfiigkeit bes Entſchlußes bemwie: 
fen, die biefige Werkſtaäͤtte nach einem größeren Maofiftabe anzulegen ; 
ihre Einrichtung wird nun bald gan; vollendet fein, umd ſchon jejt ge: 





hört dieſe Anſtalt zu ben bemerkenswercheften Anlagen , diefer ı Net- 
Der Verwaltungdrarh war dadurch im der angenehmen Tage, ber ver: 
ehrten Donau: Dampfihiffahrt -Geſellſchaft die Bendzung der Wert: 
ftätte hei der Ausrüftung ihrer Schiffe anubieten, wogegen bie Löbl, 
Direetion dieſer älteren Schweſter⸗ Anſtalt uns ihre MWerkilärte im der 
Pevante zu gleichem Zweke anzutragen die Güte hatte. Beide Unternehr 
mungen, beren Beſtrebungen in einem fremden Meiche fih berühren, 
werden im ber Folge noch mannigfache Veranlafung zu ſo gemeinfär 
men als gemeinnäzigem. Wirken finden. 

Wenden wır uns nun ju den einjelnen ‚Ergebniffen des Dienftes, 
ſo ſtellen fich ſolche nach den verſchtedenen Binien, mie folgt: 
a) Trieft und Levante. 
16 Reifen von Triefl bis Konitantinopel einer» und bis Alerandrien anderfeltd. 


8 =» » riet bis Kunftantinopel allein. 

3 =» » Zeiet direkte nad Sonftantimopel allein. 
1»  » Konfantinopel » Teflalonic, 

3» » dto “ Wleraudrien. J 
1» 0} Mo » Trief. 

2» » Alerandrien ” dto 


I Reifen, welche mit Ginſchlug der Grträgniffe für das Schlffglepen im Bes 
pberas, abgeworfen haben „cause an seen nun fl. ita09 12 fr. 


Uebertrag fl: 361400 a2 fr, 
h) Zrieft und Benebig. ' 


Grtrag vom 156 Jaheten bin umd Die... - +... .= 112001 47 » 
e) Zrieft mr Dalmatteır. 
Grtrag von 7 Fahrten hin und ber... --unrounun- „117 ⸗ 


d) Trieft und Ancona, 
Ertrag von 17 Fahrten mit Inbegröff verfchirdener Reifen 
nah Sinigoglia und anderer extra Fahrten... - - ” 181215 v 
” j Gefanımteinnahme fl. 504779 1 fr. 
wogegen die Ausgaben an Schigte- und Meifekaften, mit 
Ginfhluß des Brennfhofled nor cum aeeuuenn fl. 8113 92 fr. 
betragen haben. ö 

Der weitere Vortrag des Präflbenten« Stellvertreters verbreitet ſich 
über die geſellſchaftlichen Einyeinheiten, erörtert die in biefen Rd 
tern ſchen früher befpredunen allerbörhten Bewilligungen und fihlieht 
mit folgenden Worten: 

Diefes Erzebniß darf ermunternd genannt werden, wenn man 
bie taufenbfältigen Schwierigkeiten berüffichtiget, die einem ſolchen Un ⸗ 
ternehmen nothwendig und überall entgegen treten, Es wird Ihnen 
daher angenehm fein, tie Factoren kennen ju lernen, aus denen bie 
bedeutenden Einnahmen ders zweiten Belhäftsiahres entfprungen find. 


Mebersicht 
der mit den Dampfichiffen des Öfterreichifchen Lloyd im Jahre 183% verfchifften 









Betrag der 





Perfonen, Gelder, Briefe, Waaren und anderen Gegenflände. 
























| Bapı Baaren abf 
| Reifen: ET er ge 
Mm. Briefe | Gebinde | W. Gut. Rinde | 
| 16 vereinigte Reifen zwiſchen Trieſt, Ken . 
ſtantinopel und Alerandrien .... | 3335 2,237,364 44480 [12926 |19138 2577 
| 8 vereinigte Meilen zwiſchen Trieft, und 
Konftantınopdl 2... una n ne 1343 1,128,699 | 23353 [10453 | 9675 738 | 
1 10 Bteifen zwiſchen Konitanzinopel, Ale: ' , 
| zanbrien, Teilalenih und Triet.. | 538 110,076 Jııa | 1376 | 2596 174 
156 zwiſchen Zrieft und Venedig ... 14288 | marägge | — | 3545 | 5704 10355 
| 7 Wiſchen Zrieft und Datmatien , . | 1207 66333 — 50 | 168 adı 
17 Iwiſchen Trieſt, Ancona und anderen | 
Denon an 0er 1252 90,849 120 14 37 43 
Zuſommen - jargög | 10,849,358 | 7107 In8346 3748 14138 | 


Programm 
sur Grinbung 
einer Sandbels:Gefellfchaft in Benebig 


unter dem Mamen 


Denediger Handels- Gelelllchaft. 


Venedig befizt alle nörhigen Elemente, um auch im Handel einen 
ausgejeihneten Rang zu behuupten. 

Sein Hafen, der Einzige des über Vier eine halb Millionen Eins 
mohner zaͤhlenden, Lombardiſch- Venetianifchen Königreiches, feine to 
pographifche Lage, und bie verfciedenen fciffbaren Fluͤſſe, die es ums 
geben, inachen dadjelbe zum Central: Punkt eines ausgebreiteren Ver: 
kebrs, ſowohl mit ven Nachbarſtaaten Jruliend, als mit Kaͤrnthen, der 
Schweiz, Tyrol, Vaiern, und mit anberen Landern des beutfchen Bun, 
bes. Als unbeihränkter Freibafen mir einem Entrepor für inländi— 
ſche Produkte und Manufokturen, find ibm alle Mittel gebeten, feine 
fommerjielen Verbindungen mir dem In: und Auslande immer feiter 
zu Emüpfen, und benfelben immer mehr Bedeutung und Umfang ju 
geben. 

Im weiten Belen feiner ſtillen Lagunen bietet es den Schiffen 
das ſicherſte Afpi; im jeinen rühmlichit bekannten Kontumaj » Anftalten 
auf den umliegenden Inſeln, ale Bequemlichkeiten und die beiten Ga— 
rantien in @amität: Hinſicht; in feinen zahlreihen, geräumigen, am 
Waffer liegenten Magazinen, die zwekmäßigle, öfpnomifche Unterhrin- 
sung für alle Gattungen Waaren. 

Durd) den Hafen: Damm, deffen Erbauung unfer erbabener Mo- 
narch mit einem Zuge wahrhaft königlicher Freigebigfeit zu befeblen 





serubte, und wozu Derfelbe die hultoolle Herablaffung hatte, im Aller⸗ 
hoͤchſt Eigener Petſon ven Grundftein zu legen, werben bie Schwierig⸗ 
feiten gehoben, bie fih zumeilen minder Aundigen vor Malamorco 
darboten, und zw noch gröferer Sicherheit ber hierher ſchiffenden 
Seefahrer wirb ferner an der nahen Mündung des Piave + Fluffes der 
Leuchtthurm errichtet, welden der hiefige Handelsſtand im loͤblichen 
Sinne votirte, bamit dem mwohlthärigen Abſichten des heben Kerr 
ſchers zu begegnen, und bie Erinnerung an beffen glanjvolle Krönung 
zum Könige der Lombardie und Wenzdigs und eines ſegensreichen 
Weilens unter uns zu verriwigen. 

Und während bieje berühmte Stadt aller Vorzüge theilhaft wird, 
die ber öfterreichifhen Schiffahrt dur tem neulich mit England ab- 
gefhloffenen Handels⸗Traktat zugeſichert find, fiehr fie mit der nun 
baldigft in's Leben tretenden grofien Eifenbahn, der Eröffnung einer 
neuen Quetle gang befonderer, unberedenbarer Vortheile entgegen, 
indem diefe Bahn, alle bie angefeheniten Städte des Königreiches 
berüßrend, Venedig zauberaͤhnlich mır dem reihen Mailand verbinden 
wid, 

Unter fo vielfach günftig geftalteten Verhältniffen und bei ber 
immer wachſenden Zunahme bes äfterreichifhen Handels im Allgemeir 
nen, unterlegt es keinem Zweifel, daß jener Venedigs, mit Einheit, 
kluger Umſicht, umd ausgebreiteien grofien Mitteln geführt, ju einem 
bohen Grade von Bedeutung und Blüte gelangen Könne. 

Bon folhen Anfihten bewogen, versinigten fich bie Unterjeichnes 
ten jur Bildung einer anonymen Geſellſchaft unter dem Namen 


Denediger Gandels- Gefellfchaft« 
mt einem Kapital von fünf Millionen Gulden Conventions Münze, 


oder fünfzehn Millielen Öiberreihifchen Lire, in jährlich vier pro Cent 
Bund tragende Aerien, du fl. 500 jede, getheile, mit dem, dorzüglichen 
Zweke, directen Ein und Ausfuhrhandel mach dem inne der Star 
suten damit zu betreiben, von welch Iejterem fie mit voller Zunerficht 
auf entjpvehenden Erfolg den Herren Kaufleusen und Kapitaliften 
den Entwurf vorlegen. 

Als Gründer dieſer Geſellſchaft, fanden es die Unterzeichneten 
zwehmäffig, im den Statuten zu beftimmen, taf ihnen für das erite 
Jahr die Direstion berfeiben überlaffen bleibe, um mirtels praktiſcher 
Entwikelung ihres dergezeichneten Planes auf ein moͤglichſt gluͤktiches 
Gedeihen des Unternehmens hinzumirken, indem fie ihre diesfallfigen 
Leitungen ehne Anipruch auf Entgelt widmen. 

Even biefelben haben bereits für eine Anzahl von Eintaufend 
vierhundere Stuk Aerien unterzeichnet und eröffnen in dem, am bie 
Boͤrſen ⸗ Säle anſtoſſenden Locale bes ehemaligen Dogen:Palafted rin 
Degifter, in weldem alle nad dem Feramlar son den Herren Kauf: 
leuten und Kapitaliften, vie in der Geſellſchaft ſich zu berheiligen wün⸗ 
fen, gemadt werdenden Anmeltungen aufgenemmrmn werden fellen. 
Um übrigens jedem Grund zu Beſchwerden bei vielfeitiger Toneurrenz 
im Voraus zu begegnen, behalten fie ſich vor, innerhalb eines Mer 
nats, vom Tage der Eingabe ber Anmeldung an gerechnet, die Anzahl 
der Actien, melde einer jeden derfelben zugetheilt werden Bann, be: 
ftimmt Eund zu geben, 

Mit diefer Kundgebung wird der Wertrag gegenfeitig verbindlich. 

Venedig, den 21. Mai 1839, 
Mitter Jak. Treoes, Edl. v. Benfli, 
Jakob Georg Levi. 
Friedrich Oexrle. 
Santo Callegari. 


pie, Edl. v. Padadopoli. 
Bran; Zucchelli. 

Thomas Holme. 

Joſeph Reali. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
be$ 
Öfterreihifben Llonb. 


Abfahrt: Ankunft: 





ABRCIDUCHESSA en * Sn 
i ieſt. 7. Juni in ”en von Trief. 
7. Iunl von Venedig 3 un a 


„ Tr . Wened 8 42 
0 — Benedig „ 05 Wenedig ,, Triril. 
Mo um Tri om Denia 1 . Trieſt „ Bened 


CONTE MITTROWSKI Arie 
Io h kin Ancona von Triefl, 
J Junivon Trieſt nach Ancona > Juan ng n Er. 


* ” IMONd „ " [2 ” 
Unter Ladung in Trieſt: 
“maumupmıd. 
nad Spra, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patraß und Athen. 





UAngefommene Schiffe in Trieft: 
Am 9 Jumi. 
Drfano und Lemnos: Dlimpia, Rife, Griech.,, in 40 T. mir 
Baumwolle. 
Liſſabon: Galiane, Clivio, Defter., in 22 T. mit Baumwelle 
und a. W. 
Am 10. bito, 
St. Remo: Euor Bincero, Baleſtro, Gard., in 25 X, mit Del, 
Durazso: Jüdero, Statileo, Oeſterr, ın 25 T., mit Mais. 
Durazje: Wal. Sarınate, Idanovich, Drfter,, in 19 T., mie Del. 
Havannah: Caſſtepea, Martas, Spam, in 65 T. mit Zuker und 
Kaffır. 


Am 11. bite. j 
Maiorca: Leonida, Vidal, Span., in 22 T. mit Zufer. 





Biefiger Sandelsbericht. 
Zrieft, 10. Juni 1839. 

Baumwolle: Es hetrſcht fortwährend die größte Stille in bie: 
ſem Artikel und es it uns kein anderer Verkauf als einer von 225 
Ballen Karthagener ju einem unbef. Preife befanme worden. Wir 
laſſen die Motirumgen im unferer Preislifte unverändert, indem wir 
uns verbehalten, bie Baumwellpreiſe nach wirklichen Verkäufen zu 
ordnen. 


Golonialwaaren: In leztet Woche wurden derkauft 1600 
Säfte Kaffer uf. 24%, — 29; 400 St. Domings zu fl. 27; 30 
Java zu fl. 35; 548 Kiften und 123 Faßchen weiße Pernambut 
Zuker zu fl. 22%; 50 K. und 9 Faßchen Moscos. dire zu fl. 
14Y45 115 8. weife Bahia zu fl. 20; 31 K. Moscos, dite ju 15; 
14 Faß Portoricco zu fl. 13 und 30 Faß helldnd, geftehene zu fl. 
21 — 21. pro Cent. Man will aus dieſen MWerkäufen auf. eine 
Binnen Kurzem in unferem Markte eineretende größere Lebhaftigleit 
fdlienen; mittlerweile werden bie Preife ziemlich gut behauptet, — 
In effentlicher Verſteigerung wurben verfatift: 1090 @dk havar. St. 
Domingo Kaffee zu fl. 24 — 25. 1; 177 Rio zu fl. 24. 6 — 14.23; 
234 Jana zu fl. 23. 40— 29. 1; 10 Bob boländ, Melis Zufer, , 
gelunde W., zu fl. 18.22 — 19.4; 17 Kiſten weiße Vahia, hasar., 
zu f. 12.3— 14.33 und 2 bite Mescon, zu fl. 9.53, pro Centner, 

Droguen: Von Gummi wurden 120 Cent, Aradiſches in 
Sorten zu fl. 62— 63 und 180 Cent, Babritw., orb., Senegal und 
Gedea zu A. 35— 43 pro Cent. verkauft, 

PFarbwanren: Bon Barbebölgern murben lezte Woche 
1030 Centuer Campeche zu fl. 55; 150 Cent. Pernambut, 
Secunda Aual., zu fl. 30 und 25 Cent, Sapan iu fl. 7, pre Cent, 
begeben. 50 Cent, Leranter Gallus fanden Nehmer zu fl. 33, 
— 5l, pro Cent, 20 Ballen Saffler wurden au fl. 8. 59—10. 89, 
pro Cent. öffentlich verfleigert, 

Getreide: Der Umfaz in verfleifener Woche beichränkte ch auf 
3500 Star Banater Weizen zu fl. 4. 30—4.35; 1000 Star 
vom ſchwarzen Meer zu fl. 4—4.105 1600 Star harter von Tas 
ganrog zu fl. 5— 5. 15 und 2000 Star Mais von ſchwarzen Meer 
ung Dr Donau ju fl. 2.30 — 2.40 pre Otar. 

Sauf: Die Verkäufe beitanden in 100 Ballen Berrarefer Rob« 
banf zu fl. 14— 17%; 15 B. Bologneſer und Gentefer ju A. 10— 
21; 15 ent. gehechelter verſchied. Sorten, au fl. 18,26 und 50 
Cent. Trada zu fl. 31’, --33, pro Centner. - 

Häute: m ven lejten jmri Wochen fanten folgende Merkdufe 
darin hatt; als: 500 Stuk trofene biefige Ohfenbäute von 17 
bis 28 @ zu A. 42-46; 300 Stut Ameritanifhe von 18 bis 27 
2 u fl. 40—-42; 500 St. Boeuiſche von 10 bis 11 & au fl. 42 
— 45; 600 St. Dalmatiner und von ber Umgegend von 11 bis 20 
© zu fl. 40-45; 500 St. Bahia von 12 bis 18 ® au fl. 37— 
40; 800 &t. affort. von Ealcutta von 5 bis 6 2 su. 40 — 42; 
700 St. desgl. von Gambia von 6 bi 5 6 fl. 38—45; 950 
St. Amerikan. Büffelhäute von 15 Bis 18 © au fl. 22, pro 
Eent.; 30000 St. Shaffelle von Albanien, Mora, Dalmar 
tien, biefige, Pugliefer und Römiſche, ſchwarze und weiße, iu fl. 32 
— 54, pre 100 @rit; 35000 St. Hafenfelle von Morra, Rus 
melifhe, Bosnifhe und Smyrnet zu fl. 22 — 50, pro 110 Sci; 
1000 St. trokene hollaͤnd. und hiefge Kalbfelle von 2 bie 3 8 
zu fl. 60 — 75; 30 Ballen fpamfh Feder, von 150 bis 250 pro 
Ballen zu fl. 46'/,; 1000 halte Dt. Italien, , Briaufer, Dafmar. 
und Branzöf. von 6 bit 15 E zu fl. 57—67 und 300 St. halb⸗ 
gegerbte Smprner Kuhhaͤute von 5 bis 8 @ zu fl. 52, pre Centner. 

Del: In ter Weche wurden umgefeit: 600 Ornen Leccer in 
Bäffern zu f. 21; 350 Orn. Monte St. Angelo bite du fl. 26%, 
— 27; 260 Ornen dito geringere Qual. und uio Kafelöl zu under. 
Pr.; 200 Orn. Valona im Faͤſſern, wie es liegt und fleht, zu f. 
20%, und 1100 Orn. Dalmat., Cattarefer uud Ragufaer mit Certi⸗ 
fear in Faͤſſern und Tınen . 23 — 93 Ya pro Orne. , 

Seide: Vertiufe: 4 Ballen und 2 Kitten Perfiihe £, SB 
Ealaprita zu umbet. Preiſen md 1 ®, Beiruter, zu fl. 4%, vro® 

Shdfrüdite: Von Agrumen murben 1000 Kiſten Giit, 
Eitronen zu A. 17,2%, und 92 8. vom Gardaſee zu fl. 15, 
pro Aifte verfaufe. An anteren Süpdfrüdteen fand Fein Umſaz von 
Belang hatt. 

Berfbiedene Artikel: Von Balonea wurden 800 Eent. 
feine Eimprner zu fl. 10%, ;5 600 desal. Mirrefforte zu MB", ; 1300 
camata von Maine zu fl. 5%, und 700 grobe vom Golfe zu fd), 
pro Centner begeben. Talg gab zu dem Werkaufe von-200 Centner 


bieſigen zu A. 21%, umd einer Meinen Partie Dalmatiner su fl. 20%, 


pro Center Antafi; ven Cerbifhem it nur wenig vorräthig. 


Unswärtige BSandelsberichte. 
Galacz, 23. Mai 1839. 

Der jegt höchſt unbebeutende Getreideumſaz deſchränkt ſich auf bie 
Liefer ung früherer Beſtelungen. Weizen wird mit Pia, 130—135. 
Mais mit 52-55 und dito auf Lieferung binnen eines Monats, mit 
48 — 50 bejahlt. Der lejte Regen bat die Saaten fehr begünitigt. 
Wolle und Tal g werten ziemlich geſucht. 

Genna, I. Juni 1839. 

In einzelnen Ortſchaften baden bie Maulberrbäume von der 
Fühlen Witterung gelitten, was auf die weiteren Foriſchritie ber 
Geitenwürmer nacht heilig einwitken darfte; im Allgemeinen läßt ſich 
jedech eine fehr ergiebige Coconsausbeute erwarten, und wir glauben 
daß fih die biedjährigen Preife annehmlicher ald voriges Jahr ftellen 
werden, In anderen Artikeln wurden auf unferem Plaje vom 27.» 
DM. bis heute umgeſezt: 130 Colli weißer Havannahjufer ju Lire 43; 
13 dito blomder zu 34; 53 weißer St. Jago zu 32; 347 Faßchen 
blender Santos zu 24 mit Disconte; 23 Kiſten Bahia und 20 bite 
Pernambucco zu 33; 25 Matteo Havannahkaffee zu Gold. 11; 
170 Sate, 32 Faßchen und 53 Faſſer Guahta zu 11; 25 Ballen 
Baumwolle von Mobile zu unbefannten Preifen; 500 Bäffer Oel, wor ⸗ 
unter Meteliner zu Lire 70 — 71; gemafhenes zu 66.67 une 68, 
und Koalabrefer zu 67 — 70. 3000 Cent. Reis, verfdied. Qual. be- 


dangen 20. 16—22 10. 
2iffabon 22. Mai 1839, 

Die Kaffeepreife "blieben feit meinem leiten Berichte unverän ⸗ 
dert; Caccao iſt wegen des geringen Vorrathes fehr beachtet. An 
Wahs ging eine Partie zu Rs. 275 pro Xrobe um. Häune Mark 
begehre und im Steigen. In Baummolle iſt es jezt ſtillz die dee 
ten Abihläfe wurden zu medrigeren Preiſen als früher gemacht. Die 
gegenwärtigen Preife find nomineil 4. 165 für Permambuceo; 145 
—155 fir Ceara, Maragnone, Bahia umd Para. Zuker hält ſich 
aufrecht. Diefer Artikel wird eben fo flark zum Conjum als zur Auss 
fuhr gefucht. Die verſchiedenen Werkäufe geſchaben zu MH. 100 — 
2000 fir weißen Peruambuced; 1650 — 1800 für Bahia ; 1800 — 
1900 für Rio Janeiro; 1900 für Santos; 1450 — 1500 fir bun« 
kein Para und 1150 — 1350 für Mosconaten. Piment ım Wei⸗ 
Sen; Boa gilt 145 — 150 Ms, pro Arebe. Ipecacuanha, € 
paivabalfam und Saffaparilla fehlen. . 

2ivorno, 3. Juni 1839. 

In Getreide wird nur wenig gearbeitet und die Eigner er- 
mäßigen nun bie Preife, um mit dem alten Vorrathe aufzurdumen. 
Weider Obeſſaer Weizen wurde & Lire 12 — 12’; Meshiglie ü 


12°, —13 verkauft, 
Mailand, 5. Juni 1839. 

Dit Getreide ift es fortwährend flau; die Preife im Weichen. 
Der Sei den verkehr war in dem Iren zwei Tagen ziemlich belebt ; 
vorzüglich wurden ertrafeine und feine Organfins und feine und mitt 
jere Tramen geſucht; die guten Sorten gingen um (Einiges in bie 
Söbe; ortinäre Qualitäten find nur ſchwer anzubringen, Rohſeide 
findet feine Abnchme. Angebegen bie Seitenausfuhr im Monate Mai. 


Aus Mailand und Bergame, 

In Libre pieofe zu 12 Ungn. 1839 1938 
Nah Londen: Rohlie  ».. . +» Libre 41000 3000 
. Gefponnee » = 2. 6000 2000 
Lyon: Mobfeie . » + er + » 25000 28000 
Ohfponnene ». » = + + . »  B0000 102000 
Deutſchland und Chmel - - + + » 125000 150000 
Rußland: Gefponnene über Lübe . -» ” — 23500 
Nah Bien in Confum: Gefponnene . „ 14000 10000 
dito von Brescia » 700 2000 

dito von Verena 
u. Vicna » 11000 18000 
. dito von Ubine » 10000 17000 
Lendon, Lyon und Schweiz: Seidenflraß » 8000 18000 
Abfälle . » 86000 39000 
Aus Zurin, 1839 
Mad Londen und Lyon: Robleite „nn + 3000 
Gefponnme . x». . 73000 
Geben . 2 2. 00. * 6000 
Schweiz und Deutfchland : Geſponnene 26000 


Die Eoconspreife find noch nicht feftgefejt werben. Somopt bier, 
als in den Provinzen wird von Seite der Räufer und ber Befijer 
große Vorſicht gebraucht. . 


— — 


Weſſina, 24. Mai 1839. 

Wegen Mangel an Betreibegufubten wırd Weizen feſt be 
hauptet, und drei Qabungen harter Odeſſaer bevangen biefe Woche 
Onc. 4.6 pro Salma von 272 Mottoli. Eine andere Partie von 
400 Salma wurde zu 4.20 bezahle. Unſer Behand if ſeht gering, 
und da ſich die Ernte heuer um einen Monat veripdtet , fo dürften, 
wenn wir bis zum 15.8 M. beine Verſtaͤrkung erhalten, bie Preife 


ſich noch mehr. heben. 
Neapel, 30. Mai 1839. 

Die Coconsansbeute verſoticht faſt in allen Landestbeilen fehr 
ergiebig zu werden. Del iſt feit einigen Tagen geftiegen, ohne baf 
wir den Grund dafür amjugeben müßten, da die Dlivendbdume allent- 
halben gut ſtehen, und auch auf anderen Pfäjen eine Veraͤnderung 
vorgegangen war. Die gegenwärtigen Preife find: Gallipeli, didponir 
bei, Due. 25. 10; Bari 25. 35 dito auf Bieferung 25.50; Gieja, 
Prima 68.50; Sekunda 66,50. Durch vie neulich erhaltenen Gerrtir 
bejufubren gingen die Preife fir Weizen im Confum herunter; bare 
ter Odeſſaer betang Dur. 5.25 ohne Zoll, Kür eime Ladung vom 
2000 Tomoli von Ancona werden mur 5. 70 ohne Zoll anger 
boten. Die Saaten ſtehen ſehr gut. . 


Dbdeffa, 24. Mai 1839. 

Die mo immer ungünftig lautenden Berichte vom Auslande har 
ben den Getreidererkeht nur noch mehr befchränft und die Beſizer ji 
gen jest eine um fo größere Verkaufluſt, ald tie Zufubren auf ben 
Bazar bedeutend zunehmen. Der Umſaz in diefer Woche beitrug im 
Ganzen: Tſchetw. 2000 harıer Weizen ord. Qual, zu Rub. »,— 
— 16%,, 3000 weicher und feuchter ju 17 und 3400 Roggen zu 
Bi — %. Talg wird geführt; im ben leiten Tagen gingen um: 2000 
Pud gelber zu Rud 11 und 1000 weißer zu 10%,. 

Wechſelkurs auf Trieft 47. 


Nio di Janeiro, 24. Mär, 1839. 

Die biefige Ausfuhr betrug im verfloffenen Menate 68120 Sa. 
ke Kaffee (im Februar 1838, 77723 ©.) 1657 Kiften und 475 
Fäffer Zuter, 9314 Häute, 22645 Odfenhörner, 305 Pipen Rum, 
131 Site Reis, 520 Rollen Tabak und 210 rät Jacaranda ⸗ 
bolj. Die günftigen Berichte aus Europa haben auf unſerm Plaze 
eine lebhafte Thätigkeit in Kaffee hervorgebracht; die Preife gingen 
um 200-300 Rs. in die Höhe, und behaupten ſich jezt & 4100 — 
4600 für fuperfeine; a 3800 — 4000 für gute Prima, à 3600 — 
3700 für ord. Prima; 4 3450—3500 für gute Setunda, a 3200 
— 3350 für ord. Sekunda und a 1600—2500 für Zriage, In ben 
lezten fünf Tagen bat ber bebeutende Verkeht etwas nadhgelafen 
die Zufuhren aus dem Innern waren ohne Belang und unfer Borratb 
beläuft ſich jezt mur auf 3000 Säle. Die neue Ernte wurde durch 
das anhaltende Megenmwetrer verfpäter; der Stand der Frucht ift in» 
deß ſeht befriedigend, und allem Anfdeine nad, werden mir ſchon En- 
de Juni Aufubren erhalten. Seit dem 1. 1. M. bis heute find 46003 
Säfte von bier fpedirt worden, An Zußergingen in ten Ieten 4 
Tagen um: 2500 Kitten a Rs. 2000-3000, und einige Heine Par- 
tien gute Qual. & 22003200; der Vortath bdeſchraͤnkt ſich no 
auf 1300 Kitten, welche zu genannten Preifen feſt behauptet werben. 

Zentari, 24. Mai 1839, 

Die gegenwärtigen Delpreife And Piaſt. 4 für die Ola Du 
vo5jo und 4.20 für Antivari und Dulcigno. Die Dlivenbäume im 
lejtgenannten Orten verfprechen Beine jehr ergiebige Ausbeute. 


Zunis, 16. Mai 1839. 

Im Ganzen bieter unfer Plaz wenig Stoff ju neuen Berichten. 
Seit der Einnahme kon Coſtantina bar unfer Handel bedeutend ab- 
genemmen ; einen befonders empfindlichen Grob aber durch bie wieder- 
beit mißratbenen Ernten erlitten. Beſonders fühlbar iſt die Geſchaͤfts⸗ 
ioſigkeit im Manufatturbandel, Wolle ik noch der einzige, geſuchte 
Artikel, allein die Preife werden zu fehr in bie Höhe getrieben und 
müſſen endlih Verluſte für die Käufer nach fi ziehen. Früher wur 
de diefer Artikel mie Pia, 50, fpäter mie 57—58 und jeje wieder 
mit 54—55, alfo um 10%, böber als voriges Jahr bezahlt. Fabrik. 
wolle erfuhr noch einen größeren Aufſchlag; Briefe aus Sfar mel: 
den inte, daß ſich die Araber zu den gegenwaͤrtigen hohen Preiſen 
nicht verſtehen wollen, Ein amerifanifher Sandeldagent macht: jege 
bedeutende Ankaͤufe, groͤßtentheils für Morbamerifa. Der Ertrag ber 
diesjährigen Schur laͤßt ſich nice mie Beſtimmtheit angeben ; jedenfalls 
wird er ım Folge der großen Sterblichkeit unter ben Cchafen : dem 
verjährigen nachſtehen. . 
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Die erfreuliche Theilnabme, die das Journal des öfterreihifchen Lloyd (dom im erften Salbjabre gefunden, 


und die bei dem Sinblik auf bie gegenwärtigen Zuftände 
Halbjahr eine vermehrte Auflage dieſes Blatted. Um für 
iu der Berſeudun 


laffen und macht biezu Die geziemende Einladung . 


im Orient fich zu erböben verfpricht, bedingt für bad zweite 
Diefe einen näheren Maapftab zu gewinnen unb einer Stofung 
zu begegnen, erfucht die Medaction bie erneute oder neue Sränumeration möglich bald erfolgen zu 


Yränumeration auf das Journal des öfterreichifhen Llopd, welches zw ei Mal wöchentlih: Mittwoch 
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welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden. 

Alle die angeführten Prämien sind mit neutraler Flagge 
zu verstehen. 
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MASS UND GEWICHT 
Nachstehender Pläter verglichen mit Wiener Pfusden 
und Triester Star. 
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Zeit ber Thermometer 
Beebachtung Reaumir. 


7 Uhr Morgens 


10. Juni 1839, | 2 =» Radmittage 
10 » Abends 
7 * Morgens 
71 ” » | 2 » Radmittags 
10 » Abends 


Aleppo. 


Aleppo, oder Haleb, die Hauptſtadt von Syrien, und nach Smyt⸗ 
na, bie erſte Handelsſtadt des türkiſchen Reiches, liegt, im trefflich ber 
bauter Umgebung, an dem Heinen Fluſſe Keik, der in den See Kir 
nerin mündet, Mob vor wenig Jahrzehnten zaͤhlte Aleppo 200000 
Einwohner, die feitdem durch Erbbeben und Kriege bis auf 90000 
geſchwunden find. Im dem lezten tuͤrkiſch- eghptiſchen Feldzuge fiel 
Aleppo in Mehmed Alis Gewalt und gewann ſeitdem eine politiſche 
Bedeutenheit, bie ſich jezt wieder zu erneuen dreht. Die Stadt hat 
gtohe Baumwollen · Seide und Shawlfabriken, welche Tauſende von 
Web ſtühlen beſchaͤftigen. Sie iſt die Hauptnieberlage ven europdifchen, 
türkifchen,, perſiſchen und indiſchen Waaren und ber Mittelpunkt pwi⸗ 
ſchen dem perſiſchen Meerbufen und dem Mittelmerre, da große Kara- 
vonen von hier dur Kleinafien nah Smyrna und Konftantinopel, 
ferner nad) Armenien über Bagdad und Baſſora, felbit bis Perfien 
sehen , während fie durch bie Melta: Karavanen von Damaskus mit 
Arabien, Egppten und ber Berberei; jur See aber, mittels der Häfen 
von Patafia und Alerandrette, mit Europa in Verbindung ſteht. 

Das furchtbare Erdbeben vom 13. Eis 16. Auguft 1822, das 
bie Stadt unb bie gange Umgegend verwüſtete und vielen Tauſenden 
das Beben Eoftere, hat den früheren Wohltand von Aleppo fehr er: 
fpättert. Pet und Kriege überbäuften es fpäter mit neuem Elende. 
Im hoͤchſten Flor fand Alepro vor Auffindung des Secweges nad 
Oſtindien, durch feine Verbindung ju Lande über Perfien mit jenen 
reichen Gegenden ; unb England bejog neh viele Jahre nach biefer 
Epoche den größten Theil feiner oſtindiſchen Waaren von Aleppo. 

Wiewobl Sprien laͤngs der ganzen Küfte nicht einen- einzigen 
fürgreße Schiffe zugänglichen Hafen beſizt, und man im Innern des 
Yantes weber Strafen noch Peftverbindbungen findet, fo ift dech der 
Handel durch die regelinäffigen Karavanenzüge, die das Land durdereu: 
ven, ſeht bedeutend, amd Aleppo und Damaskus find die Sammel: 
puntte bedfelben für den ganzen Orient, für Afrifa und Europa. 

Venedig und Marfeille hatten ſchon zur Zeit der Kreuzzüge an 
diefer Küfte bedeutende Miederlaffungen gegründet, um den Handel 
nad Indien zu förbern, und bis zur Muffindung des neuen Secweges 
dahin war Syrien ber Markt, der Europa mit den Produkten des 
mittägigen Afiens verforgte. Selbſt in neueſter Zeit blieb der Handel 
nad Syrien noch immer wichtig. 

Seit der Befljnabme Sytiens durch Mebmeb Ali leidet zwar 
dos Land unter dem Druke feiner, den Wohlſtand erfhöpfenden Wer: 
mwaltung und feines ausfaugenden Monepolfitemes; dennoch hat der 
Seehandel dort bedeutend zugenommen und die Ausfuhr ver leiten 
Jahre unter rürkifher Regerung um bad Doppelte überftiegen. Diefe 


Barometer 
|Par- Fuß auf oR. red. 















Bunahme rührt indef weniger von einer gefteigerten Probuftion ber, 
als von der Unterbrechung des Kararanenhandels mit Smgraa und 
Konftantinopel, weburd alle Güter den Seeweg zu nehmen gezwun · 
gen waren. Die Mortheile der größeren Einfuhr ſind fait nur Eng- 
land zugefallen und der frangöfifche Mantel, der früher die gange Ce: 
vante verfeben, ift fationdr geblieben. . 

Die Marfeiller, welde font Handelshäufer in allen Hifen von 


Sprien hatten, beſigen deren faſt keine mehr, und ihr Handel ber 
ſchraͤnkt ſich faſt nur auf arabifche Kaufleute in Darfeille und Livor- 
no. Die Engländer, raſtlos bemüht, dad Handelsmonopel in Gprien, 
durch Werbrängung aller übrigen Nationen von dem dortigen Markte, 
an ſich zu reißen, erlauben ihrem General -Konful in Aleppo , ſelbſt 
Handel zu treiben, was, zum großen Schaden des franzoſiſchen Han ⸗ 
dels, den Konfuln dieſet Nation verboten iſt. In Bairut, Latakie, 
Tripoli, Aleppe und ſelbſt in Damaskus finden ſich ſeit 1834 eng · 
liſche Haͤuſer, bie ven London und Liverpool abhaͤngen. Ebenſo har 
ben arabiſche Haͤuſer Agentſchaften in London ertichtet, und ber ganze 
engliſche Handel mit Syrien, der font über Livorno ging, wird jejt 
direkt geführt. Nech ım Jahre 1834 waren iden 5 Ladungen Ma- 
nufatturıwaaren aus Liverpool in Bairut angekommen und ſchnell ub- 
gefegt worden. Im Jahre 1835 find 23 emglifche Kauffahrer dort ein« 
gelaufen, die Menge jomifher und maltefiiher Fahrzeuge ungerechnet, 
die font fehr felten in den ſoriſchen Häͤfen anlangeen, Der Umfaz be 
trug 371000 Pf. Sterling. Dabei warb immer neh nach neuen Abe 
fagwegen geforſcht, fo daß ſich bald der ganze Handel mit Syrien fait 
ausfchlieffend in den Haͤnden der Engländer befand, bis Mehmed Ali 
ihn fpäter am fih zog. 

Die Karavanen von Bagdad, melde zweimal im Jahre zu 
Aleppo antommen, bringen Kupfer, Galläpfel, Tabak, Kirihbaumbelz 
su Pfeifenröhren, Wole, Ziegenhaar, Rhabarber, Aloe, Wibergeil, 
Moſchus und andere Medizinalwaaren ; ferner perfiche Teppiche, Pfer ⸗ 
de, indiſche Shawls, Muffeline, Deidenwaaren, Perlen, Diamanten 
6. Durch die Mebka: Karavanen kommt neben indiſchen und egppti« 
ſchen Predutten vorzüglich Mokka- und arabifher Kaffee. Die nah 
Europa gehenden Waaren find außer den genannten meiſt rohe Pros 
dukte: Baumwolle, Seide, Getreide, getrofnete Früchte, Del, Klingen 
und Waffen von Damaskus. Dagegen erhälst Syrien, Zub, Bäum- 
wollen» und Beidenjeuge, Sammt, Zreffen und Brokat, rorhe Migen, 
Cochenitle, Indigo, Zuker, amerikaniſchen Kaffee, Zinn, Blei, Glas, 
Porzellan ꝛc. im Geſammtwerthe von mehren Millionen Thalern jähr 
ich und zwar zu ſo geringen Preifen, daß die inlaͤndiſche Induſtrie 
durdaus vernichtet werben muß, Troy dieſes Drukes, ber auf den 
Einheimifchen fafter und wodurch ihre Induſtrie gehemmt wird, finder 
man de nicht bios im den Srädten, ſondern auch in den meiften 


Dörfern, Leute mit ollen Arten von Handtirungen befäifftigt, Geht 
man durch die Bajars der Städte, fo fieht man rechts und links Batt 
fer, Buchſenſchaniede, Schloffer, Binngieher, Zuferfieter u, a. in Men: 
ge. In den Dörfern fintet man faft überall Garn: und Saffianfär- 
bereien, Spinnereien und Webereien. Damaskus und Aleppo verferti ⸗ 
gen tele und ſchoͤne Baummollen» und &eidenjeuge, fo wie eine 
Menge Bedennenmaͤntel aus Kameelgarn und es bebürfte mur geringer 

Aufmunterung und Freiheit, um bier der Induſtrie großen Aufichwung 
zu geben. Meben Alebpo und Damaskus find bie Hafenſſaͤdte Bairut, 
Said, Tripoli und Aere nicht unwichtig. 





Er Notigew 


Künftliber Granit. Neuli wurde auf dem Bird »cage- walf 
in London eine Eure Streke des Bufpfades mit einem neuen Mares 
rial gepflaftert,, das der Erfinder: »Fänftliden Granit · nennt, und 
Kad aus mineralen, animalen und vwegetabilen Stoffen befteht. Das 
dabel angenommene Verfahren iſt jenem ber Asphaltpflaſterung aͤhn ⸗ 
Ih, da die Maſſe ſiedend heiñ auf die lofere Kiesunterlage gegoffen 
wird, mit ber fie fi ſchneil verbindet. Wenige Augenblike genügen, 
die flüſſige Kompefirion ganz ju kühlen und zum hoaͤrteſten Steine zu 
fleifen. Das bereits vollendete Stuk Fußefad hat das Aufehen ſchön 
geglätteter ſchwarzet Marmorplatten und man behauptet, daß bie 
Maße gleich dem Asphalt unempfänglih für Feuchte und Hize, dabei 
ober dauerbater, als der Marmor ſelbſt fei. 

Diefe leztere Eigenſchaft hot ſich dadurch bewaͤhrt, daß ein rau ⸗ 
bes Stat Granit durch einen Blek dieſer Maſſe polirt wurde, ‚ohne 
ſichtlich dadurch angegriffen zu werden. Ihre Härte mag ferner uch 
aus Folgendem gefloffen werten. Ein Wiek, von ungefähr 5 Quadrat 
Fuß Umfang, wurde mehre Minuten lang durch ſchwere Haͤmmer ber 
hauen, "ohne zu berſten, während Marmor, Granit und jedes anders 
Seſtein vor folder Gewalt in Stuke gegangen wäre. (London und 
Paris Obferoer.) i 

Benüzung des Steinfohlengriefed (Bteintoblenflein’s) 
yur Siegelbrennerei. Man legt im biefer Abſicht bie Ziegel wie 
gewößntih ein; har man fie über ben Heizungen ausgebreitet , fo 
freue man Steintoblengries zwiſchen die Kläfte der Ziegel, made 
nun wieber wie gewöhnlich eine Cage Ziegel, fireye abermals Gteitr 
tohlengties dagwiſchen, und fe fahre man fort, ſowohl beiden Mausn 
als Dachziegeln, bis der Ofen vol wird, 

Bei eimem Ofen‘, ber 30000 Dauer + und Dadyiegeln faßt, 
wird man -beiläufig 40 bis 50 Centuer Steintohlengries auf diefe Ark 
berwenden koͤnnen. 

Zt ber Ofen gehörig belegt, fo heije man ibn unten wir ges 
wöhntih mit Hell. 

Zu einem Wrande von 30000 Mauer: und Dadyiegeln benöthi- 
get man gewöhnlich 20 Klafter weiches Scheiterholz. Bier Eemener 
Steinkohlen follen circa fo wiel Hize geben, als eine Wiener Klafter 
jwei Schuh langes Scheiterhelz von Fähren oder Fichten. Angenoms 
men nun, wenn mur 5 ober 6 Centner Gteinfohlengries fo viel Kir 
je geben, als eime Klafter obigen Holzes, jo würte man bei Wer 
wendung von 42 bis 45 Eentner Steinkohlengrits, T bis V Klafter 
Brennholz bei einem Btrande weniger bensehigen; ‚alje ſtati 20 Klafter 
Höhftens 9 bis 13 Klafter. 

Moch if zu bemerken, daß man im Falle einer zu grofien Hige 
eben nicht das Jufammenfhmelen ber Zirgel fürdten darf, weil 
dutch das Werbrennen der Steinkohle immer Aſche zwiſchen ben Zie⸗ 
geln Bleibt. Auch wegen Mangel an gehörigem Zuge darf man nichts 
beforgen , weil die anfänglich entweichende Beuchtigkeir ber Ziegeln das 
Brennen bed Steinkohlengriefes beförbert. 

Elfenbein in Schilbfrot zu verwandeln. Man legt es in, 
mit dem zehnfachen Gewicht Waller verbünnte, Saljfäure, Die erdigen 
Xheife töfen fih auf, und bad Elfenbein wird, wenn bie Stüfe nice 
au bie find, weich, biegfam, durchſcheinend. Legt man «4 dann im 
Lohaufguß, fo wird es braungelb, feſt, durchſcheinend, umd erhält 
getrotnet und mit Goldauflöfung Aellenweife beftrichen,, das. braunge 
Mekte Anſehen des Schilbkrots. 

Neibzündhötzchen ohne Phosphor. Die von Jones ın 
London werben aus einer Mifhung von L feinfigepulrerten Schwe · 


felantimon und 3 chlorſaurem Kall gemacht, die man mit beimwaſſer 
zuſammen reibt, fo daß das Gange einen binnen Brei bilder. Auf 
1 Schwefelantimen kann man '/, Leim nehmen. Das Reiben muß 
naß geſchehen, da font eine gefährliche Erplofion entſtehen kann. In 
Wien nimmt man zu 100000 Zündhoͤlichen: . Pfumb chlorſautes 
Kati, 21 Loth Schwefelblumen, 3 Leth Eolophonium , bie juerft mit 
Waller, dann mit einer Loͤſung ven 3 Leth Bummi abgerieben wer 
den, Zur Färbung fezt man Zinnober (3 Loth) oder Indig zu. 

Die englifcbe Beotbakerei. Die Vervolllemmnung derfelben 
ging von den Merdamerifanern aus. Mit Hülfe der Anetmafchinen 
baken die Mordamerikaner, und jept auch bie Engländer, in einer 
Stunde eine Tonne (2000) Schiffjwiebat im einer gut eingerichteten 
Baͤterei. Solche Enetet den Teig vollkommener und-reinlicher ald bie 
Menfhenhand. Man hätte tiefe Maſchinen · Zeigkrreitung ſchon laͤngſt, 


‚wenigftens in den Militär: und Armen» Brorbäfereien einführen follen, 


unter Mitwirkung geheizter Luft. Die naͤmliche Maſchine rollt den 
Teig und gibt ihm jede bellebige Form. Die möglihfte Auflsfung bed 
Klebers im Weizen verwontelt 6 Pfund feines Weizenmehl in 8 Pfund 
Brot; thus man aber zu 3 Pfund Weipenmehl, 3 Pfund Kartoffel: 
mehl hinzu, fo liefert eine feldhe Miſchung doch nur 6 Pfund MWrat, 
weil die feinen Kugeln der Stärke im Kartoffelmehl ſich nicht wohl 
auföfen. Der Kleber aber, nicht die Stärke, nimmt das Waſſer an, 

Hene Benäjung des Korks. Man hat in neuerer Zeit in 
England angefangen, ben Kert in. Pulserform sum Füllen von Dias 
tragen, Kopfkiſſen u. f. w. zu verwenden, und babei gefunden, daß 
dieſe Fälung nicht nur fo weich‘ und elaftifh, wie jene mis Reßhaar 
ift, ſondern, daß fie ſich nicht fo zuſammen liegt, wie biefe, und 
überdieh auf Schiffen eim treffliches Rettungsmirtel gibt. Eine derlei 
Matrage von gewöhnlicher Größe, bie nur 25 Pfund wiegt, wird vom 
bem Gerichte von fieben Perfonen nicht untergetaucht; zwei Indivi ⸗ 
duen haben auf ihr ſelbſt auf heher Ser nichts zw fürdten, Für 
Schiffe iſt diefe Erfindung um fo mehr von Werth, als dadurch ohne 
alle Vermehrung des Geraͤthes und der Koſten ein trefflicher Dettungdr 
mittel geihaffen it. Dur Wersinigung mehrer folder Matragen Tiefig 
fi ſelbſt für gone Schiffmannſchaften Huͤlfe ſchaſſen. Wenn man 
bedenkt, wie viele Korktöpfel und Korkjehlen jährlich als unbrauchbar 
re Trümmer weggeworfen werben, fo wird man nicht fürdten, daß es 
om Material fehlen könnte, Die gebrauchten Stöpfel muͤßten ausge: 
waſchen und getrofnet werden, bevor man fie in Pulver verwandelt, 
(Inbuf. u, Gew. BI.) 

@ifenfabrifation. In England nimmt diefelbe gegenwärtig 
einen folhen Aufſchwung, daß wahrſcheinlich bie Eifenpreife in Zukunft 
gebrüft werden. In Wales dirften binnen wenigen Jahren 100.neue 
Hodhöfen gebaut fein. Wierzehn in einer Reihe Aehenbe, werten ger 
genmärtig durch Actienaͤre gebaut; alles in Folge der neuen Eurdes 
kung, den Anchracit (Bitumen, leere Steinkohle) mittels heifen Be 
blöfes zum Brennen anzuwenden. Anthracit gibt es dert in folder 
Dienge, daß die Tonne des beften,, geſchmeidigen, zum Draßijiehen 
geeigneten Eifens nur auf zwei Pfund Sterling zu Reben kommt, 
Auch an Eifenfteinen fehle es nicht. (Eeuchs pol, Big.) 

Dampf Flahöfpinnerei, In Brankfurt a. M., vor dem The 
te von Hall, wird in dieſem Nugenblife eine Dampf: Blahsipinnerei 
errichtet — ein ungeheures Gebäude, in welchem zur Sicherung gegen 
Feuersgefaßr, fait alles Holzwert durch. Eifen erſezt wird. 

DWrafcbinenwefen, Nach einem englifhen Blatte serrichten bie 
in England befindfien Maſchinen eine Arbeit, zu welchet fonft bie 
Kräfte von vier Millionen Menſchen erforderlich geweſen wären. 

WBalzmablmühle. In Leipjig if ame Baljmahimühle nah 
Buljbergerd Prinzip in Gang gefejt werben. Sie wirb vor ber Hand 
noch geheim gehalten. (Int. und Gew. BL.) 


—— 


Xrieft den 14. Juni 1939. 


Ueber den VWaarenzug aus Ungarn nad Trieſt: iſt 
der Redaetion ein Artikel aus Siſſek zugekommen, ber vom ber leb ⸗ 
haften Theilnahme zeugt, womit man auch dert der wiederholten, aus 
unſerem Journal in andere, beſonders in die Agramet · Blatter übergegan« 
genen Erörterung bed fraglichen Gegenſtan des folgte, Da indeß dier 


fer Autibet mis PM gleichteitigen, feinem Inhalte nad, mur wer 
nis verſchiedenen Auffoz im der Mr. 43 unferes Blattes zufammen ⸗ 
faut, fo vermeifen wir um nicht im Wiederholungen. ju verfallen, auf 
jene Nummer, wo der Herr Einfender bereits. Die Entwilelung feiner 
Anſicht en findet. Mas fein Schreiben ferner über dem Cifer fagt, mes 
mit dies Blatt die Intereifen eines anderen Landes beſprach, mtuf 
dankdar abgelehnt werden, da es bie Tendenz der Blaͤtter biefer Ans 
ſtalt iR, fih zum Organe gemeinnügiger Zweke ju machen. 


Bewegung der Dampffciffe 
ves 
Öfterreihbifben Lipph. 


iR 





Ankunft: 


ABCIDUCHERBA BOFIA, 
. iu bi; ri 
ei re 
<onte MITTROWSEKL 
1 uni won Trieft nach Venedig. 


Ange kommene Schiffe in Trieft: 
Am 12. Iuni, 


Havannah und Barcellona: Madenna a Fortuna, Al— 
ſina, Span., in 74 T. mit Zuker. 

Bahia: Flexentino, Maritani, Span., in MW T. mir, Jufer, 

Dulcigno: Valente, Miobich, Oeſter., in 14 T. mit Del. 

Saltenich: St. Giorgie, Driera, Grieh,, in 31T, mit Baum ⸗ 
wolle. 

Braila und Konftantimopel: Angelica, Famene, Griech. 
in 44 T. mit Weijen, 

Valona: Celomba, Erslin, Oeſter, in 11 T. mit Schilbkröten. 

Masanjas: Renda, Rontas, Span., in 66 X. mit Zufer uud 


fee. 
ah IE Patriotte, Dabecdich, Drfter,, in 9 X. mit Del und 
ol: 


[A 
tiverpoot: Sempre Io Steſſe, Ferrare, Sard., in 36 X. mit 
Zuker. 
im 13. Juni 
Balona: Lumile, Rocco, Oeſterr, in 15 T. mit Del und a. W. 





Auswärtige Sanbelsberichte. 


Wigier, 31. Mai 1839, 


Die Lage Algeriens hat ſich im neueſter Zeit um Vieles günftiger 
geſtaltet. Zahlreiche Koloniften find‘ feit kurſem wieder eingetroffen, 
und noch täglich folgen Andere, die fi hier nieberlafen, Der Boden 
wird immer mehr bebaut und allenthalben bilden ſich newe Anfiedlun- 
gen in dem naben Ebenen. Die wohlthätigen Wirkungen biefer Aufr 
nahme unferer Provinz gehören indeß mehr ter Folge, als dem Augen - 
bike an, dba der Kolonift durch Anftrengungen und Opfer ſich erft eine 
Gegenwart fhaffen muß, um ber fohnenden Zukunft gewifi zu fein. 
Die Seidenfultur und der Delbaum gedeihen trefflich und laffen ber 
deutende Reſultate hoffen. Weniger lohnend if der Aketbau, ba der 
Werth der Getreide in Seinem gänftigen Werböttnie zum haben Taq · 
lohn der Feldatdeiter cht. Die Heumahd war Dieies- Iadr- fo ergiebig, 


daß die Regierung den Seubedarf für die Armee nit, wie fenit, von 


Neapel zu bejieben braucht, . j 

Im Handel ift gegenwärtig Stille ringetreten, Das Verdot, Mer 
tolle auszuführen, hat Abel » Kader veranlafit,: allen ihm untergebe: 
nen Stämmen den Ankauf frangöfiiher Waaren hei Todeditrafe iu 
verbieten. Diefe Maofiregel lähmt befonders ben Verkehr in Manu 
falturmaasen und wird um fo empfindlicher nachwirken, da biefer 
Stand der Dinge mur im Wege der Waffengewalt, folglich in feinem 
Batle = Ablauf ber heißen Japresjeit, eine günftigere Wendung neh: 
men e. 

In Sjegediner Tabak wird hier mit Vortheil gearbeitet und man 
Eönnte 50 bis 60 Wallen — jedoch nur feiner, su Zigaren ver 
wenbbarer Qualität — ohne Mübe gat placirem. Die Preife find ger 
genwärtig von Fr. 80 bis Fr. 90 nad Qualitdt pro Kil. 50 und 
find dabei 15%, Zoll, Ze. 4 per 100 Kıl. Ostroi zu berüfictigen. 

Ancona, 10. Zuni 1839, 

Wegen der Nähe der Sinigaglier Male wird gegenwärtig auf 

unferem Plage Bein Geſchaft abgefchloffen ; befonbers wenig wird im 


Getreide gearbeitet; inänbifher Weizen » fhöne Auafitde, it zu 
Pasli 75; ausläntifher ju 70 pro Mubbio su haben, Mais gab nur 
du einigen Verkäufen im Conſum Veranlaffung ; eine Heine Ladung 
von Trieſt, beſtebend in 1000 &tar, bevang diefe Woche Pasli 49 
pro Dub. inlandiſcher gilt 50—50%, 5; 47—48 Die Saaten laffen 
eine fehr ergiebige Ernte hoffen. Bam m: und Biegenfelle ge 
nießen eine gute Meinung. Die Beibenraupen gedeihen trefflich 
Catania, 28. Mai 1839. 
Unfere Ausfubrartifel beginnen nun wirklich zu fehlen und e# 
Serrſcht Daher anf dem Plage eine nöllige Belchäftsflille, Berpakte 
Soda il wegen bes geringen Bedarfs im Nuslande gewichen. Im 
Laufe ber Woche wurden mehre Heine Partien aus der Umgegend zu 
Tari 36. 10—37 pro Cantar verkauft; «4 wurden au einige Abs 
ſchlüſſe auf neue Soda, dod zu niedrigeren Preifen gemacht. In Ba ums 
wolle von Biancaviila war es einige Zeit fl; neue Beſtellungen 
rufen aber wieder einem Umſaz von 200 Gantar zu Onc. 10.15 — 
10. 18 bervor, Die Betreideernte verfpriche reiche Ausbeute; beir 
fen ungeachtet werden die Preife feſt behauptet, da der alte Vorrath 
ganlich auszeröngen iſt. Der kunftige Preisitand baͤngt inden von 
den ſtarkeren oder geringeren Zufuhten bis sum 15. Juni ab, mie 
welchem Tage die freie- Einfuhr ausländiihen Weizen, aufhören wird, 
Bir hoffen au, einem reihen Wanbelertrag zu haben ; alte feh- 
fen ganz. Tannen breter ohne Umſan Pomeranzenihalen 
gelten fortdauernd Tati 23—30 pro Tantar; auf Spekulation wird 
darin indeß nichts gearbeitet.” 
Sechſelkurs auf Trieft: 5.15,—5. 163 Mefline W901, 
Genua, 9. Juni 1839. 
Ian Koloniolwaarem ift Feine Weränderung vorgegangen. 
Die Verkäufe beliefen ſich auf 100 Cotli blonder Savannahjufer 
au Cire 33; 32 dio hof. getoß. Sekunda zu 39; 00 Faßchen Gua · 
deloupe zu 27 mit Disconto; 310 Faſſer Portoricco ju 27 und 
1848 Sake Paraiba zu unbek. Pr. In Kaf fee gingen 404 Bil 
nm; darunter Rio zu Soeldi 9; Guayra zu Il und Wabia zu 
9% Mit Getreide iſt es fehr lau; im Ganzen wurden dieſe Mor 
Ge verkauft 1000 Mina Taganroger Weizen zu Lire 26; 1000 dito 
weiher DOdeflaer zu 22-23 und 1000 dite Galacjer Mais zu 12 
—12'/,. 3500 Cantar Reis bedangen 20-21. Feine Oelferten wer: 
den gefucht; in orbinären iſt Beine Nachfrage. Vom 2.—8. I. M. wur: 
den 750 Faͤſſer verdußert; und zwar Quchefer zu Fire 102; Tafeldt 
iu 83.54 und 85; Talabrefer zu 69 — 70 und gewaſchenes ju 66. 
68 und 70, Über Cocons laufen fortdauernd die ginftigften Verich⸗ 
te ein. Seide fill; die Preife find mur neminell, . 
2ivorne, 7. Juni 1839, 
Getreide hat feit einigen Tagen einen merklichen Abſchlag 
erfahren, weicher noch zunehmen dürfte, da bedeutende Ladungen er- 
warter werden und ſich eine große Verkaufsluſt eingeftenmt bat, Mei 
sen ift um 2 Lire wro Sak gewichen, und heute wurde 165 — 166 
pfündiger harter Odeffaer Weizen zu Lire 12 und weicher zu 11, — 
13 verkauft, Der Umfaz im Detail ift indeh fortwährend Außerft leb- 
daft, und täglich treffen Käufer aus dem Innern und den Nachbar: 
ortihaften ein. Der gegenwärtige Vorrath beidufe fh auf 45,954 
Sate, worunter 24000 Weisen. Außerdem befinden fih noch auf den 
Schiffen ungefähr 60000. Die Ausfuhr vom 27. o. M. bis zum 1. 
1. M. betrug 54279 Säfe und zwar 45205 zu Bande und 9074 ju 
Waffer, Mit Det iftes Jau. Kolonialwaaren veranlaften Bei 
nen Umſaz, etwa 800 Site St. Domingo: Kaffee ausgenemmen 
du Lire 52 pro Centner. Zuer finft täglich mehr im Preife; einige 
Verkaufe an holl. geiteh. zu Lire 33%, — 34 pre Cent. trieben die 
guten Qualitäten herunter, fo daß le ich jejt faum auf 37%, — 39 
behaupten. 
. Mailand, 5. Juni. 1830. 
Bir haben Ihnen im Allgemeinen über unferen Markt wenig 
mitzurheilen,, da die Stille in ven meiſten Handelsartikeſn forttauert 
und die Werkäufe ih mur auf den täglichen Bedarf beſchraͤnken. In 
Seide murben aud diefer Tage wieder einige Abſchlüſſe, doch von 
geringerem Belang als vorige Woche gemacht. Die Preife der guten 
Qualitäten werben feſt behauptet; orbinäre halten ſich nur ſchwach. 
Ueber Eocons laufen aus allen Provinzen die befriedigendften Wer 
richee ein. In unſerer Umgegend haben die Seidenraupen fat ſchon 
an allen Orten bie fejte Entihälung überftanden und werben wehl bins 
nen wenigen Tagen auskriechen, und wenn das gegenwärtige Metter 
fo fortdauert, dürfen wir eine fehe reiche Ausbeute erwarten. Die 
Defiger halten ſich indeß noch immer vom jedem Abſchluſſe fern, nd 
es ſcheint, daß Äh nur wenige berfeiben ju em vergeitern. gemachten 
Preife von Lue 3.53 für eine Partie fihöne Waare herbeilaffen wer: 
ben. Eben je bartudkig zeigen ſich aber audp die Spinner, melde ſich 
durchaus zu feinem hoben Preife verjtehen wollen. ; 
. —bite— 9. Jumi, 
Bald wird bie Eorondeinfammlung fowehl in der Lombarbie, als 
in den übrigen Landern hatt finden, und mir- haben allen Grund, 
eine fehr ergiebige Ausbeute zu hoffen. Wir glauben daher, den rede 
ten Zeitpunft ju wählen, wenn wie mit Rüfiicht auf das eben vers 
fleſſene Jaht einen Biik auf die Zukunft diefes wichtigen Handels 
weiges wenben. 


% 


Wir hatten ſchon zu verichiedenen Malen bie Gelegenheit ergrif: 
sen, die Spinner jur Vorſicht bei ihren Cocondabfläffen anzumah ⸗ 
ten, und wir thun dies beute meuerbings, in der wollen Ueberzeugung, 
daß nur durch ein behutſames Verfahren fpitesen Nachtheilen begey 
net werden könne, 

Die Vorſchuſſe auf die neue Campagna ind fehr unbebeutend ; 
denn der Ertrag ber voriährigen Ernte bat fih, wie allgemem ange 
nommen wird, in der Lembardie, ungefähr um den fünften, und im 
Piemont und Frankreich, um den vierten Theil vermindert. 

Im Laufe des ganzen Jahres beſtand in rober und geiponnener 
Seide ein Mißverbältnif der Preife, das bie Thätigkeit der Spinner 
fäbınte , und bie Fabrifanten, zumal jene von Lyon, den, im biefer 
Epoche ungewöhnlichen Mangel an verarbeiteter Seide empfinden Tief. 
Es ift daber zu erwarten, daß der Bedarf am Geſpinnſt im Laufe der 
drei naͤchſten Menate bedeutend fleigen werbe, 

Die gegenwärtigen Verbältniffe in Frankreich laſſen ebenfalls eir 
ne größere Sicherheit für den Handel beffen, und es bat im ber That 
dort auch ſchon eine vermehrte Ihätigkeit begonnen. 

Wenn uns übrigens auch bei diefem Stande ber Dinge eine gün: 
flige Ausſicht für die Zukunft gebeten wird, und bie Auftechthaltung 
der Preife gu erwarten iſt, fo kann doch dem Gpinnerm nie genug 
Vorfiche anempfohlen werden. Indeß glauben wir doch annehmen zu 
dürfen, daß bie Preife der Beide von 1839 jenen von 1838 in Lyon 
und London nicht nachſtehen werden. 


Diarjeille, 1. Jun 1830, 

Kaffee ift fortwährend fehr beachtet, da die Zufubren für 
den Bedarf nicht genügen und die Preife werden daher feit behaup ⸗ 
tet, Der Umfaz beſchränkte ſich feit einiger Zeit nur auf Heine Par« 
tien Havannah zu Ar. 73.50; St. Jage, gute Merkantilwaare zu 
Fr. 82-98. 50 pro 50 Kil. im Ent. So fange wir keine Berflär- 
ung erhalten, it an feine Preisermäfigung zu denken. Wir belamen 
diefe Woche fünf Fadungen Zuker von Havannah und Matanzas, 
welche fogleih an Mann gebracht wurden; im den lezten Tagen allein 
murden 2400 Kiſten, aröfitentbeils blender, zu Br. 35.75 unge: 
fegt. In Rohluker find die Geichäfte, wegen der häufigen Zufubren, 
fehr gering. Diefe beliefen fih auf 2400 Faäſſer, während im ganzen 
nur 800 Faſſer zu Br. 26. 75 im Ent. umgingen. Raffinirte Zufer 
riefen feine befondere Thdeigkeit hervor; die Preife blieben unverändert 
Br. 39.75 für Baſtarde; 40.50 für den Hut mit 7%, Papier und 
Al für geſtoſſenen. Catao, feſte Preife ber ſchwachem Morratbe. 
Die Tejthin eingerroffene Pfefferlabung iſt fait gänzlich aufge: 
räumt, und bie Preife dürften, wenn wir feine neuen Zufuhren er: 
balten, bald fteigen. Del behauptete fi die ganze Were; Caneaer 
Bebang 78. 2578 75 pro 64 Litres, Meapoliraniihes 78—78. 50. 
Eine Ladung levantiſches und ned zwei andere zu erwartende, fo wie 
mehre Beine Sendungen von Nijja liefien anfangs einen Abſchlag 
wermurhen; allein der Werfauf von 1900 Hectolitres ſtellte die Preir 
fe wieder fe, welche fi laut Briefen vom 27. v. M. auch in Den 
pel aufrecht gehalten. Seife unveräntert; bie Nusfuhr jur Gee 
betrug 13789 Kiſten gröftentheils nach Rouen und Harte. Mu Ger 
treide it es flau; im Ent. fand jedech ein Tebhafter Umſaz Matt; 
weicher Obeflaer Weizen bedang Er. 23.50— 23.75; barter 23. 50 
und Galaczjer, Prima, 25.50. In Baum wolle wird durchaus 
nichts gearbeitet; Die Preiſe werben von ben erſten Eignern feſt be: 
bauptet. Seide hat, in Folge der wiedereingerretenen Thätigkeie im 
Lyon, einen Umſaz von 60 Ballen zu annehmliden Preifen berwor- 
gerufen. Wolle unverändert; die Preife behaupten fi. Wir erbiel: 
ten gelten eine Schmwefellabung ; einige andere werben erwartet. 
Die Sekunda wurde zu Er. 10.56 und bie Prima ju 11.7 pro 50 
Kil. begeben. Gewürznelken ven Bourbon waren feit einigen 
Monaten der Begenitand eines thätigen Werfehrt, Die ju erwartenden 
bedeutenden Partien veranlafiten im Woraus mehre Abſchlüſſe auf 
Lieferung, melde bie mit beim »Oceana eingetroffenen 2500 Balr 
len überfleigen, Bis heute fanden ſaͤmmtliche Werkäufe auf Lieferung 
zu Gr 1.10 pro ', Kil. im Ent, flatt; disponidel wurden mit. Fr. 
1.10 Segeben. Die Schiffe: »la Sabine, I’ Etoile und !e Mandarine 
welche jeden Augenblil erwartet werben, bürften unſer Lager um 3— 


4000 Ballen verfhärten, und es if Teiche möglich, daß die Preife dann 
weichen. Der Vorrath an Cayenne (Melken) beihränkt fih auf 250— 
300 Bälfer ; melde eine Abnahme finden, da ihnen feit langer Zeit 
die Bonrbonsnelten vorgezogen werten. Campedeholz ift wie 
der auf feinem früheren niederen Standpunkte, die lezten Verkäufe in 
ſpaniſchen gefhahen zu Gr. 11 pro 50 Kil. mir Disconte, Unfere 
ihen längit ausgefprohene Meinung über diefen Artikel war alfo 
gegründer : die hohen Preife waren bloß eine Folge des ſchwachen 
Worrathd und mußten bei neuen Zufuhren wieder weichen. Eben fo 
war Auercitromrimde wegen bes geringen Ragers in die Höhe 
gegangen; bie unlängit angefommenen 199 Bäffer bebangen heute Er. 
19.50 pro 50 Ail. Orlean ift ohne Geſuch und ven Fr. 2 aufl. 
75 pro Kil. im Ent. gemwichen. Senegal: Gummi wurde früher 
au Br. 73. 50 mit 15%, für bie fhöne Aual.; und mit 10%, Dis 
sonto für bie erd. bezahle; heute wird er mit 15%, begeben, dürfte 
aber ſchwerlich auf 12%, kommen, indem 10%, vergebens gebeten 
werden. Bei dem geri Beſtand im Senegal wird dieler Artikel 
denfalls fh in der kr Meinung behaupten. Unfer alter Gal⸗ 
lus vorrath ift beinahe gänzlich aufgeräumt; die Briegerifchen Wrmwer 
gung in Sytien laſſen feine Verftärkung für jet erwarten, und wir 
glauben daher, daß das Limtum von Er. 104 — 110 für ſyriſchen 
und 115—120 für levantifchen leicht zu ergielen fein werde. @eit 4 
Monaten ſchien diefer Artikel völlig in Vergeſſendeit gerarhen zu fein ; 
in ben dejten 14 Zagen wurden aber 200 Sake zu 88.75 im 
Sorten und zu 98 für ſchwarzen und grünen verkauft; 25 Gdle jehr 
fhöner Aual. bevangen 104. 50 pro 50 Kit. Perſiſche Kreugben 
ren ohne Gefuch; bie neuen wurden zu den hoben Preifen von 5. 
20 pro %, Kit. begahle; jezt Mchen fie auf 4.30. Im Allen dürften 
fih auf unferım Plage ungefähr 500 Ballen befinden. In Opium 
wird nichts gearbeitet. 





Anzeige, 


Der regelmäßige Dienft der Dampfſchiffe des oͤſterreich. Blond 
zerfallt in folgende Linien: 

A. Zwiſchen Zrieft und ber Kepante, 

Am 1. und 16. eines jeden Monats geht Abends 4 Uhr ein Dampf- 
ſchiff von Trieft ab, welches Ancona, Eorfu, Parras, Pirdus 
(Athen) berührt und in Sira mit einem andern Dampfihiffe der 
Geſellſchaft zufammentrifft, welches Konftantiepel am 5. unb 
20. eines jeden Monats verläßt und unterwegs bei den Darbanek 
fen und in Smprna anläuft. Won Syra gebt jenes nach Zrieft 
und dieſes nach Konftantinopel zurük mit Berührung der gleichen Zwi⸗ 
ihenhäfen. In biefer Rukfahrt wird Ancona am?.oderd. und am 
17, ober 18. berührt; es find aber dann diefe von Syra kommenden 
Schiffe der Kontumaz unterworfen. 

B. Zwiſchen Trieft und Ancona, 

Am B. und 24. eines jeten Monars Abends 4 Uhr gebt eim 
Dampfihrff von bier nah Ancona, welches immer am 10, und 26. 
von da wieder nah riet zurükkehrt und ſtets in freier Praktik ift. 

©. Zwiſchen Zrieft und Dalmatien. 

In ten 8 Monaten: Mär, bis October, gebt jeden 5. und 20, 
und in den 4 Monaten: Movember bis Februar jeden 5. ein Dampf. 
fhiff von Trieſt ab, welches feine Neife bis Cattare ausdehnt und 
fomohl auf zer Hinreiſe als bei der Mükreife bie Häfen Auffin 
piecole, Zara, Sebenico, Spalato, Lefina, Curjola 
und Ragufa berührt. 


D. Zwiſchen Trieſt und Benedig. 
Abgang von Zrieft: jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonn— 
nd. 


Abgang von Venedig: jeden Montag, Mittwoch und Freitag ; 
immer Abends. _ 

Dauer ber Uberfahrt ungefähr 9 Stunden. 

Tarife und jede fonft zu wunſchende Audkunft werben in bem 
Bureau der Gefellfhaft umb von den Agenten ertbeilt. 





Anzeige 


Die 


erfreulihe Theilnahme, die das Journal des Öfterreichiichen Lloyd ſchon im erften 


unb bie bei bem Sinblit auf die gegenwärtigen Zuftände im Orient ficb zu erböben verfpricht, bedingt 74 zweite 
Salbjahr eine vermehrte Auflage dieſes Blattes, Um für dieſe einen näheren Maapftab zu gewinnen und einer Stofung 


in ber Berfen 


zu be 
kaffen und macht 


ieju Die geziemende Cinladung. 


nen, erfucht die Mebaction die erneute oder neue Prännmeration möglich bald erfolgen zu 


Pränumeration anf das Journal des Öperneihitipen Llond, welches zwei Mal wöchentlihb: Mittwoch 


und Sonn 


im B . 
ri Öflerreihifchen LIopd für Trieſt ganpjäprig mit . 
ei allen köbli 


end erfcheint, wirb angenommen: 


12 A. 6. M. 


—88 Ben 2 fs miern mit p orto fr eier Berfendung für die ganze Monsräie, fo wie für das Anh fand, Bis gie Grenpe, gampjäprig mit u a 
“ . . * r . . “ . . . * - . . + “ . . . . + » 
Yaferdem für Bien durch die Carl Geroldfhe Guhpandlung portofrei, ganyiäprig mit ” 
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ebrufe bei Marenigb. 
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JOURNAL > 


des 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Iahrgang, 


Brüeft, Mittwod den 19. Juni 1839. 





Meteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - 


Akademie. 











Ihermomete 
—— 


Zeit der 
Beobahtung 










7 orgend 
2 —2 
10 
t 


—— 
Abends 


I 
| 
| 


“SEHEN 
wu-.„.„.Ü 





| Dar. Fuß auf OR. red. 









Barsıneter 





.4nuunde ei 
.wuww.nnon: 
wn...n..., 





Algier 

Als die Franzoſen Algier in Beſiz nahmen, fanden fie die Jns 
duftrie auf gleicher Höhe mir dem Kulturftande ber Bewohner. Die 
Stadt hatte damals mur wenige Weber, Bärber, Beiden» und Gelb- 
fpinner und einige Fabrikanten, melde Rofen: und Jasmineſſenz er 
geugten. Die Gewerbe der Hufſchmiede, Schloſſer, Tiſchler, Schneider 
und Schumacher ftanden auf der unterften Stufe, und ihre Erzeug · 
niffe verriethen feine Spur von Kunftfertigkeit. Die Juden handelten 
mit verfhiedenen Stoffen, ober waren Goldarbeiter und. Geldwechsler. 
Die Mohabiten aus ber Wuſſtte betrieben Bäder und Mühlen, oder 
das Fleiſcherhandwerk; die Wisfiren verrichteten Tagelähnerdienfte und 
mur wenige Kabilen und Mauren befhäftigten ſich mit Aberbau. 

Der Handel war duferft befpränkt. Die Bewohner, unbekannt 
mit den feineren Bebürfniffen des Lebens, begmügten ſich mit den klei⸗ 
nen Krambuden der Mauren, bie faum das Möthigfte enthielten, und 
nur mit den brei Haͤfen Tunis, Marfeille und Liverno wurde einiger 
Merkehr unterhalten. Die Juden und Mauren führten Del, Welle, 
Getreide und Wachs aus, und tauſchten dafür engliſche und frangö« 
file grobe Baumwollenfteffe «in. 

Wer das Algier vom vorigen Jahrzehent mit dem heutigen Al 
gerien vergleichen kann, wird über bie ganz veränderte Phifiegnemie 
der Stade und Landſchaft ſtaunen, ohne fie zu begreifen. Dur wel: 
he Opfer, durch melde riefigen Anftvengungen aber auch diefe erfreu: 
fiche Verwandlung ertauft werben, fo waren fie doch mur bie frühe 
Saat fpäter Fruchte. Die Zeit der Ernte ift gekommen und verheifit 
noch reicheren Lohn im der Zukunft. Wenn man erwägt, wie bei ſchon 
geordneten Verhältniſſen eine einzelne größere Maafregel oft der Jah: 
re bedarf, um zu reifen, fo erſcheint es unerklaͤrbar, wie bie ganje 
Reihenfolge organifher Einrichtungen, welde hier das große Gefüge 
einer neuen Schöpfung bilden, in einer fo Furzen Epoche ſo tüchtig 
und thatkraͤftig ins Leben treten konnte. 

Wenige Städte Fraukreichs haben des Nothwendigen, des Nuh- 
lichen und Angenehmen mehr zu bieten, als heutzutage Algier. Ganze 
Straffenreiben wurden niebergeriffen und prachtoolle neue find entjtans 
den. Kaufläden aller Art wurden eröffnet, Parifer Modehaͤndler ſchlu⸗ 
gen ihren Sig auf; Leſeanſtalten, Kunft- und Buchhandlungen forgen 
für die geiftigen Bedärfniſſe, Reſtaurants für die leiblichen. Der 
Zwölf: Sous:Gaft, wie der lekerſte Gaumen bes Parifer Roué fin 
der Wefriedigung. Auch bier werden wie in Paris Diners find zu 50 
Ftants bei Epampagnerfalven verzehrt. Alle Fleiſcharten find von vor: 
iüglicher Güte, das Wilbpret häufig und treiflich; die Gewäſſer Tier 
fern die mannigfalsigften Fiſcharten und die wohlſchinekendſten Auftern; 
zahlloſe Gaͤrten geben würzige Gemuͤſe und vie a ka Obſt · 
böume alle edlen Früchte, 


Gewoͤhnlich wird hier um 11 Uhr gefrühſtütt, und um 6 Uhe 
zu Mittag gefpeift; dann beſucht man die Hafferhäufer, welche an 
Aufwand und Bedienung jenen ber Weltſtadt nicht nachſtehen, oder 
man geht ins Theater, wo franzbſiſches Schaufpiel mit der itafienifchen 
Oper abwechſelt. 

Auch bat Algier zwei reich ausgeſtattete Badeanſtalten, weron 
beſonders die Bains frangais jeder Anforderung genügen. 


Higea zähle wie überall auch bier viele Jünger; aud fehlt es nicht 
an Hebammen, bie fi) dem firengften Prüfungen untersiehen müſſen. 
Ein umfaſſendes Stadthoſpital iſt ‚im Bau und freitet der nahen 
Bellendung entgegen, und bie ebrmürbigen grauen Schwellen üben 
Werke ber Mildthaͤtigkeit, die das größte Lob verbiemen. . 

Die franzöfifche Kirche ift eim im jeder Beziehung merkwürdiges 

Denkmal der Aunft; bie Proteflanten haben ebenfalls hier ihre Tem: 
pel und Prediger; die Juden ihre Rabbinen und Synagogen, und bie 
Mufelmänner ihre Imand und Moſcheen. 
An Lehranftalten gibt es ausgezeichnete Knaben und Mädchen: 
ſchulen, und ein Gymnaſtum forat für die höhere Ausbildung. Seit 
jwei Jahren beſteht auch eine Schule für ben Unterricht in der arabis 
(hen Sprade, und jezt wird ein Muſeum und eine Öffentliche Bib⸗ 
liothek umgelegt. 

Der Verkehr mit bem Innern wird durch regelmäßige Poftver« 
bindungen für Briefe und Meifende erleichtert. 

Da der Handel eines Landes nur durch eim ginftiges Wechſelver ⸗ 
haͤltniß zwiſchen Ein» und Ausführ feine Bedeutung gewinnt, fo bleibt 
bier der Zukunft noch Wieles überlaffen, denn der Ausfuhrhandel muß 
allmählig erſt geſchaffen werben. Jejt bedarf das Land viel und bat 
tagegen wenig zu bieten. 


Eine Bevoͤlkerung von ungefähr 23000 Europdern und einer 
viel größeren Zahl Eingeborner; die Anweſenheit einer 45 — 50000 
Mann ſtarken Armee; bie fortwährende Bewegung anfommender und 
abgehenter Fremden rufen natürlich einen fehr bebeutenden Waaren- 
verbraud; hervor, und ba auch die Araber ihren Bedarf fait ausſchlie⸗ 
hend von Algier beziehen, jo wird man «8 für Beine Uebertreibung 
halten, wenn wir ben Betrag ber Einfuhr auf nahe an 100 Millios 
nen Franken ſchaͤzen. 

Zro ber Feindſeligkeit ber Araber gegen die Europder; troz ber 
Verachtung, bie fe jederzeit gegen unfere Sitten und Gebrdude an 
ben Zag legen, verkennen fie doch den Mujen vieler Gegenſtände 
nicht, die ihmen erft durch uns bekannt gewerden find. Worzuͤglich find 
bei ihnen Baumwollenzeuge, Eifen- und kurze Waaren fehr beliebt, 
und die Käufe darin nehmen mit jedem Jahre über Erwartung. zu. 
Auch der Wein bilder einen nambaften Artikel ber Konfumtion. 


Allah und feinem Propheten zum Troje laſſen ſich die Mu- 
bametaner die franzäfifgen Weine jezt gern meinten, und es gibt 
wohl, derher gefagt, keine drgereh Trunkenbolde, als die Mauren und 
Kraber, Sizen fie beim Weine, fo rinten fie ohne Maaß, bis fie den 
lezten unten ihrer Vernunft erfäuft umd den Höhegrad der Thierheit 
erreicht haben. Mir den Nrabern wird indek auch ein Tauſchhandel 
von einiger Bedeutung getrieben. Diefer beſteht in Weizen, Gerſte, 
Del, Wolle, Federvieh, Eurn, Pomeranzen, vorzüglich aber in Schlacht · 
vieh, Pforten, fein und Maulthieren. 

Schon aus diefer kurzen Andentung gehe die Wichtigkeit Algeriens 
für den eurepäifchen Handel bervor, und Frankteich weiñ bie unge: 
heuren Vortheile zu waͤgen und zu würbigen, welche ihm bir Zukunft 
dieſes, wenn auch theuer erkauften Landes birgt, 


Ein Sofball in Atben. 


Zurüfgetehrt 
übernaichte mid ein Biller, bad mr die Ehre einer Einladung 
sum Hofballe verfündete, Was 
fanter fein, als ein Hofball in Athen! Man denke jurüf an jene 
Poſcha's und Aga's, bie bier durch 400 Jahre in ihren Harems roauch · 
tem und ſchliefen, außen aber fleifiig ſtranguliten liegen; — Man 
vente an Maub, Brand und Mord bed Kruges, wo Menſchen wie 
wilde Beftien ſich zerfteiſcht; man dente an die Ruhe des Briechefd, 
an Hunger, Jammer und Verzweiflung auf den Brandſtatten der ir 
ger, die nichts gerettet, als den verwäfteten Boden und eine große 
re; und trete mit dieſen Erinnerungen in den Huldigungsfaal Abs 
mig Oite's I. von Griechenland! Welh ein überreichen beräubendes 
Gemälde, voll’ Ersignif und That! von Leben und Tod! und weich 
freundliches Sxhlußbild zur ungebeuren Gedankenkeite ! 

Der Saat ift ſchmuklos wie ber König ſelbſt, ber im Allem feine 
Zeit erkennt; die bed Prunkes iſt nech micht gekommen. Allein fie 
wird nicht ausbleiben. Was man aud fafelm mag über dem Auf 
wand ber Kürften, er iſt eine unabıwesiiche Bein der wachſenden 
Kultur, Gegen diefe aber eifert fein Vernünftiger. Raum war ich eins 
getreten , als ber jugentlich ritterliche Nönig mit feiner glängenten 
Gemahlin erſchien. Uniferinen aler Mächte, Koſtüme aller Nationen 
fdpimmerten neben ber reichen griedifchen, bie Alles überftralt , in 
einem weiten bunten Kreife, ben eine dreifache Meihe geſchmutter Da: 
men ſchloß. Unter biefen fielen die Hydrietinen und andere National: 
traten von den Inſeln neben ben neweften Pariferr und Miündpnners 
Moden feltfam genug auf. In ber Mitte Des großen Zirteis glängte 
das erlauchte junge Paar. Der allgemeinen, ftummen Begrüßung folg- 
1e die Konverfation. König und Königin machten die Runde bei ben 
Damen, Wie überhaupt das Leben der Grofen nur eine lange Kette 
it aus Zwang, Rutſicht und Criqueste, fo wird ihnen auch feltem ber 
Genuß eines erwärmenden Gefpräpes. Sie find meiſtens nur zur Pein 
eines Frag. und Antwortipieled verdammt und gelangen jelten über 
den ſchwerſten und leerſten Theil der Unterhaltung , über bie Einlei- 
tung hinaus. Diefe aber ift in Büchern und Geiprächen nicht die Licht 
feite und behandelt immer basjeibe Thema, Die koͤniglichen Wirthe 
varirten es abwechſelnd deutſch, franzoͤſiſch, engliſch und griechiſch mit 
vieler Gewandaheit. 

Danah wurden bie Fremden von ihren Sefandeen vorgeſteilt. Auch 
mich traf bald die Reihe. Ich hatte juerl das Glut, Ihrer Mojeſtat, 
der Königin meine Ehrfurde bezeugen zu dürfen. Herr Minufter 
son Profefch hatte mir ſchon fruher mır ber großen Gewale feiner De: 
meithenesgabe ein Bild des königlichen Paares gegeben, das ich jet 
erft gang begriff. Ih babe Anmurh, Hoheit und Jugentglang (dem 
oft vereimgelt in hohem Grade, mie aber in folder Harınonie vereint 
bewundert, als da ich ver der Königin Aanb. Der Abel der idealen 
Erideinung ift fo ergreifend, daß der Anblik wie ein Zauber wirkt, 
und das Wort auf ber Lippe läͤhmt. Im nacditen Momente aber (hen 
fühle man ſich von der leichten Orajie, bem Wehllaut der Stimme 
und der edelften Natürlichkeit fo ermurpigt, daß man die ganze Frei ⸗ 
beit der Beobachtuag wiederſindet. Ihre Majeftät gerubten eimge hun 
je Details des Neueſten aus Deurihland mu Antheil zu vernehmen, 
und nich dann mit einer leichten Neigung bed Hanptes gnadig zu 
entlaffen. 

Der König, im einfacher Uniferm, macht auf dem fluͤchtig Be 
ttachtenden den Eindruk eines auffallend jdön gebauten jungen Mile 
tärs von ber edelften Haltung. Das geſcharfte Auge entdett aber bald 
in den zufammengejogenen Brauen une ber hoben Stern ben tiefen 
Ernſt jener großen Aufgabe. Allein jobald fig der Mund zum Spres 
pen öffnet, gewinnen alle Züge freies heiteres Leben, und um Die Lip⸗· 
pen fpielt das Lacheln des edlen Humers, der manchmal auch mit leich⸗ 
ter Ironie durch die Worte ſchinmert. So, als bie Gruͤndung eines 
neuen politiſchen Journals in Deutſchland berührt ward, außerte be; 
König, es werde dieſes wahrſcheinlich wie manches Andere ein Beitrag 
werden zur Romanmenliteratwr unjerer Zuge, 

Ungeachtet der grofien Jugend tes Königs gebierer feine Erſchei · 
nung dur die Kraft feiner Blike, durch bie edelſte außere Würde, 


tann für einen Fremden intereſ- 


von meinem Streifzuge auf klaſſiſchem Beden, 


umb bie Mocht einer fdrhmen Geftalt in demſelben Maſſe Ehrfurcht 
als jeind freundliche Hrrablaffung Autrauen gewinnt. 5 

Die Mufit begann. Der Pelenaiſe, weiche die fo reizend als eins 
fach geihmüfte Königin am der Hand des öfterreichifchen Miniſters er: 
öffnete, felgen der Reihe nad, alle Tänze. In Beinem vermißte / das 
Auge das königliche Paar. Es iſt nicht möglich, eine Vorftellung von 
dem Zauber zu geben, in weldem Die ätherifhe Geſtalt ber Koͤnigin 
durch die Bewegung des Tanzens erſchien. Ballfeſte ber Hofe find in 
der Regel unr eines der vielen Opfer im Berufe ber Großen. Heute 
ader ſchien der uriprüngliche Zwei : Unterhaltung, Alle, aud bie er ⸗ 
lauchten Wirthe zu beieven; ein Anblit, der um fo wohlthuenvder wirkt, 
wenn man weh, wie der Hof fat bürgerlich einfach lebe, und mit 
weicher Aufopferung der junge König allen Freuten und Vergnüägun: 
gen entſagt. Diefe bejhränken fi gewoͤhnlich auf eine Promenade ju 
Pferde, Abends vor Tafel. Dies iſt fait bie einzige Zeit, in ber er ſich 
eine Drante lang Bewegung und Erhelung gönnt. Darum ſorengt 
er auch immer im rafcheiten Tempo hin, mie felten von ber Königin 
boglaitat, die fahr Bühm zur Pferde fizt. Dev König arbeiser regeimäfrg 
bes Tages 12 bis Id Stunten, oft auch mehr, auf Keſten des Schla- 
fes, fo daß er bisweilen Abents an der Tafel vor Erihöpfung ein- 
fptummert, Matt zu fpeifen. Er iſt für jerermann ohne Mühe jugäng: 
uhr | * eg ober en naht, und Femme nicht ſelten 
in age tü bie een Bauet in der Schenke 
entſcheiden zu —— — 

Der Grieche, Int an den Procè⸗ verbal und ein Feind der 
Feder, wilk feinen Herrn fehen und deſſen Urtheilfprug hören. Außer 
den Staarsgeſchaften hat ih der Komg auch noch Privatſtudien mit 
der höchſten Anjtrengung Pingegeben. Er kennt das ganje Band toper 
seaphıih und aus Autepiie fo genau, wie wenig Eingeborne und ſpricht 
deſſen jdpwere Sprache faſt geläufig. 

Wie wirt Serge, Beſchwerde und Entſagung, wie vier Willens: 
kraft und Ausdauer bedingt nie bie Stellung eines neuen Negenten 
in einem neuen Staate! Und wie wenig duferen Lohn findet er für 
ein Leben voll Obfer und fo genußles, wie & kaum bir ärmite feiner 
armen Unterthamen lebt. Wahrlih, ter junge König trägt eine Dor ⸗ 
nentrone von Mühen, und ihr Glanz iſt ſchoͤn, aber nicht neidensmerth. 

Möge bie ſchwarmeriſche Liebe feines Volkes, tem Gott und Ab: 
nig wahlvermandte Worte find, ſich unwandelbar, ihm aber in inkenie 
neuer OSchwungkraft erhalten! 

Dann wird das groe Werk der Wiedergeburt der herrlichen Hel ⸗ 
las ſo fhön geteihen , als feine Geſinnung greß und edel it. Dina 
mird einft die Nachwett feinen Mamen auf den Blaͤttern ber großen 
Gefehichte dieſes kleinen Landes neben jenem finden, bie als Muſter 
vorleuchten für alle Zeiten, , 


Die 2. #. Militärfchbwimmfchule in Trieſt. 


In einem Aufſaze der N. 37 diefer Wlätter wurde, mit Hindeu - 
rumg auf die hielige Badeanſtalt des Hrn. db Angeli, bie Wichtigkeit der 
Serböder vom Standpunkte ärztlicher Erfahrung aus jo nachdruklich 
dargeſtellt, daß darin eine Aufforderung liegt, die allgemeine Aufmerke 
famkeit, auch auf die & k. Schwimmſchule hinjulenken, welde neben 
allen fanntdren Wortheiten kalter Väter auch meh beiben Geſchlech- 
tern. Gelegenheit zu gründliche Unterricht im Schwimmen bietet, und 
dadurch einem mefentlichen Webürfniffe der phiſiſchen Erziehung der 
Jugend entgegenfommt. 

Es dürfte vielleicht die Bemerkung hier nicht an unrechter Stelle 
fein, vaf ſich in- Oeſterreich bie Echwanmiſchulen ihrer Zahl nach, mie 
au dur) innere Zmehmäßigker ver vielen Staaten ausjeichnen, Die 
fer Vorzug ift nie ganz unweſentlich, wenn man erwägt, daß um 
Algemeinen die koͤrperliche Ausbildung viel zu wenig beadptet wird, 
wiewel fte gerade in unferen Tagen um fo wichtiger erſchelat, als 
das Bedärfniß der Zeit am die Erpiedung der Jugend Forderungeu 
ſtellt, durch welde das geiſtige Bildungswerk nicht ſelten zum Mad 
theil der Phifis, eine unnatürliche Spannung aller Kräfte der Jugend 
bedingt. Es iſt daher eine erfreuliche Wahrnehmung, da man im bie 
fer Hinſicht allmdlig wieder zu einem Erpehunggrumdfage der Wil: 
ker des Aiterthums jurübfehre, bei denen die Gpinnit (die Uebung 
der entblößten Glieder) neben der allgemeinen Gymnaſtik, einen Haupt ⸗ 
deſtandthei ber erſten Erziehung dudete, da man ſehr richtig ſchloß, 
dañ die ganze Entfaltung des Geiſtes mur durch die doͤchſte Kräfti- 
gung all feiner Organe, alſo des geſammten Körpers, vollkommen 
gedeihen könne. 

Bir Eehren jur näheren Bezeichnung ter hiefigen Schwimm— 
zucũt. Diefe vorzügliche Auſtalt ſchlieñt mit ——— das par 
Decennium ihres Beftehens und erfreut ſich bei einer immer zwekmaßi ⸗ 
geren Entwillung und Erweiterung, auch einer immer wachſenden 
Iheitnahme. So wurden im Jahre 1837, 130; im Jahre 1538 [dom 
an 200 Schüler zu vollkommenen Echwimmern ausgebilder und im 
diefem Jahre fiheine diefe Zahl ſich neuerdings namhaft zu ſteigern. 

Einen bedeutenden Vorzug hat die Anfait im ihrer duferft günr 
fligen Lage in ber Nähe des Leuchtthurmes, wa ber Waflerfpirgei 18 
bis 21 Ruf tief, ringsum durch den Steiudamm geſchüzt uud dabei 
von einer Felle uud Klarhert ut, daß man über der glatten Flaͤche 
binjchwimmend, meift den tiefen grünen Meeresgrund ven den Boni 
nenftrahlen erleudprer jieht. Für die Strenge ber Aufſicht bürgt ber 
Umftand, daß fih in Jahren Fein Unfall an Schwimmenden ergab, 





Auch bietet die Grüntfichkeie des Unterrichtes. ‚eine berupigente Ger 
wahrleiſtung, da Bein Schuter ſich felbit überlarfen bleibe, bis er ganz 
genägeilde Proben von Fertigkeit und Ausdauer im Schwimmen ab» 
gelegt bat, und felbit dann noch geraume Zeit überwacht wırd, 

Eine fo bemerfenswerche ala erfreuliche Erſcheinung ft in Bezug 
auf gymnaſtiſche Erziehung die Emanzivation des ſchönen Geſchlechtes, 
dos aus mißtrerſtandenem Zartinn won manden nüglichen oder neth 
wendigen Eörperlichen Uebungen ausgeichloffen tlieb, bis es im neueiter 
Zeit fein natürliches Antecht geltend machte und nun auch die Wohl: 
that wie den Muzen dei Schwimmens genieft. 

In der Refidenz find mehre große Fraueuſchwimmſchulen, und 
*6 ift fo fchr Ton geworden, fie zu beſuchen, daß eine große Zahl 
von Damen dir erſten Stände micht nur ſchwimmen lernt , fontern 
es darin auch zu einem hohen Grade der Wertigkeit bringt. Auch bier 
iſt zu befonderen Tagesſtunden den Damen Gelegenheit zu Unterricht 
und Uebung im Schwinnmen, im offener See oter in einem 
beweglichen Welten geboten, in welchem turd Pünftlice Vorrichtung 
die Waſſerhoͤde nah Wunſch und Bebirfnif geſtellt werben kann. 

Es bedarf wohl kaum ber Erwähnung, da im Rükfiche auf 
Sitte und Anfland aud der frengiten Anforderung Genüge geſchieht, 
wofür [don darim bie wollte Buͤrgſchaft liegt, daß biefe Anikale ſich 
der befönderen Aufmerkſamkeit des Heren Oberiten, Grafen » Nugent 
und einer mufterhaften unmittelbaren Leitung des Hrn, Oberlieutenants, 
Richards Pogatſchnigg zu erfreuen bat. 

würde zu weit führen, wollte man alle einzelnen Vorzüge 
diefer als auderſt reintich, bequem, elegant, zwefmäfig und ficher ber 
kannten Anſtalt hervorheben, odvr alle Verbefferungen nambaft machen, 
die feie ihrer Entftehung dur mehre Direktoren, unter welchen ſich 
deſondets auch Herr Hauptmann Reder ausgejeichner hat, bis zum heu⸗ 
tigen Tage eingefuhrt wurden. A j 

Wir befhränten und daher, nur flüchtig auf biefe in allen Their 
Ten dochſt empfehlensiwerehe Anſtalt hinzudeuten , und Alle, die weni⸗ 
ger damit befanne find, aufjuferdern, ſich von ıhrer großen Zwehnde 
Figfeie und Nuzlichkeit zu überjeugen, 





Trieſt den 18. Juni 1639, 


Dad Dampfsoot: »Fürft Metternichs welches am Mi. Syra ver 
kaffen, iſt heute Mittags 2 Uhr mit 61 Paflagieren und einer gam 
ungewöhnlichen Menge Depefihen hier eingetroffen, Nah der mind: 
lichen Ausfage des Kapitäns Gelcich war am Q. durch das Dampfboot: 
Graf Kelowras« aus Konilantinspel bie Nachticht in Eyra einge 
gungen, bad der Oroßhert pläzlich bedenklich erkrankt fe, und man 
für fein Leden fürchte. Am 10. tief das franzöfifhe Dampfboot aus 
Alexandrien in Syra ein. Nach einftimmigen Berichten der mitge 
fommenen Beifenden ift es bereite zu Thärlichkeiten zwiſchen dem 
Bortrab der beiten feindlichen Heere an ber fprifhen Graͤnze gekom⸗ 
men. Die türkiſchen Truppen, vom Mangel an Lebensmittel gebrangt, 
follen neuerdings an mehren Punkten vorgerüft und mit ben egyptiſchen 
Vorpeſten zuſammengeſtoſſen fein. Die erſteren behielten die Dberband 
und verdrängten bie eghptiſche Befazung aus drei unbedeutenden Ort 
(haften, die in ber Gewalt der Tuͤrken blieben und mun die äuffer: 
fin Punkte von Haſiz Paſcha's Heer bilden, 

Birerinnern nochmal, daß biefe Nachrichten mur auf unverbirg- 
ten jerfireuten Mittheilungen beruheu und hoffen in unferem nädhiten 
Blatte, wenn uns Briefe und Zeitungen aus dem Oriente vorliegen, 
Ausfüprliceres berichten zu können. 


Bewegung der Dampfcifife 
des 
Öfterreihifben Llopb, 





Unktunft: 





CONTE MITTROWSRI. 
BT a ET En zu 
ABRCIDUCHESSA SOFIA. 
a HE ne 
maAumuDpıeıe#E. 
16. Juwi von Trick nah Syra. 
BARONE STURMER. 
11. Junl von Cattaro mad Zrieh. 41. Zunl in Gattaro von Trieſt. 
7 — „ Wattare, 
PRINCIFE METTERNICH, 


. to ä von Tri 
11. Juni von Syra nad Trieſt. PR ** I Zi * & * 


Ungefommene Schiffe in Trieft: 


Am dd Aumi 
Uhiajaffi: Ottone Prime, Calugerovich, Oster, ın 33 T. mit 
Baumwolle. 
Gahacz und Konftantinonel: Gr Citerina, Cazjuli, Griedh., 
in 60 &, me tuͤrk. Korn. 
Braila und Konfantinonel: 


St. Veneranda, Papapetro, 
rich, in 43 T, mir Weizen. 


BSalenih: St. Trinita, Balaſſi, Griech, in 30 T. mit Blutegein, , 


Am 15. bito, 
Braila und Konftantinopel: &t. Loft. und Elena, Zıpraf, 
Ion, in 45 T. mir Weizen. 
Dbeffa und Konftantimopel: Alceſte, Scarpa, Derfter., ın 4 
T. mit Mais, 
Smprna: Numa, Baiigo, Sarb., in 40 T. mit Baumwolle. 
Catania: Mongibele, Trapani, Sigi, in 17 T. mır Som. 
Am 16. bito, 
Erfafonia: Enrichetta, Eavatieri, Oefter., in 33 T. mit Geife. 
Am 17. bite, 
Er. Nemo: M. Sign, delle Grajıe, Vaſſalo, Sard., in 24T. mit 
Dei und a. W. 


Siefiger Sandelsbericht. 


Zrieft, 17. Juni 1830, 

Baumwolle: Es acht fortwährend nichts barin um; dagegen 
daben wir in umferer heutigen Preidlifte den Stand berfeiben mehr 
in Einklang zu den gegenwärtigen Umftänden modifiziert. Mur mas 
Mako anbelangt, glaubten wir den Preis unverändert zu laſſen, da 
biefe Sorte wenigftens in erfter Hand fortwährend auf fl. 60 gehals 
ten wird. 

Eolonialmaaren: Vergangene Woche fanden nur Umſae file 
dent dringenden Bedarf, ohne Spefufarionsgeift fatt, ald: 550 &dke 
Rio Kaffee zu n. 24, 26",; 56 Sie Bahia su, 25; 53 
&, Lagualra zu fl. 31Y,5 200 Cent. Pfeffer zu fl, 23%; 350 
Kiften weide Havannab Zuer zu fl, 18 — 18 ; 69 Kiſten weiße 
Bahia zu fl. 215 23 8. desgl. Moscosaden zu f. 14; 150 Matten 
Siam zu fl. 18 und 100 Fafı geitoflene zu fl. 20 — 21, pro Eentn. 
— Deffenilih verfteigere wurden: 27 Säfe havar, Jaba Kaffee zu 
fl. 29.8; 16 Bab bolland. Metis Zufer su fl. 17.29 — 17. 34 und 
9 Küten weiße Bahıa zu fl. 12.51 — 13.3, pro Cent, 

Droguen: Den Gummi Embaei wurden 290 Cent. verſch. 
Sorten zu fl. 35 — 46, pro Cent, begeben. 

aaren: Bon Blauholjmwurten 500 Cent, zu fl.5 und 
von Krapp 50 Ballen Smytner au 8 22 — 25, pro Cent, begeben, 

Getreide: In der leiten Woche ſanden nadbitehende Verkäufe 
darin hart: 1500 Srar Banater Weizen zu fl. 4.20 —4, 30; 800 
St. Italieniſcher zu fl. 4.20 — 4.40. MO Sr. Nömifher zu fl. 
4.15; 1000 St. vom ſchwarzen Meere zu fl. 4. — 4.20; 500 Sr. 
Donauer zu fl. A; 1300 Star Albanefer Mais au fl. 3.5; 1200 
Er. Bevanter zu fl.2.505 4000 &t. von ſchwarzen Meere und Do- 
nauer zu fl. 2.30— 2.35; und 1500 St. Eroat, und Datm. ar 
fer zu fl. 1.50—2 pro Star. 

Sänte: Verkaufe wursen: 500 St. trofene bief. Odfenbdur 
ge von 1754 27 Bu fl. 22 — 46,800 St. Dalmatiner und ber 
Umgegend von IL bis 20 @ zu fl. 40 -- 45: 500 tr. Amerikanifche 
von 17 big 27 @ zu A. 40%, —42; 365 &r. Hellind, von 1% bis 
29 # zu unbek. Pr. ; 1300 St. Java von 8 bie 10 8 zu unb. Pr.; 
900 St. Caleutter von 6 bis 6%, @ uf. 5 — 50; 500 ©r. 
Gambia von 6 bis 9 © su fl. 40 —45; 1100 St. beldnd, und 
bief. Kalbfetlte von 2 bis 38 zu fl. 64 — 75, pro Cent.; 10000 
Si. Schaffelle von Morca, Dalmatien, Puglien, biefige, Nöm.: 
fe und Stzil., weile und ſchwarze zu fl. 22—54, die 100 ©; 
20000 St. Besnier und Cmprner Safenfelle su fl. 36— 52, 
die 110 ©r.; 12000 St. halbgegerbte Kuhbaute von 6 bis 8 & 
zu fl. 50 — 54; 300 St. rorh gegerbte von Pernambut von 6 bis 
dB yul.di—H, und 500%, Sr. Leder verſch. Fabr. von 5 
bis 18 8 zu fl. 56 — 64, pro Gent. : 

Meeialles Verkäufe: 520 Kitten Stadl M. O—L au fl. 
124 — 113, pro Meiler; 180 Blöke Cipan. Blei su fl. 10%, und 15 
Gäfchen Engl. Stangenzinn gu unbeh, Preife, ’ 

Del: Der Unfaz beitand vorige Woche in 1400 Ornen Feccer 
in Faſſern zu fl. 215 150 Dr. feines Dugliefer zu fl. 25; 1300 
Dr. Durazzer und Waloner in Firfern, wie es liege und steht, zu 
fl. 20, — 20%, und 800 Or, Cattateſet, Dalmat. und Rogufaer 
in Bären und Tinen mit Certificar su fl. 23 — 23'/,, pro Orne. 

Südfrüchte: Verkäufe: 50 Kiden EC itromen vom Gardaſee 
zu fl. 10, pro Kiſte; 150 Centner fühe Cizil. und Pugl. Man 
beim zul. 44-45; und 100 Füßen Sigi, Weinbeeren au 
fl. 24, pro Cent. 

Wade: Verkauft warden: 138 Centner vom Archipel zu fl. 
83, — 94; 46 Cent. Wallach. und Derh. zu fl. 88— OL und 24 
Ceniner Krakauer zu fl. 86, pro Cent. 

Verfbiedene Artifel: Bon BWalonea wurten 2700 Cent · 
ner umgeſezt und für Smyhrnet Mittelſorte fl. 8"; für camata von 
Bea und Maina A. 5%, —8 und für halb camata von Morea fl. 
5, — 6%, pro Eent. bejaht, 


Auswärtige Fandelsberichte. 


Gaları, 30. Mai 1830. 
Getreide it auf unſerm Page fehr rar und bie Preife hal: 
ten ſich unverändert zu Prater 130—135 für Weizen und zu 56 — 
58 für ſehr ſchoͤnen Mars, 
Mailand, 12. Juni 1839. 
Auch diefe Woche fand ein ziemlich delebter Merkehr im ſchoͤnen 
Organfind und mittler Tramieive im Conjum ſtattz auf Spekulation 
wird jebeh nichts gearbeiter. In Rohſeide geht durchaus nichts um, 
Auf Cocond wurden nod immer keine bedeutende Abfchläffe gemacht ; 
die Preife find indeß mit Lire 3.88.4593. 92.8 und 4.6 für bie 
Libbra zu 28 Oneie metirt; eine Partie von den Ebenen bedang Bis 
re 3.53. Im Allgemeinen fcheinen die Käufer entſchloſſen, bei ihren 
beftimmten Preifen feſt zu bebarren ; beffen ungeachtet kann man ans 
nehmen, daß die Eocens hier um 20%, meniger als voriges Jahr 
gelten , während der Abſchiag in Franireich 30 — 35%, beträgt , ein 
Mifwerhättnif, das nur zum Madhtheile unferes Plazes gereichen kann, 
und wir Eönnen daher unfere Spinner nicht genug zur größten Ber- 


fit anmahnen. 
Malta, 5. Juni 1839, 

Getreide fehlt. Die legten Zufuhren wurden für Sinlien ar 
gebauft. Die Preife find Scudi 22.6—23 für die Salma Mariane- 
pel» und 22. 3—22,6 Donaumeijen. ; 
Marſeille, 8. Juni 1839. 

Die Kaffeezufuhren find neh immer felten und die Preife 
werben daher feſt behauptet. 200 Säle guter ord, Havannah bebanz 
aen biefe Woche Fr. 73.50; und 8 Faͤſſer St. Jago, Merkantile 
waare 90. An Savannah jufer gingen um: 1200 Kiſten blender 
iu Fr. 38 und 400 bite weifier zu 46 im Ent. Diefer Artikel iſt 
überhaupt jejt ſehr beachtet, und bürfte füh, wenn bie Zufubren nicht 
befonders far zunchmen, von feinen jejigen Preifem nicht bald weis 
Sen. An Robjufer wurden 600 Eifer zu Br. 27 — 27.75 pre 50 
Kilogr. verkauft. Die Vorfhläge, dem Zoll auf diefen Artikel um 15 
Br. pro 100 Kilogr. herabjufegen, find bereits der Kammer eingerricht 
worden; man zweifelt jedech, daß dies Projert in der eriten Sizuug 
jur Sprache kommen und überhaupt durdgehen werde. Ju raff, Zuker 
wird nichts gearbeitet. Die Raffinerien nehmen in unferer Stadt bes 
deutend ab, Geht das Projet zur Herabſezung bes Zolls nicht durch, 
fo ift am ihre fermeres Aufkommen nicht mehr zu denken, fo wie ald 
dann unfere Kolonien für das Mutterland völlig verloren find. Ol is 
vendt hält ſich fehr auftecht; da wir von Sizilien und der Levante 
nur Auferft ſpaͤrlich nut Verftärkung verfehen worden find und der Beſtand 
Tehr gering if. Pugliefer und Taranter behaupten ih auf Br. 78. 
50 pro 64 Fitres. Die 34000 Millerolen Meteliner, weiche ſich 
noch im Lojjarete befinden, find bereits, Ende diefes Monats bier zu 
liefern, à Br. 7778 verkauft worden. Die Berichte aus Neapel über 
dieſen Artikel lauten fehr günftig und der Merbrauch desfelden ım ben 
@eifenfabriken ift gegenwärtig ſtark. Die Olivendbdume laſſen allent- 
bolben gute Refultate hoffen. Mit Getreide, fomohl in: als aus · 
laͤndiſchem, iſt es ungewöhnlich ſtill. Unfer Lager beläuft fih auf un- 
sefähr 100000 Maaß von 160 Littes worumter 40000 ausländischer 
Sorten. Der Umfag in der lezten Woche berrug im Ganzen 2200 
Soestolitres, und mar weicher Jrca und harter Taganrog iu 26 
pro 164 Litres. Orbindre Sorten find unbeachtet und im Sinken. 
Unfer Baummollemlager enthielt am 30. April Ballen 28395 
Die Zufuhren im Mai berrugen 3919 


... . * 


1373 
1576 


Davon wurden im Mai verkauft 


fpebirt 
J : fin ber Stadt 271498 \ 
Es blichen alſo am IL. Mai Fin Paare 2117 1 Ball. 20365 

Darunter waren 12800 ®. Mato; 11000 amerifanifhe und 
A000 Tevantifche. Seit einigen Wochen if der Werkehr darin ohne 
Belang , und bie Preife find nicht befomders ermunternd. In der lez⸗ 
ten Bode wurden nur 160 Ballen, größtentheils von New Drle- 
ans zu Br. 90. 15; 02; 100; 106 und 104 verkauft. Im Wergleich, 
mit dem vorigen Jahre find uns 5000 Ballen meniger zugeführt 
worden und- der AUmfaz hat fih um 3000 vermindert. In Havre 
war der Unterfehieb noch beteutender; die Zufuhr im vorigen Jah: 
a: Äberftiegen die diesjährigen um 45000 und bie Verkäufe um 58700 

Hen. 

Die Berichte aus der Levante und der Verberei ſtimmen alle ba 
rin überein, daß die Wolle am ber Quelle fehr theuer bezahlt wer⸗ 
be; dies ift jedoch im dem Fabriken ſelbſt nicht der Fall; deſſen un 
geachtet werben bier die Preife in Betracht des geringen Vorrathes feſt 
behauptet, Seide rief fortwährend Verkäufe gu onnehmlichen Prei- 
fen bereor. Wir glauben, daß die Spinner nach der voriges Jahr ge 
machten traurigen Erfahrung heuer bei ihren Abſchluſſen auf Cecons 
vorfihtiger zu Werke gehen werden. An Schwefel erhielten wir kei⸗ 
ne Zufubren, In Weingeift ging nichtsum; die Weinlefe ver- 
ſpricht ergiebig zu werben, 


N Ballen 2949 


New: Hork, 18.. Mai 1839. 
Mit Ankunft des »Biverpool« am 7. I. M. trat in Bolge ber 


a 
Zufammen Ballen 32314 


erhaltenen Berichte aus Europa eine Stille auf unſeren Baummol: 
Tenmarkte ein; bie wenigen Meinen Partien, welche dann umgefejt 
wurden, bedangen Y,—1°/, weniger als früher ; diefer Abſchlag rief 
aber Beſtellungen hervor; es gingen ungefähr 3000 Ballen um, 
und bie Preife wurden dann wieder geregelter und feier. Im Laufe 
diefer Woche gingen täglich 800 — 1200 Ballen heilt für Livervodl 
tbeild für die Rabrifanten zu den früheren, heben Preifen ab. Wir 
haben hier noch mehre Partien ertrafeiner Qual., melde jedech zu 
19 Eents Beine Räufer finden. Miedere Sorten find wenig beachtet 
und [mer anzubringen. Unfee Vorrath ift gegenmärtig auf 63000 
Ballen reduzitt, woron der größte Theil gar miche zu Verkaufe kommt. 
Der Umfaz ſeit dem 7. I. M. betrug 10000 Ballen. Die Notirungen 
waren: New Orleans und Mobile 14—18'/,; Upland 13 18 

Die Ausfuhr vom 1. Dftober bis zw den legten Daten betrug: 


1839 1838 
Nah England. » » * . . . Ballen 495430 783500 
» Bunfih 2 2 22. = 195029 223323 
» anderen Häfen « » 2. = - 20202 50589 
1210642 1523997 


Die Einfuhr betrug » + 2. «+ 5 
Beſtand.. 3438 195 308440 

In Ehartstomn ging bie Baumwolle am 14. Mai in Folge 
der Berichte aus Europa mit dem -Biverpool« um .— .. herunter; 
fhöne Quaf. war jedoch unter 16%, — 16'/, nice zu haben. 

In Savannah harte man am 12. d. M. noch keine Briefe 
aus Europa; ber Verkehr in Baumwolle war ziemlich febhaft bei fe 
fien Preifen ven 15%, — 17. 

In Mobile haste fü bis zum 12. Mai Beine Veränderung 
gejeigt; die Verkäufe betrugen in der lejten Woche ungefähr 4500 
Ballen zu 15°, 16%. 

In New Orleans bradten am Il. v. M. bie Berichte 
aus Europa einen Abfchlag von .—. hervor; die Zufuhren ber 
liefen fi auf 6000 Ballen, 

> Reapel, 9. Juni 1839. 


Die Esconsfammlung nimmt einen erwünſchten Gang und be— 
reits find mehre Parsıen Galette zu Car. 7'/, —8 pro Rottolo ver 
kauft worden. Barletta Weizen, auf Pieferung Ende Auguft, bevang 
Due. 1. 76. Diefer Artikel wirb wenn nicht aufergemöhnlige Um ⸗ 
Rände dazwiſchen treten, weichen. Der Stand ber ne verfpricht 
eine hoͤchſt ergiebige Ernte. Ballıpeli Oel bedang in Liquidation Dis, 
25. 35. Die Bluͤte iſt fehr ſchön. 


Dbeffa, 31. Mai 1839. 
Auf unferem Plage herrſcht fortwährend eine Befchäftsftite ; ber 
ſonders wenig wird in Getreide gearbeitet, beffen Ernte, von frucht ⸗ 
barem Regen begünſtigt, ſehr ergiebig zu werben verfpricht. Aus den 
Magazinen gingen diefe Weche um: 1500 Tſcherwert harter Mercan- 
tifweigen zu Rubel 15%, ; 1600 weicher ju 17-18", ; 700 Leinfaat 
u 21%, und 600 Mais zu 7. 
—bite-- 3, Juni. 
Der Betreidemmfag wird immer unbebeutender; die legten 
Merkäufe befhränften fi mur auf einige Heine Partien ord. harter 
Weizen zu Rub, 15— 15", und 2300 Tſchetw. Leinfaat ju 21. Auf 
ordinäre Wolle wurden einige Abſchlüſſe zu Rub. 17 pro Pud ger 
mofchene, und zu 6%, — 7 für ungewafchene gemacht. Jene muß im 
Juli, viefe im Auguß geliefert werben. 
Port au Prince, 4. April 1839. 
Unfer Vortath an Kaffee it böhft umbeteutend und bie 
Preife varlirten jmifchen Tod. 16. 75— 17; einige Partien bedangen 
17. 50, Die Ernte geht nun ihrem Ende entgegen und man fann an- 
nehmen, daß das Deficit berfelben 30 Million, oder , einer gemöhn- 
fipen Ernte betrage. Baummolle gile 23.50—24 und Campe 
hebolz 11.50--11.75; beide Artikel erregen indeß Feine befonders 
große Kaufluft. Aeajoubolz it um 30-409, geſtiegen. 
Scatari, 2. Juni 1839. 
Die fortwährenten Regen drohen bie Vernichtung aller Gerrei: 
befaaten in Albanien und ber Weizen ift daher auf 80 Piafter ger 
ſtiegen. 
Zripoli, 3. Juni 1839. 
Seit jmanzig Tagen it Getreide bedeutend gemidhen ; 
nee Gerite, gute Qual. wird zu Prafler 50-55 und neuer Weizen 
zu 120—130 pro Wiba verfauft. die Preife dürften fi inbefi bald 
wieder heben. Die Ernte ift ungemein ergiebig ausgefallen. Wir er 
warten binnen ermigen Tagen vom Golf von Sidra die dafelbft aus 
dem Intern eingetroffenen Partien Sennesblätter und Mar 
tron; eritere werben ven den Arabern zu Zalleri 7’/,—8 pro Com 
tar bebauptet. Briefe aus Bengafi melden, daß bie bertige Wol ⸗ 
Te jeit zu Tal. 5 —5%, zw haben fei. Elephantenzähne feh: 
fen und in ber legten Woche wurden einige Peine Partien ord. Qual. 
a Tall. 50 pro Cantar verkauft. Won den Einfuhrartiteln finden 
Blasperlen bie willigfte Abnahme. Mi Kolonialmwaaren 
und Manufakturen it der Plaz überfüllt, und ber Ablay iſt, 
n ſehr Wiele jet, mit der Feldarbeit beſchäftigt find, ohne allen 
ang. 


————— m u m m —————— ——— 


Gedrukt bei Marenigh. 
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Triest am 17. Juni 1839. 
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Tagebuch der Neiſe des Vieekönigs von Egypten 
nach Sudan. 


Bir haben unlängft angefündigt, daß und das uffisiele Tagebuch der Melfe 
Mehmied Alis nach Fayoglu, in türkiſchet Sprache gedtukt dorliege. 
Wit laffen es hier in einer genauen Uebertragung folgen, melde wir 
der Güte eines andgezeihneten Drientaliften verdanken. Nach dem Urs 
teile eines Sprachgelehrten iſt diefe Heberfezung dem Driginale fo 
wörtlich und zugleich fo geiflig trem, daß wir fle ungeachtet mander 
(don befannten Ginzelnhelten von Wert zu Wort wieder eben. Bir 
glauben, unferm Befern ſelbſt die Heinften Züge um ſo wen voreni · 
halten zu Dürfen, als dieſe zur Charekterialt des im mancher Beue · 
Hung intereflanten und eigenthumlichen Attenſtakes weſentlach beitragen. 
Jens unferer Leſer aber, melde die größere Ausfahrlicht eu errtüden 
fellte, Bitten wir mm Machficht umd werweifen jie af frangfife Didtrer, 
wo derfelbe Artikel — ſiehe Die lezſe Mummer des »Seimapkorun won 
Marfeille — in einem gedrängten Antzuge erfchlenen If. ' 


Seine Hoheit, unfer allergnäbigfter Kerr und Meifter, von Sei⸗ 
ten Gottes zur Ausführung großer Thaten und Dinge berufen und 
begabt, bar feit dem glätlichen Augenblike, als er ten Sij der Ehre, 
der Würde und Gröfe beftiegen, 618 zw diefer Zeit die Muhe und 
Wohlfahrt feiner Unterrhanen und bie Drbnung bed Landes zum Ziel 
und Streben feiner ununterbroddenen Sorgfalt gemacht, wie dieß al- 
ler Welt fund und befannt. Mamentlih hat er in Folge feines Hoc” 
finnes es auf fih genommen, Die unter feiner Herrſchaft lebenden 
und ber höheren Bildung fähigen Einwohner ven Sudan zu gefitten, 
und ihre, wegen ber Entfernung vom Size der Negterung eines Miteel- 
punktes entbehrenden Angelegenheiten auf Einheit zjurüf zu führen ; 
ferner ıhre rauhen Gemücher zu fänftigen,, ihre Tage zu kräftigen 
und endlich ihren Handel mie ihren Aterbau zu fördern. Wie es in 
einigen geegraphiſchen Werken verzeichnet und namentli bis auf ben 
beutigen Tag erwielen und bekannt ift, beiteht der urfpränglice Sans 
dei ter Einwohner von Sudan (Migritien) in Huren, Gummi, El 
fentern und Geldſtaub. Aus lezterem Umſtande erbeilt, daß in dem 
Vande Goldiminen vorhanden fein müſſen. Seine Hoheit bat fid dem- 
nad vorgenommen, jenes and zu bereifen, umfih von der Wahrheit 
dieſes Goldreichehums zu überzeugen. Mac ven entfernteften Begens 
ten von Sudan wurden ſchen früher einige Bergleute abgeſandt. 
Aus den betreffenden Wericheen der Wergleute bat feine Hoheit ent: 
nommen, dab im Faſangor und feinen nahe gelegenen Alächen und 
Thaͤlern Geſdſpuren wahrgenommen wurden. Davon Vortheil zu jie: 
ben, war daher das Vorhaben einer Hoheit. Demzufolge wurde 
Oberſt Chaireddin Bei, der auf ber eghptiſchen Flette dient und durch 
mehr als zwei Jabre in den inneren Geſchäften des Landes verwendet 
wurde, zum Nufirher der Minen ernannt. Es war bad Hrnehmite 








AugNnert Seiner Hoheit geweſen, zum Schuze vor Gefahren ber in 
jene Gegenden kommenden Reifenden und Handelsleute, die Helfen: 
maffen ber Katarakten zu fprengen. Da diefes milpliche Werk viel Zeit 
erfordern würbe, fo befahl er, von ben Katarakten Aswans anger 
fangen, bie Felſenmaſſen in fo weit zu fprengen, dafı bie: »Debbie« ger 
nannten Schiffe und andere mit ausgefpannten Segeln ohne Gefahr 
paffiren fönnten. Es wurden daher bie bendihigeen Inſtrumente und 
Mannfhaft von der Haupiſtadt und den Provinzen dahin abgefandt. 
Da Seine Hoheit überdieh noch die Abſicht harte, buch Vermeh— 
zung der geographifchen Wiſſenſchaften, namentlich im Bejug auf bie 
Quellen bed weißen und blauen Mils die, wie es aflbefannt it, im 
Weiten und Ojten vom Sennaar fließen, und ſich Y Stunde nörd« 
lich von Chartum vereinigen, ein ehrenoelles Andenken zu hinserlaifen, 
fo wurven zu diefer Erpebition von den Marine: Truppen 60 Mann 
und 3 des Zeichnens kundige Offiziere, nebſt einem Journalführer er- 
nanni, die fih auf 3 Debbie's einſchifften. Der obgenannıe Minen: 
Director Chaireddin Dei iſt, nachdem ev die nethwendigen Handwer · 
ker und Inſtrumente mit ſich genemmen, am 27. Dſchemaſie von 
bier abgeſendet worden. Fuͤr den Fall, daß das Dampfbooi die edi⸗ 
gen Katarakten von Aswan und Wadi Hatfe paffiren könnte, iſt der 
Oberft Ruſtein Bei am 9. Reſcheb aus Vorſicht abgefender werben, 
um felbe dann mitteld der «Debbie und ⸗Kandſche- genannten Schiffe 
zu pafüren, Unſet allergnädigfter Herr beftieg alſo am 20, Redſcheb 
das Dampfboot, indem er mie ſich nahm: ven General Jacub Bei, 
9 Höhere Dffigiere, den ſich dem Zuge angeſchloſſenen griechiſchen 
General: Konful, Herrn Toſſtzza; dem Atzt und Oberſten Gaetani 
Ber, Oberſtlieutenant Arif Ber und noch 3 andere Perſonen, die zum 
Gefolge des leztern gebörten, Als man im Angeſicht der Dorfigaften auf 
dem Mile fuhr, gerieth das Dampfboor gegenüber des zu Dihifa gebd- 
rigen Dorfes Athaf, T Stunden von der Hauptſtadt in Schlamm. 
Augenbliklich verfammelten fih von Land und Waſſer mehr als 1000 
Menfhen jur Flottmahung desſelben. Obwohl ihren dies nicht ge 
lang, fo find fie doch für ihre Mühe dur Geſchenke reichlich belehnt 
worden. Es wurde daher von Dipifa und Bulak hinlängliche Mann. 
{haft und die mörhigen Werkzeuge abgefender, une den Offizieren jer 
ner Truppen wurde ber Befehl gegeben, das Schiff frei zu machen 
und madjufolgen. Den 20 nah Mutag wurden die vorfindigen 
Schiffe beitiegen; man fejte bie Reiſe nach Mina (Minich) fort, wo 
Seine Hoheit am I. Schaban im feinem eigenen Palale abſtieg. Der 
Mufetiſch ter Provinz Sind Fam ihm ehtfurchtsvoll entgegen, und 
Seine Hoheit verweilten dafelbit zwei Tage, theild um das Band be: 
treffente, und theils, um im Bezug auf die nach Hedſchas abjufertis 
genden Lchensmittel Befehle zu geben. Zeine Hoheit erhielt hierauf 





die Nachricht, daß das egknannte Dampfboot, gegenüber won Satieri 
Muffa in der Provinz Saidie angefommen fei. Se. Hodeit beftieg es 
wieder, am Donnerdtage erfreute er die Einwohner ven Eena mit Seiner 
Gegenwart, brach am Freitage wieder auf und kam am 9. Schaban 
nah Aſuwan (Syene). Dam Übereugte fih, daß bie eberwähnen 


jur Erpebition nach dem weißen Mil beorderten Männer mit ihren’ 


Dehbies die Katarakten paffirt hatten, und gab ihnen ben Befehl, nach 
Chartum zu kommen. Da man die Unmöglichkeit einfab, die Katarak- 
ten mie dem Dampfboote zu pafliren, fo beſtieg man bie für dieſen 
Boll, wie oben gemeldet, mir Ruſtein Wei ſchen vorausgeſchikten Deh⸗ 
bied und feite die Reiſe fort, Am 13. 15. und 16. Schaban paffirte 
man Keroku, Wadi Harfa und Abfe; am 17. die Rataraften von 
Semne und Keſendſchte. Se. Hoheit beftieg, um feine Begleiter ans 
aueiferm, das für ihn beftimmte Kandſche und paffirte um 11 Uhr ver 
Tagesandruch die Katarakte von Amkekuh; und opne Lebensmittel und 
Mochtkleider bei fih zu haben, wartete er bis zum Morgen auf bie 
Ankunft jener Dehbies. Allein ba fih won denfelben weder eine Spur 
jeigte, noch irgend eine Machticht einlief, fo beforgte er, daß ihnen 
ein Unfall begegnet fein moͤchte, und kehrte daher nothgebrungen 
Tags um 4 Uhr wieder zuruͤt. Da traf er eines jener Debbie, mel 
des ſchen die erfte Pforte paſſirt hatte, beitieg eb, ſab ſich aber ger 
nöthigt, wegen eingetretener Windſtille, es durch bie zweite Pforte an 
Striken ziehen zu laſſen. Die heftige Strömung aber war Utſache, 
daft die Strike riſſen, das Schiff plözlich zurüfging, an einen Felſen 
onftief und auffaß. Der plözlihe Hülferuf und das Geſchrei: baf 
Waſſer eingedrungen fei, ldhınte die Kräfte aller durch rinige Sekun ⸗ 
den, und biefer Laͤrm zwang unfern gnädigften Herrn, auf einem in 
der Mitte des Mils gelegenen Belfen abjufteigen. Gleich darauf Fam 
jenes Debbie von feinem Plage led, umd bewegte ſich ſchnell ſtrem ⸗ 
abwärts, Die Schiffsmannſchaft loͤſſe aber behende die Segel, und ger 
langte an das Ufer; nachdem fie hierauf eine Kandſche begehrt, und 
in eine jwelmdßige Stelle getommen war, Fam zufällig durch bie 
Heftigkeit bes Malers and das Steuetruder dieſes Schiffes aus fei- 
ner Lage und obwohl ringsumber ſich Klippen befanden, fo Fümmerte 
fh dech Einer von ben bei den Katarakten Angeftellten nicht um 
die Strömung, fprang auf der Stelle ins Waſſer und fezte das Steuer: 
ruder wieder am feine Stelle, und peigee wirklich ausnehmende Kühns 
beit "und Gefſchiklichteit. Sobald unfer Herr das Kandide beitiegen 


hatte, eiferte er die Marrofen burd; ermuthigenden Zuruf an, und fo ' 


kam man glüklich durch. Dann fagte er zu feinem Kahwedſchi Bafdi: 
»Alfogleich wird fih ein Wind erheben, komm uno hilf ſchnell unfer 
Debbie anhalten zu laſſen, fpanne biefe Segel aus und paffire jenen 
weſtlichen Kanal.« Der obgenannte Aga fpannte die Segel, und ob: 
wohl das Debbie bald ſtehen blieb, bald rüfgdngige Bewegungen 
machte, fo Bam er dech mit Gottes Hilfe in Sicherheit. Ruftein Bei 
wurde beauftragt, die Übrigen zwei Dehbies durchzuführen, aud er durch 
ſchnitt mie Hilfe Gottes die Strömungen und kam glüflih durch. Er- 
freut Samen alle zufammen und befferten bie beihätigten Schiffe aus. 
An 20. und 21. Schaban paffirte man wieder mit großen Beſchwer- 
den die Kataraften von Timun, Beni Aliaſche und Dal. Ebenfo be: 
ſchleß man die hoͤchſt gefährlichen Kataralte von Kadſchiat furchtlos 
gm paſſiren. Als man aber am 22. in ihre Nähe getommen war, ſah 
man, daß es nur mit Schiffzug möglich fei, fie zu paſſiten. Michts 
beitomeniger befahl der Kahwedſchi Baſchi, mir dem Mufe: »Zur Höl: 
fe, wer an Gefahr und Tod benkr!a eilig die Strike losjulaffen und 
fpannte das Wefanfegel aus, aber da er keinen günftigen Wind hatte, 
und die Strömung fehr heftig war, fo wurde das Schiff plözlid zus 
rüfgetrieben und mar in augenſcheinlicher Gefahr, ſich mir Maffer zu 
füllen und durd die heftige Strömung on den Klıppen zu beriten. 
Die meiften ber auf dem Schiffe befindlichen von Todesangft ergriffen, 
fprangen über Bord; und während die übrigen im Zweifel waren, ob 
unfer gnödigfter Herr auch bas Schiff verlaſſen jolle oder nicht, rief 
er ihnen gebietend zu: »Schweige! laßt den Lärm und detaubt mid 
nit, wie ihr es bei den Kataraften von Ambekuh gethan habt, und 
überlaft mid; meiner Erfahrung.« &o brachte er die Verzagten zum 
Schweigen, und indem er fie durch ermuthigende Worte aneiferte, 
hieß er fie rudern und die Segel auffpannen. Ruhig im Innern des 
Schiffes ſtehend, Fam er durch Gottes Gnade unverſehrt hindurch. 


Am 23. Schaban paffirte man auch ſichet die Katarafıen von Hak. 
Gewif iſt, daß es ſich bis auf unfere Tage niemand hätte träumen 
laſſen, daß ie ſolche ſchwere Debtie's mir, geſchweige ohne Schiff ⸗ 
zug dieſe Katatakte paffiren würden, oder daß man unbeſchadet von 


‚ben wielen Klippen Nachts am jenen Stellen durchfahren koͤnnte. Un ⸗ 


fer gräbigfter Here aber, bie Quelle ber Gnaden und ber Liebling 
bed Nilgottes hat dieß für leicht erachtet. Die Schiffmannſchaft ſuchte 
er mit ‚reichen Geſchenken anjufpornen, ihren Dient bei Tag und 
Macht mit amhaltendem Eifer zu verfehen. Bei diefer Gelegenheit jeig- 
te fih aber auf das glängendite bie ausgezeichnete perſoͤnliche Serien» 
kraft und Kühnheit unferes gnädigften Herrn und die göttliche Hilfe, 
deren er ſich erfreut, fo wie and bie Ueberlegenheit ber eghptiſchen 
Matrofen an Webendigkeit und Herzhaftigkeit ver ben Gerfahrern al: 
ler Zeiten und Wölfen, Um num jur Sache ju kommen, fo beihloß 
man bei der Ankunft in Dengela, in Erwartung ber Zurüfgeblieber 
nen, einige Tage dafelbft zu verweilen. Man brad daher erft am 26, 
Schaban von dert auf und gelangte am 27. in ben Bezirk von Am« 
beful. Dort vernahm unfer gnätigfter Herr, dafı man von da nad 
Chartum zu Lande in 7 — 8 Tagen gelangen könne, auf em Mit 
aber, wegen ber bebeutenden Krümmung feines Laufes eine viel laͤn⸗ 
gere Zeit dazu erforberlih wäre; daher hielt er im Ambekul eine breir 
tägige Raft, um Pferde und Maͤuleſel herbeizuſchaffen und alle näthir 
gen Neifeamftalten zu treffen. Die Schiffe erhielten den Befehl, ihrer 
ſeits nach dem Hafen von Chartum aufzubrechen. 
(Die Fortfegung folgt.) 


KRorrefponben; 
WAlergandrien, 6. Juni 1839, 


Auszug aus den Zagesbericheen Ibrahim Paice’s vom 15. 16. 17. 
Medi el Exel 1255. 28. 29. 30. Mai. 

In dem Diftrifte Uru Provinz Antep haben bie Truppen Hafl, 
Pafcha's 14 Dorffchaften deſeit. Haf Paſcha hat an die Bewohner 
diefer Gegend Waffen und Munition dertheilt, bie Aelteſten des Vol 
fe6 berufen und fie mit Eprenkleiberm beſchenkt. Drei arabifche Neiter 
(Senadi) wurden von biefen Bewaffneten ergriffen und ver Hafig Par 
[ha geführt, ven dem fie das ihnen verſprochene Bakſchiſch (Beloh 
Nung) verlangten. Der tutkiſche Belbherr gab feinen Truppen Befehl, 
wo fie auf eghptiſche Soldaten fteßen, auf diefe zu feuern und ſie ger 
fangen zu nehmen. Im Nebi her man Kanenenihüfe löfen-Lahen, 
um Haft, Palcha's Ankunft zu derkundigen. Man har Gerüchte ausge 
freur, daß Jörahim Paſcha wicht sorrüßen dürfe und fih bis nad 
Eairs im Angefihte der türkifhen Truppen werde zurüfjiehen müßen; 
daß der Paſcha von Muſch mir ber Hälfte feiner Truppen jur türkifden 
Armee übergegangen, daf ein türkifher General mit 11 Regimentern 
onrüße und fobald er einträfe, Haſiz Paſcha mit 140 Kanonen gegen 
Antap vorrüfen würde. Auch har man bie Bewohner allenthalben ein- 
geſchüchtert, indem man ausftreute, Hafig Paſcha werde überat Männer, 
Weber und Kinder über bie Klinge fpringen laſſen, mwofern die Be 
völferung fi nicht glei unterwerfe. Uru iſt von einem Theil der 
türkifchen Kavallerie befegt. Der Häuptling bes Ortes wurde vor Haflı 
Pafda gerufen, der ihm eine goldene Uhr ſchenkte. In fein Dorf 
qurüfgelehrt, verfammelte ber Häuptling die Zelteſten ter Gegend und 
forderte fie zum Widerſtand gegen bie espptifchen Truppen auf; fer: 
ner bat er die Männer von 4—5 Ortſchaften in feinem Dorfe jur 
fammanberufen und bewaffner, nachdem Hafiz Paſcha ihm mit dem 
nöthigen Ariegebedarf dazu verjehen. . 

Umterm 17. Nebi-el Evel wird berichtet, daß der türfifhe Par 
ſcha in Marafh die Venöiferung von Kurd» daf zum Widerſtande ge 
gen die Egpprer aufrufe. Hohe türkifhe Offiziere desſelben Paſcha 
unterhanteln mit den Kurden, und maden überall glauben, daß in 
Koniop 16000 Mann, eben fo viele in Giftekan unter Ali Paſcha 
von Koniah, und 20000 Türken in Karamanien ftänden und alle die: 
fe Eruppen mach Aulet Boges beftimmt feien. Ein anderes grofies 
türkifhes Korps ziehe durch den Difteift von Node gegen Syhrien an, 
und Il Regimenser unter dem Paſcha von Marafh an der Spije 
der Kurden, feien mir vielen Kanonen bei Karferie im Anzug. Durch 
foihe Gerüchte ſucht man die Wenölferung jener Gegenden aufjures 
gen, wie dieß bereits im Antap mit Erfolg geſchah 

Zwei Eilboren Magiun Beys brachten die Nachricht, daß fünf 
Eskadronen feiner arabifhen Neiterei bei Telbeſchir ven der an Zahl 
weit überlegenen und burd Infanterie unterftiljten türtifhen Kada ⸗ 
lerie angegriffen und zurüßgewerfen wurden. Ibrahim Paſcha iſt gleich 
nach Empfang diefer Nachticht mit 7 Kavalerie Regimensern und 12 
Batterien ber beristenen Artillerie vergerüßt und bereits in Telhair 
eingetroffen, von wo er meldet, dab er Soliman Pafha Wefehl ge 
geben, ihm mit dem Gros ter Armee auf dem Fuße zu felgen. 

—bito— 6. Juni. 

Dei’ Entſchluß des Paſcha, einen Tpeil feiner Mate ju verfau: 

fen, hat bie freubigfte Bewegung im biefigen Handelſtande bervorge 


bracht, Bao ger beſchaͤftigten die Ergebniffe Sei der Armee wieder 
alle Gemuther denn bier, wo der Regent zugleich der erite Kaufmann 
ift im Bande, wird jede politiſche Frage auch gleich ju einer merkanti- 
len. Ich laffe die Fortſezung meiner Berichte der Zeit nad felgen. 
Unterm 16. 9. M, wurde dem Viceksnig aus Aleppe gemeldet, daß 
Haſig Paſcha meuerbings und jwar bid Antap vorgerüft war und of ⸗ 
fenbar einen entſcheidenden Moment vorbereite. Mehmed Ai ermeuerte 
"bierauf bie beftimmreften Befehle, Ibrahim folle ſelbſt den leifeften 
Schein riner Beindfeligkeit auf das firengfte meiden, angegriffen aber, 
die Zürfen mit aller ihm zu Gebote flehenden Gewalt jurüßwerfen 
und bis inihre früßere Stellung drängen, dann aber zurüffehren, feine 
jezige Pofition wieder einnehmen und ſich ruhig da behaupten. 
Vorige Woche kam piäjlic Befehl, die Flotte habe ſich fegel- 
fertig zu halten, und die Linienſchiffe 1, 2, 3, 4, 5 follten fhon 24 
Stunten danach auslaufen, wefihalb Tag und Made mir der größten 


Haſt gearbeiter wurde. Mehmed Ali, fo hieß es, werde felbft am’ 


Berd des Linienſchiffes M. 6 mir feinem Sohne Seid Bey und Hrn. 
Houſſard — ehmals franzöfiicher Marineoffigier, jet Adjuranı Sr. H. 
— bie Flotte führen, Heute aber erlärte «8 fi, daß biefer Befehl 
auf einem Mißverftand vom Seite eines untergeorbneten Offigierd ber 
rube, und eigentlich dahin laute, bie Flotte babe jebe Stunde die Or: 
dre zu erwarten, 3 Zoge nad beren Empfang ausjulaufen. Der er 
wähnte Irrthum hatte zur Folge, daß 2 Kapitäne wirklich unter 
Segel gingen und in den Hafen jurüfgerufen werden mufiten. Unter 
„einem hat Mehmed Niiben Herren Gen. Konfuln die Werſicherung gege · 
ben, daß keines feiner Kriegſchiffe die Anker lichten würde, bis nicht 
die offigielle Machticht eingegangen, daß Haffz Paſcha bie egyptiſchen 
Truppen angegriffen habe, oder das türkifdhe Geſchwader im Marma: 
romeer erfdienen fei. 

Briefe vom 21. Mai aus Aleppo meiden, daß die tärkifhe Ars 
mee bei Antap Halt gemacht, und man bei ben Werpoflen einjeine 
Schüuße gehört habe, ohne daß bis zum Abgang der Peit weitere Kol: 
gen bekannt geworben. In der tärkifchen Armee werden täglich 36000 
Nationen vertheilt, doch fol empfindlicher Mangel an Lebensmitteln 
da herrſchen, und in deſſen Folge ſchon eine Anzahl von 600 Ueber 
Täufern im eghptiſchen Lager erfchienen fein. 

Iorabims Bericht Über die Madinarionen der Türken und ihr 
Anrüfen gegen Antap, beantwortete Mehmed Alt durch ben Wefehl, 
Sprahim folle dem Haſiz Pafcha eine beftummte Erkldrung über bie 
durch feine Offjiere in dem Diſtrikt Ur erregten Unerdnungen ab- 
fordern und allen ferneren Umtrieben ähnlicher Art Eräftig entgegen« 
treten; ferner fol Ibrahim einen Theil der Armee gegen Antap vor 
rüßen laffen, um bie Rebouten dert mit Nachdruk zu ſchugen und nd« 
thigenfalld meue aufwerfen ; endlich babe er in feinem Kalle die Offen: 
fire; die Defenſive aber ſchenungsles zu ergreifen. Diele Weifung ging 
mit dem Dampfſchiff -Milos nah Suedi. — Zwei Fregatten, mit 
einem Regimente Landtruppen am Bord, gehen heute nad Syrien ab. 


Die von den Herrn Gebr. Zofjiga augekauften 1000 Wallen - 


Baummolle werden auf 3 Transporfhiffen frei nad Liderno verladen. 
Die Ruͤkladung wird im Bauholz zu 4 neuen Linienfhiffen beiteben, 
das bie Herren Toffljja zu liefern übernommen haben. — Die Peit- 
- fälle werben täglich ſeltenet. 


Yatrap, 14. Juni 1839. 


Das legte hier eingetroffene- engliſche Dampfſchiff brachte wichtige 
Depeſchen für Herrn Lyens in Athen. Seine Schritte bei ter griedir 
(hen Regierung wegen der rüfftändigen Zinfen » Zahlung für die em 
fie Anleihe von 1825 ; der Antrag auf Entſchaädigung ber im Balari- 
bi aus der engliihen Barke enwendeten 3000 Thaler, wie auf 
Entlafung und Beſtrafung einiger griedifchen Beamten; und endlich 
die Abfendung des Kriegesichiffes zum Schuje bes hieſigen Confuls 
werben von feiner Regierung gut gebeifen. 

Briefe aus Scio melden, daß frangdifche Kriegesſchiffe Truppen 
and Land gefegt, welche den dortigen Paſcha und einige Beamte er: 
"griffen und meh Konftantinopel abgeführt haben, um auf ihre We: 
ftrafung zu dringen. Die Urſache ift folgende Thatſache: Ein Grieche, 
vom türfifchen Wachen verfolgt, hatte füh ins franzöſiſche Eonfularger 
bäube geflüchter. Auf die vom Agenten (einem Griechen) verweigerte 
Auslieferung des Fluͤchtlings drangen bie türkifhen Soldlinge gemalt 
fam ind Haus, und mißbanbelten den franzöfifihen Konjular. Agenten, der 
Art, daf er nach 2 Tagen feinen fhweren Wunden erlag. 


Salonich, 5. Juni 1839. 


Unfere Briefe aus Cavalla reihen bis zum +. l. M. Man hefft 
dort nun von ben Piraten befreit zu fein, welche dur die in ben 

igen Gewaſſern reujenden Kriegesſchiffe verſcheucht wurden, Dager 
gen ind die Landſtraſſen jejt ſeht unfiher geworben, Bei der Mobil: 
madhung der Nationalmiliz Aohen Viele in die Gebirge, vereinigten 
ſich zur einer Mäuberbande, und überfallen Reifende und ſelbſt Heine 
Karavanen, bie fie ihrer Habe berauben. Man befft indeß, baf der 
bier jejt anmefende Mucir Muftafa Paſcha, biefen Freveln kräftig fteu- 
ern werde. 


User ben Tod des hiefigen Confuls, Herrn Ritter von Steind: 


berg werden Ihnen bereits früher Berichte gugefommen fein, ich ber 


ſchraͤnke mich daher nur auf die Mittheilung, daß biefes traurige Er ⸗ 
eigniß im ber biefigen fränfifdhen Kolonie den größten Schmerz erregt 
bat. Die öfter - anen verloren in Ser von Steinsberg einen 
eifrigen Befcäjer, ja man kann fagen, einen liebevollen Freund. 


Die & 8 Internunziatur in Konftantinopel übertrug bie proviſo ⸗ 
riſche Leitung des Eonfulats dem Geranten, Seren Dubravcih , und 
man kann diefe Wahl nur loben, da Herr D. fih bier der allgemei: 
nen Adrung — 

Am 3. I. Di. wurde zum Gedächtnik des Herrn von Steinsberg in 
ber franzöflihen Parrtirhe St. Louis 2 Beiſein —— 
chriſtlichen Einwohner ein Seelenamt gehalten. Die im Hafen liegen 
den europäifhen Schiffe hatten zum Zeichen der Trauer den ganzen 
Kag die Bloggen gefentt. 


Smyrua, 4. Juni 1839. 


Briefe aus Alepso vom 30. Mai melden uns, dafi Zörahim 
Paſcha bis zu biefem Tage fein ganzes Heer dort konzentriert und das 
Hauptquartier in der Stadt felbit aufgeiclagen Hatte. Die rürkiſche 
Armee hatte bis dabim Beine neue Bewegung gemacht, und ibre fried» 
fie Stellung an den Ufern des Euphrat nicht verlaffen. Das Ge⸗ 
rucht von einem Zuſammenſtoß ber Vorpoſten witd als gang umger 
grundet bejeichner und die Möglichker im Ausſicht geitellt, daß der 
Zwiefpalt der beiden Parteien fi) boch noch frieblich Iöfen kann. Nur 
fürdter man, daß Idrahim Poſcha einen Anlaß zum Bruche fuchen 
und im diefem Malle, nur zu leide finden werde, In Sprien berriche 
allgemein fürchtetliche Miedergeſchlagenheit. Die ganze Werölferung 
fehme ſich mach Entſcheidung, wm fi) dem &ieger anzufeliefen. 


Syra, 11. Juni 1839. 


Das neue Lalatet, welches in grofiartigem Stile aufgeführt wird, 
ſchreitet täglich mehr feiner Vollendung entgegen. E4 wird night nur 
der Stadt ji größten Zierde gereichen, feondern dem Handelſtand 
großen Mugen, wie ben Reiſenden jede mögliche Bequemlichkeit bieten. 
Auf unferem Werfte herrichte reges Leben, Faum find bie Schiffe, von 
Stapel gelaffen, fo wird Anftalt zur Erbauung anderer getroffen. Über 
haupt fteht unferer Stadt Fine völlige Ummwandlung bevor. Bald wer 
ben wir alle hölzernen Haäuſer verfhwinden und ſchöne Stein »Brbäus 
de am ihrer Stelle feben. 


Bewegung der Dampfcifffe 
' bes 
Öfterreihbifben Llopb. 





CONTE MITTROWSKI 
k bon Wenedig nah Trieft. "19. Junt in Bencdig vom Tei 
0 TR ven Wu Trier u ee 
ABCIDUCHESBA SBOFIA. 
%. Janl von Trieft nad Menedig. 
LODOVICO ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
10. Juni von Syra nah Smpraa. 9. Juni in Syra von Trieft, 
“maumupıß. 
17. Zuml von Ancona nach @yra, 17. Juni in Ancoma von Trief, 
CONTE KOLOWERAT. 
* 3 — nad Jouſtant. 26. Maiin Cmprna von Syta. 


amt, Emprna, 28, Konflant. Omprms, 
U u» ma. Son 7. Janl er Smpraa = Konjlant. 
% u m Byra „ Arad. & „ „ Syra „ Sıngrna. 


BARONE STÜRMER. 
©. Juni von Trieft nah Gattaro. 
Unter Ladung in Trieft: 


BARONE ZICHNOFF. 
nad Epra, mit Berührung von Ancona, Eorfa, Patraß und Athen. 


Angekommene Schiffe in Trieft: 
Bom 17. bis 21. dies ift Fein Schiff im Gafen eingelanfen. 


Auswärtige Saudelaberichte. 


Bir erhielten mit dem lejten Dampfboot, das in Bombah er- 
fheinende Journal: »Ihe Bombay Timesa deſſen Iejter N. 54 
vom 8. Mai mir nachſtehende Hanbelsberichte entiehnen. Der en 
ftere iſt durch fein Gemengſel des beterogenften Stoffes ein fo unge: 
wöhnlices Eremplar einer Merkantilnosiz, daß wir ihm nur biefer Eis 
genthänlichkeit willen nad dem Wortlaut bes Originals ungeſichtet wie 
ber. geben, 


Surate, 1. Mai 1839, 


Bir leiden b voßen affermangel und außererbentliche 
ee — 


neuen Kirche, unter Leitung bes Herrn Mivie, bat begennen. Drei 
Tänzerinnen am Dienfte des Dhurmopore Raja haben ſich vergiftet. 
Der Raja ift gegenwärtig bier, Man vermuthet, daß er diefer Vergif: 
tungsgeihichte nicht gan fremd fei, und daß eine Unterfuchung gegen 
ihn ſtatt finden werde, Die diesjährige Baummollenernte betrug bier 
10000, in Broach 15000 Ballen, woren der gröfte Thril dis zum 
heutigen Datum beveirs nach Bomben verfhift worden it. In Folge 
der legten traurigen Machtichten aus Cpina tiber den Opiumhandel, ift 
unfer Markt von einem panilhen Schreken ergriffen. Das Geld if fo 
rar, dab Baarzahlungen nur durch Bons getilge werden, und der 
Krebir has einen folhen Sto& erlitten, dan felbt gute Wechſel auf 
Bembay nur mit großem Verluſte unterzubringen find. 
Bombay, 8. Mai 1839. 

Die indifhen Predukte betreffend, fehrinen bie mit dem Isjten 
Relleifen erhaltenen Berichte von den inländiichen Märkten im Allgemeir 
nen befriedigenter Marur zu fein. Auf dem Baummollenmarkte 
herrſchte große Aufregung wegen des ſchlechten Ernteertraged und der 
des halb geringen Ausfuhr mach Amerika; die bedeutenden Morräche 
von Baummpeoll: Garn und die Schwierigkeit, gleich bebe Preife wie 
früher zu erzielen, halten bie Confumenten von ſtatken Käufen fern 
und einige Zpinnereien beichränten ſich bereits auf halbes Tagewerk. 


Aleraudrien, 6. Jum 1839. 

Endlich dürfen wir die Hoffnung nähren, ein regeres Gbeichäfts- 
leben atıf unserm Plaze eintrrten zu fehen, intem S. 5. ben Ent 
ſchluß faßte, die Preife für WaBo felkufegen, und einen jeden obne 
Unterſchied zum Kaufe jujulaflen; nur kann für ten Augenblik 
von Eeinen Abſchlüſſen die Rede fein, ba ter Paſcha von der Politik 
zu fehr in Anſpruch genommen iſt und dieſe jede andere Angelegen 
beit in den Hintergrund drängt, Jedenfalls handelt es ſich jezt um bie 
Baumwolle früßerer Ernten, deren Vorrath fih auf 52097 Ballen 
beläuft, und jwer 0907 von 1836 und 1837; 40000 und bıte 3000 
Arfe von 1838. Über ben Ertrag der neuen Ernte find die Meinun- 
gen verſchieden; nach dem Urtheile einiger Perfonen, melde die Eon. 
Lager im Innern beſucht haben, glauben wır den Weiland auf T0— 
80000 Ballen angeben ju können, Die neue Ausſaat ldßt eine reiche 
Ernte erwarten. 

S. €, Bogos Ben verlangte heute vom biefigen Hantelsftand 
Geldrorſchüſſe, die zur Hälfte mir Baummolle abgetragen wer - 
werben follen ; die Kaufleute enefprachen feinen Wünſchen, und in 
Bolge deſſen find bereits 5000 Wallen, und zwar 1000 für Livorno, 
2000 für Marfeille und 2000 für England angefauft worden, 

Wechſelkurs auf Trieft 120--122'/,; auf Marfeille 5.5— 5.15; 
auf Lenden T4N,. 

‚ Ganea ; 4. Jun 1830, 


Unfere Regierung verkaufte ben hiefigen Beifenfabritanten 8500 
Miftalle Det ord. Dual. zu Piafter. 33. In Canbia bedang eine 
Partie Piafler I—4 5 pro Oka. Der biefige Vorrauh betraͤgt unge: 
fähr 25000; jener von, Rettime 60000 Miſtalle. In ven Testen 14 
Zagen herrſchte große Thätigfeie in Seife Won ben verkauften 
3720 Cantar wurden 2550 nah ber Türkei, ber Reſt nach Trieft 
fpebire; die Preife waren Piaft. 156— 159; heute verlange man hen 
160. Au an Soda wird viel anmgeiege; wir befigen aber noch «ir 
nen Vorrarh ven 4000 Cantar ven Catania. Aus Alerandrien tra 
fen drei Ladungen eghptiſche ein, welche auf Pıafler 55 pre Cantar 
behauptet werden. Die Ernte in Egypten ift fehr befriedigend ausgefallen 
und warf 40—50000 Eantar ab, Neue, ungemafdhene Wolle wird 
a Piofter 3-3", behaupten; während fie in Mertimo fortwährend ä 
2%, —2. 35 bezahle wird. Getreide angenehm, 

Gefalonin, 12. Juni 1839. 

Die Blüte unferer Korinthen iſt nun abgefallen, und wir br 
fen einer reichen Leſe entgegen ſehen. Auch die Oliven käume laf: 
fen günfligen Ertrag hoffen. 


Gorfu, 15. Juni 1839. 


Die gegenwärtigen De Tpreife find nemmell, und nur eine Meis 
ne Partie neues wurde à Tall. 9'/,, und altes A 10,40 abgeſchloſſen. 





In den festen Tagen erhielten wir einige Ladungen Weizen und 
Mais; jenermurde gu Cent. 06 für Galaczer, und zu LOZfÜr Taganroger 
verkaufe; biefer fand großtentheils für den benachbarten Continent zu 
verfihiedenen Preifen bis 48 Abnahme. Eine andere geilern eınartrofr 
fene Ladung ven 7000 Kilo bedang 54 Cent. Briefe aus Zante mel- 
den die Ankunft zweier Ladungen harten Weizen von Galach, weidhe 
zu Een, 00--02 pro Kilo verkauft werden; für eine andere Ladung 
von 15000 Kilo von Kerez wurden ent, 96 vergebens angeboten. 


SAonftantinopel, 5. Juni 1839, 

Unfer Gefchäfrsverfehr har völlig aufgehört, und der biefige 
Play bietet in dieſer Hinſicht eim fehr trauriges Bild. Die Preife 
find für beinahe alle Nrtitel nur neminet. Auch mit Getreide 
iR es ſtau, und alle MWerkäufe befchränften fih auf eine Ladung 
Mais von Ismail zu Piaſter 9. 15. Weiher Galaczwetzen gilt Piaft, 
12—12"/,; harter von ber Donau 16—16",,. 

Wechſelkuts auf Trieft 421 — 425", ; auf Wien 423 — 426%. 


2ivorno, 14. Juni 1839. 


Die Getreidepreife find mad den leiten Berichten ſowohl in Marı 
ſeille als in Genua nur nonnnell, auf unſerm Plage wird indeider Um ⸗ 
ſaz durch die vielen Verkäufe en detail ſeht begiinfigt, Seit 14 Tagen 
gingen ungefähr 40000 Sake jedoch zu berabgefejten Preiſen abs 
Die döufigen Nachfragen aus dem Innern dauern indeß fort, Die ge 
genwärtigen Motirungen find: weißer guter Odeſſa Weizen Lire 12 
11,5 und Ey, — 11; je nach Aualır“, Irka 12%, — 13; 
Maerianepel 14; von ber Donau, 12%, —12%, ; Odefa 11 — 11, 
und 10%, —10%,, je mach Qualität; Meschiglie 19%, 13; 11, — 
12 und 11; harter Marianepel 14—14'/,. Del wenig geſucht und 
im Sinken. Rolenialwaaren wranlaßten nur einen geringen Watz 
faj. Kaffee genicht imdefi eine fchr vortheilhafte Meinung. Baum: 
wolle und Wolle unverändert. 

Gegenwärtig finden 13 — 14 pfündige algierfche gefaljene Häute 
im Confum zu Lite 60 pro @rüf Abnahme; Juften werden jejt nicht 
febr gefucht, und die wenigen Verkäufe Anden zu Fire 180 — 185 
für 100 pfündige ftart; biefe Preife dürften ſich med mehr heben, da 
wir vor September Feine Zufubren aus Perersbneg erwarten Fönnen. 


Patrap, 14. Juni 1839. 


Die neue Wolfe von Morca wurde faſt gänzlich verkauft und 
bie früheren Preife von Lepta 65 — 70 find auf 85 — 00 geitiegen. 
Mir Aäle it es flau. Weizen häct ſich im Bettacht des geringen 
Vorraths auf Lepta 28 fir Ismail und auf 30 für Tagantog. Mais 
wurde zu 17 verkauft. Die Aufmerkſamkeit unterer Spekulanten iſt 
jezt auf Seide und Korinthen gerichtet. Die Leſe der, legten 
ducfte ſeht beiriedigend ausfallen, 


Smyrua, 7. Juni 1830. 


Die Seihäfesitille dauert auf unſerem Markte fort, Baummwel- 
fe neige fh immer mehr zum Zinten, und die Verkäufe in den 
lezten filnf Tagen beſchtaͤnkten rich auf 270 Ballen Subuje ju Piaft, 
265--270; Uſo Subure und Kirgagacz zu 230 pro Cantar. Wolle 
wird zu hoben Preifen feit behauptet, weshalb im Ganjen nur 50 
Cantar umgingen, Die Handelsberichte aus Konftantinepel lauten eben: 
falls fehr ungsinitig. 


Zyra, 11. Juni 1839, 


In den Iejten Tagen liefen mehre Getreide ladungen hier ein, 
melde zum Theile weiter befördert wurden, Unfere Käufer bieten 
jejt weniger als 6 Dramen für Weizen, da übermergen ber Zoll 
von 40 Vera für den Kilo wieder im Kraft tritt. Mir eine Ladung 
von DOOO Kilo Weizen aus Honftantinopel And Drachm. 5.25 ver: 
gebens angeboten orten, 

Am 9.1 M. traf S. 8. H. der Prinz Georg Cambridge, von 
Arhen Bommend mit dem Dampfbsot Lodobico · hier ein, und trat 


am felgenden Morgen feine Reife nah Smyına und Konftantine 
mel an. 





Anzeige 


Die erfreuliche Tbeilnabme, die das Journal des öſterreichiſchen Lloyd fcbon im alb ben, 
und die bei dem Sinblif auf die gegenwärtigen Zuftände im Orient fich zu erböben a er ae ee ae 


Halbjahr eine vermehrte Auflage dieſes Blattes. 
in der Berfendung zu begegnen, erfucht 
laſſen und macht biezu die geziemende Einladung. 


Pränumerativn auf das Journal des Öfterreichifchen Llond, 


Um für diefe einen näberen Manpitab zu gewinnen und einer Stofung 
die Hedaction bie erneute oder neue Pränumeration möglich bald erfolgen zu 


welches zwei Mal wöcentlihb: Mittwoch 


und Sonnabend erfcheint, wird angenvinmen: 


im Dureau des öflerreldpifchen Lloyd für Trief gangiäprig mir , 
perbinbeig mit. . . . ‘ 
t allen loblihen Pofämtern mit 

getpiäßria mit 


Getruft bet Marenigh. 


Be EB RE ae a ar Be ee ee ac a ea fat rare 
portofreier Berjendung für die ganze Monurcle, fo wie fürdas Ausland, bis zur Örenge, ganzjährig mit 14 
uberbem für Wien duch die Garl’Bereldihe Bucpandlang portofrel, nanöpri m — 


12 


ze 








JOURNAL 


des 


öfterreichitchen Lloyd. 


IV. Iahrgang, Trier, Mittwoch den 26. Juni 1839. 











Aleteorolagifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 
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Tagebub ber Beife des Bicefönigs von Egppten des Soruches: «Jedes Geſchäͤft it am feine Zeit gebumden,« erklärte 
nach Zudan, jenem flüchtigen Prinzen, er wunſche jezu ihm auf den Thron feines 

Bruders zu ſejen, und befcdplofi ibm mit der unter ben Rönigen ber 

(gerrfesung ) j Reihe von Sudan, als Abzeichen der Würde geltenden geldgersirkten Kappe 

Zur erften Station bes Paffes Akbe Fam man am leiten Scha- und einem vergeldeten aldnjenten Schwerte zu ſchmuten; wofür 
ban. Im jener Wuͤſte jah man mit Werwunderung einige verfteinerte dieſer ihm dankte, und um die Erfaubniß bat, in Korbefan das Gina 
Baumflimme.. Da unfer gnädigfter Herr Tag und Macht reifte, fo benbrot. ter Mube verzehren und tie Mofenkrangkörner feines Lobes 
Bam er Morgens, am 5. Ramafan, am Berge Rujan an. Dert traf und Preifes durch die Finger gleiten laffen zu dürfen, worauf er froh 
ex den Prinzen Mehmed Medin, jüngften Bruder des Sultans ven dahin zurüffehrte. Der geſchäftserfahrne Beiterbei Apıned Pafcha, Ber 
Darfur, welcher yor zwei Jahren, um fih den Grauſamkeiten feines fehlshabet der Jurisbichion von Sudan, Fam, da er fih in Wadu 
Bruders zu entziehen, in unfere Staaten geftädtet, fh unter den Mena befand, um. unſerm Herrn feine Ehrfurcht zu bejeigen. (Er 
Su unferes Herrn begeben hatie. Diefer war ‚von Kerbefan nad erhiekt dieErfaubmif, voraus zu gehen und in Refirs auf tie Ankunft 
Chartum un bort auf biefen Berg gefemmen, wm ſich bes Anblifd unſeres Herrn zu warten, umd brad in ter Mitte des Mamafan von 
unferes gnätigiten Gebieters zu erfreuen. Am 6. Ramafan Famen fie Chartum nah Wadii Medme auf. Chartum war ehemals ein aus 5 
jufommen au Waſſer nach Chartum; der Prinz ſchüttete fein Herz bis 10 yeltfärmigen Keifighütten beftehender Ort ; der vormalige Be⸗ 
gegen ihm "aus, beklagte ſich Über dem Uebermuth des Könige won fehlshaber Chorſchid Paſcha, ter für das milde Klima daſelbſt eine 
Dorfur, und erzählte, daß biefer alle Gerechtigkeit bei Seite fegend; große Berliebe befaß , baste einen Palaft, eine Mefchre und Bdrten 
blefi feinen eigenen Lüften fröhne, und fagte mit inniger Werräbmif! anlegen laffen, und dadurch Einheimiſche und Zaemde geloft, ten 
»Einen feiner Bruͤder hat er getötet, feine Zeit bringt er damit zum, Aufſchwung biefes Ortes zu befördern, fo daß er gegenwärtig eine 
das Wut feiner Verwandten jur vergiefien, und einen Bruder, wie Saferne, ein Spital, 500 Hauſer umd mehre Ohirten im ſich faßt. 
mich, Aürge er in Kummer und hält mich in beftändiger Furcht.« Zur Sowohl auf der Hin» als anf der Rükreiſe a man dert friſche Tran: 
gleich eröffnete er unferm Herrn, daß er ihm um Hilfe anflepe, um den, Beigen und Granatäpfel. Da die von Ambekul nach Chartum 
an feinem Bruder Rache zu nehmen, mach tem Weifpiele feine Oheims geſchikten ‚Cichiffe erſt nach 30 Tagen, alſo am lejten Ramaſan da- 
Mei Time, welder in früherer Zeit, ber Bosheit des obgenannten ſelbit anfamen, und man zu Lande mur eine Reife von 6", Tagen 
Königs entgehend, mad Hordefan gekommen war und ſich unter ben zu machen hatte, morhgebrungen aber ihre Ankunft abwarten 
Sup unferes gnädigſten Herem begeben hatte. Da jener flüchtige mußte, fo hatte ſich etwas Mifimub und Langeweile eingeftelle, 
Prinz ſich des Leſens und Schreibens kundig erwies, und meil feine Man beitieg daher vor Sonnenuntergang mit dem anmefenten Ge 
Jugend und fein Benehmen zu ſchönen Hoffnungen berechtigte, fo feige bie genannten »Dehbieda und ſezte bie Meife weiter fort. In 
fond fi unfer gnätigfter Herr geneigt, feinem Begehren zu witlfah- Serawa Bam Melik Juſuf, Sohn des Badi, (Badı heifien die Ober: 
ven. Moch mehr aber betummte ihm hiezu ber Umfand, daß der jene  bäuptlinge der Stämme) dezeigte unferm Seren feine Ehrerbierung und 
Veſchwerden veranfaffende Rönig, deſſen Bebiet am die Provinz Kor: bat, daß ihm ber feinem verſtorbenen Water verliehene Jahresgehalt 
dofan grängt, durch feine Rohheit und Härte [hen feit langer Zeit den Augemwiefen werben möchte, welcher Vitte auch gnaͤdigſt willfahrt wur · 
Handel unterbrüßt hatte. Ilm ihm milder zu ſtimmen und den Kaufe dr. Die Begleiter unferes gnädigften Hertn jagten unter Weges, jeder 
leuten ungehinderten Verkehr zu verfchaffen, hatte unfer Gebieter im traf bad Wild, auf weldes er jielte, und legte es zu den Füllen 
Jahre 1241 Eınen von ben Großen Egpptens, Ahmed Wei aus unſeres gnätigfien Herrn, welcher auf alle, insbefontere aber auf bie 
Dididda mit einem zur Hälfte aus Hof und zur Hälfte aus feinen Thairi tſcharpar (wörtlich 6 Flügel habende Vogel) ein aufmerkfames 
eigenen Bemten, im Ganzen aus 20 Perſonen beitebenden Gefolge, Auge zu werfen und die geſchekteſten Jdger mir Lobſprüchen zu er 
sur Mebergade von prachtigen Geſchenken am jenen König abgejandt, freuen zeruhte. Dadurd ward ihr Werteifer rege, je dafı fie fih wäh: 
Diefer von teufliſchein Hochmuthe ergriffen, erfühnte fih jenen Os rend ber ganzen Meife blofi mit Jagd abgaben umd ganz auf die Be— 
fandtem mit feinem Gefolge feſtzuhalten und alle Wohldenfenden in ſchwerden ber Meife vergaffen. Dann paffirte man glüklich Wadii 
Eappren bedauern innigft, dafı dem Vernehmen nad ſchon adhtjehn ven Medne, ein Ort ven 2 bis 300 Häufern, mit einer Kaferne für 1 
jenen Perfonen geftorben, und obgenannter Bei zwar am Beben, aber Begiment, einem Spital und Magazinen, in welchem auch jährlich 
in fehr traurigen Umſtaͤnden ſich befindet, Unſer Gebieter, eingedene buch 3 Menate ein großer Markt abgehalten wird; ferner durch bie 


Ufer von Sennaar und Zerawa u. ſ. w, Men Chartum bis Reſirs 
ſah man unzählige Kraniche, Bänfe und wilde Perihähner, und kam 
im Monate Schrwal in der Statt Reſirs on. Der Kadi und Mufti 
eon Kerdofan kam mir Melek Time, dem Oheim bes Königs von Darfur; 
beide wurten mit Ehrenkleidern ausgezeichnet. Man vwerweilte dert 
fünfjehn Tage. Zur Probe tief unfer Herr Giraffenjagden anftellen, 
und ließ fih herab, ihr Fleiſch zu eſſen, weldes er an Geſchmak dem 
Katbfleiiche ähnlich Fand. 

Da die Schiffe mit ten montaniftifchen Inftrumenten, fo wie 
auch der zweite Dollmetſch Chosrem Efendi mit dem Bergwerks - In 
genieur und 10 Dolmerihgchülfen angekommen waren, fo brach Cr. 
Hobeir am 25. Schewal auf, übernachtete in Foreſto, Dſchelule und 
Albat, und ſchlug am 28. Schewal Mergens am Berge Fifuli , wel: 
der von Charm 21 Tagreiſen entferne it, Zelte auf, nad dem 
Sprüche: »Der Wohlthätige it kein Fremder in Wuͤſten und Wergen; 
we er immer hintemmt, fehläge er fein Zelt auf und errichtet feinen 
Thren.« Min begann fogleich für Se. Hoheit einen Palaft und da: 
neben eine Kaferne, ein Spital und Magazine ju bauen. Die Ein- 
wehner der Reiche von Zutan folgen dem Ritus des Ihe Male; 
die Otamme ber Abid's aber befennen fich zu kemer beflimmten Religion. 
Sie jerfallen in 3 Abtheilungen, die Städtebewohner, die Beduinen (feld: 
bewohner) undbie Bergbewohner. Die Bergbewohner find wie Thiere, fen: 
nen nichts von der Weleunbführen ein unftätes Wanderleben. Diejenigen, 
welche ſich fein Merife und Belbeli d.i. ungefähr fo viel als Pofa (eine 
Ar Vier) und Moſt verfhaffen fönnen, nähren fih von Baumrin⸗ 
den. Nichtodeſteweniger find ihre Leiber fehr kraͤftig, denn fie falben 
ſich töglih mit Oel. Ihre leitung it eine ſtinkende, zerfezte und 
unter den Lenden jufommengebuntene Haut. Sie bringen ihr Leben 
in tieffter Unwiſſenheit zu und befchäftigen ſich einzig mit Handel un: 
ter fi. Wer unter ihnen eine Heifighütte beſizt, und wenn er hun — 
grig ift, lederne Cırife ißt, gehört ſchen zu den Vernehmen. Vom 
Adel der Menſchheit, vom Unterſchiede zwiſchen Simmel und Erde ha 
ben fie keinen Begriff. Zur Machtzeit verhalten fie fih ruhig ; bei 
Tage aber pländern fie die ruhigen Anfietier und legen durch dieſe bes 
ſtaͤndigen Kämpfe dem Akerbau unüberwindlihe Hinderniſſe in ben 
Weg. Die Unterbrüften hielten die Ankunft Br. Hoheit für eine güns 
ſtige Gelegenheit, um unter feinem Schuze jene Mäuber zurüfzurreis 
ben. Sie und ihre angefehenen Scheiks verfammelten fih daher mit 
großem Rachegeſchrei. Der obgedachte Paſcha aber begab ſich auf den 
Berg Thak, bleß um ihnen Rath zu geben, und fie zu dinem freund» 
ſchaftlichen Benehmen amzuteiten. Uber das kriegeriſche Auftreten des 
Etammes der Abikn Tieß bald blutige Aämpfe fürdren, Allein da er 
wefite, tab das Vlntrergiehen dem Willen @r, Hoheit wiberftreite, 
ſo fuchte er dem Kampf zu verhindern, und wollte die Truppen jur 
vülfepiten. Diefe aber wiberfegten fih und fagten: »Weziemt es ſich, 
Dan wir uns jegt zurütgiehen, nachdem wir fo weit gefemmen und 
geichen haben, wie jenes Gefindel Brieg: unt fchlagfertig if fs End 
ki wirrte einem Majer erlaubt, zum Kampfe aufjubrechen. Er er 
beutete bie Kühe der auf dem Verse »Makeike wohnenden ©tämme 
und machte ungefähr 540 Gefangene an Männern, Weibern und 
Kindern, Man ſtellte ihnen das Abſcheuliche ihrer Pluͤnderungen vor, 
verzieh ihmen aber, und gab ihnen die Gefangenen und bie abgenemm- 
menen Thiere zurüf. Se lange fie bier blieben, reichte man ihnen 
&peifen und Getränke, gab ihnen auch Lebensmitteln für ihre Heim: 
reife und erfreute fünf ihrer Aelteſten dur Ehrenkleiter, Da 8. 9. 
hörte, daß man einer alten Gewehnheit zufolge, auch einige Eins 
wehner von den Kortefeniihen Bergen zu Sklaven gemacht harte, 
fo befahl er, dieſe, wo möglich am Hier des weifen Nils anfledeln, 
oder mern fie die Seimat vorziehen, fie dahin zieben zu laffen. Bei 
eortemmenden Crreitigfeiten fellten fie ihre Klagen beim Befehlshar 
ber anbringen, welcher nach Geſez und Recht enticeiden und über: 
baupt für die Eieiliflrung aller drei Kloffen von Bewehuern Sorge 
tragen fol, Diefer Befehlshaber hatte ſchon in einem früheren Schrei⸗ 
ben mitgetheilt, daf er vom Zultan von Abyifinien Geſchenke erhalten, 
und ihm durch vertrante Männer Gegengeſchenke, würdig bes Olan« 
jes und ber Ihre Egpptens, nebſt einem freundſchaftlichen Briefe ge- 
fendet babe. Da diefe Nachricht eben ankam, als der Beſchluß zur 
Weiterreife gefaßt wurde, ſe nahm fih Se. Heheit vor, Foflbare Ge⸗ 


ſchente zu bereiten, und wenn er in biefe Gegenten hinaufkaͤme, fie durch 
ben in feinem Gefolge befindlihen oben erwähnten Ruftein Wei nad 
Abpffinien zu ſchiken. 

(Die Fortfezgung folgt.) 


Die Vofipafetboote in der Levante, 


Unter biefer Ueberſchrift wird im »Semaphore de Marseilles 
in zwei auf einander folgenden Blättern berfelbe Gegenſtand, aus ver 
fdiedenen Quellen, mit gleicher Wärme beſprochen. 

In dem erften diefer Artikel, vom 14, Juni, mübt man ſich, 
old unabmweistiche Mothiwenvigkeit darzuthun, daß bie franzoͤſiſchen Dampf · 
ſchifft kunftig von Alerantrien unmittelbar noch Malta gehen müßten, um 
durch Vermeidung der Bogenlinie über Syra, 70 Meilen ju gewinnen, 
undbem gegenwärtigen Mißſtande zu begegnen, bafı die jezt für Europa 
intereffanteflen Nachrichten aus dem Driente, durch die öfterreichiichen 
Poftpatete in Syta an bie meiften Kabinete früher, als nad Paris 
gelangen, Der zweite oben erwähnte Artikel vom 15. dies, der auf 
Berührung von Bairut durch bie franzöfiihen Dampfboete bringt, 
folgt nachſte hend im treuer Uebertragung. Wir übergeben darin ben 
Irrthum, im melden man ſich fen fo oft gefiel, bie äfterreihifche 
Dampfidiffahre in ter Levante als eine Nachbildung ber frampöflichen 
darzuftellen, wiewohl eben fo oft chronologiſch nadgewiefen wurde, 
bad die erſten Verhantlungen in den Parifer Kammern über biefem 
Begenftand fpdter als bie dahin abzielenden erften einleitenden Schrit · 
te bei ber oͤſterreichiſchen Staatsregierung ftattgefunten hatten, und 
daß bie äfterreihifhe Dampficiffahre cheits früher, theils gleich 
zeitig in jenen Bewälfern eröffner warb. 

Eben fo vergeblich waͤre es, hier neuerdings zu erörtern, woher 
es rübre, daß die oͤſterreichtſche Dampfſchiffahrt ſich dort ſchneller ent: 
wie, was ſchon mehre franzöſiſche Journale unerflärbar Anden well: 
ten, während ein Blik auf bie Karte und bie einfache Thatſache, daß 
Machbarſtaaten leichter als entfernte in Austauſch und Berührung tres 
ten, den naturlichſten Aufſchluß darüber geben, der auch durch die ganj 
abweichende Natur ven Aerat⸗ und Privatunternehmungen noch Harer 
berwortreten duͤrfte. 

Mit Uebergehung dieſer und aͤhnlicher Ettata, davon die Fran ⸗ 
zoſen fo ſelten frei bleiben, wenn fie ſich anderen Nationen gegenüber 
ftellen, kommen wir auf ben eigentlichen Zwek, den wir bei Mitthei ⸗ 
lung des nachſtehenden Artikels vor Augen haben, Diefer ift bie er- 
freulihe Wahrnehmung ter ganz verſchiedenen Sprache, melde bie 
franzöfigen Blätter über die oͤſterreichiſche Dampfſchiffahrt vor, und 
bei deren Beginn führten, im Vergleiche zu dem Tone, dem fie heutzur 
tage über die Erfolge berfelben anftimmen. Wir glauben baber, wenn 
uns auch jene glüftihe Nationalgabe fanguiner Eigenliebe fehlt, doch mit 
gerehtem Selbſtgefühle auf das Inſtitut der gefammten äfterreichifdhen 
Dampfihiffahre hinbliten zu dürfen, wenn die Brangofen ſelbſt — und 
ſchwerlich mir der abſichtlichen Großmurh, Brembes zu würdigen — offen 
eingefleben, daß bie äfterreichifhe Dampfſchiffahtt, alſo in ihrem Sinne, 
der Schüler den Meifter (depasse) überholt habe. 


Marfeille, 15. Juni 1839. 


Die Franzefen waren die erfte europdifdhe Mation, melde den 
Plan zu einer regelmäßigen Verbintung durch Poſtpaketboote im Orient 
sefafit umd ausgeführt bat. Ein feldes Unternehmen bot indeß eine 
ju grofie poluiſche und merkantile Wichtigkeit dar, um niche in anderen 
Nationen Mebenbubler warhjurufen, die nach denſelben Vortheilen fire 
ben. ODeſterreich, deſſen Verkehr nad tem Mittelmeere in feinem ein» 
digen (!) Hafen: Trieſt, eine täglich wachſende Austehnung gewinnt, 
durchſchaute ſchnell Die ganze Müzlichkeit eines ſelchen Peſtpaletdienſtes, 
und wır erfuhren bald, daß Dampfihiffe von Trieſt regelmäßig bie 
Hauptpunkze des Orients befahren. 

Wir find indef weit entferne, diefe Mitbewerbung zu 
da uns die Ehre gebüber, fie hervorgerufen zu baten. In dieſer Epos 
che der Demeinnüzigkeir , in welcher ter Geiſt der Zeit immer mädhtie 
ger vorſchreuet, bleikt es jedem Welke unbenommen, fih die fruchtba- 
ren Ideen feiner Machdarn anzueignen, und mit biefen in einen Wett ⸗ 
Banıpf einzugeben, um ſich in der materiellen Enımiklung jener Ideen 
wechjeljeitig zu überbieten, Wenn aber folde Mirbemerber nicht hint: 
anzubalten find, wenn man vielmehr gemärtig fein muf, deren imaner 
neue erfichen zu feben, gebietet und dann nicht das Geſez der Moth- 
wendigkeit, zu verhüten, dafı diefe Rivalen und vernichten! (dcraser), 


oder doch taſcher vorſchreitend uns überholen! Wir haben geſtern 
ausführlich gerügt, daß man Sprien — will's Gott! nicht unwider- 
ruflid — außer em Bereiche der Linie unferer Poſtpakete gelaflen; 
wir entbeben und daher ber Wiederholung all der gewichrigen Gründe, 
welde uns das Uebergeben jenes wichtigen Landes, um ter merkantilen 
Intereffen willen überhaupt, jest aber insbefondere höchft beflagendwerth 
erſcheinen laffen, da ganz; Europa mit Cpannung dahin blikt, wo bie 
politiſche Zukunft des Orients, und mittelbar vielleicht aud die euros 
paiſche, zwiſchen zwei großen, in Waflen fih bart gegenüber chenden 
Sgeeren ſchluimern därfte. Diefe lejtere Betrachtung hätte allein [hen 
die Diegierung beflimmen müßen, Bairut in die Meihe der Häfen aufs 
zunehmen, welde unfere Boote beſuchen. Nicht genug, daß man frü- 
ber eine fo wichtige Rütſicht überſah, fe hat man ben Deflerreichern 
auch jejt noch Zeit gelaffen, nad) diefem neuen Zielpunfte ihrer Dampf: 
ſchiffabrt zu greifen. &o haben Die, welche unfere Machtreter waren, 
uns überheit und Verbindungen mit einem Lande angeknüpft, bad wir, 
ous ſchwer erflärbarer Saͤumniß, unbeachter ließen, indem wir zugleich 
der oͤſterreichiſchen Dampfichiffahrt vergönnten, auf Heften ber franjd+ 
ſiſchen ſich zu vervollſtandigen. Außerdem ſteht man auch noch in Konitan« 
tinepel im Vegriffe, einen neuen vollſtändigen Dienſt durch türkifhe 
Doampfboote zu organifiren, in welchem bie Linie nah &prien matür: 
lich mitbegriffen fein wird. Auch von einem englifchen Dampfboote wird 
Bairut Shen lange regelmäfig beſucht und es it daher unter vier 
grofen Mächten, deren Hanbelsintereifen mit Syrien in enger Berüb: 
rung itehen, Frankteich die einzige, die keine Dampfboote dahin jender. 

Man wird leicht fühlen, dafı Frankreich, welches nur eine gerin- 
ge Aenderung im Dienfte feiner Pafetboote vorzunehmen brauchte, ſich 
nicht lange von einem Lande ferne halten ann, mit weldem Oeſtreich, 
England und bie Pforte im immer engere Verbindung kommen werben. 
Diefe Andeutungen mögen genügen und uns techtfertigen, wenn wir 
heute wieder auf einen Gegenſtand zurükkommen, der die Nufmerkfam- 
Beit der Regierung in bobem Grade feſſeln muß. Wir würden fie ba 
ber zu beleidigen fürdten, wenn wir glauben könnten, daß fie ihr ber 
gonnenes Werk unvollenber laffen werde. 


Bewegung der Dampfaifffe 
des 
Öfterreibifben Lloyb. 





Abfahrt: YUnfunft: 


ARCIDUCHESSA SBOFIA. . Fri 

+ di ZTriet. 21. Juni in Den von 
a SE I 
CONTE MITTROWSKL. — Em 
2). I in Benedig von A 
—* en Denis. 
— „ Venedla. 
Unter Eadung in Frieh: 

BARONE EICHHOFF. 

nach Syra, mit Berührung von Ancoms, Cotfu, Patraf umd Athen, 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 22. Juni 
Matanzas: Guandies, Pares, Span., in 76 T. mit Zuker. 
Am 23. bite 
Ddeffa: Buen Euore, Mateorih, Deiter., in 45 T. mit Mais, 
London: Eolo, Sepranich, Oeſter., in 37 €. mit Baumwolle und a. W. 
Zihiaiaffi: Elias er Nichelas, Jaumel, Branzöf., in 31 T. mit 
Baummolle. 
Smprna: Balemene, Vrunetti, Oeſter.,, in 34 T. mit Baumwolle 
und a. W. 
Ragufa: Pacherto bi Raguſa, Lucich, Defter., in OT. mit Def. 
Marfeille: La Gabrielle, Lieuze, Franzöſ., in 26 T. mir verſch. W. 
Amfterbam: Archimede, Demero, Sard. in 40 T. mit Zufer und 


BER 


Kofler, 
Bordeaur: Adhille, Bleis, Franzöſ., in 30 T. mit verfh. W. 
Am 24. dito, 
Bahia: Guglielmo Ten, Raggio, Sard.,in 91 T. mit Zuker 
und a. W. 
Drfans: Ereole, Nicelao, Brie., in 38 T. mit Vaummolle, 
DOrfamo: Aranafla, Catadulo, Grieh., ın 33 T. mit Baummole, 
Balacı und Kenftantimopel: Jracdis, Conome, Griech., in 
48 T. mit Mais, 
Salonich: Eftichia, Brayano, Griech., in 31 T. mir Blutegeln. 
Zhraila und Konftantinepel: St. Micelo, Cutufa, Griech., 
in 60 T. mir Mais. 
Ddeifa und Konhtantinopel: Monte Maggiore, Wucaſſevich, 
Oeſter., in 48 T. mit Mais, 
Babia: Euro, Jankevich, Oeſter., in 87 mit Zuker. 
Zhraila: Afpafia, Zaccagna, Griech., in 50 mie Mais, 
Marfeille: Delfine, Scotto, Güjil., in 28 T. mit Zufer und 0. W. 
Oalacz: Enriherta, Schielm, Defter., in 55 T. mir Mais, 
Ihraila: N.S. delle Vigne, Rebecco, Sard., in 46 T. mit Weizen, 
Parraf: St. Nicolo, Foro, Grieh., in 13. T. mit Baumwolle. 


Germudia: Amaranto, Demetrio, Getech, in 35 T. mit Blut⸗ 
egeln. 

Galach: El Veneyian, Alberti, Defler., in 48 T. mit Weizen. 

Benua; Giore, Ehioya, Sard., in 26 T. mir Agrumen. 

‚Am 25. bite 

Ihraila und Konftantinopel:&t. Demetrie, Volgarige, Nuf., 
in 58 T. mie Maid, 

Meffina: Madonna della Pettera, Cartifano, Neseolit., in 17 T. 
mit Agrumen. 

Söraila und Ronftantinopel: Achille, Cacadi, Griech,, in 60 
T. mie Maik, ® 

Pernambut: Bella Emilietta, Sicatdo, Sard., in 86 T. mit 
Zuker. 





Hieſiger Hanbelsbericht. 


Trieſt, 24. Juni 1830. 

Baumwolle: Auhaltend file. 

Colonialwaaren: Ven Kaffee wurden in voriger Woche 800 
Saͤke Rio zu ſ. M — 27%, und 309 Säte Havannap zu fl. 27%, 
— 34"/,, pro ent. umgeſezi. St. Domingo Kaffee wärde zu fl. 27. 
Käufer gefunden haben. In Rie Kaffee würde mehr gearbeiter werben 
fein, wenn die Käufer für das Inland verbätenifmäfrg eine Preise 
erleichterung erlangt hätten, wie fie den Abnehmern jur Werfendung 
nad ber Levante für erdinaͤre Qualitäten zugeftanden ward; farbige 
Sorten follen, zu etwas niedrigeren Preiſen als jene der vorherge ⸗ 
gangenen Woche begeben worden fein. Wegen der ſtarken Vorräthe 
an Havanna) und Java Kaffee, lagen Portoricco Sorten für ben 
Augenblik vernadhläßige und was St. Jago's anbetriffe, fo fiheinen 
die Käufer bei dem im erfter Hand ſehr reduzirten Beſtande neuere 
Aufuhren abzuwarten, um Ankäufe zu machen. Bür Pfeffer bürfte 
die Kaufluft bald reger werden, Von Mohzuker wurben 374 Kir 
ften und 99 Fäfihen weifie Bahia zu fl. 17, —20; 32 R. weiße 
Pernambuß zu fl. 19%, und 255 8. bionte Havannah zu fl. 10 — 
16°, begeben, und es hätte ein lebhafter Lafay darin fatt gefun- 
ben, wenn die Befljer auf mande Anbote eingegangen wären. Unfer 
geringer Worrath an Pernambuk und weifien Rio Zuker warb feit 
gebaften “und man würde für fhöne Partien vermuthlich zu ungefähr 
fl. 22%, und 2L, je nah der Qualität, haben bemwilligen müſſen. 
Bedeutender it der Beſtand am weißen Babies, welchet in allen 
Abtufungen genügende Auswahl bietet, Dagegen iſt jener ber Braſil 
Mioseonaden fortwährend beſchtänkt und feit gehalten, wenngleich 
blonde Havannah's in den lezten vierzehn Tagen im Preife etwas ger 
wichen find; von fejteren, wie auch von weißer Gattung baben ſich 
unfere Worräche vermehrt, doch Bann man bei bem geringen Vorrathe 
an weißen Pernambuf jenen der weißen Havannah nicht anfehntich 
nennen. Die Frage von Geite ber Zufeeraffinerien it ſchon feit ger 
raumer Zeit ſehr beſchraͤnkt und obgleich Lie Vorräche im Innern 
beinahe gänzlich erfchönft fein mülen, fo fordern dennoch bie Mafı 
fineurs eine Preisverminderung für robe Waare, welche indefi keines: 
wegs dem hohen Stande entſpricht, den fie auf allen Erjeugnifplägen 
tebauptet ; ein Umftand, ber auch die Importeurs in ihren Forberun ⸗ 
gen feit erhält, Die Vorraͤthe an geftofenen Zufer find anſehnlich, 
aber ba zu vermutben lebt, daß außer den bekannten Nbladungen 
aus Holland keine meweren gemacht werben bürften, fo ſchreiten bie 
Beliger nur langlam zum Werkaufe ihrer vorrdrhigen Waare. Worige 
Woche wurden 30 Faß holland. aeftoffene zu fl. 20 — 20", und 30 
8. franzöf. Melis gu fl. BI—21'/,, pro Centnet verkauft. 

Droguen: Den Sijil. Lakrizenfaft wurden 60 Kiften zu 
fl. 19 pro Eent. verkauft. 

Farbwanren: 400 Eentner Campehebolz wurden zu fl. 
5— 5, pro Gent. begeben, 

Getreide: Bon Weizen wurden im Laufe der Wede 50N0 
Star Banater zu fl. 4.20 — 4.30; 600 Sr. Italieniſcher au fl. 
415 —4.30; 500 St. vom ſchwatzen Meere zu fl. 4.10 — 4. 20 
und 600 St. Donauer zu fl. 3.50 —4, pre Star umgefet. 3600 
Star Mais vom fhmwargen Meer und der Donau erhielten fl. 2.25 
— 2.35, pro Star. 

Häute: Die Verkäufe der Woche beitanden in 300 &täf tre- 
Bene biefige Ohienbäute von 17 bis 23 @ zu fl. 42 —45; 500 
St. Dalmatiner von 11 bis 20 @ zu fl. 4146; 700 Dr. Bot: 
mifche von II bis 12 & au fl. 43— 44; 1000 Dr. von Walpararlo 
von 14 bit 16 @ zu unbe, Pr; 600 St. Gambia von 6 bit 8 
@ zu fi. 35 — 45; 400 St. Amerikanifche von 17 bis 27 8 au fl, 
41— 43; 1500 St. gefaljene von Ealcutra ®. von 6 bis 6", © 
zu fl. 42 — 52; 300 De. Algierifche von 12 Bis 1b m ju A. 35 
3; 2500 Zr. Amerikaniſche von 23 bis 25m gu fl. 30 — 32; 
800 St. Vüflelpdure von 17 bis 18 @ au f. 26 —23, pro Cent 
mer; 15000 St. hiefige und Dalmat, Schaffelle zu fl. 22—45, 
pro 100 &t.; und 4000 St. Bosniſche Hafenfelle zu fl. 34", 
— 37, pro 110 St. 

Del: Der Stand diefer Flüſſſgkeit bar ſich nie verändert und 
der Umſaz der lezten Were befchränfte fi auf 1600 Orn. Leccer in 
Bäfern zu fl. 231 — 21Y,; 800 DOrnen Iſtrianet, Cattaceſet, Dalr 
matiner und Nagufaer in Fäffern und Tinen mit Certif. zu fl. 22%, 
— 23’, pro Orne und 600 Orn. Antivari, Dulcigno und Zante in 
Bäffern, wie es liegt und fleht, au einem unbek. Preife. 


Zeide: In ter Wehe wurden 8 Ballen umgefegt, alß : 3 Ballen 
Rumeluche zu fl. 6%,5 2 Ballen gemeine Salonich zu fl. 64; 2 
Caſtravan zu undeh. Preife und I Calavrita zu fl. 5er pro W. ö 

Südfrühte: Von Agrumen murten 100 Kıften Sitil. Fir 
srenen zu fl. 1— 2; 1500 K. Genueſer zu fl. 1/2 —2 und 150 
K. vom Barbafee zu ft. 14%, — 15, pro Kifte, umgeſezt. Don an 
teren Südfrüchten wurten 150 Cent. fühle Sizil. und Pugl. Man: 
deln zu fl. 45 — 46 und 300 Cent. Morea Korinthen zu fl. 25, 

e Cent. verkauft. . 
— Bass: Die Werkiufe betrugen 20 Cent. Smyrner ju Al. 08; 


74 Cent, vom Ariel ju fl. 98; 35 Cent. von Cana zu fl. SB; 


10 Cent, von Trapejunt zju fl. 92 und 12 Gent, Bosniſches zu fl. 
= 43 Artikel: Ben Valonea wurden 1700 Cent. 
vom Golphe zu fl. 56 und 200 Centner Smyrner ju A. 10, pro 
Eent. verkauft. 





Unswärtige Sandelsberichte. 
Catania, 7. Juni 1839. 

Auf bie lange Beichäftsflille hier ſcheint endlich größere Tpätigkeit 
folgen zu wollen, indem ſchen jegt Abſchlüſſe auf die Früchte neuer 
Ernte gemacht werden. Diefe verſpricht im Allgemeinen jehr befriedi: 
gend zu werben. Die Bohmen find ſchen eingeführt, und in fol: 
er Rule, daß die Preife mit jebem Tage mebr meiden. Gegenwär: 
rig it die beſte Dual, zu One. 2.8 pre Salma zu haben. Auch die 
Gerfte ift gröhtentheils gefhnitten und wird jejt mit Onc. 1.24 
bezahlt. Eben jo berechtigt und ber Stand des Weizens jur gröfie 


ten Hoffnung, und bie Preife find num One. 5.6 für guten Tagan. 


reger, und 4. 20- 4. 28 für andere, corrente Sorten. Die Mantel: 
und ‚Olivenbäume tragen reiche Fruchte. Auf füße Mandeln find ber 
reits einige Abſchluſſe gemacht worden. Oell ift gewichen , und die ber 
fie Qual. wird jet à Zari 32 pro Caffrſo zu 20 Rottoli bezahlt. 
Baummolle ik in Folge der ungunſtigen Betichte aus Eugiand, 
weniger als früher beachte. Eine Partie von 200 Eantar bedang Ouc. 
10.10 und eine andere von 170— 180 Cantar 10.9 — 10. 12 pro 
Eantar zu 104 Mettoli. 
kurs auf Trieſt 5. 16—5. 16'/,;5 auf Meffina 09%,--90',,. 
ie "Balarz, 6. Jun 1830. 
Guter Beizjem rk jegt bier pi * en —— Piaſt. 58 
wichen; neulich wurde er ſogat a 50 verkauft. 
che * e 2pon, 16. Juni 1839, 
Wir erinnerm uns keines fo bebwutenden Confums in unferen 
Seidenfabriken wie diefed Jahr; und wir koͤnnen denfelben auf 1041730 
Kilogramm annebmen; am meiften wurde inlaͤndiſches Probuke; itas 
Ueniſche Seide hingegen nicht befonders ſtark verwendet, Die Ausbeute 
der heurigen Cocens läßt ih ungewöhnlich günftig an, und binnen we: 
nigen Tagen —** die Ge . Bag In erg 
einige Heine u Br. 3.090 pre Kil. gemacht. 
— — ——— 20. Juni 1839. 
In Seide wurde diefe Woche nichts gearbeitet; die übrigens 
unveränderten Preife find nur mominell, Diefe Woche wurden endlich 
bedeutende Abichläffe auf Eocons gemacht. Die Metirungen maren : 
fhöne Eocens von der Ebene Eire 3.97 — 4.6; dite von der Bri 
ana 4. 193 bite vom der Niederung 3. 88— 3.03 und 3. 97. Diefe 
Hohen Preife in biefiger Stade und der Umgegend haben auch auf die 
entfernten Provinzen eingewirft, we bie Cocons ebenfalls jezt höher 
gehalten werden, ohne daß mir jeberp einen Grund dafilr anjugeben 


wüßten. 
DMialta, 27. Mai 1830. 
r Auf Getreide geben Beſtellungen aus Zipilien ein; die Prei- 
fe halten ſich bis jezt moch immer aufrecht, ſcheinen aber berunterge: 
ben zu wollen. Unfer Worrath an virgimiihen Tabak bat ın Fol: 
ge einiger Partien, die ins Ausland gingen, abgenommen. Unſer 
Schwefelbeſtand befchränkt fih nur noch auf 10000 Quintale und 
‘auch dieſe find jezt nicht mehr bispemibel. Oel im Weichen. In fon: 
figen Artıtein wurde nichts gearbeitet, : 
Marfeille, 15. Juni 1830, 
Unfer Kaffeelager beginne fi zu füllen und wir können ben 
Beſtand auf 30,000 Quintate anfdhlagen, mworon 2457 Zt. De, 
mingo und 195 Fäſſer Portoricco erſt neulih angekemmen find. St. 





Domingo und Brafıl werten häufiger als feine Sorten geſu-ht. Im 
Cutrepot bedanag Davannab Ar. 73.50; &r. Jage 87.50; in ber 
öffentlichen Verſteigerung, St. Jage 82.95. An Havannabzuker 
erbielten wir dieſe Woche 1214 Kiſten blonden und 125 weißen; je— 
ner wurde mit 33 im Ent, und mit 32.50—34 75 im der Verſten⸗ 
gerung bejahlt. Diefer Artikel if jezt ſehr beachtet und finder willige 
Abnahme. Mit Nopyuker bar es ſich noch immer nicht arbeffert , 
für 1200 Faſſer, welche diefe Woche umgeſezt wurden , fonnte man 
nur fir. 24, 25. 75,27,27.25 und 28: 25 pre 50 Kilonr. erbalten. 
Die Preife für raff. Zuker waren pre 50 Kılegr. Fr. 39. 20 mit und 
40. 50 ohne Papier. Olivendt ift weder wegen ter Zufubren herr 
untergegangen, no in Folge ber Berichte aus Meapel geftirgen. Pug- 
keferöl gilt fortwährend Br. 73.50; Mereliner 78 pro 64 Pitres. 
Der Beizenumfaj berrug diefe Woche 13000 Hectoiitres zu mier 
rigen Preifen. 3500 Hectolitres weicher Odelarr wurden à Fr. 21. 
50 und 5000 dito harter à DI bezahlt. 2400 Hectelitres vom Bar 
nat bedangen 25, Die vielen Zufuhten vom ſchwarzen und azowſchen 
Meere, fo wie der viel verfpredhende Stand unferer Saaten haben 
unfere Verkäufer ſeht enemurhige. In Baummolfe wurten diefe 
Bode 724 Ballen Mato zu unbekannten, und 336 amerifanifche 
und levantiſche zu verſchiedenen Preiſen umgeſezt. In Folge der gleiche 
zeitig eingetroffenen gunſtigen Berichte aus Mei Vort und Havre 
wird dieſer Artikel jezt wieder feſt dehauptet. Pfeffer bat ſich et⸗ 
mas gehoben und wurde dieſet Tage ju Br. 55 pro 50 Kl. im Ent. 
und au 68--68. 50 in-der Derfleigerung bezahli. Gewürjmelfen 
ſewehl Bourbon als Eayenne gelten Br. 110 -- 110.50 pro 50 Kit. 
Schwefel bedang dieſe Woche höhere Preife; die Werkäufe beliefen 
fih auf 260000 Kilegr. Prima zu 11.18; 320000 Sekunta su 10. 
M—11.3 und 200000 Terria zu 10.47 --10,. 68; für die Sekunde 
werben jezt 11.77 begehtrt. Wern geiſt %, wirb nicht gefucht. 
Obeila, 7. Juni 1839. 

An Ausfuhrertifelm wurden diefe Woche umgefeit: 200 Pub 
Ulrainer Honig zu Rub, 7; 600 Eifen in Stangen ju 4.40; 340 
Danföl zu 8. In Getreide es fill und die Preife, zumal für 
die ord. Qual, find im Weichen. Seit meinem legten Berichte wurden 
verkauft: Tſchetw. 1000 ‚weicher Weiten, Merkantilwaare ju 17; 
2000 dito ord. zu 155 2300 harter feuchter zu 13%, —15', ; 1000 
Roggen zu 843 1800 Teinfaat zu 21; 2000 bite Prima Aual,, zu 
22 und 800 Mais zu 7. Die Zufuhren auf den Bazar dauert, jer 
doch im geringeren Mafie fort. 

Taganrog, 22. Mai 1839. 

Die bevorſtehende Getreideernte verforicht viel Gedeſhea, da fo 
wohl bei und als im der Gegend von Marianepel und Varbiansfa 
fruchtbare Regen gefallen jind, Harter Weigem wird mit 16%, 
für gute, mit 15%, für mittlere und mir 13 —I 4", für niebere Qual. 
pro Pub bezahle. 





Anzeige 


Gejellihaft zur Ausfuhr inneröfterreichifcher 
Erzeugniſſe. 


Da die Zaht ven 1600 Actien bereit unterzeichnet it, und mit: 
bin laut $. 15. ter Statuten die Werkehärigkeit der Ghefellfchaft ber 
ginnen kann, fo beehrt ſich der Untetzeichnete die P. €.) Herren Ge⸗ 
fellihafter ergebenft einzuladen, der eriten General: Verfaminfang ent: 
weder perlönlih, oder dur Vollmacht an einen andern Geſel ſchaf · 
tee beimohnen zu wollen, welche am 20. künftigen Monat Yugu 
Morgens 10 Uhr, ın der Wohnung des Unterjeichneten abgehalten 
werben wird; um y 

1) laue $. 24 der Statuten zur Wahl der Beiden Eonfultoren 
und ber drei Reriſoren zu fehreiten ; 

2) die faur $. 33 ad 4) der erſten General - Verſammlung ver: 
behaltenen näheren Beſtimmungen gu treffen ; und 

3) tamt F. 37 ad «) über alle Vorfchläge zu Abdnterungen 
umd Zufdjen ım ven Statuten, melde von den Sheiellfchaftern vorge 
bracht werden könnten, zu beratben umd ju entſcherden. 

Trient, den 24. Juni 1839, 


. 


Der Direfton 
Jonaz Wallanb. 


Anzeige 


Die erfrenlihe Tbeilnabme, Die das Journal des Öfterreichifchen Lloyd ſchon im eriten Salbjabre gefunden, 
und bie bei dem Sinblif auf die gegenwärtigen Zuftände im Orient fich zu erböben verfpricht, bedingt für das zweite 
Halbjahr eine vermehrte Auflage dieſes Blattes. Um für diefe einen näheren Maapftab zu gewinnen nud einer Ztofung 
in ber Berfendung zu begegnen, erfucht bie Nedaction die erneute oder neue Pränumeration möglich bald erfolgen zw 


laſſen und macht biezu Die geziemende Cinfadung. 


ratio f das U des reei loyd, welches Ä al wöcentlihb: Mittw 
— — a ran wii nn et * ER * 


Im Barca des Öfterrelchlichen Lloyd für Trieſt ganibeig mn 2 — 
jährig mit . . . +’ . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . D 

re Vohämtern mit portofreier Verſendung für Die ganze Monarchie, ſo nie filr das Ausland, bis sun Greuze, ganzjährig mit * 

u jäbrig mit . . . ‚ r . . . 
außerdem 





für Wien dur die Gari’'Beroidi be Buchhandlung portofrei. aamäbria mit nn 


21.6 M. 
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Tagebuch der Neiſe des Bicefönigs von Egypten 
nach Suban. 


(Fortfesung) 


Als man aber in Ehartum den Scheiks, welde ihre Ehrerbietung 
zu bezeugen Famen, diefen Umſtand erzählte, fo blikten fie ſich lächtind 
grgenfeitig am und flotterten in ihrer Antwort , und ber früher in 
eppftifchen Dienften geflandene , jejt aber in ber Brgend von Eparı 
tum durch Handel reich gewordene Eurepder Feſſian ſorach: Gnadig · 


alles find bie erften Sputen ber Welterltuchtung,« ſezte er bie ver · 
Rändigen Schribs von Sudan in ehrfurchtoolles Staunen, Sie wil- 
ligten daher gerne ein, zum Wergbaue verwendet zu werben, botem 
fih on, 4000 Familien kemmen zu laffen, und zeigten an, daß ba 
bei ihmen der Werth des Goldes umd Silbers dem der ſchwarzen 
Erde gleich fei, d. h. feinen. Werth hate, man ihnen nur monatlich 
9 Nub Durrad (Hirfe) geben möchıe. Ueberzeugt aber, daß dieß eim 
wichtiges Unternehmen fei, welches den Ausſpruchen der Ingenicure 
iu Delge wach den Regeln ber Mechanik nothweudiger Werſe bearbri- 


dee -Aarr, bie Abyſſini⸗er finh Kiel. ienn man fie jo behandelt , Diefe. cet werben mbter-je-huelt-man-inbefien für zwekmaßig, nur 500 Bar 


Satbmenfhen , fo ſeh ich ſcheu, daß eine Geſchichte, wie bie ven Dar 
fur herauskommen wird, Da bie von dem obigen Paſcha jur Er 
iwehung freundſchaftlicher Verhaͤltuiſſe mit Geſchenten abgeſchitten 
keute noch nicht zurükgekommen maren ſe wollte Se. Heheit hre 
Müklunfe erwarten, um zu ſehen, mie ſich dießmal der Sultan vom 
Abyffinien Benehmen würde, Da S. H. kutz vor feiner Rükreiſe, in 
der Gegend von Fafangora bie Machricht bekam, daß jene Geſandten 
in dem zwiſchen Nöyfiinien- und Migritien und im Gebiete Br. H. gew 
legenen Sandeldorte Kalabat angelommen fein, fo gab er dem Me: 
fehishäber umfdändiich ven Auftrag, wenn die obgenannten Geſandten 
zurdttãamen, bie in: Mereitichaft diegenden Geſchenke &r. H. mit einem 
Offizier abzufhifen, die Sicherheit beider Theile moͤglichſt au befär- 
dern, bie Eimmohner der Diſtrikte von Dongola umd Werber zum 
Anbau und Handel aller Gattungen von Indigo anzuhalten, und 
wenn fie wollten, ihnen Die mörhıgen Werkzeuge aud den ehemald, 
kanbesfihrftlichen; jegt aber verfaffenen Indigo: Fabriken. zu verakfolgen, 
umb auf jede Weiſe die Auftur des Landes eiftigft zu erhöhen, Dann 
Beauftragte man einige, bis zum Ente ber von Faſangera gelegenen 
Belbgruben vorjubringen,: um die Goldſpuren zw beſichtigen, und dann. 
gu berichten, wie man fie befunden harte. Sie gingen bis zum Nüufer, 
welches das Ende jener: Gruben war, und berichteten, daß fir Die 
Getrfpuren mit ben weiter oben gelegenen von gleichem Gehalte ge: 
funben. Am 18. Sutide, dem adem Tage des Aufenhalts in Fa⸗ 
ſangora, brach man von da anf, und Fam, ben Weg abjchneitend im 
fünf Stunden an den oben erwähnten Play, und ſchlug bufelkft Bar 
ger auf, Um biefen Play biähend und berühme zu machen, hatte ©. 
H. ſchon früher gemünfdt, daß er durch den Mamen Mehmed Ai 
über olle Staͤdte Sudans erhoben werden follte, fo daß er ſich mad 
und nah zu einer berühmten ſchoönen State emporihmwingen, mit 
Käufern, Gaſſen, Plözen, Kaſernen, Spitälern und Gärten verfehen, 
mit einem Walle umgeben und allen die Luft fih anzuſiedeln gebffnet 
fein felte. In biefem Sinne wurden bie, berreffenden Wetehle ertheift. 
Durch dieſes guädige VWenehmen, auf welcher der Spruch paßt: »Diekt 


milien vom Berge Fiſuli in Mehmed Ali anzufedeln, verſprach ihmen 
anfier dem Durrap noch einen jährlichen volllänbigen Anzug, und 
beihlaß, den über-die Bearbeitung der Bergwerke von ben Ingenieuten 
verfaßten Wericht in bie Zeitung einrüßen zu laffen., Die Reihe vom 
Sudan find voll von feltenen Vögeln und wunderbaren milden Thie ⸗ 
von, aller Orten- gibt es viele Bdume und befomders wildwachſendes 
Obſt, als: Zrauben und Beigen. Die in ben Höhen niftenden und 
(den. fingenden Wögel erfreuen die Herzen der Reiſenden, das friſche 
Grün ber Ebene gewährt allenthalben einen reijenden Antik, Jus · 
beſondere it aber die, Erde fo fruchtbar, dab fie bei ben meiſten Sa ⸗ 
ngengattungen für eins das fünfzig bis ſechzigfache gibt. Daher wens 
det man mur in Dongola eine leichte Haue an, weiter oben brauche 
es nice rinmal diefer Umſtände, man macht jur Zeit der Ausſaat mit 
einem jugeipizten Helze Pöher; und bie ausgeitreuten Samen vom 
Durrab und Baumwolle geben in kurzer Zeit auf. Die Baumwollen ⸗ 
ſtaude, die in Egppren mit fo vielen Inftrumenten und Koften gejo- 
gen wird, liefert dert bei weitem mehr und wädlt über Mannshöhe. 
Ale Sochverſtaͤndigen überzeugten Ach, bad Alles, wad mon immer 
fden weilte, herrlich geteiben und ben Einwohnern ohne Mühe reiche 
Erträgnirfe abwerfen nürbe, Aber die Einwohner ſteken ım Schlamme 
ber Praffeften Unwiflenheit, und würden auch ewig darin geblieben 
fein, da ſeit Adams Zeiten bis auf biefen Augenblik keiner von jenen 
erhabenen Männern zu ihnen gefommen ift, von melden a4 im einem 
werfen Verſe beißt, daß fie bie Erte durch ihren Blik in Bold 
faub umwandeln, Daber war die Ankunft unferes gerechten Herrn 
bei biefen im Thale der Auftlaͤrung zutükgebliebenen Weſen ter Grund 
wnenblicer Freude und bafeeite bie todten Einwohner des Pantes zu 
frifpem Leben, Als fie feine Ankunft erfuhren, famen fie einzeln, um 
ihm ihre Ehrfurde zu beweifen, und da aus ihren Reden und Um: 
Minden der Spruch erhellte: »ÜBeldhes Hemd würde nicht dem Malten 
feommen ?« fa wurtem ihnen eimgein Ehrenkleider angejogen, und 
©. H. nermbie, folgende znädige Werte am fie zu richten: »Die Ein- 
mweohner ter, aufgeklaͤrten Welttheſte waren, mie es ben Gelehrten 


betannt ift, zu ihrer Dei auch in emem Zuſtonde ber Lnficherbeit ; 
aber da die Cinmehner jedes Lantſtriches einen Lenker und Leiter ger 
funden baten, fo erkannten fie dankber die Gnade Gottes, die fie 


zu gebildeen Menſchen werten und Ruhe und Annehmlidhteit tes Le: 


bens finden ließ.« 

„Ich will euer Leiter und Lenker fein, und euch, fo Gott wit, 
meine Marbfehläge Fund geben, befelget fie. 
Mittel , die ich euch an die Hand geben will, ergreifen und euch ber 
fireben , aud eurem traurigen Zuftante herautjutreten. Euer Land ift 
ja fo ausgebehme und fruchtbar, und befizt unzählige Menfden, Thie 


re und Bauholz.‘ Was diefe Welt betrifft, fo iſt fie in fünf Theile 


getpeilt. Auch ım tem, welcher Afrika beifie, entbehten nur die Bes 
wohner biefes Pantitriches die Genuſſe bes Lebens und ten Mugen tes 
Umtaufces. Schaut Egypten, welches eine Länge ven beildufig 360, 
und eine Breite bei 240 Meilen bat, iſt durch Kultut des Bedens, 
Meichthum der Einwohner und Made weit berühmt. Wenn man aber 
von den Öflichen und weſtlichen Reichen Sudan's gang abſieht, fo 
bat der Gennaar allein, beiläufig geſchäzt, eine zehn Mal größere 
Ausdehnung als Eghrten. Die Einwohner aller Linder aber wiſſen, 
dab ber Menſch, fo fange er ſich nicht bemüht, feine Wünſche nidt 
erreichen kann.« Nach diefer Einleitung zählte er ihnen die Wertheile 
des Akerbaues und Handels an ben Bingern ber. Sie antworieten in 
dem Sinne des Spruchts: »O Gndbiger, Du haft uns mohlgerhan. 
Wabrlih, Gott bat uns dur Dich etleuchtet! Die bekannten, daß 
fie die dümmſten Beute des Erdbedens feien und fpracdhen den Wunſch 
aus, einmal die Haupiſtadt zu fehen, worauf Se. Hoheit ermieberte; 
-Kemmt nur, Da die Vertheile bes Leſens und Schreibens srof find, 
fo ſchitt euere Kinder. Ih will ihnen Nahrung umd Kleider geben. 
Gott hat mich zur Errichtung von Schulen in Egypten unterſtuͤzt, 
wofür ich durch bie allgemeine Verbreitung des Leſens und Schreibens 
belohnt bin; aud euere Kinder follen in dieſen Schulen zu gebilberen 
Menſchen gemacht werden, und nach Etreichung dinlänglichet Kennt: 
niſſe giutlich in ihr Waterlond zurüßehren. Dieſe meine Bemühung 
wird euren Familien einen wichtigen Dienft gewähren, und mir zus 
gleich dine Stufe zum ewigen Heile fein. Diefe wehlmeinente Mete 
rührte fie zu Thränen, umd fie verſprachen, ihre Kinder zu ſchiken. 
Der Sheit von Dieerire, Abulkadir Aga fagte mis aufrichtiger Er - 
gebung : »Sohn habe ip feinen, aber meinen Meffen mitt ich jehiten.« 
Wie oben Amgejeigt wurde, wurben zu den nörhigen Bergwerkogebäu— 
den die Grundſteine gelegt, und dabei 20 Ingenieure angeſtellt. Ob- 
wohl fie ehnedieß eine hintänglihe Beſeldung hatten, befahl S. H. 
tod, tem Paſcha, um fie nech beifer zu ſtellen und zugleich, damit 
fio die Eingebernen mit dem Alerbaue befannt machen, man felle jer 
dem von ihnen 100 Fedan von den feerem Qährereien geben; ıhmen 
ferner, wie ihren Worgängern allet, was fie winfchten, verabfolgen, 
son jedem Scheit zwei Perfonen forbern und zum Vehufe ihrer Aus— 
biteung im Aferbaue jenen Ingenieuren beigeben ; ferner jur Anciie · 
rung ter Einwohner im Anbau von Indigo, Baumwolle und Zu ker · 
rohr allen möglichen Fleif werwenten; aud wird man, mie es ven 
Eappten aus näber angezeigt werben wird, durch eine gewille Anzahl 
Jehre feine Stewer erheben, fondern nad Ablauf einer gewiflen Friſt, 
fi) mit einem Zehent begnügen, um der Klaſſe der Akerbauer allen 
mögtien Schnz zugewähren, Dann beehrte er ben Paiha mit folgen: 
den fhmeichelpaften Worten: »Mein Sohn, ih will jehen, was Du 
ja Teiften im Stande bit, wenn Du mir Gottes Hülfe viele Wefch- 
Te tächtig vollziehſt, ſo fell Deine Bamilie zu ten etſten ‚Bamilien 
Egyptens erhoben werden. 


IA Hoffe, ihr werdet bie‘ 


Ich ‚habe im Sinne, falls kein Hinderniß 


— 


ntritt, im kommeuden Jahre wieder hieher zu kemmen, und Dich 


durch Aneiferung der Einwohnet in Deinem wichtigen Aute zu uns 
terftägen.e — Da bie Astaraften dem Fortſchteiten ber Kandſche's 
oberbaib Mehmed Ali Hinderniſſe in ten Weg legten, fo ſchikte man 
am 18. Sittide von Fifule aus tie noͤthigen Pferde und a. 
nah Werber und nahm am Morgen Abicied, 

Die Ulema's, die Scheits und bie übrigen en ter Bau 
ge, de S. 9. möährend feines Sierfeins mit herablaſſender Gnade 
kehantele hatte, ftanten in Reihe, mm ihm bei feinem Vorbeigeben 
noch afled Keil und Gluͤk zu wuͤnſchen, nah dem Spruche 
Dein Bild wird aus meinem Herzen nicht verſchwinden, und wenn 


1 J — J 
tauſend Thaͤler yiwiihen“ und wären. Diefe Thellnahme zeigte deut ⸗ 
lich, wie fehr fie gemeige waren, fih mit Weib und Kind zu unter 
werfen, 
(Der Beſchlaß folgt) 


Rorrefponden; 


Konftantinopel, 12. Juni 1839. 
Endlich find auch die Bläubigften aller Zweifel quitt. Die War 
ge, in der bie grofie Frage des Tages monatelang eben fo oft fant 
und ſtieg, ald wir feittem Srunden zählten, ſchwankt nun nicht mehr, 


‚und bie läftigen Zagesgerüchre, deren man hier immer hundert neben 


einer Wahrheit in Kauf nehmen muß, weil die Deffentlichkeit aller 
Drgane entbehrt, werten fi num nice mehr um Krieg oder Frieden 
breben, jentern um Sieg und Miederlage, Der Krieg, wiewehl ſchou 
laͤngſt eröffner, iſt num auch feierlih bBefhloffen und fürme- 
lich erklärt, 

Am 7. dies mar der große Divani humajun im Geraif verfams - 
melt. Die Greßwärtenträger bes Reiches, der ScheikeUlielam und alle 
Ulemas fahen ju Rothe mit dem Bultan. Der Greßherr bat barim, 
unter einftimmigem Jubelruf afler Anweſenden, beichloffen : den Krieg 
ju beginnen, Mehmed Ali der Würde eines Gratthalters in Eigppten 
zu entfegen und ihm als Mebellen und Gtraartverräther zu behandeln ; 
ferner Hañz Paſcha zum Oberbefehlshaber aller Heere zu ernennen, * 
bie jegt inner den Grenzen des türkiſchen Reiches unter Woffen ſte · 
ben; und endlich mit dem nachſten Tagesanbruc bie ganze grofiherr 
liche Flotte nach ten Dardanellen auslaufen zu laffen. Gegen Mehmed 
Alt fell der Krieg nur durch die That’ erklärt werden, da man ihe 
nicht als einen offenen Ehrenkampf mit einer ebenbürtigen Made, 
fondern als eine Züchtigung gegen einen aufrüprerifhen Vafallen bes 
trachtet willen will. 

Dieſe hechwichtigen Beſchlüſſe wurden unverweilt allen Dragomas 
naten ber europäiihen Miſſſonen kund gethan und gingen natürlich 
zugleich wie Lauffeuer von Mund zu Mund durch bie ganze Refivenz. 
Drüben in Konftantinepel har diefe lang erwartete Entſcheidung all- 
gemeine Freude, ın Pera umd Galatha aber eine Beſtützung erregt, 
deren Witerflang man am deutlichſten an der Börſe wahrgenommen; 
denn wie unglaublich es auch Klingen mag, fo hatten bach mitunter 
techt kluge Leute noch immer mehr von der Macht ber Diplemasie ges. 
befft, als ven ver Gewalt der Waffen gefürchtet. Jeit it mit diefer 
legten Hoffnung noch außen, auch alles Vertrauen nad innen gefun- 
ken und von Geſchaͤften durchaus mie mehr die Mede. 

Am 8. bar bie erfle, am 9, bie zweite Halfte der großberrlicen 
Blotte, die aus 35 prachtvollen großen Ariegsidiffen (darunter 19 Bir 
nienjgiffe und Bregatien) und zwei Dampfbooten beſteht, den Wos- 
phorus verlaffen, begleitet vom zahllefen Wünfhen und Befürchtungen 
ter Wenölkerung, bie fih an den Ufern brängte: 

Schön und flolz zog dieſe ehrfurchtgebietende Schaat beſchwingter 
Beflungen hin, und vielleicht einem anderen Mavarin entgegen. Das 
chaotiſche Tauwerk ber Schiffe mahnte unwillküttich am die Merfdlins 
gung der taufend umd taufend Faden, bie alle Völker berührend fi 
nun ineinandermirren, und niemand ahnt, warın und wie biefer große 
Anauel ih loͤſen mag. Jedenfalls wird er einft dem Geſchichtferſcher 
reichen Stoff bieten; denn noch mie haben fo viele und fo gemicptige 
eurepaͤiſche ragen fo weit ab, und fo nahe beijammen gelegen. : 

Die Nasur ter Wolkergeſchike ift fo feltfamer Art, daß jest viel⸗ 
leicht die erften Reime jur kunftigen Geſtaltung eurepäifher Zuftände 
auf ven Schlachtfeldern halb barbariiher Herten eines andern Erb: 
theild liegen. Wir wollen beffen, daß die Weisheit der Kabinete und 
ter milde Friedensgeit der Gegenwart, das Geſpenſt beihimsren were 
ten, das ans der Mache ter Zukunft aufzutauchen und ten maͤchtigen 
Fottſchritt des Jahrhunderis aufzuhalten droht. 

Die Geſundheit bed Greßherrn fol im Folge nervoͤſet — 
gen erſchuttert fein, doch verbeble er dies ſich ſelbſt uns anteren. 

Im Uebeigen nichts Meues von Belang. 

Die Emanzipation des Prinjen, ber das Harem gegen ein — 
tiges Palais vertauſchte, we er wie ein eurepaiſcher Thronfolger ſei⸗ 
nen Hofſtaat hält, machte manden Mechtgläubigen mutren. Die guten 


Oraubärte denten: thut auch ter Mater dem Prepberen oft gu 
nahe, fo ehrt doch dielleicht der Sohn auf den Weg zurüf, der allein 
su Allah's Himmeln führt. Se aber — — 

In der Naͤhe werben mieder meue Leuchtthürme erbaut und ber 
Koftenaufwand durch eine Gebühr von 12—14 Paras per Tonne von 
der Merkantilmarine getragen werden. 

Ai Aga, Hefſchauſpiel- Directot ®r. Hoheit wird eine Meike 
kuſt · und Schaufpiele in tärkifher Sprache in bie jene ſezen 
und jwat im neuen Amphitheater, wo aud bie türkifchen Damen ohne 
von ihren Araba — ochſenbeſpannte bunte Wagen — abjufteigen, tem 
Schauſpiele beimehnen Finnen. Man denke ih eine Wagenburg von 
Araba’s, dazu rürkifche Hofichaufpieler und einen Softheiter + Directer 
im Zurban und man jiweifle noch an ber Wiedergeburt dieſes Reiches! 

Zunis, 8. Juni 1839. 

Dem Himmel fei Dank! eine ergiebige Getreiderrnte har endlich 
dem Elende ein Ziel gefest, unter dem feit neun Monaten unfer 
Sand geſchmachtet. Wohl felten hatte ein Wolf härtere Proben zu 
beftehen, mit brüfenderem Mangel zu kaͤmpfen, als während biefer 
Zeit die Tuneſen. Der Koffife Weizen, welcher font 45, höchſtens 
55 Piafter koſtete, war auf 160 gefliegen, und märe gewiö ned 
theuerer geworden, hätte nicht ber Bey durch Feſtſezung eines Marie 
mums ber größten Moth gefeuert, und das Betreibe zum lejtern 
Preife vertheilen laſſen. Die wohlhabenten Beſtzer wurden ange: 
halten, Lebensmittel auf den Markt zu liefern; die Dürftigften wur: 
den umentgeltlich berheilt und die Araber von Metelit erhielten allein 
1000 Kafftſo Weizen; alleintroz biefer weiſen Anordnungen des Wey's 
erfuhr vieleicht ber dritte Theil der Berblkerung alle Schreken einer 
grauſen Hungersneth. Ganze Stämme lebten mährend mehrer Mor 
mate nur von rohen Rüben und wilden Wurzeln, bie fie aus der ver» 
trofneten Erde aufwühlten, Doch felbft in diefer fürchterlichen Rage 
werldugnete fih ber Charakter des Drientalen nicht und der Nraber 
trug feinen Jammer mit bemfelben Gleichmuth, womit ex dem Weber: 
Muß frwhrbarer Jahre fih gefallen läft. In jetem anderen Lande 
würde ſelche Neth, mie fie bier geberrfcht, zu Raub und Morb und 
allen Verbrechen der Verzweiflung führen ; hier gewahrte man baren 
Beine Spur und ſah die Franken ruhig und unangefochten, ſammt 
ihren mit Woaren und Lebensmitteln beladenen Maufthieren mitten 
durch die abgejehrten und verhungerten Stämme, durch das Innere 
des Londes binziehen. Die gegenwärtige Ernte wirb dem unglüflichen 
Bande, welches durch fünf unfruchtbare Jahre veröber lag, wenn 
auch nicht Ueberfluß, doch genügenden Bedarf ſchaffen, ba auch ber 
Delbaum zu ben ſchoͤnſten Hoffnungen berechtigt und reiche Ausfuhr 
verſpricht. 

Der Bey arbeitet thaͤtig am einem neuen Zollſiſtem, won welchem 
das Land überaus große Vortheile ermarten darf. Der Zehent fell 
admlih künftig in Grundzins verwandelt werben; wir Binnen dieſe 
Maaßtegel nur loben und wuͤnſchen, daß fie bald zur Ausführung 
tomme, da eben dem Zehent das tiefe Elend der arabifhen Wendt: 
kerung zuguſchteiben it. Der Bey erhob fonft mittels der Kabi den 
zehntenTheil der ſaͤmmttichen Landesprodukte; die Mamelufen, melde 
dieſe abfchdjten, gaben deren Betrag meift juris oder dreifach höher 
an, fo daß ber arme Araber oft flatt des Zehent 30— 40%, feines 
Ernteertrages zahlen mußte. Wehe ihm, wenn er ſich wiberfejte, bie 
Peiiſche Lehrte ihm Pflicht und Gehorfam; der arabifche Landmann 
baute baher nur fo viel om, als er beburfte, um fih mit ben Seinen 
motheürftig zu erhalten, wm nicht gierige Haͤuptlinge mit den Früch⸗ 
gen ſeines Schmweides zu möften. Daher bradte auch jeder Mißwachs 
immer allgemeines Elend über bas Land Iſt das neue Liflem ein 
mol im Gange, fo mirb ber Araber gewifi fein Augenmerk auf die 
Pflege feines Bodens richten, da dann der Ertrag ihm zu gute 
tommt, und bald bürfte ber Pflug wieder nah allen Richtungen bin 
biefe weiten, ſchoͤnen und fo hödt fruchtbaren Ebenen durchfurchen, 
melde einft nicht nur eine Bendlferung von 25 Millionen ernährten, 
fondern auch eine Rornkammer für Europa waren, während fie jezt 
verdbet liegen, und Baum ben Bedarf den zwei Millionen Menſchen 
erjeugen. . 

Bir waren unlängft Zeugen einer Scene, melde, fo bebauernd- 
mwerth fie auch am ſich ift, doch wieder beweift, daß der mufelmänifche 


anatismus auch bier ſeinem Ertöfchen naht und die Zitten der Araber ſich 
immer mehr mildern. Eine junge Maurin befuchte bad Haus eines 
Europäers. Bei ihrem Weggehen erblikte fie einer ihrer Dlaubensgenef 
fen, der fogleich über fie herfiel, fie mifihandeite und fortwährend 
ſchtie: »Khredjte min dar Nezarat« (fie fommt von einem Ehriften.) 
Bald entſtand ein Velksauflanf ; wie würhend fiel man über die Ungläffi« 
Ge ber, überhäufte fie mir Cchlägen, und fchleppte fie bei den Haar 
ren zum Scheik Medina (Polijeroberhaupt) der fie fhneil ins Ge— 
fängnif werfen ließ, um jie ferneren Miſthandlungen zu entjirben. 
Nah einigen Stunden war fie wieder im Freiheit, Vor wenigen Jahr 
zen noch würde cin ſolches Weib von der Bedörde 100 Stofftreie 
bekommen haben, und darnad in einen, Sak genähe, lebend ins 
Meer geworfen werten fein. 

Der legte Graͤuel diejer Art hatte im Jahre 1829 ſtatt gefun, 
bem. Der franzöfifche Conſul verwendete fih mit allem Nachdruk für 
bie Ungläftiche bei dem damaligen Ben Sidi Affen, ber ſich aud alle 
Mühe gab, fie zu retten; allein das Welk ledhjte nach feinem Opfer 
mie ein mwilted Thier nah ber Beute, und bie Arıme wurde mir einem 
Sat umbünt, auf einem Efel unter Jubel, Flüchen und Steinwürfen 
von Zaufenden ber fanatiihen Araber durd die Stadt gefchlepst, und 
nad drei Stunden ber ſchreklichſten Qualen ins Meer- geworfen, 


Notizen 
Die Theeausfuhr von Canton narb Grofbrittanien 
und den vereinigten Staaten Amerika's vom I. Juli v. 
3. bie Mär 1839 betrug: 








Nah Greßbrittanien: Nah den Wer. Dt. 
Bokien Bohea Pius 135 : Pin — 
Canton Bohn . . . D 2 . Pr) Pe 
Eonge . —F » 153200 ” — 
GE «2.» « 0 1621 D — 
Soucheng J 5396 » 3703 
Peuding - » . » ” — . » 4413 
GTampri » » » » 302 “ — 
Ankoi — 603. » — 
Hengmury .— » 1374 . r — 
Pekon 3489 . 5 46 
Drange Pılon . . . » 543. » 127 
Schwarzer 172309 Pan x v7 Ta 
Hoſen Piculs 5883 . =» 2600 
Veung Hyſen— 9646 » 10632 
Hyſon Sktyn. = Bi. » 2523 
Bacentap REF » 8607 » — 
Bunpemwber . . “ 3556 ”» 4200, 
Imperil 2»... v 1868 ”» 3200 
Zufommen 199375 rd 


Im Ganzen wurden ausgeführt nach Er. Brit. ſchwarzer Thee 
engl. & 22096533 
” grüne = 3590133 
Bufammen engl. ® 265766€6 
nad ben B. Staaten ſchwatzer engl. 717200 
. grüner r 4303200 
Zufammen engl. 8 5020400 
Die Ausfuhr am Rohſeide nah Or. Brit, betrug Piculs *) 1303. 
(Bombuy Times.) 

Agra. Es it unglaublich, welches Unheil die Wölfe dieſes 
Jahr in Oftindien, befonders in ben Landſchaften Agra und Devab 
angerichtet haben, In der Stadt Agra verging bisher Bein Tag, mo 
nicht mehre Hinter (einige zählten 10 Jahre) von dieſen Raubthieren 
jerriffen wurden, Man ſchreibt die Vermehrung berfelben ber Auswan ⸗ 
derung ber Kungurs au, welche fonit Jagd auf ſie machten. In Dooab 
bat ihre Wildheit mır ihrer Zahl gleih zugenommen, und das gatı- 
je Sand it derüßer in der größten Beforgnifi. (Bombay Times.) 

Bewegung der Schiffe im Haſen von Bombay im 
ZJabre 1838, Im Jahre 1838 liefen 219 Schiffe mit 93387 
Tonnengehalt im Hafen von Bombay ein: darunter waren 203 ums 
ter briteifäher,, 4 unter frangsfiher, 7 unter portügiefifcher, 2 unte 


,—— 
*) Der Picul if gleih 107 Wiener 8. 


meritaniſchet, 2 unter eghetiſcher und I unter ſchwediſcher lange ; 
im Vergleiche zu 1837 waren, 5 Schiffe mit 732 Tennengehalt we: 
niger eingelanfen. 


Die Zahl der ausgelaufenen Schiffe im Jahre, 1838 Betrug 237° 


mit 101840 Tonnengehalt, 16 mit 12886 Zonnengehalt weniger , als 
in 1837. Der logge nad waren 217 bristifche, 7 Franzöfiiche , & por⸗ 
tugieiliche, 3 amerikaniſche, 1 egpptifches, 2 daͤniſche und 1 ſchwediſches. 
(Bombay Times.) t 


Bewegung der Dampfciffe 
vet 
Öfterreibifben Liond. 


Aukunft;: 


‘ 





sonTe MITTROWSKI. 


vet. 25. Juni im Benedig von Tri 
36 Juni von Womebig mad Erle. . a neh. 


ARCIDUCHESSA BOFIA. 


h ni Ancona nad Triet,. 9. Juni im Ancona von Triefl. 
*. * * Arie „  Bemig. 2. mw Trieft „, Ancona, 





Ungefommene Schiffe. in Trieft: 


; Am 2. Juni, 
DOrfane: Schaftaß, Boticocodeli, Türk, in 31 T. mir Baumwolle. 
Am 3. dite | 
Rio Janeird: Three Sifters, Map, Engl,, ım 1272. mit Kaffer. 
Enes: Pluto, Liporaj, Deiter., in 36 T. mit Zabat, 
. Am 27. bite. + 
Galacı und Konftantınopel: Athina, Stamati, Griech, in 
55 €. mie Mais. 
Havanmah: Venus, Senfat, Span, in 88 T. mit Zuker. 
&t. Reme : Die. Battiſta, Gari, Sarb., im 27 zZ. mit Agrumen. 
Golacz und Kontantinepel: Artico, Marincovich, Deiter., in 
37 T. mie Mais, 
Rio Janeiro: Aeance, Pagus, Schwed., in 116 8. mit Außer 
und Kaffee. u 
Am 28. bite 
Spra: Prricle, Comiano, Geiech. in 31T. mit Tabat unda. W. 
Nemcaftle: Diligente, Fedrigo, Oeſter. in 47 T. mit Steinkohlen. 
Obdeffa und Konftantinopel: Agtippa, Madonieich, Oeſtet., in 
6 45 T. mit Mais. a ' 
Patraf: Sta, Veneranda, Milgivori, Griech. in 24 €. mit Baum⸗ 
wolle und a. Wi 





Huswärtige Sandelsberichte. 


Uncona, 25. Juni 1839. 


Die ungewöhntiche Size hat in ten lezten "Tagen große Sterb ⸗ 
tipkeit unter den Seidenwürmern bervorgebrarht ; deſſen ungeachtet 
fälle bie Einfommlung ber Cocons fehr defriedigend aus, und bereits 
find ſtatte Partien zu Marke gebrade worden. In enigen Nachbar: 
fäpten find die Preife von Baſocht 24 auf 30 gefliegen ; auf une 
ferem Plage halten fie ſich bedaͤndig zwiſchen 22 — 24". Der Ge 
treitebantel liegt bier jet dollig darnieder; die Saaten leben 
überall gut, und die Weigenernte, melde ſchen begonnen, liefert er: 
freuliche Reſultate. Siege am mfelte geniefien eine gute Mei: 
nung. Die gegenwärtigen Preife find Eau M— 23 pro hundert 
Grüß; die bisherigen Verkäufe beliefen ſich auf 200,000 St. Pug: 
fiefer werben mis 204,21 bejable, zu melden Preiſe 250000 &t. 
umgeſezt worden find. Hieſige Iregen Felle finten jun Scudi 25 
—- 17; Pugliefer u 19-20 willige Abnahme; ven eriteren murten 
50000, von legteren 20000 verkauft. Außerde m baben wir noch ber 
deutente Aufırdge auf genannte Artikel vom Auslande. 

Die Sinigaglier Meſſe verſpricht heuer (ehr ledhaft zu werden. 
Celbft die feir einigen Jahr geſchloſſenen Magazine wurden gemit- 
tber, und bie MWoarenzufubren, haben ſchon begonnen. 

Fiume, 24. Juni 1830. 

Getreide ruft jet nur einige Verkaufe im Confum berver; 
2300 Star Mais vom Vanar, Prima Qual, wurden tiefer Tage 
wu fl. 2. 20-2. 36 verkaufe. 145 pfundiger Bannatweigzen, ſchoͤne 
Qust. dedang fl. 4. 12—4. 10; und ein Net von 300 Star wirb 


BVerfendung für die 
Geroldiche Buhhandiung portofrei manpjäpeig a2 f, Man pränumerirt 


jest gu MM. 4.5 angeboten, finder aber Feine Abnahme. Auch in. Earla 
Made it es mir Getreide Mas. Die dortigen Preife find: Wecfe fl. 2. 
20-2. 24; Panscora 1.45—2. 26 pro Mey. Banater Mais to: 


 ftet 1.18—1.24. Frachtlehn wird mit. fr. 30 und WBegoil mix ‚tr, 


10 für die Men Weizen ; mit 42—44 und 15 Wegiell Gen 

Zabaf; mit 40—42 und 18 Wegj. für Lumpen; * * Fr 
ven Sak Safer begabt.” " at Si 
“ "Galacz, 10. Jam 1838. 
Die Weigen preife find unveränderr; Mais bingegem ft von 


Piaft, 58 auf 44 gewichen. 
: @enna, 22. Zum. 1839. 


Die Gefhäftsftide auf unferem Plage verhindert und, säbde ir · 
gend einem Artikel unfpre Meinung abzugeben; feibib in Kolonial: 
waaren, womit wir jejt reichlicher werjehen fine, fand nur eine doͤchn 
unbeteutenter Umſaz flart. Die heutigen Cocens werten nun auf den’ 
Markt gebracht, und wir gewinnen leider die Uederzeugung, daß bie: 
Erzeugniffe in unſeren Thaͤlern fehr unbefriedigend find; da die @ei- 


'denwärmer nach ıbrer lezten Entſchälung bei ber re 


Hize ungemein gelitten haben. Einige Spinner haben bie e bar 


ber mit Lire 36 pro Mubb: ja in einigen Gegenden fogar mie 40 


bezahlt. 

Livorao, 21. Juni 1839. 
fehr wenig. Schiffe vom fdma 
Meere am, und wir bürften, daher bald ohne Getreibe un 
diefe Woche alle im Fafen befindlichen Ladungen, und vem Beitande 
auf dem Plaje 40000 Sake Weizen für Toscana aafgefauft worden 
find. Hariet vom Vanat dedang Eıre 13 — 13%, ; guter: Opsflar. 
11%, — 13 mit Tara; Meschiglie von. Orefla 12 — 12'/, und kite 
von ber Donau 11. Weißes, feines Oel wird für Genua, Frant 
reich und tie Lombardie gefucht; Daher die Prima Quol. auf Lire 42 
pro Warila behauptet wird. 'Gelbes Oel wird mit Fire 33-40 bezahle. 
In Beide warb ſchen feit einiger B.it wmichts gearbeitet. Unirt 
Vorcoth beicränkt fih auf 80 Wallen Berutiner ju Fire 9'/, und 
eine Heine Partie Caftravan zu Lire 11, Aus Sprien werten 
mit Mächftem bedeutende Zufuhren erwarten. Die Eosonseinfammlung: 
war au im Toskanifcen fehr veichlich, und bie Preife find 25%, wien 
driger als im. verigen Jahre, Bau mmolle ſcheint gan in ‚Rergeir, 
fenbeit zu gerarhen. Unfer Beſtand berräge 640. Mate, 180 Smyr ⸗ 
naer, 400 Tipriſche und 150 Tarilice. 

Für die erfte Sorte werden Lire 110 gefordert, Bolle und 
Kolenialwaaren veranlaften keinen großen Umſaß, - 


Neapel, 19. Juni 1839. 

Das Verbot, ausländifhes Getreide im unferm Stanterinpus 
führen, ift mit. dem 15. 1. M. wieder in Kraft getreten, deſſen un. 
geachter find die Preife gewichen, da aus’allen Gegenden bie günftig- 
ten Berichte über den Erfolg der Ernte einlaufen. Am 15. L M. 
wurde der Handelstraktat mit England bis auf einige Artikel - ger 
nehmigt. Eine beiendere Begünſtigung darin if die Serabfegung des 
Drljolls auf die Hälfte, in deren Folge einige engliſche Hauſer Kau⸗ 


fe gu. Duc. 25. 60 machten. 
Ddeffa, 10. Juni 1830. 


Die Getreidezufuhren aus den Innern vermehren fih von Tage 
zu Tage, Aus den Magazinen wurden verkauft: Tſcherw. 1300 bar 
ver Weizen zu Rubel 14.12; 600 vito zu 14',; 1500 weichet zu 
16%, —17 und 400 Mais zu 7. Briefe aus Polen melden, daß dir 
dortigen Meggenfelter vom unbeläntigen MWerter ſehr gelitten baben, 
und baher eine geringfügige Ernte zu erwarten fei. Zalg, wevon wir 
60000 Pub auf dem’ Lager Haben, wird felt zu Rub. 11%, behauptet; 
es finten fi jeboch mur zw 11 Aäufer. In Werersbung find Die Veeiſt 
dieſes Artikels auf 12 gewichen. IR BB 


Sen einiger Zeit Ffommen 


W Enlonich, 5: Auni 1839. 
Unfere Baumwelle und @eibeifcheinen weichen au mol 
ten; Upuribaummolle wird indeß feſt bebaupter, und nur bie gemei- 
wen Werten, gute Qual. ‚find auf Piaſter A'/, zum erſten Koſten 
preife deruntergegangen. Das beftändige Regenwet ter bat die Entwittuug 
der Zeidenmürmer verfedter. Beide, Uſe Piemont wird jedoch zu Pioft- 
225-220 und frei an Worb zu 5"), baräber angeboten.  ,  1-] 
Wechſelkurs auf Triet 419 420. ne Beni 
— Zunis, 30. Mai 1839. 

: Der Weltmarkt at jezt zu Ende. Die legen. Preife waren zwi. 
fen Piaſt. 56-58. Geſaltſene Häwre find fat für das ganze lanı 
fende Jahr vom Pächter aufgelauft worden; für 1000 Sröt in jiweir 
ter Hand find ungefähr 9 Piafter angrbetan wardyn, Die Bluͤte der 
Dlivenddume laͤßt fehr erfreuliche Reſultate erwarten, Neuer Ger 
fe wird zu Piofler 36 verfauft, welcher Preis wahrſchetulich meiden 
wird, . * ’ 


Diefe Zeitſchrift erſcheint woͤcheutlich amel Mal: Mit J id Ibjähela 6 A., mit re 
> are Monareir, fo wie für das Anblant bis De Dre ae eh a 3 Sin a ir} —R dard die La 
t Zrie . 12 
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TZagebud 
ber Meife des Vieeksnigs von Egypten nach Sudan. 


(Befdluh) 


Man beftieg die Kandſches am 19. Silfide zur Rüfceifa, Des 
niedrigen Walleritandes, und der Menge Peiner Klippen wegen, Tonne 
man nur in fehr Heimen Kandſches Fahren, und fangte am 277 tt: 
five im Ehartum an, wo man drei Tage blieb. Auch bier wurben 
die Einwohner durch eine am die Scheiks gerichtete, ermunternde An: 
rede zum Betrieb bes Aferbaues amgeeifert. Bei tiefer Gelegenheit 
fagte auch obgenannter Offizial Fefflan, daß, nachdem er ſchon früher 
in Gegenwart ber Scheiks ſich geäußert habe, 10 Waſſerräder anlegen 
ju wollen, er ihre Pidge ſchon bereiter und zwei davon ausgeführt 
habe. Obwohl in Folge einer vorausgegangenen Unterredung über bie 
nad dem weißen Mil abzuſchikenden Dehbies, ber ſeit vierzehn Jah- 
ren dert befimbliche, mit den Umgegenden des weißen Nils gemau 
befannte Kaſchef Seliman zum Haupt der Erpebition beflimme; fer, 
mer dem ihm beigegebenen franzöfiihen Kaufmanne, Jbrahim ein Me: 
natgeld von 1000 Piafter und beiden der Gehalt eines Jahres auge 
wiefen und enblic der Befehl zu allem und jedem Vorſchub des Ua: 
ternehmens gegeben worden war; fo wurden ihnen doch, in Anbetracht, 
daß fie unter den Anwohnern des weißen Nils, welde, wie bie Abibs, 
ſich vor dem Schalle der Kanonen und Flinten fürdten, aber mir dem 
Gebraude von Tanze und Schwert, bie fie Sarka und Tarampeſch 
nenmen, wohl bekannt find, manchen Gefahren ausgefejt ſein dürf⸗ 
ven, zum Schuze und zur Unterſtüzung in ihren Borihungen zwei 
Dehbied zur Begleitung mitgegeben, welche nach ber Leberihmemmung 
mie 500 Soldaten bemanne werben follten. &o wurde bas Unter 
nehmen auf eine fihere Grundlage getelt, und das Ende der Regen. 
zeit zum Aufbruch beftimme. Wie oben erwähnt, it Chartum in kurs 
jer Zeit ein Stapelplaz geworben. Bei diefer Gelegenheit kamen viele 
Franken, Griechen und Kopten da zufammen , welde um Erfaubnifi 
baten, eine Kirche bauen zu dürfen. Obwohl die Verrinigumg ver: 
fdiebener Religionen im einer Kirche befremdend schien, diefe Leute aber 
verfiherten, daß fie ſich friedlich vereinigen und in einem Berhaufe 
ihre Andacht verrichten würden ; fo ertheilte man die nörhigen Br’ 
fehle zum Bau eines Tempels. — Se. He theilte Herrn Lammner mit, 
daß er zur Erleichterung der Neife und bed Handels in Werber‘, vor 
zuglich aber zur Weförberung des Abſazes nah Egypten, ber, durch die 
neuen Anorbnungen jo viel verfprechenden Bodenerträdniffe } in jener 


Richtung eine Eifenbahn ausführen wolle und ſchilte ihn nach Kor- 
dofan, um zu unterfuchen, ob zum Betrieb der Arbeiten, em Kanal 
aus dem Mil nah Kordofan- geleitet werden könnte, ober nicht. 

° Möhrend biefer Meife erfreute Se. Hoheit Vornehme und 
Geringe feiner Wegleiter durch fein leutſeliges Benehmen und das Ver: 
täten, womit er fle berhrte. Oft wieberhofend, daß ber Flor Eayptens, 
die Wohlfahrt und der Reichthum feiner Unterthanen fein ſehnlichſter 


* Bunfh ſei, ſagte er mehrmals: »Daß der gegenwärtige Zuſtand 


Eopptens mir Ehre macht und grofe Made gibt, iſt hinlanglich be⸗ 
kannt; aber auch jenes Sudan wird gewiß, da es fo auferorbentlich 
fruchtbar ift, wenn es nur nach meinem Wunſche Eultivirt wird; der 
Mühendfte Theil Afrikas, ja in humbert Jahren ein zweites Amerika 
feinza und erfreute feine bankbaren Diener durch die Aeußerung, bafı 
er troz feiner 71 Jahre fih, Bott fei Dank, auf biefer Meife fo jur 
gendlich und Präftig fühle, wie mie 25 Jahren. Am 1. Silfidſche brach 
man von Chartum auf, mit dem WVorſaze, trez dem miebrigen Mai: 
ferftand bie Katarakten zu paffiren und in Abu Hamd auf Thiere zu 
warten. Während man die Kataraften paffirte, erſchell plöjlih von 
dem Kandihe ded obgenannren Konfuld dad Geſchrei: »Hilfe! Unſer 
Kandſche it ek geworden ?« &e. Hoheit ermunterte aber durch ben 
ſcherzhaften Zuruf: »Auch wir ſchoͤpfen das Waſſer mit fünfzehn Ei» 
mern aus unferem Kandſche, und bleiben body nicht zurut. Wie viel 
Eimer fejt ihr im Bewegung fa Man fuhr noh eine Weile, dann 
fandete man, um die Schiffe auszubeſſern. Am 10. Sundfhe langte 
man in bem Deorfe Abu Hamd an, und wartete vier Tage auf die 
Thiere. Man befcloß, den Weg von Werber zu iwäßlen, welder be, 
ſchwerlicher als der obenbeichrievene Jaf von Domgola iſt, und ſich 
durd 02 Stunden hinzieht. Für Se. Hobeit kennten aber nur dem, 
und zwar nicht ſehr taugliche Thiere aufgebracht ıberden. Als man 
ihm dieſes verftelte, fagte er: Gott jei Dank! ich bin ja gefumd, 
und mie dem Reiten auf ſchlechten Pferden bekannt. Mir iſt das alr 
les Eins. Go drach man am 14. Sulfidfhe won jenem Orte auf; 
und da unſer mächtiger Herr bei Mache wie ein Wollmend in jener 
unermeflihen Mühe reifte, fo kam er am 20. d. M. mie Anbruch 
des Tages nah Kerdhu, beitieg bie Kandſches und paffirte die Katar 
raften von Aſſuan. j .. 

Während der Reiſe erfundigte er fih genau um bie Umftänbe 
ber verſchiedenen Bezirke, und Bam fünf Monate, vier Tage nad 
feiner Abreife wieder glüklich und glorseich jur unendlichen Freude ſei— 
ner Unterthbanen ın Kairo an. 

Möge Bott, der Mend und Sonne lenkt, und deſſen Wefenheit 


über allem Raum erbaben ıfl, die Perfon unferes haben Gebieters auf 
dem Polfter der Ehre und des Nuhmes befeftigen, und feinen wohl: 


thätigen Schatten Aber den Hauptern feiner Untertfanen ewig dauern 
laſſen. 


— — — — — — — — — — — — — 
Datum der Abreiſe: 


Datum der Ankunft: 





Ankunft bei den Katarakten von Aſſuan, 9. Schaban 1254 (23. Oft. 


1838) Tags um 3 Uhr. 

in Kersktu, Donnerstag 13. Schaban (1, Nor.) Tags 4 Uhr. 
in Halfa, in ter Nat vom Samſtag um 9 Uhr am 15. 
Schaban (3. Nowember,) 

in Abkeh im der Mache vom Benntag um 2 lihr am 16. 
Schaban (4. Ner.) ; 

Bei den Rararaften von Semne, in der Macht vom Montag 
am 17. Schaban (5. November.) 

bei ben Katarakten von Kafandfehra am demſelben Tage. 

bei den Kataraften von Ambekuh, Dienstag ben 18. Schab. 
(6. Ner.) 

bei den Kataraften von Timun, Dennerdtag den 20. Schab. 
(8. Nov.) 





Ben Alfuan, Dienstag 11. Schaban, Tags um 1 Uhr. 


Kersku, Donnerstag 13. Schab., Tags um 5 Uhr. 
Halfo, Samſtag am 15. Schab. um 11 Uhr. 


Abkeh am Sonntag um 1 Uhr. 
Semne am Montag den 17. Schab. 


Kaſandſchra ebenfe. 
Ambehuh, Mittwoche den 19, Schab. 


Zimun, Donnerstag ben 20. Schab. 


» bei dem Katarakten von Beni Akliaſche, am 20. Sch. (8. Nee.) » Boni Aklaſche, am 20. Schab. Tags. 
» bei den Kataraften von Dal, Freitag am 21. Sch. (9. Nor.) » Dal, Freitag den 21. Sqhab. 
» in Sutiut an bemfelben Tage. Subiut ebenfo. 
» bei dem Kataraften ven Kadſchiat, Samſtag den 22. Schab. » -Radihiar ten 22. Schab. 
(10. Nov.) 
» bei den Kataraften von Hal, Sonntag 23. Sch. (.11 New.) » Saf ben 23. Schub. 
» im Dongela, in ber Nacht vom Montag 24. Sch. (12. Nor.) « ‚Dongola, Dittwode ben 26. Schab. 
» im Ambebul, Donnerstag den 27, Schab. (15. Mer.) » Ambekul, Sonntag den lejten Schaban. 
» in Chorolsbaiubha, Montag den 1. Namafan (18. Nor.) » Chorol-baiutha, Dienstag den 2. Ramaſan. 
um 11 Uhr Tags, 
» om Berge Rujan am Freitag den 5. Ramaſan (22. Mon.) » Berge Rujan, den 5. Mamsfan zu Waſſer. 
» in Ehartum, Samt. den 6. Nam. (23. Mor.) um 6. Uhr. » Ehartum, Montag den 29. Ram. um 11 Uhr. 
in Wabi Meone, Mittwochte 2. Schewal (19. Dez.) um 1 Uhr. Wadi Metne, Mittwochs den 2. Schewal um 5 Uhr. 
» in Sennar, Donnerstag ben 3. Schew. (20. Dey.)um 11 Uhr » &ennaar, Breitag den 4. Schewal um 12 Uhr Morgens, 
» in Serame, Sonntag den 6. Schew. (23. Dez.) um 11 Uhr. » Cerame, Mentag ben 7. Schewal. 
» im Meflsis, Donnerdtag ben 10. Sch. (27. Dey.)um 7 U. Tagt, » Mefiris, Freitog den 25: Schew. um 4 Uhr, 
” beim Serge Fiſull, Breirag 9. Sillide (4. Jan. 1839) » Bilufi, Breitag ren 9. Sillide um 1 Uhr. 
» beim Werge Bafangora. » Bafangora, Samſtag den 17. &ilfire um 1 Uhr. 
» im der Stadt Mehmed Ali an bemfeiben Tage. » Mehmen Ali den obigen Tag um 1 Uhr, 
Stand ber Temperatur nah Angabe ber Ingenieure. Tagrdjeit 2 Uhr Nachmittag. 
®rabe, 
Neaum. 
Aſſuaan 24 ſokteber 20 28 onember 2 28  FDegember 22 35 Januar 18 33 
Kerstu a ea 30 28 31 23| 3 19 33 
Badia... | 31 29 97 | 30 24 | 38 20 | 38 
Cemme 2 2 222225 orember 1 28 a | 29 | 28 21 33 
Kalantihra ». 2. 2... 22 2 27 29 | 29 26 | 38 22 40 
Amdekuh — 27p 3 33 30 | 28 27| 38 23 36 
Ken 0 4| 32 SDeemier 1 | 30 28 | 38 | 39 
Boni Alf. ». . 2... .| 2 5 35 2| 29 | 97 2 38 
Dat (Kotarafıe) — — 21 6 31 3 28 30 | 36 26 38 
ui. 22.22.20. 8 71 20 4| 30 31 37 a | 37 
Kadidiar . . 20 8 36 » | 31 J9anuar 1] 37 28 44 
DE. ..1 *2 Q 26 6) 3 21 38 29 | 42 
Dongelae - » 2... 19 10 25 7! 3% 31 3 30 | 38 
Ambeul. 222...) 18 11 97 8| 33 A| 3 31 | 38 
Choral» baintha. . . ,. „ | 18 2 | 3% 9| 0 5 | 38 [Behr 1) 40 
Digebbel Ruin... ..lı7 13 37 10 3 6| 38 2) A 
Ehartum © ı 2 220. 16 14 28 11) 3 TI 37. 3| 
Bari Meine . ,.,, 15 15 28 ı2| 3 8 | 36 
©Senmar »- » 2 2 2.2. 14 16 26 13 | 3 9/1 38 
Serm. » 2:2 .2....])8 17 27 14 29 10 | 37 
Refiris a is Yang 12 18 30 15 30 11 37 
Basdu. - 2 2 222.1 19 28 16 | 31 ı2 | 38 
Bafangra . . 2... . 12 20 28 | 3 13 | 39 
Stade Mehmed Ai... . 12 2 28 18 33 14 38 
22 30 19 | 34 15| 38 
30 20 25 16 30 
A| 9 sı| 24 17) 3 


Notigenm. 


Das „Journal de Havre* gibt uachftebendes Ber: 
— 3 in den Gewäſſern des Drients befindlichen 

ege ” 

1. Zürkifhe Fletre: 6 Linienſchiffe, Sultanieh von11d, 
Besfieh von 96, Tesrifieh von O6, Mendubich von OG, 
Berhieh von 94, Teofikreh von 90; 8 Fregatten, Nifamiep 
son 64, Hadieh von 64, Zarriri Bafıhri con 60, Burieh 
von 58; Nesifi Bajchri von 50, Kaidi Safer von 50, Au 
nilah von 46, Mirari Safer von 46; 4 Briggs von 20 Kar 
nenen: Gai Ferab, Beiri«-&afer, Kafſi⸗Safer, 2ut⸗ 
ters und jwei Dampfboete, zuſammen 22 Schiffe. 

2. Egyptiſche Blorte: 12 mir Nummern bezeichnete Linien: 
—28 = Gregatten, 4 Korvetten, 3 Briggs, 1 Dampfboos, jufammen 
24 Schiffe. . 

3. Branzöfifhes Geſchwader: 4 Linienſchiffe: Jena, 
Sereule, Triton und Jupıter. Die Koroetie Bavorite, die 
Brigg Bengaineille, jufammen 6 Schiffe. 

4. Englifhes Befhwader: 8 Lınienfhiffe, Pringefjin 
Charlotte, Rodney, Vanguard, Belleropbon, Zali 
vera, Afio, Minden, Pembroke; 2 Fregatıen: Caftor und 
Talborz; 1 Korweite Carpforp; bie Brigg Jafeur; 2 Dampf: 
boote, zufammen 14 Schiffe, 

5. Dejterreichifdhe Divifien: Die Fregatte Medea, bie 
Eorverre Arria und die Geelette Elifaberh, zuiammen 3 Schiffe. 

6. Ruffifhe Flotte im fhwargen Meere: 2 Schiffe 
von 120; 1 von 510; 8 von 84; 3 von 74; 8 Bregatten von 60, 
4 von 44; 5 Korverten vom 24, mehre Vriggs und Dampfboore, 
sufammen ungefähr 50 Segelſchiffe. Die meiſten derfelben leben bei 
Sedaſtepol, wo ſich zugleich 16000 Mann Truppen befinden. 

Reue Verſuche mit Griefon’s Zreibapparat für 
Dampfichiffe. Das Dampffhiff: «Robert F. Stotton,« welches 
auf Veranlafſung bes amerikaniſchen Konſuls in Liverpool zur Ptobe 
mir dem in mehren Journalın ſchen öfter beiprocenen Zribapparate 
des Capitdn Eriefon ausgeſtattet wurde, bar ver feiner Abfahrt nad 
den Veremigten Staaten einge Probefahrsen gemacht, Wır entnehr 
men aus ben ım Mechanie's- Magazine u. Civ. Engin. and 
Arch. Journ, hierüder enthaltenen Berichten für unſere Leſer Folgen ⸗ 
bes: Am 29. Jan. jog das Dampficif »R. F. Srokton« das ame, 
ritaniſche Paferboot »Toronto,a welches 650 Ton. Ladung harte, und 
16 Fuf 9 Zoll tief im Waffer ging, mit einer Geichhwindigkeir von 


5 Meilen in der Zeuftunte gegen bie Fluth, obwohl ter Treibapparat , 


aur 6 Fuß 4 Zeu im Durchmeſſer und weniger ald 3 Buß in ber 
Ränge hatte. — Ber einer fpäteren Bahrt, ber eine Verfammlung 
ausgezeichneter Sachverftändiger beimohnte, jog es am der einen Deu 
ge eine ſchwere Eirpbarke, am der anteren einen großen Kahn, und 
am Hintetiheile nod einen ſolchen eine Strete von 37000 Buß in 
nerhalb 45 Minuien, wovon 21 Minuten mit der Fiuth, und 24 
gegen biefelbe. Die Mafhine machte dabei 66 Umgänge in ter Mi- 
nute. Sr. Ericſon wies bei dieſer Gelegenheit burh Zeichnungen 
nah, baf die Spiralftächen feines Apparares fo geſtellt find, daß, 
wein der Widerftand des Waſſers ein vollkommener wäre, das Boot 
Rate der 37000 Buß ihrer 39204 jurüfgelege haben würde, wonach 
alfo der Verluſt weniger als 6 Proc. berrug. Bliuguch der jum Zrei- 
ben des Npparates dienenden Maſchine ward bemerkt, daß dieſelbe viel 
Märker und kompakter gebaut werben kann, als die Mafhinen der ge: 
wöhnlihen Dampfboote, weil die Kraft bier direkt auf bie in der Nabe 
des Bodens umlaufende Weile wirkt. Diefi ift für Dampfboote, welche 
für die See beſtimmt find, won großer Wirken, und zwar um fo 
mehr, als zugleich auch eine grofie Kofteneriparnih damir verbunden ift, 
Die Bewegung des Schiffes war ganz überrafhend regeimäfig. Es 
har ſich auf dieſe günftigen Refultate eine Geſellichaft gebilver, die 
ein Schiff von 1000 Ten. Ladung bauen und mir dein neuen Xteibs 
Apparate ausftatten faffen will, war damit zwiſchen England und den 
Vereinigten Staaten zu fahren, 





Bewegung der Dampfſchiffe 
des 
Öfterreihifhben Llond, 


YUbfahrt: Ankunft; 
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Ungefommene Schiffe in Trieft: 
Am 28. Juni 
Mefiina: Anne, Lagana, Sizil., in 20 T. mit Narumen, 
Braila: Diacoms Giorgio, Geigjetto, Defter., in 50 T. mit 
Sketreibe, 
Galacz: Regina Amalia, Pfaruda, Griech, in 42 T. mit Mais. 
Ssalacz: Prometeo, Acerbon, Deiter., in 49 T. mit Mais, 
Derna: Sparta, Gpizje, Griech, in 23 T. mir Wolle, 
Durazgo: Walerofe Osmane, Milerich, Oefter,, in 10 T. mit Oel. 
Marfeilie: Arabe, Periſſol, Branzöf., in 26 T. mie verſch. W. 
Eavalla: Filotime, Tripcovich, Defter., in 30 €. mit Baummolle 
und Tabal. 
. Am 29. dito 
Braila: St. Nicole, YPaparoftandopuls, Griech., in 36 T, mie 


Weisen. 
Am1.Jufi 
hiajaffi: Piccela Carolina, Giorco, Defter., in 41 T. mit 
Baummolle, 
Drfano: Due Amiei, Garofole, Rus., in 53 T. mit Baumwolle, 
Prevefa: Bella Pulla, Elefrerio, Jon. , in 17 Z. mit Welle. 
j —— 


Sieſtger Sandelsbericht. 


Trieſt, 1. Juli 1830, 
Baumwolle: Fortwäßrende Geſchaͤftsloſigkeit. Der -. er⸗ 

Handen befindliche Vorrath beſteht im 21400 . Mate + 20239 
esanter, 2692 Ameribanifhe, 2815 Brafil, 1250 Biancanida und 
340 Puglieier ; im Ganzen 48776 Ballen, z 
olonialwaaren: Obgleich die Kaff eepreife feinen Aufſchlag 
erfahren haben, jo konnte dech im Laufe vergangener Woche eine ards 
here Lebhafrigkeit wahrgenommen merden; die Verkäufe beflanden im 
einer aus 319 Faſſern, 49 Faßchen und 153 Gaten beftehenden La⸗ 
‚dung zu einem unbefannten Preife; ferners in 1600 &dken Rie 
zu fl. 24%, — 27%; 400 Sie Sr. Domingo uf. 26, 
26%, : 190 ©. Davannap ju fl. 29—34Y,; 34 Bardein Meta 
zu fi. 60—62 und A Wüffer Portorieco zu fl. 38, In öffentlicher 
Verſteigerung wurden 164 Site St. Dominge havar. uf. 13.1 
21.2 verkauft. Dir diefige Verrarh beläuft ich auf 8263 Een. Se. 
Dominge, 33790 Rio, 4170 Haeannah, 13496 St. Jago, 4424 
Portoricce, 1565 faguaıra, 162 Mofa, 1292 Bahia, 7510 Java und 
114 Demerari und Berbice; im Ganzen auf 74718 Centner. — Die 
Partien Robzußer, wofür die Inhaber ſich entſchloſſen hatten‘, ei⸗ 
nige Erleichterungen zuzugeſte hen, wurden aus dem Man⸗ genommen x 
der größte Tpeil ver Eigner will ſich indeh noch nicht dazu veritehen, 
Verkauft wurden: 55 Kiſten waße Bahia zu fl. 20; 33 f. bite 
Moscon. zu fl. 11—14; 523 Kıften werße Savannah au fl. 23; 346 
K. dito blonde in fl. 16-16, umd 115 Falfer geftoffene zu fi, 20%, 
— 20 Der Vorrarh beträgt : 1146 Kiſten weile und 79 8, Mes. 
Pernambut; 3490 K. weiße und 287 K. Mescon, Bahia; 397 Kt. 
weihe und 84 8. Moseor, Rio; 1498 Fäfichen weiße und 158 8. 
Moscon. Brafil; 800 Sate weiße Santos und 750 6. blonde dito 
530 Kiſften weiße Havannap und 4098 I. dito blonde; 252 K, blon · 
de ©. Jage; 586 Sake weiße Pernambuk; 43 Faller Portoricce ; 
534 Maren Java; 311 Faſſer engl. geftoflene; A014 R. beldnd, 
dire; 680 Kuften belgiſch dito; 100 Faffer franzöf. Metis und 338 F. 
deuand. dito; im Ganzen 138000 Centnetr. — Bon anderen Role; 
nialartiteln beteäge der Vorrath: 1435 Centner Maragnon und 585 
Cent. Buajaquil Tacac; 5835 Cent. Pfeffer; 095 Ent. ar 
maica und 120 Cent. Tabage Pimene; 11 Fard. Caneet; 381 
Eoli Gewürznelfen; 1225 Gen. Eafiia lignea und 1100 
Eent. Ingwer. Die geringe Thärigkeir, welche im Qaufe des Mes 
nats Juni ſich in alten Colenislartifein zeigte, läßt boffen,, daß ım 
gegenwärtigen ausgedehnsere Geſchafte darin fkartjinden werden. 

Droguen: Es ward darin nichts vom Belange gemadhı ; in dfs 
fentlicher Beriteigeruug wurden 64 Ballen Pugl. Ken del ju f.3.35 
— 3.43, pre Cent, verkauft. 

Farbwaaren: Verkäufe: 300 Eent. ETampedebotlz su fl. 
5—5'/,5 20 Ballen Smyrner Krapp zu fl. 24; 160 Cent. &- 
vanter Gallus zu fl. 32 —50; 20 Cent. ‘Perf. Kreuzbeeren zu 
fl. 185 — 210, pro Ceutner. 

Geiftige Getränke: Vorrath: 374 Bäffer Mum ven den An- 


‚ tillen und 265 5. Brafil; und 740 Fafı Weingeift verich. Sorten. 


Getreide: Die Verkäufe der legten Woche beitanden in 4000 
Star Bonarer Weizen ju fl. 4. 10— 4. 20; 1000 St. vom ſchwar⸗ 
jen Meer zu fl. 4— 4.10; 1000 St. ven der Donau zu fl. 3 45; 
3000 &tar besgl. erdinär zu fl. 3.10; 500 St. Albanefer Mais 
su fl. 3.15; 8000 Star vom ſchwarzen Meer und der Donau au fi. 
2.30—- 2.45; 1000 St. Gevanter zu fl. 2,40—2.50 und 1000 &t. 
Kroar, und Dalmat. Hafer zu fl. 1.45 — 1.50, pro tar. Ver 
-rarh : 09000 St. Weizen, 155000 &t. Maıs, 15000 St, Doggen, 
4000 &t. Gerſte, 1600 St. Phafeolen, 4000 St. Hafer, 14000 &t. 
Leinfamen, 4000 St. Sefam und 4000 &t. Krefifamen. 

Metalle: Berrarh: 5680 Kıften Stahl, 7504 4. engl. Weiß: 
bie, 1025 Meiter engl, Eiſen, 2283 Biöle Span. Blei, 245 Faßch. 
und 2450 Scheiben Zinn, 

Del: Verkäufe: 1000 Ornen Leccer in Bäffern zu fl. 21, — 
21”; 350 Or. Abrugger zu fl. 215 220 Dr. von Monte St. An- 
gele und f. ufo Tafelöl zu fi 25— 28; 100 Or. Eorfuer in Tinen 


tu unbe Preiſen und 1500 Or. Gattarefer, Dalmat. und Nur 

par ut u. Faffern und Tinen zu fl. 22%, — 23", pro Cent. 

Zeide: Verkäufe: 6 Ballen Orig; 1 Berutti iu und, Preiſe; 
1 Calamara zu fl. 5%, 5 + Rumelifhe zu fl. 6%, pro E. Vorrat : 
18 Ballen Mejteup & 2; LEN: A Brupa E 54 51. 5. 14 
Perſiſche #. 9.5 9 gemeine Salenich; 6 auf Piemont. Are; 1 Mo: 
rea deigl.; 6 Caftravan; 5 Beirutb; 4 Calaerita; 1 Mereliner; 1 
Shiesition; 12 Opfn; 7 Ealamater; 2 Kandiſche; 32 Adrianepel; 20 
Aa und 55 Rumeliſche; im Ganzen 203 Ballen. 

Südfrüchte:: Vertäufe: 50 Kiſten Cit ron en vom Carbafer 
u M 15%,, die Kite und 50 Gent. füle Pugl. Mandeln zu fl. 
46, pre Eentner. Vorsarh: 1400 Bäßen rorhe Eisme, Burla und 
Reistere Rofinen; 250 bite Stanchto; TO dito Eleme; 200 Bis. 
und 2200 Gent. jhwarje; 350 Cent Sultan; 500 Cent. Calamata 
Feigen und 300 Gent. Zant. und Mora Korinthen. 

Wachs: Nah ven lejtbegeichneten Verkäufen hat kein neueres 
Geſchaft darin ſtatt gefunden, weil bie Eigner ihre Ferterungen 
durdaus mie mildern wollten. Es dußert fid nech . einiger Bedarf 
für die gegenwärtige Jahreszeit; doch finden fih die Konfumenten 
durch das bedeutende biefige Lager abgefchrett unt aögern mit ihren 
Ankäufen in Erwartung einer ferneren Preisernietrigung- Man muß 
jedoch berüßfichtigen, dab mehr ald en Dritt heil unfered Vortat hes 
niche zum Verkaufe ausgeboten iſt. Worrarh: 570_Eent, Smprner, 
250 Archipel, 460 Konftantinep, 590 Wallach, 110 Bosnilher, 1 10 
Seutari und Galaczer, 80 Portugieſ., 50 Mogader, 45 Ungar., 770 
Odeſſaer und 90 Potop , im Ganzen 3165 Kenner. 

Berfbiedene Artifel: Bon Smyrner Balonea wurden 
1000 Cenener zu einem unbe, Preife verkauft. 





Auswärtige Sanbelsberichte. 
Gette, 22. Juni 1939, 


Der Weinftof ſteht mit reicher Frucht beladen; wir find jedoch 
micht ohne. Weforgniß, daß bie greße Hize Brühreife erzeugen, und bar 
durch unfere Hoffnung auf eine ergiebige Leſe vernichten werte, Mit 
Veingeif it es. jet flau. In Bejierd wurde am 10.1. M. Wein 


a , 25: 75 begeben. 
geh nut Br. 25: 75 bege Siffabon 10. Juni 1839. 


Gegen Ende der Worhe zeigte fih grofies Megehr für Kaffee 
und es fanden einige. bedeuten de Verkäufe zur Ausfuhr a Rs. 2600 
— 2700 hatt. Häute werden feſt behauptet. Auf gejaljene wurde 
einige Abſchluſſe à ME, 100 — 110 gemacht. Mir Baummolle 
it e8 flau. Unfer Cacao vorrath ſchwach. 
Wechſellurs auf Trieſt 430; zum 506; Livorne 140; Neapel 
3 kendon 25°, — 56. 
— N aiiand, 26. Iuni 1830 
n Seide fand in Felge der erhaltenen Aufträge vom Aus · 
RE Fr Umfaz ſtatt. Wie bisher beichränten fich die Geſchafte 
nech immer auf feine Otganſins und feine und mittle Tramfeite. Die 
Preife der ſchonen Qualität haben fi nur um einige Soldi gehoben, 
wiewohl die Cecons dieſe Woche über Erwartung theuer bezahle wur: 
ben. Die Preife waren nämlich, je nad Qualität, 3. 75—4. AL pro 
Fibbra A 28 Oncie. Im umferer Provinz jell bie Coronsausbeure nicht 
nad Wunfd ausgefallen fein, ba bie Schmetterlinge wegen ber großen 
Hije ihre Hülle zu Früh verlaffen haben. Die Berichte aus Cremona, 
Mantua u. f. m. lauten inte noch ummer hoͤchſt befriedigend, Die 
anhaltende Hije hat den Getreide feldern in ben benachbarten Di: 
ſtieten geſchadet, und bie Preife durften ſich befouders für Weizen 
beben, welcher am meiften gelisten —— 8 jezt rg indeb wenig 
i m Attikel auf unferem Ploje gemacht. 
nn — = Juni 1839. 
ener Woche nahım die Thätigkeit in Kaffee nech mehr 
ab = — wurden nur 1900 Sake ungeſezt, darunter Hai- 
ti "und orb, Havannah zu Br. 61 pro 50 Kil. und 1550 Sate Pa: 
Bang welche in der Werfteigerung & 93.— 93.85 erftanten wurden. 
An Havannabjuker wurben nur 100 Kiften blonde a Fr, 34— 34. 
50 pro 50 Aıl. verkauft. Für Rohzuker zeige ſich noch immer wenig 
Heffnung. Das Intereiie für die orientalifhen Angelegenheiten und bie 
‚Bewegung in der Kriegsmarine haben die Zuferfrage wieder im den 
Hintergrund gedrängt. Diele Mode bevangen die,im Ganzen verfauften 
350 Faſſer Robjuter Br. 27 pro 50 Kil. Mit raffınırtem Zuber iſt 
‚6 flau,.wiewohl die Arbeiten in den Babrıten mir der gröfiten Lang⸗ 
famfeit vor ſich gehen. In Oel fand dieſe Weche kein bedeutender 
Umfaz Matt. Die Preife halten ſich nicht fehr aufrecht, odgleich 250 
Heer. Pugliefer nur Br. 78 pre 54 Litres bedangen.. Ein Blik auf 
Die Verkaufslitte zeigt, daß Diefer Artikel im Sinken iſt; indem 
für Gioja nur Gr. 77.50, und für Mereliner 76.50, nad anderen, 
nur 76 bezahle wurden. Mit ausländifhem. Gerreide if es fort 
während fehr Mau. Im den lezten Tagen erfuhr der Weuen ſogat a 


‚men Abfhlag , indem eine Ladung weicher von der Donau mir Br. - 


21-20, eine, harter Odeſſaer mit 20.50 und eine bite weiber mir 
94 begeben wurden. Die Berichte aus dem Innern foreden ſich über 
die Ernte duferft gänftig aus; eben fo jind bie Briefe über Getreide 
in der Berberei fehr befriedigend. Won Konſtantinepel werden, betiu: 


— — 


tente Ladungen erwartet, Auf Baumwelle hatten die Nachrichten 
aus Civerpeol und Havbre vorthrihaften Einfluß, aleın bie fpäteren 
Briefe melden, dañ ın Liverpool in einer Weche 100457 Ballen eins 
trafen, ter Vorrath im Harte ſich auf 122000 Ballen belaufe 
und noch mehre andere ſtarke Ladungen ermarter werben; biefes diirfte 
leicht eine Mülwirkung bervorbringen, und bie Genfumenten geben 
daber bei ihren Abſchlüſſen ſeht vorfichtig zu Werke. Aus dem Innern 
wird gemeldet, daß die Cocons zu niedrigeren Preiſen als früher ver- 
Baufe werden, Die Erträgniffe ind, Spanien aufgenommen, überall 
febr befriedigende. An Schwefel wurden biefe Woche 1,574000 
Kilogr. umgefegt. Die Preife drr Sekunda haben fih daber von Fr. 
11. 3 auf 12.25 gehoben, jejt werden gar 12.40 begehrt. Wein: 
gein fortwährend lau. 
Mewı York, 25. Mai 1839, 

Der Baummollenmarfe war bis verfloſſenen Mittwoch 
duferft belebt; dann aber trat in Felge der Berichte aus England 
dis zum 26 April eine völige Stille ein, Die Preife erfuhren indeß 
bis jezt micht die mindeſte Veräinserung; dürften ſich jedech ſchwerlich 
balten, zumal wir noch einen beträchtlihen Vorrath von ungefähr 
100,000 Ballen befizen. Die Verkäufe in der legten Woche beliefen 
ſich auf ungefähr 5250 Ballen, mwerunter 2550 New Orleans a 
Een, 16—17',; 1500 Upland A 14—16'%,; 750 Mebile a 14— 
18 und 500 Zleriva a 14-16", Nah Portaſche war lebhaftes 
Geſuch und Die Verküufe betrugen 800 Fuller gu Dollars 4. 87° 
—5. An Perlafche betangen 300 Faſſer Dollar 6.024,85 
75. Seit dem 1. Januar bis heute wurden 18000 Faſſet Porr: und 
Perlafhe zu Markre gebracht, Der Beſtand am 24. Mai belief fih 
noch auf 10 — 11000 Fäfer. In Kaffee warb zur Ausfuhr wenig 
gearbeitet, 

Die Briefe aus den ſuͤdlichen Theilen reichen, ven New : Orle: 
ans bis zum 17; von Mobile und Savannah bis zum 28. und von 
Eparlediewn bit zum 21. 1. M. 

In New: Orleans war es mir Baummelle lau und vie 
Preife blieben nominell à Cent. 14—18. In Mobile hatten die Be— 
richte aus Liverpool vom 20. April eine große Wirkung und die Nos 
tirungen waren 15 — 18; jhöne 16%, — 16',. In Savannah und 
Epariestewm hingegen widen die Preife um ', Gent. hielten fi 
aber dann feſt auf 14—18 und ſchöne war unter 16 Cents nice zu 
haben. Im Ganzen wurden auf ben füblichen Märkten keine Geſchäf- 
te gemacht uud die Zufuhren aus dem Innern verminderten fich merk: 
li. Mach ven lejten Angaben betrug die Baummellenausfuhr : 
Nah England . „ Ballen 517785 ım verflofienen Jahre 819280 


„» Granteih . » 197031 » » » 229112 
Überhaupt nah Europa » 735527 » ” » 1100982 
Die Zufuhr betrug . » 1232700 » » » 1555885 
Berab - » 2. » 328550 » » 370307 


» 

Ddeffa, 17. Juni 1839. ' 

Die Stille in Getreide dauert fort und bie lejten Merkäufe 
beichräntten fih nur auf 600 Tſchetw. weicher Weisen, niedere Qual, 
zu Rub. 15—16 und auf 800 dire harter zu 15'/,. 

Wechſelkurs auf Zrieft 471, —A7",. 

Nio di Janeiro, 19. Aprit 1839. 

Die Kaffeeernte verſpticht troz ihrer Verſpaͤtung die guͤn ⸗ 

fligften Refultare, Die gegenwärtigen Preife ſind: 
Ertrafeine » ı . 9. 4200 — 4600 


Prima >» =. ri.» 3900 — 4100 
Regulde : 2 2. . » 3600 — 3800 
Selunda 2» 2.0» 3400 — 3550 


Drdinde 2 200. » 3200 — 3300 

Die günftigen Berichte aus Europa halten dieſen Artikel ſtets auf- 
rede. Die Beſtellungen fomohl für Europa als für Nord - Amerika 
laſſen uns in Betreff ber Preife völlig freie Hand. Die Ausfuhr fer 
bem 1. Januar belief ſich auf 105,503 Ballen, weren 3250 nad 
Havre, 31462 nah Hamburg, 31822 nah England und 6471 nah 
Antwerpen fpedirt wurden. Der Neft ging nad den vereinigten Ctaar 
ten und verichiedenen Pläjen. Die Zu erpreife variirten nicht febr ; 
weiße bebangen beinabe fortwährend R4.3000 und Moscor. 2000, Die 
Ausfuhr ſeit dem 1. Januar betrug 3578 Kiſten und 2278 Fäſſer. 
Der Beſtand beiäufe fih auf 1600 Arten Campes. In Häuten 
word nicht viel gearbeitet, Nah Havre gingen 4830 Stük. Die Prei» 
fe hielten fi) unserändert, Der Vorrath beiträgt ungefähr 30000 St, 
größsentheils orbindre. Verzugsweiſe wurden ſchwere geſucht. Mehl 
behaupte ſich feſt. Unter ten 31931 Fäſſern, welche wir ſeit dem 

1. Januar erhielten, waren nur 825 aus Europa. 
St. Jago di Cuba, 7. Mai 1839, 
Es find von hier drei Schiffe mis Raffeeladungen nah Trieſt 
abgegangen, und zwar am 29. April der »Eoertona; am 4. Mai ber 
»Zalenı« und am 5 Mai die »Egiten. Eine antere Ladung wurde 
nah Marſeille fpedirt, und unſer Kaffeevorrath beicränfe ſich jejt 


nur neh auf 1000 Bäfer. 

Scutari, 14. Juni 1830. 
Der Blutegelfang ſiel biefes Jahr fehr befriedigend aus. 

Unfere Otivenbäume haben durch bie anhaltende raube Witterung fehr 

gelitten. Das O el iſt daher auf fl. 10 pro Faß, freiam Word, geftiegen. 


—— — — — — — — — — — — 
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Diefe Zeitſchrift erſcheint wochentlich , mei Mal: Wirte 
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Der lejte Tag meines Aufenthaltes in Atben. 


Schon glaubt' ich mein⸗ Rechnung in Athen gefchloßen , da ge 
waͤhrte das Schikſal noch einen Tag. Ich hatte das: Dampfbost zu 
früh erwartet. 24 Stunden laſſen ſſch zu einem Rahmen ausſpannen, 
im welchem Wieles Pla; hat, wenn man mie ein guter Wirth auch 
mit ber Scheivemänze ber: Minute kargt. Ueberhaupt ift nichts fo elas 
ſtiſch als die Zeit, umd kaum etwas wunderlichet. &ie iſt ein Nichts, 
ein Gebanke und‘ bed: wieder Als ; demm- nichts. iſt ohne-fie, ‚Die ifk 
Beding aller Dinge und doch entſteht fie Erik durch fe; denn nur 
das Aneinanderreihen der Dinge im ihr geftalter den Begriff der Zeit. 
So if fie ihre eigene Mutter umd Tochter jugleih und darum das 
große ſchlangenkluge Rächiel ohne Anfang und Ende; Das einzig mög ⸗ 
liche Perpetuum mobile, das fid nicht ausreibe. — Mit einem anderan 
fürgeren Perpetuum mobile begann id das Den gratuit dieſes Tages; 
Ih ging in ein türkifches Bad. Hier wird der Körper perpetuel fe 
mobil erhalten, daß man bie ganz originelle kemiſche Prozedur auch eine 
wohithuende Marter nennen Fann. 

Im Verlauf des Tages befuchte ih nochmals meine neugewonne: 
wen Bekannten, melden ich fo viele ſchoͤne Stunden mit goldnem 
Sonde gemellens in Athen verbankte, 

Auch wurde ich nach durch Herrn Doctor Auſelm, Vorſtand der 
kin. Hof: und &taatsoruferei, als Literat und durch geſellige Bor 
sige gleich geachtet, mit zweien ber mambafteflen Hdupter und Gel: 
ben bes Freiheitkampfes mäber bekannt gemacht. Schen auf dem Hof · 
balfe ließ ich mich den beiten Staateräthen Colocotronis und Mau 
romicalis vorftellen. Heute fah ich fie im ihren Meinen ſchmuken 
Haͤuſern. 

Das Leben it fe reich an Begenfäjen, und dech gewöhnt man 
ſich nie daran. Zeder neue bat auch einen neuen Meiz. Colocotronis 
macht ſchen durch die dußere Erſcheinung einen ungewöhnlichen bedeutz 
fomen Eindruk. Er empfing mich heiter, Freundlich und mit echt grier 
chiſcher Urbanität. Welchen Spielraum har die Phantafie heim Anblit 
eined Mannes, der auf der Höhe eines ftürmifchen thattneollen Ber 
bens in voller Ruhe und Heiterkeit daſteht. Wie viel Stoff om Nach; 
denken bietet fih nicht bei dem grellen Miterfpiel jwifgen, dem, was 
A und war, wenn man einen Blit in bie Seele des Mannes wirft, 
der als Held ter Schlachten und Partheien feine bebeutente Spalte 
im ber meuen Geſchichte Griecchenlands füllt, dem hundert Mal der 
Tod ter Ehre und eimmal auch das Richtſchwert gedreht, der nicht 
im Kerker, wog ser anf viele Jahre verurtheilt war, ſondern im 





Staatsrache ſigt, und jejt behaglich mir mir eine Pfeife rauchend, 
feinem jungen Könige eine beredte Lobrede bölt. 

Diefe Betrachtungen nehmen fo in Anſpruch, daß man den Mor 
ment der Gegenwart darüber werfiert und jur genauern Beebachtung 
der Perföntichkeit Baum Zeit Aindet, Die habe Geſtalt, der eniſchiedene 
Ausdruk der ſcharfen Züge, und ber Felle Blik verkünden zwar uns 
gewöhnliche Thatkraft, aber Art und Weſen find fo verbindlich, Tom 
and Gprechweife fo ſanft, daß es ſchwer hält, ſich denſelben Mann 
an der Spize ſeiner Alephumichear im wilden Sieg⸗oſturan Dram Alis 
Heer vernichtend, oder dem grimmen Ibrahim gegenüber zu benfen. 
Nech ſchneidender wirft der Jontraſt zwiſchen heut und vorlängft, 
wenn ih mit den Mann, der nun fo ruhig von ter ſchönen Heffnung 
für die Zukunft Griechenlands fprihe, in jenem Angenblife vergesen- 
wärtige, we er gelaffen das Todesurtheil empfing, das der Nönig 
dann aufgehoben. Meine Bemerkung, daß er mit tem Bilde Blüchers 
große Arhntichkeit habe, ſchien ibm angenehm zu fein, wiewol ich 
nicht der Erfte war, der fie geänfiert. Er ermiederte mit befcheidener 
Miene, er fei miche würdig, amt einem jelhen Manne irgend verglir 
hen zu werden, Beim Scheiden bankte er mir für den Beſuch, nannte 
mich als Freund feines Vaterlandes auch den feinen und bat much, 
wenn ih heinsfomme, jedem Griechenfreunde feine beiten Gräfe zu 
fagen. 

In Pierre Mauromichalis fand ich einen reis nahe an 70. 
Leidend am ber Gicht, ſaß er vor feinem Bette, ſeuft völlig gekleider, 
mit einem tern auf der Bruft; das einzige Zeichen, das ibm von 
feiner früheren Macht geblieben. Er war Ben oder Fürſt der krieg ⸗ 
und raubgeübten. Mainotten, Ablömmlinge ter &portaner und Mefr 
fenier, die unter ihren Kapisanos im ibren umugänglichen felfen- 
ſchluchten ſelbſt unter türkifcher Hertſchaft ich unabhangig ju erhalten 
mußten. Aus ihnen gingen die meiften Heerführer des legten Freiheit · 
Kampfes hervor, Die waren ed ab, die ſich son allen Infeltämmen 
jufejt freiniflig enter Mauromichalis ver gegeuwartigen Megierung um 
terwurfen. ‚Qwei feines Mamens, Barer und Sohn: Konſtantin und 
Georg Mauromichalis, waren bie Urheber von Kapodiſtrias Tod. Der 
Eine verhel glei der Velksrache, der andere bem Geſeze. Auch der 
Greis, dem ich jest gegenüberfaß , ſchinachtete lange im Kerker. Auch 
über ihn ward ein Zobesurtheil verhängt. Gin Menſch, der unterm 
Schwert bes Richters geflanden, und nur bar den Umſchwung der 
Dinge ruhigeren Verhaͤltniſſen zurüßgegeben warb, bat immer etwas 
von einem Revenant. Die turd Krankheit und Stürme aller Are 
jerömikee rieſige Geſtalt des ehemaligen Mainottenfürſten, fein. bleiches 


flarkes Geſicht, bie Aechenten tiefen großen Augen und ber gamy eigen⸗ 
thämfiche Au⸗drut jeines Weſens erhöhen diefe intereffant unheimliche 
Wirkung. 

Dem greifen Helden ſaß ein Iebensträftiger ſchoͤner junger Sehn 
zur Seite, Seine edle ritterliche Haltung, die feinfte Bitte, und eine 
glänzend reiche Palikarentracht machten einen dußerft gefäligen Ein: 
druk. Zwei reijende Anaben mit füblih dunklen Augen fpielten zu 
des Großvaters Füßen. So ſcheint das Schikfal biefen Namen no 
Tage erhalten zu wollen, wie fehr auch bie Graͤuel in: und äußerer 
Kriege, die in wenig Jahren 32 Glieder bes Stammes verfhlungen, 
ihm auszutilgen ſtrebten. 

In der ſpartaniſch einfachen Stube fiel mir über dem ſchlichten 
Bette ein großes gut gemaltes Abbild Napoleons, in reihen goldnen 
Hahmen auf. Der reis wurde jugendli warm, als er von biejem 
Helden aller Helden ſprach, wie er ifn nannte, »Er war unfer Pre: 
pbetz fagte er »der unſer Schikſal und verhieß. Schon beim Eintritt 
des Jahrhundert, als ih ihm meinen Arm und 3000 Spartiaten 
angeboten, lehnte er beides ab, und dankte mir mit ben Worten: 
„part eure Hröfte, ihr werdet ihrer bald bedürfen. Auch euch daͤm⸗ 
mern beffere Tage. Sie find mie fern.aa Beine Briefen fo ſchloß 
er »find mir ein Heiligthum, man wird fie mir als Kiffen in den 
Sartg legen.a 

Ad er erfuhr, deß ich Defterreicher ſei, erfchöpfte er ſich in 
Preis umd Bewunderung bes Erzherzogs Johann, und wuͤnſchte, af 
tiefer grofiberjige Bürft die Vegeifterung fennte, die in Griechenlaud, 
we er unvergefilich geworben, feiner Spur aflenthalben folgte. Unter 
andern Zügen fürſtlich hohen Sinnes, erzählte er eine Gene rühren: 
ter Drofimuch, die fi bei einem Feſtmahle kundgab, welches dem 
bohen Bafte auf dem Grabe Agamemmens in Mykene gegeben wur 
te, Hier gewahrte der Erzherzeg in der Mähe eine neuertichtete Kir: 
che ohne Dachung und erfuhr, daß die Gemeinde, weil man ſich im 
BVoranfıhlag verrechnet, den Bau nicht vollenden könne, Der Erzher⸗ 
j0g verlangte, gemau die Summe zu wiflen, um bie es fih handle. 
Er ſchled, und nad wenig Wochen war die Gemeinde unter dem Da: 
de der vollendeten Kirche verfammelt, wo fie dem großmuthigen frem- 
den Fürften ihre erſten Dankgebete im bie ferne Heimat nachgeſandt. 

Auch von bem örtlich und geiftig Hoͤchſten in Athen, von ber er ⸗ 
batenen Akropolis weite ich nochmal Abſchied nehmen, wollte noch ⸗ 
mal im abendlichen Sonnenglanz den Nuntblif geniefen, der mich 
heute noch höher entzükte, ald da er mir neu war, Ich begreife, wie 
Mande erſt allmälig die volle Würdigung der griechiſchen Landſchaft 
gewinnen. Ihr Charakter iſt einfacher, edler, aufwandlofer an Mit: 
teln und barum großartiger ald ber Reichthum, die üppige Barben- 
ptacht europdifcher Partien. Wie ſchwer man auch derem ftärkeren 
RNeiz anfangs vermiſit, fo verliert er allmaͤlich feinen finnlicheren 
Werth, fo bald man bie flillere Größe, die unfdeinbare Erhabenheit, 
tie meiden Lichter und dir unnennbar zarte Mergoldung einer gries 
chiſchen Abendlandſchaft verſtehen und genießen lernt. Dann erſt faßt 
man, warum das künſtleriſch gebildete Auge bier mehr, als irgentwo 
von jenem fillerhabenen Zauber der Matur entzükt it, die wir in 
ber ruhigen Größe unerreichter Kunſtwerke der Antike wiederfinden. 

Den jhönen inhaltreihen Tag beſchloñ ih im Salen des engli- 
ſchen Minifters Dir. Lyons. Hier dedütirte ich mit einer etwas undie 
plomatiſchen Werlegenheit. Es it bekannt, daß tie Englänter das 
Vorftellen der Fremden etwas gemwichrig nehmen, was jene alte, aber 
arakteriflifche Anekdote treffend bejeichnet, daß ein Lord — ein ber 
ruhmter Schwinmer — einen Ertrinfenden bloß darum mie retten 
wollte, weil er biefem noch mit vorgeftellt worden war, Aus 
demfelben Grunde ſad ih einſt durch vietzehn Tage zwei Engländer 
ın einem Gafthaufe wie Taubſtumme meben einander fiien. Als end» 
lid eim Dritter durch die Formel des Prefentirensd den Bann gelöft, 
verwandelten fih beide im unaufhörlihe Schmwäger, Minifter Enons, 
ein Diplomat vom feinften Ton, nahm mid) nicht minder gütig auf, 
wiewol ich gezwungen war, mich felbft ihm worzuftellen, da der Freund 
des Haufes, der mich eingeführt, mir vom Strome ber Geſellichaft 
gerade im Moment entriffen warb, als ber Minifter etwas befrembet 
mit fragendem Bike vor mir ftand; ein t&te a tete, wober man nicht 
fein Htägfes Geficht bei der Hand bat. 


Die Verfammlung war groß und glänzend wie der Raum ,. der 
das bewegliche Wild als eleganter Rahmen umgab. Auch das Mabdeon- 
nenköpfhen, Dame Bojjarıs leuchtete verſtekt mie bie Beſcheidenheit 
aus einer Divaneke hervor. Noch gewahrte ih etwas fehr Gewöhnli ⸗ 
liches — geiflteiche Engländerinnen — aber in ungewöhnticher Borm, 
nämlich heiter, lebhaft und fo anmuthig lachluſtig, wie nur immer bie 
liebenswärtigften fanguinen Pariferinnen. 


RAorrefiponden;. 


Trieſt, 4. Juli 1839, 

Das Damfbooe »Mahmudie, iſt heute früb um 7 Uhr von 
Syra bier eingelaufen. Der Bericht des Kapitäns Maraſſi enchält 
folgende hoͤchſt wichtige Nachrichten : 

Die Dampfboore: »Konte Kolowratz und ⸗Lodovico, Arciduca d 
Auſtria⸗ das erfte von Alerandrien mit 280 Neifenden nah Konitanı 
tinepel, das antere von Konftantinepel nah Syra fleuernd, parlamen- 
tirten in ber Macht dem 22. zum 23. bei Taraburnu unweit Smyrna. 

In Folge diefer Begegnung erfuhr man, daß die egpprifche Flotte 
— 10 Linienſchiffe, 10 Bregatten und 5 Heinere Kriegſchiffe — wi⸗ 
fen Alerandrien und Rhodus kreuze. Die türkiſche Flotte — 35 
Schiffe, worunter 10 Linienſchiffe und 10 Bregatten — mar am 
21. Juni in den Dardanellen vor Anker und eben im Begriffe aus: 
iulanfen. Die franzöfifhen und englifhen Admitale follen die gemel- 
fenften Befehle haben, einen Zufammenftoh ber beiden ferndlichtn Des 
ſchwader nn jeden Preis zu verhüten. Zu diefem Ende lag ein 
englifches Finienfhiff an der Mündung der Dardanellen vor Anker, 
eine franzöfifcpe Brigg zwifchen Tenedos und Troja, zwei franzoͤſiſche 
Einienfiffe kreuzten zwiſchen Tenedos und Cap Baba unt das Gros 
des framgöfifihen Geſchwaders Rand bei Vurla, im Begriffe, ih am 
Ausgange der Dardanellen aufjuftellen. e f 

Die englifhe Flotte wurbe jeden Augenblif erwartet, In Cpra 
bieß es, fie fei am 23. in den Gewäſſern von Milo geſehen worden. 
In Smprna verlautete wieder, bafı fie das egyptiſche Geſchwader auf- 
ſuche, um es jur Müllehr nach Alerandrien zu zwingen. 

Nah ver Ausſage des Kapitäns Zencovih, hat ter. framgöfifce 
Geſandte der Pforte auf das entſchiedenſte erklaͤrt, die franzoͤſiſche 
Flotte werde ſich der türkiſchen mit aller Macht entgegenſtellen, ſobald 
dieſe die Dardanellen verlaſſe, wozu ber franzöſiſche Admiral bereits 
die beſtimmteſten Inſtruktionen erhalten. Am Tage nad dieſer Erktd- 
rung wurden alle franzoͤſiſchen Unterthanen ſchriftlich vom ihrer Ger 
ſandiſchaft aufgefordert, ſich bereit zu halten, um nörhigenfalis ſich 
augendliklich einzuſchiffen. 

An Beriehung auf den Kriegeſchauplaz beſtätigen die Verichte des 
Kopitäns das durch ein Scharmuel einzelner Worpoften hervorgerufene 
erfte Gefecht bei Aintab, im meldem bie enpptifde Kavallerie, un 
geachtet ihrer Ueberlegenpeit der Zahl, geworfen wurde. Seitdem fol 
fen gang neuerlich — das Datum fehle — in einer entſcheidenden 
Schlacht zwiſchen zwei großen Armerkorps die Egypter aufs Haupt 
geſchlagen worden fein. Mit der Eſtaffette, weiche diefe Siegesbotfchaft 
nad Konftantinopel gebracht, wird gemeldet, daß bie gefchlagenen 
eghptiſchen Korps von Seliman Bep in Perfen fommandirt waren, und 
daß biefer Sieg dem türfifhen Heere Antiochien geöffnet, wo es ber 
reit mit ſtürmiſchem Jubel der Wendlkerung empfangen warb, 

Man beforgt, diefe erften Vortheile werten auf den Sultan und 
ten ganzen kriegetiſch geſinnten Divan, eine fo große moralifde Ge— 
walt ausüben, dof alle Anftrengungen der europdifcen Diplematie im 
Intereffe bed Friedens dadurch vereitelt werben duͤrften. 

Ein anferordentliches framzöſtſches Kriegs: Dampfbeot, das am 
17. Juni Tonlon verlaffen, am 23. Epra erreicht und noch am fel- 
ben Tage, nachdem es Kohlen genommen, nad Konftanrinopel geſteuert, 
bringe für ben franzöſiſchen Gefandten und Atmiral Depeſchen von 
größter Wichtigkeit. 

Kapitän Zenkorich berichtete als eine in Konftantinepel allgemein 
bekannte Tharfache, daß der Großherr ſchwer erkrankt und am 19. im 
offenbarer Lebensgefahr geweſen. Der englifhe Leidatzt bes Sultans 
fol den Zuſtand — Bluthuſten — als äuferft drebend erflder haben, 


falls nicht in der nächſten Macht nom 19.— 20. Juni bedeutende Wer: 
ferung einträre, welche auch wirklich erfolgte. 

Morgens erfuhr man, ber hohe Aranke babe die Nacht geichla: 
fen und ſich fo erhelt, daß man ale Hoffnung bege, ihm zu retten, 
Rapirin Maraffi fogt, daß er fich glelch bei feiner Ankunft in Syra 
über biefe angebliche Thatſache zu unterrichten fuchte, und mit Leber- 
safhung erfuhr, daß man in allen aus Konftantinopel nad Syra 
gelangen Briefen vom 20. dies das tiefite Stillſchweigen darüber 
beobachtet hatte. 

Dur eine am 26. Morgens in Cpra angekemmene Warhe ver: 
breitete fih das Gerücht, man habe am Wortage bei Seio eine große 
Anzahl Schiffe gefeben, in welchen ter Patron biefer Barke die türki— 
ſche Flotte deutlich erkannt zu haben behauptete. 

Aletandrien, 16. Juni 1839. » 

Am 10. brachte das eiferne Dampfboot von Suedie bie Mach 
richt, daß Hafis Para neuerdings vorgerüft war und wieder zehn 
Dörfer zum Aufruhr gegen bie eghptiſche Regierung gegwungen hatte. 
Die legten Depeſchen Ibrahim Paſchas an feinen Water, wurden aus 
dem Hauptquartier bis an den Hufen, wo ihrer das Dampfboot 
barıte, mit einer ſtarken Kavallerie » Wedefung begleitet, welde von 
anfrüßrerifchen Gebirgsbewohnern durch Flintenſchüſſe unabläffig beun: 
rubigt ward, 

Noch am felben Tage Eehrte das Dampfbooe mit der nachfelgen: 
den — wörtlich überfeiten — Depeſche nah Suedie zurüf. 

Depeſche Mehmed Alid vom 10. Juni ak Zbrabim 
Baia: 

hr habt mir gefihrieben,, dañ die Türken unfere Solbaten miß— 
handelt, 60 Dorfſchaften beſezt, und ihre Einwohner gegen und be: 
waffnet haben und Aehnliches in Aintab thun wollen. Ihr ſchreibet, 
dafi es fchlimm wäre, die-Türken weiter kommen zu laffen, und wollt 
wiſſen, was zu thun. Angenommen, es iſt fo, wie es ſcheint, unb 
weil fie felbit das Uebel machen, und weil fie ben Krieg anfangen, 
fo jagt jie zuruk über die Grenze, und thut was euch gut duͤnkt, 
ohne weiter nad meinen Wefehlen zu fragen. Wehmed Alt. 


Am 12, Juni brachte das englifhe Dampfboot von Bairut, 
Briefe ans Aleppo vom 3., aus Seyda vom 4. und aus Bayrut 
vom 9. dies, melde Ibrahims Lage fehr bedentlich darſtellen und das 
Land, aufer dem Bereiche der Armee, rings won Empörern angefüllt 
fein laſſen. Eine Schaar biefer Infurgenten bat auf das Srättchen 
Otar — 4 Meilen von Tripoli — einen offenen Angriff gewagt, ben 
Gouverneur ermorber, alles geplündert und ih mit dem Raube in 
bie Gebirge geflüchtet. Man fürchtet mit Grund, die Macht des Emir 
Beſchir werde nicht auskeichen, um einen algemeinen Aufruhr nieder 
zubalten, der theilweife , befonzers im den Bergen von Yaur Dan, 
und Payah fhon zum vollen Ausbruche gekommen if. In Damaskus 
broßen ebenfalls Unruhen umd der größte Theil der wohlhabenteren 
Beroͤlkerung macht Anftalt die Stadt zu verlaffen. 

Mach ten Teptem Berichten hatte die türkifche Armee folgende 
@rellungen. 

Hauptquartier im Mizip (Mifibi) 34 Bataillion Infanterie, 19 
Eokadronen Kavallerie und 14 Batterien Artillerie. 

In Urur (Orrur) 10 Batterien Infanterie, 5 Eskadronen Kar 
vollerie und 12 Kanonen. 

Zelbefhir 10 Bataill, Infanterie, 8 Esfadronen Kavallerie und 
3000 Mann irreguldre Truppen. 

Es verlautet, Hafis Paſcha wolle tiefe Stellung ruhig bebaup: 
ten, bis neue Befehle und meuer Kriegsbedarf feine fernern Schrute 
beſtimmen. 

Soliman Paſcha von Maraſch war auf dem Marſch nach Ain: 
tab, das ein Bergſchleß mit 6 Kompagnien Veſazung bat. Im der 
Stadt felbft Tagen 3 Bartall, Infanterıe und 4 Eskad. Kavallerie und 
500 Beduinen unter Madjun Sep. 

Soliman Bey (Zeve) war mit dem Gros der egpptifcen Ar 
mee aufgebrochen, feine Avantgarde hatte Telſchir erreicht, we Jhra: 
him ein werfchangtes Lager erridptet. 

- Am Bord des framgöfifhen Dampfbootes Leonidas, das am 13. 
von Spra hier einfief, befand fih Herr W. Callier, Hauptmann 


vom Stabe des Marſchall Soult, der den Auftrag haben fell, Mebe 
med Ali ven Seite Frankreichs aufzuferdern, daß er feiner Armee 
Bericht ertheile, den Euphtat nicht zu Überfchreiten. Diefer Orfandte 
— ter wehl fihon viel zu frde gekemmen, denn gewiß it bereits eine 
Kataſtrophe erfolge — fell mit großem Machtruß aufgetreten fein, 
und begibt ſich heute mit dem Dumpfſchiff »Milos zur Armen. Er 
bringe von Mehmed Ali.den Befehl an Ibrahim Paldha: »Die Ar 
mee foll Halt maden, wo Herr Eallier fie treffe, nicht 
aber inner bie ſyriſche Grenze zurüttehren, im Ralle 
fie dieſe ſchön überfhritten hatte. 

Bolgt bie wörtliche Uebertragung der leiten Depeſche Abrabim 
Paſchas am feinen Warer, welche am 14. mit dem Dampfboor »Mile- 
bier sintraf. 

Auszug ans einem Briefe Jbrabim Paſcha's au feir 
nen Vater. Tuzel vom 29. Nebin Level (10. Juni). 

Die Regimenter, welde ſich in Aintab befanden, babe ih zuruk— 
beordirt und nur ein Bataillen Infanterie in der genannten Feſtung 
gelaſſen. Soliman Paſcha ven Marafh it in Aintab eingerüft. Um 
mich ven biefer Tharfache zu überzeugen, babe ih Mabjun Bey negen 
biefe Stadt mie 600 aradiſchen Reitern (Henadi) verruͤken laſſen. 
Der genannte Boliman Pafıha harte mir einer gleichen Zahl türkider, 
irregulärer Reiter einen Ausfall aus ber Stadt gemacht, und es Fam 
zu einem Treffen zwiſchen beiten Korps. Seliman Paſcha hat ſich mit 
einem Verluſte von 40 — 50 Mann in die Stade zurüfgejogen und 
unfere Araber nahmen 15 —- 20 Pierde mir ih. Solıman Paſcha 
Sefinder ih noch im Aintab. Am Relgetage nach biefem Zrefien haben 
unfere arabiſchen Reiter in ber Möhe ein Kerps tuͤrliſcher reguldrer 
Kavallerie bemerkt, welche gleih mit Kanonen auf fie ſcheß. Ih 
bin unvergäglih mit meiner Kavallerie unb vier Batterien reitender 
Artillerie gegen fie vorgerüft. Sobald fie mich kommen gefehen, bat 
ein Theil im Trab, der andere im Galop bie Flucht ergriffen. Wer: 
wundete, Weberläufer und Gefangene, welde meine Reiter ergriffen 
batten, fagten aus, daß Hafıd Pafcha obiges Korps felbt angeführt. 
Ich babe weine Maahregeln genommen, um Soliman Paſcha aus 
Aintab zu jagen, und Hafts Pafıhas Kavallerie anzugreifen. 


Unter demfelben Datum wird gemelder, daß Ibrahim Paſcha ei: 
nen Oberften an Hafis Paſcha abgefande, und in ziemlich gebieterifhem 
Zone eine beſtimmte Erflärung über das Venehmen bes türkiihen Hee- 
es geforbert habe. 

Am 17. iſt die Flotte ausgelaufen. Sie befteht aus: 10 Liniene 
ſchiffen, 5 Bregatten, 7 Briggs, 2 Autter, und 2 Dampfihiffen. 


Aouftautinspel, 17. Juni 1830; 

(Journal de Smyrne,) Am 11. dies Abends brachte ein Tartar 
Hafis Paſcha's die Nachricht, daß das erfte Gefecht zwiſchen einer 
Abtheilung von 2 — 3000 Mann türfifher und einer gleihen Anzahl 
egpprifcher Reitetei mie ber gänzlichen Mieberlage ber leztern ſtatt ger 
funden habe. Wiele Todte und Verwundete beiten bas Schlachtfeld 
und 50 Egyopter wurden gefangen genommen. In Folge dieſes Tref- 
fens bat ber türkiſche Vortrab Aintab beſezt. Ibrahim Paſcha machte 
gleich Anſtalten dieſen Plaz wieder einzunehmen, und hatte auch ſchon 
einen Theil feiner Armee mit zahlteicher Artillerie dahin vorgeführt, 
Es if Baum zu zweifeln, daß im Augenblife hen ein großes Treffen 
wwifchen ben beiden Armeen fate gefunden und wir bliken mit Span⸗ 
nung deſſen Reſultaten entgegen, . 

Sonnabend, unmittelbar nach dem Eintreffen des frangöfiichen 
Dampfbootes, und eines Herrn Bolg, Offizier vom Generalſtab, ter 
vom Minifter der auswärtigen Angelegenheiten wichtige Deveſchen und 
die Nachricht von der maben Ankunft bes Prinzen von Deinville ge: 
bracht, warb eim auferertentliher Divan verfammelt , welder fünf 
Stunden dauerte. Serdem folgte wieber drei grofie geheime Bera— 
thungen. j 

Man glaube nech immer, bie frangöfiihe Megierung werte tie 
Fertfegung des Kampfes hindern, und die Mifften des Herrn Holz an 
ten Admiral Rouifin peremtorifhe Maafiregeln in biefem Sinne jum 
Zwete haben, wiewebl kaum abzuſehen, wir des Brofiheren umerfchikt: 
terlicher Entſchtuß, Syrien ju erobern und Ibrahim Paſcha zu züch— 
tigen, jejt noch gebrechen werten fell. Jetenfalld dürfte die Ankunft 
des Seren Folz, die ohnehin ſchon fo fehr verwilelte Lage der Dinge 
nur noch mehr verwirren. 

Das Dampfboor »Stambul- it am 14. von hier nah Samſun 
abgegangen, Am Werd befanden ſich Mehemet Ali Bey, der Mufte: 
fchar des Hafis Paſcha, vier hohe Offiziere und ein jahlreihes Ger 
folge. Ver feiner Abreife war Mehemet Ai Ben ned bei Er, Hoheit, 
um deſſen Wefehle entgegenjunehmen. 


Depefche des Commodore Ganarid, Kommandant der 
nriecbifben Marinedivifion im ägälfeben Mieere, an ben 
griecbifeben Aonful in Sinyrna. 

An Bord tes Glaueus⸗ im Angefichte des Berges Athet. 31. Mai 1830. 
Herr Kenſul! 

Ich beeile mid, Ihnen anzuzeigen, daß ich in ter Macht vom 6. 
Auf den 7.1. M. in ter Mäbe ber Inſet Piperi den Pitatenhäupt 
ling Masca mit jwer feiner Geneſſen feilgenommen und mich ihres 
Beores bemöchrigt habe, welches ich hinter einem Anfangs unbemerf: 
sen Felſen auffenrte, Der Mäuber war eben mir tem Werbande feir 
ner Wunden beſchäftigt, welche er einige Tage vorher ven meinen 
Soldaten erhalten hatte, Die ihm ſeit dem 1. dies verfolgten. Von 
Hunger und Durit ermartet, hatte er fih ohne Witertand mit jeinen 
Genoſſen ergeben. 

Nm 8. wurde ein anderes Pıratenboot in der Mähe bes nörkli» 
den Worgebirges der genannten Infel, gerade im dem Augenblite ent: 
beit, als bie Pirasen die Anker answarfen, um zu lanten, und meine 
Poften zu überfallen. Ich batte mich am Ore und Stelle begeben und 
die Raͤuber zugleich zu Warer und zu Lande angegriffen. Se gelang 
es mir, bald des Beotes wie der beiten Anführer Geetg Macri uud 
Jehann Camaruıla mebit fünf anderen Piraten und zwer Marroien 
Bahbaft zu werden. Zmeien der Räuber gelang es, während bes Anr 
arıffs zu entfliehen ; ich heffe jedech, man werte fie in dieſem Augen- 
hife wieder eingefangen baben, da das auf ber Inſel zurüßgelaffene 
Detache ment Marinefoldaren fie in den Waltern verfolgt, 

Am 12. begab ich mich mach tem Berge Arhot, Miewehl ih 
zu Lande und zu Waſſer die Punkte angriff, wo ich bie Piraten ver: 
muthete, fo gelang es mir, nur ıbre Warte zu nehmen, ba die vom 
den Goltaren verfolgten Räuber unter dem Schuze eines plözlich ge- 
fallenen dichten Mebels in bie Wälder entwiden find, Deſſen ungead:- 
tet war ich fo glüklich vier Mateoſen feſtzunehmen und 6 Einwehner 
von Zagera, die fie gewaltſam mit fich gefchlepet barten, zu befreien. 
Von bielen vernahm ih, dofi die Anführer: Trianbafilı Thantſakli 
und Xeofleli Canalietti im Treffen verwundet worden find. 

Ich hielt es für angemeifen, den Mönchen vom Berge Athos zu 
befebten, mir bewaffnerer Hand ten Mäubern nadjufpüren, mas fie 
willig tbaten, und ich boffe, fie werden, von meinen Leuten unterfhüst, 
die Flüchtlinge bald auffinden. Canaris. 





Bewegung der Dampficiffe 
des 
Öfterreihiiben Llond. 


Abfahrt: Ankunft: 





ABRCIDUCHESSA SOFIA. 


3 Zul von Menedia nad Zeiefl.- 3. Juli in Venedig vom Trieft, 
u „Er Bene dig 
CONTE MITTROWSKI. 
4 Juli von Trieft mob Benedig. 
: “aAumumı ef. 
26. Iumi vom Syra nah Trient. M. Duni in Zora von Triefl. 
4. Juli ,„ Trief „ Soyta 


— 


Angekommene Schiffe in Trieſt: 


Am 2. Juli 
Memedig: Ceurriere, Prebeit, Mom. , in I T. mit Ballaſt. 
Braita; Geo, Tomb, Defier,, in 60 T, mit Weisen. 
Amfterdam: Afina Abending, Nagel, Dolkiud., in 65 8. mit Zuker und 


Kaffee. 
Bordeauf: M. Gioranna, Landard, Framöf,, In a2 T. mit Rafler. 
ann, — = ü 
: Bıona Sprranza, Hagal Naber, Türk. , in s6 T. mit Baummelle- 
—* en Feng A — nal. in 42 T. mit Baummolle 
db Kaffee. . 
Soadın: Arno, Murran, Engl, in 5 T. mit zen. 
fiverpool: Binlia, Marobint, Deiter , in 45 T. upon. 
Rio Janeiro: Wilhelm, Sremberg, Shmed., in «26 T. mit Jufer und 


Kofre. 
Amie * ImnGlobe, Silebyy, Ameritkan., in 50 T mit Juker 


Auswärtige Sandelsberichte. 
Alexandrien, 16. Juni 1839. 
Seit meinem Lezten vom 6. wurden hier neuerdings 2000 Bal · 
ten Baumwolle für Triet und Marfeille, alie bisher 7000 ebne 
Preiſe verkauft, welde ter Paſcha beffenzlich jezt feſtſezen wirt. Mein 
Korrespentent aus Bairut meldet, daß tie Cocens im dertiger der 
gend durch ven Chamſin fehr gelitten haben. und die Mejultare der 
neuen Cinfammfung jemen im voerigen Jahre dedeurend nachſtehen 
werden. Napluſa Baumwelle wurde bajelbit a Piaſt. 1050 pro Cam 


— — — 


tar von 216 Oka verkauft. In Eaıfa waren bie Preiſe zmilden 920 
— 430 pro Lantar von 180 Dkar Die Getreideernte hatte bereitd be 
gennen und fol ergiebig fein. 
—bire-- 17. Juni. 

Bogos Ben macht unferem Handelsſtande Hoffnung, daß bie 
Baummollenpreile noch vor Abgang des franzöfifhen Dampf 
fehiffes würden feſtgeſezt werden. Zwei griechiſche Käufer ſtanden auf 
eine große Partie biefes Artikels im Unterbandlung, es ſcheint jedech, 
daß fie fih ım Betreff der Preife niche einigen Bonnten. Wegen des 
bier hertſchenden Geldmangels find die Kurfe bereutend geftiegen und 
war London 3 Monate 72—73; Lirorno 124; Maxſeille 3 Mona 
te 5.30; 31 T. Sidhr5.22",--5. 25. Trieſt, 3 Monate 123-124. 
Münzkurs 1 Thaler: Pialt. 20.24, 

. Ancona, 2. Juli 1839, 

Auf unferen Plage berriche forswährend eine völlige Geſchafts- 
leſigkeit, und nur der ftarfe MWaarentransport nad Binigaglıen gibt 
ibm jet einiges Beben, Die von der übermäßigen Hire berbeigeführte 
große Sterblichkeit der Seidenwuͤrmer wirkt ſchon jest auf die Eor 
condpreife fehr ein, melde ſeit geitern von Bajocht 23-24 auf 28 
— 30 getiegen find und fi allem Anſcheine nad noch mehr heben 
werden. Auch in Keffembrone wurden bie Cocons mit Bnjohi 30— 
32 bezahlt. j 

In Getreide wurde nichts gearbeitet. Die neue Weizen Ernte fell 
fehr ergiebig ausgefallen fein. Won inländifhem Mais befijen mir 
nur einen geringen Vorrath, welder im Detail auf Paoli 58 — 60 
pro Rub. gehalten wird; auslaͤndiſcher ift völlig undeachtet und finder 
felbſt zu Paolı 42—43 pro Rub. keine Abnahme, Die Preife därften 
ſich fehr heben, da bie anhaltende Dirre für die bevorftehente Ernte 
fewehl im unferer Mähe als in anderen Provinzen grofie Belorgniffe 


erregt. 
| Gatania, 16. Juni 1839. 
Auf unferem Plage zeigt ſich nicht bie geringſte Geſchaͤftethétig / 
kit. Baummolle von Biancanilla wird & Once 10. 10 pre Ean- 
tar angebeten, finder aber in Folge der ungünftigen auswärtigen Ber 
richte feine Käufer, & oda veranlaßte vorige Wode einigen Umſal 
zu Zari 37.10 pro Cantar; zu melden Preife wie Eigner jedoch nice 
mehr verfaufen wollen, ba die beosrftebende Ernte Beine erfreuliche 
Ausficht bieter. Kdfe in Körben gilt On. 4 — 4. 4 pro Cantar, 
Meue Bohnen find im Felge der berrächtlichen Ladungen nah Nea» 
gel geftiegen. 600 Salmen bedangen diefe Woche Onc. 2,8—2. 10 
pro Salma zu 21Y, Tomoli, geitern und heute zahlte man and 2 
12 —2. 15; man glaubt indeh allgemein, daß ſich diefe Preife nicht 


‚balten werden. In füfen Mandeln wurde Einiges gearbeitet, ehne 


dafı jedoch ein Preis feſtgeſezt worden wäre. In Polermo wurden eini · 
ge Abſchluͤſſe auf Lieferung im Auguſt ju One. 8, 10 pre Cantar ger 
macht. Die Ernte fol dbrigens ſeht ergiebig geweſen fein. . 
Wechfelkurs auf Trieſt 5. 17—5. 17Y,;auf Meſſina 097,09, 
Konftantinopel, 20. Juni 1839. 
Unter Handel liegt mun, da keine Eonfumenten aus Kleinafien 
eintreffen, völlig darnieder. Der Getreideumſaz beichränft fih auf den 
Orts: Confum und auf ben geringen Käftenhantel zu Pink 11,12 
für weichen Galacher Weizen. Der Handel mit diefem Artikel dürfte 
jege eine vortheilhafte Wendung nehmen, da das Monopol num völlig 
aufgehört bat. . os 
Werhfeiturs auf Trieft 426, — A424; auf Wien 427, — AM 
Patrap, 29. Juni 1839. 
Unfere neue Wolle it gänzlich verkauft. Die legten Preiſe war 
ten 90 Vepta pro Oka. Jezt würde man 05 erhalten; allein die Baar 
re fehle. Käfe unverändert zu fl. 8 pro Cantar. Mit ruſſiſchem 38 € ir 
jen find wir ziemlich Mark verſehen. Ismail gilt Gepta 28; Te 
ganroger 30 pro Ota. An Saloner Del haben wir nur einen ger 
ringen Vorrath. Die Preife find ungefähr O Cellonati pro Faß. Die 
Eorinthentefe diirfte im Folge der anhaltenden Hije früher als in fon 
fligen Jahren vor ſich geben. , 
Smprua, 22. Juni 1839. 


Die Gefhäfröftille dauert auf unferem Plage fort; die Baum 
meilenjufubren aus dem Innern find ohne Belang, dadie Bauern 
mit Fetdarbeit befchäftigt find. Die gegenwärtigen Preife chen Subuie 
Pıafter 274; Kırkagarz 246; Kaſſaba 240— 239; Baintir 230. Wachs 
gie Piaft. 860-870; Oel Piaft. 150--182 pro Cantar, Die Ber: 
ſchifung des lezten Artikels it wegen des neuen Zarıfs mit großen 


ESchwierigkeiten verbunten WVerarbeitete Balomea mirb mit Piaſt. 


65 —85 pro Cantar, frei an Bord notirt. Ungemafhenene Wolle 
Prima, gilt Pa 320-325; Sehunta 220-226; fhwarge 170 — 
180 pro Eant. Opium, Piafter 60-70 pro Tiheli, Hafenfelle 
Prima often Piaſt. 340-350. Sekunda 240-250 pro 100 Siut. 
Vebrigens find die obengenannte Pteiſe met nominell, ba wie gefagt, 
jejt in keinem Artikel gearbeitet wird. 
. Zyra, %. Juni 1839. 

Dit Gerreide it es flau, und die Werkäufe beſchtaͤnken ſich 
nur auf den hiefigen Conſum. Die Preife für Weizen find Dr. 5.25 
— 6 W, ie nad Qualität. 


Gedruft der Marenigb. 
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IV. Jahrgang. 


Trieſt, Mittwoch den 10. Juli 1839. , 
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Berfendang für Die ganje 


Gcroldihe Buchhandlung portoferi ganzjährig «2 fl. Man pränmerker fir 


erſchelnt wöhentlih zo ei Wal: Mittwoh und Sonnabend und Eoftet in Trieft ganyjdhrig = fl, Halbjähria 6 A., mit portofrrier 
omarchie, fo mie für Das Ausland bis aus Bränze, geile 14, Yalbjägriar.#. Unkerbem für Wien gleichzeitig Dir Die Gar 


rien Im Bureau des oſt Vlond , für das Ausland bei allen refp, Poftämtern 













Meteorologiſche Beobachtungen in der k. k. Real - 


Akademie: 







Barometer 






Zeit ber Thermometer i 
Beobahtung Reaummus. Pat. Fuß auf oR. ved, Witterung. 

7 lhr Morgens 822. 3 18 0». RD wolten, 
5. Duli 150. in Rahmirttagd ”„7.» a1» 5» RD. Heiter, 
0.» Abende 5 » 4 » 3. 1»8 >» D. eiter. 

7 » Morgens 14.28» 3», 2»=A4» 80 eiter. 

6 ” J | 2 » MRadmittand 2 #7. >», 2»i» =. Deiter. 
10 » Abends 11.» 4» =»»2v A» ©. «iter, 

7 ı» "Morgens De er ee) Br 2»r6 ©. eiter. 

7 v 2 » Radmittags D»6» 32 »8» 8,3, eiter. 
0» Abends 13.»'8,» 2 » 2°» 8 » ©. ©. eieer. 











| fider die Eiſenbahnen der Vereinigten: Staaten, 





eifen, wdogr bie Bbetömiittel bereit —* 

20000 D. per Meile 22000000 und mit und nad 3 WM 
für im. Wat Mehende: Bahnen 90 Mill, Dell, (180 Din. fi.) &- 
tragen, die mit Ausnahine von einigen kücheren Einien in 9 Jahren 
erbaut wurden, von. einem Staate, der 1830 nur 12860680 und jejt 
nicht . über 16 Mill. Einwohner hat; während alle anderen Staaten 
der Erde jufammen nur 1600 engl, Meilen Eifenbahnen befigen , alfo 
neh mit ber Der.» tasten. — 

Die Koften auf den Amerikan. Eifenbahmen betragen 30 fr. für 
Die deuifche Meite und man erfpart dort. gegen die Poſtkutſchenn 
der Roten und %, der Zeitz die werthvollern Waaten begablen 2 
fr. per deutſche Meile und Centner, waͤhrend Waaren von gern 
gem Werth weit wohlfeiler befördert werben. a 

Wis jejt betrug die jährliche Brurto-Einnahme ber Amerif, Babe 
nen für die engl. Meile nur: 


von 35000 Reifenten zu 5 Ent.» 2 + >» 1750 Doff. 
von 15000 T. Güter u I, m 2 nn ne. i125 » 
Transport der Poſtkutſchen und andere Einnahmen . 200 » 


jufammen 3075 Dei. 
oder 15%, der Unternehmmgstoften. Die Betriebskoſten find fehr ge 
king und zwar Bellen 


35000 Reifente ü 2'% Ems 222000. 875 Doll, 
15000 T. Güter a 6, » Pa ar u ; | 85 
Poſtkutſchen und andere Auslagen . . . 2. . 100. » 

! jafammen - 1950 Doll, 


bleibt alfo nur 1125 Don. Nettoertrag, ‚oder 5'/, Progene des Anlas 
gefapitals, was freilich in Amerıka, wo viel mit dem. Gelde verdient 
wird, sicht hinreichend fein wäre, wenn bie Unternehmer, meift Grund» 
beſtjer und Kauflehte der Gegenden, nicht mit Zurerſicht anf rafche 
Zunahme des Werkehrs techneten, umd aus Erfahrung wünten, daß die: 
fe Zunahme eirca 10 Progemt jährlich berrägt. — Zugleich wirb aber 
mit großer Oekonomie und durchaus praftiihem Sinn gebaut, und 
daraus allein it bei dem hoben Tagelohn von 1 Doll. und für Zim- 
merer von 2, für Maurer von 2°/, Doll., bei den gleichfalls hoben 
Bauhel ppreifen, die den Europäifchen mindeſtens gleichkommen une bei 
dem Zoll von. 20%, des Werthes auf Lokomotiven, Mäder und Ad 
fen (mar Schienen find zeflfrei) die Thatſache zu erklären, daß bie Ames 
rifaner ihre Bahnen wohlfeiler. bauen, als wir bie unferen. 

Wir finden darüber folgende nähere Angaben. 

Die Vorarbeiten kommen ſeht hoch zu Heben, und damern in ber 
Megel 2 bis 3 Jahre, bis man ganz ficher id, Alles auf das Zwek⸗ 
mäfiigfte und Zuoerläfigfte tracire und Balfufiet zu wien, — Dabe 
wird dem Bau: Ingenieur noch ein berathenber Ingenieur beigeordnet; 


obgleich ber leztere nur. bis 30 Tage im Jahre arbeitet, erhält jeder 
berfeiben 3 bis 5000 Deolary jährlich ; au lezteren werben aber auch 
nur bie ausgezeichnetſten, erfahrenften Männer genommen, Einheimi⸗ 
ſche oder Kreinde — gleichviel. Co-gelingt es-ıhmen in jedem Falle, 
die zwehmäfigfte und billigite Bahnlinie ju wählen, wobei auf hori⸗ 
zontale Richtung gar nicht geſehen, vielmehr faft immer meilenförmig 
gebaut wird, um hohe Damme und Brüfen zu vermeiden. Das Arüm: 

(6 ift in der Diegel 2000 F. Halbmeffer, das gemöhnli- 
de Lian 176 — e Flachen kommen gar 
tie, Tunnels felten vor, wohl aber bedeutendere Steigungen, wie . 
©. zreifchen Baltimore und Men-Vork auf 2 Meilen Länge 1 in 63, 
auf der Greensville Bahn fogar 1 in 56, umb bed ziehen die Lofo- 
motive den Wagenzug hinan (anf jener Bahn 4 adträberige Güter— 
wagen) nl mehr als 30000 pro. Ladung. — Auch kommen dur 
Krümmunden von nur 600 F. Halbmeifer vor, die mit beſonders kon⸗ 
ſtruirten Dampfwagen ohne Hindernib befahren werden. 

Die Briten, deren fehr viele verfommen, werben nad) neuer Hon- 
fruftion fehr billig gebaut, 4.8. auf der Richmond: Petersburger Bahn 
„über ben Jamesfluß eine Wrüfe,von 2850 Fuß Länge, 2 Landpfeiler, 
18 Mistelpfeiler, gemauert, vom Mitte zu Mitte. 160 Fuß meir von 
einander, mit bölzernem, borigontalem Oberbau von 12-30 breiten 3 
Zoll diken Bretern zufammengefeit, 60 Buß hoch aber dem Waller: 
friegel, — und biefe Brüke warb in weniger als 2 Jahren für 16500 
Preuß. Thaler vollendet... . : — — 

Die Gedaͤude find ſtreng nach dem Beduͤrfniß eingerichtet, nirgends 
ein überfluſſiger Raum; und um fo weniger Raum erforderlich, als bie 
verhantenen Wagen ſtets in Thätigfeir md nirgends Neferoewagen ſiud. 

Endlich, als Compenſation des heben Arbeitslohns, werben fehr 
viele mehanifhe Hilfsmitrel angewender; .. B. transportable Dampfe 
mafchinen zum Rammen auf fumpfigem Boden, mit J. Menſchen täg⸗ 
lich 55 Pfaͤhle einrammend; Maſchinen zum Graben mid Aufladenter 
Erde, täglich 16000 Kubikfufi fordernd ac. 

Dafi die Verriebskoftet- jeher gering find, erhellt aus Folgendem: 

1. Die Verwaltung it weit einfader als in Europa. Die, Diver 
tien bat unumſchtaͤnkte Votlwacht, auch in Betreff. ter Divitenden: 
beſtimmung; fie wird aber alljährlich, mad éffentlich abgelegrer Res 
chenſchaft, meu gewählt. Die Direction überträgt bie Vollmacht fait 
immer eınem Einzelnen, der je nad dem Umfang des Unternehmens 
2 bis 5000 Deü. Gehalt erhält. Außerdem if noch ein Kalir mie 
1000 bis 1500 und ein Schreiber mit einigen Hundert Dollars Gehalt 
angeitellt, und biefe 3 Perfonen leiften Alles, wozu bei uns ofı 9 ers 
forberlich gehalten werben. Dasielbe gilt von den übrigen, jum eigent⸗ 
lichen Betriebe der Bahn Angertellten Man erſtaunt über bie grofe 
Ordnung bei fe geringem Perfonal, J 

1. Die Geſammtkeſten der Erhaltung und Aufricht betragen 
pro engl, Meile im Durchſchnitt nur 500 Dell. — Wenn man den 
Jahteslohn eines Arberrers im Deutſchlaund zu 150 Gulten anſent, fo 
würde nad diefem Verbälmd vie deutſche Meile nicht über 2250 fl, 
Poften. Da in biefer Beriehung Verminderung der Reperaturen ein 
Hauptaugerimerk if, fo hat man als Kegelangenommen, daß Perionen» 
wagen nur 15 und, Güterwagen Hbis I2engl. Meilen in der Stunde 
befördeet werben (weil bei größerer Schnelligkeit Schienen und Dampf. 


wagen weit mehr angegriffen werben); ba find zur Zeitgewin: 
nung die Bahnen immer bis miften in bie Stadt bineingeführt. 

3. Die Dampfwagen und Tender find smehmäfiger ald die Enge 
liſchen gebaut. Jene ruhen Pinten auf 2 Zriebrätern umd vorm auf 
einem vierrädrigen, um einen Zapfen beweglichen Untergeftelle- (truck), 
welches ſich ſtets in der Nichtung des Krimmungs» Halbmeſſers ber 
Bahn ftelt; man kann baher jede Lokomotive als vierräbrig mit einer 


beweglichen Are anfehen, während fie dech auf 6 übern ruht und | 


daher auch die Wortheile eines Grädrigen Wagens beige. Die Kurbel: 
weile (crank axle) oder der Boftfpieligite und dem Zerbrechen am meir 
“fen unterliegende Theil iſt bei den Lokomotiven gewöhnlich durch eine 
Außen » Verbindung (outside connection) erfept, Der Preis einer 
fotchen Lokomolide nebt Tender beträgt 6500 bis 8000 Dell, je nad 
ihrer Stärke und ihrem Gewichte. Die Tender werden adhträdrig ger 
made, und führen fo viel Holz umd Waſſer, um 40 bis 50 englifhe 
Meilen ohne Aufenthalt fohren zu können, zugleich wird aber ber 
Hauptvortheil erreiche, daß bie 2 Truks eines Srädrigem Tenders ſich 
nad) den Arümmungen und ben Unebenheiten der Bahn ſtellen, und 
daß, wenn die Mafdine je das Geleiſe verläßt, der Tender immer 
auf der Bahn eben bleibe] 
4. Die Paffagier- und Guͤterwagen werben in neuefter Zeit alle act: 
röbrig gebaut, ruhen wie die Tender auf 2 Truks, und ihre Bene: 
ng it ungemein fanft, felbft wenn bie Bahn bei dem Aufthauen im 


rübjahre viele Umebenpeiten hat. Moch nie üft ein Bräbriger Wagen _ 


von der Wahn abgelaufen. Sowohl die Bahn als die Wagen werden 
bedeutend gefehont, und die Reparaturen der Wagen betragen eben jo 
wie jene der Lekomotive weit weniger als in Europa. 

db. Als F werben ‚felten Kohlen, gewoͤhnlich Brennholz 
gebraucht (mo es billiger ift), da es durch beharrliche Verſuche gelungen 
iſt, Pe Uebelftand des Funkenfſiegens durch zwekmaͤßige Vorkehrungen 
zu befeit 

Dog in mancher anderen Hinſicht wirb fo viel wie möglid) öfo- 
nomifirt und Alles für den Bedarf jeder einzelnen Wahn auf bat 
Zwekmaͤßigſte und Praktiſchſte eingerichtet. 





Bewegung der Dampficiffe 


des 





BARONS STURMEN. 
5. Zutl von Triefl mad Gattaro. 
ARCIDUCHESSA SOFIA. 
ri Ik in Venedig von Zeiefl. 
a a 3 


” Sri 7 [2 [23 De dig " Ss 
A _» Li 7 . 
BJ — 2 2 0, Te 6 MWenebig 


CONTE MITTROWSKL 
von Trief mad Venedig, 5. Zull in Benedig yon Triefl. 
5 I ” Er nad Frief, 6 Tri „ Benebig. 
un Tre „ Benedig. 
LODOVICOo ARCIDUCA D' AUSTRIA. 


er “ 


40. Juni von Konftantin. nad Smyrna, 13. Juni in Konftantin. von Trieft- 
I “ ” ni " pra. ” ” Smyena E77 Konſtant. 
— — yra „ Smyem. 2. „ „ Empraa. 


BARONE EICHHOFF. 

2. Zuli von Ancona nah Spra, 2. Zuli in Ancona von Zriefl, 
CONTE KOLOWRAT. 

17. Juni von Alerandria nad Smyrns, 13, Juni in Alerandria von Eyra. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 4 Juli 


rallaı St. Nicolo, Gapaüil, Grieh,, in 40 T. mit Mais. 
alars: Bias. Wlische, Möm., in 30 T. mit Maib. 
merta Trieflina, Gopaitid, Defter., in 49 T. mit Welzen. 
Malta; Servo, Hlurcovıd, r,, in 24 €. mit verſch. W. 
mpena: Ambrogio, Gernogercevih, Defter-, in 17 T. mit Boummolle, 


Am 6. bite 


Bralla Mine 3 
Sraitas Urania, Sialu 
dra; Adille, —— 


—* 
rallae Aeſſandro, Sarcab, Grtedh,, k 

geailaı Se zer 58* in 58 T. mit Mais, 
railas Wiljiade, Papa, Or! m . 
raila: keon d Oro, Rotıimi, Röm., in 45 T. mit Mais, 


meprna: Riccardo, Galigero, Jon, in 4 
ra 78.7 Gtadulich, Deiler., it 46 I. mit Weisen. 
zalla; Tpiaharl, Zeivs, Griech, in 40 T. mit Wehzen. 


je) 
= 
a 


Am 7. bite. 


+ mit Baummolle. 
omca, Brleb, 


’ Beisen 
l i J mit Wei ab Mais. 
Ga —— —J5 — "3 * pi En 
Zfsiajaffiı Tre Fratell, Galicio, Jon, in 25 T. mit Baummolle. 
Am 8. bite 
mM then: Elifabetta, Daflopule, Grieh., In 33 T. mit Balonca. 
Zierane rieı "Anipales, —XRX Be in 08 T. mit Ratron u. a. W. 





Bewegung im Freibafen von Zrieft 
mährenb des 
Monats Juni 1839. 


Ungelommene Schiffe: 


ange ahrtı 23 Ehiffe vom —8* riechen: 
Fand, $ ans nen Pas 8544 6 eu ten, x nt und 
* East uud —— 
no, „i aus Daj 
ER and, 1 aus den Jon. Zafeln und 1 and Da es — 
—A —— — 8 Sa 
Denedig, 39 aub Dem Unger, 8 
and hen; im Ganzen 276 


Einfuhr mit befagten Schiffen, ans: 


Albanlenı 258 Maur. Mais, 292 e Del, 122 B. Fell . 
— ts Pr —8 Kalle 

antwein, 16 ©. Baummolln, 15 Tonnen Farbpölger, 247 @t. 
end St, Er —— hen 


aus Dalmatien, 54 aus Ifrien, 50 ans 
Eulen, 35 ans dem. Sirche a 


onia umd me ion f jenhörner, Felle, 

u Terberrblätter und Dintepein. = Gaglanh: 100 ©. Bauie 

weile MR 11 ©, Kofler, 82 8. Zuker, 102 ©. wer, 

132 $. Galiia lignes, 2291 &t. Häute, 8 8. Erdengefihirr, MR 

Deoguen, 10 8 eißsleh, 0 

Rutncail. ı et — % ae Di sr 6 
um 2 —Franfkrelch⸗ 

elten, 163 8. Hrn. % Ye 


Bitendhe ar 3 Bebetann 0 


28 
2* 


* 
N 7 
* 


e, 0 SB. Wade, 213 Bolle 
68, Seide, 81 6. Blangeln, 70 Ey — 
—— n, Crlam, 4453_Gant. Chibholz, ı f. 
amt. Alaun. — Davannah und Matamyası 3172 
int. Gampechepolg, 76 n Sa 


genz 
5 
a 
or 
3? 
E 


ie 
— +: 
an. 
= 
AS 
758 
— 
Bee 
28 
ug 
— 
— 
| 
gie 


er 
Een 
5 
se 
** 
3 
8 
2 


25 
FRE : 

® 

& 


Er 
sr 
z 


AR. 
——— 
Fi A 
4,103. Weinfeinfalz und mebre Partien zu noden, ei A 
ftanttwepel: 2095 Silo igen, Miah Alle Mais, 2a © Tab 
St. Gele, 8 Soul Gallus, 27 Fäßch 19 
18: # Del, 370 8. Wen, 8 8. Vorar, 2 8. # 
Sr 16 8, Pfeffer, 9 $. Zamarladen, 13 $- 
, 100 Bi. Bleiu. 4 R. Monufalturen. — Portugall: 673 B.Baummmolle, 
®. Bannmelle und 


6] 
- 


? Iategel. — eswarın Meer: 7052 hs 6, 10 ©, 

em un SU wen Elyllen 20 Ka an a Anlas 
rumen, je win * 2 id . 
Bünpde 623 Bela. 173 3. Cardellen , 20 9. Weinfeln, 9 $. Eime- 


. Gant. Garebr, 
zn 8 aa ant. Ga: 


. Baum 
h me, 29 . 
Basi beugbeeren. Zaaser Küfenlond, 
15 3. Del, und mehre Partien Felle, Breter 

ot. —E ws ©. Amir. 1002 


im Gatjen 10 Edife. 
süftenfhiffaprt: 109 Edifie neh Denedig, 79 nah Dalmarien, 60 
mac rien, 32 nach dem Kirchenflant, 23 noch dem Ungar. Küflenlande, 16 
Fr igilten, 7 Albanien und 6 mach den Som. Imfeln; im Ganzen 335 
ie» 


Ansfubr mit befagten Schiffen, nad: 


Albanien: 379 M. Manufalturen, 833 6. Kofler, 124.6. Zufer, 70 8. 
Stahl, 100 Kiflen Seife, 70 5. Srot, 27 3. Nägel, 19) St. Zink, 8 7. 


Bere; Nr. Weis, 16 


i „Pfeiler, Erdenneichlrr 
—— * —— —— Sen, E 
aan. Ketenoriin, 205 ©. veter, 150 8 ae 
275 an w. nee) E43 » 
re) piefier Fir lasımaaren. — 
RE 
— r t pr 
ag x Stapl, 15 B Zavar um 3 8 Glasaaren. — Braftlien: 3249 


Tan 1065 8. Seife, 0 N. „00 St. Ze 100 5. Bleimeiß, 70 


en Manu - 
AH Du 


Br en f TER — —— 317 J Tolg, Sad im er 


p * 3— Dro Garaofhalen, 372 D- 
* 5 — an ach © St. Samen, sur Bee 
— Belt, EB ale. 0 8. 
J 
2 Sei, NE X. Wofolle, 77 a eo und 225 7 


t. ‚ 1000 Paar 
aatreieı 106 Betr, u Past Re ‚AB. @eide, 5 


laswaaren, 2 8. Mann und mebhre Partien = * und Diyfenr 
z- — Genua: TOR Siahl,— Glbraltar: abat, 29 3. 
Ehe, 16 8. Blatwaaren. 20 R. Stahl, 17 8- Slatperien 13 >: Refiin 
maaren, UN St. S haufeln und WO Paar Ruder. — Öriede —* 
—— Stetet,? fer, 47 $ Zuter, 121 8-M —* en, 172 
Glatmwaaren , 10 Ing wen, — de, 52 
Wett, 54 S. Reis, 38 8. Quimalll, & 2 K. wel ed, 0 
SEN RER N) SEN Ei 

wett, erzen nn, und 

———— 2, artofeln. — Dambnrsz. 1 — 


mal, 2 13 5 -. 
Bitch, — Io EIER ar —— — ran — — kr 
land; tar a 1173 

Sm, „6 * Tabak 2 3 'roie 3. ein, 20 Satin. a 

. Portale , 30 $- Bien: 

12 St. Bucacl, 1a 8. eich 33. 
mu — elm: 577 affee, 50 3. Bufer, 76 % 

— F Roſolio Si. Welgen 16 3, 

20 Jap Mehl, 23 & Weighiet, u® — a 


uen F 
eihbleh, 22 8. 


iger, 418 A 8: Jufer, 21 Kaffee, 52 
Ki. 33. @eda * 7 Seife, 687 jet, 15 8. * 25— Blasr 
mwaaren, 49 5. Pielfer, I Wabb, 11 B. Hamerlyaar in B. 
Baummeolle, 5 X 3. Kupfer, 219 Sch. und 3 N lat, 1 i. Dice 
ns. 58 Seide umd mehre Partien "Agrumen, Qulneall., Valonca, Eifen 
d Did. — Kenf: antimopel: 10 X. Manufakturen, 40 N. Dulncalll,, 
— ©. Kant. 2 ufer, ws 8. Stahl, 96 ft. Slaswaaren, 79 8, Gifen: 


maaren, 608 ©. er, 45 EFu gı 9. Dee Dre; uen 17 8. Erden: 
g er, 15 D. Wolle, A Et. Brcter, 123 8. Bleimel 
, Gilleewafler. — Sivornoı AN Star Feljen. — inaıta am &t 
abak, 100 B. Hanf, 0 8. Manufalturen, 9 X. Bone 
* tapl, > 
kJ 


8. 8 u 5 
x Qui und m jeriem ier und Glfenmaaren. — 
t Eampedene f oll 
—— —V — — et 


Brie "Real, Quincalii, — De Im. ® 


weiß biec 
DR NE Danf, 100 Breter, 3 * und mia — ‚Span dem 
A Partie Strahl, 320 St "Greter, — 

and. — Benedig: 150 F. Kar uk-; ker, 744 

ge, 5 Bee 200 ©. Wei 66 Aare B ® Be, — 
ummolle e, r 

moaren, 32 B. Kameelhaar, 141 3. Wade, 107 * a. —— 

— 4 u Sta Gar a0 @rar Gciam & is. Hart, 1 3- 
26 8 Bieiiß, — 3%. Salpıter, #6 


Bar 
geit ee * ve Daran — * em, En 
1. Yeisfamen u 0. Mm. = „Bier * 
Ker eitab; a © Stahl, 2341 Sb. Rofinen, az Mdnhie, 13 
rapbit, abrizenfaft , 
mm" 5. Bermil ıllon, 20 3. oakalın, 21 21 8. DR: len, 0 Dat 
—8 53 St. Glaswaaren, Cirife, 10 3. Talg, 5 X. No olio, 
0,3 Rerinie 1385 B. wien *. Schwefel, 25 8. Gläfer, 10 #- 
E4mat, os win amd 74 B. We 





Hie ſi ger Sanbelsbericht. 


riet, 8. Juli 1839. 
Baumwolle: In vergangener Woche wurden verkauft: 162 
Ballen St. Domingo zu fl. 42'/,; 53 B. Macedoniſche zu fl. 24; 
105 Ballen Subuſe zu fl. 35 —36 und 348 Wallen Bioncavilla 
zu fl. 36, pro Eenener. Wir hoffen, daß diefe wenigen, nad) langem 
Still ſtande erfolgten Geſchaͤfte bedemtenderen bie Bahn breden wer 
« ben, wozu Bedarf ber et Anlaß geben eg Auch —* 
die ner nicht abgeneigt, eihterungen im je zuzugeſte 
olonialwanren: Kaffee har fih im Laufe ber Mode feſt 
behauptet und es fanden darin folgende Verkäufe ftatt, als: er 
ke Rio zu fl. 25— 28; 808. St. Jago zu fl. 34; 30 &. Java zu fl. 
3 ; 60 ©. &t. Domingo zu fl. 27; 158 ©&., 30 Fäffer und 
fihen Portoticco zu fl. 31— 40, pro Cent. In biejem Mugen» 
= wird uns die Nachricht daß die Ernte in St. Jago su Ente 
gebe umd daß in Rio ein flarfer Preisauffchlag , bei einem gleichfalls 
hoöchſt unbedeutenden Lager flatt gefunden babe, Die Beſizer von Zu: 
ter halten fortwährend feſt umd alle jene, die den neulich erwähnten 
Machlafı zugeſtanden haben, fanden raſchen Abfaz; die Kdufer hatten 
fi zwar fo viel möglich vom Moörkre entfernt, dech muß ſich in Wdl- 
de ein dringenderer Webarf einftellen. Die Verkäufe ber Woche be: 
flanten in 113 Kiften weiße Pernambuk und 74 dito. Rio zu fl. 18 
7224 323 K. weiße Havannah zu A. 23; 220 K. blonde zu fl. 
16%, — 18; 50 8. Oſtind. zu fl. 17 und 250 Faß holland. geftefi. 


auf. 19%, — 20%,, pro Gent. Bon Pfeffer find, da der Preis 
etwas nädhgegeben har, 1400 Eentner ju fl. 23— 23", begeben worden. 

Droguen: Von Gummi wurden 200 Cent, Hrabifhes, hatır 
rel und efect. zu fl. 75—110 und 50 Gent. in Grams jufl. 40 pro 
Eent. begeben; 400 Cent. Weihrauch bebangen fl. 13 — 14, pro 
Eent. Borrath: 300 Cent. Gummi arabicum; 5000 Eent, Geb» 
ba; 1700 Cent. Weihrauch und 203 Kiſten Sufbolsfafr. 

Farbwaaren: Verkauft wmirden: 250 Haft, Egypt. Saff: 
for zu unbek. Pr.; 30 Eent. perf. Areugbeeren zu fl. 183 — 
230 pro Cent. ; 27 Kiſten Bengal Indigo; woron BR. au fl. 5 
— 5", pro ® und der Meft zu unbek. Pr. Vorrath: 310 Ballen 
Krapp, 2150 Eent. Safflor, 4100 Cent. Leranter Galtus, 
800 Eent. perl. Kreugbeeren, 37 Seronen Eochenille, 256 
Kiften Indigo Bengal, 56 Matras, 6 Manilla, 4 Guatimala und 
3 Java; Barbehölger: 16640 Cent. Campechehotz, 180 Nicaras 
gua, 1350 Sta, Marta, 3250 Geldholz, 480 Pernambut, 500 Lima 
und 650 Sapanholj. 

Fiſche: Der hiefige Vorrath an Rundfiſchen beſteht im 
1500 Eentnern, 

Getreide: In Folge der ungünſtigen Nachrichten aus den Con: 
fumsplägen beſchraͤnkte fi der hiefige Umfag in vergangener Woche 
auf 1000 Star Ferrarefer Weizen zu fl. 4.10; 1000 St. Donauer 
au fl. 3.45; 1000 St. vom ſchwarzen Meer zu fl. 4—4.10; 2500 
St. Mais vom ſchwarzen Meere und der Donau zu fl. 2. 30- 2.49 
und 500 St. Ervat. Hafer zu fl. 1.40, pro Star. 

Saare: Mit geringem Umſaze. Im vorigen Monate beichränfte 
fih der Umfaz auf 6 Ballen Kameelbaar engl. Arbeit zu fl. 105; 10 
Ballen rorhes und graues, geringe Qual., zu fl. 50 und 27 8, Wis 
kelwolle, ſchwarze und rothe geloͤn zu fl. 60—71, pro Centner. Vor⸗ 
rath: Kameelhaar, 36 Ballen engl. Arbeit, 17 B. hollaͤnd. und 
204 ©, rethes und graues; Wikelwolle: 140 Ballen rothe ger 
loͤſt, 90 B. ſchwatze und 15 rothe und ſchwarze in Wikeln; Angora 
Biegenbaar: 38 Ballen rohes und 102 8, geiponnenet, 

Häute: Werkäufe: 500 St. biefige trofene Ochfenfelle von 
20 bis 25 @ zu fl. 42 — 47; 300 St. von der hieſ. Umgegend von 
15 — 20 8 zu fi. 44— 42”, ; 500 St. trofene hieſige Au bhäute 
von Gambia von 7 bis 10 % zu 1.45; 1209 &t. Galcutter ABG 
von 5 bis 6 8 zu fl. 3L — 46; 500 St. gefall. Ameritan. von 25 
— 30 8 zu fl. 29— 32 und 1100 St. Madagascar von 10 bid 20 
8 iu fr 31 — 34, pro Centner. Vortath: 500 St. biefige trofene 
DOchfenbäute, 6000 Se. Amerifan., 2000 St. Kubhäute trobe⸗ 
ne von Calcutta, 3000 St. Sambia, 1200 St. gefalz. Algier, 120 
St. Smprner und 500 &t. mweifi geſchorne; 1200 St. geſalz. Amer. 
DOchfenbäute 600 Rollen Juften, 1000 St. hief. trokne Kal b⸗ 
felle, 160 Bund weiß geihorne; 8000 Paar gefalz. Dalm. Bob 
felte, 9000 Paar Lammfelle besgl., 16000 St. Schaffelle, 
4000 St. Ziegenfelle, 12000 St. Hafenfelle und 1800 St. 
grun und roth gegerbte Felle, 

Metalle: Verkäufe: 450 Kiften Stab Mr. 00, O0, 1 au 
fl. 126, 120 und 112, pro Meiler ; 180 8. engl. Weißlech zu unb. 
Pr; 18 Faͤchen Stangenzinn zu unbek. Pr., 60 Scheib. Ban⸗ 
cazinn vd fl. ur pro Cent und 15 Meiler engl, Eifen zur fl. 68 
— 177 Meiter, 

Det: Die Verkäufe der Woche beftanden in 2200 Ornen Leccer 
in Faͤſſern zu fl, 21° 21%, ;5 400 Dr. Leranter in Tinen zu fl. 
2? — 21, umd 560 € Denen Dalmat. und Raguſaer mit Certificat 
zu f.23—23",, pro Orne. Vorrath: 5500 Ornen Pugl. und Zizil. 
2400 Eorfuer, "12000 Levanter, 3500 Dalmat. und Ragufaer, 1500 
Monte St. Angelo und 2500 ufo franzöfifches ; im Ganzen 27400 Orn. 

Seide: Verkäufe: 19 Ballen Numelifche zu fl. 6%,—T pro B; 
17 B. Macedonifche und 2 Candiſche zu unbek. Preife. 

Südfrüchte : 110 Eent. füße Majorca und Pugl, Mandeln 
fonden Käufer zu fl, 44 — 46, pro Eentner, : 

Wolle: Es wird wenig darin gearbeitet, doch werben bie Preis 

fe ziemlich behauptet, Die Verkäufe im Laufe des lezten Monats 
beſchtaͤnkten fi) auf 46 B. weiße ungewaſch. feine von Scutari zu 
fl. 29 und 15 B. meiße gewafch. grobe Beniſche zu fl. 33 — 33", 
pro Gentner, Worrarh f. und half. ungewafdh: 35 B. Merinos 
16 Syriſche und 201 Berberifhe: an f. und baldf. gewafhener: 
14 B. Merinos, 8 Bigap, 43 Velo und Salonih, 271 Beutari- 
ner, 179 Wodnier, 116 Serbiſche und Walladh., 71 — 6 Ber⸗ 
beriſche und W Jtalien; on lämmermwolle: Seutariner 
und 9 Bosniſche an gekalkter: 37 B. Mila a ii; 123 
Born. und Alban. und 62 ſchwarze Konftanrinop.; am grober ungewaſch. 
Matragenmwolle: 38 ®. Alban. und 6 Morea und an — 
dito: 276 B. Jamait, Odeſſa und Tagantog, 317 Wodnifhe, 8 
Seutariner, 35 Serb. und Mel: und 32 More; im Gungen 
1937 Ballen. 


v 





Unswärtige Sandelseberichte. 
Eolentta , 2. April 1839. 
Seit unferem fejten Berichte wurde auf biefigem Markte im 
Indigo miche ſtark gearbeitet, und mur wenige Kdufe find für Ned: 
nung englifger Haͤuſer gemacht werden. Der gröfite Theil der vorjäh« 
rigen Ernte ift bereits eingefdifft, und ter geringe Reſt auf dem Par 
je beftche bloß im MWengal, welcher troz der wenigen bier befindlichen 


Adufer det zu hohen Preifen behauptet wird. Der Salpeterbam- 
del bat ſeit einiger Zeit einen qrofien Aufſchwung erbalten, ehne daß 
ſich jedech die Preije verändert hätten, Gute Qualitäten fehlen, von 
niederen wurde viel eingeführt. Im verfleflenen Monate freririe man 
nach Frankreih 2348 Maunde. Baumwolle, geringer Umſaz. Die 
Preife find in Vergleide zum vorigen Jabre um eine Rupie pre Maund 
gewichen, Der Oprumbandel bar im Rolge der fortwährend bödr 
ungünftigen Berichre aus China völlig aufgehört. 
Ganea, 19. Zum. 1837. 
Begen des großen Geldmangels keas unſer Haudel jezt gang 
barmieter ; wir beffen inbefi, daft darin mit dem Verkäufen“ der neuen 
Pretufte auch wieder neues Leben eintreren werde. Del ift bier durch 
den geofien Confum ber Sefenfiedereien ſehr rar, In Landis befindet 
ſich intefi neh ein Lager von 3040000 und in Rettimo von 50000 
Miftatten, weiche auf Piafler 33— 34 als erfte Koftenpreife, bebaup- 
tet werden. Seife wird nicht befonders ſtark geſucht und mit Prafl, 
160 bezablt, Alten Anſcheine nach, wird diefer Preis ſich deben. Neue 
Wolte veranfaßte ſchon einige Sendungen nad Trient und Smprna, 
und würde von den Hirten mit Piofter 3.5 gekauft. Die neue ei 
de-bor heuer günflige Refultate, wird bereits zu Markte gebracht und 
& Pioft. 140 pro Oka begahle. Weizen wich im den lezten 14 Ta 
geh auf Piaft. 16%, für den Kite Ismail und auf 19 fir Odeſſaer. 
Gefalonia, 27. Juni 1839. 
Unfere Rorintben geben der Deife giuklich entgegen, und wir 
fönnen troj der anhaltenden Size und der dadurch entilandenen Tror 
»tenheit im Allgemeinen einer fehr gedeihlichen Lefe entgegenfehen. & · 
sreide fehle, mir hoffen indeh ın Walde Aufuhren zu erhalten, 
Zomait Weizen gilt Tent. 96; Obeflaer OO pro Kilo. 
. Eorfu, 30. Juni 1839. 
Die Det preife blieben feit meinem legten Berichte unperändert; 
man ſuchte auch vergebens einige Abfchläffe zu machen. Odeſſaet Mei: 
jen wurde unlängf zu 1 Tall. pro Kils verkauft, weicher Preis jeit 
jedoch nicht mehr zu erfehwingen fein birfte, da unfere Vorräthe durch 
nee Zufuhren verflärft murden. Aus Zante wird geſchrieben, daf dur 
fett viel Weizen, mie man glaube, für Malta angefauft werten if. 
Die Notirungen waren: Golary, Oboi 74 und guter Ismail Tall. 
1. Die bevorſtehende Maisernte im Epirus und dem augrenjenden 
Continente bemme jezt bie Verkäufe mad jenen Gegenden und. die 
gegenwärtigen Preife find daher nur Ob. 51 —55 pro Kilo, Kole: 
niolwaaren ſind rar und werden zu fehr annehmlichen. Preifen 
bezadie, . 
Galacz, 20. Juni 1839, 
Die Weizenernte verſpricht fehr ergiebig ju werben, wen 
auch die Bhursbefiger das Degentheil behaupten wollen. Mais iſt von 
Piaft, 44—45 auf 48--50 geftiegen, 
- 2ivorno, 1. Juli 1830. 
Getreide veranfafite vorige Woche wieber einen lebhaften Um 
ſaz im Detail, da der Bedarf im Innern taͤglich fühlbarer wird; die 
bedeutenden Zufuhren vom ſchwarzen Meere laſſen imdef einen Preis 
abſchlag fürchten. Die Maisfelder haben ſchon jezt von der anhalten 
ben Xrofenheit fehr gelitten. Vom 21. bis zum 27. wurden verkauft: 
5000 Bche weicher Merkantilweizen von Marianepel und Irca m 
Lire 14; 6000 dito vom Vanet zu 12%,—13%,; 1500 guter Otef- 
foer zu 12 — 13 und 5400 dite Mercantilmaare zu 10", — 10%,3 
12000 von der Domau 9—10'/,; 1000 harter von. Marianepel zu 
14 und 14000 Mesciglie von der Donau zu IE — 11}; Del ik 
im Preife geitisgen, beionbers feines, weldes mir 43—44 und mit 40 
—42 für die Setunda bezahle wurde. Diefer Aufſchlag ift eine Bol: 
ge der bedeutenden Vefielungen und ter Gkringfügigfeit ber Ernte 
ın der Poren. Kolenialmwaaren werben nicht ſonderlich geſucht. 
Der Vorrath berrug geftern auf wmferem Plage 2300 Faſſer gefteß. 
Zuker, wovon 440 Crkunda, zu fire 38 verfauft wurden; 1000 
Kiften bito, 1850 bite Harannah, 30 bite Btaſil, 40 Moccevaden, 
100 Faſſer Portoricco und 600 Säle affersirter, 500 Site Havar- 
nabtaffee, 30 Käfer Santa Caterina, 30 Eifer und 130 Faßchen 
Peorterico und &t. Jago. 
Madras, 3. April 1839. 
Imdige if bei ums ſehe beachtet und verfcietene Partien, 
"mittlere und orbindre Qual. murdena up. 1Annas 11 Rus. und 1 
Annas 12 pro © begeben, melde Preife im Belge der günftigen Be— 
xichte aus England nod mehr hinaufgehen dürften, Bir erhalten fort- 
Jauemd Baummolle vom Diſtrikte Tinnevelly, welche größtenchels 
ſchon früher auf Lieferung getauft wutde. Die Preife find feſt Rupien 
74 — 75 pre Candy. Verſchiedene Amerbietungen zu dieſen Preifen 
murben jedech nicht berukfichtigt. 
Vtailaud, 5. Juli 1839. 


Seit unferm lejten Berichte blieben die Seiden preiſe unverdn: 
dert. Aus Deutſchland und_des Schweiz gingen einige Aufträge ein. 
Mebre Ballen Tramfeite, Den, %,, bedangen Lire 26.25. Die heur 
tige Morkehifte yeigte auch ſchon mehre Warkäufe im meer Mobfeibe 
on. Mit amerikaniſcher Maummolle it unfer Play ſparlich verfeben ; 
die Eigner fleigerm daher jet ihre Anfpräde, Ameritanfhe Sor- 





ven binngegen find vollig unbeochtet und bie Preife ler nominal. 
Baummellengarn wird mur in Conſum und ju den gewöhnlichen Prei- 
fen umgefest, Gabrifmwolle wird Mark geſucht; der Worrath iſt 
-ohne Belang. Matragenwolle genieht eine günftige Meinung, Die Ber 
-Binfe find nur unbebentend bei ziemlich Fleinem Lager. Valonea 
bätz ſich aufrecht ; ſchͤne Waare fehit. Der fortbauernte Waſſermangel 
vrranlaßit bie Landleute zu Beſergniſſen wegen der Maisernte, Der 
"Weigen ift größtentbeils eingebracht. Die gegenwärtigen Getreidepreife 
find: Weizen Lire 32.65—34.85; Mais 22.95 — 24, 70; Roggen 
22.5— 23.80; Reis 44. 15 —47.65; dito Pugliefer 41.50 — 43. 
25 pro Moggio. Mafer 15.45 —16.35 pro Beim. 


Heapel, 23. Juni 1839. 


Die Berichte aus ber Provinz über bie Getreiberente lauten 
hoͤchſt befriedigend. Eben fo ift der Stand der Dlivenbdume, befon- 
ders in Eolabrien Kußerft günftig. Ermdgen wir, daß ſich noch ein 
bebeutendes Lager ber vorjdbeigen Ernte in Apulien beine und bafı 
die heurige Ausbeute allem Anfcheine nach, einer von den zwei lezten 
Jahre nachſtehen werde, fo haben mir einen Abfihlag zu eriwar- 
ten. Auch aus Sizilien laufen verıpeifbäfte Berichte über bie Olfoan« 
bäume ein, und die Dxlpreife and daſelbſt gewichen. 
> in Auguft zu liefem gilt Due. 1.74°/,; Gallipeli Oel 

uc. 25. 5. 


Mew: York, 1. Juni 1839, 


Die ungänkigen Berihte aus Europa wirkten höchſt nachtheilig 
auf unſern Baummolimtarkt, und der Umſaz befchränkte ſich baber 
diefe Woche mr ouf ungefähr 3000 Ballen a Cent 13%, —18; der 
Abſchlag betrug indeß nur 9,1, die erften Händler haben ſich vom 
Markte zurukgezogen, da fie ſich diefer Reaktien micht filgen mollen. 
Mach Briefen aus Nemw-Orleans vom 24 vo. M. waren bie 
Preife dort ebenfalls um „I gewiden; nah Europa wurde nichts 
fpedirt und auf dem Markte herrichte Stille. In Mobile (26, Mai 
Manden die Preife hoch, da der Baummollensorranp unbersdcheli 
war, 

Die Einfuhr aus dem Innern betrug bid zu obigen Daten auf 
den füplichen Märkten 2,247788 Ballen gegen 1,593654 im verflofr 
fenen Jahre. Die ganze Ernte wird auf 1,350000 Ballen geihäit. 
Die Ausfuhr belief ih auf 778927 gegen 1,135634 «m vorigen 
Jahre, Der Beſtand auf den verfciedenen Pläyen wird mit 289790, 
gegen 366041 im Jahre 1838 angenommen, i 


—dito — 8. Juni. 

Nah Briefen dur den »Great Welterne iſt bie Saummolle 
um 2-— 2", Cents gewihen. Die Anfangs dadurch entmurhigten Eigner 
wurden bald nieder durch ein Mundichreiben beruhigt, das eine (Ein- 
fadung zu einer grofien Berathung Über ihre Angelegenheiten enthiekt. 
Es wurde ven der Bank beichloffen allen Baummelleninhabern zu 
der angenommenen Baſis von 14 Eents brei Viertel von dem Wer: 
the ihrer Waare vorzufhliefien, und fie fo ın ben Stand zu jest, 
angenieffenere Preife abwarten zu Fönnen. : 

Im Banyen wurden biefe Weche 1500 Ballen verfauft und 
zwar Upfamd: zu 127, —15Y,;5 Mobile zu 12—16; New: Orleans 
m 127,—16 und Blorida ju 13-15 Cents. 

Die Zufuhr belief fh bis zu ebigem Datum in ben vereimgten 
Staaten 1282237, gegen 1626740 im Jahre 1839. . 

Die Ausfuhr betrug aus den vereinigten Staaten Nordamerikas. 
Nah England . Batllen 5096139 ım verfloffenen Jahre B7B431 

» Branfrih. . . » 206567 » » » 25396 
Ueberhaupt nad Europa » 823890 =» u » 1192143 


Berrarh in ſaͤmmtlichen j 
Haͤfen276495 > ”„ 326163 
Kaffee war gefucht und wurde in Bolge der Beilellungen zur 
Ausfuhr um ", höher bejahlt. Die Preife waren: grüne La Guyara 
Cents 12—13. Broſil 10%, —12"/,; Cuba 11—12; Manila 12— 
12,5; St. Dominge 10—10'/,. 


Odeſſa, 24. Juni 1839. 
Die Getreidepreife find bisher unverändert ; fie dürften ins 
bei bei dem gängliden Mangel an Aufträgen vom Anslande bald 
weichen. Die Werkdufe im diefer Woche belicfen ſich auf Tſchetw. 2300 
weicher zu Rub. 14—16%,; 2800 harter zu 13—15’/, ; 2000 Mais 
u.6',—6,, und 800 Leinfaae zu 21%, Roggen wird auf 8,9 
feſt behauptet, da man eine fehr mittelmäfige Ernte fürchtet. Die 
Plo ſpetulanten zahlen mod immer höhere Preife als ın den 
gazinen. 
Seutari, 22. Juni 1830, 
Auf die Berichte aus Italien über den günfligen Erfolg. ber 
Eoconseinfammlung find bie hiefigen Sridenpreife auf Piaſt. 158 — 
160 pro Ota gewichen. Die Ergebniffe unferer Seide find ebenfalls 
fehr befriedigend und es zeige ſich daber für jezt wenig Kaufluſt. Die 
neue, gewaſchene grobe Wolle wirb jet zu dem heben Preiſe vom 
Piaft,. 4',, pro Ota, zum Verkaufe angeboten. ' 


— — —— —— — — — — — 


Gedtukt bei Marenigh. 
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Fahrt von Athen nach Alexandrien. 


Mit Tagesanbrud war ih am Bord bes oͤſterreichiſchen Dampf: 
boetes »Lobovicoa und bald auf dem Wege nah Syra. Es iſt eine 
bequeme Einrichtung, daß man von Zrieft die ganze Tour der Dampf- 
boote in einem Zuge oder in Abfdjen machen Eann, je nachdem man 
ailen oder weilen will. Hat man feine Karte für die ganze Reife ge: 
Lö, fo if man Herr feines Plages “in Arten Schiffen der Gefetifhafe: 
Man bleibe mad Laune da und bort und läßt fih vom naͤchſten 
ober folgenden Beote weiterbringen, bis and Ziel. Das Boot „Lobo: 
vico« iſt von der gefälligften Bauart, babei ein trefflicher Bäufer und 
fo bequem als efegant ausgeftattet, Ein Amerikaner, ber mit am Bord 
war, wollte dem Schiffe feine Geburtſtadt freitig machen und es durd 
aus nicht gelten laffen, daß man in Zrieft fo trefflich baue, 

Der erfle bedeutendere Punkt, den wir heute fahen, war Cap 
Eslonna. 16 mächtige dlanke Säulen winken vom blauen Hügelland 
in bie Ferne hinaus und rufen einen heiligen Namen in die Seele 
des Denkenten. Plato hat da gelehrt. In den vielen Höhlen des Bor 
gebirges hauften in neuerer Zeit nur Seerduber. Plato und Räuber! 
Sonſt und Jejt! 

Unfern Colonna liegt die malerifh fhön geformte Infel Ira, 
Noch ber See zu weit fie einen oͤden Felsberg; nah innen iſt fie 
fruchtbar und rei an Wein. Sie iſt natürlich geftaffelt und trägt 
auf ihrem Gipfel die Heine Stadt. 

An der Tafel war man fehr lebhaft. Jeder mußte etwas In ⸗ 
tereffantes von feinen Erlebniſſen in Athen zu erzählen. Nur ein ſplee⸗ 
nifder ‚Engländer wollte gar nichts erlebt haben als — große Theue: 
rung. Wie bie meinten feıner Landeleute, ſchien auch er der neuen 
Mote der Dekonomie ju fröhnen. Das Sprichwort: »Freigebig wie 
ein Engländers ift außer Kurs. Er Hagte bitter, daß er im Gaſthofe 
täglich ein Pfund Sterling, alſe englifh gezahlt und dabei teufliſch 
gelebt habe. 

Der Kapitän des Dampfbootes, ein Mann von Kenntniß und 
Welt, ter keinem Salen Unehre machen würde, erzählte mit Ceift 
von feinen Abenteuern mit den Algierern. Er hatte auf Transport 
ſchiffen die erfte framgöfifche Erpebirion begleitet und (hen als Schiffs, 
junge manden Strauß mit jenen Piraten beftanden. Darunter Mang 
ein tragikomifches Hiſtoͤrchen nicht übel. Er war am Bord eines Kauf: 
fahrers,, ben fein Water bommantirte. Ein Korfar hatte ihnen den 
Wind abgewonnen und mar fihon zu nahe, um an Entrinnen zu 
denten. Da verfiel der Kapitän auf eime Lift, vie auch ſchnell vorbe: 





reitet war. Ohne Wiberftand, als naften Freunde, ließ man bie 
Räuber heran umd an Bord. Pier empfing man fle mit ber Erdid- 
rung, ber Kapitaͤn fei entſchloſſen, das Schiff lieber im bie Luft zu 
iogen, als preisjugeben, Un folde Redensarten gewöhnt, kehrten ſich 
bie Eindringlinge wenig daran und wollten ans Werk. Als fie aber 


im bie Kafüge traten, fahen fie ben Kapitän auf einer Pulver tonne 


Ten, rings von einen ſchwatzen Zauberkreiſe aufgeftreuten Pulvers 
umgeben und eine bampfende Pfeife in. Ceiner Hand. Da fkujten fie. 
Die heroiſche Drohung des Kapitdas wurde jejt von ihm felbit mic 
ſtoiſchem Ernſt wiederholt. Ein Ru mit der Pfeife gab ihr Nahtruf. 
Der Anblif diefed andern Berthold Schwarz auf feinem gefährlichen 
Sije umd der Unglaube am die Unfterblichkeit der Seele gab dem Räu— 
bern ſchnelle Füße. Sie flohen und begnügten fih mit ein Paar Gi: 
ken Zwiebak, bie fie im Worbeigehen mitgenommen, Man hatte nun 
Muße von Herzen zu laden; denn am ganzen Word war nicht Puf- 
ver genug, um eine Möwe zu ſchießen. Das Faß, von dem ber Held 
ten fdnellen Tod gebräut, war leer und womit er fih umgab, war⸗ 
michts, als friebfertiger ſchwarzer Ruͤbſame, von dem ar eine ganze las 
bung führte. 

Abends nad einer raſchen fhönen Fahrt von Faum 8 Stunden, 
ankerten wie zwiſchen zwei Lloydſchen Booten im Hafen von Spra, 
Die Naht war dunkel und bie Stadt nicht mehr ſichtbat, wol aber 
an ihrer Stelle Tauſende von Eichrerm, die ihr das magiſche Anfehen 
eines geſtirnten Berges gaben. Syra liege ppramidaliih auf ſchroffer 
Hoehe und bietet einem höchſt maleriſchen Anblik. 

Die vielen Heinen blendend weißen neuen Häuschen, dicht und 
segelos wie vom Zufall Aber den Betg geftreut, thürmen ſich fo über 
einander einpor jur hoben Zpije, daß man vom Hafen aus jebes ein« 
seine Fenfter zählen und gleihfam an den Herd jeder Familie fehen 
kann, Den Giebel der Stadt Erönt Kirche und Klofter zum heiligen 
Georg; mit einem katheliſchen Ergbifpof, ben ich in Achen kennen 
gelernt. Diefer ehrmürdige Greis mit ſchoͤnem ſchlohweißen Tangbärtiz 
gen Patriarchentopf, widerlegt durch eigene ſchwere Erfahrung den 
berrfchenden Glauben, bafı die Pet wie ber Tob, einmal eingekehrt, 
feinen zweiten Befuh made, fo daß man von beiden nichts mehr zu 
fürchten hat, wenn man fie einmal — glüklich überftanden. Daher 
werben aud im den Peſtlazarethen des Orients met nur ſolche Leute 
angeſtellt, bie diefer Geidel Wortes entronnen. Auch die Sanitätauf- 
feher ın den Staͤdten, bei denen der Hauswirth jeden verdächtigen 
Krantheitfall meldet, haben ſich meift, zum Danke für ihre Rettung, 
durch Gelubde zum Beiſtande der Peſttranken verpfligptet. 


Der Erjbifchor, im feinem Berufe täglich der Kontagiön auge ⸗ 
ſezt, war in früherer Zeit zweimal von der Seuche ergriffen worden. 
Er entwarf ein ſchaudererregendes Bild von diefem räthfelbaften Lin: 
gebewer, dem bie Aerzte noch fo wenig auf“ bie Spur gekommen find, 
dab mehre ter beruͤhmteſten ihm dußerft naive Fragen darüber tell: 
ten, wie er es angefangen, diefem finftern Fluche des Orients zweimal 
fo glüftich zu entfliehen. Allein auch feine Aufſchlüſſe konnten der 
Wiſſenſchaft nur wenig ftommen. 

In Syra and Land getreten, wand ich mich mühfem burd’s Bar 
byrinth ber hägellichten engen Strafen, um einen Mann zu erfragen, 
dem ich empfohlen war. Der Zufall führte mid an einem Gärten 
vorüber, wo fihöne Kinder zwiſchen Granat» und Drangenböumen 
ſplelten. Ein lieblih blondes Maͤdchen von 6 bis 7 Jahren begräfte 
mich mit den Worten: »Bon jour Monsieur !a Hier dacht' ich, finte 
ih Aufſchluß. Ich trat näher, und in einen fihönen marmerbelegten 
Saul, den ih im dem kleinen Haͤuschen nicht vermurhet. Während 
ih die Wilder an den Wänden befah, worunter auch das des Königs 
Dtto, das in keinem Haufe fehlt, rief die Kleine ten Papa. E4 war 
der Frangöfifche Konful, der mich gleih durch feinen Diener zurecht 
geleiten Tief. 

In meinem Abreffaten, Heren Hauptmann Weiler; Ingenieur 
ber Cheladen fand ich einen Mann vol Geiſt, Welt und Senntnif, 
unb vom jener univerfellen Richtung, die gleich fo viel Berührungs- 
punkte bietet, als Fennte man ſich jahrelang. 

Wir gingen zunähft durd den Bazar, wo man ungleich anderen 
Stätten Griechenlands eine müfige Hand, und wiewel bie Infel 
ſelbſt gang ſteril ift, alle ſchoͤnen Suͤdfrüchte in Fuͤlle aufgeſchichtet 
fiebt. Doc wird man auch ba, wie in ben enggewundenen Sttaßen 
durch manden unklaſſiſchen Anblik daran erinnert, daß man in der 
Statt von Homeros »görtfihen Gauhirten« wandelt. 

Auf der Höhe bei den Windmühlen, dem abendlichen Sammel ⸗ 
punkte der Syrieten, fleht man vor dem Zauberkreife ber Cheladen: 
Andres, Thines, Mykone, Delos, Naros, Patos und Antiparos, 
Don bier aus foll man bisweilen eine merkwürdige Lichttäuſchung 
wahrnehmen, Mehre Infeljungen erſcheinen oft wie abgelöft, bodh über 
dem Meere, Befonders ſchwebt Mytone manchmal wie ein Luftbilb 
‚vor dem getäufähten Auge, In Poros it eine große Tropffleinhöpfe, 
bie on feltfamen Spielen ber Kriftallabbilbung die Abelsbergergrotte 
noch übertreffen fell. An manden Stellen findet fih eine Maffe, bie 
im Fakelſchein ben reinſten Goldglang zurukwirft. 

Im Kaffeehauſe, vor beim man hier tas ſchönſte Rundgemaͤlde 
überfieht, wird ganz türfifh fervirt: nämlich eine Margit — lange 
Schlange aus Hornringen, der man in den Kopf beißt, um aus ih: 
rem Munde durch eine Waſſerphiole gekühlten Tabakrauch zu fchluir: 
fen — dazu diken Mokka und Rakat-Lukum; — ein treffliches Gele 
ons Maſtix, Orangenblüthen, Honig und Roſengelſt. Weiter fleht 
auf dem breiten Tragbtete, Vanilleliqueur mit Waſſer und Elico — 
fo heißt ein Allerlei von Fruchtkonſerden, das Subſtrat aller Cüfig: 

keit, das ſelbſt einem Mofes Mendelſehn genäge haben mürte, ber 
ten Zufer überaus liebte, und nur bebauerte, daß man ihm nicht zit 
tern könne. 

Die ganze große Fuͤlle diefer Delikateſſen aus Mahemers Para- 
biefe Foftete etwa einen Frank für die Perſen. 

Von einem anderen Höhenpunkte, der den fhönen Hafen mit 
der Umgebung beherrſcht, etblikten wir jet ein kraßes Schauſpiel, defr 
fen nähere Umftände wir bald nachher erfuhren. 

Ein Moreotte ‚ augenfheintich won plözlihem Wahnfinn befallen, 
mollte ber Quarantäne entipringen. Erit Tief er unruhig auf und nie 
der im offenen Gange, hinter dem Sorachgitter, dann fahen wir ihn, 
wie in Verzweiflung, fein langes türkifches Mefler ziehen, womit er, 
nochmal den Gang durchrennend, vier Begegnende niederſtrekte und ſich das 
nad über die Mauer ſchwang. Mehre Gensdarmen, bie zufällig ſenſeit 
fanden, durch das Mordgeſchrei von innen aufmerkſam gemacht, woll ⸗ 
ten ben Fliehenden feſtnehmen. Er ftiefi auch nach ihnen und zwang 
fie, Waffen zu gebrauchen. Einer hieb nad ber Hand, die das Meifer 
führte, dies fiel und drei Binger mit. Ein anderer Hieb nach dem 
Kopfe frekte den Raſenden zu Boden. Mach wenig Augentliten raffte 
er ih wieder auf, und fprang taumelnd ind Meer, Hier machte man 


foͤrmlich in Kahnen Jagd auf ihm, fing ihn wie ein bildes Thirt 
und legte ihn im Ketten. Unter den Verwundeten mar ein junger 
Dann hus guter Familie von Trieft, wohin er binnen wenig Tagen 
zurdffchren follee. Wahrfheintih fand der Arme bald eine frühere 
Heimat, denn der Stoß ging tief in bie Bruſthoͤhle und bie Aerzt 


‚gaben wenig Hoffnung. 


Mit dem naͤchſten wunderfhönen Morgen begann ehätiges Lebe 
im Hafen, befonders in der Nähe der Boote bes Lloyd. Syta if 
der Mittel « und Schneitepunft der Fahrten. Hier treffen ſich die 
Schiffe aus Triet, Nlerandrien und Konftantinopel. Aud wird nir⸗ 
gend bie organiſche Gliederung der Anftalt deutlicher als hier, wo 
fih die Kette der Geſchaͤſte am meiften verfhlinge und fo leicht und 
einfach wieter löft, daß man ben briebenten Geiſt im Innern bes 
Ganzen bewundern muß. . 

Jezt ging es an ein allgemeines Aus und Einſchiffen. Waaren, 
Briefe, Gepaͤl, Kohlen, Provifion ; das Alles geht kreuz und quer 
auf und nieder, bin und wieder und doch nicht drumter and brılber: 
denn der Agent ſteht ald Spiritus restor mitten im biefem Chaes. 
Ungeachtet ihn auch nech der ſchwere Hemmſchuh der Quarantaine bes 
laftet, beberricht er diefes Ameifspgemwimmel ven Perfonen und Ga: 
en mit ber Ruhe des echten dftmannes, Ohne das Anfehen 
der Ueberhäufung findet er zu Allem Zeit, it om jedem Punkte ſelbſt, 
und ſchwimmt von Schiff ju Schiff, bringt und holt, ift da und dert 
an Fand und Berd und: ehe wenig Stunden verkreiſen, ziehen, wie 
Dabien aus dem Brennpunkte, die Boote nah allen Weltiheilen maje- 
ftätifh ruhig Hin. Ueberhaupt kann ein guter Parriet ſich eines Blei 
nen Matiomolftolges nicht ermehren, wenn er das Inſtitut ber Llopd- 
(hen Dampffihiffahrt in feinem ganzen Zufammenbange überblift, Aus 
eigener Araft, dem Scheofie einer kleinen Privatgeſellſchaft entkeimt, 
trat es wie durch Zauber rafch ins Leben und fland aud bald in voller 
Rräftiger Entwiflung da, Welch unberechendare Schwierigkeit bie ine 
nere Oeftaltung eines faſt nur aus Mationalelementen gefügten orga 
niſchen Körpers von ſolch örtlicher und geiftiger Umfafung bedingt, 
welche geſellſchaftliche und ſtaailiche Bedeutſamkeit biefer raſch bewegli- 
de große Aörper fhen bat, und noch gewinnen Bann, dies ganz zu 
würdigen ift die Aufgabe derer, melde Dinge und Verhältniffe aus 
dem höhern Stantpunfte fehen und mit größerem Maaße meſſen. Wir 
Anteren genießen nur fo otenpin das Vergnügen einer angenehmen 
Spazierfahrt nah Aſſen und Afrika und find beiber fo frei, und pa: 
triotiſch herzlich zu freuen, wenn mir fehen, wie ruͤhmlich in einem ber 
weientlichften Punkte neucter Kultur Oeſtreich den Wettkampf mit 
England unt Frankreich beücht. 

(Die Bertfegung folgt.) 


— — 


Meotigygenm. 


Cine neue 2ocomotive für @ifenbabnen mit ftärfe 
rem Gefälle, Ameritanifhe und engliſche Blaͤtter Gerichten von einer 
neuen Art von Lecemetire, melde hauprfächlich zum Hinanfleigen über 
Rampen von flärkerem Gefälle beftimmt, und über melde bisher Bol’ 
gendes bekannt if. Die Maſchine wiege 8 bis 10 Tonnen und hat 
einen Eplinder der gemöhnlicden Art, Beim Hinan; und Hinabfteigen 
ber Rampen werben bie Zreibräber von der gewöhnlichen Bahnlinie 
aufgehoben, jo dab bie Mafchine mit Meinen Rädern auf Schienen 
ruht, die zu beiden Seiten der Bahn um zwei Buß böber angebracht 
find. Die Erfindung beruht hauptfchtich auf einer Methode die Athd- 
fion zu erhöhen, was mittels des neuen Apparats ehne Steigerung 
dur Reibung bis auf irgendeinen beliebigen Grad erzwekt werben kann. 
Da die Kraft vom den großen Treibrätern Piebei auf Feine übertra’ 
gen wird, fo wird die Geſchwindigkeit beim Hinanſteigen von der teil» 
heit der Rampe, nach welcher fih die Gröfe der Meinen Räder res 
gulirt, abhängen, Mach de Pambtur's Berechnung bürfte eine Nam: 
pe von 200 Ruß Gefällt in der engl. Meile mit einer Laſt von 100 
Tennen mit einer Geſchwindigkeit von 4 engl. Meilen in der Zeit: 
ſtunde befahren werden. Der Apparat, durch den die Adhaͤſion geftrigert 
werden foll, kann micht über 300 Dollars koſten; er fommt nur an 
ten Rampen in Anwendung, dauert länger old die Locemotive, ift 
einfach, leicht zu handhaben und gerdch nicht leicht in Unertnung. 


Die Konten ver höher gelegenen Schienenbahn werben von bem bazıl 
verwendeten Matetiale, das aus Helz ober Eifen beleben kann, abhängen, 
Der Apparar befinder ſich innechalb der Locomotive. Das Hinab ſteigen 
kann unmittelbar bei ber Ankunft an der Rampe, und ohne allen 
Zeitverluſt beginnen. Ein Gefäl von 200 Buß im der engl, Meile 
wird ald das Marimum angenommen; nur wern man bie Geſchwin 
diglert und die Loft bedeutend vermindern will, foll fogar ein Gerät 
von 400 Fuß noch thunlich fein. : 

Neue Erfindungen. Für den erfinderifihen Beift unferes Jahr: 
bunderts ſprechen mitunter drei einander nicht unaͤhnliche Erfindungen 
im @ebiete der fhönen Künfte, melde faſt gleihjeitig in Paris, St. 
Petersburg und Verlin ans Licht traten, Mährend bie Dagueretopie 
in Poris durch einen chemiſchen Cihtprogeh die mannigfaltigiten Be: 
genftände aufs treuefte abbilder, während Jacobi im Petersburg mit ⸗ 
telt des Galvanismus bie Kupferſtiche en Relief abbruft, ohne fie 
su befihäbigen, erregt in Werlin eine analoge Erfindung die allgemei» 
ne Aufmerkſamkeit. Durch dieſelbe wird‘es möglich, Oelgemaͤlde mit 
al ihrem Farbenglanze mit einer bie jegt unerreichten Treue, durch eine 
optiſch⸗ mechanifche Werrihtung wiederzugeben. Der Erfinder, Jakob 
Leipman wurde. waͤhrent Feiner Kunſtſtudien auf diefe Idee gebracht ’ 
welche ibm 11 Jahre beſchaͤſtigte, bis es ihm endlich gelang, feine Abs 
ſicht voltommen zu erreichen, 

Agra. Der berühmte Reifende, Herr Wi gne wird feine Wan: 
derung im indiſchen Alpenlande unterbrechen und ſich mit den foitbas 
ren Refultoren feiner Borfhungen nad) England begeben. Unter dem 
Schuze des General Churchill seht er zunaͤchſt nach Bombay. Seit 
den Zeiten bes Nearchus iſt wol nie den indiſchen Gewaͤſſern ein fel: 
cher Schez von Zeichnungen und naturbifteriihen Sammlungen are 
vertraut worden, Unter den erften befinden fih herrliche Anfıchten von 
Kaſchmir, Lukdakte, dem Himmalayagebirge und den anliegenden Di: 
ſtrikten Kiſchtewarr, Budrawar, Namnugur, Chumbah, Tecah und 
Mennodah, welche meiſt bis jezt nech von keinem Eurepaͤer beſucht 
worden find. Zu den wichtigſten Cutdekungen des Kern Wigne gebbr 
ven bie Altaͤre Aleranders« auf einem Bergrüken umwelt Sutledge⸗ 
welche von den Eingeborenen Sekunder Ka: Dhar genannt werben, 
Ueber diefe Entdefung wird Herr Wigne ber gelehrten Welt eheitens 
doͤchſt intereſſante Aufſchluſſe geben. (Bombay Times.) 

Ein: und Ausfubrhandel Alexandrien's in den erſten 
drei Monaten des Jahres 1839. 


Einfuhr ven: Ausfuhr nad: 
Defterreih für Piaſter 3957420 Defterreich für Piofter 4527600 
England »  » 13441600 England » = . 3013680 
Frantreich » » 3046130 RBrankrih »  » 4262020 
Toskana » » 3300100 Testana » » 1131300 
Türkei ”» » 7091840 Kürkei »  » 642336 
Sprien ”»  » 1479110 Syrien 5 » 3350800 
Werberei ® » 5369520 Werberei » » 1835050 
Griechenland? »  » 1201485 Griechenland»  » 394300 


P. 39877205 P. 24757986 


Die Einfuhr von Oeſterreich nach Alerandrien beſtand im 
44 B. Speik, 235 F. Glasperlen, 32 F. Mennig, 320 &. Pfeffer, 
2 8. Schret, 18 5. Meffingbrach, 30 F. Droguen, 2080 Eifen: 
platten, 15 ®. Strike, 190 ®. Papier, 180 F. Nägel, 271 E. 
Mehl, 902 K. Bleiweiß, 282.R. Glasiwaaren, 138 B. Manufak 
turen, 48 8. Quincoillerien, 18 K. Mebizinalien, 6 8. Bücher, 16 
8. Meubeln, 88 K. Talgkerzen, 30 8. Wachskerjen, 26 F. Reis, 
10 5. Zink, 12 F. Tiſchlerleim, 116 B. Tabak, 160 S. Kaffee, 
162 5. Ahran, 40 8. Wein, 12 F. Butter, 12 8. Golddrath, 32 
K. Erdengeſchirr, 73 8. geſalz. Fiſche, 24 8. Vier, 18 8. Barben, 
Bauholz im Werth von P. 276480 und 266 K. verſchied. Waaren 
im Werth von P. 332000. Die Ausfuhr nad Drflerreih dagegen 
betrug 3371 B. Baumwolle, 314 B. gefalz. Feifh, 615 F. Gummi, 
44 8. Datteln, 194 5. Tamarinden, 230 8. Perlmutterfdhaten, 417 
5. Weihrauch, 251 8. Saffler, 27 5. Myrrhen, 43 F. Droguen, 
5.8. Seide, 46 ©. Nicinusfamen, 4 B. Schwämme, 4 B. Gallus, 
11 B. gefalz. Fee, 1 R. Schilepad, 8 K. Antiquitäten und 12 8. 
verſch. W. 


Zigarrenfabriken in Spanien, In Spanien sibt es nur 
äwei koͤnigliche Zigarrenfabrifen, die eine it in Malaga; bie andere 
in Geoilla, In jener werden 700 Indibiduen (Männer, Weiber und 
Kinder) beſchaͤftigt. Eine erwachfene Perfon verfertigt taͤglich 300 Zi 
gatren, ein Kind die Haͤlfte; nehmen wir nun durchſchnittlich 200 
Srüf für jedes Individuum, fo ergibt ſich die Summe der täglichen 
Erzeugung ven 140000 Zigarren. In der Fabrik zu Sevilla arbeiten 
1000 Männer und 1600 Weiber, Diefe 2600 Perfonen liefern im 
Dutchſchnitte 250. Stut per Kopf, alſo zufammen täglich 050000 
Stät, Demnach werden -in Spanien täglih 790000 Zigarren verfer« 
tigt. Die Arbeiter erhalten in det Regel eine Nest Wellen für 50 Stüf, 

Die allerfleifigften wiitden daher hoͤchſtens 6 Neat Bellen, unge 
fähr 37 Kreuzer des Tages erwerben, 

Die beiten Zigarren werden aus Havannahtabak bereitet und im 
ber Faktorci mit 30 Real Vellon oder ungefähr 3 Gulden das Kun: 
dert verfauft. Die Selunda Qualität beſteht aus gemifchten Blaͤt⸗ 
tern (innen Harannah mit Virginier Dekblatt) und wird mit 18 Neal 


Bellen das Hundert bezahlt. 


In Havannah felbit koſten 1000 Zigarren feinjte Qual. 12 und 
mindere 3 Dollars, 


Bewegung der Dampffciffe 
des 
Öfterreibifben Llonpb. 


AUnfunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


10, Zuli von Venedig mad Trieſt. 2 ons — es * u 


ABRCIDUCHESSA BOFIA. 
11. Juli won Trieft nah Venedig. 
CONTE MITTROWSEI. 


Jul te nah.Sinigaplia. 11. Zull im Ancona won Triefl. 
R a: z. nach den. m "u Teüuh. „ Amona. 


CONTE KOLOWRAT. 
25. Juni in Konftont. vos Alerandria. 
Unter Ladung in Trieft: f 
mMAumuDmıeE, 
nach Spro, mit Berührung von Ancona, Corfu, Patraf und Athen. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 9, Juli. 


Nauplia: Leonida, Eabaflahi, Griech, in 23 T. mit Wolle. 
Patraßı Armonis, Nicelic, Defler., in 20 T. mit Belle. 
Am 10. dito. 
fhiajaffi: Odiſſers, Mattas, Gricch., in 46 T. mit Baumwolle, 
Havannah: Invincibile, Moriftani, Span., in 52 T. mie Zuter 
und Kaffe, j . 
Marfeille: Egoptien, Blane, Aranzdf., in 26 T. mit verſch. W. 
Pernambuf: Aſtrea, Kuncar, Schwed., in 71 T. mit Zuter. 
Havannah: Arciduca Federico, Ivancich, Oeſter., in 50 T. mit 
Zuker. 
Durazao: Unico Fedele Amico, Francovich, Oeſter.,, in 15 X, mit 
Mais, 


Salonid: Eolo, Dotero, Sard,, in 62 T. mit Baumwolle. 

Ganea: Zirolefe, Weroma, Oeſter. in 24 T. mit ‚Del. . 

©t. Jago bi Euba: Everton, Eidriten, Amerika, in 70 T. 
mız Kaffee, i j 

Rio Jameiro: Polifeme, Premuda, Oeſter, in 90 &. mit Zu ⸗ 
ker und Hafer. { . 

New-Nork: Marcello, Sileeſter, Ameritan., in 50 T. mit Tabaf, 

Havannah: L Ancella, Mariftani, Epan., in 59 T. mit Zuker 
und Kaffer. 





Answärtige Sanbelsberichte. 
Ancona, 5. Juli 1839. 
Diefe Woche veranlaſtte Getreide keinen Umſaz. In der Mos 
magna fiel ein fruchtbarer Megen, und wir hoffen baber eine ergiebige 
Maisernte. Der Coconsmarkt geht jegt feinem Ente entgegen. In 
den legen Tagen zahlten die Spinner hehe Preife, bie mit den Ber 


richten vom Ausland ſich nicht vereinbaren. Hiet gelten bie Cosons 
Bajohi 27—30; in Boffombrone ftiegen fie auf 32—36, in der Re: 


mogna fogar über 36. 
Caleutta, 2. April 1839. 
Seit den Berichten aus Londen über die legte In dig verſtei ⸗ 
gerung im Januar, ift ed mit diefem Artikel Mau; man hofft jede, 
daß ſich die Preife heben werten, ba die Ausfuhr nad England kaum 
bie Hälfte vom jener in anderen Jahren erreichte. Die Notirungen im 
Mär, waren Diupien 165 — 230. Vom 1. Movember bis zum 31. 
März wurden ausgeführt, i 
Nah England 2 een - 33013 Maunds, 
» Brand - .o 2 0 000 000 BIN 
» dem vereinigten Staaten». » or 2837 
» Bombay und dem Golpbe  » +» 5909 » 
Finme, 8. Juli 1839, 
Mit Detreide it es fortwährend hier flau. Die Verkäufe 
beſchraͤnken fih nur auf Heine Partien Banatweisen, Prima zu fl. 4. 
3 und dito Mois zu 2.36. Auch in Carlſtadt wird jet nicht viel 
gearbeitet, und die Preife find dort nur nominell. Briefe aus Siſſet 
vom 4. 1. M, melden, daß bort Weizen, Prima, Groſchen 43—44 galt 
und firmiiher Mais für eg a Or. ** — * 
racht von Siſſek nach Carlſtadt wurde mit fr. per Meje bezahlt. 
6 * Br Genua, 6. Juli 1839. 
In unferem Kolonialwaarenhandel ift ein völliger Stillſtand ein⸗ 
getreten; wir boffen indeh, daß fi bald mehr Leben darin zeigen 
werte, ba unfer Lager gehörig ajfortirt und reichlich verfehen if, und 
baber zu vertheilhaften Operationen Gelegenheit bietet, Vom 1. bis 
6. Juli wurden verkauft 1420 Säle und 104 Bälfer Pernambucco 
Buter zu Fire 36; Einiger Bahia zu 33; holland. gefof. Prima zu 
41 und blonder Havannah zu 31. An Kaffee wurden im Ganzen 
nur 350 Sdfe Rio zu Soldi 9%, umgefept. Häute halten fih auf: 
recht, und dürften ſich bedeutend heben, wenn, was nicht unmahr: 
ſcheinlich ift, die Welsgerung von Burnes Apres fi in die Länge 
ieben follte, Die legte Partie von 1355 St. ordin. Pernambucco & 
& 44— 45, welche vorige Woche verkauft wurde, bedang Lire 80. 
Wolle ſchwankend. Ueber Hanf läßt fih mies Beſtimmies jagen, 
Die Eigner glauben gute Preife erzielen zu koͤnnen, weil fi) kein Bor 
rarh in erfter Hand befindet; die Gpedulanten hingegen, welde bei 
ihren Anfäufen Anfangs der Saifon Feine Rechnung fanden, fehen 
ſich jezt zu einem Opfer genötbigt. Die Fabrikanten ihrerfeirs find wie ⸗ 
ber wegen ihres noch bebeutenten Morrachs an gefrämpeltem Hanf zu 
neuen Ankäufen nicht befonters geneigt, und wir müſſen unter ſelchen 
Verhaͤltniſſen einen Abfıhlag erwarten, Die Berichte aus der Lombardie 
über die Flachsernte lauten fehr gänftig. Mit Baummolle, Gr 
treide und © +7 ifter fſau. Die Beiden: Cocons- Ernteift num 
in unferen Ehdlern zu Ende, aber nie nah Wunf ausgefallen ; fie ſoll 
gegen das verfloffene Jahre "/, weniger betragen haben. Die Preife 
wurden von einigen Hdufern unverhaͤltuißmaͤßig hoch getrieben. An 
Wachs wurden vom 1.—6. verfauft: 5000 @ Poriugieſiſches zu 
2. 160; 4000 Gmyrnaer zu 183; 5000 Zrapfjunter ju 170 und 
7000 von ber Werberei zu unbe, Preife, 
Savannah, 18. Mai 1839. 
uber genieht eine vortheilhafte Meinung, und feine Qual, 
hoben fih um . R4.; braune gelten 6—7'/4; gelbe 7%, — 8", und 
meife 11 —12. Einige Partien affortirte bevangen 8—12. Da die 
Degen die Strafen unfahrbar machten und dadurch bie Comunikation 
gehemmt ift, fo laͤßt ſich ein mod größerer Auffchlag erwarten, Die 
Ernte wird allem Anſcheine nad, der gehegten Erwartung nicht gam 
entipreben. Kaffee wird feſt zu Zall. 7 —8 für niedere und zu 
10—11 für grüne Prima —— Leztere iſt ſeht rar. Die Ausfuhr 
naten: 


betrug in den vier 
> m 1839 1838 
Den Harannah Zukr . » Kfm 03917"), 104337 %, 
» Mana nv. 0. u 58245 80221 
"= Havannah Kaffe . . . UAroben 784663", 500914 
v» Matanas » 2...» 101806 139251 


Konftantinopel, 25. Juni 1839. 
Selbſt Getreide, der einzige Artikel, welcher bisher auf ums 
ferem Plaz einigermafien gangbar war, ift jejt voͤllig unbeachtet. Weir 
her Weijen ven der Donau fiel von Piaft. 13 auf 10 und für eine 
Ladung Mais wird nicht mehr als Piafter 5 pro Kilo angebsten. 
Der Wechſelkurs erfuhr wegen des. vielen von Alerandrien - erhaltenen 
Papiers große Schwantungen. Die Notirungen waren: Zrieit 423"), 
—426%,; Wien 425%, —428. Uebrigens herrſcht hier großes Mifir 
trauen und mir leben fortwährend in Unruhe. Wen Sprien kam Beir 
ne Machricht; die Flotte liegt no immer in den Darbanellen vor 

Unter, Die Krankheit des Sultans hat fi fehr verfhlimmert, 

2ivorun, 5. Juli 1839. 
In Getreide findet fortwährend ein ftarker Umfaz in Eonfum 
flott, jebech mit einem Preisabfchlage. Im Laufe diefer Woche wurden 
ungefähr 50000 Säle nad tem Innern verkauft; dieſe lebhafte Ber 
megung im Detail dürfte noch zwei bis brei Wochen anhalten, wor 
dann aber bei der Gortbauer der Zufuhren eine Krifis zu beforgen ift. 


jufammen 67855 Maunds. 


Sollte Übrigens bie Ernte in Toskana den gehegten Errpartungen 
nicht entfpreden, fo koͤnnten bie Preife fih doch aufrecht erdalten, 
vieleicht auch, wie um vrrfloffenen Jahre, ſich wieder heben, 
Mailand, 7. Juli 1839. 

Mach den beendeten Abfihläffen auf Eseons trat ein Stiu ſtand 
in unferem Seidenhandel ein, der beſonders in Rohſeide fortbauern yu 
mollen fein; Den, 9%, Prima wurde indefi gefucht und wide auch 
mit Pire 21.60 bezahlt werden. Es find einige Ballen feine Ro hſelde 
aus unferer Umgegend begeben worden; man verlangt dafür jegb- Lire 
23.40— 23. 60. Nach Tramfeide, Mittelforte, seigt ſich einiges Begehr; 
fgöne Aualitdten fehlen. Seivenausfuhr im Menate Juni. 

Aus Mailand und Bergamo. 


In Libbre picole zu 12 Unen. 18309 1938 
Noch London: Robfeie x... . Libre 20000 0000 
Sefponnene . » 2 2 0. » 6000 1000 
Spon: Noble. - 2 2 2 2. ”» 25000 65000 
Gefponnene . . 2 2. ”» 20000 175000 
Deutihland und Chweh . .: . . *» 120000 140000 
Rußland: Gefponnene über Lübet , . » 35000 20000 
Nah Wien in Confum; Befpennene R » 14000 17000 
dito von Brescia » 35000 20000 

dire ven MWerona i 
u. Vicenja + 8000 17000 
bite von Usine » 5000 7000 
Conden, Lyon und Schweiz: Geidenfra » 8000 27000 
Abfall⸗ *283000 45000 
Aus Turin. 18339 
Nah London und Lyon: Rehſeide . 2000 
Seiponnene . . . 74000 
Geidenftraß . . 2000 
fälle . . “20. 16000 


a — 

Schwein und Deutſchland: Geſponnene22600 

Marfeille, 29. Juni 1839, 
Seit der Hälfte biefed Monats wurden 1200 Sate orbim. 
Savannah: Kaffee; 140 Bäffer feiner St. ago; 300 Faͤßchen 
Portorisce, 1723 Site 40 Faßchen Guahra und 430 dito Bourbon 
zugeführt. Jm Ganzen find wir reihlicher mit feinen ale mit ord, Son 
ten verfehen. Nio fehlt, und würde Abnehmer finden, wenn nicht bie 
Preife, fo wie au für &t. Demingo, zu hoch gehalten werden moͤch · 
ten. Vetkauft wurden dieſe Woche: 900 Sate Harannah zu Br. 64. 
25 pro 50 Kilogr. und dito ocbin. zu 61.50. Wir erhieiten einige 
Zufuhren HavannapzuFer direet von den fpanifchen Kolonien. 200 
Kiften blonder wurden mit Br. 36.75 pro 50 il. und eine Ladung 
Portorieeo mie 28 bejaplt. Die lezten Sendungen Roh zuker von 
ben franzöfifgen Kolonien brachten unfern Werrarh auf 11000 Bäfr 
fer franz. und 25000 dito Wourdan. Der Gouverneur von Martini- 
que hat die völlig freie Ausfuhr von diefer Infel geftattet,. was un— 
fere Befiger wieder zur Behauptung ihrer Preife ermuthigte; dagegen 
haben die meiften Zuferfieder ihre Arbeiten eingeftellt, und bie menis 
gen noch befchäftigten verfehen ſich nur mit bem Nörhigiten. Die Un- 
shärigkeit ın ven Raffinerien hat indeß auf bie Preife des raffinirtem 
Zuters feinen Einfluß, welche auf Er. 39. 50 mit und auf 40. 75 ohne 
Papier pro 50 Kil. behauptet werden. Der Cacaovorrath nimmt 
täglich mehr ab. Cine Partie Caracas, welche tiefe Mode ankam, 
wird daher ſchneli und vortheilhafte Abnahme finden. Pfeffer if 
nur in einer Hand, und wird ju Br. 58. 25—61. 25 pro 50 Kilo 
behauptet. Die Gemwürgnelkenpreife find jezt feiter, da unfer Was 
ger durch keine neue Zufuhren von der Infel Bourben verftärßt wor 
den it, Bourbonnelken gelten Br. 110, Eapenne 115 pro 30 Kilo 
Campecheholz ſchwankend. An Del wurden diefe Woche 6000 
Hectolittes zu Fr. 76.50 für Meteliner und zu 77.50 für Puglie: 
fer pro 64 Litres umgefejt. Beines Tafelöi wird ſehr geſucht und mit 
Br. 97 bezahle. Seife it auf Gr. 39.85 — 41.80 gewichen, In: 
ländifher Weizen erfuhr im Laufe diefes Monats einigen Auf 
Schlag und 500 Hectelitres bedangen Br. 44.50; dagegen geniefen 
auslandiſche Sorten keine befonders gänftige Meinung, Weicher Odef: 
faer wurde ms Gr. 20,50; weicher Galaczer mit 20. 21; Irca mit 
24.25 und harter vom azowſchen Meere mit 24 50 bezahle. Mom 
ſchwatzen Meere werden fehr beteutende Zufuhren erwartet. Die Ernte 
iſt allenthalben hoͤchſt befridigend. Baummolle würde Abnehmer 
finden, wenn die Eigner bie Preife ermäßigen wollten. Im Ganzen 
murben biefe Woche 752 Ballen verkauft, und zwar Mako ju Är. 
145.50; Carolina ju 103.50; Subuje zu 83.30; Sirkagacy zu 80; 
Salonich zu 58.75 und Cypriſche Sekunda zu 80. Wolle wird 
gro; des geringen Umfages feſt und theuer gehalten. In Seide 
deigte ſich diefe Woche wieder einige Thätigfeit bei annehmlichen Prei- 
fen. An Schwefel wurden 32000 Kilegr. Sekunde ju Br 12.25 
und 50000 Zertia zu 11.94 verkauft. Weingeift %, fintet Feine 

große Abnahme. Die Preije find fr. 2626.25 pre 64 Eitres, 

New: Norf, 13. Juni 1839. 
Wir befinden und ohne Machrichten aus Europa und ter Baum 
wollenmarkt hielt ſich fehr precair. Seit unferem lejten Berichte wur 
de nichts uingefejt. Die Preife blieben unverändert, Das neulich er 

wähnte Rundſchreiben der Bank hart feine Wirkung völlig verfehlt. 


3 — — — — — — 
Gebrukt Sri Marenigh. 
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Diefe Zeitfpeift erfheint mödenklih wei Malı Mirtwod amd Somnadend und Kofler in Trieit aanzährig 
fo wie für das Ansland bis zur AWränze, aannährig za, balbjäbeig fl. Außerdem far 
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Syrien 


Durd ‚große weltgefdicheliche Erinnerungen eines der denkwuͤrdig · 
ſten Landert biefer Erde, iſt Sprien au im gegenwärtigen Momen« 
tr, wenn. gleich, ‚feit dem meuften Umſchwung der Dinge, nicht mehr 
ber Schauploz einer gewaltjamen Löfung. großer Vermietungen, 
fo dech nad immer der Sehpunkt geipannier Ersuartung,. Edrkirise 

dader wie -ungesigwer- fein, Did DUNpIpunEEe Sietes WieTbefprödgemen 
dandes nach guten neueren Quellen näher zu bezeichnen, und, zugleich 
dur Werihtigung der Nomenklatur beizutragen, welde unter fo man: 
nigfahen oft verwirrend abweichenden Pesarten vorkommt. j 

Sprien, im ter Bibel Nram, von den Arabern Al-Scha m 
(as noͤrdliche) feltener Soriftam genannt, it eine-im Jahre 1938 
von dem Wicskänig von Egppten eveberte und feisbem gegen. Tribus 
vom ihm verwaltete tüpkifde Provinz im meillichen Afien, vom 
Mirtelmeere, tem Reinigen Arabien, von. ber grofen Wuſte, bem 
Euphrat und Kleinafien begrenzt. Es iſt eim ſchmales Gebirg · 
land, beffen ungeheure Kalkjteinwmaffen ihrer Zerklüftung wegen mert 
würdig find. Der hohe cederureiche Libanon, mic meiſt ſchneebe⸗ 
dektem Scheitel und ber fühlihere Antilibanen mit Dem Berge 
Karmel, zwei vom Taurus and gleichlaufende Ketten ‚sieben. ſich 
won Nord nah Süd bis Sur, hin. und umfhließen die reizenden 
vielfach gewunbenen Thalungen von Eosleipria — das bohle Ep: 
sien — wo das prädtige Damas kus in parabiefifcher Gegend liegt, 
und Baalbet — bas altberühmee Heliopolis — in Trümmern ruht. 
Durch feine natürliche Veſchaffenheit jerfätt Syrien im drei Megie⸗ 
nen, in die Hechfläche, in den breiten Gebirgsjug umd den ſchmalen 
Küftenftrich. Die erſte, eine wenig unterbrochen⸗ Beld: und Sand 
ſteppe, 2000 Buß über dem Meere, iſt heftigen Nerbwinden offen 
und bat frenge Winter. Die Region des Bebirgsjuges, durch den 
Jordan und Orentes. von der erſten geſchieden, Reise am ber 
Weſttuſte diefer Flͤße im zahllefen Längenthätern , Schluchten und 
Alippenwaͤnden empor. . 

Wegen die große Wüfte bietet dieſer Zug nur Fable Vergöten, 
während bie waſſerreichen wetlichen Abhänge die mildefte Luft, dem üps 
pigften Boden und große Benölkerung haben. Die dritte Region, bie 
ſchmale Seekante it ebenfalls fehr fruchtbar, unteriheider ſich aber 
von dem beiden erfteren, durch ein fepädliches Klima und große Hize. 
Im Süden der Wergrogion liegt Paldftina, das mur im Meiteren 
Sinne zu. Sprien gehört. Wiewehl das Rand feinen Haurtſtrom bat, 


des 


Öfterreichifchen Lloyd. 





Trieft, Mittwod den ı7, Inli 1839. 
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fo fehlt es nicht am Bewäſſerung. Bedeutendere Flüſſe find nur ber 
Otontes und Jordan, die dem Libanen zwiſchen 10000 Fuß heben 
Schneegipfeln entqutellen. Zu ben gröheren Seen gehören: das todte 
Meer, er Ziberias und Genejareth. Das Land erjeugt alle 
Getreidearten und Suͤdfruchte in vorzüglicher Güte. Unter ber Fülle 
von Thieren aller Art, find befonbers Be Schafe mit Fettſchwänten 
bemerlenswerih und an der Küfe, die Furpurfänete. An Metallen fin: 


det warn mer Eiſen. Die ‚ "Branten, - Briedhen , Kürten, 
aber, Juden, Armenier, Aurten, Beduinen, Mareniten und Drufen 
etragen am Zahl erwa 2 Millionen, Die Landesſprache iſt die arabi- 
Das alte ſoriſche Jdiom ıt His auf Die lezte Spur verſchwunden. 
Die Befttung der Berblkerung deht auf der tieften Stufe. Buͤcher 
und Lehre kennt mar kaum. Allenthalben .berrfcht Die Eraffefte Ummefe 
heit meben fanatifpem Aderglauben , in dieſem einit gelobten Lante, 
diejer Wiege des hohen Cpriftenchums! Die Erinnerung an bie welt 
geſchichtlichen Nomen, die hier geglanzt: Semiramis, Seſoſtris, Ale 
zander, Pempejus, Eifer, Titus, Gottfried von Beulen, Napelen 
m. 0. bieten neben Zaufenten von Denkmalen großer Zeiten und 
Menſchen einen ſchueidenden Gegenſaz jur jezigen Geſtalt des Lautes. 
Der Flaͤche uraum Spriens umfaßt 2300. Quab. Meilen, die ſich 
nun im bie vier Haupt-Paſchaliks Aleppo, (Haleb) Terabing 
ober Zripoli, Akre und Damast theilen, Die Stadt Aleppo 
(Haleb:el-fhaba) auf einer Anhöhe von Mauern und Gräben 
umfaft und vom Keik befpült, wor nah Kenſtantinepel und Cairo 
bie praͤcht ig ſte Stade des oemaniſchen Reiches, bis fie um Jahre 
1822 dur Ercbeben beinahe gan, jerlört wurde, Vor biefer Edeche 
nannte man Aleppe wegen feiner Handelsblüthe und feines Weltvers 
kehts das neue Palmyra und ſchaͤzte die Zahl feiner Einwohner auf 
200000 Seelen, während man jejt kaum 90000 zähle. An Denknar 
fen aus früherer Zeit erübrigt nur noch eine Waſſerleitung ven Kon- 
ſtantins Mutter gegründet, und eine Karpedrate, jezt die Hauptmoeſchee 
der Türken. 
Im Umkreis von 18 Meilen find folgende Punkte bemerkens 
wertb: Diibul, ein Heiner Ort in dem Salzthale; Sermain, 
wegen feiner Belsjifternen und bewohnten Höhlen befannt; Edti p 
mit 1000 Hdufern und reih an Oelwaldung; Bomieh am Drontes, 
wo die ſyriſchen Nönige große Elephantengeſtüte hielten, und Hamah 
eine namhafte Stadt von etwa 50000 Seelen in teigenber Lage und 
die Kornfammer des Landes, 
Mach einer anderen Richtung hin liegt Nntakieh, das einit großs 
artige Antiocren, die Reſidenz der Zeleucitenkönige, und berühmt 


durch den erſten Wifchef, St. Petrus, der hier gelehrt, che er jeinen 
ij nah Rem verlegt hatte. Die Bevoͤlkerung, font 80 bis 90000 
&erlen, beträgt jezt kaum deren zehnten Theil. Kepfe it ein Derf 
mit ben Muinen des alten Selencia Pieria umb vielen Höhlen. 
Berlan war berühmt unter dem Namen: die fprifche Pforte. Ale: 
gandrette, türkiſch Jscanderun iſt eine Beine Hafenſtadt von 
Qumpfen umgeben und als Herd der Peſt beruͤchtigt. Ellis zähle 
12000 Serien und Mühe durch Handel, wie. au Nintab oder 
Amtep im Paſchalik Merafch in Kleinafien mit 20000 Bewehnern 
und einer Zitabele, und endlih Bir, das nur wegen feiner Loge an 
ter Euphratſtraße Erwähnung verdient, 

Tripoli (Tripolis; oder Tarabolis der Morgenlinter) an der Miün- 
dung ded Mahr-el-kadiſch, ein Hafenplog mir 16000 Beweh⸗ 
nern iſt Spriens beitgebaute Stadt umd der Sig der Paſcha's des 
gleichnamigen Eyalets. 

Im Gebiete von 12 Meilen Umfang liegen: Batrun und Ca— 
nebin, zwei Staͤdtchen, von Matoniten, einem Bergvolk bewohnt, 
das fih unter Patriarchen dur eigene Gefeje regiert. Hier am Abs 
bange tes Libanon ſtehen die berühmten Zedern, welde der Gage 
nad aus der Salomeniſchen Zeit berühren. Baalbek ift ber Haupt: 
ort der Motevelis, wilde Gebitgobewohner, die nur zinspflichtig, nicht 
untertbänig find, Mier hand das altberühmte Heliopeolis, daven 
man noch viele Reſte, namentlich des Sonnentempels und feiner Um 


mauerung fieht, welde aus den größten Steinmaflen gefügt war, die. 


je durch Menſchenkunſt bewegt wurden, Zable it eine Heine Stadt, 
bie früher von dem Drufen Emir Beſchit abhing. Bairut als Ber 
rytus unter ben Phöniziern, und durd die Kreuzzüge berühmt, hat 
einen ganz ſchlechten Hufen und 80 — 90000 Bewohner. Maffiad, 
der Mittelpunft der Gebirgsräuber, ber berichtigten Afaffinen oder 
Jsmaeliten iſt durch die fejten Kriege fehr entvoͤlkert. Entlang der Kür 
fte liegt ber Fleken: Tortofa oder Tartus, wichtig durch feine Alters 
thumer und außerordentlihen Höhlen; ibm "gegenüber auf einer jejt 
öven Inſel Tag Aradus, Hauptort ber Republik diefes Mamens, 
Auferbem find bier noch die beiden Städtchen Dſchebele (Bithlos 
ster Babola) und Larakia (landbicara) als; Weriendungs 
punkte und wegen bed Rauchtabaks beruͤhmt, ber bier ireftlicher als 
in gan; Aflen gedeiht. . 

Aere (Aco fpäter Prolomais; Akka der Morgenlänber) 
eine befeftigte Stadt am Meere mit 20000 Bewohnern iſt bekannt 
durch ihre große Bedeutung in ber Geſchichte ber Areugpiige, und durch 
ten Witerftand, den Mapoleon hier erfahren. Heutzutage ift fie durch 
ihre öffentlichen Bäder, die fhönften im ganzen türkiſchen Reiche, und 
endlich als Stapelplay des ſyriſchen Baumwollhandels wichtig. Acre 
lehnt ſich am dem biblifch berühmten Bag Carmel, ten Sij der 
Propheten Elias und Elifa, Im demfelben Eyaler Tiegt an der Hüfte 
Tyrz (ühor, Zfur, Dur) ein die riefige Hauptſtadt Phöniziens, 
jet ein Städtchen mit 2000 Seelen. Der ungeheure Damın, den Alcı 
zanter d. &. hier ins Meer gebaut, hat ſich durch Anſchweminung zu 
tiner breiten Landzunge vergrößert. 

Seyde (Sidon) mit dem Melfengräbern ber ſyriſchen Könige 
zchlt kaum 3000 Wewohner. In ber Mähe liegt ber Berg Mar 
Elias: Alfa, wo die berühmte Lady Eſther Stanhepe wohnt. 

Kaflarije (Caesarea palestinensis) mit flaunenerres 
genden Denfmalen und Reſten ter mädtigften Wafferbauten des Als 
terthums, iſt bis auf wenige Fiſcher ganz enteölfert. 

Jaffa (Toppe) ein Hafenflädtchen mit 4 bis 5000 Bewoh— 
nern, beruͤchtigt als Wiege ber Pet und berühmt durch bie Sage, daß 
Moah's Arche bier gebaut worben. 

Saffed oder Saffad, eine ber beflgebauten Städte Palaͤſti— 
nos mir 600 Käufern und einer feiten Zitadelle aus aͤlteſter Zeit. 
Deirsel:famar mit 5000 Seelen it der Mittelpunkt der freien 
Drufenftämme, und in Verbinbung mir Berhedin, me der gefarch⸗ 
tete, jejt mie Ibrahim Paſcha befreundete Rebenenhäuptling Emir 
Beſchir in einem prachtvellen fräͤnkiſchen Palafte haut, und wie ein 
Fürft von ven Anmohnern des Libanon gechre wird, Jenſeit Tiegt bie 
Ebene von ESdrelon, Aamaan's gefegnetes Land, im welchem bie 
Sage von Nebucadnezar bis Mapoleon 1000 Schlachten zählt. N ar 
jareth oder Naffara, ein Städtchen mit 3000 Wewehnern hat 


bie ſchoͤnte chriſtliche Kirche Paldftina’s. Die Kapellen dahin, waren 
einft Grotten, die ald der Wohnort der heiligen Jungfrau, als bie 
Werkitätte Jeſephs, und bie erfte Schule des Heilandes bezeichnet wer ⸗ 
den. Noch it hier Cana mit 300 Bewohnern und dem Berge Tas 
bor durch die Geſchichte des Erlöferd und den Sieg berühmt, ben 
Napoleon bier auf em »Aehrenfelde ber Vervielfältigung des Brotes 
und ber Fiſchea über bie Araber erkämpft. 

Zaberich am Ufer des Sees Tiberias oder Balilda, au 
Genazareth, iſt eine ber 4 heiligen Stäbte des Talınut mit 4000 
Seren. In der Nähe liegen die warmen Bäder von Emaus und bie 
Trümmer des Wunderortes Kapernaum. 

Sebafta, (Bamaria) einft der Sij der Könige Joraels, if 
ein elendes Dorf, mo noch großartige Teimpelträmmer von Herodes 
Niefenbauten zeugen. Maplus, (Sichem oder Nabolos) neh 
jezt ber Hauptort ber Samariter, har 10000 Einwohner und bedeu ⸗ 
senden Handel. Hierher verlegt die Sage Joſephs, Jakobs und Jofuas 
Höblengräber. 

Serufalem, (Eikods, oder AudfirEherif d. i. Heilige) 

om Berge Ziom anf ber Höhe der Schaͤdelſtätte Acra, Moria 
und Calvaria, ift als Wiege des Judenthums, fpäter bes Chri- 
ſtenthums und als das zweite Heiligthum der muhamedaniſchen Meli- 
gien, wie and als Ziel biutiger Weltkriege die merfwilrdigfte Stadt 
ter Erde. Hier prangt der, nächſt ber Mofcher in Mekka berühmtefte 
Zempel der Türken mit 7 Schiffen. Eine zweite prachtvolle Mofcher 
heißt: El Sachta, ober : ber heilige Fels, auf dem der Erjater Jar 
keb geruht haben foll und im dem man die Fußtapfe zeigt, die Mes 
bamed zurüffieh, ehe er von 7000 Engeln getragen jum Himmel auf: 
ſtieg. Nabebei ſteht das bedeutſamſte aller Denkmale, weiche bie Welt 
und die Ehriftenheit befize, das Grab unferes hoben Meligionsflifters, 
über dem bie Kaiferin Helena die Kirche zum heiligen Grabe erbauen 
ließ. Im Jahre 1812 ward biefer großartige Tempel, in welchem auch 
die Mejte Gettfrieds von Bouillon und Balduins von Flandern ruh⸗ 
sen, durch Brand zjerftört, wobei, wunderbar genug bie eigentliche Ras 
pelle über dem Grabe bes Erlöfers unverfehrt geblieben. 
Am Jahre 1811 haben die griechiſchen Mönde den Tempel wie ⸗ 
ber erbaut. Der Kirchenſchaz ſou den Werth von 10 Min. Franken 
erreichen. Unter den Hofpizien ik das der Armenier mit 1000 Zellen 
zur Nufnahme der chriſtlichen Pilger bas größte. Das katholiſche He 
ſpin it berühmt durch die edelfte Baftfreundfichkeit feiner Priefter, bie 
Leider nicht ſelten darben, und dennoch ihre Armuth freudig mit den 
Reifenden theilen. 

Es ift fchr betrübend, daß tray ber rührendften Schilderungen 
ber Reiſenden von dem Nothſtande biefer ehrwürdigen Hüter des hei: 
figen Grabes, fo wenig geſchieht, um ihrer Bebrängtheit zu Hilfe 
ju kommen. Der Haupterwerb der Bevölkerung von 30000 Seelen, 
befteht in Fertigung von Reſenkränzen und ähnlichen Relianien. 

In der Mahe Derufalems fliegen noch viele biblifh denkwürdigen 
Dre. Dahin gehören: Der Delberg, an deſſen Buß ber Garten 
Geubhſe mane gelegen war, wo ber Heiland bie Macht vor feiner 
Kreuzigung gedetet. In geringer Entfernung liegt Betbanp, wo 
bie Sage noch die Steine bezeichnet, aus melden das Haus und 
Grab des Pazarud gefüge war. Das Thal Jofaphar am Delberge 
biene meh heute, wie einft den Juden als Begtäbnißort. Wer bier 
bem,, ein Dorf mit 800 Bewohnern, 10 Meilen von Jerufalem, 
iſt berühmt ‚durch die »Kapelle der Cheburt,« im der drei Altäre die Ge 
burtſtaͤtie des Heilandes, den Ort der Krippe und die Stelle ber An 
berung bejeihnen. Santa Baba ift ein Klofter in der Naͤhe bes 
Kedronbaches von zahllefen Gretten umgeben, in welden jur 
Zeit ber heiligen Saba an 10000 Mönde wohnten. Einige Meilen 
weſtlich liegt dus »todte Meer ‚« das Beine Fiſche, nech rings. an den 
Ufern eine Spur von Vegetation hat. Auch iſt Fein zweites Gewäſſer 
bekannt, durch beffen ſpeziſiſche Schwere man ſich auf ber Oberfläche 
erhalten kann, ohne zu fhwimmen. Rihah oter Raph, ein Ort 
von 50 bis GO Hutten liegt unweit dem todten Meere im Thale von 
Serie, welches berühmt durch feinen Baljam, feine Datteln und 
Mofen, für das fruchtbarfle ber Erde galt, und jejt tode und bier 
ift, wie die Wille. Roma, (Arimarhia) ein hübſches Städtchen 
mir 2000 Seelen, hat ein großes Klofter, wo chriſtliche Reifende Her 


berge Ant. Ascalon iſt nur noch ein Trümmerhaufen. Wal, 
There und Tempelreſte jeugen won der früheren Bröfe. Ei Epatil 
(Kariat» Arbe, Hebron) bie Grabitätte Abrabams, unter König 
David eine der maͤchtigſten Städte, iſt jezt nur von rduberifhen Stäm- 
men bewohnt. 

Damast, (Demefht, Dimiſchkaal⸗S ebam) wenn 
oleich mie fo groß, doch eben fo alt als ihre Längft verihwundenen 
Mebenbuhlerinnen, Minive, Babilon und Memphis, ift noch 
immer eine ber blühendften Staͤdte dei Orients, Wem Barradp ber 
waͤſſert, liegt fie in einem Thale, das die Araber eines der vier irdi⸗ 
ſchen Paradieſe nennen, umfaßt mit ihren vielen Verftäbten einen 
ungeheuren Raum, iſt trefflich gebaut und von 140000 Menſchen 
bewohnt, Der Tempel des heiligen Johannes , jest bie Hauptinofchee, 
iR ein Prachtbau ber erften Cpriften. Mod zeichnet ſich Damask durch 
prunfvolle Kafftehduſer aus, die sum Theil auf Pfahlgrund mitten 
im Bluffe und nahe einem künſtlichen Wafferfalle fteben. Als Sam 
melort ber Karananenjüge und der 40 bis 50000 Pilger, bie hier 
jährlich nach Mekka durchgiehen, iſt diefe Hanptftabt des gleichnamigen 
Epalets ter Siz eines Mola erfter Klaſſe und des griechiſchen Par 
ttiarchen von Antiechien mit 42 Biſchefen noch immer eine der ber 
beutendften unb bandelthaͤtigſten Srädte Aiiens, 

In einem Kreife von 17 Meilen liegen um Damask aufier den 
fen genannten: Sende, Safer, Tyr, Tabarich u. a: Bor 
fra, der Hauptort von Hauran dem einfligen römifchen Arabien, 
Diehrrafh (Berafa) eine ganz vermüftete Stadt, in ber no 
Hunderte von Säulen auf die ſchoͤnſte Epode römischer Baukunft hin: 
beuten, endlich Rabat-Amman (Philadelphia) ebenfalls ein 
tedter Ttrummerhaufen vwerfunkener Palaſte und Tempel. In entgegen: 
geſezter Richtung liege Sims (Emefa) eine blühende Stadt am 
Drontes, deren 20000 Bewohner durch Akerbau und regen Betrieb 
aller Gewerbe in nambaftem Wohlitand leben. Deitlih außer dem er: 
wähnten Umkreiſe erhebt ſich in einer blühenden Dofe der Wälte 
Palmpra (Tadmor) einſt die Königin der Städte Aftens und der 
Stolz ihres Grünters Salomon. Ieje iſt dieſe ehemalige Weltſtadt 
an armſeliges Dorf, wo wenige halbwilde Araber die ungebeuren 


Marmorträmmer ummehnen, melde, näcit jenen von Theben, als 


die großartigften Reſte der unbegreiflihen Rieſenbauten ber Vorzeit 
berühmte find. 
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ABRCIDUCHESSA Sorıa. 


2. Juli von Wenedia mach Trie. 12. Juli in Denedig von Trief. 
16. * Trieſt * Venedia. 18.  „ Zeiefl Bencbig. 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


„3. Juli von Trier mad Wenedig. 14. Juli in BWeardig von Trirfl. 
1. F Benecdig nad Trieft 16. ”» „Tr „ Venedig. 


CONTE MITTROWSKL 
13. Juli von Trieft na Ancona. 
MAumumıf,. 
16. Tell vom Trieft nad Syra. 





Angekommene Schiffe im Trieft: 
Am 12, Juli. 
@alonid: Drfeo, Echiderani, Grlech., im T. 28 mit !Siutegeln. 
Liverpool: Antioco, Naseimbeni, Defter,, in T. At mit verſch. Waaten. 
Bralla: Gtammont, Perſich, Defter., in T. 35 mit Beisen. 
Dbeffa: Dladidlavo, Reggio, Defter., in T. 30 mit Roggen. 
Sit. Jago di Gubat Talent, Jones, Amerifan., in T. 69 mit Hafee, 
Cantos: Daniel, Ronne, Din,, in T. I) mit Zufer. 
Orfano: Gar David, Bidevich, Ruß, in T, % mit Baummolle, 
tlivorno: Sperama, Gofullh, Defier., in T, 31 mit Del. 
Genua: Bi. Gafa Bi oreto, Gaflerara, Sard,, In T. 3) mit Zufer, 
Am 13. bite, 
Sontodı: Ddin, Topfen, Din., in T. 101 mir Huler, 


m 14. bite. 
Rio Janiero: Citne, Mattas, Span-, in 104 E. mit Hafer amd Aufer, 
eiffabon Anterote, Crerig, Oeſter., in 36 T. mit Zufer. 

Am 15. dito, 
Livadia; Buona Sorte, ipura, Grieh,., In 20 T. mit Baummolle. 
Bofon: Magnet, Gip, Amerifan., in 59 T. mit Bufer. 
Marfellle: Refultar, Arenius, Ruß., in 34 T. mir dater. 
VPernamburf: Quinch, Holt, Amerlf, ia 87 T. nıit Zufer. ' 

| 4 m 16. b ite, 

Durazjo: Genlo, Coſulich Dejter,, In 18 €. mit Mais. 
Pernambuf: Fanny, Domell, Engl., in 120 T. mit Zufer, 





Bieflger Sandelsbericht. 


Zrieft, 15, Juli 1830, 

Baumwolle: Lezte Woche wurden 54 Ballen Bahia zu fl. 44; 
75 8. Maranham zu unbe, Preife; 43 ®, Biancavilla zu fl. 36; 
10 8. Caßaba zul. 34 — 35 und: 100 8. Macedonifche zu A. 
25, pro Cent. verlauft. In Morbamerit, Sorten fonohl als Mako 
ift, fo viel uns bekaunt, nichts gemacht worden, weshalb wir die 
Notirung für leztere Sorte noch immer nominell mit fl. 60 bejeichnen, 

Eolonialwaaren: Der Umfaz im Laufe voriger Woche beitand 
in 2000 Säten Kaffee Rio zu fi. 25— 277,5 220 &, ©t. Das 
minge zu f. 26%, — 28; 356 ©, Wahıa ul 35—%; 30 &, 
Java zu fl. 33; 3o Faſſern Portoricco zu fi. 38%, — 30; 30 gar 
dehln Gewürznelken zu fl. 55’, ; 300 Säten Pfeffer su fl. 
23%; 100 ©. Jamaica Piment zu fl. 20; 229 Kitten weifie Bas 
bia Zufer uf TON; 73 8. deeal, Moseonaten su fl. 
13%, ; 407 8, blonde Euba zu il. 14%, — 17%, und 330 Bäffern 
und 25 Kiten Holländ. geflohene zu fl. 19%, — 20; in Auction wur 
ben” begeben: 33 Rälfer boländ,. Melis in Broden su fl. 17.33 — 
— 18.25 und 12 8. Moscovaden zn fl. 10.39 — 11. 11, pro Cent: 
ner, Der Markt ſchloh mit Käufern für Mio Kaffee, weshalb ſich 
mit einigem Grunde auf anfehnlichere Befhäfte in ter laufenden Wo: 
Ge fhliefen läßt, vorausgefejt, dafi bie Eigner feine höheren Forde · 
rungen machen. Dem für diefe Mode angezeigten oͤffentlichen Verkaufe 
von St. Domingo Kaffee fchreiben wir den befhränkten Umſaz im 
der vergangenen zu. Bon St. Jago Kaffee find zwei Ladungen einge: 
treffen und außer einer anderen Ladung, bie vom bare noch erwartet 
wird, dürften Feine neueren Abfendungen ftatt finden, ba ber Ernte 
vorrarh zu Ende gebt, die Qualititen gering und bie Preife geftiegen 
find. Es iſt demnach im dieſem Artifel bald eine der Jahreszeit ent« 
ſorechende Thatigkeit zu erwarten, melde bie biefigen Eigner um fo 
feiter vorausſezen, als das WVerbäftniß der Preife an ber Quelle zu 
jenen, die man bier bietet, wie aud) der Umſtand dafut ſpricht, ball 
unfer gegenwärtige Vorraih und bie unterwegs ſchwebenden Partien 
den ganzer bedeutenden Pılazjfonfum br zur Ankunft der neuen Maar 
re defen müßen, Pfeffer wird, bei abuehmenben Vorrathe, auf fl. 
23%, keſt gehalten. In geftoffenem Zufer fand feine Veränderung 
fate und trog der darin anhaltenten Stille wird doch eine binreihen» 
de Quantitdt für ben biefigen regelmäßigen Konfum aus dem Matkte 
genommen. Der Umfaz in Rohjuker befchränkt ſich auf auf ten Wer 
barf der Naffinerien, der, wie zu vermuthen ſteht, ſich täglich meb: 
ren wird, Da die Ernte zu Ende gehet ‚ To muſſen auch die Zufuh⸗ 
ren bald audbleiben, weshalb die Beſtzer den Artikel mit Beitigkeit 
behanteln. Die feit geraumer Zeit” erwarteten wei Pabungen Cantos 
Zufer find emdlih angelangt; da Peine neueren Zufußren von dort 
erwartet werben und die Veltellungen, in ber Heffnung aus erſter 
Hand billiger anzukaufen, zuräfgenommen wurden, fo dürften die 
nenannten Ladungen raſchen Abfaz finden, wenn bie Eigner nicht auf 
den bisher von jmeiter Hand geforderten Preifen beitehen. Im Alle 
gemeinen findet der Unternehmungsgeift, ter fidh dest ieat bier wieder 
au beleben feine, dench die vom Auslande eingehenven Nachtichten 
neue Nahrung. 

Droguen: Von Gummi wurden 60 Cent. Arabiſches halb 
eleer. zu fl. 80 und 180 Cent. erd. Fabtikwoate zu fl. 35—37, pro 
Cent. begeben, 

bwaaren: Verkäufe: 155 Ballen Smyrner Rrapp au 
421 254,5 30 Kafah Eghot. Saffler su fl. 16— 17; 50 
Cent. Peri. Kreujbeerem ju fl. 180-210: 160 ent. Leranter 
Bart ds uf. 32-50 und 200 Eent, Campechehotz zu fi. 5 pro Cent. 

Getreide: Die im Paufe vergangener Woche darin hatt ger 
fundenen Verkäufe beftanten in 2000 tar Banarır Weizen zu 
fl. 4. 15—4. 20; 2500 St. Donauer au fl, 3. 45—3, 55; 1000 St. 
Berrarefer zu fl. 4.104.155 1600 ©t. vom ſchwarzen Meere zu fl. 
3.50—4.20 und 600N Star Mais vom ſchwarzen Meere und ber 
Donau zu fl. 2.20— 2,33 pro Ctar. 

Sauf: Die Verkäufe darin beflanden in 640 Ballen Nohhanf 
verſch. Sorten, ju A. 14-20 amd 60 Gent. Trada zu fl. 30-343. 
pro Centner. Aus Belogna liefen ungänfige Nachrichten über den 
Stand der Hanfernte ein, bie durch die Durre ſtark gelitten baben 
foll. In ven anteren Proringen bingegen zeigt fie ſich in jeder Ber 
sehung trefflih, nur im Gebiet von Kerrara bat ver Hagelichlag 
theifweife Schaden gethan. 

Säute: Verkauft wurden 400 Stüf biefige trofene Ochfen- 
bänte von 18 bie 27 Bau A. 42-46, 1000 &t. Dalmat. und 


von ber Umgegend von LI it 22 @ in A. 42-44; 1000 Zt. Ame⸗ 
rıkan, und con Valparaifo ven 14 bis 27 2 au fl. 41-45; 00 
Sr. Gambia von 7 bis 8 m zu fl. 40-- 45; 1800 Zr. gelalg, Al: 
aierifche von 12 but 15 m zu eimem unbet. Preife; 500 Si. Per: 
nambut von 20 bis 328 zu A. 31Y,—32'/,; 1200 St. Galcutter 
A B ven 5 is 7@ au R.44-—50 pro Cent; 6000 &s. Schaffel— 
Te biefige Dalmar., Iſttian., Alban. und Morea zu fl. 22 — 44, pro 
100 &t.; 50000 Zr. Hafenfelle Zinprner, Ruf, Bosniiche, Rum. 
und Morea zu fl. 20- 48, pre 110 Zt. 700 ©r. Aubbäute 
gegerbte Smyrner von D bis 10 @ zu fl. 50- 52, 300 Si. rerh 
gegerbte Kelle von Pernambuf ren 6 bis 8 @ im f. 45 un. 20 ®. 
genäbtes Peter von 150 bis 220 @ su fl. 46 — 47, pro Geniner. 

Metalle: Der Umn voriger Weche beitand in 130 Mailer 
Engl. Eifen zu ft. 60- 85, pro Meier; 200 Blöten Span. Blei 
u fl. 10%; 60 Scheiben Bancayinn zu fl. 46", , pro Gent. 
und 105 Zukten Engliih Zinn zu einem unbet, Preife. 

Del: Umgefegt wurten: 1000 Ornen Leccer im Bärfern und Tu 
nen zu A. 21,21%: 250 Ornen Mbrujjer dire zu R. 21; 550 
Oinen uſo Tafelöl, Monte Zr. Angelo und feine Primaſerte ju A. 
24-28: 1300 Ornen Valener in Faſſern, wie es liegt um ſteht, 
zu A. 209, — 20%; 100 Otnen Leranter in Tinen zu fl. 21", und 
1200 Ornen Iſtrian., Dalmat., Cattaref. and Raguſ. in Faſſern und 
Tinen mit Cerrificat zu A. 23-—24, pre Drne, 

Seide: Vorige Woche wurten 31 Ballen verkauft, als: 17 ®. 
Rumelifde zu M. 64, —T,, vr ID. Macedenif—he; 4 B. Bei, 
ruthiſche; 3 B. Eaftraran; 3 ®. gemeine Zalonich, 15 B. Abriano 
pel und 1 ®. Pirges, ſämmttich zu unbel, Preiſen. 

Südfrühte: Im Laufe der Were wurden verkauft: 19 F. 
Calamata Beigen zu fl. 7',; 240 Kiſten Cirronen von ®arı 
roſet zu M. 15—18 die Kiſte 50 Faßchen ſchwarze Sunprner Mor 
finen zu fl. 5 und 400 Cent. desgleichen unverpakt zu fl. 3. 46, 
pro Centner. 

Wacbd: In vergangener Woche it neuerdings darın Mehres 
iumgefeit werten, als; 100 Centnet vom Ardipel zu fl. W—03; 45 
Eent. Beeniſches zu fl. 88; 10 Cent. Portugiel. zu fl. 87; 10 Gent, 
Ungarifdes zu A. 85 und 15 Cent. Trapejunter zu fl. 80 pro Cent. 
Aus diefen Preifen it eine gröfere Feſtigkeit erfichrlich, als ſich bei 
unferem anfehnlichen Vortathe und ber vorgeräfsen Jahresjeit erwar: 
sen läht. Wenn die Eigner ihre Forderungru nur nech in ermas- ers 
mäfigten, fo würden fi) mindeſtens bie nahliegenden Fabriken zu 
nambafteren Ankaufen entfliehen, hatt ſich nur mir dem dringeudſten 
Vebarf zu verlieben. 

Berſchie dene Artifel: Von Valonea wurden vorige Bor 
he 500 Cent. Smyrnaer zu fl. 8-10; 1400 Cent. camata von Mer 
vea zu A. 54,5", und 730 Cent, grobe vom Gelphe zu f. 5% 
pro Cent. verkauft. 





Yuswärtige Banbdelsberichte. 


Galacy, 27. Juni 1839. 
Die ungewöhntiche, bier berrichente Hire droht umferer (Ernte 
fehr zu ſchaden. Weizen iſt von Piafter 105 auf 100 gewiden. Mais 
Sehaupter ſich intep zu II—50. 
2ivorno, 10, Juli 1530. 
In Getreide mirb mod immer viel im Detail umgefejt. 
Der Berarf wird täglich fühlbarer und bie Eigner glaubsen bie Preir 
fe um 7, Lira pro Sat erhöhen zu tönen, was ihnen jedech nicht 
gelang; inda ß behanprer ſich ber Meizen feſt, troz ber däufigen und ber 
drutenten Zufuhren vom (dwarzen Meere. . 
Mailand, 10. Juli 1830. 
Diefe Woche fand ein unbebeutender Uaiaz in verarbeiterer Str 
de Rate; bie Preife find nemlich gedrukt. In Mohſeide wurde eben 
fallt wenig oder nichts gearbeitet. Einige Parzien neue Waare ſuchten 
vergebens Abnehmer. Die Zeitenausfubr um lemdardiſch⸗ veneziami · 
fen Konigreiche betrug vom 1. Juli 1536 sis 30. Jumi : 


1837 1538 1839 
Maͤch London: Rehſeide Libbre 741800 847000 1056000 
Gefronnene. * 74750 143500 So 
Lpon: Nebfiite . . ”» 47400 449900 713000 
Gefpennene . . - 488500 7607500 564000 
Deutihland u. Schweiz: Geſpa. 1335000 1250000 2013000 
Rufland: Gejp. über Vrody v 30250 31700 30800 
‚ » * übe » 23500 72100 61000 
Mien in Confum; Gkipennene» 170500 214500 182008 
dite v. Brescia v 16500 20200 25300 
dite v. Verona 
u. Viccnza 127300 146300 174000 
dite v. Udine ⸗ 69100 A 107000 
Lenden, Lyen und Schwein: 
Seienſraß 232200 233900 150000 
Abfalle.e1100u900 750000 757000 
In Allem wurden aljo ausgefuhrt 
@eibe Seideuſtraß Abfälle 
1536 — 37 Uibtre 3535600 252200 1169050 
1837 — 383 ” 49260900 233900 756009 
1838 — 39 ” 4u56100 150000 757000 





Wtarfeile, 5. Fur 1839, 

Die Kafreepreife halten ſich fortwährend aufrecht: Der Umfaz 
war diefe Woche jedoch nicht Sefonters Fark. Den den verkauften 
Sorten berangen Portoricen Fr. 67.50; St. Domingo 61.50 und 
erd. Zt. Jags 58.25. Rıo fehle und würde raſche Abnahme finden. 
Wir erhielten wieder Zufuhren von Hasannabjufer. Die Verkäufe ın 
ber verfleffenen Mode beliefen ſich auf 400 Kiten blonde zu 37 und 
146 weiße zu 46. 75 me 7%, Disconeo. Die von den Gouverneuren 
iu Martinique und Guateloupe geftartete völlig freie Zuferausfuhr bat 
einige. Senſatien bier erregt, und die Eigner glanbren ihre Aniprüde 
feigern zu dürfen; deffen ungeachtet mar ber Umia; nicht ſehr lebhaft 
und um Ganzen wurden nur 253 Bärer zu 28. 25.— 29.75 abge 
Ichleffen. Raffınirter Zufer it um Cent. 50 — 75 geſtiegen, und be 
bauster ſich feft. An Del wurden diefe Wode 5000 Hectolittes ver- 
kauft, worunter 2500 levantiſches, im Laufe dieſes Monats zu liefern, 
& 77 und 1600 Pugliefer bei Ankunft von Pizza zu liefern, zu 78. 
Heute wurden einige Abſchlüſſe auf 450 Hectelitres zu 77. 75 ge 
macht. Betreide anlangend, fo mar bei den bedeutenden Zufuhren 
vom ſchwatzen Meere fein zunehmender Verkehr zu erwarten, 8000 
Spestolitres weicher Weizen vom agewihen Meere dedangen auf Fiefe- 
sung, mit Zuſicherung eines Gewichtes ven Kilog. 127—126, Ar. 25 
une 6500 Dteifaer 20. 50. Der Einfubrzoll für auslaͤndiſchen Weiz 
ven wurde auf Br. 8.30 unter frangdfiicher, und auf 10.50 unter 
auslänifcer Rlagge redueitt. Unter ben 629 Ballen Baumwolle, 
welche biefe Wehe verkauft wurden, befanden ſich 389 Florida ju Br. 
100 und 166 Mako zu 145. 50. In Beide finder fortdauernd 
ein ſtarker Umſaz zu ſeſten Preifen ſtatt. Mad den Abſchluſſen auf diesr 
jährige Eocond zu urtheilen, dürfte bie Seide fehr eigen, Wolle 
gute Qualität, wird ımmer ſtart geſucht, dech ift der Umſaz wegen 
ber Naͤhe der Meile in Benucaire micht ſehr bedeutend. Weingeiſt 
%, it jezt mehr beachtet und wird zu Fr. 26. 25 — 26.50 behauptet. 
Ehmefel erfuhr einen Abichlag. Die Prima wird jet mit 18. 25; 


die Selunda mit 11.82 bezahle. 
Meſſina, 29. Juni 1839. _ 
Aus Furcht vor einem Abſchlage wird in Getreide nur wenig 
umgefet. Die Verkäufe in bdiefer Woche beliefen fih nur auf 600 
Salmen, und zwar harter Marianopeler Weigen zu One. 3. 14 und 
Opeffaer zu 3.12%, —3. 14. Für inlandiſchen, in Girgensı zu liefern, 
jablte man One, 2.20, zu welchen Preife ich immer Abnehmer fin 
ven. In Soda feheint einige Thätigfeit eintreten zu wellen. Cine 
Partie, in Terranuosa im DOfteber, Movember und Dezember zu fie 
fern, bebang Zari 32 pre Cantar, und eine größere bisponibel 3 
mit 9%, Bruch. Die Ernte diefes Artikels it ſowohl in Girgenti 
alt in Trapani, Zerranuora und Carania mittelmätig audgefallen. 
Auf leztgenanntem Plage find bie Preife Zari 37-38. In Effem 
jen wurde wenig gearbeiter; doch fol eine Partie Zederneilen, im 
Februar 1840 zu liefern, a Zarı 9%, pre Libbta verkauft fein. Meue 
Bergamotteneſſenz wird anf Tari 15 gehalten. Weingeift genieht 
eine vortheilhafte Meinung und bie legten Verkäufe geihahen zu Tar 
ri 18-18, pro Canrar. Die Mantelernte ift fehr ergiebig ausgefals 
len. Die Iejten Preife waren One. 8. 10 für ten Cantar Girgenti 
und 9.5 für jenen ven Avelaz; jejt werden fie höher behauptet. 
Feinfaat wurde zu One. 3. 24 verkauft, neulich foll indeñ eine Par: 
tie zu geringeren Preifen abgeſchloſſen worden fein. Seide unbead: 
tet; die heurige Ausbeute ut fehr befriedigend, Einige Fabrikanten 
bezahlten Anfangs bie Cocoms mis Tari 5°, pro Rottoli, im wel⸗ 
ben Preis die fpdteren Käufer wicht mehr eingehen wollten. Wachs 
Rau, eine Eleine Partie amerikaniſches wurde & Onc. 25 für gelbes 
und 34. 10 für weified verkauft. 
&t. Jago di Enba, 18. Mai 1839. 
Wir haben Feine andere Verladung nad Triet; mad Marieille 
aber fegelre das Schiff »Jeſeph Eisire« mir 800 Saken BaummeoL 
Le und 2300 dito Kaffer. Auf Anlafi eines Lontner Hauſes wer 
ten jezt bier 6700 Faͤſſer Kaffee nah dem Cap der guten Hoff: 
nung verladen, um von dert nad England verſchifft und dert zum 
Confum mit der Zollermähigung zugelaſſen ju werden, melde ben Ein: 
fubrareiteln aus jener Colonie in England geitatter iſt. Mit diefer 
Ladung iſt fat der ganze Beſtand unferer Ernte eridhönft, welche kaum 
jur Vollziehung der erhaltenen Aufträge genügt , von denen einige 
mie %, Dollar uber bie bezahlten Peeiie aus zuführen fein würden. 
Venedig, 12. Juli 1839. 
In der verfloflenen und Anfangs diefer Woche fand in Del ein 
thötiger Verkehr Matt Die Preife waren: Pugliefer Dur. 146 — 149; 
Eorfuer 164-166; Pares 180—185 und Dalmatiner A. 23-23. 
Vorgeſtern ſtand man auf eine Partıe Pugliejer & Due. 150 in Uns 
werbandiung. Auf die Nachticht jedoch, daß eine Barke Mopnepoler einge: 
kaufen und zwei oder drei andere auf dem Wege feten, bzelten die Con- 
funsenten mie ihren Kaufen inne, und beihränfen ſich bloß auf tie 
Anſchaffumg bed merhwendigen Bedarfs, da fie nun billigere Preife zu 
erjielen berfen. Wir glauben indesß, daß bad Del mit dem Aortgange 
ter Saifon ſich gu vortheilhaften Preifen behaupten werde, Mit Ge 
treide it es Aam und die Verkäufe find bleß auf einige Heine Par- 
tien guter Qual. Weizen ju Lire 24.10 — 25 pre Star beihräntt. 
Sıokiifce fehlen ganz, und die Preife biirften fi daher bald gün- 
iger Meilen, zumal der diesjährige Bang nur mirtelmäfig ausgefallen 
fen fell. 
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IV. Jahrgang. Trieſt, Sonnabend den 20. Juli 1839. | N: 58 








Dieie Zeitfprift erfebeine wocdentlich ymer Mal: Mittwoch und Sonnabend und toflet In Trieft ganzjäbel . balbjä 
' Berjenrdung fur Die ganje Monat chac, fo mie fur das Ausland bis zur Grame, aanıläbria 14, balbjähria 7 fl. Au er 35 Port gu ! t Le ei 
Gereldyche Suhpandiung portofrei ganzjährig «2 fl, Man. pränmmerier fiir Erieft im Dureau des oft. Llopd, für das Nustland bei allem refp. Poftämtern. 





Meteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 


Zeit der Thermometer | Barometer 
| Beobadrung Reaumme  |Par. Zus anfomM. red. Wind 


Datum 
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7 Uhr Morgend a 8 4 D. citer. 
15. Zull 1890. | 2» Mabmittags .»» Bee - 
» Abende tn =» elter, 
» Boraemd tw» 7» ‚eiter, 
» Nachmittags +% v0 vr —* 
» Abends 2»2» iter, 
Fahrt von Athen nah Alexandrien. hin. Aus diefer tauchten im wechſelnden Mondlicht unbeſtimmte weiße 


Geſtalten. Der kalte Wind, ven Schneeluft geſchwängert, drehte unfer 
Schiff und gab ihmen fo ſcheindare Vewegung. Geſpenſtig jegen fie 
»Nreiduca Gievanni⸗ hieß das Boot, das mich von Syra nach _ auf und nieder, wie Schildwachen den finfteren Bergrieſen dewachend. 
Alexandrien trug. Es ik einer ber eiftigſten Schnelllaͤufer unter den Bis zum Morgen hatten ſich die Geiſter in Zelte verwandelt, vor 
Schiffen der Geſellſchaft, wie ih bald merkte und wie ber Kapitän denen eghptiſches Milirir in einem Heinen Mebungelager mit Hingen» 
‚mit Stolz beftätigte. Auch biefer war ein Mann von angenehmer „dem Spiele ererjirte. Es überrafchte nicht wenig, bier im Augeſichte 
Bildung, auch er nörhigte mich im Brillen, ihm das MWorurtheil abjie einer elenden turtiſchen Fellung, ven einer eguptifgen Milirärbande 
bitten, das mich früher glauben machte, ein Seemann mäffe fo rauh einige Stüke aus der europäifchen »Merimas recht gur ausführen zu 
und ungelhimm fein, wie fein Element, hören. Ueber dem Lager zeg fih ein großes Derf zwiſchen üppigem 
Nachts waren wir am Paros, Antiparos, Pelicondria, Siphan - Waldgrun den Berg hinan. Ein Unteres zeige ſich mahebei in gleich 
to, Polino und Milo vorübergeſteuert. Gegen Mittag erblilten wir ſchöner Cage und grüner Umfriedung. 
aus grauer Mebelferne das alte Creta, das neue Candia. Die ſchoͤnen Wie pfeilſchnell wir auch ſegelten — denn auch die Machhilfe der 
Linien des gewaltigen Ida wurden allmdlig klarer, und bald ſtand Segel verfhmäht ber Vapor nicht, menn der Wind günſtig — fo 
der »götrliche Berge hoch über den ſchneeigen Ppramidenring ber »weir verloren wir Candien, das ih 30 Meilen lang binftreft, dech erſt 
Gen Höhen aufragend, im majeftdtifcher Cinſamkeit da. Auf ihm ward fie aus ben Blitken. 
nad Homer, Zeus von den Korpbanten erjogen, ohne eben feinen Mittags kamen wir am: Ei vorüber, fo heifit ein großer eis, 
Päragogen große Ehre gemacht zu haben, denn ber alte Neue bat ber Ereibeweiß in, ber regelmdfiigen oralen Bern, die ihm den Mar 
entweder feine, ober doch mur eine fehr frivele Ebufarion verrathen. men gab, auf der See liegt. Abents, als wir die Janitſcharen Inſeln 
Zu des Ida Füllen Tiege das berühmte Labyrinch von Erera, dem vorüberkamen, überglänjte die verfinfende Sonne bie legten Punkte 
aber die neue Zeit feinen alten Ruf beftreitet. Es befteht in vielen Europas, während ter Mond über Afrika im Aller Größe beraufftieg. 
werihlungenen Höblengängen ohne irgend eine Aehnlichkeit mie dem Rie- Mir felbft fuhren unter bünnem Regen hin, dur beffen Raben wir, 
fenbau des eghptiſchen bei Krokodilopolis, das aus 3000 Steinhallen, wie durch einem magischen Schleier, in Oft und Welt den Elaren 
zahllos verſchlungenen Bogengängen und mehren Söulenpaläften be: Himmel und bie beiten auulthetiſchen Feuerbälle, kemmend und gehend, 
fand, davon man noch jejt einige hundert Säle finder, Spät ert ihre Strahlen kreugen ſahen. Zwiſchen beiden wölbte die daftige Iris 
erbliften wir die Stadt Canca mit Baftionen,, Vormerken und Mir einen hohen Regenbogen im &üten vor uns auf, und bie ganze Zau⸗- 
narets ſchoͤn am Meere gelegen. Daneben fpringe die Klippe St. berwelt der Barden ergoß ſich über Luft und Meer. Die Nacht wurde 
Theodor empor. Seitab liege Cap Malecca mit feiner vielbukeligen rauh und ſturmiſch. Das Schiff taumelte in vierfach gekreuzter Bewe— 
Kliprenwand, ‚die etſt ſenkrecht niederfteige und ſich dann ſanft im gung fo heftig, daß mein Nachbar, im Saale am Tiſche ſizend, vom 
Meere verliert. Cap Opada bildet eine Reihe wunderfam gefügter wall» Stuhle fiel und, am feinen Mebenmann ih klammernd, dieſen mit ım 
gekrönter Spizen, Zafen, Hörner und Kuppen. Den Reigen fblieft den Sturz verwikelte. Der Leztere, ein abatiſcher Amerikaner, fejte 
der grofie Zug der weifien Berge, die ſich umabjehbar weis aneinanz ſich ruhig wieder zurecht und meinte, wenn nicht euer und Mailer, 
berketten. Merbrennen und Ertrinten zugleich drohten, fo wire ein @eeabenteuer 
Candia, tie größte tärfifche Inſel um Meistelmeere, ſteht unter nice vollkommen. Ein feldes aber, erzählte er mun, fei ihm unlängit 
Mehmed Alis Verwaltung. Die früere BVenölferung ſank durch begegnet und in feinem Weſen lag eine Art Buürgſchaft für bie Mahr- 
Pet, Krieg und Auswanderung der riechen von 200000 auf 60000 haftigkeit feiner Erzählung. 
Seelen. So ſchmoljen aud Homers hundert blühende Städte der gät- Er reifte auf einem Segelſchiffe, das Vitriol geladen hatte, von 
terreichen Crera auf drei zufammen: Candia, Canea und Suda. Hamburg nah Mew+ Port, Als man erma die Hälfte des Oceans ers 
Im Saljgeff der leztern warfen wir Abends neben einer eghpti · Ficht hate, brach Machts ein heftiger Sturm aus, zugleich brang 
ſchen Fregatte Anker, Der Zitadelle von Suda querüber dehnte ſich pas fu7rchterlichſte Wort, das man auf einem Schiffe hören kann, 
im Dunkeln unter einem jehaurig finftern Berge eine meite Pläne por Ruf: »Reuer!s von allen Seiten an fein Obr. 


A (Bortfeyung.) 


Weniger kalibluͤtig, als er ſich heute vom Beben erhoben hatte, 
war er.aus dem Beite auf's Dek gejprungen, Hier erfuhr er, was 
geſchehen war: Ein Matrefe, ber eın sermufites Geraͤth im Wagaren- 
dager fuchte, ieh mir der Laterne am, und das brenmende Licht kam 
an ben Wirriol. Der Kapitän, zum Glul in der Mäbe, fah die Flam ⸗ 
me, bie ber Matroſe umfonft zu dämpfen ſuchte. Da war kein Mor 
ment zu verlieren. Raſch entſchloſſen, warf der Kapitän dem que kal— 
fatterren Dekel bed Magazind zw, verihleh die Flamme und ten Un: 
glättichen, ver fie entzünder und vweritopfte heymeriich jede Lüte, durch 
welche Luft eindringen fonnte, Mit weichen Empfindungen man wei ⸗ 
terſegelte, degreift fh. 

Doch volle 14 Tage — lang wie eben fo viele Jahre — fchweb- 
te man Über dem gäbrenten Krater, ber jeden Augenblik ſeinen glü⸗ 
benten Schlund zu öffnen trehte. Die kargen Nationen — denn 
Brobd: und Fleiſchkammer waren mitverſchloſſen — kamen nicht in 
Betracht. Man hatte wenig Eßluſt. Nach einer. vierzebntägigen Ewig 
keit Tief man im Kanal ven New. VDork ein. Mit welcher Haſt jeder 
ber Erſfte ind Boot und and Land eilte, malte ber Erzähler mir Hu— 
mer and. Das Schiff wurde nun angebehrt, Der Brand glimmte 
nch immer fort. Ringsum war bis zu einer ganz dünnen Lage alles 
Holzwerk verkohle und ſelbſt Porzellan und Glaswaaren fanden. fh 
geſchmelzen. Von dem unglätlihen Matrojen, ber ten Brand veran: 
laßt, war aufier einem fleinernen Kreuz, das er auf der Bruſt getvar 
gen, nur Staub und Aſche übrig. 

Wir wuünſchten em Amerikaner Glük zu feinem ſtoiſchen Qud 
ferblute. Einen Songwinifer wurde bie Gewalt der gräßlihen Vor: 
„Rellung, die von der phiſiſchen Glut erhigte Phantafie hundert Mat 
getöbzer haben. Der Tod iſt nichts, eine Gore, ein Moment. Das 
erben it ſchon unangenehmer. Das Fürchterlichſte an Briten aber 
it die Werkellung dacen: Der Amerikaner berhenerte, daß er fchen 
die dritte Macht nach der Kataſttophe vecht gut geſchlafen und er fah 
an danach aus, Die anderen Mitreifenden meinte er, beſonders eine 
bübfihe Hofldnderin, die ver Schrek in Starrſucht verfiel, hätten ſich 
den Spaß fehr zu Gemüth genemmen. Selbſt Machts vergingen felten 
fünf Minuten, wo nicht Einer um ben Andern aus feiner Kajüte 
berausgefrochen, um ju fondiren, eb, und um wieniel der Wärme: 
grad am erbijten Defel und Holzwerk des Magazins geftiegen. Nacht, 
"Sturm und Mitte des Oceans find an fih fhen Steff genug für die Phan⸗ 
safie desjenigen, ber da meint, erfei micht geberen, um in der See be⸗ 
graben und von Fiſchen werfperft zu werten, ſtatt won Würmern, mie 
ich ⸗ gebührt, Aber der Gedanke, durch vierzehn Tage gleichſam grab- 
weife gebraten ju werben, umfaßt eine Summe von Martern, wie fie 
kaum die nee framgöfiiche Romantik zu bieten hat. 

(Die Fortfesung felgt.) 
Rorreiponbdben;. 
Zriet, 19. Juli 1839. 

Meifeberiche des Kapitaͤns Pellegrini am Word des Dampfſchiffes 





»Baron Eihhoff,« das am ır. dies g Uhr Abends von Spra abging 


und ‚heute Nachmittag 3 Uhr hier einlief. 

„Meine Abfahrt ven Syra verjögerte ih um zwei Stunden in 
Erwartung der franzoͤſiſchen Dampfboete. Jenes, das von Konftantir 
nepel eintreffen follte, wird wahrſcheinlich noch einige Tage fäumen, da 
es dutch einen Zuſammenſteſt mit dem franzöſiſchen Linienichiffe, das 
‚den Admiral Lalande führe, gelitten hat. Das zweite, aud Alerandrien 
fommend, brachte die Nachricht von einem am a5, v. M, in Zprien 
vorgefallenen Treffen. Man fagte, bie egpptifihe Armer, Zaooo Mann 
‘flark, habe 6n000 Mann Türken und zwar mit folder Gewalt ange: 
'ariffen, daſt die Schlacht binnen zwei Stunden entichieben war, Das 
sanze värfihe Heer babe die Flucht ergriffen, habe Menſchen, Waf- 
fen, alles Geräth und ſelbſt die Kriegskaſſe eingebäfit. Den Bericht 
über biefen Sieg fell Ibrahim Paſcha an feinen Water in dem Zelte 
des cürfiichen Feldherrn Hafis Paſcha geichrieben haben. 

Am 4. dies ift die in den Darbanellen gelegene türkiſche Flotte 
“ausgelaufen, 

Am 12, dies traf ih im Piräus die k. k. Fregatte »Mebeax und 
die von Er. & # Hoheit, Erzhetzog Friedrich kemmandirte k. k. Kor: 
reise MCareſina.· 


6. Fur; 

Nadem Yopebimi-Paiha feinem Mare über D0 wufdcn 
Vorſchreiten der kurkiſchen Truppen und deren aufrührerifcyen Umtrie: 
be im Wolke, die deingendftenWerftellungen gemacht, Madden ſich 
Mehmed Ati überzeugt hatte, melde Gefahr im Verzuge fer, über 
fandte er durch feinen eriten Sekretär, Samy Bey, feinen Sohne bie 
unbedingteſten Befehle zum Angriff, der inzwiſchen bereit# vorbereitet 
war. Am 17. Juni war Soliman Pafcha (Selves) von Telſchait auf- 
‚gebrochen und am »B; anıben Ufern des Bebiur angelangt, wo er 
fih mit Ibrahim vereinigt, der von feinem Streifjugegegen Nintab dahin 
aurüfgefehrt war. Am 19. fejte ſich die ganze eghptiſche Armerin Marſch 
mac · Miſſir, wo fie im Angeſicht des türkifchen Heeres Halt gemacht und 
fih am 20. in Schlachtordnung aufgeflelle ‚hatte, Am 21. entipann 
fih ein zwar heftiger, aber nur theilmeifer Kampf zwiſchen ten Kaval« 


leriekorps der Vorhut, wonach die Türken fih mie geringem Verluſte 


und. im ziemlicher Ordnung zurüfgezogen, aber dennoch 14 Kanonen 
mit Munition umd ihre Zelte ſammt Bepät im Stiche gelaſſen, um 
Sich bei Tal Baſſat *) wieder aufjuftellen, Hier hat Ibrahim fie am 25. 
mit feiner ganzen Macht angegriffen und ſchon am 2. Juli verfündigte 
eine telegraphiſche Machticht hier die gänzliche Vernichtung ber türkir 
schen Armee. Am Abend besjelben Tages bradte ein Tartar Ibrahim 
Paſcha's Siegesbericht, welcher in Hafıs Paſcha's erobertem Zelte ge: 
ſchrieben war und in wenig Worten ſagte, daß Ibdtahim am as . 
früh 7 Uhr dan türkiſche Heer angegriffen und um q Uhr — 2. Stun⸗ 


„den nachher aufs Haupt gefihlagen hatte. Die Türken marfen Gepdt 


und Waffen von fih und flo hen nach allen Seiten, Geihij, Mumie 
tion, Zelte, Proviant und alles Bagergeräch blieb auf dem Schlacht⸗ 
felbe zurük, 

Briefe aud-Aleppo- berichten , - bafi-bas-Eonteum -der-engnlildhen 
Arınee von Ahmet Paſcha Minififi, ber rechte Flügel von. Osman Pi: 
ſcha, und ver linke von Soliman Pafıha in die Schlacht geführt wur: 
be, Ibrahim Ben, Oberſt des zweiten Garber Regiments, ift der ein: 
‚sige babe Offgier, den. die Egppter unter ben Todten, zu beklagen haben. 

.. Die Stärfe der Armeen iſt nie angegeben, doch fell bei 
weitem bie Aberwiegende Zahl auf Seite der Türken gewefen fen. 
„Eine Deputation aus.Ateppo Fam, Ibrahim Pafha zu dirfem glänzen: 


den Ziege zu, beglükwunſchen und ihn bringend um Verfolgung bes 


‚türkifchen Heeres zu bitten, damit bie verfprengeen Soldaten ſich nicht 
in Räuberbanden ſammeln und das Land gefärbten. Die Flotte 
Freujt fortwährend im Angefichte unferes Hafens. Das Tejte Linienſchiff 
Nro. u2 (eigentlich das 19., da bekanntlich eines werbranme iſt) har, 
nachdem 3o0o Menfihen durch lange Zeit, Tag und Mache an fer 
ner Audrüftung gearbeitet, geſtern das Werft verlafien. 

N. S. So eben bringen die beiden eghptiſchen Dampfähiffe:; 
‚Senerofes und »Egizianes die faſt zugleich aus Syrien bier einlie- 
fen, die Machticht, daſ Ibrahims Armee in drei Kolonnen dem Feinde 
folge. Die erfte unter Achmed Paſcha Minikti geht in ber Oichtung 
nad Orfa und Diarbefir; ‚die zweite und beitte unter Soliman und 
Doman Paſcha führt Ibrahim felbit gegen Koniah und Carput. 

Nah Briefen vom aB. v. M. aus Aintab war Ibrahim am bier 
fen Tage dort eingetroffen und im Begriffe wieder aufjubrehen. 

4000 der verſcheuchten Türken werden ın egyotiſche Dienſte ge: 
nemmen und über Alerandrette eheſtens bier eintreffen, um in Hedias 
verwendet zu werben. Eine viel größere Zahl turkifher Flüchtlinge hat 
Ibrahim zurüßgewiefen, 

Die englifhe Flotte unter Admiral Stopforb wird ſtündlich hier 


erwartet, 
— Dardanellen, 6. Juti 1839, 
Die türkiſche Flotte, melde feit Lingerer Zeit bei den Dardauel ⸗ 
fenfhlöfern vor Anker gelegen, it am 4. dies Mittags unter Segel 
gegangen, Ihr nachſtes Ziel, ſagt man, ſeien die Gewaäſſer von Zer 
netos oder Mittlene. Nach einem unverbürgten Gerüchte fol das tür 
kiſche Geſchwader vor der Mundung der Darbanellen mit ben frangd- 
ſiſchen Kriegesſchiffen zufammengerroffen, und, den Admiral Lalaude 
mit Blaggen und Kanenendonner begrüßend, feierlich an ihmen vor 


übergefegelt fein. 
Sonftautinopel, 5. Juli 1839. 
Wir find im Augenblike aller Geſchaͤfte baar, ſomit auch aller 
Berichte darüper enshoben, Im Lebrigen leben wir in vollet Ruhe, als 
wäre nichts Erhebliches hier vorgegangen und doch iſt das Staatsſchiff 


*) 12 Stunden von Alcppo. 


ohne Führer. Dis mag gehen, fo Tangers windftill bleibt, aber wehe! 
wenn ein Sturm Pommt. Es drängen fih fo viele Hände nach dem 
Nubder, daß feine es feit und rubig faffen und führen kann. Der neue 
Sultan Abdul Medſchid hielt heute mit alt orientaliſchem Pompe fei- 
nen Einzug in die Moſchee Sultan Barazet. Im den hehen und hör: 
ſten Stellen berrfcht eine allgemeine Ummälzung; fait Keiner ſteht, wo 
er vor wenig Tagen neitanden, ehr bebenftich ift ber große Einflufi, den 
die Sultanin Valide (Mutter) zu üben ſcheint » die allem Neuen, 
gleigeiel eb perföntih oder dinglich, Bitter abhold iſt und ber! bie 
Chriſten denkt, wie es einer frommen Türkin ziemt. Ihr Werk find 
sum großen Theile die vielen neuen Ernennungen im Sinne der guten 
alten Zeit, der wir binnen wenigen Tagen um eben fo viele Jahrje · 
dende wieder naͤher gerükt fein dürften. Die Fermans, weiche ſchon 
Montag erfolgen follten, find zur Stunde noch nicht erfcienen. Im 
YPublitum if man darüber theils ungeduldig, wegen ber Hemmung 
der Gefchäfte, theils beſorgt für die nächte Aufunft ; body konnte es 
nicht anders kommen, da bie Pforte erit geftern wieder eröffnet wurde. 
Das franzöfife Dampfboot »Dantes, das geftern früh bier eintreffen 
follte, Fam erſt diefe Mache und zwar mit: Einem Ruderrade an, bus 
andere bar es im Folge eines Zufammenftefes mir dem, franzöfiichen 
Armiralfhiffe eingebüßt, 
Smpyrna, 4, Juli 1830, 

‚Sultan Mahmud iſt nicht mehr! Wiewohl dies traurige Ereig- 
nif ſchon feit einiger Zeit vorausjufehen war, fo hat es doch allgemein 
die fmerzlihte Verkürzung erregt. Umſonſt erſchöpfte fih die Kunjt 
ber erfahrenften Aerzte; die brünſtigſten Gebete des Volkes blieben un: 
erhört. Machdem ber edle Herrſcher noch in den legten Zagen ſich feinen 
treuen Unterthanen gezeigt, nachdem er noch die festen Augenblike ſei⸗ 
nes Daſeins mit der aͤußerſt en Anſtrengung den Staatsgeſchaͤften gear 
pfert, erlag er ber ſchweren Krankheit ‚ die gegen ihr Ende einen reis 
band ſchnellen Entwitelungsgang verfoßhte. 

Es iſt hier nicht der Ort, noch jejt die Zeit des Menarden gro: 
Fe’ Eigenfchatten zu würbigen, welde ihm die Dankbarkeir feines Mel: 
Fes und die Bewunderung der Macwelt ſichern? Die ernite Srichihte 
wirb barthun, melden Anfpruch er auf Beides harte. Wir wollen nur 
mit tiefem Echmerz den großen Verluͤſt beklagen und biefes Blati um 
Widerhall der dumpfen Trauer machen, welche dies ganze große Reich 
um fo einmuthiger erfüllt, als der eifige Tod Mahmuds Sand geräte 
im Augenblike erftarren machte‘, da er im Wegriffe fand, fein Wert 
zu trömen. Statt deſſen hat man ihn zur fejten Mudeſtaͤtte geleiter- 
Die Liebe feiner Unterthanen fotgte ihm bis zum Grabe, an welchem 
bie Tpränen fielen von Humderttauſenden und über das hinaus ſein 
‚Andenken unrerloͤſchbar fortieden wird in feinem ganzen Delke, 

Wie beträbend auch dieſe ernfte Kataftrophe ift, fo bietet fie und 
dech zugleich einen nicht geringen Troft im ver berubigenden Wahr: 
nehmung, daß bie Arone ohne irgend eine Stoͤrung der öffentlichen 
Ruhe auf den natürlichen Threnerben, den jungen Sultan Addul 
Medſchid übergegangen, deſſen Geiſt und Charakter den ſchoͤnſten Er. 
wartungen Raum geben und im ihm auch den Erben der menfchen 
freundlichen, edien Gefinnung feines Waters’ hoffen laſſen. Umgeben 
von weiſen vielerfahrenen Männern, melde dem Wohle tes Staates 
zugethan find, mie ſie co der Perſen tes Zultons Mahmud waren, 
wirb der junge Fürſt mie der beiten Rathſchlaͤge entbehren, Geſtüßt 
auf dieſe würdigen Freunde, und den lejten Anordnungen bes ſterben 
ben Waters folgend, werden bie eriten Schritte bed Sehnes auf ber 
gefährlichen Bahn ber Gewalt ven sreubewährten Männern geleitet, 
die es fih zur Plihe machen werden, das Gedächtniß ihres Mobt: 
thäters dadurch zu ehren, daß fie fi ganz feinem Nachfelger weiben, 
und ihre Liebe zu semem wuf dieſen übertragen. Mir grofier Beruhi 
‚gung erblift man an der Spije der neuen Leiter des Staates, den Mer 
ſtor unter ben Diplomaten des Divant, den begabten treuen Hosrew 
Paſcha, die Schiwirgerföhne des verſtorbenen Sultans Halil und Said 
Paſcha, fo wie alle Jene, weiche Mahmud in Anerkennung ihrer be 
den Verdienſte und ihrer Hingebung feines ganzen Vertrauens gemür: 
bigt bat, (Journ. de Smyine.) 

Spra, 10. Juli 1839, 

Das öflr, Dampfbeot? »Lobevicoe brachte heute die Machricht, 
daß bie türkifche Flotte am 4. und 5. die Darbanellen verlaffen habe; 
ihre naͤchſte Beſtimmung ift noch nicht bekannt, Der Kapitän des ger 
nannten Dampfbeotes brachte wichtige Depefihen an Kapudan Pafıha, 
bie er dem Kommandanten eimer türkifchen Vrigg übergab, von weichem 


ererfahren, dafidie tärkiiche Flotte vor Cap Sigti füge, und daß Admiral 
Yalande fie bet Tenedos getroffen und mit 2 Kanonenihäßen brarüßt 
batte, welche berkoͤmmlich erwiedert wurden. Danach fegelten beite Ger 
ſchwader neben einander und trennten fih erſt bei Mitilene, wo Ka: 
pudan Paſcha im weillicher Richtung, und Admiral Palanbe gegen 
Smyyrna ſteuerte. 
—diuo⸗ 11. Juli. 

In den leiten Tagen fegelten die drei franzöſiſchen Kriegesſchiffe 
»Benereurs ⸗Trident⸗ und »Brillantes bier vorüber. Sie begaben fi 
zu bem unter Lalande flebenden Geſchwadet. Gleich eitig ward vor um: 
ferer Infel, das engliſche Linienichiff »Wangarbe ſichtbar das fih dem 
Geſchwader des englifhen Admitals anfchtiefen wird, welder feinen 


Weg von Malta nad Eprien genommen haben fell, 





Bergung der Dampfſchiffe 
des 


Öfterreibifben Llonb. 


Anfunft: 





ARCIDUCHESSA BO0FIA. 


b L li in Benedig von Trief. 
. Jali yon Bernedig nach Trieft ” Ya a a a Benedig. 
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ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
. Zul won Trieft nach Venrdig- 


BARONE STURMER. 


' . ‚ t in Gattaro von Triefl. 
11. Autl von Gatraro nach Teleft 4 2 = —— 


LODOVIco ARCIDUCA D' — — 
i i i ‘ va von @yra. 
26. Juni von Smprma nad Konftanr = Juri in — I 
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BARONE EICHHOFF: — ze 
11. Juli vom Zpra n tieſt. 9 Juli in Syta von 2 
. — * „ Triet „ Syra 
CONTE MITTROWSKIL R 
15. Juli von Ancona nach Wenedig. 14 Juli in Nncona von Triefl, 
Mn Benedig „ Ancona. 16. Bensdig „ Ascona. 


Der, 


Ungefommene Schiffe in Trieft: 


Am 16. Juli 
Marfeille: Mapo, Amie, Framöſ, in 24 T. mit Baummolle und 4. W. 
Ddeffa: Diedeme, Gofulic, er, 053 ZT. mit Mate. 
® myraa: Jmp. Garolina, Peih, Defler., in 49 T. mit Baumwolle. 
a nm 17. dito, Fon 
Babia: Gofantine, Matconic, er., in 84 T, mit A 
gi Dor ı Ulrica, Bomgren Ki in 53 E. mit Zabak, 
Gppern: Mimembranga, Lana, Deiter,, in 52 T. mit dem. 
Marfeille: Papaggie, Scarpa, Defter,, in 30 . mit welch. W. 
Am 18. dito, 
Genua: Spirita Santo, Gbiona, Sard., in GT mit Zufer. 
Liffapom Goran, Marrinolih. Aefer., in 44 T. mit Jatet. 
Bulvaa: Et. Giuſeppe, Argleo, Zen. , in 20 Z, mit DA, Wolle u. a. W 
f Am 19. dire, 
5 Jagedi Kuba Zr Homo, Franyif , in 75 T. mit Kaffee. 


arrası Baona Sorte, Warula, Gried-, in 21 Z. mit Wella. a WM. 





Auswärtige Sandelsbericte. 
Mlerandrien, 6. Juli 1839. 

Zeit meinem legten Berichte vom 17. ©. M. wurden von den 
biefigen Kaufleuten 10000 Ballen Baummolle zu dam feitgefej- 
ten Preije von 16 Thalern angekauft, und die Käufe wiren noch 
dedeutender geweſen, hätte man die angeſchaffte Waare auf dem hieſi⸗ 
gen Plaze wieder umſezen Dürfen. Yon dem gedachten Quantum find 
beftimme: Ballen 5098 nad Trieft, ©. 3402 nad Marieille, ©. 400 
na Odeſſa, B. 1500 nad Antwersen, ©. 2000 nah Fromme, ®. 
2630 nad Leverpeel une B. 1375 nad Motta; zuiemmen 16405. Die 
übrigen 2505 haben wegen Mangel an guren Schiffen med keine 
Beſtimmung. Die race mach Trucft it mit fr. PD; nah Mearfeilte 
mit Br. 5—6; und Den 1N,, pro © bedungen worden, 

Aufer diefen 19000 Ballen Iregen noch 22000 andere zum Der: 
Faufe bereit. Den Ertrag der Ernte geben einige auf 50000, antere 
auf 70000 Ballen an, 

Bombay, 18, Mai 1830. 

Auf unferem Plaze berricht im Folge der traurigen Lage einiger Dir 
flricte im Innern und ee# Getreidemangels eine foriwährende Geſcha fto· 
he. Der Obiumhandel liegt gan barnieder; bie binefifche Regierung 
feine ihm völlig unterdrüken zu wollen, und burd dıe energiſchen 
Maafregeln, welche fie in dieſer Hinſicht ergtiffen, it nun ein Lager 
in Berrage von 2 Millionen E Sterling beinahe ganz werthles. Das 
Quantum des bisher hier eingeführten Opiums beläuft fih auf 20348 


Kuten, woren 8644", brreit#_verfender wurden, Zeit dem 15. März 
find wir ohne Machticht aus China, Die Preife find hier völlig no: 
amnell. Der ganze Umfay ın Leco beitand im wenigen Niten zu DR#. 
525. An Calcutta in diefer Artikel ebenfalls ſeht getrühl. Die 
Baummeokllenpreife har fer Rup. 140 für Qurat, 115 — 118 
für Detlera; 112— 120 fir Omrävutep: 128 — 131 für dito neuer; 
105—118 für Cuich und 100 für alte Cemptah. Die Pfeffer 
zufahsen waren nicht febr beiracht lich, und bie Preife werben ſich auf 
11 für Malabar und 78 für Vhurcole behaupten, Mit Ingwer 
hingegen it unfer Play reichlich verſehen. Die Preife find 27 und im 
unten. Clepbantenjähbnme rer. 
Ganuea, 3. Juli 1839, 


An @eife winden während ber Texten 14,Tage 2300 Contar 
zu Piatter 106 — 163 nad Kenſtantinevel verkauft; dieſelben Preife 
werden gegenmärtig feit behauptet, Mi Doda find wir zum Bedarf 
unterer Qeifenfabrıten auf lange Zeit reichlich verfeben, da unſer 
früberes Pager durch neue Zufuhren aus Alerandrien werftärte wurde, 
Soda von Catania gilt Praſt. 60-62, neue eanptiiche 50-52 pro 
Eantat von 44 Oks. Meue, ungewaſchene Wolle, wird a Piaſt. 3 
pre Dfa als eriter Koſtenpreis behauptet. Neue Beide wurde An: 
fangs mir Piaiter 140, ſpäter mie 145 pro Ota bejable Der Er: 
trag bieled Artikels war anf unserer Inſel fehr befriebigend und be: 
Täufe ch auf ungefähr 10000 Oka guter Qualität. Altes Wachs if 
geöiten Theils mad Trieſt verkaufe worden: der gegenwärtige Preis 
it Pialter IT -17N, pro Ofa. Das neue veripricht eine reiche Ausbeute, 
Ren Carobbe u eine febr ergiebige Ernte ju erwarten, und jie 
rürfte fich leicht dieſes Jabt in Candia auf 2U000 und ın Rettimos 
anf 15000 Cantar belaufen. An ihwarjen R ofimenm hoffen wir heuer 
15—230000 Cantar leſen zu keͤnnen. VBalonea verſpricht im ber 
Proviny Rettimo gederblich zu werden. In gewöhntuhen Jahren ern. 
tet man dort 6000 Cantar. Der Geldmangel iſt bei uns (ehr fühl 
tar, und daher wirb in Eunfubrartiteln nichts gearbeitet. Getreide 
ft beteutend gewichen. 


Gorfn, 15. Juli 1830, 

Unfere. Del preiie find fertwäÄhred nominell. Nur anf einige 
Heine Partien, Ente Auguſt zu liefern, wurden Abſchlüſſe zu Tall. 
0, 0%, gemacht, Zeit unferm leiten Verichte erhielten wir mebre 
Zendungen Mars, weiche im Laufe der verfloffenen Weche zu 
Oboli 50 — 43 verkanfe wurden. Geſtern ſegelte von bier ein Schiff 
mie 11000 Kite ab, für welde man mie mebr alt 40 Obeli jab- 
ien wellte. An Weizen wurde eine einzige Ladung ven 15000 Kilo, 
miel. Dual, in lezter Woche zu Ob. 88”), pro. Kilo veräufere. So— 
wohl im Zante als im Gefalonia find tie Getreibepreife fehr ger 
wichen. Auf lejtem Plage wurte Meijen zu Ob. 74 und Mais ju 
38 angebsten, ehne Abnehmer zu finden, Diefen Morgen lief bier 
ein Schiff mie 11000 Kue Dpeflaer Weizen und ein anderes mit 
Mas can; die Preife find bis jege noch nicht bekannt, 


2ivorne, 13. Juli 1939. 


In ben lejten Tagen herrſchte, im Verhältniſſe zu unferen fpär- 
lich verfehbenen Lagern, ziemlich große Thätigkeit. Gerreide behauptet ſich 
und bie lezten Berichte aus Frankteich und England über ben gerin 
sen Ertrag der dortigen Ernten trieben uniere Preife um ,— 
Lira pro Sof hinauf. Beſenders ſtark wird Meschiglie geſucht. Die- 
fe Wendung iſt um fo auffallender, als ſeit einiger Zeit in Folge der 
vielen Zufuhren vom ſchwarzen Meere eine völlige Geſchaͤftsſtille bier 
eingetreten war. eltern weiten einige Beſizer ſich mir diefem Aufichlage 
nice begnügen und nichts verkaufen; heute ließen fie ſich imdefi mie: 
ber gegen baare Zahlung dazu willig finden. Die Verkäufe en Detail 
nach tem Innern dauern lebhaft for, Bom 5—1L wurden umgelege 
5000 Säte guter weicher Mercantilmeizen von Marianopel zu Tre 
13. — 13,5 3000 von Banar zu 12— 12',; 7000 von Odeſſa zu 
11 — 11'%; 10000 von der Denau zu 0%, —- 10; 1500 barter von 
Zagonreg ju 15". 3500 dire Schunda zu 13 und 6000 Meshig: 
lie von Odeſſa und ber Donau zu 11. Aolonsalmwaaren bal- 
sem ſich aufreche ; für Außer it indeñ ein Abſchlag zu erwarten, Ber- 
kaufe wurden: 600 Kıflen weiße zu Lire 36; 200 dunkle Prima zu 
32— 33; 200 Sekunda zu 385 400 Faſſer engl. raffiniete zu 37 
— 38; 100 franz. zu 30, und 50 Sekunda zu 38. Woelte gemieft 
eine gute Meinung, Imdino veramlafte feinen grofien Umiaj. 
Porrafhe im Steigen; 200 Käfer berangen 20, —MN,, mer: 
den jezt aber auf 24 behaupeer. An Blei wurden verkaufe A0O 
Btöle zu Fire 18',— 19. 200, Riten Weifibrec erhielten 24 
und 50 dite einfadet 22',. 

Mailand, 13. Juli 1539. 


Reine Organfins und befonters ſchöne mitte Tramfeite werden 
Mark geſucht, doch find biaber wegen Mangel an Votrath wenig Ab- 
ſchluffe gemacht werten. Die Preife werben ven den Eignern auf 5— 
10 Selti höher als früher gehalten. Mit Rehſeide ih es dagegen 
ſehr ftau, und ım Bangen follen dieſe Were einige wenige Ballen 
mit geringem Worehrile für die Spinner verkauft worden fein. Uber: 
haupt laũt ſich dieſer Artikel jezt nur ſchwer anbringen; denn bie 
Käufer laſſen ſich nur beim nothwendigſten Bedarf jur Befriedigung 
ter Anſptuüche ber Eigner willig finden, welche wieder ihrer Seit— 
mie Beinem Verlufte ıhre Waare lobjufchlagen geneigt find. Die Diait: 


DZ 


felber jcheinen durch die anbaltente Dürre gelitten IH Da, und die 
Preife werden daher feit auf Lire 23. 85—25. 60 bebaltpe, eigen 
neniefit ebenfalls jegt eine günftige Meinung, ohne FAR roh eine 
Preisveränderung flott gefunden hätte. Alter Safer ſeſt zu Pire 15. 
90— 16.75; neuer ift im Steigen, da die alten Lager far ganz auf 
gerdume find. Roggen unbeachter. Reid unverändert, 
Dbefla, 23. Juni 1839, 
Die Gefdpöftlofigkeit, befonders ın Getreide, dauert auf um. 
ferem Plaze fort. Auf den Bazar komme tdglih mehr Weien, und 
wird zu geringeren Preifen als vorige Woche bezahlt. Mir erhalten 
auch Zufubren aus Pelen; die ſchönen Sorten find indeß fehr rar. 
— bdito — 1. Juli. 
Diefe Bode wurde kein Weisen aus den Magazinen verkauft, 
wiewehl die Eiguer die Preiſe zu ermäßigen bereis waren. Aus dem 
Innern kamen wieder neue Zufuhten. Der Vorrath währt taͤglich mehr 
an, und die Preife gingen für die Verkdufe im Detail ın ben leiten 
Tagen nech mehr herunter. Bleiben bie Aufträge vom Auslande noch 
länger aus, fo ift ein bebeurentes Sinken bes Getreides zu erwarten. 
Roggen wırd auf ungefähr Mub. 9 behauptet, da ber Beſtand nur 


gering und die Ernte ſich ſelbſt in Polen nicht ergiebig jergt. 


Wechſelkurs auf Trieft 47°. 


—Hto— 5. Juli, 
Diefe Wohe fandfe n Get edeumfazjftate. Die Zu uhren auf den 
Bazar vermehren ſich mit jedem Tage. Die Ernte las ſich fehr ergie- 
big an. 


Patraf, 14. Juli 1839, 

Jezt, ba bie Abſchlüſſe auf Wolle gemacht find, beſchaͤftigen 
fih unfere Kaufleute mir Beide, beren Ürtrag dieſes Jahr in Gries 
chenland ziemlich befriedigend war. Miſtra wird a Dradın,. 24-25 ; 
Pirgos a 35 und Opfis 28-30 verfauft. Binnen einem Monare 
wird die Corinthenleſe von ſtatten geben. Ismarlwerjen warb 
forswährend zu Qepra 28 pro Oka behauptet. Wie es heißt, fell im 
Griechenland Papiergeld eingeführt werden; die Stimmung des Han ⸗ 
deiftandes ſpricht fi über diefe neue Moafiregel richt fehr gluflig aus. 


Sınyrua, 24. Juni 1839. 
Seit unferem lezten Berichte fiel mies Bemetkenswerthes im 
Sefchäftswertehre ver. Baummolle if fortwährend unbeachtet, 
wiewohl unter Beſſand nicht berrächrlich if; allein die Berichte über 
diefen Artikel aus Europa haben ten Spekulanten allen Muth ber 
nommen, 96 Bolten Subuje bedangen Piafter 275%, — 277"; 120 
dito uſo Subuje 260 und 60 dito Kirkagarz 240—248 pro Quin⸗ 
tal- An Krapy, deſſen Ernte nun zu Ende iſt, murden ungefähr 180 
Quintale zu Piaft. 150 pro Quintal umgeſezt. Wolle it fat noch 
ter einzige Artikel, ber jejt auf unferm Plage fehr gangbar ift. Die 
Verkaufe feit dem 19. befaufen fib auf 1200 Quint. Feine bedang 
Piaft. 320; ortindre 220 pre Quintal. 
—tite— 29. Juni. 
Fajt unfere ſammtlichen Ausfuhrartikel, deren Ernten meift zu En- 
be find, liegen gegenwärtig völhg unbeachtet. Beſonders haben bie Wer 
richte aus Europa nadtheilig auf Baummerlle eingewitkt. Wolle 
veranlafite einen lebhaften Umſaz. Die Verkäufe in dieſer Mode be 
trugen 800 Quintale. Beine wurde mit Piaſt. 320, erbindre mit 
200—220 pro Duintal begabte, Wachs wird nicht fehr ſtark ge: 
ſucht. Sereinigtes würde bier auf Piatter 835 — 840 zu leben fom- 
men. Gummi Dragant in Sorten gilt Pieſter 1617 pro Ota. 
—bite-- 4. Juli. 
Die Pıeife unferer Baumwolle baben fi dieſe Woche et: 
wos gebeben. Die Verkäufe in ben legten vier Tagen beichränkten ſich 
indeh nur auf 110 Ballen, und jwar bedang Subuie Piafter 280; 
ufo Zubuje 260 und Kirkagachz 250. Wolle ift fortwährend fehr 
geſucht und preishaltend. Diefe Woche wurden umgefegt 650 Quinta: 
fe zu Piafter 105-- 220 pro Quinta. An Seide wurden 500 


"Ob, in einem Monate zu liefern, à Piaſt. 132 pro Dfa verkauft. 


Die Verkäufe bes beurigen Scamomiums baben bereits im Innern 
begonnen, Die Preife der 1 Qualitaͤt würden in Smyrna auf Piaſt. 
280 pro Oka zu ſtehen kommen. 


Tyra, 11. Juli 1839. 
Im Handel hertſcht auf unferem Plage völlige Stille. Be 
treide it fortwährend im Sinken. Die Aufuhren von ſchwarzem 
Meere nehmen täglich zu. 


Zripoli, 27. Juni 1839. 

Getreide ſinkt tiglich mehr im Preife. Mener Weijen, gu: 
te Qual. wurde zu Piaſt. 110 — 112 und neue Gerite zu 50 — 56 
pro Wiba verkauft, Unfer Pla; wirb dieſes Jahr übrigens wenig jur 
Ausfuhr bieren Finnen, da ver Vortath der Araber völlig ausgegan: 
gen it und fih von hieraus neu füllen muſt. Mus dem Innern ift 
ſchon ſeit längerer Zeit Beine Karavane mit Senneodlättern einge 
treffen. Nah Briefen aus Vengafi wird die Wolle bafelbit mit Thal. 
5/5", pre Cantar von 50 Oka bezahle, Diefer Artiket wird ſtark 
für Matca, Porno und Marſeille geſucht. Säure fehlen. Ochſen ⸗ 
häute gelten Thal. 11ÿt1, ers Eantar, Inländiſche Ziegenfel- 
te koſten 2/,— 2”, das Duzend; jene von VBengafi werden mit 35 
— sro 100 Sr. bezahlt. Widderfelte kolen 57,-—6 pre 

antar. 


Gedrufu ber Mareniub, 


JOURNAL 


ı 


i öfterreichifchen Lloyd. 





IV, Jahrgang. Trieft, Mittwoch den 24. Pr 1839. N: 59 


Diefe Zeirfpeift erſcheint wöhenrlih sel Mal: Witwe und Soumabend umd koſtet in Trir jäbhri 
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. Fahrt von Athen nach Ulerandrien. des Dierfönigs, die aus 30 prädtigen Kriegsfhiffen, ganz auf eure 
— paiſch taktiſche m Fuße, beſteht. Da das Fort: »Mapeleon: ven feis 
sung) nem Namensträger in fünf Tagen durch 8000 Araber hingezaubert, 


Der erfte Mai fand mid früh auf dem Dee. Wer verlangte an. Die einzige höhere Vorragung ift, die fich über die rorbbraunen ſandi⸗ 
diefem Ferertag des Fruͤhlings nicht eim freundliches Anilig vom Sim: gen Ufer erhebt, fo gewahrt Alerandrien Beinen bedeutenden Anblik. 
wiel, Um vierzehn Grade, alſo 840 Meilen füblicher als Trieſt, um Seſtungswerke, aufgewehte Santhigel, Windmühlen, Lehmhüt ⸗ 
Ungeficht der Auſte des glühenden Aftika, ſaß ich am 1. Mai im Mans | ben ‚und, Pradirgebäute, Moeſcheen mit ihren Minarets, ungeheure 
gel vermummt auf dem Def und Warte nicht übel Luſt mit den Fip: - Arfenale und Werfte; ferner bad Serail des Wicelönigs neben feir 
nen zu Happern. Der Hummel zuͤrnte, die Luft grollte und bie ©re nen weiten Waarentagern — denn er if der große Handelsmann 
tebte und lekte mit hoben. Wellen über den Schiffsrand. Ih ſaß dm Oſten — endlich finftere türkiſche Holzhäuſer und fhöne europdi: 
mitten in diefem Grau in Grau der Natur, allein zwiſchen Wolken ſche Bauten umbreifen rings im breiten Wegen den Port Bogas. 
und Bogen, und feierte mein Maifeit mie heiteren Fruͤhlingsgedanken € war Mittag geworben, eh’ ich den Voten der Pharasnen 
an die Meinen gefender; denn die Ferne iſt die Heimat der Sehn, betrat, Ich Mamd mun inner ber Grenze bes dritten Erdtheils in ber 
ſucht. un alten Welt des Wunderbaren, wo das Höchſte und Ziefite, was 
Alerandrien liegt plun im Sandmeer, dennoch gewahrt man die, menſchliche Größe und Entartung umfofit, wechſelnd feinen Schau 
großen Gebäude im Hafen viel fpdter als weit dahinter das Fort? plaz fand. . 

Napeleon und die Pompejus, Säule, die man allmälıg langſam über . Allein mir blieb nicht Zeit, mich viel mit dem Fernen zu befaſ ⸗ 
die Ründung der Erbe herudertauchen ſieht. fen, da gleich bie lebendige Gegenwart und eine Heine Heerde von 

Jege nahten wir der gefährlihen Einfahrt in ben Hafen, Dier Eſeln ſammt ihren Treibern mich dringend umgaben. Am Bord, wo 
fer ıft fo ungugänglid, fo voll. verborgener Klippen, bap ber geübtefle man uns mit der Machricht begrüfite, die Peſt ſei aufs Meue in Ale- 
Kapitan nicht ohne den heimifhen Piloten einzulaufen wagt. Wo 66 rambrien eingebehrt, bewaffnete mich der Kapitän mit einem Stoke. 
Riefiges durch Menſchenkraft zu ſchaffen gilt, da werteifere Mehmed Mir biefem ſollte ih, wie man bier pflege, alle Berührung auf ber 
Ali oft mit dem alten egyptiſchen Königen und weiß Hindernife zu Straße abwehren. Allein es war nur sin dünnes Mohr und mur ein 
verachten, Sein Schibolet laurer: »Alles iſt moͤglich, und fo wäre bewährter Korpotaldek wäre um Stande geweſen, der Eſel und ihrer 
es ihm auch ein Leichtes, Die Untiefen und Felſen ın dem beiden Hi. Giger jubringliche Schaar hintenzubalten. Diefe vertreten in Aleran- 
fen ven Alerandrien zu bejwingen, Allein ein Huger Mann bite im drien bie Stelle der Fiaker und find bei deren Mangel eine Wohl: 
mer mir Janusaugen vorwärts und zurüß, und ber bebächtige Haus hert chat, tie kein Franke fih fo leicht entgehen laht, da der Gebraud 
fiehe es gern, daß jeder Freinde, ber bereim oder hinaus will, an der eigenen Fuße bei der fengenten Hize böchſt deſchwerlich iſt. Die 
peinem Pförener vorber kommen muf. Diefer iſt hier der Pilet. So: Wurifi, fo heifien diefe grauen Ponies, durchkreujen mit Damen und 
baid er die lange Rauchwolke, dieſe beſtaͤndig wallende Flagge des Sperren nach allen Richtungen die Stadt und lauern maſſenweiſe an 
Vapors erfhaute , eilte er uns auf einem leichten Segelkahne enge: den Straſſeneken. Mie man aus dem Haufe tritt, it man ım Mu 
gen. Es war ein ſchwarzbrauner hoher Araber mir glängentem Naben: von einer Eielphalanr umringt. Iſt inan einmal im feiner Mitte ein 
bart im weißer türkiſcher Trade. Den Arm um ein Seil gefehlungen, gekeilt, fo gidt's Beinen Nusweg, Bein Entrinnen, als eim ſelches Lang- 
ftand er mir einem Ausdruk der Entſchiedenheit, als wär er Meptun ehr zu befteigen. Das chat auch ich gleih am Ufer. Mun aber begriff 
ſelbſt, auf der dußerften Schnabelfpige der Barke, die wie eine Nuß- ich, wie bie Dichter dem Helden Ajar mit einem Efel vergleichen med: 
ſchale auf der hoben Wege tangte. Ein Neger ſaß am Ctewerruder tem, mm ihm zu ſchmeicheln. Wahtſcheinlich meinten fie einen egypti— 
und vier eghptliche Matrofen handhaben tie Segel und bewachten ſchen bamit, der, wenn aud nicht bie Tugenden eines Melten, fo doch 
‚den Wind, ter fie jeben Augenblik umzuſchlagen drohte. Dem weifen ungewöhnliche enthült. Ob zwar nicht vom eigenem Muthe befeelt, 
Signaltuche des Piloten vor und, wie. dem Baden durch's verborgene wird er durch Stechen, Stoßen und elfteröhnliches Gekreiſch des Jun 
Labyrinth der Klippen folgend, "hatten wir bald, alle Seyllen und gem, ber keuchend oft ſtundenlang hinter ihm derrennt fo ermuthigt, 
Charr bden hinter uns und amferten inmitten der impofanten Flotte daß er umabläfig trabt und galepirt. 


Auf meinem Ritt nach dem Gaſthef kam ich durch einen geeßen 


Zpeil der türkiſchen Stade. Am dem ungaſtlich verfplofienen Licht: und 


tuftſcheu vergisterten Säufern iſt nichts vegelmdfig, als der Schanuz 
und der Ungeſchmak der planlofen Bauart. Kern Gebdude ift wie bad 
andere und jedes überbirtet bad mächfte an Unihänheit. Die Strafen 
find eng, holpricht, unfanber und todt. Deito beweglicher ift das Ger 
treibe auf dem Bazar, ber aus langen Zeilen finfterer Buden, voll 
Käufer, Kraͤmer und Handwerker beſteht. Da dringen fih Franken, 
Zürken, Beduinen, Perjer, Juden, Neger und Araber durch einander, 
Unter den Lezteren ſieht man oft Köpfe über dem nakten braunen Tor: 
fo fi emporfirefen, von urtypiſcher Schönheit und Kraft, tabei von 
feldem Naturadel, wie wir fie wol in unferen Akademien ald Mo: 
belle, nie aber auf unferen Strafen fehen. Daneben ſchwanken ſchwar— 
ie Drang » Dutanggeftalten von unläugbar thierifcher Abkunfe Man 
Tann fig bei ihrem Anbtit einergepeimen Scheu und der Frage Baum 
erwehren: ob die Marur aus Irrthum, ober Laune ihre edelite Wil 
bung: den Menihen — der abſcheulichſten? dem Affen fo erfchretend 
ahnlich ſchuf. 

Einen faſt eben fe widerlichen Eindruk anderer Art machen bie 
egpptiſchen Weiber der mieberen Kaffe. Eine Umbüllung von fmugig 
blauem, eigentlich farblefem Wollſtoffe dekt fie vom Scheitel bis zur 
Zehe. Das Geficht verbirgt eine weiße Stirnbinde, bie durch ein ber 
flittertes Bändchen über dem Mofenbug mit einem Lappen zuſammen ⸗ 
bängt, der von dem jhwarjbemalten Augenliede bis auf die Bruſt 
berabfällt, und fo feit anliegt, daß jeber Arhemzug dieſes feuchte 
Sieb paffiren muß. Wie alle Muhamedanerinen durfen fie fi ver 
feinem fremden Manne enspüllen, und fie thun wohl daran, Gicht 
man fie ohne biefe ſcheusliche Tobtenlaroe, wie die Koptenweiber — 
fo ecſchriklt man ob ihrer Haßlichkeir. Faſt jede dieſer wantelnden Mus 
mien trägt ein naktes Kind. Der kleine braune Affe von 2 —3, oft 4 
Yohren ſigt reitend auf der linken Achſel und hält fih am Kopfe ter 
Mutter. Einft geihah mir's, daß ich auf meinem unlenfjamen Efel 
u nahe kommend eines dieſer armen Keinen Geichörfe aus feinem 
Sattel bob. Es fiel, ich haſchte erſchtekt danach, doch zu fpdt; denn 
im Mugenblife, als ih es kopfüber faſt fen den Moden berühren 
fab, hatte die Mutter, die das vorn herabhängende Bein immer im 
der Sand hält, es wieder hinauf und in feinen iz geſchwungen. 
Sie ging ruhig weiter und ih vernahm keinen Laut von Schmerz, 
Sehrek oder gerechtem Unmillen, mährend mir faft bie Pulie ftokten. 

Der Gaſthof jum goldenen Noler, wo ich abtrat, iſt Außer 
angenehm gelegen und auch ſonſt leidlich beftellt. Won den Fenflern 
meines Iuftigen Zimmers beheirſchte ich die Sre und genoß ben gan ⸗ 
jen Tag das kühlende Gegengift der tobtenden Hize. Eines der Tau: 
fende von Kamerlen, die mit ihrer weiten Ausladung die Straffen 
fperrend, Alerandrien durchziehen, brachte num auch meine Effekten. 
Eine andere Art von Transportmittel, wie Wagen u, dal, kennt man 
bier nicht. Dos Kameel iſt fo ideal biblih, ſo bis zum Ueberſchwang 

„unförmlih, daß es an der anderen Grenze des Zchönen ſteht. Man 
fähne ſich aber bald mis feiner abſcheulich intereffansen Mißgeſtalt aus, 
wenn man feine Karcinaltugenden täglich fiehe und rühmen hört, 
Der Araber nennt es treffend: vdas Schiff der Wuülle.« Obne Kameele 
wäre das Sandmeer tem Menſchen undurchdringlich. Es bat alle 
Vorzuge der Oekonomie: denn es bedarf keiner Pfiege, keiner Bewa⸗— 
chung, es läuft nicht fort, und ſorgt ſogar für feine Nahrung jeibit. 
Diefe lieſt «6 fi von der Erde im Gehen auf, Etwas Ckittipp, das 
fi immer, aud in der Wüfte finder, genügt ibm. Auch kann es je: 
de Maprung unglaublich fange miffen, da die Fertwülſte feiner Héker 
es miternäbren. Diefe find Worrarhfammern, die ſich im ferten Tas 
gen füllen, im mogeren aber Heiner werden, weil fie ihren Inhalt 
an ben Aörper abgeben, wenn er von oufen nicht genug Mahrung 
findet. Eine ter beften Eigenfchaften dieſer allergutmärbigften Thiere 
iſt auch ihre Gelenkheit. Sie wären nicht halb fo viel verwendbar, 
und man müßte fie mit Leitern befteigen und beftachten, befäfen fie 
nicht won Natur bie Gabe, fih auf eine leichte Berührung mit dem 
Stroke fo pinzufnieen, bap man fie bequemer als jeden Wagen te: 
frachten kann, und mie ſtehen fie auf, ohne das Zeichen dazu zu Kim: 
»fangen. Man lenkt das Thier, indem man den Hals links oder reden 
berührt und miemals hat #4 eigenen Willen , als es, vom Bo⸗ 


den ich erbebend, fühl, daß man #8 überfaden. DA len, ra üh 
Phlagmatiih murrend mieter auf die Aniee und Beine Mocht „. Grie 
bringe es auf, oder im Bang, bis man 6 ju dem Bram enclar 
ſtet, wo es Kraft und Gewicht in Einklang fühl. Dann aber geht 
es auch feinen ruhig trägen Schritt 14 bis 16 Stunden des Zuges 
im glühenten Sonnenbrand, ohne Raſt und Labung ju genießen, 
denn burg fein MBuflerreferveir in den Zellen tes Magens widerſteht 
8 au darge dem Durfte. Deßhalb fohte man biefes tugendbfamjte 
Thiet des Drients nice verdchetich : »Zrampelihier« fondern: Spat · 
thiers nennen. Das eindoͤkerige Rameel oder Dromebar has überdies 
aud noch den Vorzug geoßer Schnelligkeit, von ber ich mid auf der 
Dromedarpoft übergeugte, die jwifdgen Altrandrien und Cairo quer 
durch die Wuſte gehr. 
(Die Fortfeyung folgt.) 


Hanbelsverbältnife in Egypten. 


Umer den gegenwärtigen Umflaͤnden täbe ſich über die nachs ⸗ 
Buhmft der SGandelsverhälrniffe in Egppten Baum eine haltbare Wer 
murbung aufftellen. Der Ertrag der vorjährigen Baumwollernte wurde 
im Menopolwege zwei Hauſern überlaffen, welde nun wohrſcheinlich 
den Fabrikanten und Konfumenten in Europa bie Preife vorſchreiben 
werden. 

Der Ernteertrag von 1838 — 1839 fleht dem voriährigen bebrus 
tend nad. Die Regierung wollte ibn anfangs einigen Hdufern käuflich 
überlaffen, ging aber von biefem Worfaze ab, nachdem der brittiſch · 
General⸗ Konful dem Wicekonige mir Nachdrut dargethan, daß die 
engliſchen Kaufleute, welche ſich vorzüglich wegen bes Baummollenbans 
dels ın Alesandrien miedergelaffen, durch biefes Werfahren gezwungen 
würden, ihre Etabliſſements aufzulsſen, ba bie Manufakturgeſchafte, 
die in ber lejten Zeit dedrutend abgenommen, zur Auftechthaltung 
berfeiben nicht gendgien. i 

Die Betreideernte war diefes Jahr fehr ergiebig, ber Bein, 
ber voriges Jahr Piaſt. 70 galt, ſank iegt auf 35. Bohnen fielen von 
50 auf 40. Diefe Preife muſſen fih aber noch bedeutend inindern, 
wenn das Ausfuhroerberh nicht jurifgenommen wird. 

Der größte Nugen dürfte der Regierung aus dem Reis erwad- 
ſen. Der Ernteertrag foll ſich auf 400008 Ardeb von Cairo (180008 
von Noferte) belaufen. Auch diefer Artikel ik bekanntlich Monspet. 
Die Regierung jahle Den Eignern 158 Piajler für den Arbeb, den 
fie dann zu ungefähr 300 Piaſter verkauft, 

Ueberhaupe hat der Reisbau im lejter Zeit bedeutend gewonnen, 
Der Vierfönig lieh namlich die zwei Milarıne in ber Provinz Brhera 
dur einen anal verbinden, und dur biefen und den Mahmubie 
einen Flachenraum von 100000 Gedban urbar machen, welder früher 
wegen Waſſermangel unangebaut bleiben mußte. 

Indigo ber feir einiger Zeit eine minder reiche Ausbeute, als 
fenber. Der Ertrag wird meiſt im Lande felbit comfumirt, und lieſert 
dader jezt nichts zur Ausfuhr. 

Drr Flache war voriged Jahr fehr gut gerathen; über bie dies · 
Jährige Ernte laßt ſich noch michts Beſtimmtes fagen. Einige andere 
Artikel, als Reinfamen, Gerſte, Bohnen, Sejſam, Erbfen u. f. m. kön ⸗ 
nen bier füglich Übergangen werden, ba fie nicht Gegenſtand der Aus 
fuhr fine, 

Wir wollen nur nech flüchtig die großen Wortheile berühren, wel, 
Ge fine Eghpten in der Erfüllung des anglorürkiſchen Vertrages Tägen 
und glauben, behaupten zu dürfen, dafi mit dem Tage, an meichem der 
Landmann das Rede erlangte, über feine Erzeugniſſe ju ‚chatten, eine 
neue Nera der Wehlfahrt und des Neichthumes einträte, Welch eines 
großen raſchen Aufihwunges Handel und Induſtrie hier fähig wären, 
wenn ter Druk aufbörre, unter dem beide jezt erliegen, kann nur ber 
ermeflen, der die Marur dieſes Landes und bie saufend Quellen bes 
ergiebigiten Bettiebes hennt, die im Egppten ſelbſt uud in ben fühlir 
Gen Grenjprevingen nod verborgen liegen. Mehmed Ali weiß beiler, 
als irgend jemand, daß nur geſammte Thätigkeit, nicht aber ber Mor 
nopelweg zum rechten Ziele führe. Allem bis jezt war er immer vom 
ten dufßeren Verhaͤltniſſen und vom Bedurfniß des Augenbliks zu man: 
Gen ſchadlichen Maapregein gedrängt, darum jweifele mirmand, der 


feine Klaghnit Und die Sachlage kennt , daR er im Falle einer günfi: 
gen ®fung ber Pelitifchen Ferwürfniffe, ſchon um feiner felbit willen 
die verheifene Handelafreiheit gewähren werte, wehlwiſſend, taf er, 
wenn ar auch ben Gewinn der Anteren fördert, doch immer der Meiſte 
grwinnende bleibe, 

In diefer Vorausfihe haben mehre Europder Brunbfläfe an ſich 
vedracht, um fie auf eigene Rechnung bebauen zu Taffen. Die Regie: 
rung, bie dies Anfangs gefchehen ließ » mochte ſpaͤter eine noch nicht 
weitgemäße Sprkularion darin erblitt baben und fellte ferneren Ankius 
fen ähnlicher Art, Hinderniffe entgegegen , was im Intereſſe beider 
Theile liegen dürfte, da folde Unternehmungen nice wehl rathſam 
find, wenn fie nicht auf einem feften, vollfommen geordneten Rechts. 
suftand beruhen. 
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LODOVICO ARCIDUCA D’ AUSTRIA. 


3 Juli von Konftantin. ah Smyraa. 7. Zullin Emyriva von Koaflantin. 
. u. Cmprma „ Evra um Bora „ Cmprna, 
WW. u „ Bora . „ Smprna, 


maumupıef. 
17. Zult von Ancona nach Spra, 17. Juli In Ancona_von Trief, 
ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
19. Juli von Venedia mach Eric. 19, Ik in Denedig von Triefl, 
Du Tele a 2,9 o, Krieit ° „ Benebig. 
ABCIDUCHESBA SOFIA. 


2. Jult von Tele mach Beredig. 21. ZDun in Wenedig von Fri 
2. Ar » BDenedig nad Iriefl. 22. „ie Bene. 


EONTE MITTROWSKL 


3 2 he u ä - 
19. Zuli ven Ancona nad Trieſt 1 * X —* 


BARONR STUVAMER. 
%, Yıll von Trief nach Gattaro, 





Ungefommene Schiffe in Trieft: 


Am 19. Juli, 
Ronfantinopel: Magne, Botterini, Defler., in 25 X. mit 
Mais, 
Eavalla: Jribe, Joanevich, Defler., in 25 T. mit verſchied. W. 
Am 20. bite, 
Lepanto: Minfa, Zaren, Griech, in 27 X. mit Wolle, Belle und 
a. W. 


Patraß: Athina, Dascalopulo, Griech., in 23 T. mit Wolle und a. W. 
Lir orno: Aquila Romana, Dejtefani, Past, in 23 T. mit Oel 
und a. W. 
Meofconifi: Zante, Margari, Ion, in 29 T. mit Welle. 
Genua: Prubente Lavioſa, Sard., in 42 X. mit Zufer, j 
BSraila und Konftantinopel: Eritis, Bafellari, Griech., 
in 45 T. mit Mais, , 
Hamburg: Landtreft von Marſchalk, Mordenholz, Hanov., in 58 
T. mie Fiſchthran. 
Pernambuf: Fanny, Tri, Engl., in 95 T. mit Zuker. 
Am 21. dito j 
Pernambut: Speranza, Mattos, Span, in 114 T. mit Juker. 
Am 22. bite 
Lifabeon: Seanderbeg, Idanobich, Defter., in. A4 T. mit Bufer u.a. W. 
Galachz und Konftantinopel: Conte Ruggero, Eonniei, Engl., 
in 40 T. mit Mais. 
Bote: Ettore, Margari, Griech, in 36T mit Wolle. 





Biefiger Sanbdbelsberiiht, 
Zriet, 22. Juli 1839. 

Baumivolle: In vergangener Woche wurden noch 235 Ballen 
Bioncavila zu A. 36 verkauft; in anderen Borten ward unferes Wife 
ſens mac nichts gemacht. Die erſten Verkäufe in Mako’s werben 
wahrſcheinlich meit unter fl. 60 abgefchloffen werden. 

Eolonialwaaren: In vergangener Woche fand ein Umfoz 
von einigem Belange ſtatt, mie nachſtehende Verkaufsliſte bemweifl ; 


die Pteiſe wurden feik behauptet, doch die Dnefulatien nahm nur am 
gefteßenen und Santos Zufer Theil. Won Iejteren verbleiben nur 
blonde im eriter Hand, indem alle weiße in zweite Hand übergegangen 
find. Der Marks fchlofi mit Ausſicht zu aniehnlicheren Geſchaͤften in 
fommender Were, Die Verkäufe beftanden in: 50 Saken Buajaguit 
Eacao zu fl. 19%; 1250 ©. Nie Kaffee su fl. 25— 28; 100 
©. Havanna zu fl. 33-34; 20 Faß Veortorieco zu fl. 33 389 
250 ©, Pfeffer zu fl. 23%, — 23Y,; 50 Eent, Jamaica Pır 
ment zu fl. 19%; 114 Kiſten weiße Bahia Zuker uf. 20%; 
790 Saͤten weiße Santos zu fl. 17 - IT’; sine ganze Ladung, 
beftehend in 2436 Säken weile und 1200 &. blonde Santos zu fl. 
16%,; 94 Kitten weiße St. Jago zu fl. 22; 1450 Faͤßchen und RO 
Faſſet geftoffene zu fl. 20 — 21,5 150 Kiſten raffinirte zu unbef, 
Preife und 6 Faß Melis zu fl. 22, pro Cent. In öffentl. Verfteige- 
rung wurden 1274 Säfe havar, St. Deminge Kaffee ju fl. 6.15 
— 24.39, pre Cent. verkauft. 


Droguen: Von arabifhem Gummi wurden 300 Eent. verſch. 
Sorten zum Preife von fl. 64°, bis 80 pro Cent. verkauft. 

Farbwanren: Die Verkäufe ber legten Wecht beftanden ım 
3600 Eent. Eampedpehotj, verſch. Qual., zu fl. 44,—51,5 240 Eent. 
GSelbhotz zu fl. 55 500 Cent, St. Marthensholz zu fl. 8, pro Cent; 
5 Kiften Wengal Indigo zu fl. A'—5, pro g und 40 Cent. perf. 
Kreujbeeren zu fl. 175—185, pro Cent. 

Getreide: Bon Weijen wurden vorige Weche 1500 Star 
vom ſchwarzen Deere zu fl. 3.55—4.20; 2000 St. son der Donau 
iu fl. 3.30—3.45; 300 St. Banater su fl. 4. 20—4.25 und 300 
St. Italieniſcher zu fl. 4.104. 20, pro ®tar. begeben. Mais 
sah zu anfehnlichen Verkäufen Aalaß und es murden 27500 ®tar 
vom ſchwarzen Meere und der Donau su fl. 2.20—3.10 und 1500 
St. Albanefer zu A. 2.50-3, pro Brar umgefejt. Außerdem wur 
ben begeben: 1000 Star Roggen vom ſchwarzen Meere zu fl. 2. 
30; 2000 &t. Hafer vom ſchwarzen Meere zu fl. 2.15 und 700 
St. Dafmatiner ju fl, 2,10 pro tar. 

Säute: Verkäufe: 700 Stift Ochſenh dute trofene Amerif, 
von 17 bis 28 zu fl. AlY,; 400 &t. biefige von 18 bis 29 @ 
‚u fl. 41’, — 46; 1000 St, von Madagascar von 12 bis 148 zu 
unbek. Preife; 800 St. Gambia von 7 bis 8 @ zu fl. 4—4; 
600 Si. von ber Umgegend von 12 bis 19 @ uf. 42-47; 
1400 St. Eafsutter A B von 5 bis 6 ® zu fi. 43—50; 800 ®r. 
Besnier von 10 bis 11 8 zu f.46 — 47; 3000 Ct. gefalz. Algier. 
von 13 bie 15 % zu fl. 32— 36; 400 St. Permambut von 20 bis 
28 8 au A. 31, — 32, pro Cent; 3500 St. trofene Hollaͤnd. 
Aalbfelle von 2%, bis 3 ®, auf Lieferung, du unbeh, Preife; 
40000 St. Hafenfelle Wallach, Rumel., Ruf., Besniſche und 
Smprner zu fl. 22—52, pro 110 St. und 40000 &t. Schaf⸗ 
felle Sard., Morea, Alban., Dalmat., hieſ. und Italien, zu fl, 24 
— 44, pro 100 Stut. 


Del: Der Umfoz der Woche beſtand in 800 Omen Leeeer au 
fl. 21%, 5 600 Or. Abruzzer, wie es liegt und ſteht, zu fl. 21; 
120 Or. feines uſo Tafeloͤl und del Monte ju fl. 25 — 27 Y5 2350 
Dr. Levanter in Zinen zu fl. 21 Y, und 700 Or. Iſtrianer, Dalmat.- 
und Nagufser mit Eertificat zu fl. 23%, —24Y,, pro Orne. 

Seide: Die Berfäufe beicpränkten fih auf 3 Ballen Rumelis 
ſche zu M. 73 1 Meteliner zu .8, pro P und 1 Perfiihe 8. 9. zu 
unbek. Preiſe. 

Südfrüchte: Von Citronen wurden 120 Kitten vom Oarı 
daſte zu fl. 16 — 17 pro Mifte begeben. 60 Cent, füße Mandeln 
von Majorca und Pugl., Merkantilmaare, bedangen fl. 4— 46", 
pro Cent. Von rorben Rofinen wurden 850 Böfchen, verſch. Sor· 
ten, zu fl. 4%, —7Y,, pro Eent. begeben, 

Wachs: Verkauft wurden: 45 Centner Zraprjunter ju fl. 87 
—90; 110 dito Wallach. und Rumel. zu fl. 88; 100 dito Wosnir 
ſches zu fl. 86 —B7 und 24 Bito Ungar, mit Gertificat zu fl, 90, 
pro Eentner, 

Berſchiedene Artikel: Von Volonea wurden 3000 Cent. 
sun. 8 für Smgener, zu fl. 5%, für comata von Maina und su 
fl. 3%, für orbinäre von Darmara, pro Cent, begeben, 


Unswärtige Saubeleberichte. 


— Ancona, 19. Juli 1839. 
Die hiege Sarıtsrbehörte ließ am 17. I. M. nachſtehende Wer: 
orbnung bekannt machen : 

Wegen Ausbruchs des gelben Fiebers auf ber Inſel Martinique 
find fämmelihe Ankünfte von bert ber vorgeihriebenen Eontur 
maj unterworfen, und zwar mühen bie Waaren 40, die Schiffe 
28 und die Paffagiere 21 Tage im Eazarete verbleiben.“ 

Catania, 3. Juli 1839. 
Seit unferem lezten Berichte wurden mebre Abſchlüſſe auf fühe 
Mandeln mit ', Vorfhuß zu One. 7.207. 22 gemadt; man 
glaubt indeh, daß diefe Preiſe fich heben merden, da ſich die Emte 
wol in ben füblihen Gegenden ergiebig zeigt, minder befriedigend aber 
in den nördlichen aus zufallen (heine. Anfangs vieler Woche wurden mehre 
Partien Leinfamen auf Bieferung zu One. 3.20 und einige bit 
penißel zu Onc. 3.25--3 26 pre @alma von 22 !, Temoli verkauft. 
In dem Tejten Tagen mollten ſich jedech nur wenige Verkäufer zu 
diefen Preifen bereit finden laſſen. In Folge der günfigen Berichte 
aus England und ber bedeutenden Aufträge aus Meſſina wird dieſer 
Artikel jezt auf Oncie 4 pre Salma von 22", Tomeli behauptet. 
Hiefige, vorjährige Soda wird farf geſucht. Die neue Erite 
fol fehr geringe Hoffnung geben. Eine Partie von 500 Cantar ber 
dang Tari 38; für eine biro von 600 Cantar wurden in ben legten 
Tagen Tari 40 vergebens angeboten. Die Preife der neun Seide, 
deren Ertrag reichlich ausfiel, find noch nicht feitgefeit; fie dürften aber. 
im Werhättniffe zw den Coconspreifen Ach niedrig ſtellen. 
Wechfelturs auf Trieſt 5. 167,5. 16", ; auf Meflına pari. 
Gefalonia, 12. Juli 1830. 
Die ungewöhnliche Hur in der zweiten Hälfte des Monats Jum 
batte uns für unfere Weinberge ſchon große Veforgnifle eingeflößt, als 
am 5. 1. M. ein fruchtbarer Regen fiel, und mir biirfen nun beffen, 
deß fi) ker Erirag ter diesjährigen Korinthenleſe auf 1200000 ® 
belaufen werde. Auch in Zante und in ber Merea haben die Meben 
duch die Hige gelitten. Getreide it im Meberfluife vorbanten und 
wird zu bifligeren Preifen alt früher verkauft. 
Mailand, 17. Zul 1839. 
Iu Organfins und Zramfeide wurbe in ben legten Zagen 
mit viel gearbeitet; fie werden indeh feſt behaupter. In Robfeide 
wurde gar nichts umgefegt, und die Preife find daher mr nominel. 
Die neue Seide ſcheint zur Aufriebenheis ausgefallen zu feim. 
Ameritkaniſche Baummolle ift rar und bölt fi aufrecht. Mit Ser 
santiner Sorten find wir reichlich verfehen. Baummeollengearn 
uneerändert. Weder Fabrik noch Matrapenwolle wird ſtark geſucht. 
Die anhaltende Hize hat den Mais feldern Schaden gethanz die Be: 
fijer haben ihre Aniprüche gefteigert, fanden aber zu einem höheren 
Preife keine Abnahme. Die heutigen Rotitungen find; neuer Weizen 
Fire 30. 90-33. 10; dite alter 33.5534. Bd; Mais 22. 05—2b. 
15; Roggen 22.5—23. 40; Reis 49. 45— 52: 95. pro Moggie Kar 
fer 13. 15—14. 12 pre Soma. 
Marfeille, 13. Juli 1839. 
Die Kaffe epreife halten ſich aufrecht, wirwehl wir diefer Tage 
Zufubten von 2300 Saͤten St. Jage, 164 -Bäffern Portoricco und 
1000 Saͤten Havannah erhielten. Braſil fehle ned immet. Die Ver: 
taufe im diefer Woche waren meift in Havannapforten, weren 1100 
@äte Fr. 67. 50 und 370 dite Fr. 64 pro 50 Kit. im Ent. betan- 
gen, Mir Mako And wir fehr fpärtich verſehen. Eine Sendung Ha 
gannabquker veranfaßte dieſe Woche einen ziemlich lebhaften Verkehr. 
540 &iften blonder wurden & Ar. 37, umd ſpater 1200 Kiften bite 
gu demfelben Preife bezahle, Rohzuter ſchwankte sehr. Die Verkäufe 
beliefen fih nur auf einige hundert Faſſer zu Br. 28.50 pro 50 Kil. 
Mit-raff. Zuker find wir ſchwach verfergt, die Preife heben ſich ta 
ber um 1 Br pro Quintal. Eac ao, beſonders Maragnone, ut fehr 
var; fhöner Toraccas angenehm. Pfeffer befindet ſich faſt in einer 
Hand und wird zu Br. 59. 25—61. 2b pro 50 Kil. behauptet. Um: 
fer ohnehin ſchwaches Gewürgnelfenlager nimmt täglich mehr ab. 
Die Preife find feſt ä Fr. 115 — 120 pro 50 Kil. In Del mwurbe 


— — 


anfangs ju den vorwöchenttichen Preifen gearheit ſpaͤt⸗ ern aber 
Er. 78 als Wafıs fir Dispomidles und fur den pr, melhe 
son Nisja erwartet wurden, angenemmen. Gegenwärtig Nine unfere 
Seidenfabriten wegen. Waflerpangel unthärig; die Angeledtnpeiren ın 
Driene üben ihrer Ceird einen merklichen Einfuß auf Diefen Artikel 
und es life fich daher uber den Finftigen Stand des Oels nichts Ber 
fimmtes fagen. Verkauft wurten:: 800 Ievantifet; 1000 dito, jene 
bis zum 8, Auguft, tiefe bis Enpe September zu liefern 4 Br. 77. 
850 dito Mereliner zu 77.25 und 325 tite ju 77. 50. Seife 
wird feſt zu Fr. 41.50-41.75 behaupret, Der Getreideumiag 
deſchtaͤnkte ſich dieſe Woche auf Hectol. 4800 barter Taganroget gu Bes 
23 und auf 1900 von der Donau zu Fr 32 pro ‚160 Littes. Bei 
den Merhitenifen im DOriente dürften ſich die Preife jet been, An, 
Baumzmolle wurten dieſe Weder 2000 Ballen verkauft, darunter 
1400 ameritanifdhe. Die übrigen waren theil⸗ Sıngrnaer, theild copriſche. 
Die Preife waren: Luiſſana Fr. 167; Georgia 105, 104, 103. 50 und, 
191. Carolina 110 und ord. 07,50. An Seide wurden nur 36 Bal · 
ten levantiſche verkauft. Fine diefe Woche erhaltene Ladung Camper 
&ehely bedang Fr. 11 pro 50 Kil. mir 5%, Disconte. Weingeik 
%, unveräntert zu fr. 26.50 pro 38 Pitres,. Mi Schwefel gebt 
«6 dieſe Woche beifer. Die Sekunda wurde mit Br. 11.82—11. 05 
begeben, 
— dito ⸗ 15, Jult, 

Pugliefer Oel gilt Br. 78.50; Meteliner 78. 

Dieffina, 6. Juli 1839, 

Getreide bäle ſich aufrecht. Meues wurde noch mie auf 
den Markt gebracht, Harter Weizen von Marianopel wird mie One. 
3.16-3.18 pro &alma bezahlt. Eine Ladung Odeſſaer betang 
One. 3.11. Olivendl umveräntert. Leinfaar, im Geprember 
ju liefern, wurde mit One, 3. 24, pre Salma ven 20 Temelı be 
zahlt. An Seide wurden 2100 Lidbra Otganſins uſo Piemont & 
Tari 36 umgeſezt. Grͤne Zitronen in Kiſten gelten Tari 241—33 
pro Kıfle. Manbelm unverändert, In Häuten wurde in ben leß · 
ten Tagen ziemlich ſtark gearbeitet, fo daß unſer Verrath beinahe auf · 
geräumt iſt. Die Verkäufe beſtanden in 1100 Stüt von Zunis und 
Tripoli gu Duc. 29 und im 800 dito von Bengalen ji Due. 30 
mie 10 Monat Sicht. Eine Partie von Buenos Apres bebang Dur. 
36%, mit 12 Monat Sicht. 

Kraft einer Vererdnung der hiefigen Sanitdtdeputation miffen 
fich fämmliche von Trieſt hier einfaufende Schiffe einer Contumaz un: 
terjiehen, deren Dauer son der oberſten Sanität ⸗ Bebörbe in Meapel 
fetgeieje wird, Die von Venedig, Fiume und anderen Häfen in der Nähe 
von Zrieft kommenden Ochiffe bürfen jedoch frei einlaufen, In Folge dies 
ſer Verordnung wurde bie ſigillaniſche Beigg "Salvatore ,« melde vom 
Zriet kommend, am 29.0.7. bier frei einfief, fpäter, machdem fie ſchon 
einige Zeit in Prakiut gemefen, in's Lajaret geſchikt, woſelbſt fie bis 
auf weitere Befehle von Neapel verbleiben muß. 

Man will gwocı Piraten in unferen Gewäſſern geſehen haben, 
die, nad) ihren Segeln zu fließen, Briechen find, melde zwei englis 
—J* Batken überfallen und eine derſelben in den Grund gebohrt haben 
ofen. 


: Heapel, 14. Juli 1839. 
Gallipoli⸗ Del, Ente diefes Monats zu liefern, gilt Due. 25. 15; 
dito in Ianwar 25.50. Weizen, Ende Auguft gu liefern, bebang 
Due. 1. 77. 
Dbeffa, 8. Juli 1839. 

Mit Getreide ift es fortwährend flau, und die ohnehin ſchon 
gebrüften Preife müren bebeusend meiden, wenn wir bis zur newen 
Ernte keine Aufträge erhalten. Auf unferem Plage herrſcht jeit 
ſeht grefier Geldmangel. 

St. Bierre (Martinigw), 8. Juni 1839. 

Im unferer Mhede liegen gegenwärtig 12 Schiffe aus Marfeile 
und Verdeaur meiſt ohne Fracht. 

In Folge der Verordnung unſeres Gouverneurs ift der Zufer 
auf Fr. 21-22 geftiegen. Haffer fehlt. Drei amerikaniſche Schiffe 
wurbeit bier ımit Zufer befrachtet, und jwei andere von den engliſchen 
Infeln befinden ſich hier, um ebenfalls dieſen Artikel zu verlaben. 
In der Kolonie bericht jegt völlige Rube; das »Fort Royale iſt je» 
dech nech nicht hergeſtellt. 

Pointe - a- Pitre (Guadeleupe) 1. Juni 1839, 

In dieſen Tagen follen 28 Schiffe unfern Hafen verlaflen, von 
welden 10 nad Havre, 2 nah Mantes, 9 nah Marſeille und 7 nah 
anteren Ptäzen” bertummt find. "Die Fracht it im Folge der MWerorbs 
nung unferes Geurerneute auf Den. 7 gefallen; dagegen hob ſich ber 
Zuter von Fr. 19 auf 20. Die Spekulanten Faufen indeh wenig, im 
ter Erwartung eines baldigen Abſchlags. Bis heute verluben 67 Schif⸗ 
fe 27568 Faſſer Zuker. Wegen des ſchlechten Wetters wird unfere 
diesjährige Ernte geringer als in vorigem Jahre ausfallen, und höd- 
ftens 66-67009 Faſſer liefern, N 
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P : Rundfisch in Part. "hran 3 Kronen 30 Ton. | 56, | 56 
F ar irn Mastix nat. * Flachlisc"h *% . Viteiolöl . 2. 2. | Cent | 10 | ar 
Arsen Sapdrac nat, . a Sardellen Sicilian. 
aranlamn . . . - Hong... ., * GeistigeGetränke r 19$ eos 
Bulin eo ae Kümmel . » . . = und Weine pr Ru 
Park» Fe u. Lorbeeren . . , g= Beauntwein . 2 + E so} 
Nordamerika Fed Maysıa Puglies. gem. pe Rum Jamaica . Re Is m 
Sur . — easmellata h Antillen . «» ——— 
Brngl „ui. >» . Brasil. -. -. + = = 
Make geragf. * Brusil. z 4! 
— a ae et Opium .... 2 Wein Cypor 0 = D Zi 
—— a [Poweranzen trockene « | Cant. Malgga u» 2 a 
Dos RR 3 —— Schulen . .. —— — =. (=. [ie 
hirkasuız . 2.» — Jalappa . . ” Mn J 9 |Opi . , j ” dual © 
Cassaba 2 u. > lot u * ” spon. . a, jCalamaa . 2 2. ” —M 
Smyro. gemeine ', «+ Sale — ion 
Muerdomsehe  . —— — — u Getreide und 
Baumwellgarn Zedvaria ı . ” Desert weisse u. gelblichte 
WaterTwist XNGa Ren Sallran 2... isch weicher wo Veretinner -." Cem, I 1a;4) — 
a j we rj Salımiak . 5 Cent isch harter marmor. blase, peti« — 
16--23 Seummonen , ü ® Tarkisch Korn gerte usohiesig s Be 
per " weisse feine uso Mars. a E17 5 
24 marmor blaue, hiau- 
3-6 roshı, blasse uno de, ” 20 — 
33-40 weisse fein. uso Canea) = | 13) * 
Multeser weisses und: . schwimmen, usg Gen.| ... 9 |” 
mit ı» gelbe feine usö Engl, *» I. |“ 
fin. » — gemeine .... ” | — Fr 
Smyrnacr ıte Sorte » . * ——— nen achte, . , . "ar > 
u che Weihrauch assoet, ” —— — Levantiner j BE re urn 
3 naner. ‘ 
Ne . " Di in . Mailiuder . bs Südfrüchte 
Colonlalwanren Weinstein rober 5 uso Caroliner . of (Citronen . . . . .|Kis 16 | ı7 
Cara . Pi R Feigen Smyrner . .|Cı | — 8 
Canhl ... Juchten rothe iu Krönz. v. Calamata » — 
Cassia litzuea. . Alaun römischer „ . „| = i. qual. . Dalmatiner . . » Il Ii- 
Gewürzueiken . . Istriumer . 2. * 7 71 2. und 9. - ‚Puglieser . ... . » 1 |j—- 
meer 000. Levantiner . ” 4 | 5 #llasenfelle . Korinthen ron Morca . "Tas |: 
Katlee St. Jago di Culm 1. Französischer . »J— | Üleder inlünd .. I |- 
fen . .. Mleiweiss. , 24. ” 9, | af auslind.. "I .. 
mittel fein , Gochenille . 2». u 354] 5 |Ochsenhäute hies, "14 44 
ordinair . . Curcuma Beugfl » ..| Cent, st — r.schware. Meere ® 36 ja 
Havanna mittel + Farlschöfzer : Brasil teoch. . RE 38 
X . ord. Campeche spam .« * Al * gesalzene . Kist.| | _ 
Portoriceo mittel. | euch 22; „ 5 I — ISchaffelle inländ. . Cent. ,,; — 
F— St. Domingo 15812 Dalmatiner . ” 917 
Rio farbiger . . Gelbes Cuba . . + “ 5 4 Albaneser » Al % 
‚ordinair.. » ‘ Jam. Port. , ” a4 3 Marca . Pe: ° 6 6 
Bahia . .. Brasil... 3 | 3 Purlieser , Staschiö . » —A— 
Leiuyra. Fernamhbuk , . . . » "| 50.] 33. Sialianer . Scalanuova » » u 
St, Domi ur Sopan. .. 5 . „ 9 | 9 I|Kameelbaare enckArh.. Samos. .. . |. I 
Nocca u 24. . St. Mardliens . 4 8 | ıd hell. die. Sultanin . » "Iı6 | 9 
aa 0%. .ima . „ — 7 | 9 grau u. ron , Schwarze . . 4) ? 
Siunar., Sumatra Sandel rotbes platt. » " 35,1 — NWıckelwolle rohe , ‚| Weinbeeren Sicil, . 212411 — 
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Mleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 








Thermometer | 


Reaumur 


Beit der 
A Beebachtung 
7 Uhe Morgens 
2. Zull 189. | 2 » Radbmittags 
10 » Abends 


7» Morgens 
23. » ” | 2 » Radmittagb 
0 » QAbeube 


Fahrt von Athen nach Hlexandrien. 


(Fortfeyung) 


Mein erfter Ausflug galt der Pompeiusfäule, ein gramitnes Un ⸗ 
gebeuer aus einem Stüke, 90 Bub hob und 8 im Durdmeifer, 
Sie ift nah Grunder, einem egpptifhen Statthalter benammt 
und ragt 9 Kein über eine weite Saundfidhe hinaus. Die . 
zu Pferd, vie Baranf geftanbem, iſt verſchwunden. Biene man 
einen Kolofi bettachtet, aus einem Geftein, von dein Feine Spur im 
weiten Umkreiſe vorhanden, fo ſcheint der Triumph der neueren De» 
chanit über die ber Alten doch etwas zweifelhaft. Leber welde Kräfte 
mußten fie geboten haben, um folde ungeheure Maffen zu gewinnen, 
zu besäftigen. Durch welche Hebel mochten fie ned größere Wirkun 
gen erjielen,, als wir dur Dampf und Pulver! Die Urt der im 
Alterthume üblichen Steinfprengung durch gefchwellte Heljkeile, erſcheint 
wie ein Mähren, wenn man fie an Größen, wie bie egyptiſchen 
Monumente, bält. 

Doppelt gewalrig tritt die enorme Wucht diefer Monolithen ins 
Auge, wenn man bie eine ber Nadeln Cleopatras umgeftärt, berie 
‚gontaf vor ſich liegen fieht. Diefer herrliche, mit Hieroglyphen bebeite 
Opelist cm neuen Hafen, ruht neben feinem auftechtſtehen den Zwil- 
lingsriefen, über Sandgruben und Schutt hingeftreft und it von fol- 
chem Umfange, daß ich auf dem lejten Drittheil feiner Länge bequem 
-mit meinem Efel-umlehren Eonnte, Wie mögen fi die onen ber 
(hönen Cleopatra über den Vandalen entrüfter haben, der, aus Be: 
quemfichkeit nicht abfteigend, dies Heiligthum durch dem Buätrist eines 
‚Efels entweihen lief. Diefen Brevel haben die Engländer bei ihr zu 
vertreten. Mehmed Ali ſchenkte ihnen, eigentlih dem vorigen Könige 
den Obelisf, ie legten ihn auf weiche Sandkiſſen um; als je aber 
merkten, bafi fie das Ungeheuer micht weiter zu bewältigen, geſchwei⸗ 
ge ju verſchiffen vermochten, Tießen fie es’ rufig liegen und dankien 
dem Wicekönige für das großmürhige Geſchenk. 9 

Der Glanzpunkt der alten Kaiſerſtadt, vom ber nur noch ein ver 
fallener Saͤulengang erübrigt , iſt ber große neue Plaz im Quartier 
der Franken und zugleich deren befehte Abendpromenade. Hiet überror 
(den wei fange Zeiten polaftähnlicher Gebaͤude im edelſten meuen 
Stile erbaut. Die flachen Dächer bilden Terraßen und fait über je- 
dem flattert eine Ronfularfahne. Leite Wendelireppen ſchlaͤngeln ſich 
um bie Blapgenftangen hoch hinauf und bieten vom ihren Plateaur 
einen großen Ferndlit über Fand, Sand und Sec. Aus diefem Stadt- 
sbeile, der ſich mir den ſchoͤnſten Punkten unferer Deidenjen meffen 


Itmob und Sonnabend und koſtet in Trirft anıibeip f.. tier 
für Die ganıe Momarie, fo mir fir das Ausland His Kern Ei 14, balbjährlg 7 4. Außerdem für Wien H leihzeltig dur Die Kart 
numene 9 a 


" Barometer 
9 Fuß auf oM. red. 


12 fl, balbjährig 6 fl., mit pertoft 


ter im Bureau bed Lloyd , für dad Ausland bei allen refp. Pofkäintern, 
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darf, tritt man, wie mit einem Schritte gleichfam aus ‚Europa in's 
innere Afrika. Es hängt fat unmittelbar mit einem arabiſchen Dorfe 
sufommen,, bad aus einer Anhäufung ausgehöhlter größerer Maul: 
rourfbügel beſteht. Diefe Höhlen find aus Koth jufamınengefnetet, 
unbedekt, haben etwa eine Klafter im Umkreis, und zum Eingang 
ein elenhohes Loch. Die Bewohner diefer Erbhöhlen find darin weder 
gegen Degen neh Sonne gefhäzt und man begreift faum, warum 
fie ſich nicht auch die Mühe fparten, biefe leeren Gchlafitellen mit 
einem Aufwurf aus Unrath, Lehm und Sand zu umkreifen, Wo im- 
mer ic auch über bie 5 bit 6 Schuh hohe Wand ind Innere blikte, 


ſah ich nur Weiber, bie bei meinem Anblif mit einem Ausrufe bes Schreks 


fh ſchnell mit den Händen das Geſicht verhillten. Nakte, fonnver 


"brannte Kinder kriechen wie junge Schweinden in und außer biefen 


Stätten umber. Auher einem. Wafferfruge, in der Form egpptifcher 
Gefäße der aͤlteſten Zeit, entdelte id) faſt mirgend ein Geräth, bas 


auch nur auf den erflen Grab ber Zivilifation bindeutete. Ich glaube, 


Viele diefer Elenben werben alt und gehen zu Grabe, ohne je war 
me Bpeife genofien zu baben, Ihre gewöhnliche Nahrung beſteht in 


‚rohen Burken und einer Art Zwiebel, die fie fammt dem langen 


Blättern verjehren. Dies, ein Stük Brod, das wie ein Thonklum—⸗ 
pen ausfieht, und ein Paar Lappen um ben halbmakten Leib, if 
meift Alles, was biefe erbarmungsmwürbigen Armen dem Beben abrin- 
gem. Weiter reihe der Taglohn felten, den ſie bei, ſchwerer Arbeit 
unter der graufamen Gluth der afrikanıfhen Sonne gewinnen. 

Da bie Thore Aleranbriens gleihfam auch ſchon bie There der 
Bife find, und nur wenige Gdrten dem glühenten Sandbeden ab: 
gezwungen wurten, iſt bie Vegetation ım bemfelben Maaße gering, 
als die Theuerung greß iſt, und außer allem Verhaͤltalß zum Erwerb 
der niederen Klaſſen ſteht. Das einzig Billige ſind hier Menſchen 
und Menſchenhaͤnde. Hat ber arme Araber den ganzen Tag im Gchreri- 
be gejocht, To bringt er Abends den Geinen 2 Piafter, 12 fr. C. M. 
Dann gehört er aber fhon zu den Beguͤnſtigten. Oft ift der Tag 
tohn nur 1", Piofter, Die Weiber beziehen die Hälfte und Kinder 
ein Drittheil. 

Dennoch kann man Hunderte dieſer Stieflinder des Geſchiks 
im lauteſten Ausbruche der Freude ſehen, wenn man Abends in ihrer 
Felerſtunde an einem der vielen Neubauten vorüberfemmt. Da fijen 
oft am bundert Aınder und Erwachſene auf den Waufteinen beifam« 
men und erluftigen ſich durch ein taftmäfiges Uniſono von Haͤnde ⸗ 


tlatſchen, Laden und Schreien, daß die Buft erzitter, Man naht 


biefem unauslöflicem Bebrife nur mit Gefahr bes Sehörs und be · 


greift wicht, wie mac tagelanger Erfhöpfung ſolch cine Kraftdue: 
rung meh möglich, geſchweige freie Wahl und Erholung fein Hönne. 
Allein die Natur Des Arabers iſt vom einer Zähigkeir und Ausdauer, 
wie fie Baum einem anderen Menfhentamme eigen. Ich ſah Gautter 
auf der Straße ſich in Verzerrungen verrenfen, bie aller Mechanik 
des menſchlichen Körpers Hohn ſprachen und die Kontorflonen, bie 
Gliedertertut europdifcher Affenfünftter bei weitem überbeten. Diefe 
Menſchen find tehnbar und fo soll Springkraft, als wären fle aus 
Summe elaſtikum. Auch im intelleftueller Vejiehung gewahrt man bie, 
felbe Gefügigfeit, und bei afler Stumpfheit, bie ihre Werbältniie und 
ein faft nur thierifches Sein ihnen aufjwangen, blikt uͤberall große 
'Bildungdfühigfeit und angebernes geiftiges Wermögen hindurch. So 
fand ich nicht einen einzigen Burikburfchen oder Efeltreiber, ber nicht 
ein Paar Duzend engliſch, franzöfifh und italienische Worte, von 
Fremden erihnappt, trefflich anzubringen mußte. 

Wie es ſich auch mit dem Siſteme der ifolirten Menſchenracen 
verhalte, ob Europder, Juden und Meger ihren weißen, braunen 
und ſchwarzen Adam im Paradiefe gehabt, oder ob nur Einer im 
fuste milien geftanden, von dem bie Ertreme ausliefen, das gehört 
vor’d Disputatorium der Gelehrten⸗Republik; gewiße Urtypen aber 
find in den werfihiedenen Stämmen, abgefehen von Clima und zu 
fälliger Einwirkung deutlich vorherridhend. Und fo trägt auch ber Ara 
ber, von feiner einftigen Aulturpöhe wieder in ben Natutzuſtand zur 
rüfgeworfen , das Gepräge der primitiven Urkraft, die hier in Thier- 
und Pflanzenwelt entweder maflenhafter, ober intenfio Aräftiger als 
überall ihre Bildungen geftaltete. i 

Die vierte Linie des prächtigen Franfenplages wird bald durch 
eines der großartigften Gebaͤude geflogen fein. Diefed erbaut- der 
griechifche Kenſul, Herr Toffüga. Der Grund dazu warb ihm von 
Mehmed Ali gefhenkt. Als man bie Fundamente graben wollte, fand 
man einen verfdnitteten Granitpalaft mit Eolofafen Säulen und treff- 
lich gearbeiteten Marmorfiguren. Leider begnuͤgte man fih, ohne weis 
ter nachzugraben, mit bem Bunde dieſes leinernen Schazes, der dein 
Erbauer ben dreifachen Bedarf tes köſtlichſten Materials def. Die 

"Plönften Branirgwabern aus Oberegppten find noch foe ſcharftantig und 
unverwittert, daß fie nur gehoben und beim netten Bau an Ort und 
Stelle gelegt zu werben brauchen. 

Von den wenigen Gaͤrten iſt der des Miniſters Bogos Bey, an 

ter Mauer der alten Kaiſerſtadt gelegen, allein dem Publikum eröoͤff 


Jahres 264689 Meifente befördert werben, darwıter 1 398, anf der 
erſt ſeit Kurzem im Betrieb flehenten befonderen Bahn bay Bettin 
nah Sieglitz. Binnen vier Wochen im Mai oder Juni wurden etwä 
vier Mat fo viele Nerfende befördert, ald binnen vier Wochen im Jän— 
mer oder Februar, j. B. vom 1. bit 28. Zänner 19213 Perfonen, 
und v. 4. Juni bis 1. Juli 81002 Perfonen. 

Dem 1. Juli am it ein befonderer @ütertransport eingerichtet 
werben, Die Abnahme und Abholung der gut zu verpafenden Fracht- 
ftüfe geſchieht ven 7 bis 12 und von 2 bid 6 Uhr, wobei man einen 
Empfangichein für 6 Pfy. erhält. Die Güter werten nah Wahl der 
Geſellſchaft mit Dampf oder Pferten an dem Tage ber Ablieferung 
oder fpätellens am folgenden Tage befördert, Wei der Ankunft am 
Beltimmungsorte wirb in den naͤchſten zwei Stunden ver Brachrbrief 


tem Empfänger jugefandt, wofür derſelbe 6. Pf. zu entrichten und 


ſpaͤteſtens am felgenten Tage die Güter abzuhelen hat. Dem Por: 
zwange untermworfene, fo mie fewergefährlide 2. Sachen find von der 
Beförberung aufgefhloffen. An Frachtgeld wird filr jeden Wiertet: 
Ztr., wobei die Überfdießende Pfundzahl zu einem vollen Ztr. gerech⸗ 
net wird, I gr, entrichtet. Bei Gegenſtaͤnden, bie mehr Raum eine 
nehmen, als in's Gewicht fallen, wird für ten Aubilfuß 6 Pf. ber 
sahfe, wobei aber die Bezahlung nach dem Gewichte erfolgt, wenn bie 
Bezahlung nah dem Raume geringer als dieſe iſt. 

Das Paffagiergepdt muß genau bezeichnet und Y, Ctunte vor 
der Abfahrt, in das Giterbürcau auf dem Bahnhofe, zur Weförberung 
mittelſt befonderer Frachtwagen, gebradht werden, wofür ein Empfang: 
ſchein gegeben wird, ber 6 Pf. koſtet. Für das Übergemigt über 30 Pe. 
wird bei Deifegegenftänden für jeden Viertel: Ztr. 1 Sgr. bejahlt Diefes 
mufi von dem DMeifenden gegen Empfangidein fefert abgeholt werben. 
Die Veförberung von Gepaͤt mittelſt befonderer Frachtwagen gefchieht 
nur auf die ganze Teur zwiſchen Berlin und Poisdam. 

Kerr v. Puttkammer, ein Artillerieoffijier von ausgejeichneten 
techniſchen Renntniffen ift auf 10 Jahre zum Spezialdirektor ernannt 
worden. Die Bahn befördert ſchon ducchſchnittlich 17000 Perſonen in 
ter Bode. Vom 2. bis 8. Juli fuhren zwiſchen Merlin: und Pots: 
dam 17088 und nah Steglitz 5324, zufammen: 22412 Perfonen; 


und wenn einigen Webelftänten abgehtifen und die Pfeife etwas nie 


net. Schoͤne Palmbäume, reihe Blumenbecte um eine Fontäne, Bar 


nanen: und Feigenbfume, Rofen» und Weinheken erquiken hier das 
rem: Orän enrwöhnte Auge. 

Auf dem Rüfmwege begegnete mir eim wunderlich bunter Zug. 
Bornehme Frauen im ſchwarze Geitenmäntel gehüllt, mit Bold und 
Perlen verzierten Geſichtsmasken, gingen paarweife voraus. Ihnen 
folgten Spielleute mit Trommeln, Schalmeien, Zimbeln, Zamburir 


nen und anderen unharmoniöſen Qärminftrumenten. Daran flohen 


ſich ſechs Neger, melde lange Stangen mit wiltem Freudengeſchrei 
aneinanderffopften. Im ihrer Mitte verrenkten mehre Gaukler mit df- 
fiihen Kaptielen wie Glieberpuppen ihre Körper. Der Held ber Pror 
jebion war ein Anabe auf der Achſel feines feſtlich gefhimdkten War 
tert, Beide waren mit gelbverbrämtem rothen Sammt- und Seiden ⸗ 
Ref bedelt, und ſtrezten gleich dem hertlichen Schimmel, der fie trug, 
von findifhem Flittertand. Dem Befchluf des abenteuerlichen Aufzugs 
machte eine Schaar von Efel» und Kameeltreibern, die ſich mit ihren 
Thieren unterweges anfchlofien. Das Ganze bewegte ſich langſam un: 
ter einer Staubwolke fort und war von bem fürdterfichiten Chari— 
wari aus Gang, Klang und Gekreiſch begleitet. Später erft erfuhr 
ich, daß biefe Faſtnachtſzene das gewöhnliche Vorſpiel der Beſchneidung 
rernehner Kinder fei. 
(Der Beſchluß folgt) 


@ifenbabnenm. 
Ueberfiht der neueften Vorgänge. 


Berlin: Potsdam. In der Woche som 25. Zum bis 1. Ju— 
li ward die Bahn von 18379 Perſonen befahren, Ueberhaupt find 
vom I. Jänner bis zum 1. Juli, alfo in dem Zeuraume eines halben 


driger geftellt würden, fönnte der Ertrag noch fleigen. 

Magdeburg Leipzig. Am 29. Juni wurde die Sektion von 
Magdeburg bis Schönebet eingeweiht und zuerſt befahren. 

Ungeachtet der ungänftigen Witterung betrug bie Frequenz im ber 
erften Woche vom 30. Juni bis 6. Juli zwiſchen Magdeburg und 
Schoͤnebeck 7520 Perfonen. 

2eipzige Dresden. Am 15. Juni wurde bie gange Streke in 
drei Stunden und einer halben Stunde Aufenthalt zurifgelegt ; eine 
Geſchwindigkeit, die man bei deppeltem Geleiſe durchgehende su en 
warten bat. | “ 

Zaunnd- Bahn. Am 23. Juni fand die erfie Probef von 
Hoͤchſt segen Frankfurt bis an dem Mebitofer, Hof mit angehängtem 
BWagenzuge ſtatt. Der Erfolg lieh nichts zu wünſchen übrig; Wagen 


Maſchinen und Bahn bewährten fih auf das Wortheithaftefte. 


Am 7. wurden zwifhen Frankfurt und Hochſt, einer Strefe von 
awei Stunden, VProbefahrten veranftaltet. Bei voller Benuzung der 
Dampfkraft wurde mit 4 Wagen der Weg von Hoͤchſt in 8, bie 
Rautfahrt, bei geringerer Kraftentwikelung, in 17 Minuten zurüßge: 
legt. Man hofft bei den regelmäßigen Fahrten nur 10 Min. zu ge: 
brauchen ; diefe koͤnnen gleich nad ter Räumung des alten Pulserma- 
gejines begonnen werben, was angefündigtermafen am Sonntag den 
13. Juli geſcheben wird, 

Diannbeims&Heidelberg. Der Bau biefer Bahn ward (don 
im Februar v. I. beſchloſſen und die Stande bewilligten bas erfor: 
derliche Geld ; allein feit dem Tode Winters, des Stifters dieſes grer 
ben Unternehmens, find nun 17 Monate verfloffen und bei Mani: 
beim ward noch keine Schippe Erbe bewegt und nicht einmal der 
Play zum Bahnhof ermittelt, obgleich die Schienen bereits angebom: 
men und weiter befördert find. Bei folhem Bortgange wird das Werk 
bis Baſel in Jahren nicht fertig. 

Münden: Augsburg. Die Streke von Münden bie Mait: 
bad (6 Stunden) fell dem Wernehmen nach am ‚25. Auguſt, dem 
Geburtstage des Königs v. B., zuerft befahren werden. 


Naiſtiſche · Zorikoie , Selo. Im Mei fuhren 94147 Perſonen 
und bradpten einen Ertrag von 118030 Kuh. 99 &, 

Engliſche. Die grofe weittihe Eiſenbahn hat im vorigen Mo- 
nate, befonders während des Wettrennens bei Ascot, einen zahlreichen 
Perfonenverkehr gehabt. Es find gegen 70000 Perſonen gefahren, 
und die Einnahme betrug über 11000 PH. St. Man bemerft uͤber 
baupt, daß bad Reiſen auf den Eifenbahnen zunimmt. Die London⸗ 
Pirmingham Bahn gewährt eine wöchentliche Einnahme von mehr als 
1300 , oder jährlich gegen 70000 Pr, St, Auch auf der von News 
saftle nach Carlisle führenden Bahn hat ber Verkehr fo fehr zuge: 
nemmen, daß jezt ein zweites Gleis gelegt wird, 

Belgifcbe. Im Monat Juni betrug die Zahl der Meifenden 
189528 und ber Ertrag 378578 Fr, 

Alpen. Der Or. Math von Graubünden hat auf das Geſuch 
bes Herrn Zanino Volta von Como, es möchte ihm auf 100 Jahre 
tas Privilegium zur Erbauung einer Eifen» und Granitbahn durch 
den Kanton unter ähnlichen Bedingungen ertheilt werben ‚ unter wel · 
den er für den Bau einer Eiſendahn zwifhen Mailand und Como 
vom Defterreihifcpen Kaifer bereits ein Privilegium erhalten, befchlof- 
fen: At. Rath und Standes » Kommiffien feien ermächtigt, mit Hrn, 
Janine Volta in Unterfandlung zu treten und einen Wertrag abju 
fließen. Herr Velta müßte ſich biernab u. A. verpflichten, von ben 
St. Galliſchen Behörden ein gleiches Privilegium für bas bortige Ger 
biet ausjwwirfen , innerhalb eines zu beftimmenten kurzen Zeitraums 
bie Arbeiten zu beginnen, und vorerft die Bahn zwiſchen Wallen ⸗ 
ſtadt und Ehur binnen einer beftimmten Anzahl ven Jahren zu voll. 
enden. Zu gleicher Zeit wäre ihm bemillige,, an tem vorgefchlagenen 
Vergftellen durd den Splügen zu arbeiten. 

(Bird fortgefest) 


Motigen. 

Erdbeben in Guatimala. Am 21. Mir; wurde bie 
Stadt St. Salvador in Guatimala von furchtbaren Erbftößen beimge · 
ſucht, welche ſich während ber ſiaben folgenden Tagen in Zwiſchenraͤu ⸗ 
men oft wiederholten. Ein ganer Berg ſammt einem Dorfe und deſſen 
Bewohnern ift in den Abgrund verfunfen. Die Strömung tes nahen 
Fluhes gerieth in Stil ſtand. Furt über die ganje Ausdehnung der Stadt 
iſt bie Oberfläche der Erde geborften. Die Bewohner von Galyaber 
ſtuͤchteten auf die Gelder, um nicht unter ihren einfkirenden Wohnun: 
gen begraben zu werben. Unter den Gebäuden, die am meiften gelitten, 
befinder fih das des franzäfifchen Konſuls. 

Unterirdifhes Toſen hatte das gräßliche Schauſpiel begleitet-und 
machte fürdsen, der nahe Wulfan werde zum Ausbtuche Fominen und 
feine Beuerftröme über die Stadt ergießen. 

Einzelne Erdſtoͤße wurden nech am 1. April verſpürt. (Gal, Mes.) 

Iubuftrie-Ausftellung in &t, Peteröburg. Der Eröff ⸗ 
nung berfelben ging der Beſuch ter Kaiſerlichen Familie vorher, bei 
welhen Se. Majeſtaͤt fih mit vielen anweſenden Babrifanten unter 
dielt, bie erfreulichen Fortſchritte in manchen Babrifationsjweigen lob · 
te, und fie zw behartlichen Fortſchritten auf ber rühmlich betretenen 
Bahn ermunterte, auch zum praftifchen Weweife feiner Zufriedenheit 
gleich mande Grgenftände kaufte, worunter mamentlih ein auf dem 
Bergwerk von Slatouſtow trefflich gearbeiteter &äbel, den ter Herjog 
vom Leuchtenderg zum Geſchent erhielt, 

Und in der That gibt die gegenwärtige (für St. Petersburg bie 
dritte) Ausftellung von Predukten des einheimiſchen Gewerbfleißes ben 
erfreulichſten Beweis, daß diefer, den mächtigen Schu; der Regierung 
wol benugend, im fetem Fortſchreiten ift. Davon zeigen namentlich 
bie dem Urtheile bes Publikums vorgelegten Jahlreichen Proben ber 
einheimifhen Fabrikate aus Seite, Baummele, Wolle, Hanf, Blade, 
Feder, Metall, Glas, Porzellan und Fayance, die Proben von pH: 
ſikaliſchen, dirurgifdhen und mufifatifcen Inftrumenten, von Equipa: 
sen, mehanifhen Runftiverfen ıc. Ihte gegrüntetften Hoffnungen aber 
fegen die Fabrikanten ſelbſt, und das mit Recht auf die Zöglinge bed 
technologiſchen Inſtituts, weiche ebenfalls verfhiebene Arbeiten zur 
Ausftellung geliefert haben, ald Proben deſſen, mas der Gewerbfleih 
einſt von einer Anflalt zu erwarten hat, die der Induftrie Nußland⸗ 
den Eräftigften Schwung geben fell. 


Was De Einzelnpeiten betrifft, müſſen mir uns für jejt noch auf 
die einfache Aufzaͤhlung der wichtigften neueren Gegenſtäͤnde befhränfen, 
welde bie Nufmerkfamkeit der Beſuchenden beſonders im Anfpruch ge: 
nommen haben, — Dahin gehören: Bombenkanonen ; ein Tocometie; 
ein Kreifelrad; eine mechaniſche Berrihtung zum Ausmeifen ber Staͤr⸗ 
ke des Drathes; eine mechaniſche Drefelbant; eine Maſchine zur Bar 
brifation der Nägel; eine mechaniſche Verrihtung zum Ausſchlagen 
der Fonveren und konkaven Metanflähen; eine Zahnſchneidemaſchine; 
ein Batteur &taleur; eine mechaniſche Vorrichtung zum Bedeken ber 
Strefjplinder mit Leder; eine Dampfmafdine eigenthümlicher Kon: 
Aruktion; Dachſtuͤhle und Brükenbalken von Eifen; Sparöfen des Ge— 
nerals Karelin aus Eiſenblech und Pagge; Zinkbleche; Neufilberfabrie 
Pate; Garn, Mafchinengefpinnfte und allerlei Fabrikate, als Strümpfe, 
Tucher ıc. aus Kafhemirwone; glatte Zeuge aus Ruffifcer, auf Ma: 
fhinen gefponnener Wolle; MWollenzeug en relief bebruft; filjartiges 
Zub für Papierfabriten; doppeltgewirkte Teppiche mit werfdiebenen 
Muftern ; Tullhandſchuhe und Tücher; Echarpen mit Ebenille auf mer 
chaniſchen Stühlen gearbeitet; Satin d Amerique, neues Zeug aus 
Manillahanf; Cpine, Seibenzeug mit bebrufter Kette; Stearinlichte; 
Equipagen befonterer Konftruftion; Zuker aus Mais; Strike aus Aloe; 
Sieinkohlen aus Jekaterinoslam; ein lithegraphiſchet Stein aus Raluga. 

Chinefifher Indigo. Polygonum tinctorlum. 
Kerr P. Barel hat im Bulletin de la Socittö d’ agrieulture de I 
Heraule die Refultate feiner Verſuche über ben Indig⸗ oder Faͤrbeknoͤterig, 
Polygonum tinctorium, mit dem er im Jahre 1838 einen Flachen · 
raum von 40 Aten bebaute, niedergelegt. Das Weſentliche dieſer Bter 
ſultate laͤßt ſich in Folgendem zuſammenfaſſen Die Pflanze gedieh in 
dem genannten Departement fehr gut, und erreichte im Durchſchnitte 
eine Höhe von 90 Centimeter. Auf einer Are ftanden 3000 Pflan⸗ 
ven und jede Are Tieferte ohne Stängel 800 Kilogr. frifcher Blaͤtter. 
Um 50 Kilegr. Blaͤtter zu fammeln, hatten jwei Weiber zwei Tage 
zu pflügen. Die Koften ber Bodenkultur beliefen ſich beinahne eben 
fo hoch wie bei dem Runkelrübenbaue. Hr. Farel erhielt erft dann, 
wann. bie Pflanye in bie Bluͤthe zu treten anfing, reinen Indigo 


hne Beimifhung.non grünem Salzmehle. Diefes .Saljmehl ‚womit 


der Indige auf.einer früheren Entwilelungsftufe der Pflanze vermengt 
ift, würde, da es Beine Verwandtſchaft jur Baummolle, Wolle und 
Seite hat, und fi alfo nicht auf biefen Stoffen firirr, bie färbende 
Kraft des Indigo nicht breinträgtigen; dagegen wird es aber, da es 
dem Indigo ein viel ſchlechteres Ausfehen gibe, feinem Werthe als 
Handels artikel bedeutend ſchaden. Den ſchoͤnſten kupferigen Indigo 
erhielt Hr. Fatel aus Blaͤttern, welche zugleich mit dem Samen ge⸗ 
ſammelt wurden. Die erſten Verſuche, welche er zum Behufe der Dar⸗ 
ſtellung des Indige machte, beruhten darauf, daß er nach vorldufiger 
Gahrung zur Faulung des Salzmehles Kalkwaſſer anwendete und ben 
Kalk dann ſpaͤter mit Salyfäure abſchied. Spater reichte er jedoch mit 
Umgehung des Kalkes und der Salzfäure bloß mit heißem Maifer aus. 
Er ließ nämlich die Blätter, nachdem fie mit Wafler, welches auf 40° 
R. erhijt worden, übergeffen worden waren, die Gaͤhrung eintreten, 
soß nah Berndigung biefer die Flüſſigkeit ab, und rührte fie ſtark 
und fange um, bis der dabei entflandene Schaum eine dunkle matte 
blaue Farbe zeigte, wo er dann dur Filtration einen angeblich abſo⸗ 
lut reinen Indigo erhielt. Bei 2Omaligen Verfuchen gaben 50 Kilogr. 
Blaͤtter einigemafe ,, noch öfter aber Y, Pros. Indige. Was bie 
oͤlonemiſche Frage betrifft, fo glaubt er dieſe beildufig folgendermaßen 
abthun zu Eönnen : 
Die Bearbeitung einer Hectate Dandes koflt . . . - 600 Br. 
Das Sammeln ber Blaͤtter zu 2 Fr. die 100 Kiloge., macht 

für 80000 Kitogr., welde eine Hectare ergeugt . . 1600 » 
Die Gewinnung des Indigo, zu 2 Fr. auf 100 Kil. ter 

frifhen Blätter, made . . .:. - +. 1600 » 

3800 Gr, 

Ertrag: 50000 Kilegt. Blätter liefern zu Y, Proc. 400 

Kiteg. Indigs, ber, das Kilog. zu 14 Br. angefhlagen, 


Rente fühert. Zu bemerken ul, dafı welfe, 10 Tage olte Blaͤttet eben 
fo viel Indigo gaben, wie die friſchen daſi aber nach einjähriger Auf: 
tewahrung Fein Indigo mehr aut ihnen barzuftellen war. ' , 

Wir fügen noch die Bemerkung bei, dafi im Juniheft des Ding: 
lerſchen Jeurnals p. 394, nad den Bedingungen einer Preisaufgabe 
der Sociere d’enenuragement pour Vindustrie nationale in Paris 
fiir das Jahr 1940 (3000 Tr. auf die Gewinnung einer größeren 
Dusntität des erwähnten Indige), auch eine Anweiſung zum Anbau 
der Plane in Frankreich gegeben wird. 

Wiederentdefung der Aurvra Inſelu. Der Oberft Co: 
bem theilte der geegraphiſchen Geſellſchaft in Paris einen Brief aus 
Rio di Janeiro vom 9, März 1839 mit, worin #8 heißt, dab Kerr 
Brown, Brfiser der beiten Schiffe, »Medinas und „Mary Jane⸗ wäh- 
end feiner legten Meife auf dem fürfichen Ocean die Nurora: 
Infeln, 6 an der Zahl, wieder entdekt, und genaue Zeichnungen Davon 
entwerfen babe. Diefe Inieln, welche auf tem halten Wege jroifhen 
ven Balllands » Infeln und Suͤdgeorgien, unter bem 53° 22° der fübl. 
Breite und 440 18* der weitl, Länge liegen, wurden vor ungefähr 80 
Zabren vom Kapitäine des »Sarn Miguele entbeft, Vierzig Jah⸗ 
re ſpaͤter ſchikte bie ſpaniſche Regierung die Altrevrida⸗ ab, um 
Unterfuhung daſelbſt anzuftellen. Seitdem ſuchten fie mehre Schiffer 
und unter anderen der berühmte Weltumfegler Wed del vergebens 
auf, und fie nahmen baher auch feinen Raum auf unferen kandkar · 
ten ein. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Öfterreibifben Llonb, 


Abfahrt: AUnfunft: 





ca — SE ze 
i Beumi. iefl. 24. Juli in MWenebig von h 
20 Zuti vom Veridig mad Teie. Z. u TEN Mena. 
ABRCIDUCHESSA BOFIA. 
35. Juli von Trieft nah Denedis. 
CONTE KOLOWRAT. 
6. Juli von Konftantimopel vach Eimprma und Aerandrien. 
Unter Ladung in Trieft : 
BARONE EICHHOFF. 
nach Spra, mit Beräprung von Ancona, Gorfu, Patrag und Athım. 





Angekommene Schiffe in Trieft: 


am 23. Juli 
Tonden: Oenio Speculatere, Tripcovich, Defter., in 45 T. mit 
Zufer und a. W. 
Balacz: Eeleneo, Milafein, Oeſter., in 48 T. mir Weizen. 
Am 24. bite, 
Smyprma: Ohren, Zubaz, Deller., in 33 8. mit Baumwolle 
unb a, W. 
Am 25. bite, 
Pernmambuf: Livorne, Datp, Engl. in 75 T. mit Zukr. 
Marfeitle: Barometro, Mellin, Deller., in 27 ZT, mit Wein: 
geift und a. W 


Auswärtige Oandelsberichte. 


Gatania, 9. Jut 1830. 
In Folge der ungünftigen Berichte von dem bedeutendſten Kan 
defsplägen ift es mie Baummolle flau, und Bancavilla wird & 
One. 10 angeboten, ohne Abnehmer zu finden. Lernſaat veram- 
Tafte mehre Heine Vertäufe zu One. 3. 28—4 pro Sala von 22'/, 
Zomoli; man glaubt inteh allgemein, daß tiefe Preife nah Einfüh- 
rung ber neuen Ernte weichen werten. Süße Mantelm unverän: 
dert. Soda gemuefit noch immer eine gute Meinung 
Werhfelkurs auf Trieſt 5.16%, —5. 16,5; auf Meſſina Parı, 
5 Genua, 20. Juli 1830. 
In Kolonialwaaren fand vom 15.20, kein beteuten- 
der Umfaz ſtatt. Die Preife woren: Zußer Paraiba Lire 36; Grers 
not 38; Kaffee ©&t. Dominge, Soldi 10',; Rio 9',. 3000 & 
Wachs von Trapejunt bedangen Lire 170; 600) bite nierere Dual, 
165. An Baummolte wurden verkauft: Wallen 34 Mocedeniiche 
gu 72%, ;5 15 dito Acrifce zu 85 und 25 amerikanifhe zu “unbek, 
Preifen. 3000 Cantar Reis bedangen 21 — 22. Der Getreide 
umfag belief ſich auf 1000 Minas Ircameisen zu 19; 7000 Marias 
nopel zu 217, — 23”, 5000 Taganroger zu 23 — 23”, ; 2500 Ga» 
farjer Mais zu 13— 13", und 1000 dito Phafeofen zu 16. 
2ivorne, 19. Juli 1839. 
Getreide ruft fortwährend einen bedeutenden Umfaz im Der 
tail, größteneheils fürs Inland hervor. Diefe Woche wurden unter 
anderen auch 30000 &dke nad Corfica verkauft, woſelbſt bis zum 17. 
1. M. bie Einfuhr gegen Zoll erlaubt war. Diefer shätige Verkehr bei 
yiemtich heben Preifen iſt um fo umerfiärlicher, als fih bie Ernte in 
Toscana fehr ergiebig berausftelle und vie verjährige um Wieles über: 
trifft. Freilich haben Mais und Phafeolen ſchon bis jejt bedeu- 
tend gelitten, und deren völliger Mißwachs wird bei ber fortdauernd 
heißer Witterung leider nur zu wahrſcheinlich. Vom 12. bis heute wur: 
den verkauft 8800 Sate weicher Weizen von Marianepel zu Lire 
13,—13%,; 3500 vito vom Banat zu 12/,—12°/,; 6000 dire 
von Odefa ju 11—12; 3500 Merkantiimaare von Taganreg zu 10 
—10%,; 2000 dito harter vorzägl. Quelitat zu 13— 15; 10000 
dito Meschiglie vom fhmarzen Meere zu 11—11Y,; 1500 Mais 
ven ber Donau ju 8 und 6000 egoptifhe Gerſte zu 5), Mit Del 
it es lau; die Preife find um Lire 2 pre Barila gewichen. 
Mailand, 20. Juli 1830. 
In Rohfeide wurde auch biefe Woche nichts gearbeitet. Organ · 
fins und vorzüglich Tramſeide wuͤrden bei größerem Morrathe einen 
bedeutenden Werkehr hervorgerufen umd annehmliche Preife bebuugen 
haben. Getreide unserdndert. In der Nähe der Hauptſtadt leiden 
die - Felder noch immer burd die Trofenheit; in entferntern Diftriften 
folen fruchtbare Megen gefallen fein. 
Dearfeille, 15. Juli 1830. 
Man weiß jept beitimmt, dab weder in Jtalien, noch in Krank: 
weich die Ertrdgniffe der Cosons den Erwartungen entſprochen haben, 
und die Seidenpreife find daher im Steigen. Aufierdem werben bier 
fe noch durch die neue Thätigkeit in den Fabriken, den Mangel an 
verarbeiteter Woare umd die günftigen Berichte aus London auf 
recht erhalten. Die gegenwärtigen Notirungen find: Meſtoup, kurze 
Hafpel Gr. 2122; bite fange Haſpel 17. 50—18. 50; Bruffa, kut · 
je Dufpel Br. 17 bito.t. H. 10.50; Amafıa Gr. 12—12. 650; Ba 
Tonicher, ufo Piemonsefer 1718.50; perſiſche 12 13. 50; gelbe Ca: 
fravan und Barutiner J0—I1. 75; weihe Caftravan 10; weiße Bar 
entimer 8.50 — 0.50 ; gelbe Ansiochier 11— 12. 50; chineſiſche 16; 
Royales 20—25 ; und Mailänder 21. 
Didefia, 12. Juli 1839. 
Im Getreide geſchaft dauert bie Stile fort, Aus den Maga: 


zinen wurde auch diefe Woche nichts verkauft, und nur wenige Heine 


Partien wurden jur Ergänzung einiger Ladungen umgefest. Die Preife 
waren: barter Weizen Rub. 13 — 14; Ira 14; weicher polnifcher, 
gute Qual. 17 und Mais 7. 


— — nn —— 


Gesellschaft zur Auskuhr innerösterreichischer Erzeugnisse, 


Da &e. Kaif. Königl. Hoheit, der Durchlauchtigſte Herr Erzherzog Jobann Baptift, der bobe 
Director des inneröfterreichifeben Induftrie:Bereins, dem bie 


Gefellfchaft zur Ausfuhr inneräfterreihifcher Erzeugniße 
ihr Dafein verdanft, bei Gelegenheit der Abhaltung einer Sizung der Frainerifchen Lanbdwirtbichaftgefell: 
ſchaft zu Zaibach, auch nach Trieft zu Fommen gedenten, gibt der Interzeichnete ſich die Ehre, biermit zur 
öffentlichen Kenntnifi zu bringen, dafi, wegen Diefes böchft erfreulichen @reignißes, die erfte General: Ber: 
famminng der Uctivnäre der Gefellfchaft, nicht wie es bereits früher augefündigt wurde, am 20. Hugufl, 
fondern am 19. September d.2. in Trieft, und zwar Morgens 10 Uhr, im BVörfenfaale ftattfinden werde. 


Im Namen und Huftrag des inneröfterr, Induſtrie-Vereins. 
Der Direct 


Trieft, den 20. Juli 1839. 


3. Wallant. 


— —————— — 


Gedrukt bei Marenigh. 


JOURNAL 


des — 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Jahrgang, 


rief, Mittwoch den 51. Juli 1839. 


N= 61 





\ * Diele Zeitſchrift erſcheint wöchentlich gi ei Mal: Mi f A — 
Berfendung für Die ganıe Monarchie, fo mie fr das Autlanp Ber Gran der und Poftet in Trieft ganläprig ı2 RM. balbjährig 6 fl., mit pertofreier 
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Geroldicde Buchſandlung portefrei gamzjährig ı2 fl. Man prämumerirt 
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Sleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Neal - Akademie. 
































‚ Un den Seren Nebacteur bes; „Journal de 
Francfort.' : 


Sie haben im Ihrer Nr. 194 vom 16. Juli einen Brief aus 

Venedig abgedrukt, melder: . - 

a) es eine mur zu bekannte Sache nennt, dañ alles, was in Kriekt 
im Bezug anf Wenedig oder das lombarbifch » venerianifche Ads 


nigreih gedrukt wird, ſtets in feindfeliger Abſicht, und mit ben 


Willen zu ſchaden, abgefaht fei, worauf man bisher in’ Venedig 
nur mir Werachlung zu antworten für gut befunden; — worin 
ferner: 

b) behauptet wirb, daß ein aus unferem Blatte in das Ihrige 
übergegangener Artikel, bie lombardiſch «venerianifhe Eiſenbahn bei 
treffend, durch Tügenhafte Entftellungen den Kredit diefer Unzer 
nehmung berabjufeen ſuche, — ber 

€) die Idee einer Eifenbahn zwiſchen Trieſt und Wien ein Kirn, 
fpinft nennt, das nur in’ den Köpfen der Eigenthümer unferes 

Blattes eriftire, und 

d) behauptet, daß die Dampfidiffahrt,, mit mweidier, mach dem 
Ausdrauke des Briefftellers, jene Individuen das Publikum befchdf- 
tigen, ſchen bie Hälfte des Kapitals der Actienäre aufgezehrt habe, 
Daß der Verfaſſer jenes Briefes nicht mie freundlichen Augen 

auf Zrieft md. feine Wetrebungen ſieht, erhellt aus jeder Zeile des: 
felßen. Allein, wie fehr er auch durch einen MWidermillen, über ten 
mir ihn nicht zur Mechenfchaft ziehen wollen, gegen uns eingenommen 
fein mag, fo bleibe uns doch die Maſſe von Irtthümern unerklärlich, 
du denen feine Verblendung ihn binrif. 

Wir birfen namentlich ad a) ale Bewohner Wenebigs zu Zeus 
gen aufrufen, ob in unferem , oder in irgend einem anderen Trieſter 
Blatte jemals eine Spur vom feindfeliger Gefinnung gegen die ältere 
Schweiterftadt bemerkbar gewefen, und ob nicht im Gegentheile alles, 
mas das Wohl derfelden berraf, von und ſtets mis warmer Theile 
nahme behandelt worden. 

Mir verweifen ad b) auf Nr 44 unſeres deutſchen Blattes, 
die den in Ihr Jeurnal übergegangenen Artikel enthält, welcher des 
Baues und der zu erwartenden baldigen Vollendung der Eifenbahn von 
Mailand nah Monza erwähnt, und in Bezug auf die große lombarı 
diſch  venerianifdpe Wahn fagt, »dafi man ſich der fhönfen Hoffnung 
“für das Ordeihen eines fo unberehenbar wichtigen Unternehmens über, 
Slaffen Könne,a — während der Zweifel, welcher in Ihrem Warte 
unjerein Artikel edrau⸗gefendet worden, feinedwegs von und audgedrüft 
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neh gehegt wurde, ſondern ein Zuſaz iſt, den Sie, Herr Redacteur! 
Had ber vom anderen Peiſenen eingeholten Meinung, glaubten aus: 
brüfen zu müffen. ö x j ” , 

Wir dürfen ad c) in Bejug auf eine Eiſenbahn zwiſchen Teieft 
und Wien, welde allerdings ein fehr' großes und ſchwieriges Unter 
nehmen iſt, uns damit tröften, daß bie Jors einer folchen Bohn auch 
von Perfonen genährt und init Thötigkeit verfolgt wird, welche durch 
Stellung, Einfiht und Kennenife über alle Läfterungen erhaben find. 
Und was endlich d) die Dampiſchiffahrt betrifft, welche Trieſt 
mit Venedig, Dalmatien, Ancona, den joniſchen Inſeln, Griechen: 
land und der Türkei, im regelmäfiiger,, häufiger und ſchneller Wer: 
bindung erhält, wodurch Venedig eben fo fehr als Trieft unberechen: 
bare Wortheile zieht, fo iſt diefe Unternehmung , unter dem &chuje 
unferer hoben Staats -Hegierung, bie deren Wichtigkeit ganz erfann: 
te, fo fehr conſolidirt, daß die unverfhdnte Lüge Ihres Morrefpen: 
benten darauf nice dem mindeſten Einfluß üben Fann. 

Diefes zur Erwiederung ouf jenen Weief, der eine Antwort nicht 
verdient hätte, wenn er nicht in einem fo adtungswerrhen Watte, 
wie das „Journal de Frauchnits erfhienen wäre, und mit teffen 
wahnfinnigem Inhalte gewiß Bein anderer Bewohner Venedigs ein: 
verſtanden geweſen iſt. Die Nedaction. 


Fahrt von Athen nach Alexandrien. 
(Befhlug.) 


Der Abend bringt in Egppten eine wohlthuen de aber gefährliche 
Kühle, Er weicht früh und fait ohne Dimmerung der Made. Der 
Thau, meift fo Hark, daß man ım wenig Minuten wie von Staub ⸗ 
tegen benezt iſt, foll ein Hauptgrund ber Opbebalme fein. Dies 
Uebel, eine der vielen eghptiſchen Plagen, unter welchen bie Jnjek: 
ten eine große Node fpielen, iſt am jich eine unbedeutende Nugenent: 
zuͤndung, die nur durch Wernacläfigung bödartig wird, wenn ber 
Leidende fih der Machtluft und dem Südwinde ausfejt, der oft bie 
ganze Armoiphäre mit Sandnebel füllt. Der Araber thut nicht das 
Mindeſte gegen das Uebel, wohl aber Alles dafür. Beim Entſlehen 
würde frifches Waſſer ſchon genügen; doch auch dieſes muß er Fau 
fen, darum läßt er es bei einem groben Tuche bewenben, went er 
das lichtſcheue Auge verhüllt. Er ſteht in des Propheten Hand; ber 
it fo gur, für Alles ohne fein Zurbum zu fergen. So bat der Pros 
pbet und farolirtifcher Wahnſinn in dieſem Lande zahlleſe Blinde ge- 
madht. Dam geht mie zehn Schritte, ohne verbundene oder jerflörte 


Augen zu ſehen. Oft begegnet man drei bis vier und fünf Blinden in 
der Kette, die Hand auf die Achſel tes Wormanns gelegt, und von 
einem Knaben geführt. Wie groß mag die Zahl derer jein, die hilles 
daheim in lebenslanger Nacht verkümmern. 

Mit der neunten Abendſtunde verfünder ein Kanenenfhuß ben 
Bewohnern, daf von jejt an niemand ohne Leuchte fih in den Stra⸗ 
fien darf biifen laßen, wofern er nicht fein Lager auf dem VBeden 
der Haupytwache auffchlagen will, Es fiehe ſeltſam genug aus, wenn 
wie ebem jejt, die Nacht vom Wellmonde tagheil gelichtet if und 
man eben fo viel irremde Lichtet als wandelnde Perfonen jieht. Diefe 
irre gilt weber der Paterne des Diegened und feinem ftoljen Be« 
wunderer Alerander, neh dem berühmten Pharus der alten Ptolo« 
inder, der einſt bier geftanden, fonbern Dieben und Ruheſtoͤrern. 
Mehmed Ali hat jedech das Land von Weiden gefäubert und, durch 
die ihm eigene Energie, dem Araber die üble Gewohnheit des Steh: 
lens fo verleitet, daß biefer fie meibet und haft, wie ben Tod, ber 
daramf ſteht. Seitdem reift man jo ſicher in Egppten als im Seren 
Deutſchlands, während man ehedem nicht ohne Bewaffnung ober gu⸗ 
te Bedekung wagte, jur Pompejus » Säule vor's Thor zu reiten. Wenn 
je ein Raub oder Exrzeß aͤhnlicher Art vorfälle, fo find bie Urheber 
gewoͤhnlich Franken ber niederen Klaſſe, deren ſich bier eine Mafie 


findet, meift Individuen, bie mit ben Gefegen ihrer Länder browillirt 


waren und auf moraliſche Quftveränterung ausgingen, weil ihnen das 
heimiſche Klima nit gut bekam. 


In dem prächtigen Haufe bes ſchwediſchen Konſuls, Herrn DAna ·⸗ 


ftafi — des Rothſchild Eghptens — eines Griechen von feinſter Le— 
bentact, fand ich einen großen Kreis von Franken rings auf ben Di- 
wong mit fangen Pfeifen gelagert. Die meiften harten ihre Hüte auf, 
und fäbelten einen Rofenkran; mis ben Fingern ab, Wenn eine Paufe 
entfland, hatte die Geſellſchaft das Anfehen, als füßen lauter fremme 
Beter beifammen. Schwarze Fraks und Roſenkraͤnze. Seltſame Ge: 
genüßerftelung! Denneh nehmen fat alle Curopaͤer dieſe kindiſche 
Sitte der Orientalen an, 

Die neuegyptiſche Eieihfatien, woren in Europa fo viel gefpror 
chen wirb, ift vor ber Hand noch gany einfeitig; wie in der Türkei, 
beſchraͤnkt fie ſich auch hier beinahe ausfihliefend auf das Militärmer 
fen. Die ungeheuren Arfenale, die neuen Hoſpitäler, bie Werfte, Ge— 
werd» und Erjiehunganftalten ſtehen im einem ftreng geſchiedenen 
Kreife, kaſt ohne alle Verührung mit ber Gefammtheir tes Volkes. 
Die Fellahs werden auf dem Lande eingefangen und wie Hunde ges 
Eoppelt zur Stadt getrieben. Da müßen fie europaͤiſche Waffen tra: 
gen oder machen Ternen, und man wird ihrer außer dem Wezirke ihrer 
Kafernen und Werktätten nicht gewahr. So ifolirt fih dieſe neuere 
Kultur als rein militärifh, gleih einer bemaffneren Macht in feine 
desland. Alles Webrige ift wie es war. In's Volk ift nech kein Bunte 
der neueren Ideen gebrungen. Selbſt die großartige Inbuftrie ber 
Arfenafe verfchließhe ſich buchitäblich inner hohen Mauern une bleibt 
ohne Nugen, ohne belehtendes Beiſpiel für dem tiefen Stand ber hei« 
miſchen Ghrmwerbe, 

Die Armee ift der Örennpunft, im weichen Mehmeb Ali alle 
übrigen Intereßen zuſammendtaͤngt; fie zwingt ihm zu einer unver: 
böltnifmäßigen Befleuerung, wie fie faum in England befteht, und 
er entkraͤftet das Fand in allen Theilen, um es in einem zu färken. 
In wiefern ein fo eiliger Neuerer, wie Mehmer Ali, zu fo draſtiſchen 
Mitteln gendthige it, und ob er fpdter, ſobald er ſich der Zukunft 
verficherr hat, feiner gemaltfamen , ifolirten Schöpfung einen milderen 
Geiſt aufjuprögen gedenft, bad mag er felbit am heilen wiien. Se: 
tenfalls bleibt er eine der merfwürbigften Eriheinungen ver Grgen: 
wart und es war mir nicht wenig interefiant, Aug in Zug den Mann 
zu fehen, den man fi in Europa bald als ein abentewerliches Shrek 
bilt, bald als einen Meffias venft, der ein gelbenet Zeitalter über 
Egprten beraufführen will, 

Dur die Chüte des öfterreichifchen General: Konfuls, Kern v, 
Laurin, der unter den biefigen Diplomaten wie beim Wicekönige im 
größten Anfehen fteht, warb ich bei St. Ercellen, Juſſuf Boges Vep 
eingeführt, um einen Brief zu überbringen, der eine ibm berübrende 
Privatangelegenheit betraf. 

Den weiten Weg nad dem prädtigen neuen Patafle des Wise: 


tapige trug mich eines der arabifchen Pferte des SEM Gareralkon⸗ 
fuls, das ſich durch die gange Hertlichteit diefer edlen Ipierart aus · 
zeichnett und aus einer ber diteften adeligen Pferdefomilien ſtanunt. 
In feiner Genealogie beißt es: Dieſes iſt: Damid aus dem Ge— 
ſchlechte der Kohel. Dieſer Damid iſt Sehn des Damid, deß Vaͤter, 
Groß: und Urraͤter alle Damid biefien, und Urenkel waren von dem 
erften Damid, welcher den König Salamon als fein erftes Leibpferd 
zum Tempel getragen. 

Wir traten in den Palaſt, eim ſchönes europdifches Gebäude mis 
einem weniger prächtig als geſchmakvoll beforirten Aubienzfaale und 
mehren Mebenfdten. Dichtbei Acht das verlafiene Harem det Paſcha. 
Er beſucht es nicht mehr. Seine i00 Frauen find frei gegeben. Die 
Mehrzahl har gebeirathet und genießt Penfionen, Der Reit wohnt 
unabhängig in eigenen Gärten. 

In einem ber Palaſtſaͤle hartte ich lange auf Juſſuf Bogos Wep, 
erſten Minifter des Micrfönigs, wenn man fo fagen darf, ta Mehr 
med Ali fein Minifterium in fi vereint und wo möglich alle inneren 
Geſchaͤfte auf dem Fürzeften Wege felbft befergt, beiber auch noch Zeit 
findet, bie Werkſtätten der Arſenale häufig zu beſuchen. VBeogos Bey 
ift ein enropäifh fein gebildeter Armenier von diplomatiſch glatten 
Formen, Er ſpricht gewandt frangöfifh, trägt einen einfachen Tur- 
Ban und einen dunklen Zalar ohne alle Auszeichnung. Sein Geſicht 
verkünber hohes Alter umd trägt den Ausdruk der angenehmen Frrund- 
tigkeit, während bie Heinen grauen Augen große Klugheit und tau- 
fend gleichzeitige Gedanken verrathen. Nachdem id lange mit dem Mi: 
nifter gefprochen,, mwurbe es in ber großen Vorhalle laut, Der Vice 
fünig entfernte fih aus dem Audienzſaale und kam an dem kleineren 
vorüber, wo Begos Bei mich empfangen hatte. Als Mehmed Ati mich 
bemerkte, blieb er ſtehen. Begos Bey trat zu ihm und gab Auffchluß 
fiber mich und den Zwek meiner Reiſe, worauf auch ich mit einer tier 
fen Reverenz mid mäberte: 

Ein Heiner freundlicher Greis von 70 — türfifh 72 Jahren — 
mit laͤche lnder Driene und wunderfhönem weißen Barte, ohne irgend 
ein Abzeichen feiner Würde; fo fand jejt der mächtige Mehmed Ali 
vor wir. Bünf Dffigiere umgaben ihn, daven biert einer ben ſchweren 
Saͤbel, womit er umgürtet war, und zwei @Haven webelten bie Flie ⸗ 
‚gen von ihm ab, Diefe Prunklofigkeit ftimmte wenig zu dem Wilde, 
unter welchem man gewöhnt ift, ſich einen orientalifchen Hertſcher zu 
denken. Die ſchlichte Huͤlle üft aber immer eine Folie, melde der in« 
neren Bedeutſamkeit nur größeren Glanz verleiht, Je weniger und 
die äußere Erſcheinung eines außererbentlihen Menfhen abjieht, deſto 
näher glauben wir dem Geiſte zu ſtehen, der ihm belebt. Wenn Meh: 
med Ali noch immer fo unſcheinbar dafteht, wie einft, ba er ned ein 
ſchlichter Kaufmann war, fo erhebt ihm doch bie Marke Stele, die aus 
feinen Feuerbliken leuchtet, über Hunberttaufende; denn in dieſtin alten 


Auge offensart fi) die Gewalt bes jugendlichen Geiſtes und die ganje 


That · und Willenskraft, weburd er ſich auf die politiſche Höhe Rellte, 
auf welcher drei Welttheile mit — Staunen nah ihm blifen. 





Naturhiſtoriſches. 


Ein Brief and Scutari vom 19, d. meldet Foelgendes: 

Neulich wurde an der Küfte vom Albanien zwiſchen den beiten 
Flüßen Drine und Mati, ein im abriatifhen und Mittelmeere ganz 
unbekanntes Gerthier vom ungebeurer Größe gefunden. Nur halb 
mehr lebend wurde biefes dem Woliſche ähnliche Ungeheuer ans Ufer 
geſchteudert, wo es ganz eigent huͤmliche, weithin hörbare Töne ausı 
getoben und dadurch die Bewohner des Grbirges und ber Gegend von 
Mati herbeigelokt hatte. Diele wagten es aber nicht, dem Thiere zu 
nahen, teen Dafein fie indeß ber türkiſchen Wehörte anzeigten, 
welche bewaffnete Leute dabın abfandte, um es zu tödten. Als diefe 
aus der entlegenen Hauptſtadt erft am folgenden Tage an Ort und 
Stelle anlangten, fanden fie das Tpier bereitd verender, deſſen ausge: 
floßener Thtan die Luft rings mit dem widerlichſten Geruche erfüllte, 
Es währte lange, bis ih ber Held gefunden, ber es wagte, des tet 
tem Thieres Kopf mit einem Weile zu fpalten. Danach bat man ben 
mächtigen Ceib gerhauen , zerfögt und zerriffen, ohne ſelbſt das Beripp 
vu verſchenen. Des Thieres Kopf allein gab für 3 Pafpferde volle 


Fatung. Der Ratgrat wurde jerfägt und ein Sräf davon als Denk 
wuͤrdigken über dem großen ‚Beftungstbore von Scutari aufgehängt, 
Ein Kiefertnechn , den man mir überlaffen, mißt in ter Binge 8", 
und an feiner breiteſten Stelle 3, Spann. Sobald er von den fettigen 
Fleiſchtheilen, Lie ihm anflebten, gereinigt iſt, werbe ich ihn einem 
joelogifhen Kabinrte überfenten. Die Schadelknochen wurden leiter 
durch die Beilhiebe fort gang zerſplittert. Aus dem Geſagten läßt ſich 
auf die außerordentliche Größe des ganzen Xhieres fehliefen , dat ur: 
foränglich wahrſcheinlich dem atlantiſchen Ocean angehört, 





Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Öfterreihifben Llond. 


Ankunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CARLO, 


Trieft noch Bemedig. 28. Juli im Venedig von 
Venedig nah Tri. W. °. „Tre „ 


ARCIDUCHESSA SOFIA. 


26. Juli von Venedla nad Fried, 26. Iuli in Venedig yon riet, 
a. 3a Tre ne Benedid. 27. „ „ Trienl a rr Wenedig. 


CONTE MITTROwBSK1. 


2. Jali von Ancona nad Triefl. 25- Juli in Aurong Yon Venedig. 
27. "„"n e „ Altona. 


7. Tuli von 
2%. 


.m 


Zrieft. 
Benedig- 





UAngefommene Schiffe in Trieft: 


Am 27. Juli. 
hiajaffi: Pantaleone, Euppoglieri, Grieh., in 38 T. mir 
Baumwolie und Tabak. 
Matanzas: Diana, Röbfom; Enaf., in 73 X. mit Zuker. 
Marfeille: Figlio Arottive‘, Meondaini, Vefter., in 22 T. mit 
verſch. Waaren. 
Ancona: Briftel, Escart, Engl., in 2 T. mit Steinkohlen. 
Amferdam: Abagrum, Weight, Amerikan,, in 65 Z. mit Zufer. 
Dbeffa: Biladelfo, Tomanosich, Defter., in 39 T. mit Mais, 
Gibraltar: Alicarnaſſo, Gioveni, Drfter., in 31 X. mit Wei. 
Am 28. dito \ 
Amferbom: Elifawerh, Goicovich, Dcfter., in 40 T. mit Zuker. 
Zunis: Merali, Geſiri, Tuneſ., in 42 T. mit Batlaft, 
VBalona: Umano, Pavan, Defter,, in 22 T. mit Del, 
Am 20. dito 
Ancona: Margarer, Schenklend, Engl., in 3 T. mit Ballaſt. 
Genua: Staffetta Aleſſandrina, Beiti, Defter., in 20 T. mit Zufer, 
Enes: —— Eermi, Gried., in 47 T. mie Baumwolie 
und Mais, 





Biefiger Sanbelsbericht. 


Trieſt, 29. Juli 1839. 

Baumwolle: Es herrſcht darin anhaltende Stille und es ift 
und von Verkäufen nur jener vom 25 Ballen Bubuje zu fl. 34 umd 
170 ©. Macedenifce zw fl: 24"/,, pro Cent. befannt worden, Unfer 
gegenwärtiger Vorrarh beträgt in erfter Hand: 28400 Vallen Kevan- 
ter, 214000 B. Mako, 3232 ®. Amerikaniſche, 3222 ©. Brafil, 
600 8, Biancarilla und 340 B. Pugtiefer ; im Ganzen 57244 B. 

Eolonialwanren: Wie wir vorherfagten, fand in vergangener 
Woche ein anfehmlicher Umfaz flat. In St Sago Kaffee war es 
in Folge einiger von ben Befijerm Jugeſtandenen Preisperminderung 
etwas lebhaft. Rio orten boten Feine Veränterung. Ct. Der 
minge, von denen fhöne Qualität zu Markte gebracht ward, fand 
zuifl. 29 Nehmer. Pfeffer rief trop bes ſehr geihwuntenen Wer: 
rathes keine Spelulationsfrage berser. Micht ohne Velang waren die 
von den Roffineurs in Roh zuker gemachten Ankaäufe und bei ihren 
ſchwachen Vorraͤthen durften fie regelmäfige Abnehmer bleiben, wenn 
die Inhaber ihre Borberungen nicht zu hoch ſpannen; denn es ſcheint 
daß zu dem in verfloffener Weche für weiße Pernambut bezahlten 
Preiſe ſich keine Kaufer mehr finden, Von geftoßenem Zuter iit meh⸗ 
res im Laufe ter Woche angelangt, was naturlich ein Steigen ber 
Preiſe hindert. Die Verkäufe beftanden in 35 &äfen Guajaguil € a- 
can zu fl. 19— 19’; 260 S. Harannad Kaffee zu fl. 0 
32; 950 ©. Rie zu fl. 24%, — 2%; 340 S. ©. Dominge su fl. 
27 — 29; 80 &, Java zu fl. 32—33; 355 Faffer und 73 Fäfichen 
St. Jago zu unbet. Preife; 6 Kiften weiß⸗ Pernambut Zufer 
au fl. 217,2 103 8. Bahia Moscor. zu fl. 13'745 194 K. weiße 


Havanuah zu fl. 235; 539 8, blonde dito zu fl. I6- 175 200 M, 
weiße Trinite zu fl. 22y; 1506 Faſſer hollaͤnd. geitsfiene zu f. 10%, 
— 2) und 10 FJ. frĩcanzoͤſ. dito zu fl. 19, pro Ceitnet. — In dh 
feutlicher Verfleigerung wurden verfauft: 644 @dkz Nie Kaffee, ha— 
varirte Waore, zu fl. 20.47 23.47; 156 @&. Is su d, 28.1 
— 30.15 und 6 Bart. Mato zu fl. 45.2, 

Droguen: Bon Gummi wurten 100 Gent. Fabrikwaare zu 
fl. 37 — 40, pro Gent, begeben; 350 Knnen Sun. Lakrizenfaft 
erhielten fl. 18 — 20, pro Cent; 100 Mquita Saffran wurden 
uud d — 0, pro 2 verfaufe, 

Farbwaaren: 1000 Cent. Cimaholz wurden zw einem unbe 
Preife abgeihlofien ; von Kreujbeeren wurden 50 Gent. perl. zu 
150 .— 235 und 48 dito halb per. zu fl. 110, pro Kent. begeben. 

Geiftige Geträufe: Von Rum wurden 110 Faß verkaufe, 
von denen 10 zu fl. 2',, pro Ballon, die übrigen zu unbet. Preiie ; 
12 Bäßer fpan. Weingeit %, zu fl. 20, und 2E une 8 bite 
Mark zu fl. 17 — 17'/,, pro Eimer. 

Getreide: Im Laufe der Woche wurden umgefsit: 3700 Qtar 
Banater Weizen zu fl. 415 —4.2; 2500 Zr. vom ſchwarzen 
Meere zu fl. 3.50 — 4; 3000 St. Donauer zu fl. 3.45 — 3.50; 
1500 St. Jratienifcher zu fl. 4.54.90; 19000 Sr. Mais vom 
fdwargen Meere und der Donau zu fl. 2.50— 3.20; 3700 Er. 
Abanefer zu fl. 3.15 — 3.26; 2000 Star Galacher, erwartet, zu 
f. 3.3; 1400 St. Salenicher zu fl. 2,55; 000 &t. Donamer 
Berfte zu A. 2.10 uns 600 @&r. Abruzjer Leinſamen zu fl. 5, 
pre Star, 


Hauf: Es wurden davon 120 Vanen Ferrarefer zu fl. 15", 
und 50 B. verſchied. Sorten zu A. 14, —10, pro Cent. begeben, 

Metalle: Verkaufe wurden: 150 Kiſten Mei Bbich zu 
uubet. Preife; 300 Bléoke ſpan. Blei zu fl. 10%, 5 100 Scheiben 
Tekat Kupfer zu fl. 52; 50 Cent. englifh Bite zu fl. 53; 50 Cent. 
altes dito zu fl. 48, pro Cent. und 135 Scheiben Zinn mit den 
Lammieichen zu einem unbet, Preife. 
s Del: Diefer Artikel erhält ſich in guter Meinung und es wuͤr⸗ 
den weis bebeutendere Unterhandlungen ſtatrfinden, wenn der Vor 
rath anfehnliher wäre. Die Zufuhren aus Puglien find noch immer 
unbedeutend, weil die Preiſe dafelbſt feit gebalten werden und ber 
biefige Preisaufiglag dort noch nicht bekannt ift, Es ſteht daher bei der 
vorgerüfreu Jahreszeit zu erwarten, daß die Zufubren ſich bald meh+ 
ren unbunferen Markt beleben werben. Der Bang der neuen Ernte zeige 
fih fortwährend günftig, mit Ausnahme einiger Öegenden, aus weichen 
man gewöhnlid um diefe Zeit Klagen vernimmt, es laͤßt ſich dem: 
nad ver nächitem Monate keine beftummte Meinung darüber ausipre- 
Gen, doch werden die Preife ſich wahrſcheinlich erhalten, in Folge des 
von ven Marfeillern ausgeibten Monopels, auf welchem in Meapel 
das Steigen oder Fallen der Preife ih bafirt: Der Umfaz ber legten 
acht Tage betrug : 500 Ornen beccer zufl. 22; 150 Dr. feines Pugliefer 
uſo Zofelöl zu 1.28; 650 Dr. Abrupgerin Faͤſſern, wie es liegt und 
ſteht, zu l- 1 — 21 9 1000 Dr. Durazjer, Valener und Sale, 
mer in Tinen zu fl. 21 a 22 und 600 Or. Jitrian,, Dalm,, Bec- 

er und Raguſaer mir Eertiicar in Fäßern und Tinen u fl. 24 
Ya, pro Ome. Bon 3 Kronen Fifhthran wurden 140 Faß zu 

unbel, Preife verkauft. 

Seide: Verkauft wurden 2 Ballen Rumelifche zu A. 7N,, pro 
8528. Calamata, 2 Pırges und 4 Meftenp f. H. zu unbet. Pierie. 

Sübfrüchte: Es wurden bios 400 Füßen rothe Rofinen, 
verfh. Sorten, zu fl. 5%, -— 6, pro Centner umgefejt. 

Wachs: Der Umfaz beftanb in 100 Cent. Smprner zu fl. 91 
— 05; 35 Cent, vom Archipel zu fl, 80 - 00; 30 Cent. von Canea 
au fl. 85; 150 Gent. Wallach. und Rumeliſches iu fl. 88; 40 Cent. 
Beßarabiſches zu 1.36 und 12 Cent, Bosniſches zu fl. 56, pro Cent. 

Berſchiedene Artikel: Verkäufe: 200 Faßchen Amerikan. 
Celophonium zu fl, 4 und 2400 Eent. Zeta ron Terranuora 
iu fl. a, — 4%, pro Cent. 





HUuswärtige GHandelsberichte. 


Bardiansfa, 18. Juli 1830, 


Treo; ber ungünftigen Berichte. vom Audlande wird der Weizen 
bier feit behaupter. Unier Vortath if gegenwärtig ohne Belang und 
beſchraͤnkt ſich nur auf 2300 Ticherw, weicher und 3500 barter; jener 
gilt Rud. 14 164 dieſer 14 — 17. Die Weilenernte in Irca läßt 
Achgünitig an. -Ceınfamen tar und wird mit Rub. 21. 50 pro 
Tſchetw. von 10 Pub bezahlt. . 

j Galarz, LI. Juli 1839, 

In Getreide ward dieſe Mode mies gearbeitet; Mais 
wird feit zu Piaſt. 46--45 behaupten. Nach Briefen ous SKonftantir 
nopel, fell kraft eines von der Pforte an die Vrhörten in Bulgarien 
erlaffenen Fermans, auch dort der Tractat in Wirkſamkeit treten, Died 


bürfte von entſcheidendem Einfluſſe für Varna am fihmargen Meere 


umd Zulja an der Donau fein, da mun jju ermarten ftebt, daſt die 
nad dem ruf +tärfiihen Kriege ausgewanderte Wölterſchaft ın ihre 
Heimat zurüßtehren und ſich mehr mit dem Feldbau beſchaftigen werke, 


Sertich, 9. Zul 1834, 


Die Iejten Berichte aus Tagantog ſprechen ſich ſeht guͤnſtig über 
Die Werzemernte in der dortigen Gegend zus; minder ergiebig 
wird fie jedoeh im den mörblichen Theiten fein, wo die Saaten durch 
die anhaltende Dürre Schaden gelitten baben, Harter Weizen, Pruna 
galt Rud. 15%,;5 gute Merkantiiwaare 14 — 14'/,; niedere Qual, 
124,13 weicher 14", pro Ticherm: von 10 Put. 


Svnftantinopel, 10. Juli 18.30. 


Die Geſchäftsſtille dauert auf unferem Plaje fort, Getreide 
weronlaßte jedoch einigen Umſaz. Taganroger Weizen bedang Piaſter 


16", ; barter von Befſarabien 14—14",. & 
Mailand, 24. Juli 1830. 


In geſponnener Seide fand auch biefer Tage ein lebhafter 
Umfaz ſtatt. Beſenders art werden ertrafeıne Organfins und feine 
und mittel. Tramfeide gefucht. Die Preiſe haben keine Werinderung 
erfahren. Auf Mebfeite find nur einige. ehr unbeteutende, Abſchluͤſſe 
gemadhe werten. Sowehl alter als neuer Weizen behauptet ſich 
fe, ohne jedoch einen bedeutenden Verkehr zu veranlaffen. Mais 
wird wegen der fortdauernden, und Beſorgniſſe erregenden Dürre ſehr 
hoch gehalten. Auch Reis int merklich geftiegen; bie Verkäufe waren 
dei ohne Belang. Die gegemmäruigen Preife find: neuer Meyen 
Lire 31.75-33.55; Piro alter 34-35. 30; Mais 23. 85-25. 60; 
Roggen 21.20--22. 5; Reis 49. 45—53, 85 ; bite Pugliefer 43. 25 
—45 pro Meggie; Hafer 13. 3>—11.12 pro Soma. 


Marfeille, 10. Juli 1839. 


In der verflofenen Woche wurde in Kaffee viel umgefege und 
die Preife hielten fih fortwährend auftecht. 2118 Sake Sr. Demm: 
ge betangen Fr. 61.25 pro 50 Kit. Havannah mirte mit 70.505 
St. Iage mit 64 und Pertericco mit 57.40 bezadtt. Mir Havannah 
Zu ker find wir noch reichlich verfehen, Blonder gilt Br. 37 pro 50 
Kit. An Rehzuker von ten franzöhihen Kolonien wurte nichts be: 
geben, Naffinirter rar; die wenigen verkäuflichen Partien werden. gu 
höheren Preifen behaupten. Au Del murden bieie Were 7700 Heetol. 
za ziemlich feſten Preiſen veräußert; geſtern und heute ſchien dieſer 
Artikel nicht mehr Die frübere güͤnſtige Meinung zu genieſien. Pug- 
tiefer, disponibei, oder bis Auguſt zu liefern, bedang Ar. 70, zu wel: 
chem Preife auch heute Einiges verkauft worden iſt. 575 Heer. Noſſano, 
bis Ende diefes Monats zu liefern, bedangen Ar 79, -Meseliner , in 
Quarantäne und diaponibel 78.50. In Seife bereite in Folge 
der bedeutenden Ankäufe für Paris große Thaätigkeit. Gute Qual. wird 
negenwärtig zu Br. 41.05 — 42.25 pro 50 Kil. behauptet. Unfer 
Getreide vorrath if faſt ganz erſchoͤrft, und es wurte darin wenig 
neacheiter. Die Verkäufe Diefer Woche beichränften ſich auf 1600 Heat. 
Donanmeijen, disp. ju Fr. 20 und 2000 dito weicher Odeſſaer zu 
20.31. Der Baummeollenumfa; überſteigt nicht 600 Ballen, moson 
georgiſche und der übrige Theil levantiſche; iene bedang 05 —96. 
; von biefer wurde Cypriſche mit 77,50; Kirkagocz mit 80 und 
Noplufe mie 75 bejahlt. Weinneit %, unrerändert Br 25:50 
pro 38 Pitres. An Schwefel, Sekunda, wurten 280000 Sil. sur. 
11.05—-12. 25 verfauft. 24000 Kil. Prima bebangen 12.25 mb 
55000 Zertia 11. 85. J 


Meffina, 13. Juli 1839, 


In den lejten Tagen berrichte auf unjerem Marfte keine große 
Thötigkeir. Auf Zedernetfenz follen einige Abſchltüſſe zu Tarı 0%, pro 
Libbra gemacht worden fein. Die Preife tes Bergamortendis 
find nemmell. Getreide behauptet fih hier fell, wiewohl ein Ab— 
ſchlag auf allen anderen Piäzen gewifi iſt. Harter Odeſſaerweizen wur: 
de mie Oncie 3.18-3—19 pre Salıma von 272 Rotroli bezahle. 
Man ſteht auf Leinſaat zu Ouc. 3:90 ım Interbandlung. Worge: 
fern bebang eine Partie Onc. 3. 25 pro Salma von 20 Motteli. 
Für Seide zeige ſich Beine große Kaufluft; ver einigen Tagen wur: 
ben indeh Organfins ufo Piemont %, mit Zari 34%, — 35, bear: 
ben. Rohſeide veranlafite Leinen bebeurenden Umſen. Eine Partie 
Zramfeide fol Tari 30 pro Libbra bebungen haben. Neue Soda 
von Terramuona wird zu Zari 36 pro Cantar nr D%, Bruch bes 
hauptet; biefe Preife werten wahrſcheinlich weichen. Mit Koto 
nialwaoremift es ſſau. Einige Heine Partien franz. raf. Zu: 
ter, 3 Monate zahlbar, erhielten Onc. 6. 5 pro Cantar. 


Reayel, 15. Juli 1830. 


Mit Oel ſcheint es entlih beifer geben zu wollen. Die auswär. 
tigen Confumenten fügen fih jezt mehr in die höberen Preife, welche 
die Eigner theils auf den geringen Vertath, tbeil$ auf die miche fehr 
ergiebige Ernte grünen. Aus Galabrien und Gizilien laufen über die⸗ 
felbe Klagen ein. Die gegenwärtigen Preife find: feines Gallipolt 
Due. 25. 5; auf Lieferung 25.50; feines Gieja 67. 75; dire auf 
Lieferung 67. Auch die Gerreideernte entiericht den Erwartungen 
nicht; Weizen auf Lieferung giit Duc. 1.77 Mars 1.40. dem Anz 
ſcheine nach wird die Negierung das Probibitin » Decrer nicht fo bald 


zurdfnebmen; man glaubt vielmehr, dafraık käuftig bie Einfahr des 
auslantıjpen Betreites gegen halben Zeu farıhaben Wera. 


Rewr York, 25. Juni 1839. 


Aus Europa find wir ebne neue Aufubren. Mit Baummolfe 
Ant es flau, und die Preife find nur morminell, Diefe Mode fand ein 
Asfhlag son ungefähr ', Gent. ſtatt, und Faum konnten 2700 8. 
zu 117, — 15%, begeben werben; man hatte auch nicht den Murh, zu 
dielem Perife Speditionen nah Europa zu machen, von mo man Be: 
richten wit der größten Ungeduld entgegenfah. io 

Die leiten Briefe aus Mew Orleans find von 16. ans Mobile 
vom 17., aus Sarannah und Charledhiown vom 20. — 24. Zum. Auf 
allen dieſen Pldjen wurde theils wegen des geringen Beſtands, theils 
wegen der entmutbigenten MNachtichten fait nichts grarbaust. 

In verihiedenen Theilen am Miffifipi und Alabama bat bie um: 
gewehnlihe Trokenheit den Baummwollenftauden ſehr geihader ; die mei 
ſten find wurcuſtichig gewerten. und müſſen Aberflangt werten; es 
it daher nur eine fehr mitrelmäßige Ernte zu erwarten. 


Bis zu obigen Daren betrug die Ausfuhr aus den vereinigten 


Staaten: — 
33 1839 4889 
Nah EnglandBaoallen 643746 genen 940249 
» Branfrih . . » 2. B 218015 » 251003 
Im Ganzen Oo 2 nn nn. tet 8827 14302826 
Die. Zufubren aus dem Innern berrug » 141197408 1603126 
Vorcath auf den verſchiedenen Pägen »-  BEHRU ». -BITME 


Forrtajcdegikt Del 4. 75: Perlafhe 6—6, 12,. Kafı 
fee unveränterr. Neıs wurde mit Dell 4, 504 75 begeben. 


Ddefla, Id. Juli 1830, 


Die Weizenernte verſpricht Tehr ergiebig zu werden; Abſchlaͤf— 
fe wurden diefe Sech⸗ nicht gemadır, In Mor s berrihr gegemwar 
tig.sine größere Tharigkeit und einige Partien guter Qualität bedanı 
gen Rubel 7’. 


Wechſelturs auf Trieft: 47. _ 
Zinigaglia, 25. Juli 1830, 


: Mepberihn Mod find erſt wenige Tage feit dem Beginme 
der Meile vorüber, und Da in diefem kurzen Zeitraume von bedeute 
tenden Geſchäften nicht bie Mede fein kann, fo beſchränken mir 
ung für heute auf einige Mitebeilungen über die vorhandenen Lager 
und bie wenigen erfolgten Limfäge, 

Mir Manwfatruren, weiche den Hauetzweig bes: Marktes 
bilden, find. mir im Ueberfluffe verforgt; die Preiſe werden feit ‚ber 
bauptetz allein die völlige Flauheit darin iſt wirklich niederfchlagend; 
von gebrukten Zeugen wurde Einiges; ſehr wenig aber: von Seiden— 
maaren umgeſezt. pP j 

Kolenialwaaren bieten Beine zünſtige Ausſicht, da -theild bie 
auswärtigen Berichte, theils die überfüllten Lager auf die Preife nach⸗ 
theilig einwirken. Der 3 uEervorrach belaͤuft ih auf ungefähr 400 
Räffer hol. Prima; 200 Kiten gute Sekunda, 190 dito blonder 
Havannap und auf 350000 @ arortirte aud ber priv. Sræ 
Grottamate. Verkauft wurden: 50 Faffer heik Prima zu Paoli 60 
und 120 dito Sekunda zu 33 — 59. Blonder Havannah wird auf 
Paoll 51 ⸗652fen behauptet, ohne geſucht zu werden. An Kaffee 
befinder ſich auf dem Lager: 70-80 Faſſer Portorieco zu Scudi 12; 
250 Fardels Havannah zu O',-—-1nY,; 110 Saäte St. Domingo 
zu 8Y,; 100 Java zu D,—10%, und ungefähr 600 affert. Rie zu 
T—d, Pfeffer, weron mir ungefähr 600 ste befijen, wird feſt 
auf Paoli TI gehalren. ) 

‚An Eacao,. Marapnnene, erhielten wir biäher nur 100 Säfte 
und ungefähr eben fo viel Guanagui. Jener gile Scadi 7; biefer 
644 Der Ziemmt vortath belauft ih auf 40-50 Fardels zu Paeli 
16 für die Prima und 13—13', für die Sekunda. Gewürzneken 
gelten 1T—17"/, ; Der Berrarh berrägt ungefähr 150 Bartels; In- 
dig 9 genießt keine ſeht vorcheilbafee Meinung, und die Beſtzer der 
40 — 50 auf dem Plage befintiihen Kitten halten die Libbra auf 
Paoli 16-17. An Weifbted ind 500 Kiſten auf dem Lager: 
die Preife find Scudi B, Zinn fehle, da wir im Ganzen nur 20 
Barila beilgen, melde zu Seudi 15 — 15", behaupter werden. Der 
Vorram an Maltefer Baummollengarm beläuft fib auf 45D 
Ballen ; die Preife find nominell.15—18 für die gute, und 13-1, 
für ord. Water Twiſts halten ſich trez des dedeutenden Lagers von 
in! Ballen auftecht. Prima, Mr. 8-14 gilt Paolı W'/,; Mr. 16 
—26 Paeli 25—25'/,. Der bisherige Umfag beträgt ungefähr 100 
Ballen. Häure, geringer Vorrat, Dir Aamerlbaar if 
ter Plaz reichlich verſehen; die Preije niedrig. Von ven auf tem La— 
ger beindlichen 100000 Hafenfellen wurden einige Heine Partien 
verfauft. Die Bedingungen waren: Scudi J6 für impra. Prima; 27 
für bite Peg 17 für biro Tertia; 19 für VBesniſche Prima und 
13 für dire Sekunde, In Getreide wurde nichts gearbeiter. 
Mais it geiliegen. 


— — —— — — — — — —— — —— — — — — 
Gedrukt bei Matenigh. 
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IV. Jahrgang. 


Trieft, Somabend den 5. Auguft 1839. 


— ölterreichifchen Lloyd, 
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Der Sandel Autwerpen's im Jahre 183%. 
(Aus dem aue fuhtlichen Berichte der dortigen Handeldfammer.) 
Schiffahrt: 


eingehenden Schiffe: 
Velgiihe Mremde, Zuſammen Tonnenzahl ‚durchfchnietl, 


In ben beiden legten Jahren war die Zahl der 





1838 . 364 117% 1538 257018 167 
1837 353 1073 1426 225030 158 
Zunahme, Il 1ö1 112 31958 


Die Zunahme der Tonmenzahl ift mach diefer Angabe unverhält- 
nifmäßig groß, was feinen Grund darin hat, daf die Dampfidife 
fe noch immer mach ihrer Brutto-Tonnenzahl aufgeführt werden, und 
nicht, wie es fein follte, mach ihrer wirklichen Ladungs fähigkeit. Wenn 
der für Waaren gebraughte Schiftsraum allein im Anuſchlag gebracht 
wird, Reilt ſich die Zunahme der Dampficiffahrt wie folgt : 

1838 in 153 Reifen 83273 Tonnen; 
1837 in 119 » 55717 » 
Zunahme . 34 Reifen und 27556 Tonnen, 

Die National»Marine hat 1833 großen Werluft erlitten ; 
16 Schiffe find untergegangen und I ift ale untauglich abgebroden wor’ 
ben, — wogegen 8 neue gebaut wurden. — Antwerpen zähle jejt 66 
Bahrjeuge aller Art, zufammen ven 11897 Tonnen Gehalt. Davon 
kommen auf 3 Dampfſchiffe (nad Londen, Zul und Hamburg gehend) 
1730 Tonnen, und auf 6 Schiffe der Bruͤſſelet Societe maritime 
1393 Tonnen. Im Bau begriffen waren Ende 1838 noch 8 Schiffe 
für Antwerpen von 1810 Tonnen. Die Fiſcherei beihäftigte 15 Fahrzeuge. 

Die See⸗Aſſekurauz hatte ſich keiner Verbefferung ju erfreuen. 
Die 5 Geſellſchaften, melde für Antwerpen im Thaͤtigkeit waren, find: 
Compagnie Anversoisc, le Neptune, Agriculture et Commerce, 
Comptoir Special und Cinquitme Compagnie, 

Entrepot. Bon 1839 am werden bie Ausgaben und Einnah ⸗ 
men ind Staats Budjer aufgenommen, Die Vorſchuße der Regierung 
im vor. J. haben glükliche Reſultate geliefert; die Anleihe zur Auffühe 
rung bes Entrepors ſteht jezt diemlich günftig, da die früheren und 
laufenden Zinfen bezahle wurden. Ferner hat bie Regierung 1838 jur 
Unterhaltung des Gebäudes 3642 und zur Weiterbeförderung desſelben 
17516 Br. ausgegeben. Doch find noch circa 600000 Er. zur Moll: 


endung bes Entrepnts noͤthig, die wohl erft nad) der Mündung der . 
Eifenbahn in dasſelbe völlig verwandte werten, An Miethe brachten 


die Magazine des Entrepets ein: 1835: 69248 Fr. 43 €.; 1836: 
102046, 20; 1837: 111578. 77, und 1838: 112670.90. Dem En. 


trepot gegenüber ift ein prachtdoller Quai durch die Stadt gebant wor: 
den, durch den die Waaren aus den Schiffen gleich in die Magazine 
gebracht werden können; ferner bar diefelbe jwei Landbruken jur An⸗ 
fuhr 4 Dampfihifie anbringen laffen und arbeitet noch am Quai 
3 . Dob verlangen Handel und Schiffahrt noch dringend Abr 
ihftände. So muß ein Schiff, bas (sinn Ballaſt 
if bringt, bafür Abgaben bezahlen, foiie au das * 
welches deſſen ‚erhäte; obfhen die Stadt hierbei weder Koſten noch 
Mühe bat. Antwerpen befijt auch Feine Mittel, die beladenen Schiffe 
auszubeifern, und diefe müffen bei ber Heinften Beſchaͤdigung entweder 
ganz loͤſchen ober einen anderen Hafen ſuchen. 

Makler. Ueber die Miöbröude bei den Maflern, die faft gans 
ohne Reglement banteln, iſt ſehr viel geflagt werben ; ein hierauf ber 
zuͤgliches Sieg, Das Anfang 1837 ſchon am bie Regierung geſendet 
war, bat noch nicht die Sanktion erhalten, 

Einfuhr. Die Einfuhr von Welle bat ſich gegen das vorher: 
gehende Jahr um 3450 Ballen vermindert, in Oftende dagegen 
um 5509 B. vermehrt, und im Allgemeinen ift diefer Induſtrie zweig 
bei und in gutem Fortgange. 

Die Einfuhr an reher Baummelle vermehrte fh um 11742 
B., befonders weil ber Stand der Preife ziemlich günjlig auf uuſerem 
Marke war, weſchald unfere Spinner fih mit Vortheil von hier 
aus verfeben konnten. 

Beim Kaffee verminderte fih die Einfuhr um 83900 8. oder 
circa 4700 Ton., was vorpügfid auf die Einfuhr ven Holland. auf) 
den. Binnengewällerg fällt, die nur 96765 B. gegen 165690 ©. im, 
3. 1837 -betrug. Die ganze Einfuhr war im vor, J. 16300 &, mar 
von 9000 OR.: Ind. und Brafil, 300 von den Ber. Gtaaten, 600 
von England, 1000 vom Kontinent und 5200 durd die Binnenge- 
waͤſſer. 176 Schiffe famen 1838 mit Bauhel; an. 

Ausfubr, Die Tabellen ergeben für das Jahr 1838 gegen 1837 
eine Verminderung in der Ausfuhr von Steinkohlen, Tuch, Borke und 
Mehl, dagegen eine ziemlich beträchtliche Junahme in Nägeln, meda- 
niſchen Arbeiten, Zink, Kriftall, Bleiwerg und Flachs, wır aud eine 
Heine Zunahme im der Ausfuhr raffimirter Zuker, die fih 1837 
vermindert hatte; fie betrug 1838: 5547626 Aleg. 

1737: -5118130  » 
Zunahme 429487 Kilog. 

Die neufich erlangte Befugniß, Lumpenzuker zum Zell von 
3, Thaler (mie es bis Ente 1835 geflatter war) über die Sergran ⸗ 
yon in Preußen einzuführen, läßt eine beträchtliche Zunahme für die: 





fen Artikel hoffen, was um fo erfreuliche wäre, als umfere gebrüften 
Raffinerien einer ſolchen Hilfe fehr bedürfen, welche gleichzeitig von 
günftigem Einfluß auf unfere Mationalſchiffahrt fein und indireft auch 
den Nbfaz anderer Produkte unferer Inbuftrie erleichtern wird. 

Wis die Buler: Maffinerie betrifft, fo find 7 Fabriken ein: 
gegangen (werunter 3 durch Badiffement) und 6 amdere find im Be 
griffe, ihre Arbeit einzuftellen. Dagegen find zuci neue Meine Exabliffe: 
ments erftanden, fo daß jege Antwerpen 28 arbeitende Naffinerien 
söble; alfe im zwei Jahren eine Reduktion um beinahe bie Haͤlfte, — 
um fo mehr zu beklagen, als indireft auch unfere Rhederei dadurch 
leidet. Fe weniger Nobzufer aber auf unſern Markt kommt, deſto ſchwie 
riger if, wegen Mangel an Auswahl, die Konkurrenz für unfere Rafı 
finerien mit tenen des Auslandes, — Dabei ift diefe Geſchäftobranche 
noch von zwei anderen Seiten gebrüft, nämlich durd bie zunehmende 
Rübenzuferfabrifatien im Junern und durch die Schmuggelei aus Hol 
fand, welche fo fark über Maejtricht getrieben wird, daß man. B. 
im Luttich den Zuker um 6", Br. per 50 Kil. unter dem Preis um, 
ferer heimiſchen Raffinerien kauft. 

Die Branntweinbrennerei kann in Betreff ber Ausfuhr bie 
Konkurreny Hollands nicht beftehen. Die Hantelsfammer ift ber Mei ⸗ 
nung, daß größere Uebereinſtimmung der gefezlichen Beſtimmungen 
mit denen Hollands in biefer Beziehung gebeihlih und zugleich dem 
unmäßigen Verbrauch im Lande entgegen wirfen würde, 

Zranfit und @ifenbabe, linfer Tranfitbandel hat wenige 
Veränderungen erlitten; in den Hauptartikeln ift inbeffen eine Heine 
Verminderung eingetreten. Von trofenen undgefaljenen Hduten war 
ven nur 137000 gegen 206000 im 3. 1837 tranfirt; beim Kaffee 
betrug ber Unterſchied 182600 Kil. und bie auf der Schelde nad 
Branfreih gebrachten Delfaaten 10000 Hect. weniger ; dagegen er 
gab ſich bei der Wolle eine Vermehrung von 206000 Br. an Werth 
umd bei dem Kupfer von 50000 il. 

Um einen großen direften Handel an und zu jieben, wm aus 
Antwerpen einen Markt ju machen, ter dem Auslande alle zu wün⸗ 
ſchende wechſelſeitige rteihterungen im Umtauſche gewähren kann und 
unferer einheimifchen Imduftrie die Mittel, ſich mit den ihnen nöchigen 
Rohſtoffen auf die möglichtt wohlfeile Weife zu verfeben und ihnen 
zugleich bequemen und häufigen Abfaz ihrer Produfte zu eröffnen, ift 
eine Sache unerldßtih, nämlich die Eröffnung einer neuen Kommuni- 
Ration mit Deutſchland, welche ung bie alten Verbindungen mit bier 
fen Gegenden wieter anknüpfen lift und und den Weg zu neuem 
Abjaz und Tranfie eröffnet. Dann allein wird die Zeit berangefommen 
fein, zu erforfchen, ob die Beſchüzung und Aufmunterung direhter Ein: 
fuhr, vie vielleicht jege mit Gefahr zu verſuchen wäre, ohne Schar 
den für unjeren Kenſum und bie Intereffen unferer Induftrie bewerk⸗ 
fellige werden kann. Zur Beendigung der Eifenbahn von ker Schel- 
de nach dem Rhein fellte die Regierung alle Anftrengungen machen; 
die Zeit drängt, jebes Jahr der Verzögerung wird dem Lande einen 
bedeutenden Nachtheil bringen. 1 

Bei ten Zöllen, melde wir auf ben Vinnengensäffern zwiſchen 
Schelde, Maas umd Mhein zu entrichten haben, kann unfer Tranſit ⸗ 
handel vor Vellentung biefer Bahn feinen bedeutenden Aufſchwung 
gewinnen, dech auch mad ihrer Wollentung wird der Zeitgewinn at. 
Teim nicht dazu genügen, ed wird mebenbei morh die größte Oekonemie 
erforderlich fein. — Die Kammer beffte durch dieſes Mittel unfern 
fat erftorbenen Verkehr mit Deuiſchland etwas belebt zu fehen und 
biele «4 für zwelmäfig, die Ftacht per Waggen von 3000 Kit. auf 


15 Br. zu beſtimmen. Die Adminiftration hat aber dieſen Anfaz ver 


dreifacht, indem fie nah dem neuen Tarıf 15 Br. per 1000 Ril, ver- 
Tangt, oder 1%, Br. pre 100 Kil., alfo mit Hinzutechnung ber Unkoſten 
auf ten Stationen, ebenforiel als die gembhntiche Candfradhe mir Wer: 
antworilichkeit der Unternehmer, eine Garantie, welche die Regierung 
beim Eifenbahntrandport verweigert. Unter folhen Umſtänden kann 


freilich der Tranfithandel unmöglich durch die Eifenbahnen gewinnen. 


Sanbelöverträge, Die drei Schifahre-Rezipreziedt-Werträge, 
welde die Regierung mit Bronfreih, Sardinien umd der Kür: 
Lei abgefchloffen hat, werben unferer National Morine neue Bahnen 
öffnen, Der erflere mit Brankrerch, nach weichem alle aus Belgien 
und auf delgiſchen Schiffen kommenden Wasren zu demſelben Zoll 


der Atiendre vom 3. Juni 


eingeführt werben Binnen, als wenn jie mit franzoͤſiſchen Schiffen 
verladen worden, wird aufierbem jur Belebung unſeres Tranfipandels 
zwiſchen Deutſchland und Brantreid beitragen, 

Die Norhwentigkeit ver Abfchliefung eines Handeldvertrages mit 
Preußen if anerkannt. Hoffentli wird ein folder zu gegenfeitw 
gem Vortheile bald zu Stande kommen. Zugleich aber follte ein nd« 
berer Anfchiuß an SHelland erfirebt werben, um ben Erjeugniffen 
der belgiſchen Agrikultur: Babrit: und Wergiwerf + Intuftrie auch da 
hin vermehrten Abfag zu verſchaffen, und auf den Ruß der beguͤnſtig ⸗ 


‚Men Nationen Zugang zu den helländiſchen Kolonien zu erlangen. *) 


— In.diefer Beziehung wire au ein Handeisvertrag mit Spanien 
fehr gu münden. 


@ifenbabnenm. 
“f (Fortfezumg) 

Düffeldorf: Elberfeld. In den lezten 12 Bahrtagen (bis 
vum 12. Juli) betrug die Zahl der Perfonen, die zwifchen Diüffeldorf 
und Erfrarh fuhren 9347, und im ber legten Woche allein 4620. — 

Samburg » Altona » Lübed, In Folge des Beſchluſſes 
1838 bar die Geſellſchaft in ber 
Boͤrſenhalle vom 10. Juli ihre Aufldiung offiziell befannt gemacht, 
und zugleid alle Diejenigen erfucht, welche noch Forderungen an bie 
Geſellſchaft, haben, fih damit unverzüglich an ihren Sekretät I- 
H. Pollod, Abchurch-Lane Mr. 3 in London, zu wenden, damit dier 
felben geprüft und vor der Vertheilung der vorhandenen Activa ber 
richtige werden Bönnen. 

Wien: Bochnia. Am 7. v. M. wurde tie Bahn bis Brünn 
feierlich eröffnet und diefe ganje Streke dur 4 Trains von 36 War 
gen mit 900 Perfonen zuerſt befahren; bie 3 erſten Trains gebrauch, 
ten 4, der fejte 4%, Gtunten. 

Eugliſche. Evinburg- Ölasgew. Diefe große und wichtige Bahn 
fehreitet raſch fort und wird 1841 vollender fein. Sie hat 3 grofie 
Viadukte aus 20. 15 und 36 Bogen beſtehend, jeber von 50° bis 
60° Spannung. Die englifhe Meile koſtet im Durchſchnitte 11000 
ft. und bleibe alfo unter dem Anfchlagk: Das fädliche Ente ſou in 
dieſem Monate eröffnet werben. Die Bahn ven Epinburg nach Leith 
und Newhaven ift vom Parlamente genehmigt und wirb eine Kortfe- 
jung der vorigen werden, unb mirtelft eines Tunnels unter der Men 
ftade Erinburg eine Verbindung mit ber Gerküfte herfteten. 

‚Ruffifche, Kowno- Libauz ein neues Unternehmen, wezu 16 
Mil. Mubel erforkerlih, ebgleih die Anlage nah Art der Morbameri: 
kaniſchen Bahn ausgeführt wird. Es wird inte an Geld nice feh⸗ 
len, da der Kaiſer 4 Prit. garantirt, 

Schweizerifcbe. Bafel : Züri. Am 8. Juli fand bie Generalr 
Verfammlung der Aktiondre in Bafel ſtatt. Nah tem Verwaltung- 
Bericht der Direktion geben die ermittelten Gefälle für die Länge von 
320000 Fuß oder 10 Schmweizerftunden ein Durchſchnittnireau von 
19/00 vom Taufend; überdieß Tiege mehr als die Hälfte des gefuns 
denen Zuges im geraden Pinien. Für den Vahnzug von Zürich bis 
Baſel ergiebe fih eime Fäahresfrequen; von 150300 Perfenen und 
536700 Ber. Warren. Rechner man nun eine Verdoppelung dur bie 
Eifenbahn, fo werden die Zinfen die Baukoſten (11000000 Br.) weit 
überfleigen, 

Franzöfifche, Lyen @t. Etienne. Während des Semeſters vom 
1. Mer. v. J. dis 30, April, d. 9. berrug ber Transport an Waaren 
256017000 Ku., 3000000 Kit. mehr als im entſprechenden Seme ⸗ 
fter des früheren Jahres, worunter 254932000 RU, Steinkohlen, Bon 


wer 


. diefen 3186650 Heft. Kohlen kamen 1735200 ven St. Etienne, 


046700 von Rite: de Bier, 504750 von St. Chamond, In berfel 
ben Zeit befuhren 133015 Perfonen (740 pr. Tag) die Bahn gegen 
00741 1500 pr. Tag) im entſprechenden Semeſter von 1838, alfo 
eine Vermehrung von 48 Prit. Im Mona Mal d. J. wurden 32641 
Reifende (1050 täglich), und 66853000 Kit. Waaren befördert. 

— Die Eiſendahn zwiſchen Beaucaire umd Mimes it am 23. Jur 


„mi eröffnet werben ; die ganze Streke wurde in Y, Stunden juräfger 


legt. Am 30. Juni waren Freifahrten geftattet. 


7) Ras einem Schreiben in der Allg. Zeit. ab dern Se 
— ——— 


— Drm Präfekten von Straßburg it am 28. die offizielle Nach 
richt zugtlemmen, daß die vor einigen Jahren begonnenen Vorarbeiten, 
im Betteff einer Eiſenbahn von Paris nah Strafiburg, auf Antrag 
„des Unterftaatsfefrerärs und durch Beſchluß des Minifters der oͤffentli⸗ 
chen Acheiten vom 11. Juni wieder vorgenemmen unb dem Ingenieur 
ber Bruten · und Straßenweſens, Dauffe, anvertraut werden ſollen. 
— Paris: Dieppe · Harre. Der Hummer waren zwei Entwürfe 
über dieſe Bahn von Paris nah dem Meere vorgelegt werben; ent⸗ 
weder diefelbe nur bis Pentoiſe ju vellenden und bem Staate es zu 
überlaffen, fie zum koſtenden Preife anzufaufen, oder, wie die Kom— 


mifften vorfhlug, einfach die Konzeffion gegen Auszahlung der geften:"' * 


tem Kaution zurutzunehmen. Mit einer ziemlichen Mehrheit wurde 
am 6. v. M. das Iejtere beſchtoſſen. In der Diskuſſton wurde gejeigt, 
daß bie Geſellſchaft aur 90 Miu. Br., anftatt der 146 Mil, weiche 
die Bahn Foftete, befäfe, daß fie nur einige Verarbeiten und Ankdufe 
von Grundſtüken gemacht hätte und endlich, da die Arbeiten kaum 
begonnen wären, Wei der 14 

— Paris Orleans : Bahn fand das Gegentheil Natt; fie beſigt 
hinreihendes Kapital jur Vollendung der Eifenbahn, bat fdjon 12 Mitt, 
Br. für Arbeiten an derfelben verwendet und kann in Eurjer Zeit die 
Fahrten beginnen. Defmwegen ward in der Sizung der Derutittenkam ⸗ 
mer vom 5. Jul beſchloſſen, die Erfaubnifi zu geben, die Wahn bie 
Eorbeil zu bauen und fie von jeher Verpflichtung der Weiterführung 
au entbinden, intem ber Staat fi aber verbepielt, fie gegen die Er: 
ftattung ter Ausgaben amjufaufen. mu 

— Korbeang+ la- Zefte. Die Geſellſchaft diefer Bahn ift nach einem 
Belhluffe der Franz. Kammer vom 9. v. M. ermächtigt, Mobifikatios 
nen vorjufchlagen über Länge und Breite, atöfte Neigung, kleinſte 
Krümmung und Zahl der Ausweichungen, über die Höhe und Breite 
ber Brüfen auf ben Wegen sc, um jur Ausführung berfelben bie der 
finitioe Genehmigung der Behörde einzuholen. Ferner erhält die Re— 
gierung die Ermächtigung, etwa vorgeſchlagene Aenderungen im Tarife 
vorzunehmen. : ! 

— Paris» Verfailleh. (Linkes Ufer). Mit einer jiemlid großen 


Mehrheit nahmen die Deputirten am 8. Juli den Geſezesvotſchlag über ° 


biefe Bahn an, obſchon die Kommiffton auf Merwerfung angetragen 
hatte, Die Gefellfchaft erhält dadurch vom Sraate eine Anleihe ven 
5 Mit, Fr., die ausfchlieflich zur Vollendung der Eiſenbahn verwendet 
werden müffen. Die Regierung ift zur Feſtſtellung des Tarifs ber Par 
vis + Derfailler Bahn, rechtes Ufer, ermächtigt, 
— Montpellier: Cette. Wom 9. Juni bis 3. Jull fuhren 9582 
"Perfonen, bie 14402 Br. einbrachte. Ba 

— Liller Duͤnkirchen. Die Konzeffion für biefe Streke wurde von 
‚ber Kammer annullirt 

— Auch iſt der Kammer eim Projekt vorgelegt worden, mach 
welchem fie für alle Eiſendahn « Geſellſchaften Frankreichs ähnliche Kon- 
sefflonen wie bei der Paris: Orföans und ter Bordeaur⸗ la» Teſte ⸗ 
Bahn zu bewilligen waͤren. 


Die engliſchen Kriegs: Dampffchiffe. 


Die Fertfhritte der Dampfſchiffahrt im ber englifhen Militär- 
marine belunden ſich eben fo an Zahl, Maſchiuenkraft und Maaßſtab 
ber neuen Fahrzeuge, als dur deren Ausrüſtung, Ferm, Tragfähig- 
feit und Schnellgangi, indeß aud ihre Leitungen umter Segel wenig, 
oder gar nicht, jemen ber rafıheften Segelſchiffe nachſtehen. 

Die Liſten über den Stand der englifchen Sermacht vom Jahre 
1830 yigen nur 8 Dampfſchiffe, werunter blos eines, »The Dem als 
Kriegſchiff verzeichnet ift. Die anderen : „African,a »Larron,s »Colum- 
bia ‚« »Gonfiance,« „Echo, »Lighening,s und »Meteor,a alle mis Aus⸗ 
ſchluß der »Columbia« von 301 Tonnen, nur Heinere Fahrzeuge von 





100 Pferbefraft unter 200 Tonnen, dienten meift nur als Poaketboote 


im Mittelineere, 

Jeyt im Jahre 1839 zählen wir nicht weniger als 33 Kriegs ⸗Dampf· 
ſchiffe neben 38 Poſtpaket und TI vom Sraate gemierheten Privarı 
Dampfbooten. Unter diefen @chiffen find einige von 1000 Tonnen und 
A00 Pferbefraft mir ſchwerem Gefchdy verfeben und vollkommen kampffä 
big ausgeräftet. Diele prächtige Flotte von Dampfichiffen, die binnen 
wenigen Jahren zu Felder Ausdehnung gerieben it, kang noͤtbigenfall⸗ 
eine Armee von 10000 Mann ım der Bürzeiten Jeu nach tem Feitlan 
be umb ſelbſt über ten Ocean fördern. 

Aus den Berichten ber Handelskammern über den Marineitanb 
bed ganzen vereinigten Koͤnigreichs, mit all feinen Kolonien , erhellt 
eine Gefammtzahl von 810 Dampfihiffen mit 87907 Tonnen Gehalt. 


aum 30000 erübrigen. 


Wird zur legteren Zahl auch noch der mie regifteirte Gehalt der Mir 
fhinenrdume mit 69933 Tonnen gerechnet, fo ergibt ſich eine von 
63250 Pferdekraft dur Dampf bewegte Gefammiſaſt von 157840 
Tonnen, (Naval a Military Gazette.) 





Das größte Dampfſchiff. 


„The British Queen, das viefige Dampfſchiff, welches unlängit 
nach New-Vork ſteuette, iſt das gröfite Handelsſchiff, welches je der 
Ocean auf jeinem Rüfen getragen. Es iſt eine Büchfenihufiweite lang, 
84 Fuß drei, haͤlt 1868 Tonnen und bat 500 Pferbekraft. Der 
Frachtertrag feiner erften Meike beträgt 100000 fl. E.M. und der Ge— 
fanımewereh von Schiff und Ladung 15000000 4. C. M. Der Anblik 
diefes großartigen Prachtgebäudes überbieten nicht nur alles Bekannte 
diefer Art, fondern jede, auch die fünfte Erwartung. 

Das Det gibt das Bild einer reichbelehten glängenden Strafe 
ber Reſidenz, da die Kabinete zu beiden Seiten fo hoch emporragen, 
baß fie — Heinen Hdufern mit ſchmuken Kaufladen nicht unahnlich 
— den Ausblit nach dem Warlerfpiegel hemmen und die Täuſchung 
volltändig machen. Die Sclafitellen — 6 Buß fang und 5 breit — 
bieten den ungluͤtlichen Opfern Neptund Alles, was das grofe Wort 
»Gomfort« umfaßt. Die Kammer, oder richtiger, das Haus filr das 30 
Buß hope, 54 Fuß lange und 100000 ® fchwere Maihinungeheuer, 
it eine täufhende Verfinnlihung der Werkſtaͤtte Hephaͤſtos, in deren 
Räumen die Ciclopen ſich zu Pigmden werBleinern. Der umfaßende Ver 
fammtungsfaal it hell, frei, luftig, kunſtvoll gemalt und fo glänzend 
ausgeihmüft, wie nur irgend ein Prunkgemach in eimem füritiihen 
Palafte. Die Sammikiſſen, Atlasvorhaͤnge, Schnizwerke aus Eifen- 
bein, die Gemaͤlde, Mahagonimöbel, Gefähe und Geräthe aller Art 
einzeln zu ſchildern, bleibe Sachkennern uberlaßen. Der Gefammtein- 
bruf aber, den dieſes prachteolle dampfbelebte Sreungeheuer hervorbringt, 
ift ein Triumph ber Kunft und der Eivilifarion, ©. M. 





Rorrefpenben; 


Konftantinopel, 17. Juli 1839, 
elenie des Kapudan 'Pafcha ch noch Inamer 


4 Dunkel über Die 
= er nur, bag De türkifche ae in der Mähe ber 


re ernten ce Rhodus, und bie framofifhe bei Burla li 
en Wi . la liegt. 
2 legten Berichte über Die Armee kommen aus Gale, wo Hafit m 


a bie Trümmer feines yer ten Heeres fammelt, von deſen Mann 

. Be eneiapdien ber flataı ig And noch 

Gehelmnib, Es ſcheint, als wolle man die Weidichte der Pflicht enther 

ben, einen Krieg zu —— — ber, ein Werk von 7 Jahren, binnen zwei 
Standen begonnen und beemdet mar, ; 

Mit empörtem- Gefühle berichten wir, Daß bie türfifhen Truppen auf der 
acht wiele ihrer Dffislere, und darunter a den preufiihen Inftructear, 
aron Millinger ermordet haben. Leider iſt mir zu wahrſcheſalſch daß mebhre 

feiner Gefährten gleich ihm ein Opfer geworden — Krönungsafr der 

S-chmwertumgürrung des jungen Hertſchers it am 11 Dies in der Roſchee Gjub 

mit alterientalifchern Sepränge opne irgend eine RNußeförung erfolgt. Alle 

diefer Art, welche von ängftlihen Gennürhern air t und ge 

nährt nd ganz arunblos. Eo * man im&rrall elmtg bleibt, dur⸗ 

mic *.. blafen. Dort, und nice im Volke ſchlummett bie Befapr, Die- 

em gilt e# glei, mie fein Herrſcher heiße, und von allen Ideen liegt Ihm 

To ferme alb die der Politie. Am Divan, der noch immer in Permaneng 

iR, era geern — ein Begebeig ehne Beifpiel — Die Sultanin Muster 

an der Seite ihres Sohnes, den fle im erg der Rede den Grohen des Rei 

es und allen eben anmelenden Chefs der Provinzen zu Schu und Tray em: 

'abl, Worte follen die Berfammlung jur freudigiten (Erregung und 

elbit zu Thränen bewegt haben. Jr Die ivan wurden Haks und Kapudan 

, beide als des Serratdes verdächtig, ihrer Warden md Aemer entiesr; 

an ihrer Stelle wurde Tabir Palda mit der Armee und der Paſcha von Wide 
din — der Held von Barna — mit der Flotte betrant. 

D bat Ghosrem Vaſcha in einer umfaßenden Darſtetlaug der drän⸗ 
genben Bu nde ——8 * — ‚eure Kr —* ngen als 
une nacdgemielen, um einen ebremvellen en zu erzielen, mwoju uns 
ter ven Shure der Grohmächte bereits alle Schritte 4 — — 
ben ſelen. 


Seutarl, 21. Ati 1830, 
Am 11. Med _erfibienen mehre Matrofen im Kiofter Capo Madeni unter 
dem Bormande, Waller da ringumehmen. x gu Befuche dert anmeiende Mir 
fdof von Alcfiio nahm Die Gelegenheit wahr, Diefe Eifer zur Ueberfahrt 

nach feinem nahen Klofter zu imierhen. Auf der Barke angelangt, murde 

Bilhof fammt einem Prieiter, der ihn benleiter, gebunden, in Raum 
und mit dem Tode — woſern jle wanten, einen Laut von ſich zu 

en mit dewaffneten ins_Ktofter 


in yiemlicher eng von Der Kür 
Der öfterreichifche Kenſul 


ad aemacht wurde. 
Smyrua, 14. Juli 1839. 

Briefe and Bairut vom 7, fangen, das Schitfal der Schlacht bei Mifin mar 
vorausjufehen, da Haks Paſcha erfauft and =ur Dur Werrarh eins folche Nier 
derlane felnes Heerte Ich zeweſen. Am 2. Died mar Ibrahim much In An 
tab, und man hofft, daf ler ibm mod am 5. dort getroffen Die fürs 
Kifde Blette yat man am 9, bei Gaflel Rofo umd ein franzofiihes Liniewichift, 
das Ihe folgte, am 10. bei Rhodus geichen, Admiral Balande ift geitern — um» 
erflärlid genaa — wieder vor Tenedos erfhienen. Man vermutbet, dab er Die 

den im alle einer möglichen a | der eanprlirirfifchen 
Ivite genen Konktantinopel, fperren wolle, während Admiral Lropford die 
emeaungen drd Kapıdan Bafıta überwant. 

@pitire Briefe vom 16, ans Sorlen melden, das franzöfifche Mricabr 
Dampfieif »Papin,« welchet der türkiiden Flotte mit einem Agenten der for 
ie umd mit Derechen des Baron Moufjin an Kapıdan Palda madgceilt war, 
fei, mie ed int, unverrichteter Dinge, am 13 in Durla ringelaufen, pub bar 
be Admiral Lalande beim, umversialid nad Tenedos zu fegeln. Abrablım 

a — nachdem er Deren Callier am 4. geſprochen, am 7. ned in Alepyo 
gewefen fein. 


Bewegung der Dampffeiffe 
Des 
Öfterreihbifben Lloyd. 


Abfahrt: Ankunft: 





. ARCIDUCHESSA BOFIA. 
3. Juli von Bemedig wach Trieſt. a. Zu r ar er * — 
BARONE STURMER. ER 
27. Full ven Gattare nad Trieh. = 2 F— ng * — 
BARONE EICHHOFF. 
1. Auguft von Trieft nad Syra. 
ARCIDUCA FRANCESCO CABLO. 
1. Anguf von Trieft nach Venedig. 
CONTE MITTROWBSKI. 
2. Auguſt von Trieft nah Ancona. 


Ange kommene Schiffe in Trieft: 


Londen: Yarketto di Triefle, Garofolo, Defter., in 45 T. mit Zuker 
und a. 


Smorna: Boderes, Cattich, Defter,, im 40 T. mit Banmmolle. 
a0 Adille, Galamida, Sri. 


effenger, Ba 

—— 
— — ür init Malt. 
; m 31. dito. 

, ghefter., in 13 2. mit Welle. 

2 3 IH a et 2344 augöf., in 5 T mit Gifen. 
Bralta: St. Mirelo, Deikni, ebeh., In 32 X. mit Mais, 
Marianopel: Alcibiade, Teodero, Belek, in 48 E. mit Mais u. Rübfamen. 
Balacı: Dura di Benova, Refft, Deter., in 40 T. mit Mais. 
Ddelfa: Teologo, Eusi. riet, In 37 * en 
a airuoradi” Grieh., tn 52 E. mit Mat. 
®alaeg: Grcole, Inglefil, Griech in 49 T. mit Mais. 





Petraniszja: Si. Nicole, Gurl, Grich., in 22 T. mit Wolle, 
s . . mit Wei 
Ddeffa Yerima. Barbara, t., in 42 T. mi —X PS 


Amfterdame Hector, Keufter, mover., in 74 T 


Amt. Bugue 
©alacy- —— — 


Brailar Arifide d be ur De —X 
railar Arifti uodendi, „in . e 
Galaryı — iech., In 46 Z. mit Mait. 


Uuswärtige BSandelsberichte. 


Fiunte, 31. Juli 1839, 
Weizen gemiefit gegenwärtig eine vertheilhafte Meinung, ohne 
jedoch Geſchaͤfte zu veranlaffen. An Mais wurden 500 Staren De 
tail gu fl. 2.53 umgeſezt. Briefe aus Catlſtadt melden, fi ın ver 
floffener Woche einige Aufträge auf Mais zu Groſchen 20 pro Meye 
ausgeführt, und die Preife von ben Eignern dann auf 30 — 32 be 
hauptet worden find. Auch Weizen ift bore gegenwärtig fehr beachtet, 
da die Ernte im Banat den Erwartungen nicht entfprocden hat, Wer 
ſchiedene Verkäufe fanden zu nachſtehenden Preifen flat. Panscona 
fl. 2. Becſe 2.62.10; Halbfrucht 1. 30. 
Zu Banat haben ſewohl die Mais: als Mübfamenfelder durch 
die anhaltende Därre fehr gelitten. 
Genna, 24. Juli 1839. 
Die Weizen preife hielten ſich dieſe Were unverändert ; über 
Mais laufen aus den Provinzen die beunrubigendften Berichte ein ; 
Die Saaten geben nicht die geringfte Hoffnung zu einer Ernte und 
werben blofi zum MWiehfutter benuzt. 
—dito — 27. Juli. 
Del, beſonders ertrafeined bat diefe Woche ten beteutenden 
Aufihlag von Lire 2— 6 je mad Qualität erfahren. Die heutigen 
Preife find: ertraf, von der weit. Küfte Lire 134—138; dite feines 
108 — 115 ; halbf. 93 — 100; Tafelbl M—O1 ; von der öftl. Hüfte 
80 —-87; bito gewaſchenes 65 — 73; Sardiniſches 85 — 86; Sizilie 
aniſches 7475. Kalabriſches 7I— 76; Tumifishes 70 — 74; Meteli: 
ner 7577; Eander 73 —T75. Mir Getreide ut es flau. Der Umfag 
von 22-97. I. M. betrug: 2000 Mine Zaganroger Weyen, zu Li 
re 23 — 24; 1000 dire Marianepeler zu 23; 2000 dite weicher zu 
23%; 3000 bite auf Lieferung zu 21.17. 6; 3600 weicher Odeſſoer 
zu 16 — 18. 4500 Mais vom Galacz zn 14 -— 14%, und 2000 
Phafeolen von Galacz zu 16,—16%,. Ben anveren Artikeln wurs 
de wenig umgefejt. 
Gibraltar, 4. Juli 1839, 
Die Weizenernte it in Spanien ſehr ſchlecht ausgefallen; ba« 
ber die Preife ſich hier gebeten baten. Mais fehlt und würde A 
R. DB. W—W willige Abnahme finden. Kolonialwaaren werben 
feſt behauptet. 


— ñ——— — — — — — — —— — ——— — 


Konſtantinopel, 17- Jun 1830. 
Unfere vollfommene Geſchäftſtlle bietet leider Meng Nusfücht, 
‚zu einer nahen günftigen Aenderung, da der Hander Gier meift 
durch die Käufer aus Aleinafien belebt wird, wo jezt Unordnung, Vers 
wirrung und Beſtürzung berrſchen. Getreide iſt noch der einzige 
Artikel, worin gearbeitet wird und welcher diefe Weche mehre Verkaͤufe 
veranlafte. 15000 Kile Mais von Galaez wurde. an ein Genuecſer 
Haus zu Piafter 6%,,--7 verkaufte. Die Machricht von der Mieterlage 
des Hafis Paſcha bar ſich belärige. In Betreff der Flotte weih man 
noch immer nichts Beſtunmtes. Die Ruhe der Hauptstadt wurde indefi 
bis jezt Gottlob nicht im Geringſten gejtöre. 

2ifabon 6. Juli 1839, 
Auf umferem Plaze herrſche im Allgemeinen eine völlige Beihäfts- 
file. In Rolonialwaaren wurde nur wenig umgefeit. 3 pt 
—— Saffaparilla um Copaivabalfem 

‚bien. 

urn Trieſt 430; Genua 505 ; Lenden 56, — 56"; 


Paris 
. 2ivorno,. 26. Juli 1839, 
Auch diefe Woche wurde viel Weizen nach dem Innern ver: 
kauft; die Preife halten ſich daher auftecht und durtften fich vielleicht 
auch heben, wenn unfer Lager nicht bald verftärft wird. Die Mai: 
Hafer und Phafeelenemte it meit vernichtet, Der worjährige 
Mais, welchet vor sinigen Tagen mod zu Lire 11%, verkauft wurbe, 
ſtieg geftern auf dem Markte zu Pila auf 12", Vom 10. bis ger 
ſtern wurden wingefejt : 3000 Site weiher Marianopler Weizen ju 
Bire 13—13"/,5 8000 weicher Taganreger Setunda zu 12 — 12%, ; 
3000 dito Odeſſaer Merkantilwaare zu 11%, — 12; 6000 ven der 
Donau zu 9'7,—8 4000 fdadhafter zu 8; 5000 harter — 
zu 14 — 15; 7000 bite Marianepel, Sekunda, zu 115120 
Meschiglie vom ſchwarzen Meere und von der Donau ju id — Il; 
und 9000 Mais von der Donau zu 7%, — 8", Der Verrath Auf 
unferem Playe beiduft fi) auf 177669 ste, darunter 130068 Weir 
ien, 14469 Mais u. f. w. Nufierbem befinden fih noch am Word 
ber neulich eingelaufenen Schiffe ungefähr 120000 Säle. Del ange 
nehm; Teiche möglich, daß ſich Lie Preife in Folge der anhaltenden 
Zrofenbeit bebm, Gummi arabifum fehle und wird zeſucht. 
Einige Centnet, welche wir aus Marfeille erhielten, wurden zu Lirt 115 
— 120 je nah Aualitdt veräußert, Sandaraf (Mahholderharj) 
gie 60-65 ; Maftir 3Y,—4 pro Libdra. Wolle iſt nicht Tehr ber 
achtet. Wenige Ballen von der Morea bedangen 36—36'/;. 
Mailand, 27. Juli 1839, ’ 
- Diefe Woche wurden endlich verſchiedene und. bebeutende Verkäu: 
fe im neuer Robfeide geſnacht. Die Bebifigungen waren: %, Lire 
23.40; Lire 22.75; 5 %, Eire 29,5; %, Vire 21.60; 7), Qire 
21.20. In gefponnener Seide mürbe bei größerem Vorrath ber Am: 
fog erbeblicher fein, da Liefer Artikel ſtark geſucht wird, Die Preife dir 
vorjährige Tramſeide und der Organfins find unverändert ; near haben 
einen Heinen Aufſchlag erfahren, Für Getreide fpriche fih die Mei ⸗ 
nung ziemlich‘ günitig aus, 3 5 e 
f Meeffina, 17. Juli 1839; ' 
- Bir Seide, Ufo Piemontefe, %, wurden bieferkage Tari 36", 
—37 bezahlt, welche Preife ih dem Anſcheine nad, noch heben bürften. 
An Tannenbrerer wurden mehre Partien zu Onc. 11. 15 pie 
100. Sidt umgeſezt. Kleine Buchen breter find wegen des bebeuten: 
den Vorraths im Linken; die gegenwärtigen Preife find Tan 37, 
— 38. Seit reinem lezten Berichte find 2500 Eantır Soda von 
Zerramuova zu Tari 36 pro Eantar mir 9%, Bruch abgeſchloſſen 


werbe, 
. Porto Maurizio , 20. Juli 1899. 
Im Laufe der Woche wurden, die Verkäufe .im Detail unge: 
rechnet, beinabe 1000 Faͤſſer Det umgeſezt. Die Preife haben ſich 
baber gehoben. Die Olivenbaͤume haben fowohl bei und, als in an: 
deren Gegenden bebeutend gelitten. . 
Neapel, 19. Juli 1839. 


Aus Ealabrien und Sizilien laufen fortmährene Klagen über 
den Ausfall der Oliven ein. Die gegenwärtigen Orlpreife find: al: 
lipoti, dispenibel Duc. 25.25; Ente des Monats 25.35; fräter zu 
liefern 25. 805 Dieja, Ende des Monats 67. 75; fpäter au liefern 69. 

Werzem iſt bier auf Duc. 1.75", gewichen; haͤlt fih aber 
in Apulien aufredt. Die Seiden preiie, brfonders für Gorren mit 
1. H. beben ſich mit jedem Tape. 

Salonich,, 17. Juli 1839. 

Die Baumwellen ernte in Serres ıft beinahe gu Ende, und 
wiewehl die Preife in den lejten Tagen "etwas gewichen waren, fo 
fheint ſich diefer Artikel dech im Folge der günſtigen Berichte aus Eng- 
land heben zu wollen. Die Eigner behaupten auch ihre Preife feit, und 
wollen ſich unter Piafter 4 pro Oka zu keinem Merkaufe bereit fin- 
dem laſſen. Uxuri wird zu Piafter 14 14', pre 000 Dramen, frei 
on Bord bezahlt. Seide, Ufo Piemonteſe, gilt Pia. 205 — 216, 
pre Ota, frei an Bord. Cocoms werben fortwährend zu Piaſt. 14 
pro Ota bezahlt. Mit Einfuhrartikeln iſt es jezt flau, fo wie fie über- 
haupt jejt unginftige Ausficht bieten. 

Wechfelfurs auf Trieft 419, 


Getruft bei Marenigh. 


_ JOURNAL 


Des 


öfterreichifchen Lloyd, x) 





IV. Jahrgang. Trieſt, Mittwoch den 7. —* = N: 65 








Diese Zeitfpeife erfheine möhentih zwei Malı Mitmod und Sorwabend und koſſet in Trieft ganyiähei A. balbjähri i i 
Berſeudung fur Die gane Monarchie, ſo wie für das Ausland bis zur Grane, ri 14, balbjährig 7 fl. Außerdem fir Wien glei gi Ar ber Get 
Geroldihe Dubbandiung portofrei ganzjährig ı2 fl. Dan . pränumseriet fir ri im Barcau bes OA. Vlopd , für das Ausland bei allen reip. Pottäimtern, 


Meteorologifche Beobachtungen in der k. k. Keal- Akademie, 
m —— — — — 












— — ——— — — — 
Zeit der Thermometer Barometer * 
— Beobachtung Reaumms. |Par ZubanfaR. red. Wind | Bitterung, 

7 Uhr Morgens +7 66D »# ı10 89 D».R.D ñ— Eh Era 
2. Augud 189. | 2 » Nadbmitttagb i2 >» | 2» 02 v0» D. Da 
10 ». Abends 18 .»6» 8: Ir Fr iD, FRolfer 
7 ». Morgens Ss»"0r» 2» 3» RD. Holen. 
3 2 » Radimittans day ,».6» er 3% 2. Wolten 
10 » Abends 2.» 2» 3» 2 rd» . Molten 
7 » Morgens 9 v3» 3.2» 1. O S. ©. | Bolten. 
s 2.» Nadmittags 2» 7» 3» 10» RD. N. | Molten 
10 _» Abends 70 » 2 v ar 0» 8» | nm Heiter. 



























Kapitalverwendung für den Bau ber Eifenbahnen riskirt, und Bront: 
Die Mailänder Cifenbabn. . richs traurige Actıenerfaprungen werben ſich wiederholen 
Unter den äfterreihifchen Eifenbapnen dürfte dieſe mohl, wie aus Die Eiſenbadn von Venedig nach Maitond bar nem allem dieſen 
mancher anderen Müfficht, fo auch im Bezug auf ihre Aktien eine dar WÖLS zw beforgen und wird fid einer Perionenfreguen, erfreuen, une: 
bedeutendften werden. . R daher. ihren Aktıondren Dividenden ab werren, wie die- betriebfamfte Li: 
Erwägt mannämtiß, umter weiden Bedingungen ein fo fofoffaf” Tenbahn. in. England, ba dieſelben Umſtände wie dert zuſammenwirkent 
fe6 Unternehmen mir hoöchſter Wohrſcheinlichkeit auf Erfelg miänen : . I aud Das Iombarbif + veneriamifce Königreich überhaupt eime 
tönne, fo ergeben ſich für dieſes durchaus mir günftige Umftände, als. der teichſten umd beosikereften Procinjen ber öfterreidufchen Monardie, 
da find: eine dichte Beodikerung, fortwährende Gefchäftrührigkeit, diä.  Mmb ſchon als ſolche im Stande, eine Erfenbahn zu umerhalten, fo: 
hender Hantel, umaufpörliher Fremdengufluß und wenige Terrainſchwie · wird das Gewinnreiche der Spekulation dadurch aufier allem Zweifel 
vigfeisen, alſo wohlfeiler Bau. Das find der guten Ausfichten: für die Seſtellt, Daß die Wahn, mie fie. das Kömigteich fat feiner ganzen Län, 
Aetiondre wahrlich nicht wenige! beſonders, wenn fie fo fonnendfar St mach burdjieht, aud ale Hauptpuntte ber, Propingen berührt, we, 
und augenſcheinlich bewiefen werben Eönnen, wie es bier der Ball iſt. durch die betriebfamften Staͤdte alle untereinander, und mit dem beir 
Doß eine dichte Bevblkerung Me erke und weſentlichſte aller Bes Per Entpunkren der Bahn verbungen werden, Die nicht nur in pol, 
dingungen jur Rentirung einer fo koſtſpieligen Rommunifotiensart fei, tiber Rüde hechwichtig für das Land, im Beicräftsberrade höcht 
ift ſattſam bemonftrirt und hie und da bereits auch ſchon in Erfap rutend für ben Handel, ſontern aud im bifteriiher umd geagea 
rung gebradht worden. Weniger bekannt ift aber, daß die Eifenbahnen phiiher Hinſicht für bie reifelutigen Fremden unemlic merkwürdig 
aud in minder beoölferten Gegenden, eder doch ſolchen, term We, UM bleibend intereſſant find. —R 
wohner, wenigſtens nach einer beſtimmten Richtung hin, weniger bei Welche andere Eiſenbahn hätte ahnliche Daten für ıbre Hoffnuu- 
weglich waren, ploſlich eine überrafchente Perſoneufrequenz, auf wel: I® anzjuführen ? welche durfte fich dahet auch ähnliche Divitenzen für 
de Niemand reinen konnte, hervorgerufen haben, Man baute z. B. ihre. Aktien verfpredhen ? Auf mander Eiſendahn reut man bios zum 
Eifenbahmen, die ſich bloß durch den Transport von Steinkoplen au Vergmügen ; ba hört Lie ſchöne Jahreszeie auf — umd mit den Schwal · 
zahlen ſollten (denn allerdings ift die Konfumtion diefes Artikels im ben find bie Reiſenden verſchwunden. JA die Mailänder Eifenbabn im 
England, Belgien und Frankreich jo ungeheuer, daß ſich darauf mie dem mämlichen Falle? Gewig nice! denn erſcheint der Herbſt mir fei: 
vollem Rechte ſolche Spekulationen bafıren lafen), und ſpäter ergab Men Medeln umd feiner Näſſe, bricht der froitige Winter berein in den 
fih negen alle Erwartung, bdafi die Einnahıne junähft vom Prrie- nörblieren Breiten, und reduce der erite bie Reiſenden bis auf die 
nentransport heerühre, Imdeffen, obgleich dieſe Thatſochen unläugbar Feine Zahl derer, die reifen müſſen; verwehet der jweite mit tiefem 
find, und die Erfahrung noch täglich beftdtigt, daß die frühere Pers Schneelagen Damme nnd Schienen, die felbit die marchenhaft kräftige 
fenenfrequeny ſich nach Eröffnung ter Eiſenbahnen, verjehnfache, ja Boromotive zu überwinden mie im Stande ift, wie der legte Winter 
auch verfünfzigfadht babe; fo wäre es doch Feinesweges immer gerar in Belgien dewiefen : ſo bat dies für die Mailänder Eifenbahn nichts 
then, auf diefe Erfahrungen hin fo große Unternehmungen zu grün 44 bedeuten ; gerade dann häufen fih die Nerfenden in Italien, tie 
den, da Felbſt folche bedenklichen Kriſen ausgefegt find, die mie einem ihre Ealte Heimat fliehen, um fih an ten Kunſtſchäzen Italiens zu 
Ende bie bichtefte Beodlkerung berühren, fonft aber weder eine geſchäft- weiden, oder die im rauhen Norden amgegriffene Geſfundheit in diefem 
räbrige volkreiche Gegend burdziehen , noch einen anderen Punkt er, milden Klima wieber berjuftellen, Während alfe andere Eifenbahnen 
reichen, der ſich einer reichen ftarken Berbikerung erfreuer. In folgen feiern umb von ihrem Marke jehren müflen — wird bier gerade Ern ⸗ 
Bäten darf man ſich mämtich. ſelbſt aus tem erſten aufmuntermditen te fein. 
Ergebniffen Feine glänzenden Hoffnungen maden; denn der Meiz der Während bei allen Erfenbahnen auf dem Kontinente die Wagen 
Meupeir zieht ganze Ströme ber Berdtferungen nad Midrungen, we. dritter und lezter Klaſſe das Haupterträgnii gewähren, weil ſich die 
hin, ilt diefer Reiz verfhwunden, Miemand zu fahren gevenft; #46 Maſſa des Publitums iprer bedient, daher auch der Tarif fortwährend 
fehlte alle dann am Btabilitde der Einnahme, umd wenn biefe müche,.  berabgefeje werben maß , wird hier das Haupterträgmifi fich aus bem- 
durch rine laͤngere Reihe von Jahren wenigſtens, andauert; u dis Transport der Paſſogiere erſter und zweiter Klaſſe ergeben, indem 


mehr als tie Spälfte der fremden Reiſenden den hörhiten Zudaten von 
Europa angehört, die meiſtens mit grofiem Oefolge reifen und den 
Reichthum aller Laͤnder bier verjehrem. Alſo beide Faltoren des Er: 
tragniſſes werden größer ſein als bei anderen Eiſenbahnen. 

Während die Frachtguüter für antere Bahnen aus Waaren gerin: 
gen Wertbes beleben, die bei einem großen Umfang ein enormes her 
wicht haben und daher auch keinen hohen Bradptpreis ertragen, beſte⸗ 
ben die zu werfüßrenten Predukte dieſer weichen Länder in theuren, 
immer gangburen, nicht fehr ins Gewicht gehenden Artikeln mie Seide. 
Aeis, Del, Butter ie., und die Schnelligkeit des Transports wird 
noch andere Artikel im den haͤufigſten Werkehr bringen, auf welche bis 
jegt felbit der Luxus der Reichen verzichtete, weil ber Transport ent: 
weder zu Foflipielig oder gar nicht möglich war, wie j. B. der Genuß 
der Meerfifche und Auſtern im friſcheſten Zuftande, welche die Gefell, 
ſchaft in eigenen Vchdltern zu trandpertiren beabfihtiger, den Tafern 
Garumen ber Binnenbewohner zu lezen. 

Da alſo ſchon die aus poſitiren Daten zu ermlttelnde Perſonen⸗ 
frreurnz. wie fle num beſteht, und aus ter Qualität ter Fracht der 
Shlus gejogen werden ann, daß feinerlei Werluft denkdar ift, dieſe 


Frequenz aber, mis man Bisher überall erfahren, durch Einführung | 


der Eifenbapn und der Dampffraft noch ungemein vermehrt werden 
wird, fo fann der jejine niedrige Cours + ©tand biefer Eiſenbahnaktien 
keinen Aftiendr beunrubigen, und bie Leichtigkeit, fie zu erwerben, koͤnn ⸗ 
te foliden Käufern cher willkemmen fein, da ſich biefe Aktien für 
den Privaterwerb auch befonders dadurch empfehlen, daß die Eimpah- 
kungen nur In Heinen Raten eingeforbert werden‘, die nach ten Sta- 
tuten nie über 10%, des Attienbetrages von 333 fl. betragen bürfen, 
und nie vor vier Monaten mad geſchehener lezter Einzahlung zu leiten 
find. Mirmand braucht alfo geradezu Kapitalift zu fein, um Ah an 
dieſem fhönen, patriotifchen und gewinnreichen Unternehmen zu brtbeir 
ligen. Bon vier ju vier Monaten (mat indeß keineswegs regelmäfiig 
zu verfleben if, da die Madyablungen nur mad tem Bedarf ber Une 
ternehmung eingefordert werten), fönnen jo viele Fuge Sauseiter 33 
fl. (mas nur etwas über 8 fl. C. M. monatlich beträgt) zurüktegen, 
um ſich oder ihren Aintern in Bürzefler Zeit, wenn auch nicht eim 
berrädprliches Kapital zu machen, dech eine beträchtlichere Revende zu 
verjchaffen, als fle auf irgend eine andere Weiſe mit berfelben Summe 
und in derfelben Zeit bezweken fönnten; weil felbit viefe Heinen Ra— 
ten ſich buftändig wie in der Sparkaſſe verzinfen, und biefe Art Ka- 
pitalanwendumg auch noch jenen Vortheil der Spatkaſſe gewaͤhrt, fein 


Kapital zu jedem Augenblike, wenn die Moth dazu draͤngen ſollte, in baares 


Geld umwechfeln zu koͤnnen, da dieſe Effekten, wie Staatspapiere ger 
kauft und verkauft werben können; dabel aber nech einen Vortheil, 
den ſelbſt die Sparkaſſen nicht gewähren können, genießen laſſen, bafı 
namlich das jet für folde Aktien ausgelegte Geld, bei deren Verkauf 
mad einigen Jahren, mit einer bedeutenden Prämie zuräffemmt, da 
biefe Aktien, jemehr der Bau vorrükt und die Zeie der Eröffnung und 
folglich des Ertraͤgnifſes naht, bei der großen Wahrſcheinlichkeit, faſt 
Gewißheit eines mambaften Gewinnes, in ihrem Courswerthe immer 
eigen müſſen, während tie den Sparkaffen übergebenen Gelber nur 
um vier %, ober ned weniger ſich vermehren, was die Aktien überdieh 
auch gewähren. 

So viel für diefimal Über den Werth und bie gegründeten Nusr 
fiohten der Aftiem dieſer Unrernehmung, über deren techniſche Ausfüh · 


rung und inbuftrielle Einmwirfung auf das Land zu berichten, wir uns . 


für fodter vorbehalten, (Oxfterr. Aktion.) 


Korrefponden;. 


Zrieft, 6. Auguft 1830. 
Der Reiſebericht des KAapırand Maraffi, der mit dem Dampfboot 
»Mahmubie am 3. dies, Morgens von Syra hier eingetroffen, enthält 
über die Auslieferung ber greßherrlichen Flotte an den Wicefönig von 
Egppten folgende näheren Angaben: 
Bekannilich wurde Kapudan Paſcha, nachdem er mit der kürfir 


ſchen Blotte die Dardauellen verlaffen, kei Tenedos vom framgöfifchen , 


Admiral Lalande mie 21 Komenenfchüften begrüft umd bis Mirilene 
desltitet, won we das framzöfifche Geſchwader gegen Vurla und das 


türkiche nach Aleranbecien ſegelte· Sobald Kapudan Paſch⸗ vor fejr 
terem Hafen angelangt war, Brsannen die Unterhanblungen zwiſchen ihm 
und Mehmed Ah mittelt des Dampfbontes «Mile das viele Hin und 
Rukfahrren machte, bis beice Theile veritändige und 7 kuͤrkiſche Linien 
ſchiffe, 11 Fregatten mir 4 Heineren Kriegsfahrjeugen bei Marabut einlau⸗ 
fend, zu Mehmed Aliſs Befehl geftellt waren. Drei Linienfhiffe, mehre Fre: 
gatten fammt einigen Heineren Schiffen, teren Kommandanten ben Ber- 
rath nicht theilen wollten, fegelten fogleich gegen Konftantinopel zurüf. 
Kapudan Paſcha wurde bei feiner Lantung an der Spije feines Bra 
bes mit Jubel begrüßt, mir allen feinem Rang entfprehenden Ehren 
empfangen und in Ibrahim Paſcha's Palaft einbewohnt, wo bereits 
alle Voranftalten zur glänzenditen Aufnahme gerroffen waren. Mehe 
med Ali überhäufte feine willkommenen Gifte mie ter höchſten Auge 
zeichnung und ordnete Freudenfeſte am, welde durch mehre Tage die 
Stadt belebten. Die vier Gkneralfenfuln der Grefmächte ſuchten ver- 
eine Mehmed Ai’s Mechtsgefüht anzuregen, und ihm zur Zurdfweis 
fung ber türfifhen Flotte zu vermögen; er aber erflärte, fie fo lange 
behalten zu wollen, bis die Erbfolge feines Stammes mit dem unab⸗ 
bängigen Beſtze Egyptend ſammt Cprien bis Conia und Mara 
ihm verbürge umd ſein perfönlicher Gegner, Chesrem Paſcha verbannt 
fein werde. 

Kapudan Paſcha beſchönigte feine Abtrünnigkeit durch dem Mor: 
ward, Sultan Mahmud fei durch die Feinde ber Referm getödtet 
werten, und mur um feinen Herrn zu raͤchen, ſchließe er ſich om bie 
egporifhe Macht, mit welcher vereint er nach Konftantinopel zuräffch- 
ten und ben jungen Zultan gegen beffen übelgefinnte Umgebungen. 
fhägen wol, In Konfantinopel berricht indgehrim völlige Entmutbiz, 
gung, jugleich aber die größte öffentliche Ruhe. Um jedoch alle Beforg- 
niße vor aufrührerifhen Bewegungen von Seite ber älteren Partei 
zu jerftreuen, wurde der Paſcha von Widdin mit 10000 Mann nach 
ter Defiteng beorbert, 

Aus Eghpten wird. das Worſchreiten Iorabim Pafcha’s gegen Eor 
nia und bie fertwährente Defertion im türkifden Heere gemeldet. 
Man fiehe daher mit Ang und Spannung ber Rükkehr des Dampf, 
beotes entgegen, welches Mehmed Ni tie Briedensanträge des nihen ! 
Sultans überbrachte und das am 20, bei ben Datbanellen ‚vorbeilam, ! 
felalich am 21. in Konflantinopel eingetroffen fein wird. 

Nah kurzem Aufenthalte vor Wurlo, legte ſich die franzgéſiſch⸗ 
Blette vor die Müntung ber Dardanellen, wo auch bie engliſche er» 
wartet wird, welde nad Ausfage eines gricchiſchen Rapitäns am 24.. 
v. M. aus den Gemwäfern von Games nörblic fegelte. i 

Als Kapitaͤn Zemconih mir dem äfterr. Dampfbeote »Bebörico« 
auf feinem Wege von Konftantinopel nah Syra in den Darbanellen 
am der franzöfiichen Flotte worüberiteuerte, ſchikte Admiral Lalande ein 
Boot mir einem feiner Offiziere in ihm ab, um den Sapitän um: 
Auffchläfie über den Stand ter Dinge in der Reſidenz zu erſuchen. 
Aus den, während ber langen Unterredung an ben Kapitän gerichteren 
Bragen, konnte biefer fließen, daß das. falfche Gerücht von einer Lan ⸗ 
dung ruſſiſcher Zrappen in Konftantinopel. auch jum Admiral Lalande 
gebrungen war, 

Wlleranbdrien, 17. Juli 1839. 

Während Mehmeb A’s Seemacht, wurd ten Abfall Kapudan 
Pafcha’s um 7 Linienſchiffe, 11 Bregatten, 2 Aorverten und 2 Briggs 
verftärft, zu einer bedenklichen Größe angewachſen ift, ſoll Hafis Paſcha, 
nachdem er jeine Entfeung erfahren, mit dem ganzen Reſt bes türfi- 
iden Seeres zu Ibrahim Paſcha übergegangen fein, Zu gleicher, Zeit 
berihten Briefe und Reifende aus Bagdad, Kurſchid Paſcha fei mir 
20000 Arabern vor Baffora erfhirnen, um, gegen baar Geld. Lebens: ı 
mirteln für jein Heer anzujcheffen, und der türkiſche Gouverneur habe 
ibm nicht me dies geſtattet, fondern ihm amd die Stadt übergeben, 
weiches Ereignih in Bagdad Die freudigite Zuftimmumg fand. 

Der Kapudan Paſcha, ber. bei feiner Landung, dem Vicekönig 
buch Uebergabe feines Degens huldigte, bem er mir einer herzlichen 
Umarmung zurukempfing, trägt bereits egyptiſche Uniferm umb iſt ber 
Seid des Tages. Ihm zu Ehren wogt die Bevoͤllerung der Stadt 
unter unaufbörtichem reubenfhießen, von einem Feſte zum ande 
und mur Einer brütet flil über große Gedanken. Kein Wunder, weun 
Mehmed Ati wähnte, das Scitfal habe ihn zu großen Dingen beru: 


> 


fen; und einer ihn auf allen Wegen, durch Waffengläf und Werrarh 
auf eiste {hmamdelnde Hohe, welche bei feiner Kraft zu Fand und Ger 
einem mh: und machtloſen Feinde gegenuber feinem ungemeffenen 
Ehrgeize wohl Frreihbar dnken mag. 





Bewegung der Dampficiffe 
bes 


Öfterreihbifben Llonpb. 


Abfahrt: Ankunft: 
ARBCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


. a von Dencht b Trkef. 2. nf im Denedig von Trüeft. 
: u Fa Trient — Denedig. 3. Pe „Arien 2 F Be 


ARCIDUCHESSA BOFIA. ı 


Trient nach Venedig. 4 Auguſt in Beurdig von Tri 
Bene nad Tri 6. * „Th „ Beni, 


BAKRONE EICHHOFF. 
? Auguſt von Ancona nad Dpra, 2. Ausuft In Anrona von Trief, 
LODOVICO AHCIDUCA D’ AUSTRIA, 
11. Juli in Smyrna von Bora. 


* Auguſt von 


nm 


11- Juli von u mad Kouſtaut. 

ge „. Kenslant. „ Smyrna 123 „ „ Kenflant.j. Cmprna. 
2 u u Smprna „ Eprü. - „ » Cmyrua „ Konjlant. 
Din u Spa „ Cmym. 2 „„ Era „u orna. 


maumupnıf. 


x I in Sora von Trieſt. 
26. Juli von Syta nad Trieit. N * Trief „ Eyra 


CONTE KOLOWBRAT. 
-12. Juit ‚in Aerandrien von Smyrna. 


BARONZ STUEMER. 
5. Auguf won Trieſt nad Gattaro. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 2. Mugufl. 
Mauplia: Wenintenbi, Calejanni, Jon,, in 30 T. mit Baumwolle, 
Jarragona: St. Giacomo, Pereira, Span, in 65 T. mit Weingeiſt. 
Gaporeros: Bella Marina, Coſtajola, Ion, in 25 T. mit Wole, 
Braila: Athina, Bora, Griech,, in 46 T. mi Mais, 
Alerandria: Maria Caterina, Sopranich, Orfter., in 40 T. mit Baum, 
Benua: Gievine Luigina, Boyo, Sard., in 44 T. mir Zuker u. a. W. 
DOrfano: Panni, Mbafı Usman, Türk, in 42 T. mit Baumwolle, 
Am 3 bite 
Balaribi: St. Micele, Steffo, Griech,, in 30 T. mit Baumwolle 
. und Well. 
Galtacz: Cecilia, Rarefih, Oeſter, in 57 T. mit Mais. 
Prevefa: Giuliano, Mujefan, Defter., in 25 T. mit Blutegeln. 
Malta: St. Trinita, Varuggi, Sard., in 21 X. mit verſch. W. 
Newport: Tanctede, Belarb, Franzoͤſ., in 50 T. mit Eiſen. 
Eotrone: S. M. di Perto Salve, Marsiani, Sijil., in 23 X. 
mit Del. 
Am 4 bito. 
Vole;, Arhanafla, Tazanepule, Türk., in 33 2. mie Baumwolle. 
Dveffa und Kenſtantinepel Principe Metternich, Mil 
latevich, Oeſter, in 50 T. mir Mais, 
Balaz: Teodori, Arepi, Ruß., in 45 T. mır Maik, 
Barbianska: Luſſtgnane Fortunate, Nicelich, Oeſter, in 52 T. 
mit Weizen. 
®alona: Aleſſandro, Anafite, Grieh., in 37 8. mit Wolle u. a. W. 
Kırabia und Balaridi: Eminocles, Gavera, Cr.ch,, in 22 T. 
mit Wolle und a. W. 
Konftantinopel: St. Gievanni, Bias, Gried., in 36 T. mit 


Beijen. 
Miffelungi: St. Antonio, Mmbriela, Jon, in 17 T. mit Welle 
und a. W 
Am 5. bite, 
Ddeffa: Dioescuri, Goicevich, Detter., in 38 T, mit Roggen und a. W. 
®ulina: Sortano d Auſtria, Milletich, Deiter., in 32 3. mit 
Weizen, 
Brafile: Orontes, Gerimanes, Ametikan., in 68 T. mit Zufer, 
Eamea: Anfitrite, Besji, Gried., in 33 T. mit Seife und Wade, 





Giefiger Ganbelsbericht. 


Trieſt, 5. Auguſt 1830, 
Baumwolle: Vorige Woche wurben verkauft: 362 Ballen Ame⸗ 
rikaniſche zu unbet. Preife; 300 B. Grberie zu fl. 3% 32 8, Pie 
diſche zu fl. 27 und 50 8. Macedeniſche Ururi au fl. 40, pre Cent. 


Golonialwaaren: In voriger Weche fanden ticht bedeutende 
Verkaufe ſtatt, dech zw ſeſten Preifen und es bar allen Anſchein bald 
lehhafter zu werden, Verkaufe wurden 2500 Zäte Kaffee Rio au 
ft. 25 —27%,; 900 &. Zr. Deminge u fl. 27 _ 29; 180 ©. 
Java zu fl. 30 — 32: 40 Faßer Portoricco iu A. 36; 160 S. Hu 
vanmah zul. 33; 145 Kiſten Eaffia liamen zu A. 35 — 42; 150 
Eent, Ingwer zu fl. 134, — 13%, und 107 Aah geſtoß. Zufer 
au fl. 10%, — 20, pro Gene, In Sen. Auction wurden 236 22177 
bleude Sautes Zuter bavar, zu fl. 12.34 — 12% begeben, Der Bor, 
rath am 4. dies betrug: Cacao: 1135 Cent. Marianen , 60 Ca 
racas und 140 Guajaauit; — Kaffee. 0725 Cent. @r, Domingo, . 
351850 Rio, 4996 Havannad, 22270 Sr. Jago, 3751 Pertoricco, 
1565 Faguairs, 256 Meka, 1610 Bahia, 12183 Java, und 72 Der 
merari und Berbier; sim Ganen DI6OR Cent.); Caffıa lianea: 
1228 Een; Eanerl: 14 Fard.; Gemwürgnelten: 1032 Celk; 
Ingwer: 2280 Eent.; Pfeffer: 5606 Een; Pımeme: 1085 
Eent. Jamaica und 120 Tabage; Auker: 2326 Kiten were Per⸗ 
nambuk und 118 Meoscon. ; His Badia weiße und 158 Modcon,; 
799 Rio weiße und 207 Moscor. ; 209 Maceio wei; 200 Bih- 
den weifie Brafii und 142 Mescor.; 3270 Sie weile Santes und 
4369 bionte; 691 K. weiße Havannah und 6934 blonde: Kl Sate 
weiße Pernambuf, 43 Bab Portoticeo, 240 F. Buadeloupe, 361 Sa— 
te Siam, 734 Matten Jana; 350 Maß engl. geſtoßene; 5138 beil., 
1390 Bäfchen Ameritan., 530 Kiften beigifch bite; 87 Faß franz, 
Melis und 293 F. bollind. dito (im Ganzen 204660 Eentner). 

Droguen: Vertauft wurden: 200 Cent. Gummi Senegal 
und Arab. zu fl. 324, —68 und 100 Cent. @ipit, Lakrizenſaft 
su fl. 18, vro Cent, Sorrarh: 325 Cent. Arab. Gummi, 5000 Er. 
Gerda, 2000 Cent. Weihrauch md 2000 Kiften Pafrigenfaft. 

Farbwaaren: Verkauft wurden: 150 Cent, Pevant. Gallus 
iu fl. 34 — 50; 80 Cent. perl. Areujbeeren zu fl. 185 — 23%; 
600 Eene. Dernambukpolz Secunda Waare zu fl. 23-30 und. 
300 Eent. Sopanbolz zu unbeh, Preife. Worrarh: 35 @eronen 
Eohenilte; 283 Kitten Indigo Bengal, 61 Matras, 5 Mar 
nilla, 2 Java, 12 Seron. Gwatimala; on Barbhölzern: 18300 
Cent. Campeche, 1260 Sta. Martha, 2650 GBelbes, 730 Pernambul, 
500 Lima und 1050 Sapan; 466 Ballen Smprner Arapp, 2% 
Epprifcher und 1 Sizil.; 2200 Eent. Saffler; 4500 Cent. Loam. 
Sallus und 450 Cent. perf, Kreuzbeeren. 

Fiſche: Der hiefige Verrarh an Runbfifchen belduft ſich auf 
ungefäbr 1000 Centner, " 

Geiftige Getränke: Der Vorrath an Rum beträgt 567 8. 


“ von den Antillen und 328%. Brafil ; und an Weingeift: 530 Pip. 


Getreide: Es Fand im Laufe der leſten Woche ein lebhafter 
Umſaz zu feiten Preifen barin Statt, beſtehend in 11000 — ? 
sen vom ſchwarzen Meere zu fi. 3. 50-4. 15; 3000 ©&t. feiner De- 
mauer zu fl. 4.40; 8500 &t. Donauer zu fl. 3.45 —4. 10; 1000 
St. Banater zu fl. 4.20 und 4,30; 1500 &t. Italien zu 1.4.20 
— 4.30; 1200 St. Meschiglie von Odeſſa zu fl. 4.15; 1000 @r. 
barter von Taganreg zu fl. 5.5; 49500 De. Mais vom ſchwarzen 
Meere und der Denau zu fl. 2.40 —3.30; 250 &t. Pevanter zu 
f. 3.5—3.10; 3500 Si. desgl, geringere Qual. au fl. 210-- 
2.20 und 1200 &t, Aldanefer Feinfamen zu fl. 4. 10, pro Star. 
Am 1. dies lagerten bier: 104000 Star Weizen ; 100000 &r. Mais, 
13000 St. Roggen, 4500 &t. Hafer, 2400 &t. Derfle, 800 St. 
Phaſeolen. 12092 St. Leinſamen, 4500 St. Sefam, A000 Si. Krei 
famen und 1712 St. Rappfaat. 

Saare: Im Laufe des vorigen Monats wurden serfauft: 8 
Ballen Kameelhaar engl, Arbeit zu fl. 98 — 103; 3 ®. bofländ, zu 
fl. 68; 41 ©. grau und rothes zu fl. 35 — 70 und 33 ®, ſchwarz 
und rorh geloͤſte Wikelwolle zu fl. 60 — 71, pro Gantner. Der bie: 
fige Vorrath beträgt : 55 Ballen Kameelhaar engl. Arb/ 14 8, boil,, 
51 ®. vorher, 136 ®. graues; 129 ®. vorhe geläfle Mikeiwolle, Os 
B. ſchwatze, 7 B. in Wileln, 50 B. Angora Biegenhaar und 164 
B. geivonnenes, 

Däute: Vorige Woche wurden nachſtehende Verkäufe darin ab. 
gelhloflen: 600 &t. Ochſen baute pief. trofene von 17 bis 27 & 
zu fl. 42— 46; 700 &t. Amerikan. von 14 bi 28 8 iu fl. 39 — 
42; 800 St. Datmat, und ber Umgegend vom Il bis 18 8 zu fl. 
42 —47; 800 Si. Gambia von 7 did Bq zu fl. 4 — 45; 150 
St. Kubbäute, trofene holländ. von 12 bis 138 su fl. 46; 1200 
Si. Eateutter A von 5 bis 7 W su fl. 505 2500 St. geſalz. Algier. 
yon 12 bis 16 % zu fl. 33 — 35; 800 Sr. Pernambuk won 22 bis 
30 @ zu fl. 31%, — 32: 485 Si. friſche Smyrner vom 18 bis 2U 
wu. 4,5 2500 ©t. Kaldfelle trofene hollind, nnd bief, von 
2 bi 3 Miu I. 50 — 74, pre Eent.; 15000 Or. Dafenfelle 
Rumel,, Rub., Bosn. und Smpener ju fl. 20 —52 die 110 ©r.; 
40000 ®t. Shaffelle Alban, Put. biefige und Dalmar zu fl. 
25 — 45. die 100 &t.; 2500 Paar Botsfelle gefal. Dalmar, 
von AP, bis 7 iu Fr. 10 — 11%, und 2000 ©t. Belle Daimar. 
wollige von 5 bit Om zu Fr. 10%, — 12, pre ©. — Vorrat: 600 
Siunt Dhfenhäutre trofene hieiige, 6300 Amerik., 400 gefalj. dito, 
2000 Ochſen· und Kubbaute vom ſchwatzen Meere, 2000 Kubbau— 
te trotene Caleutter, 600 Dalmatiner, 2000 Gambia, 800 Smyr: 
ner, 500 Bund weiß geiherne, 3000 &t. gefalj. Algier., 1000 
Ralbfelle trofene bief,, 4000 Holländ., 250 Bund weiß selhorne, 
O0 Paar geſalz. Dalmat. Boffelte, 9000 P, dito Tamm 


teile, 130600 &t, Schaffelle, 8000 Zienenfelie, 129000 
Hoienfelle, 1000 grun une rerp gegerbte Felle und 1000 
Rollen Juften. 

Metalle: Der bieige Vorrath beſteht ın 5850 Kitten Stadl, 
7800 8. Weribleh, 992 Meiler engl. Eifen, 2150 Scheiben und 
300 Faſchen Zinn und 3550 Biske Blei. 

elz Der Umſaz der lejien Woche beichräntee ſich auf 2700 Or: 
nen verih. Sorten in Foſſern und Tinen ju A. 21%, —.23 und 700 
Sr. Dalmar. und Raquſaer mit Cerrififar zu fl. Sl, pre 
Orne. Verrathe 1500 Ornen Leccer une Si. ; 2000 Or. Gorfuer; 
11009 Dr. Leranter; 500 Dr. Dalmat. und.Ragufaer; 1500 Dr, 
uſo franzdf, und 800 Dr. Monte Er. Angelo; im Banzen: 10300 
Drnen. Ben 3 Krenen Fifhebram lagern bier 250 Faßchen. 
.. Beide: Verkauft wurden blos: 3 Ballen Rumeliſche und I ®. 
Miteus &.H. zu unbe, Preife. — Werrach: 15 Ballen Meſtoup; 
T Beuſſaz 13 Perfüipe. 7 gemeine Salonich; 5 auf Premone. Art; 
1 Mörca ; 3 Eaftraran; 4 Calavrita; 1 Schiepitico; 12 Dein; 4 
Ealamata; 17 Adrianerel; 18 Rumeiiſche; 19 Tinod und 5 Pirgos; 
im Ganzen: 231 Ballen. . 

Züdfrücbte: Verkaufe wurden: 220 Riſten Eitronen ocım 
Barbaise zu fd. M— 15, pro Kılle, 120 Fañchen rohe Mefır 
nen verfh, Sorten zu A. 5%, — 5°, W Eene. ſaße Majorca Man: 
deln zu fl. 455 30 Cent, Pugl. und Sthil. zu 454, — 43 und, 
2% Lentner bierere Crzil. zu unbek. Preife. — Worrath: 150 Cent. 
Mandeln, 400 Cent. Calamata Feigen, 900 Fäßchen rethe Nofinen; 
1500 Schachteln Sultan ; 1500 Cent und 100 Fasſchen ſchwatze; 
150 Cent. Kerinthen und 50 Faßchen Syil. Weinderren. Mit Aus: 
nahme von Koriuthen find alle übrigen orten vernachlaͤſugt. 
Aus Sınpene und Eisme wird berichtet, daß bie Reſinenleſe an Quan⸗ 
eirde mittelmäßig, dech gut an Qualität ausfallen dürfte. Briefe aus 
Ealamata melden ben Ertrag von Feigen ald fehr ergiebig. 

Wars: Es fand im vergangener Woche ein etwas lehhafter 
Umfaz darın ftart, mit Feſtigkeit von Seiten der Veliger, teren eini- 
ge wo, ber Jabresjeit und des ſtatken Lagers noch böbere Borberuns 
gen machen. Die Verkäufe beflanden in 30 Ten, Sinhrnet naturell 
su fl. 90; 20 Gene geringere Qual, zu fl. 87 ; 50 vom Archipel und 
Trapezunt zu fl. 88 — WM; 50 Beſſarabiſches zu ſ. 86; 15 Besni⸗ 
fies zu fl. 87 und 30 DOrelfaer zu A. 86, pro Centnet. — Mer 
rarh: 590 Cent. Smyrner, 160 vom Archipel, 300 von Konſtanti⸗ 
nepel, 350 Wallach. 120 Besmiches, 90 Galachet, 70 Portugiel,, 
50 Moegader, 540 Obeſſaer, 24 Schleſiſches und 36 Krakauet ; im 
Ganyen: 2410 Eentner. 

Wolle: Die im Laufe vergangenen Monated darin flattgefuns 
denen Verkäufe berrugen: 16 Ballen weifie ungewaſch. feine Sytiſche 
zu unbel. Preife; 40 B. gewoſch. halbfeine Bosniſche zu fl. 38; 110 
B. getaffte feine Widdiner zu fl. 34; 352 ©, ungewalh, grobe von 
More zu fl. 18— 18", ; 12 8. gewaſch. grebe vom - jchmwargen 
Merre zu E. 35, — 30 umd 324 B. desgleichen Besniſche zu Ai. 
29 — 33%, , pro Teutuer. Der Lagerbeitand betrug am 1. Died von 
f. und halt. ungewaihbener: 35 Ballen Merines, 241 B. Vor 
lo und Salonich, 32 B. Zeutari, 4 B. Syriſche und 201 ©. Ber 
beriiche ; am deegl. gewaſchener: 14 B. Mermos, 8 ©. Zigah, 
43 B. Volo und Salonich, 271 B. Geutari, 130 8. Besniſche, 
116 ®. Serbiſche und Wallach, 71 B. Smpener, 6 ©. Berberiſche 
nnd 25 ©. Jialieniſche; an Lämmerwolle: 9 DB. Bosniſche; 
an gekalfter: 38 B. von Niſſa und Widdin, 134 ©. Bofn. und 
Aban. und 52 B. Konftantın.; an grober ungewaid. Mu 
trazjenmolte: 427 B. von Morea und Mijfelung, 28 ®. Alban. 
und 25 B Pumel.; an desgl. gewaihener: J20 8. von Jsmail, 
Odeſſa und Taaanreg, 3 B. Seutari, 171 B. Serb. und Walladı.; 
im Gamzen 2547 Ballen 

Berfcbiedene Artikel: Oeffentlich veikeigert wurden 05 Bähr 
ben Portafche zu fl. 5, —6%,, pro Centnet. — Borratb: 132 
Ballen VBabihwinme, 419 B. Perdihmanme; 108 ©. Baltard- 
Ihwämme; 6600 Gent. Sera; 2000 Meiler Balonea und 8500 
Cent. Schwefel. 





Unswärtige Sanbdelsberichte. 


Alerandrien, 6. Juli 1530. 

Seit meinem lezten Werichte wurden neuerdings 9520 Ballen 
Baummolle für verfhierene Piäge gekauft. Statt Zahlung 
für Bauholz wird De Regierung 4000 Vallen auf einer alten Fre— 
aotte nach Tırerno fenden. Briefe aus Bairurvem 7. I. M. mel: 
den, daß am 29, #, M. der Serden markt eröfinet werden iſt. Die 
onfönglihen Preife von Piat, 120 fiegen auf 127 da mebre 
farke- Parthien für den bieigen Plaz nnd für Maroceo angekauft wor 
den find, Die Eurepder ſchafften michts an. Später rar cine Stille 
ein, und die leſten Adſchluſſe wurden wieder ju Pia, 110 — 120 
gemadhs, Der Ernteertrag war um ', geringer als vorıget Jahr, Die: 
felben Wriefe fügen hinzu, dafi a ummwolle in Naplufa mit 
Piafter 1050-1055 pro 216 Ota begable worten ift, und in Caifa 
die Preife ih auf 920 — 930 pro Cantar von 180 Ole behaupten. 
Die legten Bankpebulstionen waren unbebeusend, da einerſe its wenig 


—* 


Geſchafte gemadt und dann auch die Baatzablungen PURE 4 um) 
Hand erſchwert wurten, daß mehre Spekulanten Die FHPPkifgen Goid ⸗ 
münjen umſchmelzen Ifen. Die Motirungen wären: Trier 19] 4,— 
121%, 5 Marſeille 5.10; Londen 7473, Wie es beifr, wire bit 
eine neue Disconte Bank mit 1000000 hal, errichtet und falls 

ſes Unternehmen Rechnung bringt, das Aapital auf eine Million ® Otıt- 


ling verinebrt werben, 
. Gatea, IR. Juli 1839; 

Del wird fortwährene auf gt 34--35 gehatten. Unfer Mor 
rath bar fih durch große Thätigkeit in tem Geifenfievereien und den 
Eonfum auf der Iniel felbft bedeuiend perminderr, Die Dlivenbäume 
haben durch Die außerordentliche Hize fehr getitten, und ter Ertrag 
wird fi Baum auf des vorjährigen belaufen, Werfloffene Woche 
wurden 2660 Cantor Seife zu Piaft. 137 für jene in Säken und 
160 in Kiſten verkauft. Wolle iſt nicht mehr zu haben, Seipe, gw 
te Sıral, gilt 150; Wachs 17 pro Dfa Earobbe, gedei Ki 
und wir glauben, daß der Centner nice höher als Piafter LI—14 im 


lieben kommen werde, L 
Ge ge 26. Zufl 1839. 
Unfere Kerinthen gehen räglıh mehr ihrer Reife enegegen, 
und bie Leſe wirb mit dem 40. 8, M. beginnen. Wir glauben den Er- 
trag auf 12 Millionen g annehmen zu fönnen. Die Preife werben 
Ich dem Anſcheine mac auch diefes Jahr hoch behaupten. Mir er 
balten fortwährend Getreidefenbungen. Unfer Lager beiäuft ſich gegen» 
wärtig ‚auf 50000 Kilo Wegen, mworunter ungefähr 38009 Tagan 
voger Weizen, weicher auf Ernt. 85 — 00 pro Hits gehalten wird. 
Odeſſaer gilt 75—78 und JZomailet 68-70. Der Maisporrarh ber 
trägt umgefähr 36000 Kile zu. ungefähr Ernte, 40 pro Kile,. 
: Corfu, 30. Iuli 1830, 
In Det wird viel umgefege. Einige Faſſer meueh wurten zu 
Tall, 8°, verfauft. Altes wird auf Tall. 10%, — 10%, Behaupter. 
Weisen war fhen ermas gewichen, ald die Preiie, auf die Nachricht 
von der bersfchenden Trekenheit in Jralidn, nenerbings Miegen und fid 
jet auf Gene, 35—42 pro Kilo feſt halten, An Weigen murben 
zwei Ladungen, jede von 12000 Hilo‘ verkauft und hier eingeſpeichert. 
Fiume, 1. Auguſt 1839. 
Heute wurden für. Wenedig 1200 Cr Maid vom Banar zu 
fl. 3 gekauft, Briefe aus Carlftade von 29. v. M. meiden, daß der 
niedere Waſſerdand die Flüfe ſelbſt für Beine Fahrzeuge unſchiff 
bar made, Maid wurde daſelbſt auf fl. 1.33— 1.40 und Weisen, 
ord. Qual. auf 1.54—2.6 fe behauptet: Gute Qualitaͤten wollten 
bie Eigner gar nice losihlanen, in ber Heffnung, ſpaͤter vorthrilhafter 


ve Preife ergielen ju Eönnen. 

; 2ivorne; 29. Juli 1839. 
Getreide ſtieg immer mehr in der Meinung, und Miele wollen 

in Bolge ber fehr gunftigen Berichte mus. England ihren Worrach gar 

nicht verkaufen, Einige Sake Phafesien begangen Lite 20, welchet 


Preis fi gewiß noch mehr mn wirb, \ 
j —WMWailand, 30. Jull 1839. 
Mobfeite wurde in den’ fejten drei Tagen Mar fehr geſucht und 


bie Preife hielten ſich nur ſchwach. Dagegen warb wieder viel in geſpon · 
nener ride gearbeitet; und die Gpinner ſind trog ber theuer be 
jablten Cocens mit dem für ihre WBaaren erzielten reifen zufrieden. 

Getreide unveräntert; die Preife, deſonders für Maid, werden 


feſt behaupter. 
Odeſſa, 22. Juli 1839. 
In Berreide wurde ſeit meinem beiten Schreiben durchaus 
nichts gearbeiter, Die Zufuhren auf dem Innern find wegen ber jeſ 
ſtatttndenden Heumahd, ohne Belang. ’ 
ei "atraß, 29. Juli 1839. 
Winnen vierzehn Tagen "beginne bie Rorinthenkeie, beren 
sorjähriger Ertrag mit Einfhluft der joniſchen Infein, fih auf 24 
Millionen & belief. Man bofft, daf die beurige 2 Millionen mehr berra- 
gen werde, wiewohl die Pflanzen an einigen Drten durch vie Hize 
gelisten haben fellen. Weizem iftgemichen. Die gegemwärtigen Preis 
fe find: Ismail, Lepta 23; Taganreg 25 pro Oka. 
Syra, 26.'Juli 1839. 
Der Weigemumiag beichränkt ſich gegenwärtig bloß auf dem’ 
Confum unp viele lejehin eingetreffene Patungen wurden daher einge: 
ſpeichert. 8 eide wird in Folge der Berichte aus Trieſt, geſucht; 
Der Vortath beſteht bloh in Tinofeide, melde mit Dr, 34 bejahfe:, 
wird, Del it rar, und gutes wird auf Dr, 1.10 — 1.15 ber 


bauptet, 
Suprua, 13, Juli 1839. ., 

Meues Opium fängt nun an, ber Gegenſtaud einiger Geſchäfte 
zu werben. Seit leztem Deonnerflag wurden 2300 Ticheki zu Piafk 
64-65 umgeſezt. In Wolle wurde nicht ſtark gearbeitet ; bie Ders 
Bäufe beliefen ſich kaum auf 100 Quintale. Scamonium wird fort- 
während in Heinen Partien zu Piafl. 240 — 255 pro Dfa umgeſegt. 
Don neuer Seide bebangen 160 Oka Piall, 130 — 133 pro Dfa. 
Hafenfelle find bedeutend gefiegen, Die Prima Qual. gilt Piaſt. 
350; Sekunda 250 pro 100 Stuk, zw mweldem Preife biefe 
8000 St. verfauft werben find. | 
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IV. Iahrgang. 








Diefe Zeitihrift erſcheint wöchentlich zwei Mat: Wittwoch und Sentäbehd und Fofter in Trieft gad hähri, balbjä 6 
Berlendung für die game Mowarwie, fo mie für das Ausland bis jur Grauze, ganzjährig. sd, balbjäbeis.r. fl. ubernen fie Di 1 ri hr —— 


Beroldiche Buchhandlung portofrei gannahrig ı2 fl. Man pränumerirt für 


Te Im Butean dit ft. Bloyd, für das Ausland dei allen reip. Poftimtern. 





Meteorologifche Beobachtungen in der k. k. Neal - Akademie. 


Datum Zeit der | Thermometer | 


Beobahtung 





Reaummr Par. Bubaufon. red 


* — | Bind | Witterung. 


j H Uhr Morgens | O. N. O. iter, 

5. Auauft 1899. 2 = Macmiltags D. Velten. 
10 » Abende O. Molten 

? » Morgens .D Wolfen. 

6. ” ” | 2 » Mahmittage DM D. Rene. 
10 » Abends :D. Bellen. 

















Uufere Formen des Sandels und der Induftrie. 
Aktienweſen — Mbederei. 


Neh immer fortſchreitend iſt, trez einzelner pelitifcher Alarm 
Thäfe, die große Bewegung der Völker auf der Bahn des Handels 
und der Induftrie. Diefe Bewegung mie wor "jeder er 
auffaflen oder ‘darin zurükbleiben, ift ein Werluſt. 

Serbeigeführt wird ein’ folder Verluſt oft mehr noch pn F 
ge äußere Formen und Bedingungen, als durch innere Verbältmiffe, 
was ſich auf die Matur des Menſchen felbft gründer , bei dem dufiere 
Erfheinungen ſtets auf das Innere zurükwitken. 

Auch fehen wir deshalb von jeher in allen Staaten, wo man bie 
äußere Freiheit des Handels möglicht erweiterte, lezteren ſelbſt weit 
mebr gedeihen und Wohlſtand verbreiten, als in folgen, wo man 
ten Handel micht feiner ſelbſt wegen fdpäjte, vielmehr benfelben nur 
tolerirte und fo weit fchüjte, um daraus Mittel für andere Zweke zu 
sieben. 

Als eine der erfhiebenen duferen Formen, die ben Zwek haben, 
dem Handel und der Induftrie eine leichtere, freiere Bewegung ju ver 
ſchaffen, hat ſich im neueſter Zeit das Aktienweſen angekündigt, Man 
bat ſolches bereits vielfach beſprochen und nicht werfehlt, indem man 
England als ein ſchon lange dafüt beſtehendes Worbild betrachtete, 
dasfelbe für Deutſchland old etwas originell Neues barzuftellen. Dies 
iR es aber Beinetweges, foferne das Aktienweſen nichts weiter, als ei: 
ne Vereinigung jerftreuter einzelner Kräfte zu einem gemeinfamen 
Ganzen bezwelt, was unter anderen bas Werhaͤlniß unferer Schiffs: 
rhederei (eben fo das vieler anderer Länder) feit Jahrhunderten ſchon 
in Prari ver Augen führt. Auch bierbei tritt gewöhnlich eine. Perfon 
als erſter Unternehmer auf, die in den mehriten Faͤllen zugleich als 
leitender Direkter Korteſpondent »Mheder) anerkannt wird und für bie 
Verwaltung eine, ben Umſtaͤnden nad abweichende Nemuneration be= 
siebte, Der Schiffsfapitain ift als der techniſche Direktor, die übrigen 
Theilmehmer find als die gewoͤhnlichen Aktionäts zu betrachten. Es 
würde zu weit führen, die verſchiedenen Beſtimmungen zu  betailliren, 
welche bie Mitglieder der Rhedetei-Geſellſchaften unter eimander ver⸗ 
binden. Genug, ihr Fundament laͤuft im einer Linie mit dem des Ab 
tienmwefend. Auch find die einjeinen Antheile verfelben oft eben fo ger 
ringe, ald man fie bei manden Aktienz Unternehmungen kennt. Es 
gibe in einigen Gegenden Y,., und felbit mod Eleinere Schiffsbarte. 
Beinahe gleicher Arc if die Wertheilung der in den Schiffs + Antheilen 
enthaltenen Kapitalien. In vielen, vieleicht den mehriten Begenben, 


intereffiren bei dev Shiffsrhederei Individuen aller Klaſſen, die über etivas 
Vermögen zu gebieten haben, Mehr nech als jejt, war dies im meh: 
ten früheren Perioden der Ball, wo die Schiffs + Mheberei allgemein 
68 eine luctative Branche betrachtet wurde, und man dieponibie Gel + 
der nicht beſſer als darin glaubte anlegen zu Binnen, 

" Bebenfalt bekundet ſich Bierbei das Mohfthärige des Aktlenprin ⸗ 
vos, und es iſt amjunehmen, daß, ohne Anwendung besielben, 


Deutſchland früher nicht die Hälfte, vieleicht. nicht ein Viertel der 


Schiffe befeffen hätte, die es wirklich beſaß, auch daß in gegenmdrti« 
ger Zeit weit weniger derfelben eriftiren würden. Es ift aber anzu⸗ 
nehmen, daß Deutſchland früher noch weit mehr Schiffe beſeſſen hätte, 
mub ebenfo jet befdße, wenn das Mheberei: Aktienmweien ganz die älte 
Bere Form des modernen Altienmwefens hätte erhalten können, d. b., 
daß bie Antheile fo feicht trandferirbar ‚als die wirklichen. Aktien gewer: 
den wären, um von einer Hand in bie andere übersugeben , ohne ben 
befannten mweirläufigen gerichtlichen Prozeduren zu unterliegen. Yeider 
fanden biefem früher, in Bezug auf den Verkehr mit dem Auslande, 
Hinderniffe entgegen, und auch jegt, obgleich die Nationen fih rühr 
men, fiberafere Grundſaͤze für dem gegenfeitigen Verkehr angenemmen 
zu haben, möchten ſolche noch nicht ganz zu befeitigen fein. Gellte 
es über kurz oder lang dennoch möglih werden, würde eine aktienar- 
tige Bewegung der in ben Schiffs» Rhebereien enthalrenen Kapita- 
lien jebenfalld eim wefentlicher Wortheil für diefe, jedem Staat fo 
wichtige Branche fein. 

Freilich — hoͤrt man von den Gegnern des Atrienweſens ſagen 
— koͤnnte dann leicht in den Handel mit Schiffs-Aktien ein ‚eben 
folder Schwindel einkehren, als man bei Eiſenbdahn- und anderen 
induftrielen Aktien in neueſtet Zeit wahrgenommen bat. Zehn Mahl 
beffer aber iſt eim dergleichen öffentlicher, als fe mander beimlıde 
Schwindel, mie er ſich, gerade da, wo Aktienwelen fehlte, in Han: 
delsbrauchen biefer und jener Art bereits eingeichlichen bar. Wahrend 
jener in der öffentlichen Meinung etwas früber oder fpüter ſtets fein 
Nemedium findet, wuchert diefer im Stillen fort und ſchadet um fo 
mehr, weil Beine Kontrolle denſelben meiltert. 

Auegemacht ſcheint ed jedenfalls, dafi, wenn Handel und Indurtrie 
angemelfene Fertſchritte machen follen, fie eine moͤglichſt leichte , freie 
Bervegung haben müſſen, und daß das Aktienwelen weit eher eine 
foiche geſtattet, als bie vielen beengenden, ihnen font auferlegten For: 
men dieſer Kategorie, Auch im Mhedereimefen ift früher, ohne Aktien 
handel, mandes Schwindelartige vorgefommen, und wir fönnen nicht 
willen, was die Zufunft bringt, Genau erwogen, liegt der dem Han ⸗ 


det ſich beigefellende Schwindel ſtets mehr in Zeitverbäftniffen und den 
Menſchen, als in den dufieren Formen, morim jener ſich bewegt. 





Zrieft den PD. Auguft 1939. * 


Vorgeſtern, 3 Uhr Nachmittags iſt die k. k. Korvette »Karolina« 
mit 24 Kanonen und 187 Mann, unter dem Befehle Sr. k. k. Ho⸗ 
beit, des Seren Ergbergogs Eriebridh, ven Athen und Calamachi 
Aommend, mad einer zwanzigtägigen Fahrt in unferem Hafen eingelaufen. 


* 





Notiien. 


— Das Journal du Harre fogt: Eben erfahren wir, daß dus 
Dampfboot »Siriude auf feiner Reiſe von Tonden nad Petersburg fih 
jweifchen Koppenhagen und Kronflade gepwungen fand, feinen Ofen 


mit den Schiffsmöbeln und den Maften zu heigen, nachdem es um die 


Heftigkeit des Gegenwindes zu übermältigen, allen feinen Worrarh 
an Örennmaterial erfhöpft hatte, Uebrigend erlitt es Feine Haverie 
auf biefer ganzen Meife, 

— »hampfhire Telegraph.x Mr. Deane in England wird einen Ber: 
ſchlag machen, bie Dampfſchiffe ohne Ruberräder zu treiben, namlich 
bloß durch das Ausftrömen der Luft durch flache Möhren an beiden 
Seiten des Hintertpeild der Schiffe. Er hat aud eine unendlich fharf- 
finnige Idee, die Waͤgen auf Eifenbahnen in einer enormen Geſchwin 

bigfeit mittelft einer mächtigen Anwendung eines kuͤnſtlichen Windes 
(it the term be not an Irish one) durch unterirdifehe Zupels ju ja 
gen, wobei bergauf ober bergab im keinen Betracht kommt. Er behaup: 
tet, daß dadurch zwei Drittel der gegenwärtigen Unkoſten erfpart wir: 
den, die Gefchwinbigkeit aber in beiten Faͤllen ſich verbreifachte, 

— »Derby Mercury.« Mr. Berrp, Ingenieur und Fabrikant zu 
Wolverton, it mit den Verwaltern der Londen Birminghaner Eifen 
bahn einen Vertrag eingegangen, die Paffagiere um einen Farthing 
per Kopf, umd Frachtgüter um einem halben Penny per Tonne für bie 
ganze Reife zu erpebiren, 

— Wie ndthig Belege und Wochſamkeit bei Eiſenbahnen — 
geht aus folgendem Bericht des Atlas- neuerdings hervor. In Folg⸗ 
der Birminghameifenbapn wurde eine Anzahl früher dort befchiftigter 
Sdiffer entlaffen, welche, um ſich zu rächen, während ber Abendaͤm⸗ 
merung über die Umpiunung Hetterten und Scheitholz quer über die 
Schienen legten; bamit ber Wagentrain aus dem Beleife geworfen 
werde. Die Vosheit erreichte wirklich ihren Zwek; aber ber Train, ob: 
gleich mir vielen Schwierigkeiten auf die Rails zuräfgebradhe, erlitt 
keinen Scaten, 

— +Liverpoel Mails Der Sehretär der ſtatiſtiſchen Geſellſchaft hat 
folgende Tabelle der Dampfſchiffahrt nach offiziellen Quellen entworfen: 


Im Jahre 1814 — 2 Dampfihiffe mit 456 Tonnengebalt. 
v » 1815— 10 * -» 163 » 
» » 1816 -- 15 » » 2612 ” 
B » 817— 19 v :» 3950 . & 
’ » 1818— 97 v » 6 » 
* 1619 — 32 » 6657 > 
* * 1820 — 43 ” ”» 7243 v 
» » 1821 — 60 5 » 10534 » 
» » 122 — % 5 « 13125 » 
» » 15233 — Il r ». 14158 > 
» » 1824 — 136 v » 1739 D 
D » 1825 — 108 ” » 20287 » 
r » 1826 — 248 r ” 28065 ” 
” » 1997 — 275 r » 30490 » 
» » 1828 — 288 » ». 32032 v 
> » 1820 — 304 * » 32283 » 
” E} 1830 — 315 » » 33444 ’ 
” » 1831 — 347 * » 37445 ‚ 
* * 1832 — 380 ” » 416609 v 
* » 1833 — 415 * -» 45017 ” 
» „ 1834 — 462 » » 50746 D 
r » 1835 — 538 * B660520 
» 18 — 600 * 67060 


Bewegung der Da myfſſchiffe 
' bes 


=. Öfterreihbifben Lionb. 


Ankunft: 





Abfahrt: 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
7. August von Venedig nach Triefl. 7. Auguſt F Benedig von gi 
did. 


„ ri Pr 
ABCIDUCHESSA sor12. 
& Auguft von Zrieft mach Benedig. 
CONTE MITTROWSKL 


6. Augufi von Ancona nad Triel. 3. Anguf in Ancona won Trieft, 
” „ Trief „ Ancona. 7. u. riet ,„, Anseha, 


Unter 2abung in Trieft: 
maAumupıf. 
nach Sora, mit Berüprung. von Yarona, (Sorfa, Patrof und Athen. 


UAngefonmene Schiffe in Trieft: 


Am 6. Kuguf, 
Braila: St. ‚Nicole, Lumis, Griech., in AT T. mit Mais. 
Au T. dito, 
Derteidamı "Fam, Freeſe, Echwed., in 79 €. mir Zufer u. a. W. 
Eorfu: Matenna del Rofario, Baliarin, Defer., in 15 2. mit 


Dalones, 
‚Prev — Tonante, Radonicich, Oeſter., in 29 T. mit Fellen und 


Eellimi: ©. Nicelo, Colemburo, Briedh., in 39 €. mit Vatonee, 
Marfeilte: Podi, Glegoratz, Pefter., in 19 3. mit Kaffee 
3 und and W. 
Alerandria: Orente, Ragufin, Oeſter, in 33 T. mit Baumwolle. 
Amfterdbam: Ruboslan,, Cavacich, Oeſter., in 50 T. mit Zufer 
und a. W. 
Amſter da m: Gara, Smajevich, Defter., in 42 T. mit Zuker u. a. W. 
Ba — Blorie ; Defter., in 26 T. mit Baumwelle und 


“alter ® — Dscar, Menede, ‚Defter., in 40 2. mit Weijen. 
Am 8. bite 

New:Pork: Slaviano, Gablisih, Oxfer., in 49 X. mit Baum: 
wolle und a. W. 

Corfu: Diana, Majıucato, Defler., in 12 T. mit Del und a. ®. 

Balacy: Zemiftecle, Papandre, Grieh., in 44 T. mir Mais, 

Genua: * Santo, — Sard., in 30 4. mit Zuker 
und a. 





Sie im Freibafen von Trieft 
— während des R 
Monats Juli 1639, 


Ungetommene Schiffe: 


Don langer Fabrt: 37 Scıiffe aus dem fhmargen Meere, 23 ans 
Griechenland, 12 aus Brafilien, 9 aus Eugland, 7 aus Frankreih, 7 aus Al; 
banien, 5 aus Holland, 5 and Sinyrna, 5 aus Genua, 4 aus Davannab, 3 
aus St. Jage di Guba, 5 aus den V. St: Rordanrerifa‘s, 3 aus Portugall, 
2 aus Konftuntinopel, 2 aus Copern, 2 ans Salonich, 2 aus Liverne, 2 aus 
dem Kirchrafaat, 1 aud Wenedig, 1 and Malta, 1 and den om, Juſelu, 1aus 
Alcrandrien, 1 ans Hamburg, 1 aut Gibraltar und 1 aus der Derberei; im 
Ganzen 140 Schiſſe. 

Küfenfaprti Schiffe aus Venedig, 66 aus Iſtrien, 61 aus Dalmar 
tien, 24 aus dem Kirdenftant, 20 and dem Umgar. Kuflerlande, 8 aus Sig⸗ 
lien und 1 aus Albanlen im Ganzen 245 Schiffe. 


@infubr mit befagten Schiffen, aus: 

Albanien: 110 Star Mais, 61 Ballen Baumwolle, 00 B, Wolle, 
135 $. Del, 4 Goli Beide, 12 @. Alrkupfer und mehren Partien Belle uud 
Bolone. — Alerandrien: 01 G. Gummi, 14 6. Weihraud, 43 6. 
Yerimurterihalen, 44 5. altıs @ifen; 100 8. Safflor, 2 E, Curcuma, 110 
taufend Okas Natron, 5% Seife, 2 5 Tamarinden und 2 5. Gallus, — 
Brafilten: 08 ©. Kofler, 2767 8, 140 5. und 720 ©. Zuter, 101 P. 
Rum, 74 ©. Garas, 9 Tonnen Sapanpols, 917 St. Haͤute und 11393 P. Dt 
fenhörner, — Gppern: 293 5. Wein, 56 B. Baummeolle, 34 B. Srapp, Mi 
G. Leinfaat, 40 8. Zelle, 21 5 Koloquintpen, 5 R. Afand, 7 5. Kupfer. — 
Dalmazien: 108 Jaß Del, 1010 Erar Weisen, 1 Er. Safer, 5 F. Der 
nig, 1 B., 696 Sr. und 05 Gent. Felle, 100 3. Sardellen, 177 F. Ihrer, 
93 E. Zunderfhwamm, 10 #. Rofolio. 5 J. Branntwein, 55 Gent. Gelbpols, 
5 S. Sctınat und mehre Partien Eifenw., Steintoplen, Theetkaochen, Bor: 


berren und Blutegeln. Gaalandı MI ©. Saler, 1215 Fäfer und Kl, 
fen und zo Silke Zuter, 1396 Eäte Pfeiler, 1509 G. Ingwer, 624 X. Mia: 
nafarturen, 113 P. Rum, 102 St. Iadigo, 86 St. Extellaf, 73 ©, Kucao, 110 
8. Gafla ligara, O8. Erife, 73 5 und 233 Scheiben Binn, 6% H. Weihr 
die, 1891 Bund, 1563 Barren hd 1312 Schienen Wifen, 10 &. Goxhenille, 
98 Schmalie, 63 Ct. Braſiletthotz, 100 Cr. Gampebehels. ao B. 
Baummolle. 34 X. Dulneaillerien, 4 8. Grdengeigirr, 3 Ganerl!, 8 $. Calı 


miaf, 3 3. Sandelpolk, 0 F Firwig, 15 F. Dreguen, 3 8. Tper, 25 F: 


Vottaſch⸗ 00 Tonnen Gips, WM B. Ctublröpre und mehre ‘Partien Sapan ⸗ 
bol;, Steinkohlen und a. @ — Franfreih: 10 Golli Buter, 1 9 
Kaffee, 745 M. Oemirguellen, 9: 5: Orlean, 999 B Baumwolle, 5 C. Bafı 
Teparitta, 58 8. bein, 10 5. Rum, 223 8. Gummi, 24 3. Flintenfeine, 2422 
St. Cainpecheholz, 1559 BI. Blei, 14 3. Färberrötße, 30 8. Wandel, z0%0 
St. Haute, P F. Kapperm, 2000 ®r. higatten, 29 8. Zrife, 5 BD. Echwäm⸗ 
me, 158. Wahsfergen, 93 C. Pomeramgeublupmaifer , 64 KH Papier, 31 F. 
Welngeifl, 17 ©. Kortpfeopfen, 46 J. Webrrkarden, 2110 St. Buchsholz und 
u F. Droguen. — Genua: 667 3 Buter, 115 9. Kaffee, 738 X. Gitronen, 


19 8. Del, 10 F. Branntwein, 973 St. Hiute, 0 ©. Mandelu, 0 F. Som, 


106 3. Pech, 6 5. Tpeer, 3 J. Weingeit, 8 d Gummi. eloficum, 110 ©. 
Pieer, & 8. Wanna, 26 8. Gonditorcien. — Briehenland: 673 8, 
Baunpole, 300 B. Holle, 53 X. Weizen, 42 K. Mais, 35 ©. Moynen, 
1 Partie Beinfaar, 2306 B. Tabak, 109 X, Seife, 108 8 Sakrigenfaft, 205 B. 
und 2567 Et. Häute, 6ht G. Bintegeln, 76 Meit. Balonet, 6 B. Krapp, 10 
8. Schwaͤmme, 116 F. Del, 6 Fl. Nofenöt nad mehre Partien Hife und 
Wade. — Gibraltar: GW BL. Dil. — Hamburg: 508 F. Fiſchthran, 
135 8. Arſenit, 78 B. Kaldfele, 100 Bund Eruplröpre und 25 Tonnen gefaly 
Dleiſch. — Havannabz 4567 8. Buler, 1167 S. Kaffer, IM Auknr. Slow: 
bols, 8 K. und 16000 Et. Binarrım. — Hellandı Kur €: Kaflee, 1777 F., 
670 R,, 100 Bäßwen nad 216 Säte Huler, 150 K. Galfla liguea, 40 S. Ga: 
co, 17 8. Manufahturen, 11 X Quincaillerien, 7 K. Indigo, 67 J. Dreguen, 
164 Band Hänre, 2 Part, Eruplöpre, 6 3 Tamerinden, 100 Sch. Zinn 5 
3. Moutcotuuſſe und 1 J. Macit. — Jitrien: 753. Del, 344 Er. Felle, 
0 S. Mehl, 70 ©. Reit, 15 Meiler Wachbolderbeeren und mehren Parılen 
Salı, Cardellen, Bauhelz, Hadern, Korberen, Gifenw., Talg. — Rirden 
ſtaat; 320 B. Hanf, 166 B. Strite, 167 ©. Reis, 47 8. Papier, 18 5. Ju 
ker, 3024 Gent, Schwefel, 0 J. Gips, 68 3 Clin, 70 S. Mansfaktureu, 4 
C. Safftan, 26 B. Felle, 18 3. Weinflelneriftalt und mehre Partien Leinwand 
und Kife, — Konflantinopel: 39 DB. Kamwelpaar, 223 7. Gallus‘, 5400 
Ki. Maik, 70 B. Daummolle, 49 5. Kreugberren, 23 8, Wolle, 1? B. Saff— 
lor, 47 . Meerſchaum, 195 Gummi, 37 B. Zabaf, 146. Wachs, 5 F. Tra⸗ 
nanth, 43. Salep, 1 3. Srammonium und lien — Livornpı 212 @äte 
Piment, 37 9. Sennesblätter, 44 J. Dr, 5 ©. Etorar, 72 DI. Mabafler, 10 
3 Rum, 10 5. Safjaparilla, 2 3. Anrıtmplgment, 157 St. Bephautenzähne, 
58. Erdengeidirr, 20 5 Pettafge and Marmor. — Maltar id) B. Ta- 
bef, 10 9. Rum, 25 9. Felle, 71 8. Baummellengarı, 19 8. Vonujartaren, 
4 Gont. Campecheholz, WR. Gitromen und 10 J. Wein, — Portugallı 
549 R. Zufer, 599 ©. Kaffee, 742 B. Daummolle, 1p 3. Gopalbalfam, 1 6. 
Gummi elaflicumm, 700 St. Päure und 1 3. Dekan. — Balonidı 77 ©. 
Soummolle und 50 C. Blutegeln. — @t. Jago Di Guba: 365 Faf, 1707 
Bißsen und 66) ©, Kaffee, 1741 St. Catupece holj. 1361 St. belbpoly,, 4 
©. Zigarren und 14 C. Wade — Schwarzen Meer: Stat Welgen, 
13646 St. Mais, 1713 Zr, Rübfamen, 10 St. Prafeolen, & C. Wars, 0 
Yaar Ihfenpörner, 6692 Etar Roggen, m S. Ertfen, 159 B. Wolle md 
200 St. Haute. — Sisillen: 19 3. Del, 1412 9. Sahwefel, 79 3. Kap 
pern, 138. Wole, 112 Salın. Branstwelı, 23 5. Weinftinfag, 8 & far 
Frigenfaft, 20 S. Soda, 129 Anint. Pomrranzenfhalen und Felle. — Empr: 
na: 2018 B. Baumwolle, 16 B. Kameelhaar, 115 B. Haute, 36 B. Krapp, 
2 8 Meanufofruren, 7 B. Blegenhaar, 34 €, Tabs, 211 Kilo Seſam, 14 
3. Kreugbeeren, 11 8. Gummi, 2174 Gent, Balonca uud 3 C. Teagauth — 
Ungar, Küflentand; 1707 Star Weisen, 700 V. Tabal, 104 B. Dadern, 
70 5. Hinte und mehre Partien Fafdauben, Breter, Papier und Knoten. — 
Venedig: 30 8. Mannfakturen, 450 X, Glatwaaten, 139 St. Glasperien, 
MS, Reis, 640 F. Mehl, m B Werg, 1066 Site Samat, 175 B Danf, 
72.8. Seife, HI 8. Stahl, Prı 8. Citronen, 149 8, Grdengefcirr, 64 5. Wer 
affe, 150 5. Zinn, 59 Gent, Schwefel, 140 Star Phafeolen, 10 F. Sublimar, 
12 5. Eteinöl, 52 C. Hafer, 15 E Was, 10 F. Meunig, 201 B. Dänte md 
mehre Partien Papier, Droguen, Breter, Gifenm ‚Varobe und a W. — 8, 
Et. Nordamerikas: 124 J. Quercitron, 20 5 Tabat, 1883 ©. Pimtar, 
3 Part, Farbehölser, 150 K und 1450 5 Juker, Au 8. Kaffee, 33 8. Jigatten, 
8 8. Gopaivebalfam, 200 $. Harz, 595 P Rum, 4 X. Schellat, 92 K. Ihre 
und or St. Häuie. h 





Auswärtige Sandelsberichte. 


Garacas, 14. Juni 1830. 


Kaffee.ift ſebt rar; bie gegenwärtigen Preife find: Det, 12. 
Unfere Judigo lager find gänzluh aufgeräumt. Die lezten Verkäufe 
wurden zu 12%, Besten pro B gemadr, Mu Baumwolle find wir 
ſpaͤrtich verfehen. Die Motirungen find Dom, 15,. Mother Cacao 
gilt Doll. 18',; Ca Guahra 10-23 je nah Qualiräar. Nah Briefen 
aus Monterideo vom 15. Mai find trofene Häute im Steigen. 


Cayenne, 10. Juni 1839, 
Gewürznelten fehlen. Kaffee gilt Br. 1.30 pre Y, Kits 
dufer 17 pro 60 Sl. Baumwolle 106 pro 50 Al. Orieam 
27 pro %, Au. 
Konftantinopel, 24. Juli 1839. 
In unferem Gefhäftleben iſt es noch immer äußert fh, doch 
find wir wicht ohne gegründete Hoffnung, daß nach der friedlichen 


Ausgleichung zwiſchen dem Sultan und dem Poſcha von Egppten 


wieder neue Thätigkeit eintreten werde, Der Getreide umfa; beichränt. 
te ſich biefe Woche auf einige Partien zu Piaſt. 14—14%, für Weir 
ven von Veffarabien, zu 12—13 für jenen ven ber Donau; zu 13— 
14 für Odeſſaer umd zu 14°, — 16 für Taganreger, Aud auf ber 


Würfe iſt das Zutrauen surüßgelebrt, 


Wechſellurs auf Trieſt 427424, auf Wien 4281, -424. 
Livoruo, 31. Juli 1839, 
Un Weizen wird mmer mehr nach dem Innern verfandt, und 


‚de Preife fleigen faſt täglich um einige Soldi. Der Vorrarh bid zum 


29. 1. M. belief fih auf 354076 Sate Getreide, darunter 225919 
Weizen, 15480 Mais u. f. w. Die Ausfuhr vom 22..—28. betrug 


„45645, wovon 38454 nah dem Innern und 7101 m Waſſer ſpedirt 


wutden. 


—bditd-- 2. Auguſt. 


In Berreibe hertſcht große Tharigkeit und ganz beſonders 


veranlaũue Mais bedeutende Käufe auf Spekulation, da zwei Drit: 


theile Der gebofften Ernte völlig verkommen find, Wom 26. — 1. wur⸗ 
ten 60000) Site Weizen umgeſejt. Die Preife waren: Marianopel, 


Prima Lire 14-14; dito Sekunda 12— 13"; Irca 13—13'/,; 


Meerkantilwaare vom Wanat 124, — 13; Odeſſaer 1, — 12%; 
von der Donau 12— 12", ; haiter Tagantog 14— 15; Marianopel, 


Sekunda 12, 13; Mesciglie com ſchwatlen und agewfchen Meere 


und von ber Domam 11— 11%,. 300 Mais von der Donau bedangen 


8.8. Diefe Preife faffen auf die günfige Meinung fließen, welde 
bieſer Handelsartikel genieht, wiewohl die Weigenernte jur Zufrieden · 


deit auegefollen und der Wortath ſich auf ungefähr 300000 Saͤt⸗ 


belduft. Sollten bie Beſtellungen aus dem Auslande nice junehmen, 


fo türften die Preife doch etwas weichen. Dei bat ih in Folge der 


Aufträge aus dem Morten und Frantreich merklich geboben, und birf- 
te noch mehr fleigen, da die Dliven wegen der anhaltenden Troken⸗ 
beit meift unreif von den Bäumen fallen. An Rolonialwaaren 
wurden perfauft: 200 Kiften weißer Harannahzuker zu Lire 35 und 
250 bito bumkler zu 29.30 pro Cent. Kaffee fehle und behauptet 
ſich zu Lire 51 für St. Dominge, ju 48— 75 für Savannah und 
&t. Jago und zu 75 — 80 für Portoricto. { 
’ j Mailand, 3. Auguſt 1839, 

In Getreide fand in dem Iepten drei Tagen ein lebhafter 
Umfaz fort; die Preiſe behaupten ſich nicht nur, ſondern ſcheinen ſich 
auch heben zu wollen. Beſonders beachtet it Mais, der biefes Jahr 
in vielen Gegenden gang mifräth, Die gegenwärtigen Preife 
find ; neuer Weizen Lire 32, 65—34: Mais 24. 70-97. 354; Rog— 
gen 22.5— 23. 85; Neid 51.20 — 53; dito Pirgliefer 45 — 46. 80 
pro Moggio; Hafer 14.12 ] 15 pro Soma. Diefer Tage wurde wer 
der in roher noch gefponnenee Seide viel gearbeitet: die Preife 
bietzen ſich inteh aufreht. Baummollengarm würde bei ber ziems 
lich ſtatken Nachfrage Verkäufe veranlaffen, wenn die Eigner von ih, 
ven heben Anfprüden nadließen. Fabrikwolle fill; Matrazenwol ⸗ 
len wird geſucht. Häute werden fortwährend umgeſezt, ohne daß fich 
jedoch die Preife verändert bitten, 

Marfeille, 27. Juli 1839, 

Wiewohl ber Kaffeeumfaz diefe Were ehne Belang war, hal: 
ten ſich die Preife doch aufrecht. Unſer Vorrath an Savannabzuker 
murbe durch neue Zufuhren verſtaͤrkt. Blonder bficb unverändert zu Fr. 
36. 75. Einige Partien Rohzuker wurden zu den früheren Preiſen 
von Fr. 28.25 mir 1%, Dissonto verkauft. Naffinirter fortwährend 
rar; Preife unverändert, Del bar ſich diefe Woche merklich gehoben. 
Pugliefer wurde anfangs mit Fr. 79 bezahlt und wird jezt auf 70. 
50 gehalten. Meteliner in Auarantine bedang früher 78.75 und 
gite nun 79. Diefer günftige Stand it theils den legten Berichten aus 
Rehpel, theils der vorteilhaften Meinung zuzuſchreiben, welche &eir 


fe im Paris genießt. Die anbaltente Trokenheit erregt große Bejerg- 
niffe wegen ber bevorftebenten Olivenerute. Seife it bier eben fo 
wie ın Paris fehr beachtet. Gute Qualitäten werden mit Fr. 41.70 
— 42 bezahle, Mit Getreide war es diefe Weche ungewöhnlich 
lau. An Baum olle wurden 687 Ballen verkaufe; der größte Theil 
kritand in Mafe zu Ar. 140. 220 B. Georgia bedangen 24. 5, 100 
und 104. Im Folge der Errigniffe in der Levante wird bie aus bor- 
tigen Gegenden fommente Beide jet ziemlich ſtark geſucht. Der 
Umfaz belief ih auf 82 Ballen. Weingeiit wird troz des geringen 
Vorrarhs noch immer zu Fr. 26.50 pro 38 Titres begeben. Schw e: 
fet im Sreigen. Die Zehumda bedang dieſe Woche Fr. 12.57; die 
‚Prima 13. An Dreguen winden verfauft: 300 Ballen Badefhwäm: 
me zu undeh, Preifen; 050 Säte Senegal Gummi zu 73.51 
im Ent. und 16 Ballen Perf. Kreuzbeerem zu 2. 80--4.25 ın 
Confun. 
— dito 1. Auguſt. 
Die Nachricht, dahi im Trieft 50000 Star Mais auf Sreku- 
tion getauft worden find, brachte auf unferem Plaje eine enticreden 
aünfige Meinung für biefen Artikel berner. In den lezten Tagen 
wurde eine Ladung ju Br. 14 pro ne (2t. 1. 36) verkauft, 
eute Gr. 15.50 und 16 begehtt werden, 
—— ® Diefiina, 24, Juli 1839. 
Im Ganzen wurde feit meinem lezten Berichte auf hiefigem Pia: 
je wenig gearbeitet. In Zureneneſſenz fanden einige Verkäufe, wie «# 
beiät, mit einem Preisaufſchlag ſtatt. Seide, beionders Organfins 
*,, Uio Piemontefe, wurde eiet umgefejt. Die Preife waren, je nach 
Qualität, Tari 36,--33"/;. Einige Adfhlüffe auf inländifhe Nob- 
ferte wurden zu folgenden Preijen gemacht: Furia, ZTarı 28%, ; fuori 
vafe 22%, —23"/,; Mandelm seranlaßten einige Verkäufe zu höher 
ren Preifen ats früher. 200 Cantar von Palma und Girgenti, fpdter 
au liefern, bebangen 8. 15 und andere 150; 8. 18, jene von Asola 
und Mafcali werden auf One. 9.10—0. 12 behauptet. 
Neapel, 25. Auli 1839, 
Wiewohl die Weizemernte nicht gang der gehrgten Erwartung 
enıfprochen bat, fo at doch der Ertrag, Bijilien mit inbegriffen , 
emlich beteutend, und die Preife wirken gewih bei größerem Mer- 
rarh an altem MWeigen gewichen fein; am ein Steigen i wenigflens 
nice zu denken. Die Maisernte wird in Folge der herrſchenden Tros 
kenheit nicht ergiebig fein. Das Prohibiriv:Deerer in Betreff der Aus ⸗ 
fuhr ift noch im voller Kraft, fe wie die Getreideeinfuhr gegen halben 
ZoM wech immer geitarter if. Die Dlivenernte iſt in unſeren Gegen 
den nicht nad Wunfd) ; reichlidher ſoll fie jedoch in Apulien ausgefal- 
ten fein. Weber den Ertrag in Ealabrien find die Meinungen getheilt. 
Die fortbauernten Schwankungen auf unferem Plaje erlauben uns 
micht, die Preife mit Genauigkeit anzugeben. Ungefähr find fie fol 
gende: feines Challipoli, Ende bes Monats, Due. 25. 65; Fünftigen 
Menat 25. 75; fpdter zu liefern 26.30; Gioia, Ende tes Monats 
63; künftigen Monat und fpäter zu liefern 68. 50. 
Seide wird feſt zu C. 40 — 42 je nach Qualität bebauptet. 
Die Verkäufe an Reales feit dem Beginn der Ernte bis heute wer— 
den auf 70 Ballen geichdjt. Die Spinner zahlen jezt. höhere Preife, 
da die Würmer durch bie ungewöhnliche KHige jehr gelitten haben. 
— bite — 30. Yuli. 
Sowohl die Berichte aus Marfeille, ald der Bang der Oliven» 
ernte in Neulien haben Del bebeutend gehoben, und Gallipeli wird 
gegenwärtig mit Duc. 26, 10; Calabriſches mir 69.50 bezahlt. Wie 
wir hören, find bedeutende Abſchlüſſe für Marfeille auf Roſſano und 
Netromarina gemacht worden, Gerreide bat ebenfalld einen merk: 
lichen Aufſchlog erfahren ; die Maisfelder haben durch die Trofenheie 
ungemein gelitten. Außerdem find bie Berichte über die Ernte im Aus: 
lante Su ungünftig und es fteht daher zu erwarten, daß biefer Ar: 
tikel ſſch nech weit mehr heben werte. 
Dbeffa, 26. Juli 1839. 


An Ausfuhrartilein wurden im dem legten Tagen umgefest: 1100 
Pud weiße gewaſchene Wolle zu R. 16.90; 900 getheerte Stris 
ke zu 9.40; 1200 Eifen in Stangen zu 4.45. Tichetw. 11000 
weidher Weigen zu 14 — 17; 4000 viro harter au 13 — 15°, ; 
1500 Leinfamen zu 18,5; 1000 Roggen zu 9", und 450 
Maid zu 7,10, Die Getreidezufuhren auf ben Bazar find ohne 
Belang. Man glaube, dab nah Beendigung ber Ernte die Preife et: 


was weichen werben. 
Bort au Prince 23. Anm 1839. 
Unfer Kaffeerorrath it derart zuſammengeſchmolzen, daß man mit 
genauer Noch Einiges zu Faufen finder. Die lejten Preife waren Thal. 
20; da indeh die franzöfiichen Schiffe nun völlig befrachtet find, fo läßt 
ſich ein Abfhlag erwarten. Baummolle gilt Thal. 23 — 24. 
Eampedebol; 7 — 7, pro Meiler. Mehl und Wein ſind 
gewichen. 
Mio di Janeiro, 21. Mai 1530. 
MWihrend des verfloffenen Monars wurden von bier ausgeführt : 
47549 Sake Kaffee, 4072 Kitten und Faͤſſer und 20 Sake Aufer, 
12554 Häute, 17291 Hörner, 424 Pipen Rum, 4417 Rollen Zar 
bat, 1055 Sale Reis, 70 Kiffer Zapivcca und 56 Jacarandabrteter. 
Seit unferem lezten Berichte wichen bie Kaffee preiſe um Re. 150 
— 200 für ertrafeine und gute Prima, und um 250 — 300 für bie 


erd. Zu diefer Reduetien wurten 16000 &äte umgeiept. Unfer gegen: 
wärtiger Beſtand beläuft fih auf 14090 &dte. Dieſen Monat wur: 
den 26074 Sake ſpedirt. An Zuker wurden im Ganzen 300 Kıften 
zus. 3000-2000 größtencheils nach Portugal verkauft. Der Vorrarh 
beträgt ungefähr 1000 Kiften und 250 bite Bahia. Kleine Hdute 
find rar und geſucht zu Rs. 205. Mit grofien ift es flau, indeß wur- 
ten 8000 4 100 - 195 umgeſezt. Verroth: 25004. 
Senegal, 5. Juni 1839, 
Die Gam mi einſaumlung gebe langſam von Matten und ber 
fhränte fih blof auf einen eingigen Puntt. Der Pras wird auf Är. 
70 behauptet. 
Sinigaglia, 5. Auguſt 1839, 
Meßberiht Mad Abgang meines lezten Werichtes war durch 
zwei Tage bier Geſchäftoſtille, und erſt gegen Ente des Monats trat 
eine belebente Thätigkeit ein. Manufakturen veranlaßten einen 
bereutenden Umſazz freilich mußten ih die Verkäufer in mäflige Preis 
fe fügen, Die Verkäufe im engl. Weollenzeuge maren im Ver: 
datniſſe zu dem ſeht arten Lager duferft gering, und nur Zudpe ries 
fen einen ziemlich anſehnlichen Werkehr hervor. Seidenwaaren 
wurden nicht fonderiih geiucht. Der Zukervorrarb ıft faſt gaͤnzlich 
aufgeräumt. Auch in Aaffee wurde viel umgeſezt. Die Preife was 
ren: Porseriece, Scudi 11— 42; mittl. Savannah 9-10; St. Do— 
minge 8—8'/,; mut, Java 9—10; ſchoner Nie 9; dito Sekunda 
3-8"/,; und nied. Qual T-T',. Pfeffer dält ich fer auf Paor 
ti 70—71, Eacao, Maragnon wurde im Derat zu 6%,—7 ver 
kauft. Beiner Zimme gilt Scudi 14— 16; ord. 1° — 13 un Der 
wäürsnelEen 16— 17. Ina Indige wurde wenig gearbeitet. 
Preife: 16—17 für feinen und 14—15 für mer, Weibblech wur: 
de geſucht und leicht a Scusi 8 — 8", untergebracht. Zinn galt 
14—15. An Maltefer Baummolle war viel auf dem Plaje, E a me 
vebebeotz dält ih auftecht. Der Umſaz belief ſich auf ungefähr 
200 Meiler zu Paoli 16—1T. In Baummollengarm jrigte 
fih eine ungewöhnliche Verkaufuft, werurd die Preife heruntergin ⸗ 
gen. In Flachs wurden Feine bedeutende Beichäfte gemacht. Der Vor ⸗ 
rath belief ih auf 850 Ballen Menadhıno und Sortemonadine ; 
jener bedaug Seudi 12—12.30; diefer 9.5011", Das Hanf 
lager betrug 1500 Ballen, gröfiteneheils von Ferrara. Verkauft wur 
den ungefähr 500 Ballen zu 44—45V,, die Prima und 41-42", 
die Sekunda. Häute geniehen fortwährend eine günitige Meinung. 
Der Beſtand wurde ganz aufgekauft, Leichte fehlen und find ſtark ge 
ſucht. 400 Tuniſiſche bedangen Seudi 10.50 und 500 von der Ber 
berei 10.50, zwei Partien Brafllianifdie und Fernambuker , melde 
wir aus Zrieft erhielten, werben von den Eignern feſt auf Grubi 10 
behauptet; geboten wurden bereit# bafılr 0.50. An Hafenfellen wur 
ten 10000 &tüf vorzägl. Dual, zu Scudı 16%, baar mit 2%, Die: 
cento und andere 66000 Zr. zu 18 — 19 mit 15%, Zara und 9 
Monaten Frift verkauft. An Boesmiſchen befiien wir neh 18000. 
Smprnifche, Prima, bedangen 2425 , von der Sekunda wurde nichts 
reraußert. Rameelbaar umd rothe und ihwarze Witelmolle 
find in reichem Maaße vorbanten und tra; der fehr mienrigen Preiſe 
ehne Käufer. Weizen im Steigen. Mais bar ſich gehoben. Die 
Felder leiden fehr durch die anhaltende SHize. 
Smyrua , 20. Juli 1839. 

ı An Baummolle wurben diefe Woche 130 Ballen verkauft. 
Die Preife waren: Uſo Subuje Pia, 258; Baindir, Caffaba und 
Ufo Kirkagach 237--250. Die Opinmpreife Ind auf 57", --- 60 pro 
Zieh gewichen. Man bracdre auch ihen Berde von Paimbol zu 
Markte; 150 Oka bevangen Piaſt 130 — 1343. BSeamenium hält 
fih zu hohen Preifen, 100 Ofa erhielten Pialt. 240 — 255 pro Dfa. 
Diejer Tage wurden 4000 Quint. Valonta 4 Piaft. 80, Krapp im 
Werthe von 150000 Piafl, Gummi Dragant und Aameelhaare gegen 
Klinten, im Werbe von 20N000 Piaft. und banre Zahlung vom 


500000 Piaſt. verkauft. 
&t. Jago di Guba, It. Juni 1839. 

Der Ertrag der Rafeeernte iſt faſt gänzlich aufgerdumt. Im 
Ganzen bleiben nur neh 200 Quintale zu veräußern. Die meue 
käße ſich Sehr gut am, umd man glaubt, daß fie ſich auf 13 Million @ 
belaufen werde, Zuker unbeadhtet. Gelbbolz rar. 

Die Kaffeeausfuhr vom 1. Jänner bis 10. Juni betrug: 
Nach den vereinigten Staaten . 2 2 2 00. @ 1730400 

w WEOBRR: u — 

Brand. - 2 2 2 2 "0. ” 
Hamburg und Öremn. 2 2 2 2 2 nn. ® 
Trieft und Cena 2 2 2 2 en. + 2938600 
Bomben - 2: 2 ne 
verfchiedenen anderen Plön . x 2 2. 2...» 147100 


zufammen 8 11607400 
Zabaf von 1838 gilt P. 14'/,. 


Zripoli, 19. Juh 1839. 
Meulich traf bier eine Heine Karawane mir ungefähr 250 Can 
tar Senmesblätter ein, welche a Piaft. 150 pre Cantar von 40 Ofe 
getauft und mach Linorno fpebire wurden. Unſere Wolle wird auf hie 
figem Bazar mit Piaſt. 110 und in Bengafi mir Thal. 5%, und 
darüber pro Cantar bejahle. Mit G grreide iſt es flo. Die Uiba 
Weizen gilt Piaſt. 120; dite Gerfte 30—55. . 
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Undentungen über einige neue Sandelspunkte mach 
Beobachtungen während einer Meife auf ben Strö⸗— 
men „Sutledge“ und „Judus.“ ü 


Unter diefer Weberfhrift gibt das Blatt: »ıhe Bombay Times« 
bie nahftchenden Ausjige eines Berichtes, welchen ber General einer 
engliſch / oftındifhen Heerabtheilung von der Unternehmung gegen Afs 
shanitan ber Handelstammer von Bombay Überfande hatı 
. Ein Punk, welden die Dampficiffahrt fi zum Ziele nehmen 
und im den immer größeren Kreis ihrer Thätigkeit ziehen ſollte, ıft 


Biroypur, 950 englifde Meilen von der Mündung des Indus, einfk. 


eine mädhtige Stadt , deren echmaliger Umfang aus den weit verbreis 


"teten Zrümmermaßen verfunfener Bauwerke neh beutlich erkennbar 


iſt. Birsgpur wird von reiner ſtarken Zitadelle behertſcht und durch 
Mauern, Walle und Graͤben, womis der englifche General die Stadt 
umringen Fiefj, gegen jeden räuberifchen Ueberfall ber benachbarten 
Stämme gefhäpt. Die Engländer haben da Bayard angelegt, felte 
Mogazine ſammt Laden errichtet, und baburd eine Menge Anfiedler 
berbeigeloßt , melde ſich in neueſter Zeit hier nieberließen, Da bieler 
Punkte auch vor großer miliärıfcher Michtigkeir if, fo werden Künftig 
drei englifhe Regimenter in die Stadt und beten Umgebungen verlegt 
werben, 

Drei Meilen von Firozpur führen bequeme Strafien in alle 
Theile der unser engliſchem Schuje ſtehenden Sithſtaaten: Puthalla, 
Mabal und andere reihe Gegenden, die dem Handel Stoff und Nah— 
rung bieten, 

169 Meilen von Firejpür liegt Barr, in dem Thale ven Pind: 
fer. Diefe Stade in der Stapelplag, wo Subatho und Simta ſich 
mit ewropäifchen Waaren verfehen, welde von Caleutta mit Dampf: 
booten nah Alahabad, von dba 560 Meilen zu Land nah Churmul: 
tefes» Bot, am Ganges und endlich 260 Meilen Arommärts über Mi: 
rub nach Barr gebracht werben. Die großen Transportkoften vertheuern 
die ım jenen Gegenden täglich mehr geſuchten Qurusartikel micht felten 
um 50%, im Vergleich zu deren Preis in Calcutta. Es laͤge daher 
fehr im Intereſſe der Kaufleute von Bombay, die Surledgeftraße zu 
benugen und fi einen bireften Meg nah Simla zu bahnen, wodurch 
fie auf dieſem großen Markte das Uebergewicht über jene von Cal» 
sutta gewaͤnnen. 

Fubiana iſt ebenfalls eine englifche Militärftation, die ihren Waar 
renbebarf von Firojpur bejiebt. 





* 






Ja. einer anderen, ber Ötrapnfeite gegenüber liegenden Richtung füh— 
ren von Ficozpur treffliche Straßen nach Umrizir und Labore, den 
jwei bedeutendſten Punkten in Rundſchit Singhs Gebiete. Die Ent: 
fernung babin it gering, und die Verbindung zu Lande ohne Schmwie- 
rigkeit, weßhalb diefer Weg nad Lahore jenem auf dem Morihſtro— 
me vorzuziehen fein dürfte, denn wiewohl diefe Stade an dem Ufer 
des Rorih liegt, fo bilden deffen zahllefe Krümmungen eine bei Weir 
tem größere und seitranbendere Binie, als dir Surtedgeffeafe farmıme 
der Landreiſe. 

Sieden Meilen ſeitab von den Ufern des Qutledge liegt auf bem 
Wege nach Lahore bie einit große, noch immer fehr handelthätige Stadt 
Eaflur, we befonders Gatrlerarbeiten, farbige Leder und Metallwag 
ven einen großen, immer belebten Marft ſinden. Ueberhaupt find phanz 
taſtiſche Kleidungftoffe, ſchwere bdunte Seiden- und Wollgewebe, echt 
und falſches Geſchmeide, beſonders mit Perlen oder Smoragten ge: 
ziert, in allen Sikhſtädten fehr geſucht, da hier bie Hiuptlinge und 
alle Wohlhabenderen dußerft prunktiebend find, 

Entlang des Rorih, ſtromab zeige ih Moultan; eine ziemlich ber 
deutende Stadt, deren Gouverneur, ein ſehr aufgeflärter Mann , die 
Verwaltung mit mufterbafter Orbnung und Thatfraft leiter. Die 
Teppiche von Moultan find von vorzüglich ſchöner Arbeit und vwerdie: 
nen den Ruf, deſſen fie genießen. 

377 Meilen unter Firezpur liege die Stade Bohawalpur, deren 
20000 Bewohner, meilt gewerbſame Hindus And. Bon bier würde 
fi der Verkehr Teiche nach ber oflindifhen Provinz Huriana, vielleicht 
auch nah Bowani und Pali, zwei große Maͤrkte in Rajeſtan, Bahn 
brechen. Die naheliegenden Gegenden von Url find überaus fruchtbar, 
trefflih bebaut und wahrſcheinlich reih an Gegenftänten für den Ums 
tauſch. 

Bukkur, 144 Meilen unter Buhawalpur ſcheint beſtimmt, die gan- 
de Stremfahrt mit deren Handel zu beherrfchen, weßhalb die Dampf: 
ſchiffahrt fie als einen neuen Zielpunke berradhren müßte, Oeſtlich liege 
liemlich nahe Rorih und 15 Meilen weiter Khyrpur, bie Hauptſtadt 
in Mir Ruſtum Ehans Gebiet. An der Weſtſeite von WBukkur liege 
Sukkur und 22 Meilen weiter Schikarpur. Die Rage dieſet Stadt 
made fie zum Sammelpunkte des großen Bedarfs am europdifchen 
Erzeugniffen für das ganze fübmeftlihe Afghaniftan und felbft für 
Perjien, 

Es erüßriget mun mod, Heiderabad zu beräßren, welches indeß 
ben Kaufleuten von Bombay zur Genüge bekannt ift, um hier eine 
nähere Bezeichnung nörhig zu machen. 


Der Bericht schließt mit der folgenden Angabe ter Entfernungen. 
Bon Bufkur mach Heiderabad178 engl. Meilen. 


Nah Zatta . » » + 53 » » 
» MWifkur 70 * r 
te 6665 

Von Butkur nach Hudſchamteh, ber Müntung des 

Indus ; 320 » v 


Die Entfernung zwiſchen⸗ ten nohgenannten Orten cam Jubus 
ift folgende: 


Don Firogpur nad Bohawulpur A 377 engl. Meilen. 
Bon dert nah Mistantere ._ 1068 * v 
Bull 2 200. 136 >» v 
Grhwan . . 107» v 
Speiberabat . 71 
Zatta . oe. 03 » * 
Cr -. 20000. Wr J 
Kottih, we man bereitd große Schiffe 
finder. NE Een, : * 


Die Dampfbagger oder Safenräumer. 


Die hohe Staatsverwaltung hat zur Reinigung der Höfen ven 
Trieſt und Venedig zwei Bagger nach einer neuen Erfindung bauen 
laſſen, melde der um fein Vaterland boderrdiente Herr Graf Br: 
eng aus England juerit nach Ungarn verpflangte, wo {dien im Jah: 
ve 1833 verfandere Stellen der Donau durch einen Dampfbagger ge: 
vöwmg wurden. . 

Die aufierordentliche Birkurg jener durch 10 Pferdekraft beweg · 
ten Dampfbaggermafbine veranlafte Me hohe inneröſterr Lofidesnelte, 
mis eimer ähnlichen, von 3 Pferdekraft im Donaufanals bei, Wien, 
Werfuche anzuftellen , welde jete Erwartung übertrafen, und den 
Bau einer zweiten von 6 Pferdefraft, zu gleichem Zweke, jur Belge 
baten. 

Die damit erzielten günftigen Mefultate haben die hohe Hofſtelle 
bewegen, die Errichtung zweier folder Mafdinen zu 12 Pferdetraft 
für die Höfen von Trieſt und Wenebig anzuerdnen. Diefe ſaͤmmtlichen 
Vaggermafchinen wurden in Wien von Herrn Samuel Bollinger Eon: 
Arwirt , deifen Ruf in Erbauung von Maſchinen jeder Art, feit 20 
Jahren ruhmlichſt anerkannt, fih auch an den hier aufgeftelleen Dampf- 
mafchinen glängend bewäßrte, da biefe ten beten englijgen an Schön: 
heis und Trefflichteit ber Arbeis miche machflehen, an ruhig ſterigem 
Gange aber, wie an Guͤte des — durchaus inländifhen — Materials 
jene noch übertreffen bürfıen. 


Ihre Gußbeftandeheile wurden zum gröfiten Theile aus den Cie 


fenmwerten zu Wiefenberg in Mähren bezogen, melde durch die größe 
tem Opfer ihres behen Eianers, Er. Erc, des oberfien Kanjlers, 
Herrn Orafen von Mittrewsky, zu einer Vollentung gediehen find, 
daß ihre Ergeugniffe mit den berühmteften des Auslandes werteifern 
Tönnen. 

Jede dieſer Dampfbagger Maſchinen arbeiter aus einer Tiefe 
von 22 Buß, unter dem Mafferfpiegel, ſtündlich 1500 bis 2000 
Wiener Kubikfuß Schlamm oder Schotter heraus, der durch eine Wor: 
richtung der Maſchine im eine hiezu beftimmte Barke fäle, um dann 
in die bobe See geſchafft zu werten. Wenn die Baggereimer auf 
Klippengrund, auf Pfäble oder felde Hinderniße fiohen, deren Ueber: 
windung ber Maſchine nacht heilig werten könnte, hebt fih die Wer 
dindung zwiſchen der Bagger: und Dampfmaſchine von ſelbſt auf, fe 
daß jeme ohne Seo oder Geräufch in Stilldand triet, biefe aber ihr 
Spiel ruhig fortſezt und mur gehemmt wird, falls die Beſeitigung 
der Hinderniffe längere Zeit erfordern fellte, 

Die treibenden Dampfmaſchinen find Konderfetionsmaidinen, 
nad dem Warrfchen Siſtem, jenen der Dampfſchiffe hnlich, nur mic 
einem, ftatt jweier Cylinder verfehen, jedech ebenjo jur Bewegung 
nad vorn und rüfwärts befähigt. Um bie Baggerſchiffe ſchnell und 
leicht zu Ienken, bewegt bie Mafchine zwei Ruderraͤder, welche an je: 
nen ter Donau, wie an ben englifhen Baggern fehlen. 

Sen an dem erwähnten feit einem Jahre im Donau: Kanale 
trefflich wirkenden Dampfbagger von 6 Pfertefraft, hat die waterläns 


- 


diſche Kunft ten urfpränglicien Mehunism fo bedeutend servollfommt, 
daß dieſe Maſchine nicht nur gelenfer , wirkſamer, und um ein Drite 
theil an Gewicht und Raum s konemiſcher, ald die engliſche Originals 
maſchine ift, fondern aud um bie Haͤlfte weniger WBrennftoff bedarf. 
Diefe von Herrn Bollinger in allen Tpeilen verbefferte Maſchine 
von fehr geringem Umfange, weile von rinem einzigen Menſchen ge 
‚leitet, ſtündlich 8 Aubiltafter Schotter aus tem Donaufanale fhafft, 
it eine Hohprutmaihine, welde alle Vorurtheile nachäffender 
Anglomanen befhdmt und die unbeftreirharen Vorzüge biefes Giftems 
über bie endlos komplicirten Kondenfations« oter Niederdrukmaſchinen 
glänzend bethaͤtigt. 
. Einen anderen folden ganz einfach Fonftruirten Bagger hat Herr 
Bollinger unlängt auf der Donau aufgeflellt, und nach einer bollkom ⸗ 
men enefpredhenden Probe an feinen Beitimmungsert, ben Bacferfar 
nal, abgehen laffen. 
“A Bei der eiſten vollſtaͤndig gelungenen Probe, welche der durch 
Wiſſenſchaft und Erfahrung gleich ausgezeichnete Mechaniker, Herr 
Reinſcher aus Wien *) mit einem ber beiten von ihm bier aufgeftell- 
"ten Vagger im unferem Hafen vorgenommen, wurden jur Feuerung 
der Maſchine bios inländifhe Steinfohlen aus Iſtrien und Dalmatien 
verwendet. Die Dampferzeugung hat fid bis zur Nufllofung des Si—⸗ 
Kerheitventild gefleigert, und taburd eine fogrefie Intenfität der entwir 
i kelten Wärme dargeſtellt, daß, nah Herrn Reinſcher's Anſicht, bie 
Engländer, wenn fie ſtatt ihrer Kohle mur dieſe beſaͤßen, wahrſchein- 
‚lid fo viele Verſuche damit anſtellten, bis fie irgend eine Weband» 
Tungsart ausfänden, wodurch fie das ſchwaͤchere eigene Material jur 
ſelben Beiftung, gleich dem befferen fremden, zwingen würden, um 
— ohne Macheheit für ihren Zwek — nicht ein Pfund Steinkohle 
von uns, wenn wir die Begünſtigten wären, oder überhaupt vom 
NAuslande zu bedürfen. 
Wenn wit dieſer Annahme auch nicht ohne Vorbehalt beitreten, 
fo iſt fie doch charakteriſtiſch bezeichnend und emipält eine analoge 
Wahrheit, die nicht genug erfannt wirb, diefe namlich, daß der Ma: 
tionalftolz oft Kräfte ſchafft, deren Wirkungen ohne ihm verlorem ge: 
ben. So wird unfer Vaterland bei dem vielen Tüdtigen, das es in 
ollen Sphären menſchlicher Tätigkeiten aufjumeifen hat, noch immer 
‚ Größeres leiſten, je weniger unbedingte Worliebe wir dem Fremden 
umd je mehr gerechtes Selbſtgefühl wir den Eigenen zuwenden, 





Bewegung der Dampficiffe 
bes 


Öfterreibifben Llond. 


Abfahrt: Ankunft: 

ARCIDUCA FRANCERCO CARLO. 

i & Benedig. 11. Auguſt in Wenrbig ven Triefl. 
7 Fr Zriel. 1% . o Tr. Wenedig. 
h ARCIDUCHESSA SOFIA. 
9 dia nad Trieſt. 8. Auanft in Benrbig von Trieſt. 
8 ausua > en A Yen. 10. y ve Ari. Wenebig 
CONTE MITTROWBKI. 

e Freie, 9 Auauft in Ancona won 

Pr u . FR Benedig. ef „ 


Unter Ladung in Trieft: 
maumupiıf. 
nach Syra, mit Berührung von Ancona, Gerfa, Patraß und Auen. 





‘10, Auguft 
— 12. ” 


— Ancona 


. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 


Am 9, Augnf. 
Galsecy: Cr. Gioranm, Pagliane, Sard., in 50 €. mit BWeigen. 
'Marfeilfe: Genie, Carbonin, Defler., ın 24 T. mit verſch. W. 
Motferra: Concordia, Decandia, Sihil,, in 15 T. mit Del, 
i Am 10, dito 
Hamburg: Van Helden, Venöhr, Hamburg, in 25 zZ. mit 
Si olnñſchen. 


— — — 
*) Herr M. Reinfher, Gipil» Jugenienr, wohnt in Wien, auf der Birden 
Ar. 326. 


DBalona; Alberto, Coſſovich, Oefter-, in 17 T. mit Ph. 

Miffelungi: Buona Sorte, Di Gioranni, Grieche, in 17 7, 
mit Wolle. 

Patraf: Athina, Zacharopulo, Brieh., in 16 T. mit Wolle. 

Bergen: Oloff Kern, Bilder, Hannoper., in 51 X mit Grekfiichen. 

Davannapı Kentury, Wılles, Amerik., in 65 3. mit Außer 
und Kaffee, 

Pernambub: Despatch, Whealen, Engl., in 128 T. mit Zufer, 





Bewegung im Freibafen von Zrieft 
während tes 
Monats Zuli 1839, 


Abgegangene Schiffe: 


Bon langer Fahrt: 29 Schiffe nad Griechenland, 14 na Ronjtanı 
finopel , 12 mach dem Unger, Küflenlande, 7 nah Frankreich, 6 mach Sizilien, 
6 nach Albanien, 6 nah Spanien, 6 nad dem ſchwarzen Meere, 5 nad Snıyer 
na, 4 nad der Berberei, 4 nad Alerandrien, 4 nad dem Kirchenftaat, 3 nach 
Genua, 3 nah Gngland, 2 mad den Ion, Jnfeln, 2 nah Salonich, 2 nah 
Malta, 2 nah Benedig, 1 nah Dalmatien, 1 mab Gibraltar, 1 nach Holland, 
1 nah Brafil., 1 nad Majorca, 1 nah Dortugall, 1 nah Damburg, 1 nad 
Ganra und 1 nad den Wer. St. Nordamerikas ; im Ganzen: 19% Schiffe. 

Küfenfahre: 208 Schiffe nah Benbig, 76 nah Dalmatien, 73 nad 
Iftrien, 49 nah dem ir cheuſtaat, 16 nad dem Wugar. Kıhftenlande, 11 mach 
Shillien, 4 nah Albanien und 1 mach den Yon. Ynfelnz im Ganzen: 438 
Schifte. 


Ausfuhr mit beſagten Schiffen, nad: 


Albanien: IR Manufafturen, 631 C. Kafler, 137 6. Zufer, 64 8. 
Olasiwaaren, 64 8. Seife, 122 &. Droquen, & R. Crahl, 85 ft. Gifenm., io 
R. Papier, 4 B. Tabak, 39 St. Felle, 3067 Or. Breter, 181 3. Augein, 
Di. Blei, 10 8. Weißblech, 9 F. Res, Grdengefhire, 10 8. Quin. 
saillerien, 7 8. Honf, 17 3, Rum, 10 8. Baumwolle, 10 F. Medi und Gis 
fen. — Berberei: ds St. Breter, 124 B. Tabak, 65 Bund Gifen, 26 
8. Manufakturen, 22 8. Glasm,, 150 3 Mebl und 38 %. Schweinfhmall. — 
Brafilien: 1320 F. Mehl und 5 Kt. Stapl.— Dalmatien, Ifrien 
nad Ungar. Küfenlandı 87%) Star Gerrride und mehren Vartlen gs 
lonialmaaren, Drogum, Eeife, Gele, Breter, Mehl, Neis, Agrumen, Früchte, 
PWonufakturen und a. W. — England: 1479 J. Schmat, »40 ft. Kerpem 
HR Manufatturen, 0 8. Bolk, 42 3. Beinfteinfeiften, 32 5 Dei,27 $. 
Tal, 216 B. Haute, 142 B. Hadern, 5 F. Korinthen, 20 X. Rofolio, 20 K. 
Glasperlen, 0 J. Drogen, 192 Bund Befenftrob und mehren Partien 
Schweſel und Balonra. — Gaypten: os Br. Dreier, 5 B. Manufatr 
ven, 48 F. Gifenwaaren, 19 F. Wein, 73 Kif. Bleimeiß, 13 &. GErdengefdier, 
90 5. Mepl, 10 J. Kaffee, 10 F. Reis, 8 F. Droguen, 3 8. Ola ,5 K 
Kerzen, 3 5. Wache, 260 Et. Jatdauben, 0 Bund Reife und Steinkoplen, 
— Branfreid: S0%. Tabat, 202 St. Stahl, TO & Glasperlen, 14 8. 
Glasmaaren, HD, Baummole, 15 3. Pottaſche, 6 B. Felle, 20 Et. Brer 
ter, 860 St. Ruder und mehren Partien Gelbbolz, Dehfenpörner und Schwe · 
fel. Genua 479 B. Tabat, 433 m, Stabl, 92 J. Pottaſche, 52 B Hanf, 
13 8. Monufarturen, 47 8. Eifenwaaren, dt 5. Drogen, 30 8, Glaswaacen, 
13 K. Bleiweiß, 11 B. Seidenftrufen, 5 F. Wacht, 1400 St. Breter und 100 
Paar Ruder, — Bibraltarı 102 B. Tabaf, 57 8, Glasperlen und 120 P. 
Nude. — Griechenland: Sig St. Breter, 119 K. Manufakturen , 25 
*. Quipcaillecien, 1025 5. Hafee, 110 F. duter, 104 Zah Droguen, 350 9, 
Felle, 121 5. Meis, 10 8. Glatwaaren, 42 5. Pfeffer, 3 5 Rum, 52 8, 
Etapl, 0 J. Schrott, 11 8. Hanf, 75 5 Mehl, 0 M. Weißtdlech, 48, 
Seife, 25 B. Tabak, 16 8. Grdengefdirr, 34 7. Sardellen, 12 8. Blelmei, 
9 St. Farbehöljer, 34 8. Seife, 46 Sch. Int, Papier und Gifenmaaren, 
— Hamburg: 5M St. Budsyolg, 1 Partie Gelbholn, 150 F. @gmal, 58, 
Seife, 104 Faß Droguen, 10 3 Dad, 7 B. Borbeerblätter, 6i2 C. Borbees 
ven, 7 R. Perlmuttetſchalen, 28 B. Hauf, 417 5. Brüdte, 14 8. Gtasperfen, 
10 8. Lorberröl, 40 8, Stahl, 68. Tabak, 2 8. Roſollo und 7 B Belle, 
— Pollamd: 1 Partie Schwefel, 570 F. Schmak, 450 B. Tabak und & J. 
Droquen. — Yon. Infeln: 5520 St. Breter und 30 C. verſch. w, — 
Kirhenftaat: 2058 Star Berreide, 1964 ft. Mannfatturen, 1225 F. Zuker, 
1445 5. Kaffee, 1002 F. Pfeffer, 184 3. Catao, 67 J. Piment, 611 &. Agru · 
men, 3401 5. Sardellen, 133 8 Seife, WBIB, Volk, 9 BD. Baummole, 
6 8. Slaswaaren, 9 F. Wade, 757 F. Droguen, MB. Felle, 78 X. 
Bleimeif, 336 8. Eiſenwaaren, 55 BL. Biel, 406 R. Stahl, 15 F. und m 
Sch. Fine, 05 8. Weißblech, 70 5. Bleiglätte, 67 F. Rum, 5747 Et. darbe · 
boljer, 215 B. Kameelhaat, 10 B. Seide, 13 F. Theer, 1100 @t. Breter, 13 
B Hauf. 10 F. Ort, 10 Sch Kupfer und mehre Partiem Qultgaill,, Eifen 
nad Balonra. — Konfantinopel: sis K. Manufaktuten, 90 5 Kaffee, 
71 8. Bufer, 84 $. Drogen, 22 &. Quincaillerlen, 6 $. Rum, 55 3- Wem, 
120 8. Stahl, 73 3. Del, 101 8. Oladmaaren, OR Gitrenen, 8 Bu Piel, 
fer, 50 Sch. Zinn, 15 St. Soffafraspelj, 3100 St. Breter, Gifen, Papier, — 
Maloria: I Sr. Breter, 162 St. Weißblech, 25 R. Stahl, WB, Danf, 
39 8. Glatwaaren und 200 Paar Ruder, — Malta: 90 Sr. Breter, 0 
D. Tabaf, 22 3. Eifenwaaren, 7 I. Manufatturen, 6 R. Olaswaaren, 4 X. 
Duincallerien, 6 5. Wacha, 18 B. Hanf, 12 8. @tapl und 5 X. Bleimeig. 
— Pertugall: 000 Ctar Welzen, 100 ft. Stahl, 150 B. Hauf, 30 B. Tur 
baf, 27 8, Anis und 12 J. Tatq. — Salonid: 600 Bund Daubra und 


Reife. — Ziziiien: 19579 Sr. Breter, 53 F. Kaffee, 32 J. Juker, 145 J. 
Pfeffer, 16 F. Droguen, 10 &. Manufalturen, 13 B. Werg, 8 I Wat, 7 
B. Hanf, 7 F. Dieiglätte und mehre Partien Claw, Gifenm » Quincaill., 
Strahl, Pech, Farbmaaren und a. W. — SOmperna: BIN Manufahturen, 
27 5. Droquen, 10 8. Glasısaaren, 40 K. GErdengelbire , A646 St. Breter, 
37 3. Eifenmwaaren, 30 8. Stahl, 10.8. Bieimels, 10 J. Pfeffer, 4 F. Schrot. 
80 3. Kaffee, 10 8. Hanf, Papier, Eifen, Mexblen, — Spanira: 100 B. 
Hanf, 99 F. Ihrer, 8 8. Olaswaarrn, 12 3. Zinn, 5.9, Kergen, 11 J. Drow 
guen und mehre Parsien Breter, Pech, Stahl und Barbepötger. — Venedig: 
86 Star Derreide, 1997 ft. Manufalturen, 2963 3. Haflee, 2554 5. Zufer, 
359 ©. und 859 Et. Häure, 30 F. Kolofonkum, 1057 B Baumwoelle, 10738. 
Wolle, 100 $. Gleswaaren, 817 J. Del, 9 B. Seide, 11 8. Kamcelhaat, 
16 8. Selfe, 20 3. Melaffe, 716 F. Wade, Mi B. Tabak, 129 F. Alaun, 
115 3. Dieffer, 13 F. Talg, 4 F. Beingelt, 619 Bl. Blei, 3 F. und 46 
©. Zinn, 5 3. und ; Sch. Zink, m m. Werdlech, 35 F. und 219 Sch. Ku⸗ 
per, 16 J. Schtot, 108 F. Gacae, 1 $- Mepl, 49 J. Soda, 73 F. Sardels 
lem, 106 5 Pech, 65 B. Samen, 37 7. Vottaſche, 125 5. Salmiat, 5 8. Er⸗ 
dengeſchirr, 54 F. Bleiglätte, 15 B. Krehfaat, 114 ©. Leinſaat, 64 B..9anf 
aud mehre Partien Farbepölger, Agrumen, Früchte, Eifen, Auincaill,, Baloı 
sea, Stotfiſche, Droguen, Schmweiel, Natron und a W. — B. St Rorh 
amerifa’t: 1455 B. Hadern, 239 3, Hanf, 428. Wolle, 100 5. Korin- 
then, 150 Faß Schmak, 75 8. Gläfer, 2265 Star Samen, 70 C. Phafeolen, 
26 DB, Werg, 5 B. Flachs und 14 B. Droguen, 





— Sie ſi ger Bandeloebericht. 


u Trieſt, 12. Auguft 1830, 
Baumwolle: Da fih endlich einiger Bedarf darın geäußert 
und fih auch die Meinung für biefen Nrtıkei auf Diefigem Plage, nach 
dem Veifpiele von Lioerpeel, nebeflert hat, fo fanden vorige Woche folr 
gende Verkäufe ſtatt, ald: 260 Ballen Ameritanifche zu fl. 38—42 ; 
788 ©. Mako ju fl. 50; 315 8, Pevanter su fl. 30—35 und 389 
B. Macedenifche zu fl. 24—25, pro Cent. 
Colonialwaaren: Auh in vergangener Woche fand fin led ⸗ 
bafter Umſaz in Kaffee ſtatt, indem folgende Verkäufe vor fidh gin · 
n: 1860 Säle Rio zu fl. 24, —23; 665 S. ©, Jago zu fl, 
1-30; 1640 S. Si. Deminge zu fi, 27-23; 781 @. Havan ⸗ 
nah zu fl. 31-33 und 50 S. Ava zu fl. 32. Einige Machgiebig ⸗ 
keit von Seiten der Inhaber würde den Sprkulationsgeuft rege machen 
und einen aufgedebtteren Umfez veranfafen. Die Irjten Zufubren von 
Pfeffer aus England, wenngleich von wenigem Belange, baten bas 
Bortichreiten des Preifes aufgehalten, dech debarren bie Eigner feſt auf 
ihrer Forderung vom fl. 23, zu welchen Preife 150 Eeniner begeben 
wurden. Bon Eacao mwurten 150 &, verſch. Sorten zu fl. 21-22 


. und von Piment 30 Site Jamaica su. 19%, verfauft, In ge: 


ſtekenem Zu ker fanb eın regelinaſſger Umſaz zu den leztgemachten 
Preiſen fort; 120 Ba erhielten fl. 20, In Brafiljufer beſchraͤnkte 
ih ver Umfag auf 131 Fachen weiße Pernambuf zu fl. 19 und 50 
Bitten Bahia Moscon. zu fl. 11 Yan 13Y,. Die Raffineurs zoͤgern we: 
gen des ungünfligen Ganges ber raffinirten Waare im Janern, mebr 
als gewähnlih mir ihren Ankäufen; doch hat es allen Anfhein, daſi 
fie biefelben nicht lange mehr aufſchieben können, Oeffentlich verfeigert 
wurden; 44 A. und 5 Bißchen weiße Maceio Zuker, pavar., zu fl. 13. 
48 — 16.22, pro Cent, 

Droguen: Gummi gab zum Verkaufe von 150 Centner &x 
negel zu fl. 33',-— 34%, und 50 Cent. Fabrikwaare zu fl. 42, pro 
Cent, Antas, 

Farbwaaren: Verkauft wurden 20 Ballen Snyrnet Kraps 
au fl. 24%, und 00 Cent. Egypt. und Perf. Sofflor ju fl. 17—60 
pro Centner. 

Geiftige Getränfe: Bon Rum wurden 58 Pipen, verſch. 
Sorten, zu fr. 55 bis J. 2%, pro Gallen verkauft. 

Getreide: Auch in den lezten acht Tagen fand ein lebhafter 
Umfas zu feiten Preifen darin ftatt, als: 4000 tar Odeſſaet Weir 
ven zu fl. 4. 10—4. 15; 3000 &t, Barbiandfa su fi. 33 1500 St. 
Banater zu fl. 4.30—5 ; 4300 it, Donauer, von denen feine Ders 
ten mit fl 5, mittlere mie A. 4.10 und mangelhafte mit fl. 3. 15— 
3.30 bejahlt wurden; 2100 &t. harter Marianepel zu fl. 5.5; 900 
St. Polefine zu fi. 4.45—4.50; 35500 tar Mais vom fhwar« 
sen Meere und der Donau zu fl. 3. 10-3. 40; 1590 Er. Tesanter, 
geringere Quaf., ju fl. 2.35; 4000 St. Donaver, auf Tieferung wie 
er liegt und ſteht, zu fl, 3.20; 8000 ©:. Noggen vom ſchwatzeu 
Meere ju fl. 3—3.10; 400 &t, Levanter Hafer au fl. 2.35; 800 
@r. Croat. und Dalmat, su fl. 2.30—2.35 (der Vorrath an Spar 
fer beſtand am 1. dies mur im wenigen 500 Star) und 3800 St. 
Levanter Sefam au fl. 7, pre Star. 

ute: Der wöchentliche Unmfaz darin beſtand in 500 Grüf 
Obfenbäute trofene hieflge von 17 his 28 @ iu fl. 43- 47; 
1500 St. Amerifanifche von 18 bis 23 2 au fd. 40 — 42 '; 1000 
St. Mobagoscar von 12 bis 14 R su fl. 35, — 42%; 600 ©. 
geſalzene Algieriihe von 10 bis 15 @ u fl. 33-34; 300 St. Ame⸗ 
titaniſche von 25 bis 35 @ zu fl. 31 33; 400 @&t, Madagascar 
von 12-13 840 fl. 32; 1000 St. Kubbaute Dalmat. und ber 
Umgegend vom 10 bis 18. @ zu fl- 42—50; 600 ©&t. Gambia von 7 
bis 8 m gu Me 441,45 15000 Gr. Hofenfelte verſch. Sorten, 
zu fl. 30—52, pro 110 ©r.; 55000 &4, Pammfelte Eoprifde, 
Albaneſ, More, der Umgegend und biefige zu fl. 26--45, pro 100 


Sinz 3000 Paar aefalı. Bolsfelle Dalmat. von 4, di 8 @ Au 
Er. du, ill, und Auld Paar Zelle mir der Wolle von 6 bis Unn 
ju ie. 11-127, pro B. i j f 

Metalle: Verkäufe: 2000 Biöle Blei zu d. 10—10%,; 64 
Fäfchen engliſch. Zinn zu unbek. Preiſen und 120 Scheiben Banca- 
atom iu fl. 46, pro Ceniner j 

Del: Der Umiaz barin beſtaud im 1500 Drnen Leecet in Bil: 
fern und Tinen zu fl. 23 — 24; 300 feines Pugliefer , ufo Tafeldl, 
ju A. 28-30; 3000 Yeranrer in Zinen zu fi. 22, —24; 500 Da: 
lener in Foſſern, wie #3 liegt und ſleht, zu A. 223 700 Corfuer in 
Tinen zu ſt. 249 — 25 und 1100 Iſtrianer, Daimat., Cattareſer, 
Rogufaer in Faſſern und Tinen mr Ceraficar zu fl. 244, —26, pro 
Orne. 

Seide: Verkauft wurden: 2 8. Opſo ju fl. 5,5 3 B. Cala 
mata zu unbeh, Preife; 18 B. Tines zu AM. 69, und 5 B. Pigos zu 
fl. 7%, , pro R. 

Südfrühte: Ven Citrenen wurden 130 Kiſten vom 
Gardaſee zu A. 12-13”, vro Kiſte begeben. Ben Rofinen fanden 
50 Faͤßchen rothe Eisme Kaufer zu fl. 6", und 700 Een:. Idwar- 
je Emprner unrerpakt, zu fl. 4%, pro Gentner. . 

Bachs: Der Umfaj darin war vergangene Woche außterſt des 
fdhränfe: die Urfäche biefer Unthaͤtigkeit it theils ber aufgebörten Brör 
ge von Seiten der entlegenen Fabriken, tbals ber Beiligkeit der biefi- 
gen Preife jujufchreiben, weiche höher als in Venedig ftehen, weshalb 
tie mabeliegenden Rabriten ſich mit ihren Berlellungen vorzugsweilt 
nad) fegterem Plaz⸗ wenten, Eine nähere Gteichftellung unferer Preir 
fe mit jenen würde bei ber zu Ende gebenten Jahreszeit noch zu man · 
chet, wenngleich nicht dedeutenden Veräußerung Anlaß geben. Verkauft 
wurden : 36 Gentner Krafauer zu fl. 84%, und 18 Cent. Bosnier 
u fl. 86 vro Cent, ö 
; ———— Artikel: Werköufe: 516 Faßchen Amerikan. 
Eolorfenium zu unbek. Preife; 1400 Cent. Smprner Vale 
nea gu fl. 8%, für Mittelforte; 106 Stüt Buchsbols, oͤffentlich 
verſteigert, zu kr. 50 bis A 1, pre Gent. i 





Auswärtige Sandelsberichte. / 
Gexrna, 3. Auguſt 1839. 


Die anhaltende Trokenheit ſteigerte die Maispreife um 3 dire, 
und aud Weizen har fih um Solvi 15 — 20 geheben. Bom 20. v. 
M. bis zum 3. 1. wurden 9500 Mine Mais ven Gala ä Lire 15 
— 16 abgefhleffen. 19300 Weizen bedangen 23-26 für harıen Zu 
ganreger, 20 für meiden, 231,24. 5 für Marianopler und 20°), 
12 für Brailer. DO el angenehm. So mie in anderen Skbieren find 
auch bei uns bedeutende Kaufe auf Spekulation gemacht worden. 
—bito-- 8. Auguſt. 
Unfer Vorraih am ord. und guten Nio und Sr. Domingo Kafı 
fee ift kaſt gänzlich aufgerdumt. Erfter würde zu Seldi 9 —10 und 
Tegter zu 10-10", und feibit 10%, per g willige Abnahme finden, 
Cacao wird nicht befonders geſucht ; Maragnone hält fih auf Bol: 
di 8 bei geringem Lager. Die Pfeffer preife, dürften nicht von Gel: 
di 8.2 weichen; wir glauben vielmehr, ein baldiges Steigen anneb: 
men ju koͤnnen, da für jezt feine Verftärkung, des Vorrarht , der ſich 
noch außerdem in einer Hand befindet, ju erwarten it. Zußer ver 
anlafte vorige Woche einige Verkäufe, machten fh die Eigner jur 
Ermäßigung ber früheren Preife willig finden ließen. Im Ganzen aber 
wird diefer Artikel jezt wenig gefucht. Unfere Magazine find ziemlich 
ftark verfehen. Auekfilber wird auf Lire 4), per O gehalten. 
Die tegten Verkäufe beliefen ſich auf ungefähr 50 Flaſchen zu kire 4. 
4. Mit Zimme von Ceylen und Öoa ıjt es flau. Chinarinde 
rief feinen bedeutenden Verkehr hervor. Gummi arabicum fehle 
und würde gute Preife bedingen. Mandeln rar; Preife feit zu Li⸗ 
re 70 pro 100 8. Mamma vorjähriger Ernte ift gewichen; die Preir 
fe der neuen Taffen fid fir den Augenblit noch micht befimmen. Engr 
Tifh Gewilrz unbeachtet. Leinſamen it Rarf geſucht; wie ed fcheint, 
wird der hohe Stand des Dlivendls auf diefen Artikel ſehr günftig 
einwirfen. Mit Campehehotz find wir reichlich verfehen. Engli. 
ſches und jenes von St. Dominge gilt Lire 8—9 pre 100 ®, Auf 
Baummolte erhielten wir wenig omiffionen, ber Umfag ift ger 
ring und nur auf den Detail beichränke; die Preiſe hielten ſich unver: 
ändert. Blei neminell zu Fire 27 mie 7— 8%, Disconto. Mit Ei: 
fen it es flau; Merrach unbedeutend, Unſer Stahl:Pager beläuft 
fh auf 600 Kiften ohme Nachfrage. Zinn ift im Ueberfluffe vorhan · 
don. Bromi, wovon wir ungefähr 300 Cent. beſigen, wird auf Li: 
re 127 gehalten , bürfte aber bei neuen Zufubren iu 122 — 124 zu 
haben fein. Indigo und Häute unveräntert. An Getreide 
it in Folge der Berichte aus Meapel wieter eine Stille eingetreten. 
2ivorno, 5. Auguſt 1839. 


Getreide gemiefit fortwährend eine günfige Meinung und 
geftern wurden wieder fünf Ladungen Jeca ⸗ und Taganroy: Weizen 
a Lire 134, —14°, veräußert. Heute wurde nichts von Belang ums 
geſezt doch wird noch immer im Detail viel in's Innete bei einem 
Auffhplage von 1 Lira pro Gaf verkauft. 





Wailaud, 7. Auguſt 1839. 

Unfer Gerreidemarkeik fortwährend febr belebt umd bie 
gegenwärtigen Preife find im Steigen. Weijen giit Lire 32, 66-34; 
Mas 25.6927. 35; Roggen 22.95 — 23. 85; Reis 49. 50 —53. 80 ; 
dito Pugliefer 42.40 —44. 15 pre Mongio; Hafer 15 — 15.45 pro 
Soma. Die Berichte aus ben Provinzen fpredhen ſich ebenfalls hödit 
günftig über, die Preife aus, und, fie dürften daher allen Anicheime 
nach auf unjerem Plage noch mehr ım bie Höbe geben. An Robfeide 
warde dieſe Woche nicht viel gearbeiter ; deſto mehr wird Tramſerde 
Jeder Qualität, beſonders aber feine geſucht. Mittelſerten fehlen. Er- 
trafeine Orgauſins find ſehr deachtet. 


Marſeille, 3. Auguſt 1840. 

An Kaffee wurden dieſe Woche nur 1200 Safe Laguahra ju 
Fr. 76.50 verkauft. Das St. Jago Lager ift um 349 Fäſſer und 
333 Säle verſtätkt worben. Aus Havannah erhielten wieder mehre 
Zuferladungen. Schöne Qualität wird ſeht gefucht; otd. gilt Fr. 36. 
75 mir 612%, Disconte, je nah Quatitaͤt. In Mobjufer werben 
einige Heine Belhäfte gemacht. Raffinirter wird feit auf 41. 75—42, 
75 behauptet. Del hatte ſich in den eriten Tagen der Woche auf 
recht erhalten, als die Ankunft von 8000 Hectel, theils von der Ver 
vante, theild von Meapel und Misia, die Kaufluit etwas herabſtimmte. 
Meteliner, welches anfangs mit 78.50 bezahlt wurde, erhielt fpdter 
nur 78—77. 75. Seife feit auf 41.62— 42.9. Weizen ift um 
Sous 20— 30 bei 160 Litres geitiegen. Moch weit mehr beadhret ik 
Mjaıs und eine Ladung Galachzer, welde vor einigen Tagen a 14 
bezahle mwurbe, würde heute 15.50 und vielleicht auch 16 bebingen. 
Baummolle angenehm. In Seide murten im Ganjen nur 30 
Ballen levantifche umgeſezt. Schwefel wird jejt eber angeboten, als 
geiucht. Weingeift ”, it auf 26 gemihen. Gemwürjneißen, 
disponibel, find unermwarter von 116.50 auf 110 beruntergegangen, 
iu welchem Preife 250 Ballen verkaufe wurben. Jene von Capenne 
werden noch auf 122.50 behauptet. Einige Heine Partien perfiihe 
Kreujbeeren bevangen, je nah Qual. 2. 50, 3—3. 75 und 4; 
50. Eine Partie von 104 Saken Senegal: Gummi wurde a 73.50 
mit 5", %, Disconte und eine andere von 120 Satken ju bemfelben 
Preife mit 7%, Diseonte bejahlt. Mir Gallus it es Mau. 40 Bir 
fe erhielten nur 79. 75. Orlean gilt 1.65 bri Meinen und 1.50 
bei arofien Partien. 

Meapel, 2. Auguft 1839. 

Weizen, welder vorige Wehe von Due. 17 auf 19.6 ger 
ftiegen war, wird jegt wieder u 19.3 angeboren; da fih das Meſul ⸗ 
tat der Ernte im Apulien weit günjtiger jeigt, als früher von ven 
Eignern ausgeſprengt wurde. Nufierbem iſt auch Siilien reichlich durch 
mehre Schiffe mit Worrarh derſehen und ber Ertrag unierer Felder 
genügt volllommen für die Bedürfniffe der Hauptſtadt. Nehmen wir 
hierzu noch das in voller Kraft beitebente Prohibitin« Deerer, fo koͤn⸗ 
nen wir und bem bedeutenden Aufſchtag miche erklären. Wenn es au 
wahr ift, daß fih die hoben Anfprüche der Eigner auf bie an 
baltende Dürre und das gänzlihe Mißrathen des Mais gründen, fo 
Hinnen wir doch nicht glauben, daß ſich bie gegenwärtigen Preife auf 
recht haften werden, zumal, wenn die freie Einfuhr aus dem Auslande, 
wie es allgemein beiör, auch für künftig geſtattet bleiben ſoll. 

Det bat ih in Folge des unginftigen Ganges unjerer Dliven« 
ernte bedeutend gehoben. Zudem ift unfer alter Vorrath ohne Belang. 
Die Weinberge geben die deſte Hoffnung. Weingeift %, würde & 
Gr. 4°, pre @ und Brandwein, holl. Probe, A Due. 37 pro 
Fah von 66 Welte zu haben fein. Die Hanfernte läßt nichts zu 
münden übrig. Seide wird feit auf Earl. 41 — 42 je nach Dual. 
behauptet. Feinfamen gile C. 19 --19; Phafeolen 19 
Maik 17, — 18. Die gegenwärtigen DO elpreife find: Gallipoli, 
Ente diefes Meonars Duc. %6. 20; fpdter zu liefen 26.70; Moflano 
und Taranto 25.50; Gioja 25.69; bite fpdter zu liefern 29.50. 

Dbdeffa, 29. Juli 1839. 

Seit 'meinem leiten Berichte wurden von einigen hiefigen Käufern, 
wahricheinlich auf Spekulation 16000 Tſchetwert weicher und harter 
Beijen gekauft; jener bedang Mub. 14, —IT", ; diefer 13, 15. 
Durch den anhaltenden Regen haben unfere Belder Schaden gelitten. 
Die Roggenernte wird daher der gehegten Erwartung nicht entfpreden: 
beionders karg dürfte aber die Gerſte ernte im ber Krimm ausfals 
ten. Bereits iſt newer, harter und weicher Weizen auf den Bazar ger 
bracht und bis Mub, 16", bezahlt worden. 

Zunis, 24. Juli 1839. 


Die Dlivenbdume verfprehen eine fehr ergiebige Ausbeute ; deffen 
ungeachtet ſteht das Oel ziemlich hoch, da unſer alter Vorrath fait 
gänzlich aufgeräumt if. ‚ 

Porto Maurizio, 1. Auguft 1839, 

Det feige immer mehr; ber Umfag beiief ſich diefe Mode auf 
3100 Barili. Außerdem find med viele Auferäge für Frankreich ju voll« 
ziehen ; die Eigner wollen ſich aber zu feinen Abſchlüſſen bewegen laſ · 
fen, in der Hoffnung, daſ ſich die Preiſe noch nicht heben werben, 
Dies durfte auch ter Fall fein, da die neue Ernte fi immer indr» 
licper beraueſtellt. Ertrafeines, weißes Del gilt 103-105; feines 96 
—08 ; Tafeloͤl 69-10. 


Gedruft bei Marenigh. 





Defterreich. Lloyd - 
. WAAREN -PREIS-LISTE 


Triest am 12. Augı 


























= * Na 
— = ars = 
le — 5* F— je h sein Pant. . — — 7 — 300 fh = 
* aat.— A eh» . . . oo. 
Fernambak , .. . | Cent. [Aa r Du war I, —8 a 
Maraibun » - .:ı © 8 * Honig + - Ts-: „1 Ser etränke u f 9 
zen Pe Er Sr rn —543 — — 1141343 — und Weine —2* 
— — er 5 Lorbeeren «+. + » = 7 7} |Brauntwein , . . + juris | 7 | au — 
Nordamerika . ...| » SE Manan Pofion. ge > „ too 108 Rum Jamaica - » |] Gab} a4 | = Rumelische : . 
— rs : ” =. cannellata . » jize jo Antillen . . » 9 u Macedonische j , 
Makı RE BE, u Eu — ü * 3 Wein Cypex cu 15 | a5 /Persische . ...|. 
Biancarilu . - . » .I|4|—- utnahone - 1 Cent a | Malaga . 0 2... Arch. | th | = Adrianopek, u... N 
Suwge - 2... ln. Pia Io 5 | 6} |Weingense ahaiın ' Baramii. . 2. .| 
Us... = 130 Fo Imadie PR ng — ——— ua | anzös , . | Barila | ash | 1 HBure .....| 3 
Kirkagaz . —F — een pp@e - » : “= jıa8 ef Mark . . 12 |" pi... r ’ 
Cossaba . 2: 0 m 4 135 Abeobarberi . a) d span. . „| 203 | — hCslamara nr. Ka 
Smyre, gemeine .. .j% 4 Sal u sB 1* Seife 
Mecodeonche . . | . [4 | a ——— 7 us Deweise und ‚Triester 
Eaumweollgarn & — rin .. ” 2 —— s | weisen gelblichte 
WaterTwist N.6a 8 lengı.h.] a5 aa (Salem . 20... 3 1 viren —* er. „| Stars 4 u . 
vw l aumjaz | 39 |Sahmick . 0... | Cent 3 4 zu kisch nn n | mermor blaue, ; 
52 Be ra 7° mmonen . . . ».lalı —— 4211 34 | „gerte wsohics . 
162 | wu [ia [Schellach. . . Cm h ga | 84 Hosgen eu . 4 weisse feine so , 
= | am [ir Senfsamen , , „I 1- — u u — marmor blaue, blau- 
4-6) nie | & Denuesbläuer Alexand. | m | 58 | Ga Innen > 0 0 0.) = 1J roh, blassewodt. |. 
B-jo| 2.) | & Tripelt . 5 = Innen —2 TI weinefin wat 
Malteser weissesord- · | Cent, | 45 | — Parva. » =. |a8 |42 In, —— we. a er schwimmen. uso Gen.)  # 
mit » „156 iz Follieula + . = 8 g IE — ” } gelbe feine usoEngT- . 
Bin m be 1 ee I nn 9 — smme 0 > 
Suprmerse Same in [be fee Fe 2] = 13 | 1 Freie 2. [cm | —6 
— B a. | — —— Er Fri Menden : z 4 Sikdfrlchte 
Colonialwaaren | a RR 21 usa Me... * 12 Ne; j Ki 
Weinstein roher - * 4 ur her . Pr 0 alrouen . . 
Cara 2... 22 Kerstall „| I# Istäute und Haare Feigen Smyrmer — +) Cr 
Canehl » & |. Farbwaaren Wuchten roilıs Par im Krönz,v.Calamats . 
Cussia — Ceni. fo | de R A „I I — uqul. .'; - % | soo || Dalmatiner . . . 
—— —* J » 1% da liriaser . . . * -j X uni .. 7 Fri 9% Puglieser . . . ı 
Inzber Pr a 141 Levantiner  . * iu aſelle | erimihen som More . . 
Källees ago Cuba 1. Französischer 1-1 — der inlünd. IC | | Er v. den Zum Iusela R 
fin 2... .|% 8 NBleiweiss —. . e w 4 | a6 auslind, . A „ 36 I 38 vorjährige , . 
mittel dein - | ia $ NCochenilte a & 4 NOchsenhänte hie. - | » | ds | 56 j|Mandeln süsse . . 
oedinmir . . „Io |ı ureumm Bengal . . | Cemt.| 81 | 8 r.schwarz. Meere [4 1% bittere . . 8 
Haxanıa mittel . „Is 13% Farbehötzer Brasil = . „+40 | % Pürsiebkerne . 
ord. 312 Compeche span » » ä 4 e. „ 13: | 33 |Pomeranzen Kir 
Portoriceo mittel , * eng. 2 2. a 4b. NSchaffelle er | me |.5 | 35 [Rosinen Eleme . Ger 
ordin« —— St Domingo | » | 34] 4 Dalmatiner .| = | 25 1 jo Karaburnö - | = 
Rio farbiger . .| 5 | 58 | da |Gelbes Cuba. 2 +. 5 H 3 | Albaneser ,| w | a3 | 38 Volk. 0. .| 
— — 1412 Jam, Port. ” 3 4 Mora . . “|a „8 pr . » 
Bahia... | u | 25, | 28 Brasil, | u | 3 | Pugliser „| u El» Stanchid . | = 
Laguayra .. * 29 3: ([Eermambuk „ .. ” aa = * Silinmer . * Fi a Scalanuora » 
Mu Dong .r "| a0, |» art ... 2 [21 jEometbisreing.ärt ‚Arb. | Cent. 3 us I u: . ‘ 
— = ‚ Marthens . » * J er e ultanin « - ’ 
Ivo 2. — Sr 3 Hi Pb ARE — 3 | — —212 ” ' Schwarze s 
Samar, Sumatra „| I) IBandel roches platt, - ” a1 Iwickelwolle rotbe -: I * Weinleeren Sici. 
nt u... i 4 = allusAlepposchw. . w I;6 | 38 | : s schwarze „| %“ von Wachs 
— — m]: 18 [EP a] : [E12 ee | 
—W ssort. - Pr 3 ner 0 R j . 
Hysnaskin . = Irse -|zie gun. .| » | e Meintte. Fr Arche ; 3 : 
Söuchong - » u | weisser. = F14 Blei Kärnth. * 3 — [Poluisches E ‘ 
Zucker Melis franzör. w | son] Smsnner schwarz, ETW) Spanisches “„|ıt — Ameriwanischee . . 
bulländ, 198 2 J grüner e “135 | a6 JEisen englisches „| Meit 55 | 85 jAfrikamisches . . J 
Lumpen gest. engl. 4 u | a weisser "1313 russisches . . — el: Me Wolle 
‚hol, u. frame. In | Abbruszer . , » “|ı _ kärutb. assort, £ ” [wi Fun 
Teinsth weisser . z _ .— Istrianer . . „I Im ond. und Splassen I | gi zewaschene um 
blouder . .| 2) I | Marmoriet 242 | — [Drau Suralasıa » ff schw. Meere . . 
— a} a — AMeore⸗ * — Pr Kupfer in — .Cent. 554 | 53 ea r 
.. ” f ») NGrünspan . ” % ” —— 
u» wäisser „ = — Iindige ugal fein Blau % 6 — Nosetten . " a7 231 ungewasehene von 
blonder 0. .» | |- fon vioter * 5} _ | in Platten 6 AMoreu 
Bahia weisser ” 16, |" mittel, . „ 5 5} Messing i in Tafeln a Be ER Basuien u. Dalm. . 
Fermamlbuk dto | = 19 at — J J fi Rollen . » Io =, [halb feine Barlarische ı 
io die , M e _ Medras . . . . Be 3 3 n . 18 u feine wu Ardrianopwl 
Varaihın Mu. ke ei Pr red . * Pi n — * 2 uud — 
Brasil masen, , = Kal 7 Euspt oo. u = — Nägel assort, in Füs 4 1 | ır Voln . . I. 
Suntus weisser . " 4 ı8 Krappwurzel Suym.. Gent | sit | ab} krain. in Fäss. von — [Merinos I eussische . | i 
—— u A ja Gopr. u. Egypt. a „I- _ i x ——— una Si. | Fänt | a 2, — 
ee TE Eu Bicberische | u | I hh an us „(2853 [236 | 
Murtinique . - " I — Sseiliamer f .. u = ——e Na 7 = PERS — 
Java. ” 4 ] a0 |[Kreuzbeuren pers.» „ [ui 230 u „ jtso Jia regulus . 
Resp. u. Siam weis. -Fı8 1 Ode 2.2... „ 88 Iaio —X ul [1:5 SArsenik weisser | »® 
M 5 I «ZI ISater E \ayDt- .. ” >| faı. ‚ [ro Jarı gelber | © 
ee Persischer . . » iu zo IR — +1 Cat. | 8 soppem Smyrner |. 
und Medicinslieon | —— —F I — aan ech engl. aasurt. — von Maina ıu Zen | « 
Aloe hepütiea . a 1I= I> Osindischer . « „jaä | de | +Bschw.waädeicht) Ki | a) | 17, Kuramanische | 
. suerolrina = | 35 | 4» |Schmark hiesiger . 71 ih —— Cent. | ı3 | — acd vom Golf, | 
Avis . we ı9 Trroler, 2.» “ ı 2! ro engl. in ı Stengen “- lie I» [Potasche Krainer , 
Sternana . . +. 132 6 Veroneser 2% * m Broden . a “Li — ungarische 
Camper roll, ball, „ 4240 j55 Vitridd blauer „ . . “| as 2; Lamm in Blüeken * va vo} russische 
Cantbariden.. . . 85 j195 runer . . * 334 & ©ele Schmalte . 
Chinarinde » . 2. = Ss Ias0 srisner , . * a) 4 Mercer, » . . 0. 0. | Ome | 24 — Schwänme kiue Bad. |. 
Citronenschalen . " | — I&unober gemalen. . — Puglieser . “ja |. Pferd . 
Coesoli di Levante * a|- in Sıücken . „ Je — MSicliamer. 2 +. - Pr — —  HSchweiel rafliin Kisten | = 
mm. . - /da [85 so Chines. . „#0 | — ILeraner — u RA PR 23) fh Proton 
Essens Verzamat. . ä >33 1— Flach und Hanr Ic. PT, page ala) rcher in dito . 
CAdeoo . .» .i 7 A — Ifuchs . „= Jı& | 30 ira . | 25 | 25 Sala Sirilianer - 
— — ja 24 — —— Bologneser * 194 | a IGenusser u. Loschsser 34 35 “bak Suuliser, + A 
Fenchel * | Gent | & Crsener . „|| et HRagusace mit Gertifieat Pr | a5} | 6 Fulkirdıuer . v 
Gummi Arab, natur. I 6 Au Ferrareser . } —— Hi Dalm.undIur. deo . „I: 1— mamma - > 
rer . | " = zo —— 127 3 Del Em, PR a | 2 —— * 
—* 4 oe. ” o » iweirer dia “ * — E IE) - 
OSpol oriennd. . | “ u m Fische * Helm. — ” 21, | & alz geschmul..hies. . . 
Lragaonl in Euylon » tt jun [Näringe geräucherte . Füsi| — — Tbeinül, € Cem. | 15 [2 Dalmatin. | “ 
nat. Blätteso| z so |r50 (Kaviar . Com. | 55 | 05 Im . ” 1, | 18 Römisch.. «| n 
Elastieum „ Iso Fr Ihumdlsch Noew. “ - — Fischthran die Tonne -i1- | * Russssch. . i “ 
Lab 00. - | 1: IH gause Ladumy . dm) ar uasoh |! Tun, - — HOerpentin- ia 


Di 


gitized by Google 


—— Lloyb. 








Die Kaufe und Verkäufe gescheben in Gulden. Conven- 
tions Münze, auf 4 bis 6 Munate Frist oder gegen Es 
campt von 2 bis 3 per Cent. mit wirklicher Tare , und 
in Centner Wienergewicht won 00 ®. a 33 Loth. Die 
Orna Oel wiegt s05 #. Die Barila hält 46} Wiener-Mass- 
Die Arcbe Malaga 10 dio. Der Gallon Rum 211/16 die 
Das mit Certilicat verschene HRagusser, Dahmatiner md 
Istrianer Ocl geniesst in Oesterreich eine Vergütung von 
3 8, per Oma auf den Einfall, 





VEBLICHE TAREN. 

k ’ 
Antimon.rohesdasFäss.3oM. | Tahak Gingt p. Ball. 4.0 
Baumwolle Brasil . 200 Grad... . 20 


and, Sort.. - 4 
Baumwollgars Malt... 2 » 
Smym. .ı. 4» 


Terpentin . » . „10 
Wachs Lerant,, Bos, 
Americ. w. African. 


Colophoeiem , . . 10 = Gutzew.ausd.Tare 2 » 
Feigen Dalmat, . . 10» We besten Sichl,. „10 » 
Flachs . 2 2.00. 4» [ Wolle ungewasch. . ä » 
Hanf » » + + rn 2m | Zucker gesiossene „um u 
Monig. » ... +10» Havanalı und St. 
Kameellaar . .426» Jago die Kiste . Sol. 
Kawlar . 2... 24 Brasil : 
Krapp Smyrn. , Cypr. lange Kiste. 270 » 
und Egypt. 4 * Bastard u . 2j3» 
Barbar und Sicil. kurze =» , 0» 
p Ballen ı6@ v.Sotmoo . 136 » 
Pfeiler do... dw ae, 109 » 
Pottasche . . . . 1006 wuter 3oo 4 — — 
Rosinen woibe ., . » 10» [Sans . 2... 3060 
Sultan. in Kisten „ 6u | Bourbon ... + 5» 
Schwere. . . . 20» | Bengal, Siam, und 
Schwefel in Kisten . 10 u Manila... 5%» 
Speick . x... .2 = | Weise in Füssen 
Tabak Sreged. und und Füsschen , 1a » 


Fünfkischner p. Ball. 14. | Moscovad. dio . .ı$» 
Sardellen, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 


ein, und Sumach werden nach dem Sporco-Gewicht verkauf. 





WECHSELCOUBASE 









G. 
Amaterdum et Comm... Bm ke 4 
dam . 0 Id Send Wu. mm) BE 
Yan) 25 
pda il | 38 
.. ADD EL. Carmen u. Y 
* Kae nn 34 
Kg... Sende mehr 2.61 en 
ag 2 nah Plate 36 Te! 3300 93% 
Fernhlit » =, = HOME. Oumumi . — 
Gem 2. = Ilm ... _ 
Hamburg x» u, = U Mark Bann . — 
—— — 
D.. ve. m 4 Miller .r - 
Linus .„ . . = 300 Tom. kan . - 1 — 
vu-| 18 — 
sm» 4*8 7 
Lenin...» 4 Pland w- 1 '%, in 
Mumie ..0. ie ir — u) Bi — 
Muamı, „ .„ . = 1 Onn 51 Tops 5.8.| Rh — — 
a . Les Gm] HN — 
Sam | 38 = 
Rrpt unrnu | I 
u... ıDd h Te — 
5 iu. 1.084 — 
r..... Aa... - laige— 
vum iii — 
n.. Iwan — eüö— | — 
r⸗ „ = MO Pinnter 38 Tage 5. | 9. 7,38 » 10% 
Vendg ı „ m BO Denen har . Am | 99 iM I 
mu) 8 u} 
Baum | msn 94 Ei 
Wear. Oli | | 
Um | 9 10 — 
ißzhäin | — 
— — I Z 





MUENZCOUBSE. 





Daraten Venetianer 1. — 1 Souverain d’Or £, 13.50 — 

“ ee » |$r . Thaler.» 2.8 34 
= Frank Suche 2 6 — M_Ther. Thl. u 2. 4 ⸗ 
Platz» Seouto 5 1/3 pr. oo. 


LANDFRACHTEN 
— — — 





Liber Laybach. 





Berlin . . . der Wiener Centner Brutto » p 
Dresian, . . » ” P 32/3 
Laibach . . » u... u ” kr. 45 
Lespiig , ı = u » » 6173 
Lis, ı.» ee * 4 
Pesih . . u. * ” ” 3. 
Zeus eo. . “ = » 1.24 
ra Due UP Zee 1 ” » J 
Salzburg ...» [3 en ” = j 
Wien 2...» » “ „| n/a 
Tiber Venedig: 

Aa . * v Centner Brutto f. 
er u i “ = 53 
Dotzen , - * » = 
Chur . » ” » = Bir} 
Feldkirch. . » n “ » 378 

mh. ı#  » » » 78 

| Pr ” ." ” » [2 
Nüruberz » — * » ja 
Zurich. 2... » ” ” » 

I 2. pr 100 Kilogramms Frank rn 





SEE-VERSICHERUNGS -PRAEMIEN. 








‚ Bis » Rück 
AUF WAAREN. Fibre 
Alben, Cat wo — 
Alena, Cuadia und ... 
Algier — Pr Pr Far 
Anreme — 5 





Barerllons ui die — 











— und die Bake u Inseln y 
* [FT 13% 
Bean md ie gonne Küste bia ab dem Sand . 318 204 
-uoren a nern - . * 
—— md Hamburg. 2 =: aa 0 u = 3 23,4 
Gmail - 1. +» PL 134 ..A 
Inlmmen bis Cure . 2 = 0-0. m In] 14 
een u... Ft D . - 17 Hg 
er ungessche Kistepland * — N 
Peg rn at 93. . 4 
In des — * 
Ii Kamsrische ö⏑⏑— * 134 ash 
Banaln des grünen —— ." 47m 17,8 
Köms von Sprem und —— .... 134 a. 
Knben 2 2 0 0 0 2. ” [E77 aaa 
Livoemo, Grm und Ihüme, — wi 
— 777.7 A 
Landen und gms Enslmd 4... . - 424 4a 
Mais * 5 Agakks, Cattenin, 
ww die gamım Hücdkünme Fir R r 
ES GERT * 
Meike —— und Tan 5 - “1. “1. 
Miegralimm, Belswäds und die Mküute XE 
———— Mama 0 I. 0. - Pi zn sin 
Metre, Hrerbssra van Le wi Grip " aus 188 
ee ae beta a, 168 
Nordseite. 2 0 2. Der] [er] 
Unbease ul Am Küste der Kae, Konarh 
unbglen ,. - ‚ * * 
Open ı 2 200 0 * * sin 
Pabams und dir genor Nandkinte — 0m ‘88 
Petesnbunz und die Habsachen Din Dr * 334 
Pro Lapararu ..4% um In} [3 
Human Gräfe 2 0 0 m die c08 
Sulseicb. num Umgebmug . - 4 = + >» » “4. an 
54, Moore, Cophahmis uud Zune . . . m ‘ ‘ 
Susan wma Umlage En nn. = gs 5% 
Steibn und Copmbagm ©. 2 2 2 5 “ 3 18 
Fogmrız wel ds Ansn'sche Mur. “ u. ur 
Tarpstis und Tusia m 414 104 
Venalig mit dem Dunglluun os 13 1% 
de ern Ei | In 1 * 
v·⸗ ··⸗ u... a 
AUF SCHIFFSKORNPEN, 
Für ein Jaha fie. „00 s = 
- Menue An, mit cl a i.:. ann 
— —— „ 518 — 
m nutre 6 Mose be. ., * - 


Mehr 1 pr nm ein’für alle Mal, wenn sich das Schiff 
im schwarsen Nivere und in ber Donau beflsdet, vam ıten 
Oktober bis Ende Mars: im Azow'schen Meere ı pr 0/0 
in den Menaten August und September und 2 0/0 vom 
ten Oktober bis Ende Mar, . 

Die Versicherungen in Quovis unterliegen einer Er- 
bälung won 1/4 pr. oo über die festgesetzten Prämien, 
welche uch der Zeit der Angabe regulirt werden. 


Alle die angeführten Prämien sind ınit neutraler Flagge 


zu verstehen. 











"leichte | schwere” 
Von Triest nach „us bis | von bi 
vev.. + Jaalız 

Asow'sches Meer . .. Je 

Bössilien für die . . Jar 

» Hin- und Reckfahrt. . |3 17a 
Copenbagm : . .74 - . . | bo 
Constant li: een ir 
GE nenn b 
Gibraltar . . . 7 
Griechenland . u... P} 
Hamsersunle . . as -15 
Nodlasıd um Be gie 00 * 
demische la⸗ c·cc···· — 
laabhurr 8 

Liverpol Pre EEE Pr 7 71 | 
Livom - » 2» 2-0. 18 

London . . a 21 
Meile 3 
Marseille . 2. 2.» .. 4 
vom Pa 1* 
Masglik 'o. «is 30 ee a 
Bel - 16 
Nardameriea . 2 2 2 20. g 
Peterdwg 2 2 2 20220... | go 
Saonich - 2 2 lan. = 
Schwarzes Meer . 2.2... — 
NER 004 ——— * 








ANMERKUNG. 


„ai oben smjsführsen Prwlin — 0 
db Engbeieh, Brenilim ud die Ver. Sam u Plamd Seerling pe, 
— vo FÜ wg. 

%. Noch Holm, Klsiem in buliiid. Gahbu, und weh den Home 
Stalier — Dönemirh und Kumalınd, in Hancs- Mark für die Lam 
u 

3. Nach den Ansehen Inwin, Grischenbnd, dee Eremte, dem schmursen 
und A— sches Moor in Thaler ger ION Wieneh Ges 

4, Für Neapel in Heichn- Winner jg. 

3. Noch Minseille ü —— * Wieser %- 

ul, Ghrelur um Lisseben in Spanischen 


—— Fr a sehen bewilligt, und zwar 5 O0 für dar 
schwerer Ansmphe wind ılem Mitilländdsche Meer, bis ar Miemenge wen 
Girl; di ben dür Non lampe; —————— 
Sehenland — — .*ı für 531 Hoturdem, Antvırpen 
* * Norden; 45 O0 1") Tür Copmnhapen, ä ⸗ 


Tide pr, NO Wine A 


Ba lenteren Fahrten erhöht dee Kap. missen den Koplschen such 8 Mark 


Tür jede Lust. 
ai Die Procben far Getrerda werden in Venaisur Bi, uf. Gast, 
re Gestern Minen un w. je mech ıer Besmemung be- 
© Für Bels num Hansgelwwarhe, Last. Belban, Daben wu 
ee a a a 
4 Pür Himslsteem nich Prcheu. Han und 


MASS UND GEWICHT 
Nachsteheader Plätze verglichen mit Wiener Pfunden 
und Triester Star, 





E 








wir — 
=. 18 
541” 
er = 
— Ins 
A| - 
— — 
TE 
| _ 
wis) —_ 
min! — 
nis) —_ 
= “ 
en| _ 
nis| — 
|, 
— 24 
ge = 
* 4 * 
t — 
* Tr 
Er nu 
uns — 
— 116 
| — 
| 
= ER} 
105 — 
wsır) _ 
- » 
sul — 
si Z 
ei “in 
„| — 
“35 — 
— | 
wu| — 
we| — 
* 15 IR 
nı| — 
— "Is 
mn 8 
 Imrın 
19 _ 
Ne “1 
ws — 
— Io 
— 41% 
31% 
“a. — 
3341 
| — 
al — 
ab ss 
= am 
nr) — 
” — 
2* 
— 1 
1% _ 
sol — 





GEDRUCKT BEI MARENIGE, 


JOURNAL 


des 


öfterreichifchen Cloyd. 


IV. Jahrgang, 


1 


Berſendung für Die ganıe Wonardie, jo wie fir das Ausland bi6 zur 
Geroldihe Buhpandiung portofrei ganzjährig »2 fl. Man pränume ri 
Mleteorologitche Beobashtum 
r —e7 — Thermometer | 
Datum Besbachtung Reaumun |] 

7 Uhr Morgend | +46 5 D. 

12. Anguft 1890. | 2 » Nachmittags 421» 0% 

10 = Abende 7 »8. 

7 Morgens 16 0.» 

2» » 5 Ela: Sualns 1 er: 

0 » Abends 47 we 








Über Briefpoft: Heform. 


Unter ber Rubrik »Wriefpoft:Heforma enthält das treffliche Köls 
mer Induſtrieblatt: »Allgemeiness Organ für Handel und Gewerbes 
folgendes : r 

Bir haben in Mr. 77 des »Drgande einen längeren Artikel über 
die Tepfänfigen Seſezes · Worfäläge in Gran reich mitgerpeilt. Spi- 
ter brachte der »Courier francais« einen fehr intereffanten Auffaz über 
diefen wichtigen Gegenftand mit befonderer Beziehung auf England, 
mobei das Sprüdhwert: »Wenn in Conbon bie Sonne ſcheint, 
derſtreut fi ber Mebel in Parise — auf bie Werhältniffe 


des Poftwejens angewandt wird. Soll auf Deusfhland ber weis; 


be Mebel laften, bis in Paris die Sonne jdeint? — Auch bei uns 


erheben ſich feit Kurzem von vielen Seiten gewictige Stimmen für, 


die Sache, und es leider Beinen Zweifel, daß Viele der einflußreich- 
Ken Männer, von beren Wichtigkeit überzeugt , die Reform zu befär- 
dern bereit lud. Möge man denn das Eifen fdhmieben, weil es warm 
it! — möge Jeder, der ſich bazu berufen fühle, (namentlich vie 
Handelölammern und andere Lokalbehörden) die Stimme erheben und 
am geeignuten Orte geltend zu machen ſuchen. 


Ju England ward am 12. Julı das neue Geſez (wodurch bas- 


Briefporto nach allen Orten bes Königreihes auf 1 d,— 
10%, Pfennig Preuß, Crt. herabgefejt worden) tro; ber lebhaften Op- 
pofirion des Sir Mob, Perl, im Unterhaufe mit 213 gegen 113 
Stimmen angensmmen, und aud die minifterielle Klauſel, daß die 
Kammer fi verbindlih maden felle, das etwaige Defisie in ber Ein: 
nahme zu deben, iſt mit einer Mehrheit von 59 Stimmen durchge · 
gangen, Am 2%, Juli iſt diefes Geſez zum dritten Male verlefen und 
genehmigı worden. 

In ven Bereinigten Staaten von N. A. kaun man einer 
ähnlichen Maaßtegel entgegenfehen. Das in ganz England erwachte 
Intereile für Einführung eines niedrigen und zleihmäßigen Briefper- 
80% har fih dem Molke der Vereinigten Staaten mirgerheilt, Der 
Beneralpeftmeifter, Herr Kendall, wird im den Zeitungen aufgefer- 
dert, fein Augenmerk auf diefen Gegenftand zu richten, ber vermuth: 
iich im der naͤchſten Seffien des Kongrefies zur Sprade kommen wird. 

Der Stand biefer Angelegenheit in Frankreich it unferen Le. 
fern bekannt, 

In Deutfhland find wir fo wein med nicht; und wer woll« 
te ldugnen, dafi es bier, wo fo viele divergirende Intereffen ausju: 
gleichen, jo viele beſondere Muͤkſichten zu nehmen find, weit ſchwier 


Trieft, Sonndbend den 17. Auguſt 1839. 
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ger if, als in den genannten Laͤndern, eine gemeinſchaftliche Maaß⸗ 
regel der Art in’d Leben zu rufen. Doch glauben wir mis Zuwerficht, 
daß auch für uns bie Stunde der Ettoͤſung aus veraltesem Zmwange 
bald ſchlagen werde — die öffentliche Stimme hat ſich dafür erheben 
und der Anklang, ben fie finder, ſcheint allgemein und ungerheilt. 

Der ⸗Zraͤnt. Merkur. brachte unlängft. sing Aufſen, „dem wir Fol 
gendes entnehmen, 

»Das in Berlin eriheinende»Eentralblatt ber Gewerbe, und Hans 
deldftariftik« enchält im feiner Nummer 29 über Wriefpoflreform im 
Deutſchland sinen längeren Auffaz, ber zunädit durch bie erwähnte 
in England beſchloſſene Portereform veranfaßı fein mag. Der Ber: 
fafler drüktt darin den Wunſch aus, daß für gang Deutfchland ein 
VBriefportofaz feftgeftellt werde, und ſchlaͤgt zur Erreihung diefes Zwe⸗ 
tes einen deutſchen Polltengrefi vor. Gewiß wird über diefen Mor 
ſchlag im gefammten deutſchen Publitum ſich nur eine, und zwar eine 
hoͤchſt beifällige, Stimme vernehmen lafen, und wenn nicht befoubere 
Partibularintereffen hemmend in den Weg treten, fo erſcheint eine 
Einigung um fo leichter, je beifer der Zellrerband hierzu eine Art Bar 
fs abzugeben geeignet ift. Freilich werden ſich über die Höhe des zu 
beflimmenden Anfages verſchiedene Anſichten geltend maden wollen, 
aber das Publikum wirb ſtets bem miedrigften Tarıf tem höchſten Bei⸗ 
fall jollen, und wir zweifeln nicht, daß auch die Smarseinkinfte der 
verfchiebenen deutſchen Länter dabei am beiten fahren würden. Die 
Verdienſte, welche die Preufifhe Regierang und namentlih der Mi- 
nifter und General - Poftmeifter v. Magler fih um die Verbeſſerung 
des Poftwefens in den Preufiigen Staaten erworben bat, find eben 
fo groß wie unlängbar, und verdienen die allgemeinfte Anerkennung ; *) 
um fo weniger läße fi daher zweifeln, daß Preufen auch zu der ers 
wähnten Werbefferung willig die Hand bieren werde, Wer diefer Gele 
genbeit können wir aber auch nicht umbin, ben Wunih ausjudris 
ken, dañ es den hoben Regierungen gefallen möchte, auch bie Preife 
der Beitungfpebition einer Reoifion und Ermäſugung zu unterwerfen, 
denn bie jejigen Zaren find mehr als drükend, umd durften in mehr 
denn einem Lande als enorm bejeichnet . werden. Wenn bie Diſtanz 
einer Tagereife ſchon hinreicht, für den Abnehmer den Preis ju ver 


». Pr. DO. über anna 
dem Pellburcau in Halle, Me Poflanflal 
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diſches 


dorpeln, wofür das Zeirungsfompteir ihren Poftämtern die Blaͤtter 
überlaffen, wenn anf kaum zwei Zagereifen ber Preis ſich mehr als 
vernierfacht, fo Bann Das wohl michr ganz billig erſcheinen, zumal die 
Peit aar fein Rifito übernimmt.. 

Wir werden, fobald es der Raum geflattet, auch über die er: 
wähnte gehaltreiche Abhandlung im »Tentralblatt, wie auch über einen 
darauf bezuglichen Artikel in Mr. 31 des »Archio’d für dus Poſtwe⸗ 
fen,« mehr berichten. Für heute muͤſſen wir ums darauf beichränfen, 
die genannten Blätter der Aufmerkſamkeit unferer Leſer zu empfehlen 
und ein paar allgemeine Bemerkungen in Bezug auf unferen Sraat 
vorzulegen, 

Wenn eben in dem Mudyug dei baierıfchen Blattes, nach arbüh- 
sender Anerkennung der Verdieuſte Preußen's um Werbeſſerung bes 
Poſtweſens, die Hoffnung ausgefprehen wird, dab Preußen auch 
zu der erwähnen Reform willig die Hand bieten werde,« -- fo liegt 
das Ziel unjerer Hoffnung höher, Wir find gewohnt unferen Staat 
in der Ausfübrung großartiger gemeinnäziger Maafregeln voranſchrei- 
ten zu fehen und daher zu dem Wunſche berechtiget, daß derſelbe auch 
in Diefem Balle die Initiative ergreifen möge. — Die Briefpoſt ift 
überall eines der weſentlichſten Mittel, ten Handel und die Zivilifa- 
tion zu beförtern; nirgend aber kann biefes Mittel wichtiger und 
wirkfamer fein, old in Preußen, dem vor Allem bie Aufgabe geſtellt 
it, die Intereffen und Meinungen ın den beiden getrennten Theilen 
der Monarchie nach Möglichkeit zu rerſchmelzen oder doch in Einklang 
zu bringen , und dieſes Ziel ift vom fo hoher Webeutfamkeit, daß die 
Möglichkeit eines temporären Ausfalls in der Staatseinnahme (der 
Atenfalld amderweitig zu deken fein wird) kaum babei in Betracht 
kommen, viel weniger bie Maaßregel verzögern ſellte. Die Art ber 
Dekung eines möglichen Defijits wollen wir bier nicht erörtern; mur 
erwähnen, daß, mad allgemeiner Anficht, der bisherige Gewinn dem 
bisherigen Mitteln Feinesweges zu entſprechen ſcheint. Wenn berichtet 
wird, daß B. im Sabre 1836 mit den Preuß. Pollen 571557 
Perfonen beförbert worden, daß bei den Preuß. PoftrAnftalten über 
10%, Millionen Thlr. in Bolt, 25%, Mit. The, in Gilber, 39%, 
Min. im Papiergeld, 23 Min. Tphlr. in Furshabenten Papieren (zus 
fammen über 112 Mil. Thlr.) und in Paketen 14%, Min. Pfund 


an Gewicht als portepflichtige Sendungen eingegangen, daft endtich 


35 Min. Briefe zur Beſtellung gefommen find, werunter mindeftens 
25 MM, portopflichtige waren, fo erſcheint der Ueberſchuß aus bem 
Peoitregal mit 1100000 Thin. nicht eben als ein glänzendes Verwal⸗ 
tungrefultat. %) — Was aber ben Briefverfehr, zwifchen dem weſtli— 
Gen und Öftlichen Theile (swiihen dem berölkertſten Provinzen und 
ber Mefidenz;) insbefondere betrifft, fo dürfen wir, auch abgefehen von 
ter zu boffenten allgemeinen Reform, bei der Gerechtigfeitliebe unfe: 
ver Megierung gewiß um Ermäßigung bitten, ba wir dasſelbe bis jezt 
au für die Streken, welde unfere Polten im Auslande tranfitiren, 
nad preufifchen Zargrundfäjen zu entrichten haben, während ten Poſt⸗ 
behörden ein geringeres Porto vergütet wird, 





Mbeinifche Eiſenbahn. 


Feierlibe Eröffnung der Sektivn Möln ı Müngersdorf 
am Borabeud des Geburtötages Sr. Majeftät des Könige 
den 2, Auguft. 


Machdem die zur Beierlichkeit geladenen Gaͤſte, worunter aud der 
überall thaͤtige Foͤrderer alles Guten, der Oberpröfident unfer Rheins 
proving, Breiberr von Bodelſchwing- Belmede, ſich Nachmittags ın dem 
ebenfo freundlich und geſchmakvoll, als zwekgemaͤß eingerichteten Koͤl ⸗ 
ner · Bahnhefe verſammelt hatten, hielt Herr von Ammon, als Direk- 
ser der Geſellſchaft, in dem Saale des Stationsgebäubes, unter ber 
mit Lorbeern befrängten Buſte Sr. Majeftät des Königs, eine feier 
liche Eröffnungsredie, worin er des hochgefeierten Bluͤchers Wahlſpruch 

*, Im Jrbre 1897 waren die Refaltate wie folgt: 
Japl_ der mit dem Poſten 


beförderten Derfonen Ga2212 — Briefe 395000 
tm au 186 5 AR 33383576 
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größer ale Hier angegeben — troj den hoben Portefägen, — 


»Verwaͤrts!« als Preußen in aller Weiſe waͤrdig, auch auf bie Eiſen · 
bahn⸗ Angelegenbeit anwandte; auch Bier müſſe man verangehen, um 
nicht von anderen Ländern überflägelt ju werden. Man würde vieleicht 
ragen, bie Welt babe bis jegt ohme Eiſenbahnen beſtanden; dasſelbe 
tdante man in Betreff früherer Zeiten von "ter Buchdruferfunft und 
dem Schiefpulver fagen (die Kartoffeln bitten auch erwähnt werden 
mögen, ohne die Europa jejt mit mehr beſtehen könnte). — Das 
bechgefeierte Alterthum kannte diefe großen Erfindungen nicht; aber 
bie Verbreitung des Segens der Humanicdt über Ale war ber neuern 
Zeit vorbehalten, und die Eifenbahnen in Verbindung mit ber Dampf: 
kraft find berufen als ein ftarkes Wand die verfchiedenen Wölker im: 
mer mehr mit einander ju vereinigen und ihre dieergirenden Intereſſen 
auszugleichen. "Als darauf mod befenters hervorgehoben worden, wie 
unter unferm Allgellebten Könige, das große Werk, ungeachtet bes 
Heinen Anfangs und ber vielen KHinderniffe, mit benen bie Direktion 
und die Technik zu Fämpfen gebabt, feiner Vollendung entgegengehe, 
warb Cr. Majeſtat ein breimaliges Lebehoch von dem Am. Direktor 
und der ganzen Verfammlung gebradt ; dann wurben mit den Wor⸗ 
ten vum erflen Male Vormärts« die Thüren geöffnet, unter dem 
Donner der Kanonen und den feierlihen Tönen bes Liedes »Heil Dir 
im Siegerkranz · die hohen Bälle an die Wagen geführt und beim 


lauten Jubel ter grofien Menge von Zuſchauern die erfle Fahrt begon- 


men, welder Jubel jih am allen Barrieren und Längl der ganzen 
Bahnlinie fortwährend wieberhohfte. — Der von zwri Lokomotiven 
gegogene Zug. britamd aus zwei großen eleganten Diligencen, brei 
großen bebeften und eben fo viel unbebeften Wagen (refp. zu 48 und 
60 Pidyen) , im Ganzen 'mit etwa 450 Perfonen, und erreichte dem 
Bahnhof zu Müngersderf unter dem Denner der dert’ aufgefleliten 
Kanonen und dem jubelnden Zuruf der harrenden Menge in etwa 10 
Deinuten (die ganje Schnelligkeit miard wohl abſichtlich nicht anger 
manbe), Dort ward im feſtlich deforirten Pavillon und - im Garten 
bie ganze Befenichaft mir Erfriſchungen bemirchet, und bald nah 8 Uhr 
Echrte der Zug mwicder” im den Kölner Bahnhof jurüf. Das derrlich, 


fe Werber begünftigte diefe ſchoͤne, durch feinen ze irgend - einer 


Art geflärte Eröffnungsfeierlichteit. 

Noch haben wir zu erwähnen, daß u. * —— Pu 
Velgifhen Eifendahn, Herr Simons, ter dem Eiſenbahnleben auf dem 
Kontinente den erſten Impuls gegeben, dieſe Eröffnungsfahrt mitmad“ 
te, und des Lobes voll mar über die ſchönen - und: zwekmaͤßigen Ein ⸗ 
richtungen, nich: allein bier, fondern auf ber ganzen Bahn, und mar 
menelich auch über den Tunnelbau in Königsderf, Nirm und im Madhe: 
ner Buſch. Leider ſcheint zwar jept in Welgien das Motto »Rükmärts« 
fich geltend zu machen; Ciferfucht und Mittelmäfigkeit ſtellten ſich 
dem Streben des würdigen Mannes. überall entgegen, woburd auch 
der Bau unferer Bahn zwiſchen Aachen und der Welgifhen Graͤnze 
nur zu fehr verzögert wird; indeß ſprach Herr Simons dir Hoffnung 
ans, bafı es ihm jet gelingen werde, das hemmende »Rukwärts« zu 
bewältigen, und für die Beigiſche und Rheiniſche Bahn alle Hinder— 
niffe gu befeitigen. Alſo · Vorwaͤtts ⸗ Allg. Org. f. H. u. ©. 


Sichere Aufbewahrung des Getreides. 


Die gewöhnliche Weile, die Fruchtöorrathe auf Speichern und im 
größeren Magazinen auf längere Zeit aufzubewahren, bat immer ihre 
großen Machtheile, und die Fruͤchte bleiben Dabei flet# der Beuerdgefahr 
und dem Wurmfraf ausgeſezt. So lange man nicht dazu übergeht, nach 
der amerikaniſchen Methede das Korn in Dauermehl zu verwandeln, 
und folde Anflalten in einem größeren Maaſiſtabe ausgeführt werben, 
wird bie deutſche Landwitthſchaft aus ihren Vorraͤthen nicht benjemi: 
gen Mugen jieben, deffen fie fähig if. In Paris wird das Mehl aus 
trofen gemahlenen Früchten in Fäſſer verpaft und in Magazinen für 
bie Zeiten der Noth aufberahrt. 

Die Aufbewahrung det Berreides in Sites kann nur da ausgeführt 
werben, wo keine Befahr vor Heberihmenmungen oder überhaupt Mäſſe 
ju fuͤrchten if. Es find dieß eutweder in Felſen gehauene oder in tro« 
kenem Boden ausgegrabene und aufgemauerte Gruben, In ebonigem 
Boten har mar zwar cine Nusmanerung nicht nötbig, allein berorman 
bie Fruͤchte einbringt, müllen die Winde durch ein um Innern unter 
baltenes Feuer ausgetrefnet werben. Die Gruben werben dann auf bein 


Boten und An ten Seitenwänden mit Dreh bekleidet und bie trof- 
nen Fruchte eingefdhärtet. Sind die Gruben voll, jo werten fie oben 
mit Stroh und Erde jo hoch beteft, dafı weder Mille noch Luft ein ⸗ 
dringen kann. In ſolchen Behältern erhält ſich das Getreide viele Jah⸗ 
re; allein am Boden, den Seiten und an der Oberfläche findet ſich doch 
immer eine gewiſſe Quantität, welche Feuchtigkeit aufgenommen bat und 
dadurch verborben ift. " 

Die englifhen Bruchtehiieme leiten ungleich mehr und verdienten 
olfgemeinere Einführung, um fo mehr da im biefen Brand und Korn: 
wurm feinen Nachtheil bringen können. . 

Ein folder Thurm, welcher einen Fruchtboden erfegen foll, iſt vier 
efig und aus. Steinen aufgebaut. Außer dem unterfien, etwa 8 Fufi 
hohen Raum, welcher zum Entlerren, und dem Raum unter bem Dach, 
welcher zum Einfüllen dient, wird der innere Raum durchaus mit 
Getreide angefüllt. Zum Anfüllen befindet ih oben unter dem Dad 
eine Thäre,.zu welder man auf einer von außen angebrachten Stiege 
gelangt. Wermittelft eines Krahnen werben die Getreibefäke, gleichfalls 
von Außen hinaufgezogen und ven dem unter dem Dade auf dem 
Boden ftehenben Arbeiter in dem inneren Daum des Thurmes geleert, 
bis folcher angefültt ift. Quer durch diefen Raum von ber einen Dauer 
bis zur gegenüberflehenden gehen dachförmige Luftzüge aus zwei Bret⸗ 
tern fo angefertigt, daß fle einen Winkel miteinander bilden. Wenn 
die Zufammenfägung mad eben gefehrt ift, fo laſſen fie, wenn fie 
von oben mit Frucht Uberſchüttet werben, im Inneren einen hohlen 
Raum, durch welchen die Luft frei zirfuliren Bann. Diefe Luftzüge 
möäßen über's Areuz angebracht werben, fo daß, wenn die eine Reihe 
von der mörblichen mach der ſüdlichen Wand (duft, etwa 1Y, Fuß br 
ber eine audere Reihe von der oͤſtlichen nach der weltlichen Wand hin: 
gehend ſich befindet, ze, Da, wo fie in die Mauer ftoßen ift im diefer 
eine Oeffnung, welche nach außen zu, abmärts eine Heine Neigung 
bat, um das Hineinſchlagen des Regens zu verhindern; ferner find 
biefe'Deffnungen: mit einem Draßtgitter verfehen, damit Wögel, Infek- 
ten 16. nicht eindringen: koͤnnen. 

Der etwa 8 Bu vom ber Erbe entfernte Boden, auf welchem 


Es find ihrer je noch dem Durdhmeiler des Thurmes O bis 16. Man 
kann auch den inneren Raum in mehre Bäder für derſchiedene Gettei ⸗ 
dearten einiheilen. Wei 9 Zrichtern mache man fo bie Einrichtung, 
wenn man nur eine Gattung Frucht im ben Thurm eingebracht hat, 
dah ſaͤmmt liche Trichter in einen einzigen größeren ousmänben, welder 
unten mis einem Schieber verſchloſſen wirt. Durch tiefe Vorrichtung 
beabfichtigt man ein gleihfärmiges Miederſinken des im Thutme vor 
röthigen Getreides; denn wäre der Boden ſlach, fo würbe bei der an 
gebrächten Oeffnung bie Frucht austreten, alle andere jur Seite aber 


rubig und unverändert liegen bleiben. Mon macht nun, weil der Ab, , 


zug im der Mitte nach unten am ſtaͤrkſten ift, die Deffnung bes mit» 
telften Trichters am Heinften; größer dagegen jene in..ben 4 fen. 
Vermittelft des grofen gemeinfdpaftlichen Trichters erhält man, ben Bor: 
theil, bad alles was abgelaffen wird, ſich am einer Stelle vereinigt 
und daher leicht in Säle gefüllt werben fann. 

Bei dieſer Einrichtung ift das Wenden ber Frucht im Wergleich 

mit der Speicher- Arbeit, ſehr vereinfacht, Man braucht nur, um fämmt: 
lie Fruͤchte in eine andere Page zu bringen, einige Saͤte von abju- 
laſſen und folde wieder oben aufzuſchütten. Um das Eindringen ber 
Mäufe von Außen dur das Mauerwerk zu verhüten, bekleidet man 
das Innere vom Boden 1 Fuß hoc, mit Eiſenblech. Solche Thürme, 
- juerft in England ausgeführt, trifft man in Greng am Mlurtenfer 
on, mo man fehr zufrieden Damit if. Sie find zur Anlage für gres 
be Vorraͤthe fehr geeignet, man kann dazu auch ſchon serhandene 
Thärme benugen, wie ſich ſolche an manden Orten aus früheren Zei 
ten vorfinden. 4 

Dr, Fiſcher zu Korneuburg in Oeſtreich hat Getreidebehaͤlter aus 
Lehm aufgeführt, melde keine großen Koſten verurſachen. Es wird 
nämlich aus ungebannten guten Lehmziegeln an einem trofenen Orte 
ein vierefiges Beböube aufgeführt, das gegen 4 Klafter breit und lang 
und gegen 5 Alafter hech fein kann. Die vier Seitenmauern müſſen 
zur Sicherſtellung gegen den Druk von innen, unten 4 Ziegel oben 
Ziegel ſtark fein. Der Grund wird aus gebrannten Steinen gemauert, 


» 


fimmtliches Getreide ruht, beſteht aus einer Anzahl von Trichtern. F 


Die Verbindung ſaͤmmtlicher Steine wird vermittelſt Lehm bewirkt. 
Der Boden dieſes Behaͤlters wird aus feſtgeſtampfter Thonerde ober 
Lehm und zwar um 1 Fuß böher als die Sohle der Erdoberflaͤche her— 
geſtellt. Ebenfo werden bie inneren Geitenwände mit Thonerde ober 
Lehm gehörig abgeglichen, und nachdem alles gehörig getrofmer, vor 
der Füllung, auf tem Boden und an ben Geitenwänden mit trofe, 
nem Stroh ausgelegt. Das Change wirb mit einem einfachen Dade 
verfehen umd das getrofnete Detreibe von oben eingefällt. Nachdem fo 
bie Fullung vollendet, wird der Inhalt mit Stroh belegt, und mit 
einer Fuß dichten Schichte von Lehm zugedekt. Ueber das Stroh und 
bevor der Lehm aufgebracht wirb, wuͤrde eine Wretterlage fehr zwek⸗ 
mäßig fein, um die Erbe wieder bei der Wegnahme rein abfondern zu 
können. Nah vielen Jahren it das Getreide in biefen Behältern 
noch volllommen troten und gut erhalten. Solche Getreibebehälter find 
mohifeil und velfommen gegen Feuersgefaht gefigert, Es muß jedoch 
das Dad menigftens zwei Buß über die Lehmmauer hinausreichen, 
damit biefelbe durch Schlagregen nice gendät werden kann. Man 
fonn auch die 4 Seitenmauern dieſes Wehötters mit Kalkmörtel über 
sieben, wodurch ſolche noch ein gutes Anfehen erhalten. Alle übrigen 
Schuzmittel feinen überfläßig, weil, wenn bie Mauern vor bem 
Gebrauch und die Frucht ver dem Einbringen. gehörig ausgetrofnet 
find, tegtere ſich vollkemmen erhält, wie die Erfahrung bereits darge: 
„than hat. ‚ 


Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
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“AuMmunı#. 
16 . Auguft von Trieſt nah Syra. 
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Angefommene Schiffe in Trieft: 


r Am 11. Auguſt. 
Eanea: Citiaco, Tomanevich, Oeſter., im 30 T. mit Seiſe, Wolle 
und Geibe. 


Am 14. bite. et 


&mprna: Idteno, Mattovih, Defter., in 32 T. mit Baumwolle, 

Memw:dorkt: Emblem, Talbot, Amerikan. in 08 €. mit Baumwolle. 

Amfterdbam: Angelo Matteo, Pugnalerte, Deiter., in 409 T. mir Zußer, 

Braila: Dorte, Erellich, Oeſter., in 58 mit Weisen. 

Cavalla: Tartare, Mallio, Engl., in 34 T. mit Baumwolle. 

Patraß: Arhina, Mariotti, Brich., in 28 €. mit Wolle. 

Bona: Geſu Giuſerpe Maria, Ehioppe, Sard., in 24 T. mit Ballaſt. 

Braila: Ban, Manucato, Oeſter., in 40 T. mit Mais, 

Spra: Maria Ama, Södargna, Oeſter, in 39 T. mir verſch. W. 

Paraibo: Arethuſa: Watefield, Engl., in 135.8, mit Zufer. 

Drfano: &t. Micolo, Srlias, Grieh., in 28 T. mir Baumwolle. 

Am 15. bite, . 

Durasje: Auatiro Cegnate, Blei, Oeſtet., in 13 T. mit Del, 

Marfeille: Iſtet, Fregurinich, Oeſter., im 18 T. mit Zufer 
und anderen Waaren. 

Marianepel: Arciduca Nanieri, Searpa, Oeſter., in 45 T. 
mit Weizen. 

Amferbam: Oner, Martinelich, Defter., in 42 T. mit Züfer 
und anderen Waaren. 

Prevefa: Luigi Teodero, Benvenuti, Defter., in 10 T. mit 
Blutegeln. 

Permambuk: Amazone, Eanevaro, Sard., in 94 T. mit Zuker. 

Pernambuf: Urania, Btamuhl, Preuß., in 123 T. mit Zuker, 


Yuswärtige Ganbelsberichte. 


Galcutta, 20. Mai 1839, 


Dos Londoner Felleifen kam am 25. Märy bier an, bradte aber 
mit die mindefte Veränderung in ben Indigopreifen berver, Einie 
ge Heine Partien wurden & 105 — 155 Rupien abgeichloffen. Von 
einer ausgeberenen Parthie von 285 Hiften fand nur Einiges zu Rup. 
180 Abnahme; der Meft konnte nicht verdußere werten 

Die Indigoausfuhr betrug 81018 Maunde, darunter 44725 
nach England und 26862 nah Frankreich. Der Vorrach beläuft ſich 
auf 11000 Maundd, größtenıheils ort, und mitel, Qualität. Ueber die 
bevorftebente Ernte kann man jegt noch nichts Beſtimmtes fagen ; in 
einigen Lanteseheilen läßt fie ſich sberaus ergiebig ar, während in an ⸗ 
deren wieder, die Stauden durch die anhaltente Trokeudeit fehr gelite 


ben. 
en Gatania, 28. Juli 1839. 


Ungerähr 1500 &almen Leinfaat, welche nah und nach 
ans der Umgegend bier eingebracht wurden, fanden anfänglich zu One. 
3. 25, fpiter zu 3.28 und endlich ju 4.2. pro Satma zu 22°), Tor 
ımofi willige Abnahme. An fünen Mandeln wurden nur ungefähr 
300 Eantar, im Auguft und Geptember zu liefern, zu One. B. 10— 8. 
16 pro - Cantar, verauft. Weizen ſteht ziemlich bad, mwiewohl bie 
Ernte zur Zufriedenheit ausgefallen if, und jkart, mwır wir ermarteten 
zu One. 4, wird bie Prima zu 55 die Sekunda zu 4.26 und ord. 
Dual, zu 4. 184.20 veräußert, Die anfänglihen Seidenpreife was 
ven Tori 93; fpäter fliegen fie aber im Folge ber bedeutenden Aufted: 
ge aus Meſſina auf Tari 25—28 pro Libdta von 12%, Oncie. Bid 
jeje wurden ungefähr 25000 Libbra verkauft. Wie wohl der diesiähri- 
ge Ertrag bei uns nice unbefriedigend war, dürften ſich doch die 
Preife behaupten, da bie Ceconsernte in rerſchiedenen anderen Gegen: 
den, und befonbers im ber Levante mie nah Mund ausgefal: 


len ift. . 
"Bedpfelturs auf Eriel 5. 10,5. 16%, ; auf Meſſina Pari, 
2ivorne, 9. Auguſt 1839. 


Der Gerreideumfag bar diefe Woche in Folge der verſchiede 
nen Zufuhren etwas nachgelaſſen, ohne daß ſich jedod die Preife wer. 
ändert hatten, Wem 3. bis geftern wurden verkauft: 1100 Säfte neuer 
Weijen von den Maremmen a Lire 14, —15; 6000 weichet Maria 
nopeler a 15%, — 16; 7000 Ireaer, Sekunda und Merkantilmaare 
au 13— 14; 5500 vom Banat zu 13',— 14; 11000 Odeſſaer zu 
12 — 12%, ; 6000 harter Taganroger, Prima zu 14, — 15), und 
4000 Setunda zu Id; 22000 Meschiglie vom ſchwarzen und agew: 
fen Meere zu I1Y,-— 12", ; 3000 newer tostanıfper Safer zu 7% 
— 7, und 1200 meife Pbafeolen zu 13%, — 14. Geftern wurden 
auf dem Markte gu Pifa uniere Phaiselen zu Lue 26 pro Sub ber 
neben; jene vom ſchwarzen Meere aber auf 16%, bebaupter. Unfer 
Moaisvorrarh ift unbedeutend. Die Preife find Bire 11— 12 für im 
täntifchen. Lerantiſchet betang 8, — 8", und murbe heute wieder & 
9%, verkauft. Ertrafeine Dete beginnen zu fehlen, ba beinahe ber 
ganze Vorrath nah Marfeile und Genua zu Lire 45— 45", pro 
Barile verkauft wurde. Reines gile 43 und. ord, 40. Die Baum 
wollenpreife find mei neminell, Wolle genieße eine gute Mei: 
nung; foriiche it rar ımd wird auf 41 —42 gehalten. Weihe, gure 
und ungewafchene von Konitantinopel kedang 46- Pottaſche aus der 
Nemegna und Toskana gile Lire ZU, — 21. Kaffee dat ſich 
aufrecht. 200 Satke ſchoͤner St. Domingo erpielten Lire 51'/,. An 
weißem Havannabjufer murten 00 Marten ju Lire 39 und 500 
Faſſer boil. geitofener zu 39 für die Prima und 37%, für bie ®e 
kunda verdußert. 400 Faſſer Pfeffer ven Malabar bevangen Fire 
4, — 4b. 

Mailand, 10. Auguſt 1839. 

Auf unferem Getreivemarfre bereit unverändert wine lebhafte 
Thaͤuigkeit und die hohem Preife werten nice nur feſt behauprer, ſon⸗ 
dern fcheinen fi auch mod mehr heben zu wollen, Beſonders merklich 


har ſich Hafer geboben, und ſelbſt Beine Parrien wurden cheuerer ale‘ 


vorige Woche bezahle. 

Seit meinem lezten Berichte geſchahen mehre Verkäufe in Rob: 
feibe, jedoch zu unveränderten Preifen. Organfins und Tramſeide ver: 
anlaflen fortwäßrend einen ziemlich lebhaften Verkehr. Hier folgt die 
Ausfuhrlifte des verfloffenen Monats, 

Aus Mailand und Bergamo, 
In Libbte picole ju 12 Unen. 1939 1938 
Nah Londen: Kobleie . . . . . . Libbre 140000 125000 


Geiponnene . » 22 020% * 2000 4000 
Fon: Robfeide . “ » 16000 115000 
Befponnene » » 2 2 2 a » 21000 60000 
Deutſchland und Ehiwehn . . . » » 135000 100000 
Rußland: Gefponnene über Eher . » — 160000 
Nah Wien in Confum: Geſponnene » 11000 13000 
dito von Brescia » 1000 1000 

biro von Werona 
w Bien > 0000 13000 
dito vom lieine » 5000 7000 


ribbte 4000 17000 
v 5000 12000 
Dbeffa, 2. Nuguft 1830. 

Seit Ankunfe des lejten Auriers ward die Aufmerkfamkeir un— 
ſeres Plazes auf Mais gelenkt. Geſtern wurden 5000 Tſche tw. 
zu Rud. 8", abgefchleflen , und mahrfcheintich werden die Preife ſich 
noch mehr heben. An Werjen wurden ‚in den leiten vier Tagen um: 
geſezt 21000 Tichetw. weicher zu Rub. 15 — 17 and 5001 barter 
vu 13%, — 16 Die Weigenernte in unſerer Gegend überfleigt nicht 
die Mirtelmäfigkeit. Die Gerftenfelter haben faſt überall großen &cha- 
ben gelitten. 


London, Eyon und Schwein: Zeidenflraf 
Abfälle 


Nio di Janeiro, 5. Juni 1830. 
Im Laufe tes verfloffenen Monats wurden 12494 Fäßchen 
Mehl umgeſezt. Die Einfuhr betrug 0556; der Beſtand belaͤuft ſich 
noch auf 2000 F. Die Erhöhung des Weimgolls feigerte die Preis 
fe biefes Artikels um 6,8 und 10000 4. pro Pipe, wiewohl die 
Zufubren ſehr bedeutend waren umd fih auf umgeführ 3260 Pipen 
und 1600 Duzend Flaſchen beliefen. Jin Allgemeinen war der Han: 
deldverkehr ohne Belang, da ber Vorrath der beiden Hauptartikel : 
Kaffee und Zußer fat aufgeräume ft, und ſich auch feine gror 
be Kaufluft zeigte, Jener wurde jedoch mad Abgang des englifchen 
Dompfbootes wirder geſucht. Die Verkäufe beliefen ſich auf 45000 
Site, um 100 — 150 Rs. billiger als im. Monat April, Der Be— 
fand it hödftens neh 6000 ke. An Zufer wurden im Mai nur 
900 Kiften, verkauft. Der Vorrath von 1000 Kiften beſteht größten» 
theild im ord. Qual. An HAuten wurden ungefähr 12000 St. 
verkauft. Die Preife fhwanten. Das Lager zählt ned 26000 St. 
ſchwere. Aleine find nicht vorräthig. 
Salonich, 31. Juli 1839. 
Die Weizen- und Gerfteermte iſt ſeht ſpärlich ausgefallen, 
Die Preife find nech nicht feitgefet ; indeß wird der zweite Artikel 
gegenwärtig in Confum & Piafter, 7— 7", pro Hilo verkauft. Auch 
die Maisernte flellte Ach minder ergiebig als im vorigen Jahre ber 
aus, wir hoffen dafür, dab fie qualitativ befler fein werte, In Ser— 
tes war nur noch wenig Baummolle bisponibel, welche die Eig ⸗ 
ner auf Piaſter 4") ", ero Dfa als erften KRoftenpreis behaupte 
ten. Ururt gilt Piafter 12, —13%, pro 900 Drachmen. Beide, 
Us Piemontefe wurde unlängit A Piafter 180 — 190 begeben. Für 
den Augendlik iſt fie unter 200 nicht zu haben. In Einfubhrartifeln 
wird wenig gearbeitet. 
Wechſelkurs auf Trieſt 418-—419, 


Anzeige 


Der regelmähige Dienft der Dampfſchiffe des oͤſterreich. Llond 
serfälle in folgente Linien; 


A. Zwifhen Trieſt und der Levante. 


Am 1.-umdb 16, eines jeden Monats geht Abends 4 Uhr ein Dampfr 
ſchiff von Trieft ab, mweldes Ancona, Corfu, Patras, Pirdus 
(Athen) berühre umd in Opra mit einem andern Dampfſchiffe der 
Geſellſchaft zuſammentrifft, weiches Ronitantiopel am 5. unb 
20. eines jeden Monats verläft und unterwegs bei den Dardanel- 
fen und in Omıprna anläuft, Wen Syra gebt jenes nah Trieft 
und diefed nach Konſtantinopel zurüf mit Berührung der gleichen Zwir 
ſchenhafen. In dicſer Rükfahrt wird Ancoma am?.oder3. mid am 
17. over 18. berührt; es find aber dann diefe von Syra kommenden 
Schiffe der Kontumaz unterworfen. . 


B. Zwiſchen Zrieft und Ancoma, | - ! 

Am 8. und 24. eines jeten Monats Abends 4 Uhr geht eim 
Dampfihiff von bier nah Ancona, weldes immer am 10. und 26. 
von ba wieder nad Triejt zuruͤkkehrt und Aets in freier Praktik if. 

C. Zwifhen Zrieft und Dalmatien. 

In den A Monaten: Mär, bis October, geht jeden 5. und 20, 
und in den 4 Monaten: Movember bis Februar jeden 5. ein Dampf: 
ſchiff von Trieſt ab, welches feine Reife bis Cattaro ausvehnt und 
ſowohl auf ter Hinreife als bei der Mükreife die Häfen Auffin 


piecole, Zara, Gebenice, Spalato, Befina, Curjola 
und Ragufa berührt. 


D. Zwiſchen Trieft und Veurdig. 

Abgang von Trieſt: jeden Dienflag, Donnerflag und Sonn. 
abend. 

Abgang von Venedig: jeden Montag, Mittwoch und Freitags 
immer Abends. 

Dauer der Ueberfahrt ungefähr 9 Stunden. 

Tarife umd jede fonft zu wünſchende Auskunft werden in den 
Bureaur der Geſellſchaft und von den Agenten ertheilt, 





Gedrukt bei Marenigb. 


nun. 


JOURNAL 


des 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Iahrgang, 


Trieft, Mittwoch den 21. Auguft 1839. 





Diefe Heiticheift erſcheiat wöchentlich yo ei Man: Wittirod md Sonnabend und Loftet in Fried ganzjährig aa A. balbjähria 6 f,, mit portofreier 


Beramı fie Die ganze Monacıhie, fo mie für das Ausland bis zur Brände, a 
ereid 





anzjöhrig 14, balbjäprig 7 fl. Außerdem fir Bien gleihzetti 8 durch die Carl 


tief im Buresı des oft. Wloyd, fir dab Ausland bei allen refp, Poftimtern, 





Meteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie, 









Darım Beit ber Thermometer Barometer 
Beobabtung Reaumun (ber. Zub auf OR. ze] Wind Witterung. 

7 Uhr Morgens +8 6.6 D. 3 18 22. =, eifer. 

16. Auauft 1889, | 2» Ramitttags m»B5r+ 5 Ce Tu Zu R.® | Seien. 
10 » Abends 9 » 7» Bine» 2% NW. | Helter 

7 » Moramd 0.2» | SB», ir 1» n.D. eiter 

11. » 5 2» Wadmittaps 219» IB i»riv R. W. | siter. 
110 » Abends DD .0» IB ri +1» DD md eiter. 

(17 » Morams 40 03» IB + 1r 1 3. eng 

. v v i| 2 » Nadmittags pi 8» 3», 1er tie N. W. Delter. 
10 = Abends 790 v0 » | 23 v1» 1» D. Heiter. 




















— 
| 
| 








Bergleichender Koftenanfchlag der Erdarbeiten 


bei der Ausführung ber. Eiſenbahnen nah dem alten und neuen 
Siftem mit gemanerten Pfeilern, nebſt einigen anderen Berechnungen 
und Wemerbungen, 


Hear Bepfe, Ingenieuroffgier außer Dienft, und Section:Jn! 
genieie ter heinifchen- Eifendapn hat unlängit- im „Allg. Organ für 
Santel und Bewerben ein neues Siſtem vorgeſchlagen, bie Eiſenbah · 
nen in Deutfchland eben fo ſchnell und mehlfeil ju vollenten, als dies 
die Ameritaner thun. 

Hier die Dauptsortheile diefes neuen Siſtems, melde deifen Ur 
beber in den daranf folgenden Beweiſen dutch Zahlen belegt : 

1. Es kann beinahe die halbe Bauzeir im Allgemeinen und , der 
bis zur Erbffnung der Bahnen nah tem alten Siſteme erfor: 
berlichen Zeit erfpart werben. 

2. Die Erdarbeiten koſten circa "/, bie '/, weniger für die ganze 
Bahnlänge. 

3. Die Unterhaltungsfoften der Bahn ſelbſt werben im Verhältniß 
nach dem alten Siſteme nur die Hälfte betragen. 

4. Die Abnuzung der Lofomerisen und Wagen wird um '/, wer 
mindert, 

Beweife,. Zu I. Geſezt, es fei ein Damm: von 1000 Rth. 
Länge, 24 Höhe bis auf's Plamum mach der gewöhnlichen Merhobe 
vom zwei Einſchnitten aus zu erbauen, fo hält derfelbe, wenn bie 
Bahn bis auf's Planum dalfo 18% vis 9’ unter den Schienen) bei 
17, oberer Wreite der Deppelbahn und 1'/,füßigen Deffirungen (27 


+3)X AM 151% Durchſchnittafläche umd — u 


100 
== 181440 Schacht » Ruthen a 100 Kubikfuß. 

Bom Schwerpunkt des Einſchnittes bis zum Schwerpunkt ber 
Dammfhärung jei, wie dies beinahe immer der Fall ift, 600 Ru— 
then Entfernung zu beiden Enten des Dammes, je können räglich 
nad) der alten Merhode höhftens 250 Sch. :Ruthen à 100 Kubitfuß 
in den Damm eingebaut werben; auf heiten Enten alie 500 Sch. 
Rurh., wenn mir WSchichten täglich gearbeiter wird, wogegen mıt 
einer Schicht täglich nicht mehr als 400 folder Sch.: R. eingebaut 
werben fönnen. ; 

Da dieſer Ball bei den meiſten Eifenbabnen in Deutfchland vor 
fdınmt, fo wellen wir und hieran halten (meil Stebhenſon, Rastridr 
Vigneles, Bud, Palmer ic., alſo alle vorzüglichſten engl. Ingenieure 
diefen Day, 800 Kubifgardd auf einem Ende annehmen). Die Arbeit 











zahl iſt daher nach dem alten Siſteme — — 408, Tage ober 


etwa jwei Jahre, weit 250 Arbeirdtage zum Jahre gehoͤten, nach Abzug 
der Beier- und Megentage. ‘ 

Mach unferer Merhote find 15° Entfernung der Pfeiler don 3 
im Quadrat (teil die Schienen gewöhnlich diefe Ränge Haben), 1000 
XXI 1500 Pfeiler. —— 

Alſo 16000 924345600 Kubfi. Ziegelmauer erforderlich (für 
bie Pfeiler) ; 
1600 16X 3— 76800 » für tie Fundamente derſelben) 
422400 Kubi. 2034 Ch. circa. 
Die Pfeiler find bier bei 2%, im Quad. ſchon ſtark genug, werurd 
die Koften vermindert werden ; wir haben aber 3* angenommen, um 
Einwürfen zu entgehen ; denn ber um die Pfeiler geſchüttete Boden 
macht fie ſtandfeſt, wie mir dies die Erfahrung in vielen Pillen zeig: 
te. Don Ziegelmauern tiefer Are können die Maurer täglich 50 Aus 
bitfuß — Sch. M. fehr ſauber fertigen, Es jind alfo 8802 Mauer: 
tage nöthig. oder, 140 Arbeitstage auf eine Sennnerkampagne gerech ⸗ 
net, 60 Maurer cırca (meil man bei dieſer Arbeit, die gleich mit Ere 
be bedekt wird, im Fruͤhſahr zeitig anfangen und sm Herbſte ſpat 
aufhören Fann). 

Bei 24° Höhe braucht die Erde zwiſchen den Pfeiler mar 167 
be aufgeichärter zu werben, nach der alten Methode, jedoch mit ver 
wefentlihen Verbeſſerung, daß man weit beifer old mit eier bis 
jege angewandien Maſchine den Bau biefes grofen Dammeheiles zwi⸗ 
[den den Pfeilern vollenden kann (nämlid man kann fo viele War 
gen gleichzeitig ausladen als man mur wid), und daß die neben ben 
Pfeilern immer Berg ab und auf feiler Fahrbahn ziebenden Pferke 
viel mehr Magen mit Erde beladen auf ein Mal wegſchaffen können, 
als auf friſch angeſchütteten Dämmen (im weichen Boden. kann mian 
leicht dutch Anüppel oder Faſchinen abhelfen, die dech gelegt werten 
müßen). . 

Die von und angenommene Bobenart , melde gehörig vermengt 
gute Dimme gibt (jeder Boten kann nah unferem Bifteme behan: 
deit werden), fteht bei 1: oder faßlger Böſchung, und das nad ber 
verbeflerten alten Methode anzuſchüttende Profit it: 6* 12) X 16— 

⸗ 
320’ x 1000x 13 SEE —za100 Schachtruthen, weron aber wenigſtens 
täglich 250 Schachtruthen 4 100 Kubikfuß auf jedem Ende oder 500 
auf beiden Enden aus den von und angegebenen Gründen in den 
Damm eingebauet werben können, 


Diefe Ertarbeit erfordert alſo nur 154 Arbeitsrage böchttens ; 
vielleicht mur 100 und felbit weniger, weil ebenioviel Voten einge 
bauet als Iosgehaft werben kann, umd fe viel Zugpferte angerellt 
merden koͤnnen als nöchig if, um ben vorgefeiten Zwek zu erreichen, 
Da nun die Maurer und Zimmerleute von beiden Enden bes Dam. 
mes nach ber Mitte zu arbeiten Finnen, fo wird in einem sommer 
die Bahn fo weit fein, daß Lokomotiven mit leichten Perfonenziügen 
diefelbe auf diefem Damme, nach Art der Amerikaner befahren Bön- 
nen. Die Bahn kann deßhalb, weil felten ſchwerere Erdmaſſen im eis 
nen Damm einzubauen find, der ganzen Ränge nad, in ", Jahre nad 
tem Beginne der Arbeit eröffnen werden, 

Größere Höhen, durch melde Tunnels oder unterirdifhe Streken 


 , getrieben werden müßen, werden mit prodiſoriſchen Pferbebahnen verr 


feben , die ebenfolls in ", Jahre zu vollenden find, weil biefe Stre 
fen höchſtens einige hundert Ruthen lang werden und feine tiefen 
Einſchnitte erfordern. 

Es find olfo noch dis jur Vellendung des Dammes ber Deppel- 
bahn 143040 Sch. R. Erde, und zwar mit einer Lekomotire, einzu: 
bauen, was nad keinem anteren Siſteme möglich ift, da ſelbſt bie 
permanenten einfohen Bahnen mit hoben Dämmen in ben erflen Jah ⸗ 
ten nit dazu taugen. Da im dieſem Falle in beiten Einſchnitten 
und auf beiden Enden des Dammes 600 Mann vollkemmen arbeiten 
Fünnen, welche täglich wenigſtens 800 Sch.-M. nach unferer Merhe, 
de einbauen, weil biefelbe Lokomotive, über der Pfeilerbrüfe hinflier 
gend, immer 20 Wagen !jeber zu 1 Sch.⸗R. & 100 Kubikſuß — 4 
Kabikyards) oder 80 Sch.⸗ R. auf einmal ziehen und bie leeren und 
vollen Wagen immer ju rechter Zeit hin- und zurükſchaffen kaun. 
Sie braucht deßhalb auch nur 5 Züge aus jedem Einſchnitte taͤglich 
voll und leer, oder hin umd zurüf zu machen, im welchen fie folglich 
10 x1600 oder 16000 Ruth. —B8 beutfhen Meilen zuruͤklegt, 
was ihr eine geringe Geſchwindigkeit für jeden Zug auferlegt, fo dai 
bei ter ſeſten Bahn, werauf fie läuft, Beine beſonderen Reparatu— 
ven om berfelben oder an ben Erdtransporrwagen vorkommen fönnen, 
und mit viel Breunſtoff Bonfumirt wird. (Die proviſoriſche Doppel: 

bahn für bie Erdwagen wird auf ten Dammiörper wie gewöhnlich 
adegt). 
+ Die Arbeitzeit bi zur völigen Vollendung bes Dammes ift alle 
= irea 180 Tage, mit obigen 154 Tagen zuſammen genom: 
men —334 Tagen, ober bad Jahr zu 250 Tagen gerehne = 1", 
Jahr, weron; wie wir fpdter fehen werben, neh 5 Wochen abgeben, 

Bollte man einwenden, daß in den meiften Faͤllen ur die eins 
face Bahn zuerft und tie Deppelbahn fpäterhin erbauer wird, fo er’ 
wibern wir, daß basfelbe nah unferer Methobe gefchehen kann. 

Nah unferer Methode werten die Damme für die einfache Bahn 
Rare 13° aber nur 10° (meil bie Sicherhritdbohlen das Ausfpringen 
der Lokomotiven verhindern) und bie Doppelbahn nur 20’ ſtatt 27° 
eben breit, 

Bei ber Doppelbahn, welde wir hier zu Grunde gelegt haben, 
werden alfo 7’ im der Breite erfpart und bei der einfachen 3. (Die 
Bahnwaͤrter fielen ſich auf der Seite auf Stufen, melde oberhalb 
in der Böfhung durch Raſen gebilbet werden, fo daß die Zuge paſſi— 
sen Fönnen, ohne die Bahnarbeiter, Aufſeher ac. zu beſchadigen). 


(24XT)X1000%X 12 
— * = 20160 Ech R. 
160 


oder ed werten am der Arbeitzeit bis zur Vollendung ned a 
=25 Toge —5 Woren eripart werden können. Cine ähnliche Be⸗ 
rechnung finder für die einfache Wahn flatt, weren ſich Jeder, ter 
nachrechnen mil, Teiche ſeldſt auͤberzeugen kann. Es wird alſo beinabe 
die halbe Arbeitzeit erfpart, wie ich oben behauptete, 

(Der Befhluß folgt) 


Die 7° betragen nech 





Rorrefponden;. 


Wlerandrien, 6. Auguſt 1839. 
Der Sturm ber Ereigniffe har ausgeteht und nur noch jene 
Chwüle in ten Kabineten "puräfgeloßen, Ne gewöhnlich Gewittern 


Folge. Das arefe Drama verwandelte mach dem erſten tragiihen Alte 
feine Dyene von tem blutigen E qcaupta; der That in's Innere der 
Serails wm als ein alltagliches Intriguenſtat und folgerecht auch mit 
einer Heirath zu fliehen. Eine ſolche — eine mariage par poltigue 
im Orient! — mar auch wirklich einen Augenblif in Ausfiht, und 
murde nur dur einen Deus ex machina gebindert. Vor menig 
Tagen haben nämlich Mehmed All's Freunde ihm aus Konitantinopel 
verkünder, am 20. v. M. fei im großen Divan tie Annahme feiner 
Briedensbetingungen beichleben und Hatidi Gaib Effendi ermählt 
worden, um ibm die verlangte Souverainirde über Egppten und @&p- 
rien, ferner einen reichen Ehrenſaͤbel, naͤchſt dem großen Niſchani 
(meihes Sultan Mahmud getragen) und endlich feinem, (Mehmed 
Ars) Sopne: Said Bey die Hand der Schweſter Abd: ul: Medfchids 
anzubieten. Schen war das Dampfbeor »Peky Chefket« bereit, die 
fen neitendwerrhen Friedens: und Piebesboten aufjunehmen und hier 
berzubringen, als plöjlich ein Kourier in Kenſtantinepel erſchien, der 
dem Stande der Dinge eine ganz unerwartete Wendung gab. Hadſchi 
Said Efendi blieb mie Saͤbel, Nifhani und Vererbung daheim und 
anfeiner Statt erfhienen geſtern mit demfelben Dampfboote zwei Ge: 
fandte für einen, nämlich ein Adjubanı des Mbmirals Ruffin und 
Muffed Bey, welde an Mehmed Ati und an alle Konſuln Depefchen 
überbrachten, worin die Grundlage vorgejeichnet if, auf melder die 
Friebensunterbändlungen nad einem übereinftimmenten Plane der fünf 
Großmöchte werben geleitet werten. 

Die vereinte rürbifh: egpprifche Flotte Tiegt ruhig im Hafen, 
und wir fehen täglich Türken und Araber mach Mehmer Ars Aus: 
ſeruch: fie feien ja alle Blieder eimer Kamılie und Kinder desfelben 
Kern, im brüderficher Eintracht wechſelſeitig verkehren. 

Auch ſcheint Mehmed Ali fih die Vormundſchaft über dieſe ibm 
anvertrauten Kinder ſehr angelegen fein ju laffen, denn bald werben 
fie dem feinen am Kleidung, Diseiplin umd in jeem Sinne glei ſte— 
den. Matürlih wird auch der Gold den türkiſchen Matrofen und 
Zeuppen im ſchlechteſten hiefigen Gelde bejahlt, während ter Werth 
der guten türkiſchen Goldmünzen — woran bie Flotte miche darbte — 
geſtern durch ein Preklam bedeutend herabgeſezt wurde. Es ift dies ein ein · 
faces Mittel der Einidfung guten Geldes gegen unfere elenden beſchnitte- 
nen Neun⸗Piaſterſtůke, die ich in bemfelben Werbältnifie mehrten, als die 
neugeprägten Minzen von vollem Metallwerthe allmälig wieder sm: 
fihrbar geworten find, 

Iprabim har neh immer fein Hauptquartier in Maraſch. eine 
ſweite Heerabtheilung, die bis Orfa vorgebrungen war, follte fid bis 
on ben Euphrat zurüßziehen, erhielt aber wieder Gegenbefehl und blieb 
in ihrer Stellung. Yorabim erließ am alle Pafchen ver nahen türfi: 
ſchen Provinzen bie Aufforderung, der Sache des Bultand und des 
Ielams treu zu bleiten, welde beide keinen mäcdtigeren Freund und 
Verfechter haben als — Mehmed Ali. Auch kamen Abgeorbnete aus 
allen Diftriften, welchen fih Ibrahim nahte, um ihm ihr unverbrüdp: 
liches Feſthalten an ter guten Sache zu geloben. 

Das Gerüͤcht ven Hafis Paſcha's Abfall bar ſich nicht beitdtigt. 
Er ſteht mit dem Reſte feines Heeres bei Malatia. 


Trieft den 20. Auguft 1839, 


Mit tem am 18. Morgens von Syra bier angelangten Dampf: 
ſchtff Waren Eichbeff,« Kar. Prlegrini, ift der gefeierte Schrififleler, 
Herr Anton Profefh, Ritter von Dften, kak. bevotlm, öfter, Miniſter am 
Hofe Zr. Majeftie des Königs von Griechenland, aus Athen hier ein- 
getroffen. Da ber Herr Mimifter fich tem: Speglio unterjeg, wird er 
nur 3 Tage in Quarantäne bleiten, und nah einem Burgen Mufent: 
halte in unferer Stadt feine Urlaubreife nach Wien fettſezen. 

Der Neifebericht bed Kapitaͤns Prlegrini enthält über die pelitie 
ſchen Verdaͤltniße in Konſtantinepel durchaus nichts Meues von Wer 
lang. Es herrſcht dert Die tieſſte Ruhe, die aus dem Vorgefühle eines 
naben Briedens hervergeht, welcher unter dem unmerelbaren huge 
aller Grefmädte der Pforte gewih nur ehrenvolle Bedingungen aufler 
gen und- alte wünjdenswerehen Buüͤrgſchaften in fih fließen wird. 
Zu biefem Ente ıfl ein Atjubant bes Atmirald Ruffin, Herr Anfelme 
mit dem Drageman der frangöjiichen Geſandtſchaft in Konftantinepel, 
Herrn Lepietre am 23.0. M. von dort nach Alexandrien abgegans 


gen, um alle dahin abjielente Vollmachten an die Beneraftonfuln, Er 
peremtorifdp lautende Depefchen an den Vieekönig gu überbringen. 

Am 4. dies waren bie im Dienft der Pforte ſtehenden preußiſchen 
Militärs auf dem Hauptquartier Hafis Paſchas bei Malaria fümmt: 
ih in Konftantinopel eingerroffen. Unter ihnen befand fih auch Ba: 
son Muͤhlbach, nebſt anderen Offizieren, welde das Gerücht als Opfer 
des Meuche lmordes nannte, 

Am 5. anferte die k. k. Fregatte: »Medeaa unter dem Befehle 
bes SHrn. Eomodore, Baron Bandiera von Alerandrien kemmend, vor 
der Rhete von Cimprna, 

Die englifhe und frangöfiihe Flotte — eritere beſteht aus 9 
Linienſchiffen, 1 Fregatie, 2 Korvetten und 1 Dampfbeot; die antere 
aus 5 Linienſchiffen, 1 Bregarte und 1 Brigg — liegen bei Tenedos 
vor Anker. 

Am 12. dies fegelte die k. k. Koroette »Tefarea,a Komandant von 
Kudriaroky, aus dem Hafen von Ppräus nad Alerandrien, 

Am 14. um 9 Uhr Abends beobachtete Kapitän Pelegrini eine 
merkwürdige Lichterſcheinung, in ber Gegend der Eurgolaren, am ber 
Küfte Albaniens, 

Ein Beuerförper, der anfangs nur eine größere Sternfhnuppe 
ſchien, bewegte fih im gerater Linie von Morbmweit gegen Südoft fchein- 
bar nahe bin. Bald aber ſtroͤmte der ſtarke Lichtkern einen fo intenfi. 
ven weißen Glanz aus, daß die Sterne dunkelten, die Macht fid weit: 
bin tagheil lichtete und das Schiff wie in Blammen ſtand. Das Mer 
teor ſelbſt war nach Art ähnlicher Eriheinungen bald erlofhen, allein 
es zog einen langen breiten Lichtſtreif nach ſich, der durd 20 — ge 
nau gezählte — Minuten wie bengalifches euer fertglüßte, bis er 
nad) einer ſchwankenden Wellenbewegung die Geſtalt eines deutlichen 
Z annahm und dann allmählich verſchwand. 





Bewegung der Dampficiffe 


ves 
Öfterreibifben Lloyd, 


Abfahrt: Ankunft: 





ABCIDUCHESSA BOTIA. 
5a von Tri mad Benedig. 16. Au in Benrdig von Trief. 
1. wo Wenedig nad Zrief. 17. ng „ Triejt „ Wenenig. 
ARCIDUCA FRANCESCO CARLO, 
20. Auguſt von Triet nah Venedig. 

CONTE MITTROWSKI 
17. Au von Trieft nad Denedig, 18 Auguft in Wenedig von Triefl. 
9 vo „ Wenig „ Arie. en ’ » Venedig. 

BARONE STURMER. 

11. Auguft von Gattare nad Fried. 11. Zuli_ in Gattaro von Teiefl. 
m Tri „ Gararo. 17. Auguft „ Truft „. (ottaro, 


CONTE KOLOWBRAT. 


” ” 


pri „ Smyrna. 


Eyra 
LODOVICO ARCIDUCA D’ AUSTRIA. 
27. Juli von Smyraa nad Komftaut, 26. Juli in Smpras ven Epra. 
Do Kotiglant, „ Empraa. 
BARONE EICHHOFF. 


11. Augaft von Spta nad Trieſt. 9. Auguf in Syrs von Trieft. 
' 18. @pra. 


Sura. Per", 


Dr 7) 


10. “w ” 


ee * 


mMmaAumunpıdf. 
17. Auguft von Ancona mach Syra. 17. Auguſt in Ancona von Trieſt. 


Angekommene Schiffe in Trieſt: 


Am 16. Auguſt. 
alargı (rede, Rorinl, Röm,, in 43 T. mit Mais, 
hilapelppia: Jraly, Miller, Amerikan-, in 52 Z. mit Mafıhinen. 
old: Prppino, Fıgga, Deiter, in 25 T. init Del. \ 
ananzegı Gitichia, Bambalos, Briedy., in 41 E mir Weisen. 
alacz: Gpaminonda, Vojas, Gricch, in 32 T. mit Mais. 
raila: Aureliano, Bruno, Röm., In 48 Z. mit Mais 
io Janeiro: Bıosauni, Scopinich, Oeſtet., im 110 E. nrit Bufer, 
rallaı Pan. Mitliodiſſa, Demeruli, Griech, in 37 I. mir WKaıs, 


Am 17. bite 
Gavallaı Arabo Fellce, Tripeovih, Drüter., in 28 T. mit Tabak und 
Baunmolle. i 


anrenı Radimei, Zar, Dejler., in 40 T. mit Weisen, 
et er Schwed., im 59 T. mit Naummolle und 


Barbpoly. 


! 


2 
— und Orfano: Spetamza, Cuglaro, Ruf, in (O T. mit 


x e. 

Trobtajaffi.und Gavalla: Bario Den i 

£ B ve, Anfoneid, .. In 

h 2 Öeumpoll up * 8 eſattore, Antoucich, Defler., In 45 

Amferbamı Thilda, Walqu med, In 66 T. mit Zaket und Haller. 

Seite iffir, Borroie, eher in 50 E. mit Mais 5 he DM 
alaey; Nazareth, Nicolid, heiter, im a1 T. mit Mais, 

Liverpool: Mir, Barglıem, Deiter., in 46 T. mit Gifen, 

Dporto: Meptune, De Belt Porta, in 37 Z. mir Zufer, 

Varrafı St. pleidione, alo, Grich,, In 42 T, mit Wolle, 

Liverpool: R. S. del Belsedere, Gimelli, Sard,, in 50 T. mit Zufer. 

Baltache Margarita, Syaglih, Deiter., im 40 T. mit Weigen. 


Am 18. bito. 
smBeiRe a 1 az van Camluga, Feen, Hannovet, in 70 T. mit Jufer 
etlle: Generale d' Ofſatco io, . 
Metalle Me * e Di Sartorio, Schwed., in 9 T. mit 
Liffabon: Elena Margarita, Maerdfl, Shwede, in 30% mit Zuker. 


Taganrog: Anelllao, Merfa, Begern in 47 E. mit Wei 
der banal: hönig, Schmidt. Si in 80 T. mit Buben. 


Am 19, dito. 
Ddelfa: Dfleide, Smaih, Defter., in 40 T. mir Weisen und Wachs. 





Biefiger Sanbelsbericht. 


Trieft, 19. Augujt 1839, 


Baumwolle: Cs fand auch in ber vergangenen Woche einige 
Pebhaftigkeit darin ſtatt und wir wiflen von nachfehenten Verkäufen 
als: 70 Wallen Ameritanifhe zu fl. 38; 350 ©. Mafo zu fl. 40. 
50; 125 ©. Maptos zu fl. 20-33; 395 ©. Ervanter zu fl. 30-- 
34 und 160 B. Macedonifche zu A. 24-26, pro Centner. 


Golonialwaaren: Der Umfsz vergangener Woche fand zu fer 
fen Preifen Starr und beftand in 900 Saken Rio Kaffee zu fl. 
2 —26°/,; 150 &. St. Domingo zu fl. 27--29; 20 Kiten Cafı 
fia lignea zu fl. 41; 450 Säle Pfeffer zul. 23— 24; 152 
Kiften blonde Havannah Zuker zu M. 16%, — 16%, ; 226 8. und 
° Faßchen weiße Pernambuß zu fl. 21',; 180 Matten Siam au 

. 16,5 20 Baß hellaͤnd. Melis zu fl. 18; 10 F. franzöf, dito ju 
f. 20%, und 82 5. bollaͤnd. geftoffene zu fl. 20, pro Cenener. — 
Deffenzlih verleigere wurden: 216 Sate Java Kaffee havar. ju 
f. 26.21 — 29.22; 97 Kıten weifie Havannah Zufer havar. zu 
fl. 18.48 — 20.1; 152 8. blonde dito zu fl. 13.59 — 15. 31; 
AR. weiße Bahia zu fl. 12.5—12.50 und I K. dito Moscoo, zu 
fl. 9.36, pro Cent. 

— NE De eg Seftanden in 100 Eent. Arabi- 

Bummi orten zu R. 65 — 60'/,; 120 Een. Beide 
rauch zu fl. 11, —13 und 400 PL A * 
fl. B, pro Cent. 

Farbwaaren: Bon perſ. Kreuzbeeren wurden 25 Centner 
ie fl. 190 — 210, pro Cent. begeben; 1000 Cent. Span. Blau: 
holy bedangen fl. 5'/, pro Eent. 

Getreide: Der Umfaz darin betrug vorige Woche: 3000 Star 
Beizen von der Donau zu fl. 4. 10-— 4.20 ; 3000 Star besglei, 
hen mangelhafter zu J. 2.45— 3.35; 1000 St. vom ſchwarzen 
Meere zu fi. 4. 13 — 4. 30;5 400 St. Banater zu fl. 5.13; 2000 
St. Mais vom der Donau, zu liefern, wie er liege und fcht,, au 
fi. 3.205 2000 St. vom ſchwatzen Meere uad ber Donau ju fl. 
3.15—3.30; 1700 &r. Albanefer ju J. 4; 3000 &t, Roggen 
vom fhwarzen Meere zu fl. 3.15 und 400 St. Dafer Eroatifcher 
zu f. 2. 20 — 2. 30, pro Star. 

Sänter Werkäufe: 800 Stul hieſ. troken⸗ Ochſen hadute 
von 18 bis 28 9 zu fl. 431, — 45; 600 St. Ameritan. ven 17 
bis 30. @ zu fi. 39-43; 1000 St. von ter Umgegend und Dar 
matiner von 10 bis 18 po zu fl. 42-48; 1000 St. Ealeutter AB - 
von 5 bis 7 D zu fl. 45— 50; 2000 Si. Egopt. von 12 bis 17 
B zu unbet. Preife; 400 Sr. Gambia von 7 bis 9 WE zu fl. 44— 
45; 1800 &e. gefalz. Algieriiche von 13 bis 16 E zu unbek, Preife; 
300 &t. Amerifan. von 23 bis 36 B zu f. 30-324, ; 10000 @r. 
trokene helldnd, Kalbfelle, auf Lieferung von 2 bis 3 8 zu fl. 
52 — 54; 1200 &t. bief. von 2 bis 2, @ ju fl. 74, pro Centner; 
20009 St. Hafenfelle Bosnier, Numelifhe und Smprner zu fl. 
24— 50, pro 110 Stäf; 30000 &t. Lammfelle Albaneſer, Mo: 
tes, Dalmar. und hiefige zu fl. 27—45, pro 100 Stut. 

Del: Verkauft wurden: 1300 Ornen Leccer in Fäffern und Ti: 
nen zu A. 24 — 24, : 500 Dr, Pugliefer fo Tafelẽt zu fl. 235%, 
26%, ; 1200 Oen. Fesanter in Tınen zu fl. 23”, — 24 und 70u 
Dr. Zaͤrianer, Dalmar., Cattarefer und Raquſaer mit Certificar in 
Bäffern und Tinen zu fl. 3, — %',, pro Orme. 

Seide: Verkauft wurden: 2 Ballen Rumeliſche zu fl. 7", 
pro B md 5 B. Candiſche zu unbe, Preife. 

Südfrüchte: Verkaufe wurden: 15 Filfer Colamata Feigen 
su fl. 6',5 100 Kitten Eitremen vom Gardaſee zu fl. 12—13%,, 
pro Kiſte und 400 Faßchen Smprner ſchwarze Rofinen zu fl. 5, 
pro Cent, 

Wachs: Verkauft wurden: 10 Centner vom Acchipel zu fl. 90 
und 50 Ceat. Ukrainer und Odeſſer zu fl. 86%, — 87, pro Cent. 

Berſchiedene Artifel: 2000 Ent. Soda wurden zu fl. 5 
— 5 mie Een, rerfauft. 


Muswärtige Sanbelsberichte. 


Ulerandrien, 20. — 1839. 

inigen Tagen wurden wieder 2550 Ballen o gekauft. 

Die — — —** gemachten Kaufe belduft ſich auf 33740 
Ballen. Davon had beſtinunt: 9150 nad Marſeille; 7395 mad Bü 
verpool, 6400 nah Trieſt, 3500 nad tivorne, 3465 nad) Malta, 1700 
nad Antwerpen, 400 nah Odeſſa und 1730 Haben noch keine Be 


ftımmung. —— 
meinem legten Berichte vom 26. ©. M. fanden wieder 
einige eeblafe in 8. ummwotle nam. Im Ganzen belaufen ſich 
dieſelben bis heute auf 34034 B., worunter 10000 nach Marſeille, 
8000 nad Lirerpoel, 6500 nah Trieſt u. ſ. w. beftmme find, os 
vige Wode verkaufte die Regierung 30000 Ardeb Werzen zu Pıaft. 
30 pro Ardeb. Wie es heit, beige fie noch einen bedeutenden Wer: 
ach Getreide, deifen Verduerung unferem geörätten Plage einiges 
Leben gewähren dürfte. 
auf Zrieft 118. 
— Cephalonia, 12. Auguſt 1839. 

Die ungewöhnliche Hizt und ein darauf erfolgter heftiger Nez 
gen haben uniere Neben jo bedeutend beſchadigt, daß mar jezt nur noch 
böditens auf eine Leſe von 10ÿ11 Mitionen 6 Korinspen Red: 
nung maden tönnen. Die Leſe wird dieſes Jahr erſt am 19. aljo wer 
fpdrer als im früheren Jahren beginnen können, 

Auch aus Zante laufen Klagen über die Ausbeute dieſes Artikels 
ein. Dort wird fie ſich auf 5—6 Millionen belaufen. Mit Beizen 
find wir dur neue Zufuhren reichlich weriehen werden. Mais in 
Folge der Berichte aus Trreit geſtiegen und wird auf Gent. 55 — 56 


EEE: Gorfu, 15. Auguft 1839. 
et wird auf Tal. 10%,--10%, behauptet; auf neues 
find — —— feine Abſchlüfſe gemacht worden. Die Ernte iſt zwar 
mich fehr ergiebig, dech quslitativ jufriebenjlellend, Mars veranlafıe 
in Folge der Berichte aus Zrieit mehre Kdue auf Spekulation. Dir 
Uınfaz beläuft fi bereits auf 10000 Ku⸗ und ewige Heine Parrıen, 
weiche geitern hier eintrafen, zu Odeli 52-54. An Weizen erpiel- 
ten wir im bem fejten Tagen zwei Ladungen. Die Korinipenleje in 
Cephalonia wird auf 11, -. Zante — 6 Millionen % seihägt. 
i u. ehauptet. 

Du Preiſe wnden a Ce * Galarz, I. Auguſt 1839. 
An unferem Geſchäftserkehte herefcpt wenig Thatigkeit. m ais 
weird ındeh feft zu Piaiter 46—50 behanpiet, zu melden Preijeh ei; 


anden. — 
ge Verkäufe Ra fi Beann, 14. Auguf 1830. 
ewohl in den lezten brei Tagen in Getreide wenig gearbeitet 
— iſt —* die —* * immer höchſt gunſtig. In Del 
fi uernd gre atigkeit. 
— er —— — 31. Juli 1839. 
Zroy der bier und im ganjen Lande herrſchenden Rude wege ſich 
noch immer in unſerem Handel fein Leben; wir hegen jedoch die Hoff · 
mung, daß dieſes mit dem Frieden mit Eghpten wieder eintreten wet 
te, Einige Thaͤtigkeit war inteß ın Getreide, indem mebre Auf. 
tröge aus Malta, den jonijhen Inſetn und Griechenland eintrafen. 
10000 Kite harter Taganreger Weizen, nach tem Pırdus zu liefern, 
berangen Wiafler 18.5. Auf unjerer Boͤrſe ward in Felge mehrer 
in Wien proteflirter Wechſel, und überhaupt wegen des im höchiten 
Grabe berrichenten Mißtrauens heute ungewöhnlich wenig gearbeitet. 
Der Wecpfelhurs ift gewichen und ſteht auf Trieſt 427-425; auf Wien 


— —bito-- 5. Auguſt. 
sem Geſchäftoleben herricht noch immer Stille. In Der 
tre u Pre einige Verkäufe Aare; auf Doekulation wird jedoch 
nichts angeſchafft. Die gegenwärtigen Werenpreife find: weicher Bas 
tacjer Piaft. 119, — 12"), ; dito harter 13— 13,5 Zuganroger 15), 


— Feb 4 i — ⸗ 
——— eiſſabsn 20. Juli 1839. 

Im Laufe der verfloſſenen Woche berichte auf unferem Baum— 
wollen markte keine beſonders große Thatigkeit. Die Preiſe ind für 
alle brafifianifche Sorten atiendr und zwar: Permambucco, Rs. 1605 
Gears; 155 — 150; Maragnone 159-140; Bapia 145— 140; Para 
125. An Zufer wurde nichts mach dem Austande ſpedirt. Die Mer 
tirungen waren: weißer Pernambucce Rs. 1850 — 1950; Bahia und 
Kio 1750— 1900; neuer Santos 1900-1800; duntier Para 1400 
4450; Mosconanen 1250— 1450. Dieſer Artikel wird fet bebaup: 
tet und wird ſich wahrſcheinlich heben. Haffee unveräntert zu Rs. 
2700 für Rio, Prima, 2500—2600 für dire Sekunda und 1300 
1309 für dito ortin. Meist, fhöne Qualitat wird geſucht. Die Preir 
fe erlitten indeß Feine Veraͤnderung und find nech immer: Carolina 
®s. 7600; Maragnene nnd orbin. Para 4800— 5200; dito Mittels 
gattung 5400— 5800 ; dito Prima 6400— 7200. 

2ivorno, 12. Augufi 1830. 

In den legten drei Tagen war es mit Getreite hau, und man bes 
ſergt einen Abſchlag, da nah Briefen aus England das eingetretene 
ſchoͤne Weiter eine ergiebige Ernte erwarten laßt. Der Zuflend ‚ter 


—— 





Dlivenbäume verihlimmert ſich mit dedem Tage, und da bei dieſen 
Bewantuiſſen keine große Audbeure zu hoffen ıft, fo werben ſich bie 
Del preife gewifi beteutend heben. 
Mailand , 14. Auguft 1839. 
Die Anweſenheit unierer Seidenh indier in Brescia bar einige Stille 
auf unferem Markte erzeugtz deſſen ungeachtet fanden mehre Verkäufe 
in Tramen und Organins ftart. Ueber. ten Gang ter Meile in Bres 
eia werden wir in wnierem möchten Briefe audfübhrlih berichten, Am 
9.1 M. wurden die dortigen Bewohner durch eimen beftigen Erd» 
ſtoñ in den gröfiren Schreken verjegt; ef lief jedech Alles mit der blo- 
hen Furcht ohne ſonſtigen Schaden ab. 
Meflina, 3. Yuguk 1839, 
Krafı eines koͤnigl. Dekret com 15. Mai hören die ausfchließl- 
Gen Privilegien für die Dampfſchiffahrt con Neapel nah Zujilien auf, 
und durfen von kun am auch fremde Dampfichiffe die hierläntsihen Hi- 
fen befuchen. . 
Neapel, 9. Auguſt 1839. 
Seit tem 7. 1. M. iſt Eraft des Bönigl. Decrets die Öbktreides 
audfuhr nach dem Auslande frei gegeben. Wernen ift auf Due, 2. 16 
geftiegen, dürfte aber wieder weichen, da die Ernte, wie eben aus dem 
Deerere zu fließen if, ‚gut ausgefallen fein muß. Delft fortmäh: 


rend im Steigen. 
Dbefla, 5. Auguſt 1839. 
Nah Abgange meines leiten Schreibens vom 2. wurten 6000 
Tſchetw. Mais zu Rub. BY, gekauft und mehre amtere Partien un: 
serbandelt. An weichem, pelnifhen Weizen wurten umgeſezt: 3600 
Zieherw, gute Dual. ju 18 und 1400 burter ju 14 15.60, 2500 
Tſcherw. Hafer bedaugen 5. Ein biefiges engliſches Haus kaufte 
15000 Pur Talg zu Rud. 11'/, 5 gegen baare Zahlung würde dieler 
Artikel auch zu LE zu baben fein. Eine Heine Partie wife, erdin. 
gewafchene Wolle wurde a Rub. 16, begeben, zu welchem Preiſe 
fih Verkäufer finden. 600 Pud rerbes Ukrainer Wach 4 wurten ge: 
gen baare Zahlung von Rub. 41 erlaſſen. 
Batrap, 14. Auguſt 1839. ' 
Dur die außerorbentlihe Die wird unſere bevorftchende Rd. 
rıncbenlefe minder ergiebig ausfallen, al$ wir erwartet hatten, 
In England find die Preife beteutend geſtiegen, da das Lager dort falt 
ganz aufgeräumt, iſt. Unfere Winzer glauben, daß dieſer Artifed um 
20%, theuerer als voriged Jahr fein werde. Auh Seide bat ih 
bedeutend gehoben; Pirges ſtieg ven Drachm. 35 und 36 auf 42 pro 
Dka; Miſtra von 32 auf 35 ums Bir Semiliki von 25 auf 29, 
Balonea wurde in Dragomeftre ju 20 Cell. pre Meiler verkauft, 
Ruſſiſcher Weizen bevang Lepta 26 pro Dfa; Hafer von Rume- 
lien Dr. 2 pro Bacile; Leinſaat Dr. 71,8", pro Bacile. 
Smpena , 29. Juli 1839. 
Unfer Baumwellen vertath if ohne Welang. 40 Ballen 
Subuje wurden A Pia, 255 per Quimtal, begeben. Opium’ finder 
sro, der geringen Preife Feine Abnahme, Seide, Pupmbel, wird 
geſucht und newe Jufuhren werden ſchnell an Mann gebrachte. 100 
Die bedangen P. 135 pro Oka. An Beamonium wurden fer 
unferem legten Berichte nur 70 Oke verdufere. Die Preife find noch 
immer 210—270 pre Oka. 200 Quintale Wolle ord. Qual. bedan ⸗ 
gen 212 pre Quintal. 
—bite— 6. Auguft. 
Opium ſinkt immer mehr in Preife, Die Verkäufe dieſer We: 
de beliefen fih auf 4000 Ifheh im Tauſche auf Einfubrartikel. An 
®camonium werden 180 Oke zu Piaſt. 210—270 pro Da um: 
gelegt. Seide wird fortdauernd ſtark gefuhr und die Preife find et 
was geftiegen. 600 Oka Papınbel bevangen 134— 135. Baummolle 
veranlaßte nur einen geringen Verkehr. 60 Ballen Ufo Bubuje er 
hielten P. 236— 245 pro Quintal. Wolle ut feit einiger Zeit wer 
niger beachtet, als früher, umd im Ganzen wurden ſeit unferem legten 
Berichte 310 Quintale zu Prafter 208-225 verkauft. 400 Ofa Gum: 
mi Dragameı ın Blättern bedangen Piaſtet 34 pro Da. Den 
neuem Arapp find bereits einige Partien zu Markt gebracht worten. 
8 Ballen Bafır wurden 4 Piafter 176 pro Quintal bezahlt. 
Zora, 11. Auguft 1839. 
Bon smferem Geſchäftsleben laäßt ſich für heute nichts Erbeblir 
ches mitibeilen. Mit Getrerde iſt es Mau; baares Grid fehle; om 
Papier ift großer Ueberfluf. Die gegenwärtigen Metirungen find: auf 
Trieſt, je nah Friſt 276-279; Lenden 27.50; auf Frankreich wur 
be in ber lezten Zeit nichts gejogen. Dem Anſcheine nah werten bie 
Kurfe noch mehr weichen. 
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Thermometer 
Reaumur. 


Zeit ber 


Beobachtung 







7 Uht Morgend 169». 
19. Auguſt 1839. N 2 » Radmittand „or 
10 » Abends 19» 1» 
7.” Morgens »”».2» 
2.. ” » | 2 » Radmittögs Eu u 
0 » Abends 4 =2 » 


Bergleichender Koftenanfchlag ber Erdarbeiten 


bei der Ausführung ber Eifendahnen nach dem alten und neuen 

Siſtem mit. gemouerten Pfeilern, nebſt einigen anderen Berechnungen 
und Bemerkungen. 
(Befälnß) 


der Erdarbeiten nad dem alten Ciftem 
für die Doppelbahn. 


a) Forderlohn nebſt Aufladen. Die Bahn fei '/, Kies, 

. Thon, Lehm, und der Tagelohn per Mann 12 

or. per Pferd 1 Ehlr., fo wird der Foͤrdetlohn . 8%, Sgr. 

ber Transport mit Pferden auf proviforifhen hie: 

nen für 600 Muth. Transportlänge, incl. Einbau in 

a a ae a de a > € 
Summa . . 339, &sr, 
betragen, wofür wir nur 33 Sgr. rechnen wollen, 

Die obigen 181440 Sh+R. koſten baber nad 


Su 2. Rofen 


dem alten Siftem « FR Pat RR 199584 Thir. 
b) Koften, der Erdarbeiten nach den neuen Siſteme: 
38400 Sh.R. à 33 Sgr. 42240 Ihr. 


Da tiglih 800 Sch.NR. dur eine Lokomotive transpertirt wer, 
den, fo find 800 ) *, Dann zum Bördern und Einfaden — 534 
Mann circa erforderlich, oder im jedem Einfpnitte 267 Mann und' 
166 Mann auf beiten Damınfpizen zum Einbau des Bodens, jur 
Regufirung der Böfhungen, zum Mafenlegen, zur Unterhaltung ber 
Fabrbahnen bei den permanenten und proviforifhen Schienen, zum 
Zreiben der Pferde 1. —=700 Mann à 12 Bor... . 8400 Bar. 
Die Lokomotive koſtet nah Stepbenfon täglich 35 Ahle. 

(nad; Giles nur 14 di6-15 Thlr.) wir folgen aber Ste 

ebenen - » ESTER 1050 » 

Abnuzung der Wagen und Schienen für 800 Sch.R. 1600 » 
Summa 11050 Bar. 

für 800 Sch. M., oder pro Sch. R. hoͤchſtens 14 Sgr. 

beträgt fir 143040 Sch⸗R. nur » » 

da zu die obigen . 


DE Ze ..n 0.0. 


66752 Thir. 
42240 » 
108992 Zpir. 


. re. 


Davon geben ab für 2934 Sch M. a 144 Kbf., welde 
die Pfeiler einnehmen — 4224 Sch R. à 33 Sur. . 
bleiben bie Koften der Erdarbeiten + 


4646. Thlr. 


U ur Kur Su; 


Barometer 
| var. Fu auf OR. red. 








. 104396 Zpir. 

















Witterung. 
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ter. 
ifer. 
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Molken. 
Wolfen. 
Reigen. 


Uesertrag 104346 hir. 

Dozu kemmen für bie Pfeiler 2934 he N. Ziegel: 
mauer aus guten Ziegen (Kaufgut, weil die Pfeiler in 
die Erbe zu fliehen fommen und nicht verwittern kön: 
nen ä 14 Ehe. . . tete AT a 
Berner Holjzu den Langſchwellen und Streben 2000 R.— i 
24000 lauf. $.8& 9 zoll. Zannenholgin Rängen v. 156. 30%, 
10800 » » 6ä6 + * „.» » 6, ä 
24000 » » LAi0- Gicherheitsbohlen » » 106. 157, 
67200 » » Holy im Gangen, ind. Arbeitéelohn, 
Theeranſtrich 1. 8 Sgr. (für 7 vielleicht zu beichaffen) 

N. D. Die Querſchwellen müſſen nad tem alten 
und neuen &ifteme beihafft werden, eben fo alle ühri- 
gen Dinge des Oberbaues, deßhalb kommen fie nicht im 
Rechnung. 
1600 Haufteindekel 2’ ım Quad, groß 6 die zur Si⸗ 
cherung der Pfeiler gegen Mäße von oben, ä 2 Thlt. 3200 » 

Summa aller Koften 
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166542 hir. 
Hierbei koͤnnen noch abgeben für Erfparniffe an der 


Doppreibahn 20160 &dh.:R. A 14 Bar. . + 9480 » 
Bleiben 157062 Xhlr, 

Die Erdarbeiten nach der alten Methode Eoften . „100584 » 

die nach der ueuen Methode davon abgejogen mit . . 166542 » 
bleibt erfvart . » 33042 hir. 


reſp. 42522 Thir., b, h. circa '/, gegen bas alte Giftem; wobei wir 
abſichtlich mehre Vortheile des neuen Siſtems weglaſſen. - 


Zu 3. Beweis, daß die Unterbaltungskoſten nur die 
. „ Dälfte betragen, 


Wenn man bie. Eifenbahnen verſchiedener Länder geſehen hat, To 
wird man fi überzeugt haben , daß in dem erflen drei Jahten bie 
Reparaturen auf ben Dämmen wenigſtens drei Mal fo viel pre lau⸗ 
ferrde Ruthe koſten, als in ben Cinſchnitten, we bie gute Schotte- 
rung ven Steinen oder Kies umter ben Querſchwellen oder MWürfeln, 
bie Schienen ſtets in der Meigung der Bohnfläche und unter ſich par 
tallel erhält. Nimmt man num, mie dies bei allen Bahnen in unche ⸗ 
nem Zerrain der Fall ifh, '/, der Wahnlänge als. Daͤmme an, fo Bor 
ſten %, zwei Theile und , brei Theile der Unterhaftungbedarfs 
—=",:1, und da durch das feſte Aufliegen ber Schienen auf ben 
nach unſerer Merhete erbauten Dimmen beinahe gar Peine Unterhal- 
tung erforderlich iſt, hoͤchſtens das Richten der Schienen und Theeren 


der Schwellen, fg wird, wenn wir dafür rechnen, die ange Re 
paratur ber Schienen gegen das alte Syſtem nur die Hälfte koſften. 

Wenn die Langſchwellen und Streben in unſerem Siſteme un 
brauchbar werden, was, wenn fie anfänglich getheert wurden , im ei 
nem Zeitraume von 7 bis Ad Dahren gefrhehen wird, je nachdem die 
verwenbete Holzart befchaffen it, fo haben ih Are Dimme vollfom: 
men geſezt, und einfache und Deppelbahnen können nad Belieben, 
Steinwürfel oder Querfchwellen erhalten, wezu Die Dekel der Stein 
pfeifer ſchon für immerwährente Zeiten vorhanden find; ſo daß die 
Bahn /filr immer nur circa bie Hälfte der gewöhnlichen Unterhaltungs: 
Bolten erforbern wird. j . 

Die Bruͤken bleiben in beiten, Siſtemen dieſelben, und es ift 
daher auch Feine befondere Ruͤkſicht auf felbige genommen worden. 
Mir bemerken nur noch, bad man zur ſchuellen Eröffnung der Bahn, 
da wo mar Flüge zu überbrüfen hat, Pfahlböfe oder gewöhnliche Bör 
Be ohne eingerammte Pfähle, bie praviſotiſche Bahn meben der permar 
nenten Brüfe vorbei führen könne, bis die leztere vollendet iſt. 

Zu 4. Da bie Lokemotiren auf den alten Bahnen eben fo 
wie die Wagen und Schienen bort am meilten leiden, mo einige 
Unebenheiten auf. bem ſich nach jedem Wegen fegenden Dämmen ent 
ſtehen, alfo auf Y, der ganzen Wahnldnge nach unferer von Erfah 
rung beftdtigter Annahme, während fle auf biefen ſchwierigſten Stel⸗ 
ten nach unferem Siſteme gar nicht leiden können, fo berechtigt uns 
dies zu dem Schluffe, daß "/, der Koften für Lekomotiven und War 
gen jährlich erfpart werden können. 

Wer die hohen Damme in Belgien, England und Frankreich, 
während der beiden Tejten Winter befahren bat, wird gefehen haben, 
mit welcher Langſamkeit bafelbit gefahren werben mufite, melde Men: 
ge Menſchen fortwährend befhäftigt war, um bie Reparaturen zu ber 
forgen, und baß ganze Stüfe der Dimme in bie Tiefe geftürgt was 
ren, fo daß man zumeilen gar nicht durchfahren konnte. Dies fällt af: 
fe bei unferem &ifteme weg. Diefelbe Berechnung gilt für kurze und 
lange Dämme, fie mögen höher ober niedriger fein. 

Wir haben noch gar nicht in Anſchlag gebracht, welde Menge 
Geld dur den Transport auf der Wahn, während bed Baurs ver: 
diene werden kann, mach bein neuen Siſteme, ju einer Zeit, wo ſich 
das Baukapital nah dem alten Siſteme ans ſich felbft verzinfen muß. 
In jedem ale wird auch bier das Baufapital felbft vermindert. 

Daß ſich eine Wahn biefer Art unter allen Umſtaͤnden beffer ren- 
tiren müße, als bie alten, erfordert wohl feinen befonderen Beweis. 

Nähere Befchreibung und Zeichnungen zu biefem Siſteme wird man in 
der Eiſenbahn⸗ Praktik⸗ finden, wovon bie erfte Abtheilung über Erbarbeis 
ten bald erfcheinen fol, Diejenigen Wehllblichen Eifenbahn Direktionen 
oder Kommittee'd, welche von beim neuen Siſtem glei Anwendung 
machen wollen, werben gebeten, fich dieferhalb am mich, unter meiner 
Abreffe, in Düren, zu wenden. 

Berfe, 
Ingenieur, Premier-Bientenant a. D. u. Seftiond: 
Zugenlsur der Rheinifhen Ciſenbahn. 


Ciniges über die Verarbeitung des Mautfchuf. 


Die Verarbeitung des Kautihuf Bat in wenigen Jahren eine 
ſolche Ausdehnung und Wichtigkeit erlangt, daß fie mie manden aͤlte⸗ 
ren Fabritstionen zu metteifern ſtrebt. Die Bearbeitung befteht haupt · 
ſaͤchtich 1. in der Verwandlung ber rohen aus Amerifa, Indien ıc. 
eingeführten Alumpen in kompalte, durchaus gleichartige Biöte, welche 
durch die Zertheilung in uchen oder Blaͤtter für ben Gebrauch ber 
Schpreibmaterislienhändler, der Ehirungen oder Schuſtet u. ſ. w. vorber 
reitet werben; 2. im der Verwandlung der Aaurihukflaihen ober der 
Blätter in Bänder oder Faden von der erforderlichen Ränge und Bein: 
heis, welche, nachdem fie mit Beide, Baumwolle, Sam oder Wolle 
überfponmen werben, zu verſchiedenen elaftifchen Geweben verarbeitet 
werden; 3. im ber Verwandlung der Abfälle und ber ſchlechteten Kaut: 
ſchutſorten in einen Mebrigen Birniß , der wilden zwei Zeugſchichten 
gebracht, bie bekannten luft -umd. wafferbichten Beuge darſtellt. 

Der Kauiſchut, weicher in unregelmäßigen Maſſen eingeführt wird, 
ift mehr oder weniger unrein. Um ihm zu reinigen, ſchneider man ihm 


in Heine Stuͤke, melde man in warmem MWapfer audwäicht und in ei- 
fernen, mit Dampf gebeizten Behältern, unter Öfterem Umwenben, 
trofnet. Die getrofmeren Stuke laͤßt man, während ein Strom Waſſer 
zufließe, durch ein Paar eiferne Walzen laufen, wodurch ſolche nicht 
allein nochmals gewafchen, fendern auch jufammen gefittet werben. Die 
auf ſolche Art ausgewalsten Stüke werben nun nechmals, im Kalle 
ſolche noch nicht ganz gleichartig erſcheinen, durch ein Walzenpaar, 
weides nur Y,, Zoll Zwiſchenraͤume barbietet , getrieben, und biefes 
mehre Male wiederhoft. Auf diefes Verfahren wurde Chriſtoph Nidels 
im Oftober 1836 patentirt, und es wird in ber Fabrik von Keena 
und Komp. in Laubeth angewandt. 

In der großen Fabrik der Joint: Stod:Kauthuk: Komp. in Tot 
tenham, welchem Sievier vorſteht, erfegt man das vorläufige Auswar 
fen ‚und Auswahen durch das fogenannte Mahlen oder Aneten. Die 
Mühle, deren man ſich bedient, um bie einzelnen Kautſchukſtuüke in gleich 
artige Alumpen ober Ballen zu verwandbeim, beſteht im einer gußeiſer⸗ 
nen Trommel von 8 bis 9 Zoll Durchmeſſer und gleicher Länge, durch 
welche eine fehmiebeiferne Welle läuft, am ber drei Reiben von Arınen 
ober Anetftangen unter Winkeln von 120° gegen einander angebracht 
find. Diefe Arme wirken auf 5 meifelartige Zähne, bie ſchief aus dem 
vorberen Theile des Bodens ber Trommel emporftehen. Die Trommel 
ſelbſt befteht aus zwei Halbeplindern, von benen ber untere an einen 
arken eiſernen Geſtelle feſtgemacht, ber obere dagegen von hinten mit. 
einem Gewinde und von vorne mis Botzen am dem unteren befeſtigt 
it, fo daß er eine Art won Dekel bildet, den man nach Welichen öff ⸗ 
nen Kann: Inder Witte des Dekels iſt ein Trichter aufgefegt, durch 
ben man die Kautjhukftäfe einttaͤgt und zugleich einen binnen Waffer, 
ſtrahl eintäße, welcher bielinreinigkeiten abwäfht. Man kann ſich einen 
Begriff von der Kraft machen, welde nöthig it, um bie Wellen ber 
Trommeln ober Mühlen umjubrehen, wenn man erfährt, daß bie Wel- 
len bei einem Durchmeſſer von zwei Zoll Teiche abgedreht werden, und 
baf man felden einen Durchmeſſer von wenigftend drei Zoll geben 
muß, um bei einer Wearbeitung vom nur 5 Pfd. Kautſchut ben Zwei 
ju erreichen. ; 

Eine der merkwüͤrdigſten Erfheinungen beim Aneten iſt bie aufer ⸗ 
ordentliche Hize, melde ſich bei der abwechſelnden Ausdehnung und Zur 
ſammengiehung des Kautſchuks entwifelt, und welche fo groß ift, daß 
das binzufließende Waſſer ſchnell bis zum Sieben fommt. Lift man 
fein Waſſer jutreten, fo fleige die Hige noch höher, fo war, daß 
man den elaftifhen Klumpen Baum mit der Sand berühren kann, ohne 
fi gu verbrennen. 

Während des Knetens flieht durch die Löcher, welche in dem Bor 
den ‚der Trommel angebracht find, ſchlammiges Waller ab. Nachdem ber 
Drojeß beildufig eine halbe Stunde gedauert bat, Heben bie Kautſchul · 
ſtuke zu einem weichen elaſtiſchen Ballen von rörhlid = brauner Barbe 
zufammen. Dieſen Ballen gibt man in eine aͤhnliche eiferne Trommel, 
in welcher. er ber Enetenden Wirkung von Spizen, welde in 3 Reihen 
zu je 5, und unter Winkeln von 120° gegen einander in bie umlau⸗ 
fende Welle eingefejt find, ausgefezt wird. In dem Boden ber Troms 
mel find ebenfalls 5 feititehende Spigen eingefejt, weiche im bie Zwi 
fdenräume der einlaufenden treffen und zum Aneten der Maffe be: 
flimmt find. In diefer Trommel wird ber Kautſchuk mit etwas weni, 
gem Aeztalk geknetet, wobei er fi raſch ſtark erhizt und durd bie 
Löcher im Boden Waflerdampf ausößt. — Er wird hierdurch viel 
dichter und erlangt im einer Stunde bie bunkeldraune Farbe bes im 
Handel vorkommenden Kautichuf. Während dieſes Prozefles ereignen 
ſich öfter wegen periodiſchen Werfpliefungen ber Löcher und der Span ⸗ 
nung des eingeſchloße nen Dampfes Erploflonen, Aus ber zmeiten 
Trommel wird dann der Kauiſchuk im eine dritte Trommel gebracht, 
deren umlaufende Welle mir flachen Drufarmen und ſenkrecht gegen 
dieſe mit parallelen ſchatfen Meißeln verfehen ift, wodurch bie Maſſe 
geſtochen und gefnetet wird, ſo daß fie einen durchaus gleihmdßigen 
Körper bilder. Sieben auf ſolche Weile ergeugte Kuchen von je 5 Pfd. 
werben hierauf in eine ähnlich. gebaute viel größere und ſtaͤtkere eifer- 
ne Trommel, beren. Welle rings herum mit ſtumpfen Meißeln befege 
ift, gebracht, damit fie in diefer], in eine einzige dichte Maſſe verwan · 
beit werden, aus welder ſich in gußeiſernen Modellen rechtwinklige oder 
chlindriſche Stüße vermittelſt einer Schtaubenpreſſe bilden toffen, Wenn 


der Kaurfpuf iu den Formen aufs Märkte gepreht it, fo werden die: 
felben in dieſem Zuftande einige Tage gelaffen. Merkwürdig ift #8 jer 
denfalls, wie Sievier gefunden, daß der Kautſchuk mittels der hy: 
draulifhen Preffe nie fo ſtark zuſammen gepreft werben Eonnte als 
mit Schraubenpreffen und bafı nach aufgehobenem Drufe fi die Aut 
hen wieder viel ſtaͤrker ausdehnten. Die Dimenfion der Kuchen iſt cir 
ca 18 Zoll Ränge, 9 Zoll Breite und 5 Zoll Dike. 
°  Diefe Rechteke werden am die Schreibmaterialienhäͤndler verkauft, 
zur Fabrikation von Kautſchukbaͤndern und Fäden aber in Wlätter ge» 
ſchnitten, welches Leztere, vermittelſt einer fehr finnreich gebauten Mas 
fine ausgeführt wird, In diefer Mafchine bewegt fi eine gerader 
ſtaͤhlerne Klinge, mir ihrer Schneide ſchief nach Abwärts gerichtet, im 
horizontaler Richtung hin und ber, während ber Kautſchulluchen, wel: 
her zwiſchen zwei Eiſenſchlenen ſtark gefpamme ift, mittels einer Schrau⸗- 
be, bie dem Support an einer Drehbant Ahntih ift, Tangfam. gegen 
bie Klinge vorwärts fi bewegt, Bei dem Schneiden muß Sorge ger, 
tragen werben, bafı ber Schmitt ober bie Mlinge beftändig naf erhalten 
werde, weil font ein Zuſammenkleben erfolgt. Da der Schnitt ſchraͤg 
noch abwärts geſchieht, fo wird das abgefchnittene Blatt nad aufwärts 
abgeloͤſt. Die bikeren Stüfe werden hierauf mit der Hand und mit⸗ 
teld eines naß gemachten Meffer® für den Gchreibmaterialienhänbier , 
in Heine Parallefopipeba und mit Hilfe eines gefpaltenen Lineals aber | 
Dahmens getheilt. Es laſſen fich hierbei, vermittelt einer Stellſchraube 
und Verſchiebens des Mahmens, Stüke von beliebiger Dimenflon ber 
ſtellen. Die bdünneren Kautſchukblaäͤtter dienen zur Werfertigung vom; 
Röpren für pneumatiſche Apparate u. f. w.; wenn ihre Ränder ver, 
mittelft einer reinem Scheere chief abgefchnittem und durch einem ger, 
finden Druk zufammengefügt werben, fo laſſen ſich ſolche fo innig 
mit einander vereinigen, daß man die Stelle ihrer Zufammenfiägung 
nicht mehr erkennen kann, x 
Das Patent von Nickels, weldes derſelbe unterm 24. Oft. 1836 ı 
erhielt, weiche nicht weientlich von dem obigen ab, Derſelbe bildet aus 
Abfaͤllen und Abfhnizeln gleichartige Kuchen. Die Zylinder oder Trom ⸗ 
mein feiner Mühlen find geräumiger und an ben @xitenwänden offen, 
Es if dabei Bein Waſchapparat angebradt, da der Kautſchul ſchon 
vorläuffg durch Auswaſchung und Kneten getrinigt worden ik; In 2 
Stunden ift die Operation beendigt, und der Kautſchuk wirb alsdann 
vermitteift einer hydrauliſchen Preffe in Kuchen geformt. Die Preffe, 
deren Nickels ſich bedient, übt eine Araft von 70 Tonnen ( 156800 
engl. Pfd.) aus. Nur allmdlig wird der Druk geſteigert und es were 
ftreihen 2 — 3 Minuten zwifchen jedem Hube. Nach beendigter Prefr 
fung. bleiben die Kuchen fo lange in ben Motvin, bis fie völlig erkal · 
tet find, worauf fie in bie Schneibevorrichtung eingefpanne werben. 
Ratrier und Guibal haben im Jahre 1826 im ihrer Fabrik zu St. 
Denis eine Mafhine aufgefteilt, wodurch die Kautſchukſcheiben von ih- 
tem Umfange nach dem Mittelpunkte zu, fpiralförmig im einem unum ⸗ 
terbrochenen Baden geſchnitten werben. Bür eine auf demſelben Prin ⸗ 
sip berubende Maſchine, welde fehr gute Produkte liefert, bat fih I. 
Procter Weſthead von Mancheſter unterm 16. Bebr. 1836 ein Pa⸗ 
tent erteilen laffen. Zu diefem Ende werden aus Kautſchukflaſchen, 
dur Anwendung von Wärme und Druf, runde Scheiben von gleich. 
förmiger Dike hergeſtellt. Diefe Scheiben werben in der Mitte mittels 
einer Schraube an einer Welle befeftigt, die mit belichiger Geſchwin- 
digkeit umgetrieben werden kann, und während deren Umfauf ein runs 
des fhählernes Meffer, mit einer Geſchwindigkeit von 3000 Umläufen 
in der Minute im einem rechten Winkel dagegen gerichtet wird. Dies 
ſes Meſſer wird allmdlig verıärts bewegt, fo daß durch dasfelbe 
gleihförmige Wänder'oher Faͤden erzeugt werben Mährend des Schneir 
dens muß beſtaͤndig eim Waſſerſtrahl zuflichen. Die erhaltenen Wins 
der Hoffen ſich dadurch, daß ſolche im feuchten Zuſtande gegen sine 
Söneibe einer umlaufenden äpfernen Scheibe gejegen werden, in 
Biden von jedem Grade ber Beinheit bringen, welche Arbeit gewoͤhn⸗ 
Ti von Heinen Mädchen beforgt wird, In der Fabrik von Mattier 
und Guibal werben 8 Böden zu gleicher Zeit dargeſtellt. Eine Ver: 
beiferung biefer Methobe hat Nickels in feinem oben angeführten Pa: 
tente angeführt. Der Körper einer Kautſchukflaſche oder fonft ein hoh ⸗ 
ler Kautfhufgilinder wird dadurch in Baͤnder geſchnitten, daß ıhan 
folgen auf eine Dofe von weichem Holz und von ſolchem Durchmeſſer 


aufzieht, daß folder Überall gleichmaͤßig ausgebehnt wird und überall 
anliegt, Die Dofe wird hierauf an der Spindel einer Drebbont, in 
deren Ende eine feine Schraube geſchnitten ift, befeftigt, Diefe Schraube 
bewegt ſich von rechts nach Links, Parallet mit der Spindel (duft ei» 
ne Welle, an welcher ſich eine Freisrunde Rählerne Scheibe dreht. Die 
Entfernung der Spihbel ven biefer Welle muß fo: fein, daß bie Schei⸗ 
be den Kautſchuk ganz durchſchneidet, und derfelbe durch die Traver ⸗ 
firbewegung der Doke fpiratförmig im einen Paten geſchnitten wird, 
deſſen Breite der Dike der Zylinderwand gleihtommt. Der in ber 
Mipie behandelte Kautſchuk kann mad) der Angabe von Mickels auf 
awei verſchiedene Weifen in hehle Zylinder geformt werben, Es ift 
wohrfheiniig , daß die Fäden des auf der Mühle behandelten Kaut⸗ 
ſchuks, jenen, weiche aus den von Para kommenden Kautſchukflaſchen 
feruigt werben, an Gtäcte nicht gieich kommen, wenn iedoch der 
Knerprojeß des fogenannten gemahtenen Fautſchuts gehörig ausgeführt 
wird, fo ſind die aus demſelben ‚gefertigten Bänder und Fäden voll 
kommen brauchbar, und zudem if lezterer bedeutend wohlfeiler, 
Der Befhlug Totgt) 





Zrieft den 28. Auguft 1939. 

&. k. 8. Hoheit, der Herr Erzherzog Friedrich, bat nad fei- 
ner Mittwoch Abend erfolgten Nüffehr von Wien, das Kommando 
der Fregatte Guerriera⸗ übernehmen und iſt geſtern bei gutem Win ⸗ 
de nach den Gewaͤhern der Eevante abgeſegelt. j 





Bewegung der Dampfieiffe 
des 
Öfüerreihifhben 2lopd,. 


Abfahrt: Ah, Ankunft: 


 ARCIDJSA FRANCESCO CARLO. 
21. Augufl von Wenedig wäh Tele. 21. Auguft in BWenedig von Trief. 
2. 3 u Trirt 4 


CONTE MITTROWSEL 
22. Anguft von Trieft nad Wenedig, 
Unter Sadung iu Trieft ı 
BARONE ZICHMorr, f 
nad Spra, mit Berüprung von Ancona, Gorfa, Patraf und Athen 


Angefommene Schiffe in Zrieft: 


Am 20. Auguſt. 
Galacz: St. Spiribione, Macri, Griech., in 35 X. mit Mais. 
Am 21. bite . 
Galach Eftichia, Eazjaiti, Grieh., in 44 T. mit Mais, 








Auswärtige Sandelsberich te. 
Fvignon, 14. Auguft 1830, 
In Rohfeide wird gegenwärtig nichts gearbeitet. Die Preife be⸗ 
haupten ſich inbeh hoch; neiponnene, befonders feine Aual, wird fehr 
geſucht, Teiche und vorheilhaft begeben. Bärberröthe gik Er. 40; 
einige Partien bedangen gar 40, 5041. 
: \  Bezierd, 9, Auguft 1830. 
Beingeik %, güt Fr. 25. 80, zu weidem Preife fortwährend 
viel umgeſezt wird. m” ! 1.0 
’ Ganea, 2. Auguſt 1839, 
Unfer Borrath am altem OT mimme mit jebem Tage mehr ab 
und bie Preife find feſt Piafter 35— 36 pro Miftall, Die Dlisenbdue 
me laffen keine reiche Ausbeute erwarten. Die Parthie @ oda, welche 
wir unlaͤngſt aus Meſſina erdielten, fand aur zu dem niedrigen Preis 
fe. von Piaft. 50 pro Eantar, mit fehs Monat Friſt, Abnahme. Sei- 
fe it von 160 auf 165, banr, geftiegen, zu melden Preife 1960 Can · 
tar nad Trieſt und ber Zürfei ausgeführt wurden. Seide dat ſich 
gehoben und ſteht jegt auf Piafter 100 — 160; fhöne Qualität wird 
auch mit 165 bezahlt. Die heurige Ausbeute an Bahs, Karobe 
und ſchwarzen Rofimen wird für ſeht reich gehalten. Mit Bretern 


it es Man. Unfer Reit Wolle wird theils nad; Zrieft, theils nach 
Smpena im Laufe dieſes Monats fpedirt werden. 
Gette, 11. Auguſt 1839. 

Weingeift , it im Steigen, da die Beben dur die anhaltende 
Zrofenheit bedeutend gelitten, haben. Wir koͤnnen jejt zwar nichts Be⸗ 
flinımtes- über den Ausfall, der Weinlefe angeben; wahrfdeinlih aber 
wird. fie. minder ergiebig ‚als yoriges Jahr ausfallen. 

: f Fiume, 19. Auguſt 1839. 

Vorige Woche wurden wieder, einige Geſchaͤfte in Getreide 
gemacht. Banatweigen bodang fl..4Y/,—5 und Mais vom Ibraila 3. 
20--3.%6 pro Siar. Uufer Vorrath ift dis auf rinige Heine Par: 
rien im. jweiter Hand zufammengefchmolgen. Auch an Weizen Prima 
Qualität befigen wir hoͤchſtens einige tauſend Star, welde auf A. 5 
behauptet werden. Mach Wriefen aus Caritadt vom 16.1. M. wur 
de dafelbft ertrafeiner Becſe Weizen mis Ft. 2%, und Mittelgattung 
mit, 2%, bejahle. Einige Befiger, fleigerten ihre Anſptüche gar auf fl. 3; 
Mais fand zu fl, 1.54— 1.57 pro, Meye Abnahme. Der Beſtand bes 
lezten Artikels wor ohne Belang, da der Fluß gegenwärtig nicht ſchiff ⸗ 
bar iſt und die Zufuhren daher ausbleiben. 

Unfere Briefe aus Temeswar reichen bis zum 27. v. M. bie 
Weigemermte war in dem dortigen Gegenden ziemlich ergiebig, vor- 
jüglich gut aber in Hinſicht der Qualität ausgefallen. Die Preife waren 
7,8, W. W. pro Kübel; deſſen ungeachtet liefen ſich mur 
wenig Käufer blifen. , 

Alter Mais ſtieg daſelbſt auf fl. 5, und baräber pro Kübel, 
da die Saat durch die anhaltende Hije ſtark gelitten hat. Die Rüb: 
faatermte ift nice zur Zufriedenheit aufgefallen. 

Suabelvupe, 3. Juli 1839. 

In unferem Hafen Tiegen gegenwärtig viele Schiffe , und viele 
andere werben med erwartet; der Frachtlohn ift daher gewichen. Die 
Auferausfuhr nimmt bedeutend zu. Die Preife werden auf Br. 23. 
50—24 behaupter. j 
Zivorne, 16. Auguſt 1839. 

In der verfioffenen Weche bot unſer Markt keine große Thaͤtig⸗ 
keit und felbft Getreide rief wenig Leben hervor. Wom 9.—1A. 
wurden im Ganzen nur 25000 Sake Weizen umgefrjt und zwar 1500 
weicher Marianopel Prima 4 Lire 15, —15°/, ; 4000 dito Sekunda 
a 14%, —15; 3500 vom alowſchen Meere zu 14; 4000 Odeſſaer zu 
12 — 13; 5000 dito niedere Qual. zu 11 — 11"; 3000 harter Zar 
ganroger, Selunda zu 14—14',; 7000 Mesdiglie von ber Donau, 
dem fhwarzen und azewſchen Meere" 114, — 12". 5000 Mais von 
der Donau bedangen Lire 8%, —9"/,. Die Preife find alfo, wie hieraus 
bervorgebt, gewichen; deſſen ungeachtet werten it von einigen Eignern 
feſt behauptet, Diefe Berdaderung in unſeren Getreidehandel wurde theils 
durch Wriefe aus Lendon, theils durch bedeutende neue Zufuhren von 
Marfeille und Genua erjeugt; die heute eingetroffenen Briefe aus 
London fpredhen übrigens wieder von eingetreteiem Megenwetter, Auch 
auf den anderen toskaniſchen Getreidemätkten find bie Preife gewichen. 

Det hebt fih von Tage zu Tage mehr. Feines wird jept ſchon 
mit Lire 50 pro Barile bezahle, 

—F Mailand, 17. Auguſt 1839. 

Der Verkehr. in. Seide hat auf. der Meffe zu Brescia alle Er 
wartung uͤbertroffen. Der Munfaz des gefponnenen umd rohen Produkts 
wird auf 180000 Libbra geichäjt,; beienberd fand leztes wegen bes 
geringen Rogers willige und northeilhafte Abnahme, Die Preife ber ger 
feonnenen hielten fich auftecht. Auf hiefigem Märkte waren die Ge— 
phäfte dieſe Wode ohne Belang. Schöne Tramfeie von Den, 40 
aufwärts Fehlt und wird Mark geſucht. Weizen veranlafte fortwäh- 
rend einen ehötigen Verkehr bei ſehr ammehmlichen Preifen; minder 
febhaft warb in den lezten Tagen Mais geſucht; die Preife blieben 
indeh unverändert. Hafer ift wieder bebeutend gefliegen ; Reid hin 
gegen um. einige Lire gewichen. Die gegenwärtigen Preife fin; Wei. 
sen Lire 3434.85; Mais 26, 50— 28, 25 ; Roggen 22. 95—24. 70; 
Reis 47.7051. 20; dito Pugliefer 38. 85—40. 60 pro Meggis; 
Safer 15. 90--16.75 pro Soma. An Baummolle warb wenig 
aumgefeje; ber Worrach unbedeutend; die Preife werben behauptet. An 


Boeumwollengarn ward viel verkauft, diefer Artifel dürfte fleigen. Beir 
ne Wolle fehlt; desgleichen Matrazen wolle, welche ſtark geſucht wird. 


Unſer Balonea»Pager iftfat gänzlich aufgerdume und ſchoͤne Gattung 
völlig ausgegangen. Kaffee im Steigen; Bufer unverändert ; 


in unferen Daffinerien herrſcht die größte Thdtigfeit. 
Dtarfeille, 14. Muguft 1839. 
Der Kafferumiaz belief ſich dieſe Woche auf 600 Säke, wos 
runter 1800 Rie, zu liefern, & Br. 58; 2800 ©t. Demingo und 900 
KHavannah & Fr. 61.25. An orbinären Sorten ift kein grefier Ver: 
rath auf unferem Marke und die Preife werden feſt behauptet, An 
Havanna Zu er erhielten wir dieſe Woche wieder Berftärkung, befr 
fen ungenchter hält ſich biefer Artikel aufrecht. 1000 Kitten blonder 
bedangen Fr. 36. 75 pre 50 Kil. In Robzufer wirt ned immer we ⸗ 
nig' gearbeitet; die Preife hielten ſich indeß, fo wie für raffinirten un 
verändert. Oel hat -diefe Mode ‚wieder einen Aufſchwung erhalten. 
Meteliner wurde mit Br 79 pro 64 Zures und 150 Hectel. Caneär 
mit 80 bezahlt. Diefer Artikel wire ſich allem Anſcheine nad, noch 
mehr heben. Seife iſt in Paris ſeht beachtet und die hieſigen Preife 
find Fr. 41.75 vro 50 Kil. gute Qual. Auch Getreide behauptete 
Ai bie ganze Woche auf einem heben Standpunkte, und ‚man fchritt 
ſchon Bier zu newen Unterbandlungen, als Briefe aus Englant fih min 
ber ungünftig über die dortige Ernte ausfpraden und die Unterhand⸗ 
lungen daher wieder abgebrochen wurden. Mais, welder mad umferem 
legten Berichte & Pr. 16 bepable wurde, ſteht jet 18. Die Ernte iſt 
fait ollenthalben mißrathen, und wir zweifeln, eb Galacz den Bebürf: 
niffen gendägen werde, In B aumm ol Te wurden einige Feine Partien, 
gröfitentheild levontiſche verdufiert; legte, und befonders cpprıice, ger 
niefit eine fehr vortheilhafte Meinung. Die Eigner beharren feit auf 
ihren früheren Anſprüchen. Mit Seide ift es feit der Meſſe von 
Benucaire flow, Unfer Worrath ift gering umd beläuft fih auf böd« 
ftens 800 Ballen. Wolle ſchwankend. An Schmefel wurden 
120000 Kil. Prima zu Fr. 12.85 und 120000 dito Sekunde, Enbe 
Dezember zu liefern, & 13.2 verkauft. Weingeift *,, unverändert 
u fr. 26 pro 38 Litres. Brandwein gilt Br. 17. 44 Ballen 
weifier Gallus bebangen 85 ; 200 dito van. KRreugbeeren O0 pro 
59 Kil. 36 dit perſiſche 1.90 pro "/, il. i — 
Martinique, 21. Juni 1839. ' 
Die Handelsverhältniffe umferes Plazes (Ind no immer duferft 
traurig; und am @efchäfte it noch nicht zu denken. Der Zuter 
vorrath ift bedeutend; die Preife werden jedoch in Bolge des Aus · 
fuhrdecreis fet behauvtet. Die lezten Verkdufe fanten zu Er. 24.50 
ftatt, welcher Preis fh dem Anſcheine nad heben wird. 
Bezenas, 10. Auguft. 1339. 
Weingeitt %, disponibel gilt Fr. 25; ber Umſaz darin ift che 


allen Belang. - 
Yorto Maurizio, 14. Auguft 1839. 
Im Laufe biefer Woche wurden neuerdings bebeutende Käufe in 
D el bei erhöheten Preifen gemacht. Ermägen wir, daß die Oliven 
ernte Aufert Borg ausgefallen und das alte Lager fehr zufammenges 
ſchmolzen ift, fo haben wir noch einen größeren Aufſchlag zu erwar · 
ten. Die zegenwärrigen Preife find: Erxtrafeines, weißes Oel Br. 
106—107. 50; dito feines 95—100 ; Tafeldt 75—76; — 
Sinigaglia, 17. Auguſt 1839. 
Mefibericht. Unſere Meſſe endete zur allgemeinen Unzufrie- 
denbeit, indem bie Verkäufe im Mifverhältnife zu dem fehr reichen 
Lager fanden. In Manufaklturen murbe dußert wenig gear 
beitet, und felbft der fonft fo wichtige Umſaz im Deta -murbe durch 
anbaltentes Kegenmetter gehemmt. Die gröfte Thätigkeit berrfchte im 


"goloniafwaaren, und vorzüglich wurde viel Zußer bei erhöherem Preife 


veräußert. Auch Kaffee fand leichten Abſaz, die Preife hielten füh 
jedoch unverändert. Enaliſch Zinn galt Scudi 14,15; Weiße 
bie 14, Blei wurde wenig zu Paofi 31 pro Cent. verfauft, 
Andige Agurirte im den Iejten Zagen etwas mehr alt früber. Ben 


"gal bedang Paoli 15 183 Mabdras ih Cambeche holz, wo⸗ 
‚son fi ein bedeutendes Lager auf dem Plage befand, ging aft gany 


ab zu Paoli 15%, —16 für ſpaniſches und zu 134, —14 für englie 
ſches umd jenes von St. Domingo. Auch Häutre riefen einem an⸗ 


‘fehntichen Verkeht hervor; weiße und rothe, leichte ruffiihe Aubhäute 
- Prima bedangen Bajohi 2930; fhwere 


Prima 28 und bite Ge 

dumda 26 — 27. Weiße, geihorene Ralbfelle 38 —39 pro Bund 

von 30 ® fchwarge Augsburger 30 36", und dito holläntifde 17— 

17'%,. Kameelbaar und zethe Wifelweolle maren volſig 

anbeechtet. Wo [1 ewurbe nicht ſeht geſucht und die Preife wien. 
Zagaurog, 24: Juli 1839. 

Wir find mit Beinen neun Gerrtide-Qenduigen aus dem 


. Innern verſehen worden, umd unfer Vorrath nimmt täglich mahr ab, 


Die ienten Preife waren Rub. 15%, —16%, für harten Weizen, gute 
Qualitit und 13%, für weichen pro 10 Pub. Teinfaat fehl, 
und würde a Ruß. 23 Abnahme finden. Partien, im September zu lier 
fern, wurden von den Verkäufern A Mub, 20 angeboten, 


Gedruft bei Marenigb. 
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: j einen Penny koftet, und auf mebanifhem Wege nicht unter einem 
@iniges über bie Berarbeituig des Kautſchuk. Schilling zu haben wäre. 
(8: rs la Fon " Die Abichnigel und Abfälle, welde ſich bei dem beichriebenen 
' ‘ J Agnetprojeſſe ergeben und die groͤbſten Kautſchukſorten wohzu die aus 
Die Kautſchulfaͤden laſſen ſich leicht zuſammenfugen, denn man Poaora kommenden uneloftifpen Klumpen gehören , werben du einem 
braucht nur die Enden mit der Schere ſchräg abzuſchneiden und mit Firniß verarbeitet, der wur Fabrikation waſſerdichter Zeuge dient. Zu 
reinen Bingern jufaniiienjüßrtfen ‚mm-fie-gw-vereinigen. enbr diefe  Biefem Inehe wird der Kautſchut in Gasdl , Beignabhta oder gerei, 
Biden zu Geweden verwender werden, muß ihnen ihre Elaftieität ge Migtem Zerpeneinöl in einem verfhlohemen gufßeifernen Tonfe durch 
nemmen werben, welches dadurch geſchieht, daß man folhe auf das Reiben, mittels einer mechaniſchen Vorrichtung, aufgelöf, Die Wir: 
Achtfache ihrer naturlichen Länge ausdehne und auf einen Haſpel aufr meentwikelung, welche bierbei ſtattfindet, uf ausreichend, um ohne 
windet. Diefes Ausdehnen verrichten Anaben ober Mädchen dadurch, künftliche Wärme die Auffoͤſuug zu bewerfftelligen. Die Töpfe baben 
daß ſolche die Faͤden zwiſchen dem befeuchteten Daumen und Zeigefine 4 Buß im Durchmeſſer und Höhe, Sie fallen gegen 13 Centner auf 
ger durchlaufen laffen. Diefe Ausdehnung iſt mit einer Verdichtung einmal, In ihrer Mitte läuft eine aufredhtitehende fhmiedeilerne Welle 
ber Subſtanz und einer folhen Waͤrmeentwiklung verbunden, dafi gro» von A Zeil im Durchmeſſer mit einer Geſchwindigkeit von 60 Umlaͤu⸗ 
be Gewohnheit und Uebung dazu gehört, um die Hize aus zuhalten. fen Am der Minute. Um die Maffe, welche ein Topf fafit, aufjuldfen, 
Die auf den Hafpel gemwundenen Fäden laͤßt man einige Tage ftehen, find gewöhnlich drei Zage Zeit erforderlich. Das Verbältnif der Oele 
um fie abkuͤhlen zu laſſen. Der gemahlene Kautichuk braucht längere zum Kautſchuk ift verichieben, je nach bein Zweke, weichen man dabei 
Zeit als der aus Flaſchen. Es werden dann biefe Fäden mit Baum- im Auge hat; ſteis aber iſt das Gewicht geringer als jenes des Kaut ⸗ 
welle oder einem anderen Garne überfponnen und weiter verarbeitet. Huf. Iſt der Firniß ju feineren Arbeiten „vie 43. B. für die Buch. 
Die Joint - tod »Kauriuf: Nompagnie gibt ihren Biden die binderei, beſtimmt, fo muß er zu einem fehr feinen gleihimdpigen Tei- 
Nummern 1 bis 8. Mr. 1 find die feinften,, von melden beildufig ge abgerieben werden, weldes dadurch gefchieht, daß man ihm wiſchen 
5000 Vards auf das Pfund gehen. Won Mr. 4 gehen 2000 Dards zwei fehr fein geſtellten eifernen Walzen burchlaufen laͤßt. 
aufs Pfund und von den größften, Mr. 8, 700 Darbt. Die feinften Das hölyerne Gerüfte, welches sur Babrıkarion waſſerdichter Zeu⸗ 
werden zu feineren Gegenſtänden, . ®. zu ſilbernen und goldenen ge dient, muß wenigfiend 50 Dards im ber Fänge haben, um jum 
Braceletten und Schaͤrpen für Damen, verbraucht. Die Strike, wel» Ausfpannen, Lüften und Trofnen der mir tem Firniß übergogenen 
Ge Sieier aus den ſtärkſten Nummern fabrizire, nachdem fie mit &tüfe binlängliche Ausdehnung zu haben, Die Breite bes Rahmens 
Hanf überiponnen worden, find, wenn ihnen durch Erwärmung wie: muß 2 Vards und die Höhe 5 Vards haben. Die aufrechtitehenzen 
der ihre Elaflicirät gegeben worten, von außererbentliher Stärke, und Pfoſten find mit Querlatien fo verbunden, daß das Ganze feſt Mehr. 
lönnen wegen der beinahe geratelinigen Richtung ſammtlicher Straͤhne, An demjenigen Ende des Rahmens, wo der Firniß aufgetragen wird, 
wie man behauptet, eim beinahe boppelt jo großes Gewicht auspalten muß das Gewebe auf einen Welldaum aufgewunden werden, welder 
als ‚die beiten Patentſtrike von gleichem Durchmeifer, mis dem MWerkbaum eines Webeſtuhls Aehnlichkeit hat. Von bier aus 
Die elaftifhen Bandwebeſtühle in Hallowah machen dem Talente wird der Zeug in borigentaler Richtung über einen Stab, ber bie 
Sivier's große Ehre. Ein IBbändiger Stuhl liefert wöchentlih 5000 Stelle des Bruftbaumes verfieht, aczegen, um weiter im geneigter 
Dards zollbreite elaftifche Binder, webei die Arbeiterin, welche den: Richtung über die Kante eines Richt ſcheit⸗ zu laufen. Ueber lejtetem 
ſelden nur beauffihtige, 10 Schillinge verdient. Won zwei Zeil breir  umd parallel mit demſelben, iſt ein mit einem Stahiſtreifen beſchlage 
ten Baͤndern liefert ein ähnlicher Stuhl wöchentlich 3000 Durds, nes Stüt Holy fo augebracht, dab, wenn der Zeug zwiſchen beiden 
Eine ber iIntereffanteften Erfindungen von Siviers iſt bie, daß burchgejogen wirt, eine angemeflene Spalten: Oeffnung für ven Fir · 
derſelbe, durch das Einſchrumpfen der zur Kette verwendeten Kaut nifüberzug noch übrig bleibt, Uebrigend muß dieſe Oeffnung ſich durch 
ſchutfaden, erhabene Deſſins hervorbringt, bie jenen der Borten Stellſchrauben erweitern oder verengern laſſen, je nachdem man die 
höchſt ähnlich fine. Muf diefe Weiſe wird durch eine einfache pbofifafi: Abſicht hat, eine ſtaͤrkere oder dünnere Schichte Firniß über den Zeug 
ſche Operation eine Wirkung hervorgedracht, welde nicht mehr als zu verbreiten, Die Kaurtſchukmafſe wird vermittels eines langen hol⸗ 





senon Zipateld ober Lineals auf den Zeug bei ber Dutchgangssffnung 
aufgetragen, werauf derfelbe vermittels Schnuͤren in ‚borigpntaler 
Fhrung dutch die Spalte gejogen,mird. Durch bie über. bem Zeug 
Kintlihe Stahlihiene wird ber, Firmiß _gleishförmig. vergheilt „mad ber 
Uberflufi abgeſtreift. Der beildußg AO Dards lange Zeug wird in ber 
v:jontaler Rage an dem oberen Theile des Rahmens ausgefpannt, und 
om Trofnen einige Tage in dieſem Zuftende gelaffen. Um eine jweite 
ar dritte Schichte aufjutragen, verfähre man ebenſo. Wenn zwei 
ont felhe Weife gefirnifiten Stüke Zeug mit einander verbunden wer ⸗ 
ven jollen, fo werben gelche, nachdem fie gamj glatt ohne Falten auf 
ander gelegt werden, burd jmei hölzerne Walzen paffirt, um die 
Sabindung vollfommen zu machen. Das untere Zeugfüf , weldes die 
Sidle des Futters vertreten fol, muß vor dem oberen etwas vorfier 
kin und alfo breiter fein. Der boppelt ouf einander gelegte Zeug 
id in guten Trofenftuben mit durchtiehender Luft bis zu wölliger 
2. strofmung und Geruchlofigfeit ‚aufgehängt. Die vom Futterzeuge 
sögefpnittenen Streifen dienen zum Verkleben der Nähte waſſerdich ⸗ 
ie Mäntel und Kleidungsſtüke. Die bandartigen Streifen „werben von 
ten Odetnern zum Wefefligen der Sträucher und Gewoaͤchſe fehr ger 
vor Walten von Eomwerbp : Bridge hat die Kautſchukblaͤtter bei ber 
5.brifasion der Kragen für Baum und Schafwollenfabtiken ſtatt des 
Yoiers angewandt, Die größere Elaſticitaͤt berfelben ſcheint in mehifar 
cher Beziehung grefe Vortheile zn verfpregen, (Lond. J. of arts.) 


@ifenbahbnem 
(Hortfegung,. — Eiche Mr. ©. @.) 

Berlins &tettin, Für die Bahn fol ſich eim vortheilhafter Lu 
find ereignet haben. Eine Gefellfhaft Englänter wuͤnſchte nämlich in 
<iertim die Gasbeleuchtung einzuführen: diefer hätte man es jur 
Bedingung gemacht, fih and) ber der Eifenbahn zu berheiligen, worauf 
1. ‚für 100000 Of, gezeichnet hätte, 

Berlin: Bachfen, Der Bau geht raſch vorwärts ; die Entrer 
pr.je eines bedeutenden Theiles ber Erdarbeiten iſt 8 Proz. unter bem 
„idlage verdungen. 

Taunus. Zwiſchen Wiesbaden und Koſtell fand am 11. d. M. 
ir ,ente Probefahrt Statt und ihr gelungener Erfolg gibt Hoffnung, 
ij; die regelmäßigen Fahrten zwiſchen dem Rhein und dem beſuchten 
Badeerte neh im Laufe d. M. beginnen werben. 

Brannfdweig: Wolfenbüttel. In den 31 Wechen vom 1. 
Dr. bie 10 Jul fuhren 160569, im Durchſchnitte alfo wöchentlich 
“sid Perſonen. 

Polniſche. In Danzig if aus England eine Ladung eifernet, 
u. Warſchau beftimmter Schienen angefommen. Es find ihrer 4000 
ul; jede einzelne foll 2 Centnet wiegen und eine Länge von 10 
u.5 baben, was eswa für eine Meile ausreichen dürfte, 

Dänifcbe, Kiel: Altona. Das Haus Rothſchild ſoll ſich gegen 
rt: tinifche Regierung erboten haben, die Fonds zu ter Bahn her 
eben, wenn ihm ber Genuß von 4 Proj. aus dem Ertrage von 
=> Dabren garantire würde; mad) Ablauf dieſer Zeit ſollte dann 
i: Dahn gang dem Bande zufallen. — Inzwiſchen läfe bie Degier 
sont; dab Mivellement der beiden Bahnen nad Kiel und Meuſtadt ber 
Yan age 

Belgiſche. Im Juli betrug die Frequenz 209469 Reiſende. Der 
I antpert für 3682 Ton. Güter brachte 48564 Br. ein und die gan: 
„. Ennahme berrug 463460 Fr. 

Franzöfifhe. Paris-&r. Germain. Im 1. Semeſter betrug 
1. Iobl der Reiſenden 635544 und die Einnahme 573040 Er. 45 €. 
Surchſchntt im Winter 2400 und ım Früblıng A600 Prrfenen 
1 1%.) Im verfloffenen Juli fuhren 161512 Perfonen und brachten 
8 Br ein (täglich berrug bie Frequenz im Durchſchnitt allo 
2.) Reifente). — Die Fahrten finden ſtündlich von 7 Uhr Mor- 
1.» 10 Uhe Abends von Parıs und ebenfalls jete ven 7'/, bis 
Ubhr son Werfailles aus State und jete Fahrt keſtet 1’, auf 
und 1 Er. auf dem 2, Pay. 

— Paris » Verfailled (rechtes Ufer.) Obſchen erft vom Mittag au 
t - Poblefam ven ber Eröffnung Kunde erhielt, betrug die Einnah ⸗ 
m. .c Bahn am erjten Tage 16000 Fr. 


Neue Erfindung. Velopoſte. In Breſt hat ein Marinebeam ⸗ 
ter verfuchhsmeife eine neue Art Eiſendahn won der Länge von Y, Meile 
erbautz eine Kette von Eifenbraßt, an welcher der Wagen hängt, iſt 
gifhen zwei hohen Entpfoften fo befeſtigt, daß fie einen Bogen bil» 
det, an welchem der Wagen abwärts gleitet; ehe derſelbe ben niedrige 
fen Punkt erreiche, loͤſt fih hinter ihm das Gegengewicht eines une 
ten angebrachten Schlagbaumes, welder num bie Kette hebt, daß fie 


„einen newer füneren Bogen bildet, ‚umb dies wieberhoft ſich im glei ⸗ 


hen Entfernungen bis and Ende. Der Wagen laͤuft mithin fortwähr 
rend auf ſchiefen Ebenen abwärts. Auf dem Champs de Mars fol ein 
zweiter Verſuch gemacht werden. 

Bird fortgefegt) 





@leftromagnetifche Mafchine. 

Eine der neueſten Mummern des »New York Haralde enthält 
Machſtehendes: „Wir ſahen in einem biefigen Etabliffement eine Mas 
ſchine, welche vermittels bed eleltromagnetiſchen Fluibums in Bewe · 
gung geſezt wird. Die Maſchinue war gerade im Gange und beſtand 
ans einem großen Made von 16 —17 Buß im Umfang, weldes ver, 
tifal oufgeftellt, won vier großen Magneten umgeben war, bie mit 
anderen Heineren in ber. Nähe des Centrum ‚auf dem duferen Um⸗ 
fang wirken. In geringer Entfernung Acht die galvaniſche Watterie 
in Form eines rechteligen Gehaͤuſes, worin fih mehre in ſchwache 
Auflöfung von Schwefelfäure getauchte Zink: und Kupferplatten befin- 
den, Die Bewegung der Maſchine bieter eines der fhönften und merk 
wuͤrdigſten Erperimente des Eleftromagnetismus dar, welches wir je 
mals ‚geliehen. Dad Rad hatte die Kraft vom zwei ſtarken Arbeitern.e 

„Man zeigte uns eine amdere größere Mafchine, melde die Kraft 
von 4—5 Arbeitern bat, tumd’ bereits ‚find mehre andere von mod 
größerer Kraft im Werke. In einer hiefigen Drukerei fol die Dampf: 
maſchine abgefchafft und durch eine diefer elektriſchen Taſchinen erfegt 
werben, mittels welcher ‚man die Preffe mit doppeltem Zilinder trei⸗ 
ben zu Binnen glaubt. Eine ſolche Maſchine wird etwa 300 Dollars 
Boften ; die Ausgaben, um fie den Tag über in Bewegung zu erhal« 
ten, dürften auf ungefähr 25 Cents zu ſtehen kommen. ‚Die Gefell- 
ſchaft, melde diefe wichtige Erfindung zur Wolkommenheit brachte, 
hat im verfloffenen Jahre ungefähr 12000 Dollars fir Experimente 
ausgegeben, unb num ein Patent barauf erhalten.s 

Das Problem der Anwendung ber eleftrifhen Kraft auf die Der 
chanik wäre alfo gelöft. 
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Unter Ladung in Zrieft: 
BARONE EZICHNOFF, 
nach Sora, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patzaf und Arhen, 


Angekommene Schiffe in Trieft: 


Am 23. Auguſt. 
Balaecz: Arifite, Citiaco, Griech., in 41 T. mit Mais, 
Am 24. bite 
Havannab: Curius, Gudſay, Amerifan,, in 70 X. mit Zuker und 
Kaffee. 
Venedig: William Harrit, Tally, Engl., in 2 T. mit verſch. W. 


Biefiger Sandelsbericht. 
Zrieft, 26. Auguft 1839, 

Baumwolle: Vorige Woche wurden 2833 Ballen, wie folgt, 
begeben; 556 B. Pevanter zu A. 30— 34; 600 ©. Mafo zu fl. 
49 —50; 261 8. Braſil zu fl. 43; 90 8. dito zu unbe, Preife ; 
1096 B. Macedoniſche zu fl. 24 —24'/, und 230 8. Libadiſche jır 
fl. 29, pro Cent. In Amerikanifhen Sorten ift wegen der zu hohen 
Gorderungen der Eigner nichts gemacht worden. 

Golonialwaaren: In den legten acht Tagen hat ſich eine ver: 
mehrte Ihätigkeit für ordin. umd mittlere Kaffee Sorten gejeigt 
und die Verkäufe darin fanden theils zu feſten Preifen ftatt, theils 
au ſolchen, die eine Beſſerung im Gange biefes Artikels wahrnehmen 
laffen; 2500 Sake Rio bebangen fl. 24,—27; 1550 ©. &t, De: 
mingo fl. 27—27%/,; 290 &. Havannab fl. H4—33, 450 S. Ba: 
bia fl. 25— 26%, und 45 F. Portoricco fl. 36—37. Von Piment 
wurden 485 S. Jamaica zu fl. 184,—19%, begeben. Unfer knappe Vor: 
rath in Braſil Moscovaden»Zufer ſchmilzt immer mehr zufammen ; 
132 8. wurden diefe Woche zu fl. 12, —13Y, verkauft. Ven den 
wenigen Anbothen, die den Wefljern von weißen Brafil gemacht wur 
den, ſcheint Feiner angenommen worden ju fein. Auf den anderen 
Hauptmaͤrkten hat fi für dieſen Artikel eine größere Lebhaftigkeit 
eingeftellt und da unfre ſtarken Vorräthe mit dem Bedarf im Keimen 
Mifverpäftniffe ftehen, fo Eönnen wir mit Grund annehmen, daß ber 
Artikel von Seiten der Inhaber fortwährend feſt behauptet werben 
wird. Obgleich die Raffineurs mit ihren Aufträgen ſpaͤrlich verfahren, 
fo mäffen wir glauben, daß fie entweder bald zu Ankäufen fih ent 
fließen müffen, ober ihre gewohnte Arbeiten einſchtaͤnken wollen. Von 
raffin. Waare wurden 20 F. franz. Melis su fl. 20%, und 500 Faß 
und 59 Tiercen geftofi., verfchied. Sorten zu fl, 19%, — 21 umgefggt, 
In den übrigen Artikeln fand Beine nennenswerthe Veroͤnderung ſtatt. 
Oeffentlich verſteigert wurden: 275 Sate bavar. Rio Kaffee zu fl. 
23.40 — 24.4; 49 ©. Bahia zu fl. 2.48— 23. 1; 136 ©. Java 
au fl. 28.30 —29.20; 1 8. weiße Bahia Zuker wu f.13 um 6 
8. Moscon. dito zu fl. 11.16, pro Eentner. 

Droguen: Bon Gummi wurden 50 Cent. Arabifdes in 
Sorten zu fl. 65—66; 300 Cent. Gedda und Senegal ju 30-33, 
und 250 Eent. Embavi zu fl. 45—54, pro Cent. verkauft; 10 8 
Smprner Opium fanden Käufer zu 5, pro ®. 

Farbwaaren: Verkäufe: 50 Ballen Smyrner Krapp iu fl, 
23"; 50 Cent. Egypt. und Perf. Safflor zu fl. 15-57; 9 
Cent. Perf. Kreujbeeren zu fl. 195—205; 100 Cent. Peranter 
Ballus zu fl. 33, —50 ; 1250 Cent, Campecheholz 5, —5Y, 
pro Eent. und 10 Kiſten Bengal Indigo zu fl. 4,5%, pro @. 

Geiftige Getränke: Bon Rum wurden 47 Gab Braſil. zu 
fr. 44, pre Gallen, begeben, 

Getreide: Der Umfaz darin beitand vorige Woche in 4000 
Star Weizen von Marianopel zu fl. 5. 15; 5700 St. Banater 
au fl. 4.40—5, 155 1000 St. Italieniſchet in f. 5—5. 15; 1500 
St. vom ſchwatjen Meere zu fl. 4. 20—4. 305 1000 St. Donauer 
au fl. 4.20; 14000 &t. Mais vom ſchwatzen Meere und ber Do, 
mou zu fl. 3.10—3.30; 1000 St. Bevanter, mangelhafter, zu fl. 2. 
45—2.50; 750 St. Feinfamen Levanter su fl. 4,50; 750 St. 
Fugliefer zu fl. 4.40; 1000 &t. Safer Banater su fl. 2,37—2, 
42; 600 &t. Eroat. und Dalmar. zu fl. 2. 20—2. 30 und 2000 St. 
Levanter auf Lieferung zu fl. 2. 30, pro tar. 

Metalle: Werkauft wurden 150 Kiften Weißbelech zu fl. 
16%, —17Y4, pro Kiſte; 260 Wiöke Span. Blei zu fl. 10%, und 
10 Bißh, Stangenzinmm zu fl. 49—50, pro Cent, 

Del: Umfaz: 1200 Ornen Leccer in Faͤſſern und Tinen za fl. 
24—24',; 1500 Or. Dalmar. Eattarefer und Raguf. desgl. zu fi. 
26.-26.3 800 Leranter besgl. zu fl. 23%,- 24; 300 Dr. Ds 
raizer in Faͤſſern zu fl. 23; 100 Or, Monte St. Angelo zu fl. 28 
— 13", pro Orne und 600 Or. Volo in Fiffern su unbe, Preife, 
Der Marke mürde belebter gewefen fein und bie Preife einen neuern 
Aufſchtag erfahren haben, wenm mehr Worrath am Plage wäre; fo 
Üft aber ber geringe Tinen » Beſtand, der ſich größtentheils in zweiter 
Hand befindet und meiſt aus Levanter Corte befteht, beinahe erfdhöpft ; 
es flieht demnach zu erwarten, daß, wenn auch Zufuhren won einigem 


- fir 50 Millionen Franken Dpium in China 


Belange anfangen fellten, die Preife ſich feit behaupten werben, ſewohl 
wegen ber dem Konfum und Werſand gänftigen Jahresjeit “als auch 
des gänzlichen Mangels an Pugliefer Maare, Noch wurden begeben; 
150 Or. Monopoli in Tinen zu A. 24.24.35; 100 Dr. Met: 
fetta desgl. zu fl. 24%, und 100 Or. Bari au fl. 25. 

Südfrüchte: Verkäufe: 50 Faß Calamata Beigen zu fl. 
64, —6'%5 150 Cent. fühe Pugl. und Span, Mandeln zu fl. 
46-47, pro Cent. und 150 R. Citrenen von Bardafe zu A. 11, 
—14'/,, pro Kifte. 





YHuswärtige Banbdelsberichte, 


Ancona, 20. Auguft 1839, 
In unferen Geſchaͤften herrſcht greße Flauheit. An Getreide 
wird nichts umgeſezt. Weigen wird feſ auf Beudi 8 pro Rub. behaup · 
tet, ein Anbet von 7.50 blieb unbeachtet, Uufer Maisverrarh ijt völ⸗ 
fig ausgegangen, Die Preife der neuen Frucht find noch nicht bekannt, 
doch werben bie gegenwärtigen, dem Anfcheine nad, nicht weichen, Dies 
for Zage ward eine Partie Rohfeide von ungefähr 1800 Libbre zu 


dein niedrigen Preife von Paoli 35 gegen 2 Monat Zahlungfrift be- 
Heben, 


Bombay, 1. Juni 1830, 

Betanntlich iſt ſchon feit langer Zeit die Opiumeinfuhr in Chi · 
na geſezlich unterſagt. Deſſen ungeachtet war es ber eſtindiſchen Com. 
Mignie gelungen, ducch Beſtechung der chinen ſchen Beamten mahrlich 
einzufähren, Men lieũ 
der Kaifer ſtrengere Befehle deshalb ergehen, und da bie Compagnie 
darauf nicht achtete, ſammtliche engliſche Kaufleute einſperren; ihren 
Gummivorrath aber in den Magazinen verbrennen. Wenn ſchon bar 
durch der Compagnie ein underehenbarer Schaden erwaͤchſt, ſo droht 
ihr noch ein weit bedeutenderer + ba der chineſiſche Kaifer beſchloſſen 
haben ſoll, ſaͤnmtliche Europder aus feinen Staaten zu jagen und je- 
be Gemeinſchaft feiner Unterthanen mit benfelben aufs ſtrengſte zu 
verhindern. Auf biefe Weiſe würde die oſtindiſche Compagnie auch jene 
area Vortheile verlieren , welche ihr ber Theehandel jährlich 
gewährte, 


Gatania, 9. Auguft 1839. 

Diefe Woche herrſchte auf unferm Plage wenig Leden, da ſich ei⸗ 
nerſeits noch wenig Kaͤufer für die neuen Probufte einfanden ‚ und 
bann aud die Preife von den Eignern troz der ungünfligen Berichte 
vom Auslande zu hoch gehalten werben, Derfciedene kleine Partien 
füße Mandeln, im Ganjen ‚ungefähr 100 Cantar, in dem erſten 
Tagen kunftigen Monats zu liefern, bedangen Once. 8. 10. Örgen- 
wattig wollen die Eigner diefen Artikel unter 8. 20 nicht Iosfclagen, 
zu welchem Preife fih aber bie Käufer mie willig finden laflen, 
Peinfaas genießt fortwährend eine gänfige Meinung. Die Vers 
kaͤufe beliefen ſich diefe Woche auf mehr als 600 Salme zu One, 
3.29—4. 2. Soda hält ſich ebenfalls aufrecht. Ungefähr 800 Cant. 
von unjeren Campagnen bedangen diefe Woche Tari 39. 5 und geftern 
murben neuerdings 500 Cantar zu Tari 39. 10 verfaufe. Weijen 
wird fortdauernd feſt behauptet, Die Hoffnung, die wir in Betreff 
ber Nopfeide auf die Meile vom Ncirreale gründeten, wurbe ge: 
tdufhr; fuori paſſo, welche dort mit Zarı 28 bezahle wurde, wird 
je zu 23 — 25 gelaffen, zu weichem Preife 4000 Libbre verkauft 
wurden, 


Genua, 17. Auguft 1839, 

Der Worrenumfaz auf unſerem Plage vom 14. bis heute betrug 
250 Bäbhen weißer Havannah zu Lire 40; 40 Bäffer dito Heil, ger 
Rof. zu Al; 542 Masten und 200 Bälfer Kaffee Havannah, zu 
Soldi 124,5; 24 5. St. Jago zu 13; 80 Bike Bahia und Rio zu 
10; 150 havarirter Ca Guayra auf der Auction sa Cent. 37 — 43; 
233 Matten Havannah dito zu 40%, — 43; 460 Säle Pfeffer von 
Sumatra zu Soldi 8.2—8.3; 10000 & Wachs à Lite 140-155 
14 Seronen Indigo von Guatimafa zu 6%,—7 5 100 Cent. ſpan. 
Eampebeholz zu 10; 800 Stokñſche zu 32; 200 Minen neuer 
Weizen von Cagliari zu 29; 1000 bite Mais von Galach su 16. 
10--17: 1500 dito zu liefern zu 17 und 1500 dito Reis zu 
22-23. 10. 


Genna, 20. Auguſt 1839. 
Der Merfehr in Getreide war in ben lezten Tagen Außerft 


gering; die Eigner behaupten indeñ feſt ihre Preife. cher den Fünf: 
tigen Gang diefes Artikels laßt ſich für jezt Beine gegründete Meinung 
aufflellen, da wir über dem Ausfall der MWeijenernte in England noch 
nichts Werlimmtes wiſſen, und Diefe lediglich als Norm angensinmen 
werben Kann. Zudem find wir auch noch nicht genau über die Aut: 
beute in Rußland in Kenntniß gefegt. Oel feige täglich mehr. Auch 
bier läßt ſich nicht beitimmen, im wie wert, oder gar, ob biefer Artikel 
ſich aufreche erhalten werde. Die Berichte ven Marfeille und anderen 
Plözen lauten freilich ſehr günflig dafür; dagegen find jene aus dem 
Königreiche Neapel widerfprehend. Während mehre Käufer daſelbſt 
bedeutende Käufe auf Spekulation machen, ſuchen andere ihre Waare 
mie Haft loszuſchlagen. Einige Briefe ſprechen ven der reichlichen 
Dlivenernte in Calabrien, andere wieder von dem bedeutenden Schaden, 
den die Frucht in dem dortigen Gegenden erlitten. In Apulien fa: 
gen die Einen, fei bie Ernte null, während bie Anderen fie ſeht er- 
giebig nennen ; deffen ungeachtet findet in Marfeille ein ungewöhnlich 
ſtarker Umſaz ſtatt, und auch ſpaniſche Oele, welche im Handel ſonſt 
gar nicht figurirten, find jeje fehr beachtet und dedeutend geſtiegen. 
Wir wellen ſchliehtich meh demerken, daß unlängft auf die Nad: 
riht won einem Abſchlage, Oelhändler aus Nofano und Netromarina 
ihre Waare nad Meapel brachten und um eimige Earlini billiger als 
zu dem beftehenden Preife verdußerten. Dies diirfte ald Beweis gel: 


ten, daß ſich noch ein anfehnlicher Vorrath im Meapelitaniſchen ber 


finde, umd die Eigner nur in ber Hoffnung, vortbeithaftere Preife zu 
erzielen, miht damit herausrüten wollen. 


Konftantinopel, 7. Auguſt 1839. 
Unſer Markt befindet ſich gegenwärtig in einer völligen Arifis; 


mir hoffen indef, daß bald sin thätiges Leben beginnen werde, 
Die Kurfe find bedeutend gewichen. 


2iffabon, 3. Auguft 1839. 
Auch dieſe Woche veranlaften Kelonialwaaten keinen bedeutenden 


Umfaz. Kaffee gemiefit indeß fortwährend eine vortheilhafte Mei⸗ 
nung; ſchöne und gute Prima wird geſucht; Bahia gilt Rs. 2300— 
2400; Nie 2350 — 2550. Die Zuferpreife find: weißer Badia MI. 
15001600; Pernambucco 1750 1950; Rio 1700 — 1900; San- 
to# 1700 — 1800; Mesceraden 1200 — 1400 pro Arebe. GBefalzene 
Häute fehlen, und neue Zufubren würden leicht zu nachſtehenden 
Preiſen begeben werden: Prrnambueco Rd. 5—10 ; Bahia 90 -985 
Maragnone und Para 95—100 pro Atobe. Leichte trokene von 18- 
20% bedangen Diefer Tage Ms. 135 —140; dito von 22—23 ® 190 
—125 pro Arebe. Mit Baummolle ift es lau; der Umſat ber 
ſchräntte ſich nur auf bie wenigen Verkaufe nah dem Innern; die 
Motirungen find: Pernambucco 150-155; Maragnone 135—145; 
Bahia 130 — 135 pre ®, Mit Eaccao find wir fpdrlid verjeben; 
Para gilt Rs. 2000. Reid wird feit behauptet; amer. Earolına gilt 
4. 7600; dite ital. 4600-5200. Eopaivabalfam, Orlean und 
®affaparilla fehlen. 

Wechſellurs auf Trieft 420. 

Mailand, 21. Auguſt 1839. 

Auch diefe Woche wurde in Nobfeite, in Folge der gemachten 
bedeutenden Käufe in Brescia, auf unferem Plage wenig umgefeit. 
Aus demſelben Grunde wurden auch Organfins und Tramfeide weniger 
als früher geſucht. Bür Getreide fpeicht ih die Meinung ferswähr 
ſeht günftig aus. Die hoben Preife wurden feit bebauprer , und eini- 
ge Sorten find fogar gefliegen. . 

Wiarjeille, 17. Auguſt 1830, 
Kaffee wirdfortwährend feſt behauptet; orbindre und mittelfeine 


Sorten find rar. Ungefähr 1000 Site St. Dominge bebangen diefe 
Wehe Fr. 67.50 pro 50 Kil. feine Sorten werden nicht befonders 
ftarf geſucht. In Havannapjuker wurde biefe Weche nicht viel ger 
arbeitet. 104 Kiſten blonder wurde auf der Auction a 34.25 — 34. 
50 pro 50 Kit. eritanden, Der Vorrath an raffınirten iſt unbebeu⸗ 
tend und gemügt kaum für den gewöhnlichen Bedarf. Hulte mit 7% 
Papier werben auf Fr. 40—42. und ohne Papier auf 43. 50 —43. 25 
behauptet. In Conſum wurde diefer Artikel mir 77. 75 pro 50 Kil. 
Brzahlt. Unfer Pfefferlager if durd eine Zufuhr von 11000 Auin, 


talen Sumatra bebeutend werlärfe worbes. Die Preife ningen um 2 
Eents, pro '%, Kilogr, herunter. Dieie neue Ladung foll bereits A Br. 
52 pro 50 Kilogr. mit Dideonto verkauft worden fein. Gew üry 
nelEen werden von den Eignern feſt zu hohen Preifen behauptet. 
Man ber dirie Woche ſchon Fr. 110.55 pro 50 Al. im Ent. Mit 
Eaccao find wir ſpaͤrlich verſehen. Campeche holle, ſchoͤne Onal. 
it var umdbalt fich aufrecht Zwei Ladungen von ungefahr 9000 Quin- 
talen wurden amt Ar. 12 pro 50 Hit. begeben. Oel genofi ſchen 
ſeit fange Feine fo günftige Meinung wie jezt. Canedr, welches in den 
erten Tagen der Woche ü 80. 50 pro 64 Lıtres gekauft wurde, gilt 
beute Fr. 82; Antaluſiſches bedang früher Br. 80, beute ſteht es 
auf 82. Roſſano berang bdenfelben Preis. Der hehe Strand biefes 
Artikels wirkt motürlih auh auf Seife und gute Qualität wird 
auf Br. 42.25 —42.87 pro 50 Kilogr. behaupte. Der Vorrath 
nimmt allentbalben, beſonders aber in Rouen bedeutend ab, und wird 
allem Anſcheine nad, nicht jo bald verſtärkt werden können, In Ger 
treide fand biefe Woche Fein bedeutender Umſaz Mate, deifen ums 
geachrer bebaupren ſich die Preife auf ibrem früheren heben Stande, 
In Folge der noch immer anbaltenden Diürre if der Maid neuer 
dingd geftiegen. Baumwelle unverändert, Die Verkäufe betrugen 
diefe Woche baum 422 Ballen, darunter 110 Gkorgia zu Br, 104 
pro 50 Ai, Seide feine weihen zu wollen. Weingeikt 5 
wird fortwährend mit Br. 26 und Brandbwein mie 17 begeben. 
200 Quintale ſpaniſche Kreuzbeeren berangen Br. 75 pro 
Klo 50. Säle Senegal» G ummı 73.50 pro 50 Kil. 
—bito-- 19. Auguft. 
Die Getrerdepreife find etwas geftisgen. Oel hebt ſich im: 
mer mehr; Purgliefer wird auf Br. 8.4.50 fe behauptet. r 
Meapel, 15. Auguft 1839, 
Weizen ut in Folge des mehrmal erwähnten Dekrets und der 
Berichte vom Auslande um + Earlıni geftiegen und gilt jegt Dur. 2. 
18. Der lejte Degen fol für die Maisfelder jehr günitig geweſen fein 
Del angenehm. Ballipoli, bdispomibel, gilt Duc. 26.75; Ende dieſes 
Monats zw liefern 27. 35. Bari und Monopeli 28; Moſſano und 
Zaranto 26. 10; Gioja 71. 25. Wir haben in Folge des hohen Stan ⸗ 
bes dieſes Arrikeld in Zrieft und Venedig noch böbere Preiſe gu ger 
wirtigen. Mi Seide if es flauz bie Preife find indeß ws 
verändert, 
New: Yorf, 20. Juli 1839. 
Saummolle unverändert. Nah Briefen aus Mem: Orleans 
vom 10, 1. M. befief fi der Baumwollenvertath auf 40000 B., 
movon döchſtens nur 10000 dispembel waren. An Verkäufe war nicht 
zu denken, 
— dite — 1. Auguft. 
In Folge der Berichte aus England durch den »Great Weſtern- 
id Baummwelle um 2 Gent. gewichen. Unſer Plaz ſcheint fi indeß 
von dem erſten paniſchen Schreken zu erholen und jest wieder neues 
Leben zu gewinnen. 
Bis zu obigem Datum betrug auf unferem Plage: 


1839 1838 
Die Einfuhr » >» + 0 0000.» Ballen 1343012 1773005 
» Ausfuhr nach England . . . . -» 752827 1082720 
» » » Brand 2.» 22476 310104 
Uberhaupt nah Eurem . u... » 1004493 1471221 
Der VBorratb . “133383 139295 


Porrafche wurde mır Do. 5 und Perlaſche mir 6.47, — 
6.50 begeben. Die Briefe aus New + Orleans reichen bis zum 20. 
Zuti enthalten indeß nichts Bemerkenswerthes. 

Odeſſa, 9. Auguft 1830. 

Seit meinem lejten Berichte fand ein lebhafter Umſaz ın Ge 
treide fhatt, Aus den Magazinen wurden verkaufe: 17000 Tſchetw. 
weicher Weizen zu Rub. 1518", ; 8000 bite harter zu 12. 65 
—16; 6000 dito Mais zu 5%, und TOO Hafer zu 5°%,. Allem Anz 
feine nach werden ſich die Preiſe heben. 

Briefe aus dem Innern beſtatigen das völlige Mißrathen ber 
Geritenemte, 

Die übrigen Verkäufe in diefer Woche beftanden in 4000 Pub 
gelber Talg zuMub, 11'5 300 Leinsl zu 7; 550 Theer zu 1.5; 
400 Eiſen in Stangen zu 4%, und 100 St. Revendet Leim 
wand zu 36. 

—bito— 12. Auguf. 

Unfer Getreidemarkt wird in Folge ber lejten Berichte aus 
England immer belebter , und neuerdings wurden 26000 Tſchetwert 
Weizen zu Rubel 14— 16%, für harten und zu 15— 19 für weis 
hen umgefejt. A000 tito Mais derangen 8, — 8", und 1200 bite 
Feinfaamen 18',. Auferdem ſteht man meh für mehre dedeuten- 
de Parthien in Unterhandlung. Der neue Weizen hat durch bie Hize 
fehr gelitten , und it von keiner befonders jehönen Qualität. 


— — — — — — — — — 


Gedruße bei Marenigh. 





WAAREN- 
z N- PREIS -LISTE m 
— E riest am 26. August 1839. 
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Störung des Opiumbandels in Ebina. 


"Die Maafregein ver chineſiſchen Regierung gegen ben Osinm- 
handel find jegr fe ernitlich geworden, daß der engliſche Reſident ın 
Canton fi gendthipt ſah, allen Opiumworrarh der bertigen Kaufleure, 
welche mit Gefaͤngniß bedroht wurden, au Die Chineſen ansjuliefern, 
nm auf 'diefe Weiſe den nachtheiligen Folgen zu begegnen. Die Ebi- 
nefen verbrannten das ihren übergebene Oprume, und die Kaufleute 
irugen Bei der eigliſchen Negierung und den Direftorem der oilindı: 


fen Eompagnie um Schateneeja; am, der ihnen‘ uber wahricheinlich 


weder von der einen mod ber anceren neleiiter werden dütfte. 

Der Opiumbandel ift ein ſchlagender Beweis, von weichem ge: 
meinen Krämergeifte noch immer die onindıihe Compagnie beberrice 
wird, und damit man die nachfelgensen Anſſchten und Angaben nicht 
für outrier halten möge, bemerken wir, daß wir fie den Arägmenten 
angleintifder Blätter im »Asıatic Journals entnommen haben, mel» 
ches ſich ſtets von jeder feindlichen Polemik entfernt, und an den 
wohren Zuftand der Dinge gebalten bat, 

Es mag hingehen, daß die Compagnie den Opiumbantel als Dies 
nopol ausübt; aber die Art, mie fie dieſes ausübt, kann nur mie 
dem Namen einer Kraͤmetpolitik bezeichnet werden. Wir müffen bier 
zuwoͤrderſt auf das ungewöhnliche Steigen des Opiumverbrauchs im 
China aufmerklam machen. Ju den erilen Jahren bieies Jabrhunderts 
betrug die Einfuhr duielbit 2500 Arten jährlich; in ven Jahren 1821 
und 1822 4629; ſeitdem ſtieg fie von Jadr zu Jahr, und nad einer 
eifizielen Liſte im »Asiatie Journals Okteber 1836, warsfie im Jah⸗ 
xe 1827/28 auf 0535 und 1835/36 ſchon auf die enorme Zahl von 
25000 Kiſten geſtiegen. Man darf ſich alſe nice wundern, Daß bie 
chineſiſche Regierung die Opiumeinfubr bald als eine Marionalplage 
aniah und immer ernitlichere Maaßregel gegen diefelben etgriff, die eud⸗ 
lich auch den volltändigiten Erfolg beten. 

Melden auferordentlihen Gewinn die Compagnie aus dieſem Moner 
pol zog, wurd aus Nahfehendem erhellen. Die Ausfuhr aus Bengalen belief 
üich ungefähr auf 2 Fünftheile; die Ausfuhr aus Malwa auf 3 Fünfıheile 
des Banzen. Minmt man als Durchſchnittzahl in den neun Jahren vom 
1427/98 — 1835/36 die Ausfuhr aus Bengaten zu 8000; die aus Malwa 
su 12000 Kuten an, fo gibt dies, die Küte zu 1500 Rupien oder 150 
Pf. Sterling gerechnet, 12000000 und 18000000 Aupien. Man eb: 
ner, daß die Regierung 350 Rupien für die Kiſte zu zablen habe; 
gelegt aber, fie babe 400 bezahlt, fo bierbt mod; immer ein Gewinn 
von 1100 Rupien per Kite, oder ungefähr 9 Millionen Rupsen, 







Witterung. 





Wolken. 
iter. 


Malmsopium fell ber Regierung über 3 Millionen jährlich eingetra> 
gen haben, die oſtindiſche Regierung hatte alſo vein Opium im den 
Jahren 1827/28 bis 1835/36 oder in ben neun Jahren eine durch⸗ 
ſchnittliche Einmahıne von 12 Mill. Rupien,, die nun im ihrem fünf: 
tigen Budget wegfallen wird. 

Mojwa, das nicht direkt unter engliſchet Hoheit ſteht, lieferte 
mehr als Bengalen; dort wurde Durd den fteigenden Dpiumabfaj der 
Werth des Bodens verdreifacht, und um ſich eine Rontrole über die 
Obiumausfuht zu ſichern, harte die Compagnie mit den Miniftern 
einiger Opium erjeugenden Sieuten Werträge abgefhleilen , weichen 
aufolge die Compagnie den Miniftern das nicht im Bande ſelbſt ver⸗ 
brauchte Opium zu beſtimmten Preifen abnahm; natürlich mußten die: 
ie Miniſter ſich das Monopol des Opiums in ihrem Lande ſchon zu 
fern, Hiermit war die Compagnie aber: noch mifpt zufrieden; fie 
drang den Anbauern in Vengalen den Anbau des Opiums wider ihren 
Biden auf, und begünitigte ihn überhaupt auf alle Weile, um all: 
mählig den Mopnbau in Malwa ju unterdrüfen , wie man ihr oft 
in Indien offen vorwarf. 

Erwöge man, daß die Maaßtegeln der dhinefifhen Regierung ki. 
nen Handel vernichten, ber in den leiten Jahren gegen 50 Millionen 
Sährlih im Umlauf brachte, daß für viele Millionen Waaren vernichter 
wurden, dafi ber Preis derſelben ſchon im vorigen Jahre auf ein 
Driseheil gefallen wer, und ſich ezt faſt auf Put rebuziren muf, 
daũ alio eine außerordentliche Erſchutterung der oſtindiſchen Handels 
welt und eine Faum minder bedeusende Ummölzung dem Akerbau in 
Mala und in Vengalen bevoritcht, während die Regierung eine jähr- 
Ihe Einnahme von 12 Milltenen Rupien verliert , fo mun man far 
gen, dañ nicht bald ein Schlag Die indiſche Regierung fo bart mie 
diejer betreffen bar. " 





‚Der Ebunfifhbfang bei Tunis. 


Der Thunfihd (comber thynus) aus ber Ordnung der Sta— 
chelloſſer, war hen lange vor unferer Zeittechnung bekannt und be 
rüber, Sein wohlſchmekendes Fleiſch, mod ummer die Zierde feiner 
Tafeln, wurde einſt fo boch geidhäjt, dat man in mehren Ländern, 
und juwördert in Zpamen, Italien und der Türkei Münzen mit dem 
Abbilde des Thunſiſches prägte. Dan Ramitienleben und die arofie 
Zeugungsfäbigleit dieſer Thierart veranlafite die Völker des Alter: 
sbums, den Thunfih zum Biſde ebelicher Treue zu machen, baber er 
als Gericht der Hohjrumablen miemals Fehlen durfte, mübrend «er 





bei den Griechen der keuſchen Diana geweiht mar. Heutzutage iſt der 
Thunfifh zwar feiner göttlichen Ehren entkleidet, aber noch immer 
der Gegenſtand fliller Verehrung für bie Feinſchmeker, und für ben 
Kaufmann ein großer gewinnbringender Handels zweig. 
Die Tpune fing Zugfiice , «die ihre Wanderungen mit dem Ein⸗ 
tritte des Frühlings beginnen. Den Winter bringen fie im atlantie 
fhen Meere zu; im Brühlinge ziehen die Einen nad den Küſten Afrie, 
as, Syriens und, 'Aleimafiens dur die Darbanellen in's Marmaras 
Meer, und von da wieder durch den Wesphorus in's ſchwatze Meer, 
wo fie ihre Eier legen und befruchten; die Anderen fucen die Meere 
von Spamen, Frankreich und Ligurien auf, durchſchneiden den Elba— 
Kanal und 'iehen gegen Sarbinien und igılien. Haben fie während 
bes Sommers dur Ruhe Ind Nahrung meue Kräfte geſammelt und 
ſich des befruchtenden, Saamens und der Eier entledigt, ziehen fie ſich 
von den Küften mit dem Verlufte von vielen taufend jurüßgelaffenen 
» Gefangenen zurüf, und ſuchen wieder ,.. die tiefen Schlupfwinkel im 
Derane ju gewinnen, * a j 
Die Alten, welde dieſe regelmäßigen Wanderungen beobachteten, 
fuchten die Mittel, die Fiſche zu fangen, teren Fleiſch ihnen eine, 
ſeht gefuchte Beinfpeife verfhaftte. Der Zhunffhrang iR atie ſchon 
fehr lange bekannt, Schon Ariftorties ſpricht ven großen Rängen beim 
Bigantinifpen Eop, und Kaifer Caracalla lohnte em Oppien jeden 
Vers eines Gedichtes auf dem Thunfiſchfang mit einen Goldahaler. 
Nice mur der Geruchſinn iſt bei diefen Thieren fehr entwikelt, 
fondern auch Gehör und Geſicht fcheinen ungemein fharf: eine Artilr 
lerie: Ladung, ein Donner, ein Gegenſtand von ungewöhnlicher Gorm 
oder Farbe bringe fie in egung, und erſchtekt fie der Mer, dafi fie 
ihren gewehnten Zug unterbrechen. Plinius erzähle, daß in dem thra- 
ziſchen Bosphorus, in der Mähe der afiatifchen Ufer ein kreideweißer, 


bober Fels die Tpunfifche auf ihrem Zuge nach dem ſchwatzen Meere - 


fo ehr fehrekte, daß fie ſich ploͤzlich gegen das Kap von Bylanz wen: 
beten, dort in Menge gefangen wurden, und dieſes Vorgebirge deß⸗ 
halb das Fullhorna heiße. 

Der Erfindungsgeift des Menfchen machte taufenderfei Werfuche, ſich 
diefer werthvollen Thiere zu bemächtigen , weiche endlich auf die Man— 
drogues (eine Art Rohrgeflecht) führten, als das Leichtefte Mittel, der: 
felben in Maſſen habhaft zu werben. dh 

In der Maͤhe vom Zumis,,bei Sidi - Daud und am Cap Febis 
gibt es zwei ſolcher Mandragues, welche dem Ritter Ruffo gehören, 
Der Zug der Thunſiſche dauert gewöhnlich vom 15. Mai big Ente 
Juni. Da zu diefer Beit die Spagiergänge in Tunis fehr bejucht wer: 
den, fo finden fi viele auf den Fangpldjen det Herrn Ruffo ein, 
wo fie mis der größten Zuoorkommenheit aufgenommen werben, 

as ih Bei Sidi -Daud ankam, ſtaunte ich über die Gröfle der 
Anftalt, über die Bülle des verwandten Materials und die reichen 
Magapıne. 150 Türken und Sizilianer find bei den Mandragurs 
theils mit dem Fange, theils mie der Bereitung des Bildes beichif- 
tigt, Eben fo viele Arbeiter And bei Cap Zebib angeflelt, Jedes Jahr 
ſchikt der Auffcher (Reis) einen Thunfiſch jedem feiner Gönner, melde 
übrigens den edelften Gebrauch von dem Geſchenke machen, indem fie 
es unter die Armen vertheilen lafen. Die Sitte dieſes Opfers rühre 
in Tunis aus der aͤlteſten Zeit des Thunfiichfangs. 

Die Göttin Athene lehrt uns, dab die Fifcher em Neptun ei: 
nen Thunfiih geepfert, damit er den Schwertfiſch von den Mezen 
fern belte, Die Goͤttin irrte mie ın diefer Hinſicht beinahe alle neue 
ven Ichtholegen. Der Schwertfiſch iſt eher ber Freund als der Feind 


sun „nn 


des Thunfifhes, und man fieht fie oft ftiedlich mit einander ziehen 


und in die Meze gehen. 
Die unwiſſenden und aberglaͤubiſchen Fiſcher denken, daß bie 


Unmwefenbeit „der Fremden von großem Einfluffe auf ven Erfolg des 
Fanges fei, und diefe erfreuen ſich einer befonderen Achtung, wenn 
ihre Ankunft mit einer ergiebigen Ausbeute zufammeneriffe; fällt hin— 
gegen der Rang ſparlich aus, fo werden die Fiſcher mürrifh, und ge 
ben alle Schuld den Äremden. »Ua mabraks (er bringe Glüt) oder: 
Ua muki mabraks (er bringt Unglük) fagen fie dann gemöhntic. 
Am Abende unferer Ankunft fing der Reis einen Schwertfiſch 
und einen großen Blakfiſch, deſſen Nähe tie Thunfiiche erſchrekt und 
verſcheucht, umd dem fie, ſobald fie ihn von meitem mittern, durch 


' 
s 


eine andere Richtung audzumeichen fuer. Der Fang dieſes Tpunfein- 
des erregte grofie Freude unter den Fiſchern, melde das Ereignifi un- 
ferer Anwefenbeit zuſchrieben. . 

Die Mandragues beflehen aus verſchiedenen Sammern, welche 
durch fogenannte There mit einander verbunden find, und mit Anfern 
und ſchweren Bleilumpen auf dem Meeresgrunde befeflige werden. 
Die Thunfifche find durch Ceitenneje gejwungen, in die erſte Kanımer 
zu geben; if dieſe gefüllt, fo werden fie in die zweite getrieben, vor 
deren Oeffnung man ein Ne; fallen laͤßtz bar man endlich in ber 
legten Kammer, welche aus den flärfflen Striken beftebt , genug bei: 
fammen, fe erſchlägt und erſticht man die Fiſche unter grefiem Ger 
töfe, und zieht fie dann an’d Fand. Eine folche Matanza (Chloe) 
dauert oft eine Stunde. — 

Die Mandragues von Zidi: Daud haben 217 Ehen Länge, Tau: 
fen der Küfte entlang und find im fieben Kammern gerheilt, Die Ma, 
tanza, welche in unferer Gegenwart vorgenominen wurde, gab nur 
eine Ausbeute ven 400 Fiſchen ‚ Wovon viele mebre Gentner wegen, 
während man oft über 800, umeilen ſegar 1200 zu fangen pflegt. 
Nach geenderer Matanza wurden die Nee and Land gezogen, hierauf 
ſchnitt man den Fiſchen die Köpfe ad, nahm ihnen bas Eingewerde 
nebſt dem Ruͤkgrathe heraus und ſchritt dann zur Bereitung des Flei⸗ 
ſches: ein Theil wurde marinirt und zu die ſem Ende auf einem gros 


‚. fen, eifernen Refle über dem euer gebraten und: mit Salj,, Pfeffer 


und Gemärjnelten in Fäfler gepakt, ein anderer gekocht und dann 
mis gutem Dele und Ejjig übergoffen. Regen und Peber wurden ber 
fonters eingefalgen und aus den Köpfen ward ein Brenndl geforten, 





@ifenbabnen. 
(Fortfeygung) 
Düffeldorf-@iberfeld, Den über die Grequeng auf der I, 


Sektion ber Dürfeldorf : Eiberfeld Eifenbahn veröffentlichten Nachmei: 


jen zufolge, find ſeit Eröffnung derfelben bis Ende Juli an 66 Fahr: 


‚ tagen im Ganjen 60613 Perfenen, over durchſchnirtlich wer Babrtag 


918 Perfonen zwiſchen Dürfeldorf und Erfrarh gefahren. In der Denf- 
ſchrift über die projektirte Anlage dieſer Eifenbahn mar die Perfenen- 


- beförderung wilden Düffelverf und Ciberfeld im Jahre 1836 burch 
“die Königt. Poſten auf 12500 Perfonen ermittelt, der Werkehr der 


Privarzund Miethwagen zu 5000 Perfonen angenemmen, mithin die 
Anzahl ven 20500 Perienen den Verkehrberechnungen zum Grunde 
gelegt und daber auf eine Zunahme durch die Eifenbahn bis zu 60000 
Perfonen jährlich gerechnet worten. 

Hieraus gehe überzeugend hervor, mie fchem regt ber "WVerfehr auf 


der eröffneten Heinen Bahnſtteke alle frühern Erwartungen weit über 


teifft, und daß für die bereinftigen Mefultate auf ber ganzen Bahn 
die günftigen Ausführen vorhanden find. Denn Bevölkerungen, &- 
fchäftsverfehr und Wehlhabendeit, die Hauptbedingungen jur vertbeil« 
baften Anlage einer Eifenbahn, find im Regierungsbezirt Diiffelderf, 
befonders aber in der Umgegend des von der Bahnlinie berührten 
Wuppertbald in hohem Grade vorhanden, Nuferdem wird der Stra— 
fenzug von Rhein durch Weſtphalen nah den öſtlichen Prorinzen 


und umgekehrt ſtets eine bedeutende Anzahl Reiſender biefer Eiſenbahn 


zuführen, um fo mebr da das Projekt einer Eiſenbahn ven Köln nach 
Düffeldorf wieder lebhaft angerege worden ift und jur Ausführung 


Di tommen diirfte, zu welchem Ende ſich bereit$ an beiden Orten Kom: 


mittees gebildet haben, die baldigft in Verbindung treten werden. 
Der Fortgang der Erd und Muauerarbeiten in ben beiden lezten 
Sektionen der Bahn it ebenfalls erfreulich: an 1400 Schleſiſche Ar 
heiter find von Erkrath bis Sonnborn in Thätigkeit, und zum Wiar 
dutt Über das Wupperthal werben nunmehr die Fundamente begon- 
nen, nachdem alle Hinderniffe, welche dieſem bedeutenden Bau entge ⸗ 

‚ gen Handen, gläktich befeitigt werten find. 

An ber erften Hälfie dieſes Monats fuhren auf der I. Sektion 

an U Fahrtagen 6859, alſo durchſchnittlich 702 Perfonen per Tag. 
Berlins Potsdam. In dieſem Jahre fuhren nad Petsdam 
und Steglitz: im Januar 20938, im Februat 21097, im März 
28008, im Aprit 38315, im Mai 62776, im Juni 90928 (werun: 
' ter 77736 nach Potstam und 13192 nah Steglitzz. Zufammen im 


6 Monaten 262660, und vom 1. bis zum 21. Juli 75748. — Um 
ter den Tagen im Juli, we die meiften Perfonen führen, waren bie 
Sonnrage die bedeutendſten. So fuhren am 7.: 8324, am 14.: 8436, 
am 21.: 6581. 


Mannheim: SHeidelberg. Die Arbeiten werden mit ledhafter 
Thaͤtigkeit betrieben. Die Hilfsbahn iſt auf einer Streke von 
ungefähr 3 Viertelſtunden auf den Bahndamm gelegt, und 30 Kipp- 
wagen, deren jeder 100 Kubikfuß Erde fahr, führen auf verfelben 
das Erdreich zur Auffülung des Bahndammes in dem niedrig gele: 
genen Gelände herbei. Der Bahndamm rükt täglich ungefähr gegen 
30 Bufi vor, obmohl er jezt bie tieffte Sielle erreicht hat, ungefähr 
2000 Fuf vom Hechgelaͤnde, das fih von Seckenheim nad) dem Mer 
laishauſe zieht, wo bie Auffüllung des Dammes von der Baſis bis 
. zur Krone 15 bis 20 Bub bettaͤgt. Mach ber Thätigleit, wenmit bie 
Arbeiten betrieben werden, läßt ſich vermuthen, daß bie gange Bahn 
noch vor Winter fertig werden wird. 

Zarötoje:Selo, Die Bahn gewährte ihren Nktiondren 4 Rubel 
für das vorige Semeiter, 


Solland, Amfterdam : Haarlem. Am 6. Auguft hatte die erfle 
Probefahrt Matt gefunden; im wenigen Minuten jog bie Lokomotive 
einen Wagen mit 42 Perfonen von Haarlem auf bie Höhe vber Lied: 
ruge und Alles ging nah Wunſch. 

Barid: Berjailles (rechtes Ufer), Am 2. d. M. machten die 
tin. Prinzen, mehre Minifter, Generale und höhere Beamten und am 
3. bie Mktiondre und viele bedeutende Perfonen, denen Einladungen 
zugeſchikt wurden, die erfle Probefahrt, Mit Sonntag dem 4. haben 
die regelmäßigen Fahrten fir das Publikum begonnen und zwar von- 
Paris aus jede Stunde von 7’/, Uhr Wormittags «bis 10'/, Uhr 
Abends und von Verſailles aus Aündlih con 7 Uhr Wormittags bis 
10 Uhr Abends; anferdem werden noch außerotdentliche Fahrten ver 
anftaltet. Der Preis ber Fahrten auf diefer Bahn war erit auf 97 
€. feftgetelle, wurte aber nad ter von der Kammer gegebenen Er: 
laubnis auf Br. 1.80 für den erften und 1 F. 50 €. für dem zwei⸗ 
ten Paz erhöht. — Die erzielte Schnelligkeit war je nach der Größe 
und Schwere der Eoroois verſchieden. Bei 4 Wagen und 1 Lokombo ⸗ 
tive wurde ber Meg nach Werfades in 30 Dein, und jurüf-in 25 
Min. jurüfgelegt, während 20 Wagen mit 2 Lofomoriven refp. 38 
und 31 Min. gebrauchten, mas brim regelmäßigen Dienfte ſtatt bar 
ben wird und reip. 11 und 9 Min. auf die Meile ausmacht. — Die 
Eifenbahn enthält 50 Brüken und 5 Tunnels, worunter einer 850 
Moͤttes Lang ift; von 2 Wiadukten bar jede 5 Bogen, eine Pänge 
von 50 und eine Erhebung von 14 Meötres. Die Koften der Bahn 
betragen 13", Millionen Fr, mehr als drei Mal fo viel als der 
Voranſchlag (4 Mill.) berrug. Hierron koſten die Srundſtüke circa 
1 die Erdarbeiten 2, die Maurerarbeiten 1, bie Tunnels 2, ber 
Schienweg 2 und die Transportmittel und Gebäude 2'/, Mit, Br. 


MüblbaufensTbann. Chen haben der »Mapoleon« die erfte 
Lokomotive aus der Werkſtätte des A. Koͤchlin und Komp., ber »Thann« 
von Stehelin und Huber von Bitſchweiler und bie beiten englifchen 
Lokomotiven »Junes und »Wenuss am 6. Auguſt Probefahrten auf 
der Bahn beftanden. Erftere machte bei der Hinfahrt 10 bis 12 Lieues 
in der Grunde und fol ganz ausgezeichnet durch ihre Bolidirät und 
Eleganz fein, Seit dem 6. werben taͤglich Prebefahrten jur Uebung 
des Perfonals veramftaltet und im einer Fahre wurden 15 bis 16 
Lieus in der Stumde zuräfgelegt. Am 1. September wird die Bahn 
eröffnet werden. 

Parid,Meer. Am 12. d. M. verfammelten ſich die Aktiondre 
bei dem Präfidenten bes Adminiſtrationsrathes, Aguado in Paris und 
beſchloßen einſtimmig, um die Auflöfung ber Geſellſchaft bei den Ber 
hoͤrden einzufommen und darauf bie Baarſchaften und Ctaatspapiere 
aufammen im Werthe von 161%), Br. (per Aktieneinzahlung von 25°%,) 
aleich an die Ntiondre zu vertheilen. Ueber das übrige bewegliche und 
unbewegliche Vermögen wird fpäter verfügt werben, 

Solländifche, Amfterdam » Notterbam. Durhaus juverläfiigen 
Gerüchten zufolge, fagt das »Amiterd. Hanbelsbl.a, ſoll man den Plan 
einer Zweigbahn der Kölnifchen Eifenbahn von Rotterdam nad) Utrecht 


aufgegeben haben, dagegen die Amſterdam · Haarlemer über Gravenhage 
bis Rotterdam verlängern, 

Engliſche. Die Fontener und fübweitliche Bahn bat bis zum 
30. Juni einen Brutto - Erirag von 77116 Pk. und einen Metto⸗ Er⸗ 
trag von 27730 U. abgeworfen, was für jede. Aktie 15 Sch. Diei⸗ 
denbe gibt. Sie war vom Mai 1838 an in einzelnen Sektionen, ın 
ben lejten 20 Tagen aber erit vollſtaͤndig befahren werden. 

Ameritanifche-Lofomotiven. Der berühmte amerifanifche 
Lokomotivenbauer Morris, har ſich anheiſchig gemacht, zur Probe eine 
feiner Lokometiven nah England ju ſchiten. Er behauptet, dañ dies 
felbe unter beitimmten Unftinden, welche er genau aus einander feat, 
weit mehr feiften wird, als engliſche Maſchinen ven gleicher Art und" 
gleigen Koften, Beſteht die Mafıhine: die Probe, fo verpflichten ſich 
die hierauf eingegangene Eiſenbahngeſellſchaft, bie Maſchine zu faufen ; 
beſteht fie diefelbe mie, fo beſtreitet Sr. Morris ſaͤmmtliche Koften, 
welde der Verſuch veranlaßte. Die Birmingham: Glouceſter : Eiſenbahn 
ging auf dieſe Bedingungen ein, und verpflichtete ſich, unter benfelben 
10 Amerikanifche Lekomotiven zu nehmen. 

Meuer Handelsartikel. Nachdem ſchon früher in Frankreich 
eine, wenn auch erft begonnene Eiſenbahn zur Werfteigerung gekommen, 
bierer ſich jezt in Havanna eine ſchoͤne Gelegenheit dar, Geld zu wer: 
dienen. Die Regierung bietet nämlich die 42 Meilen fange, von port, 
nad Ouines führende’ Eifenbahn , deren tägliche Brutto » Einnapne 
mehr als 1000 Dot, beträgt, zum Verkauf ober in Pacht aus. Cie ift 
das Eigenthum der Negierung, hat an 3 Millienen Dollars gekoſtet 
und bürfte für 2 Milionen zu haben fein. j 


Notizen 


Eichenholz zum Schiffbau. Nah Angabe bes »Balignanic 
enthält eim Linienſchiff von 74 Kanonen etwa 2000 Tonnen Holy, 
wezu 2000 Baͤume von 75 Jahren erforderlich find. Da nun 40 
Eichen, die eine Tonne Holy geben, auf einem Are Wald ftehen, fo 
muß alſo aus 50 Acces Wald das taugliche Hol genemmen werben, 
um ein Schiff von 74 Kanonen ju bauen. 

Scewaffer als Seilmittel. Ein junges Mädchen in Vork 
batte in Folge einer heftigen Erkältung bie Cpracde fall gänzlich wen 
Toren. Mehre ausgezeichnete Aerzte der Stadt verführen ihre Kunſt 
umfenft; endlich aberbrachte die Frau, bei der das Mädchen im Dien- 
fte ftand, vom einem Ausfluge nach einen Seeftädtchen Seewaſſer zu ⸗ 
rũt, gab es ihm zu teinfen, und im ber unglaublich kurzen Zeit von 
zwei bis drei Tagen war bie Sprache wieder wolltänend und das Mäb» 
den völlig hergeſtellt. (York Herald.) $ 


Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Öfterreihifhen LIoyb. 





Anfunft: 





CONTE MITTROWSKL, 


28. von Demedig nach Trieft, 28. 8 in Be vo 
. =. . ae nie - 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
29. Auguft von Trieft nach Wenedig. 


UAngefommene Schiffe in Trieft: 


Am 27. Auguft. 
Gibraltar: Henry, Seneig, Orfter., in 30 T. mit Ballaft. 
Am 28. dito. 
Malta: Amilcare, Mrak, Oeſter, in 22 T. mit Baummolle, 
Zaganrog: St. Pokrow, Seid, Ruß., in 58 T. mit Weisen. 
Scutari: Wiandante, Mifetih, Oeſter, in 17 T. mit Wolle. 
Am 20. dito 
Smpyrna: Cariclea, Janin, Franzöf., in 90 T. mit Del. 
Satalia: Athina, Mari, Grieh., in 40 T. mit Blutegeln. 


Unswärtige GSandelöberichte. 


Buenos Ayres, 20 Mai 1540. 
Die Blokade dauert fort, und wir willen nicht, wann diefer un— 
ferem Handel fo nachtheilige Zuſtand ſich audern werde. Es ſcheint 
ſegar, daß die Regierung beſchloſſen habe, gegen Framzöfiihe Schiffe 
Haperbriefe zu bewilligen. 
Gap Saiti, 9. Juli 1839, 
Unfer Hafen üt mit frangöfihen, engliſchen und amerikaniſchen 
Schiffen angefüllt und es fehle am Frachten. Die Kaffee Ernte ut 
mifirarhen und der geringe Verrath wird ms Th. 10 — 20 bezahle, 
Barbebotz ift fehr rar und auf Th. 14 gelegen. Baummeolle 
fehle adnzlih. Hopfen gie Th. 36 — I8. Die Magazine ind 
mit eurspdifen Warren überfüht, Die meiften bier liegenden Schiffe 
bereiten Ah zur Abfabıe nah den Vereiuigten Staaten, um Fracht 
zu finden. 
Genua, 24. Auguſt 180. 


In Getreide wurde feir meinen keiten Berichte im Ganzen anfier 
1000 Mine Galarzer Phaſeolen zu Lire 1820 nichts umgeieit. Del 
fortwährend feit. 700 Barilı verihietens Sorten bedangen 74 Yu. An 
Kolonialwaaren wurden verkauft: 120 K., 250 8. und 525 

. Pernambut Zu ker zu kire 356 ; 70 8. Rio ju 2-13; a4u 
bed, geſteü. zu Al und 40 Greenok ın Breden ju Soldi 7; 50 
S. ©t. Domingo Kaffee zu Soldi 10%,; 75 Bahia zu In; 42 
Havannah Triage zu 8243 130 8. feine Pertericco zu 164 50 F. 
Si. Jago zu 15; 400 Cantar Eacao Guayaquit zu et Pi 150 
©. Pifadoher zu BY, ; 000 ©. Sumara:Pfefrer, auf Lieferung zu 
8. Au Cohenitte wurden 2200 Pfund gu Ü 7—7", verkauft, 
Eampehehetz it geſtiegen; ſpantſches wird mir Yıre 11 bepatie; 
der Vorrath ift ſeht reducıres erſte Serten fehlen. Monna genen 
eine fehr vortheilhafte Meinung, umd die Eigner jeigen keine Neigung 
zum Verkaufe, da man nun waffen will, dab die Ausbeute in Siztlien 
dußerft unbedeutend fein werde. Ehima-Califfaya har einen Aufſchlag 
erfahren; 92 Seronen fanten zu Lite 3. 15 pro Yıbbra auf Spekula— 
sion Abnahme, zu welchem Preiſe gegenwärtig feine Verkäufer lad, 
In Bordeaur, bem Hauptmatkte Diejes Artikels, ſo wie in Konten wer- 
die Preife feit behauprer, es lape fi alfo ned win gröferer Auf- 
(a erwarten, China Solfat war ebenfallt der Gegenſtand ernes 
amtlich ſtarten Vertehts, ver bei großetem Vorraihe und ohne die 
allwuhohen Anfpräce ver Eigner weit bedeutendet geweſen wäre; 5000 
Ungen erhielten Lire BI—ILNY,. An Meraltem wurden werkauft: 
100 Cant, Bronje zu Lire 127 and 1200 Bär fpan. Blei gu 27 
mit 0-9, %,, Rabatt. 
.  Monftantinopel, 14. Auguſt 180. 

Das einzige Tagesgefpräh, it gegenwärtig, mie Ste leicht ten 
ten Tönen, die Feuerbrunit vem 9. 1. M. und von Gefdäfren üt 
mathrlich in diefein Augendlike nice Die Rede. Indei fanden in Ge— 
irride wieder einige Verkäufe zu nachſtehenden Preifen ſtatte harıcı 
Ghalarjer Weizen Pigjter 1314; dito weichet 12 —12"/,; harcer 
Ismail 14 — 14”, ; Taganroger 16 — 16%. 3000 Kilo, Galocher 
Mais bebangen P. SU. * 

In Folge eines heftigen Sturmes in ber Made vom U. auf 
den 10.1. M. haben viele Schiffe auf dem ſchwarzen Meere meh 
oder weniger gelitten und einige berfelben wurden nur mie, durch ein 
Bunter vom gänzlichen Umergange gerener, ö 

. 2ivorno, 23. Auguſt 1350. 


Seit geftern genieße Berreide neuerdings eine ſehr günſtige 
Meinung, imb rınige Partien wurden um Yyr sa heute jogar 
um *, Lira böher als zu dem früheren Preife ungejeit. Diejer neue 
Auffhlag wurde durch die legten Briefe aus Marjeille bewirkt, we die- 
fer- Artikel ebenfalls dech behaupten wirt, e 

em 16.— 22. 1. M. wurden auf unſerem Plaze verkauft: 
- 300 Säle Weijen von den Maremmen zu Yire 15; 1500 Mana- 
nopel, Prima, zu 14—15; 3000 diro Sekunda zu 12—15'/,; A000 
von Zoganrog, Sekunta, zu 11Y/,—12"/,; 2000 pelnifger, Prums, 
zu 145 1000 vom Obeſſa zu 12—13; 2500 erd. von der Donau zu 
10—11; 5000 barter, Merkantilmaare von Taganreg ju M—15; 
12000 Meshiglie vorh ſchwarzen und agomfeen Meere zu 11%, —12; 
3000 Mais von der Donau zu 84, — 0; 4000 „Foskanifder Safer 
zu 8-8", und 3000 ſuilianiſche Saubohnen zu 77, Det if ferı- 
während ım „Qteigen , da bie Spije fortdauert und die Pflanzen völlig 
ju sernichten dreht. In Manufatruren wird ın Folge des fühl 
baren Medarfd in Egppten und in ber Levante lebhaft gearbeiter uno 
unfer Merrach reidht kaum bin, ben Beſtell ungen nadijukemmen, Mır 
Häuren find wir mur ſpürlich verſehen und die Preije werben daher 
feft behauptet, , 
Mailand, 24. Auguſt 1839. 
Sat ainſetem lezten Berichte fanden wieder mehte Werkäufe in 
R ee Gen Weeuneitben Preifen von Lire 24 25 ſtatt, une 
au Organfins und Tramfeide riefen eimigen Umfag hervor. Die Be: 
treidepreife find miber aller Vermuthen stmad gewichen, und tie 


gegenwaͤrtigen Motirungen Wind: Weirzen Pie 22.05-34.40; Mais 
25.60 -- 27.35; Noagen 23,85 - 24.70; Reis 47.05 — 51.20; 
dito Pugliejer 33-30. 75. pro Moggioz Hafer 15. 90— It. 45 vro 
Soma. 
Martinique, 7. Jul 18.19. 
Die Ernte id am Ente: von Zuker bleibe wenig übrig; De 
nachſte Ernte wird beimabe null ſein, ea Die große Dart die Pftan— 
jen zeeitöre hat, Die Zubvepretie ſtehen Fe. 20 —2). An Kaffee wur. 
te ſeit einem Monate beim einzaer Sak auf den Maske gebracht. 
Die Geſchaͤfte lieqgen ganz darniedetr. Die Zuker-Ausfubr, unter jede 
licher Flagge, hat im den Ankaufen und Verladungen eine ganliche 
Siekung erjeugt, da die Inhaber ihre Forkerungen erbiht haben. Wir 
betauern, dan unfer Gouberneur, deſſen Abſichten man übrigens 
alle (Gerechtiakeit wiederiahren lafen muß, dieſe Maafregel zu unge⸗ 
legener Zeu ergriffen barz gleich mad dem Erdbeben wiirde fie eine 
Wohlchar geweſen fein, indem dadurch ter Kelonie das Geld gedlie— 
ben „wäre, das fie ‚für das möchige Baumaterial an Freude jahlen 
wmufte. 
Mefiina, 8. Auguſt 180. 


Das am 6. eimgetrerene Regenweiter läßt uns über die feror- 
ſtebende Manma Ernte ned immer in Zweifel, und mir behalten und 
eine genaue Angabe berfeiben für unjer näachſtes Schreiben vor. 

j Nio di Janeiro, 1%. Zum 1859, 

Die Ausfuhr im Menat Mar betrug 50021 &. Kaffee, 2740 8. 
und Busch. Zuket, 15011 Zr. Säure, 30844 Zr. Ochſendoͤrner, 03 
Pıiren Rum, 5168 Roten Tabat, 373 S. Reis, 20 Faßchen Ta: 
vıoca, 202 Paten Ivecacuanha und 304 Jacaranda Planen, Die 
Kaffee preiſe ano. dieſe Woche um Rs, 50 gewichen; gute Prima 
Sorte gıle Rs. 30m) — 4000 Für neue und 3850 — I900 für alte 
Wasıe ; gute Sekunde 3500; ore. dito FIO0:-—- 3400 und Triage 
1700-2000. In dieſem Monate wurden 40000 Zäle umgeleit. Die 
Zufuhren der neuen Waare baden noch immer miche bedeutend zuper 


nemmen. Das bisher Angebrachee kam meit aus dem miebern Lande 


und wiewohl von quer Qualitar, iſt der größte Theit doch kleindeh— 
itig, was man’ ber außerordentlichen Dürre in ven Monaten Dehem ⸗ 
der und Jänner zuſchreidtz die größten Kaffeediſtrifte Liber der Serta) 
offen ınden nicht gelitten haben, und die Qualität, wir aus den zuge 
ſandten Muſtern zu ſchlieſen iſt, nicht geringer als Die verjäbrıge 
ausgefallen jein, Von Zu kber wurden lezte Weche 500 Küten Cam— 
vos zu Dis. 2900 und 1900 und 250 K. Babia zu 2700 und 1700 
degeden; e3 befinden ſich hier noch 7000 K. Campes und Terra, are 
ſeniheils geringer Qualitat, die zu beſagten Preiſen käuflich wären 
die deßern Sorten werben jedoch auf ZV00 und 2OVO gebalten, Bon 
Eampes Zufer wird vor ter neuen Ernie, im Zepteinder und Ofte- 
ber, nichts mehr erwarset, Großze Ddwre wurten tn lezter Jeit Marf 
neluche ums es fanden darin hebeutende Geſchafte zu böberen Preiſen 
Hartz Der leztaemachte Preis wor Ro. 199; gegenwärtig fordere man 
205, Kleine Haute Nine fehr rar. 
—?ire-- 22. Auguſt. 


Die Kaffee Rufubren haben etwas zugenommen ; vorjägkich 
ibene Sorte batt ſich auf RL. 4100-4400; die übrigen Qusalita- 
ten ſind inden mewerdings um 50 bis 100 Reis gewichen; feir dem 
19, Dies wurden 7000 Date verfaufe. Vorrath: 10000 Säke, metit 
Prima Sorte, Während dieſes Monars wurden 36229 ©. veridiffe. 
An Zufer um HAuten- ward michts gemadt, Der Verrath um 
tejteren berräge 20000 Stut. 

Wechſelkurd D. 30%. 





Kundmachung. 


Zweite allgemeine Berfammlung des inneröfter: 
reichifeben Inbduftries Vereins. 


Die gefertigte Wereind: Directiom gibt ſich die Ehre alle, (P. T. 
Herren Veteinsgliedet hiermit hoͤflichſt einzuladen, der am 12. Sep 
tember d. I, gu Graät abzuhaltenden zweiten allgemeis 
men Verfammlung des Wereins jur Veförberung und Unterjlü: 
zung der Induftrie und der Gewerbe in Inneröfterreich, entweder per 


ſðnlich betzuwehnen, oder der unterzeichneten Direstion diejenigen Ge⸗ 


genftände anzuzeigen oder Verträge (lejtere aber langſtens bis 5. ©ep- 
tember) erngufenden, welde fie bei dieſer Verſammlung zur Sprache 
gebracht und erörtert wünſchen. 
Die Direstion des Vereins zur Beförderung und Unterftägung 
ter Induftrie und der Gewerbe in Inneröfterrad. 
Orig am 23. Auguſt 1539. 


— * + - u ee — mn 
Gedrukt bei Marenigb, 


JOURNAL. 


Des 


Öfterreichifchen Lloyd, 


IV, Jahrgang. Trie R, 


F Diefe Zeitfchrife ericheine wochentlich zwei Malı Mittwech und 
Berjendung für die ganze Mouarchte, fo mie fur das Ausland bis sur Orange, 
Geroldeſche Bubpandiung portofrei gamjjahrig ı2 fd, Mau pranumerirt fir 





















Mittwoch den 4. September 1839. 


Meteorologiche Beobachtungen in der k. k. Real - 


N: 74 


Sonnabend und koſtet in Trieg anyäprig ı2 fl, balbjährig 6 fl., mit portofreier 
myidhrig 14, balbjäpria 7 fl. Außerde: i 1 i 
ir —X ee ae &. LT Ir 


ad bei allen refp. Poftämtern. 


Akademie. 
















Datum Zeit ber Thermometer | Baroıneter . 
Beobachtung Reaummr |Par. Fuß aufoNR. red. Bitterung. 

T Ubr Morgens ” 33 ı8 0». D. Wolken, 
3. Auguſt 18. N 2» Rarmitttags ti oh» | BB» 16» sm ©. | Regen, 
10 * Abende 73» 7» —— 158 S O. S. Heiter. 
7» Morgens iu» 0» a3» 1,8» DE eiter. 
I. u B N 2,» Radmittaps 117.» 8 =. Br 1r6» B. S. W. ter. 
10 » Abends 44 » 2» B1 2 S. B. Regen, 

7 » Morgens 4 » 3 » Be: 0,8. S. 6. elite. 

1. Peptember » 2» Madmittage 417 »93 » B,0r 3. W. S. W. u it. 
3% !j10_» Abende ii6_»_ 0 + 7 »11 0» ©. 08.8, Wolfen. 





Vergleich der adminifirativen und legislativen 
Maafiregeln über Eifenbabnen im Uuslande. 


Obgleich wir fen eine faͤchſtſche und preußiſche Gefeigebung 
über Eifenbahn- und Aktienweſen kennen, and von anderen Ländern 
ausführliche Geſezverſchlaͤge und proriferifche Anordnungen bekanur 
find: fo erwähnen wir in biefem Kuffage dech nur jener Länder, wo 
die Eifenbahnen als in ihrer Hafifchen Heimat vetzugswerſe weit ge 
bieben find, deren Verfahren folglich aud ven anderen Nationen be: 
ruͤtſichtigt ‚ und von Technikern ſowohl als. Unternehmern aller Orten 
beachtet zu werden verdiene, 

In den Vereinigten Staaten werden bie Entwürfe großer Eifen: 
bahnlinien gewöhnlich durch die Ingenieure der Bundesregierung auf» 
genemmen und von der Legislatuc adeptirt, 

In England machen-den Entwurf der Eiſenbahnen die Inge- 
nieure ber Aktiengeſellſchaften, ber dann dem Gutachten des Parlar 
ments und den bieraus erfolgenden Mevififationen unterworfen wird. 

In Belgien müfen die von en Geſellſchaften eingereichten 
Entwürfe durch die Adminiſtration approbire werden, und können jo* 
gar neh nach ter Ertheilung modiſicirt werben, 

In Amerika und in Ehgland, we bie Unternehmer mir 
den Projetien auch alle techniſchen und ſtatiſtiſchen Daten einreichen 
müfen, nad welden Austagen uno Einnahmen berechner werden kön 
nen, wo ngenieurs zu Rathe gejogen und Zeugen gehört werten ıc., 
ift es bie gejejgebende Gewalt, die tiber die Moͤglichkeit ber Ausfühs 
rung in technifcher ſowohl, als Ananzieller Hinſicht entſcheidet. 

In Belgien ſpricht Mh die Adminijtrarien über die Möglich 
keit der Erbauung aus,. beichäftige ſich ber mit der finanziellen Bra 
ge gar nicht. 

In Amerika und England werden bie Tarıfe gang frei vom 
ten Geſellſchaften beftimmt, nnd nad deren Gutdünken geändert ; 
einen beichröntenven Einfluß hierauf üben nur bie Zranspertpreife ber 
übrigen Kommunifationsmitrel. 

In Belgien find die Tarife durch die Adeniniſtratien beſtimmt 
und dann wird Jenen die Unternehmung zugeſprechen, bie den min 
teten Tarif anfejen. 

In Amerifalbehätt ſich die gefejgebende Gewalt manchmal das 
Mecht ‚vor, die Eonceifionen unter billigen Bedingungen zurukzukaufen. 

In England ik dieſer Fall und der der freien Difpofition gar 
nicht vergejeben. ° 

In Belgten behält ſich der Staat das Recht vor, alle conker 





dirten Eiſenbahnen mit eigenem Materiale zu befahren, fogar mit 
dem Moteriale der Unternehmung zum Transporte feiner Truppen und 
feiner Depefchen zu difpeniren, auch bie ganzen Linien am ſich zu brine 
gen; ja die Adminiſtration regelt fogar felbt die Abfahrten und ber 
ftimmt bie Conveis auf den concedirten Bahnen. 

In den Vereinigten Staaten lautet bie Conceſſion mei 
ſtens direfe und auf immer, oder auf 100 oder zum wenigften auf 
90 Jahre. € Ben j 

In England lauter jede Coneeffion direkr und auf immer, 

In Belgien lauter die Conceffion auf beftimmte Zeit, böd« 
ftend auf 90 Jahre, und wird immer ben minbeften Zarif anfezen- 
den Linternehmern zugeſchlagen. — Dabei ift aber zu bemerken: daß 
der Conceſſienarius zu Gunften des Urheber oder Eigenthümer des 
Entwurfes eine bedeutende Schadloshaltung zu lerſten habe, im Malle 
biefem fegteren bie Bahn nice zugeſchlagen werden fote. Damit ihm 
aber die Eonceffion verweigert werden Bönne, müßen feine Concur, 
regen den von ihm ſchen möglichtt niedrigen Tarif wenigitens noch 
5%, niedriger anfezen. 

In Amerıta wird bie Garantie der Solvabilirdt durch bie 
Eonftiruirung der Gefellfhafe und dur die Gubferiprion des gefellr 
ſchaftlichen Capitals geleifter. 

In Englamd beſteht diefe Barantie im ben perfönlichen Ger 
pflichtungen bes Attiondre, Die Garantie der Fähigkeit, die in Engr 
land au, und zwar billiger Werſe, erfordert wird, ſtellt ſich durch 
die Unterfuhung des Parlaments hetaus. . 

In Belgien beſteht die Garantie der Zahlungsfähigkeit bloß 
in der Hinterlegung einer Eaution, melde burd ein unabhängiges 
Erachten der Adminiftration beftunmt wirb. 

In Amerika und England muß bie Organifation der Geſell⸗ 
ſchaft der Eonceffionsbil vorausgehen. 

In Belgien autherijiet erſt die Eonceffion jur Bildung einer 
anonpmen oder Commanbirgefellfhaft mit Aktien, und jur Mebertrar 
gung feiner Rechte. 

‚Ale Krummungen, Gefälle der Eifenbahnen, Brüfen, Tunnels, 
Aeueducte, Ueberbauungen ber Strafen :c,, müßen in England dem 
Parlamente vor der Conceilion vorgelegt werben. 

In Belgien- beſtimmt alles dieß nur bie Ndminifratien und 
jwar theils in ber Conceſſien, größtencheils aber während der Aus 
führung. 

In Amerika werden ein: und ausmuͤndende Verzweigungen der 
Bohnen begünftigt, concurrirende Bahnen, aber nicht jugelarfen. 





In England beiteht die vellſtändigſte Freiheit in dieſem Punk · 
te, bis auf die Oppeſitien im Parlamente, 

In Belgien find ale ein: und dusmüntenten, alle concurris 
renden und verlängernten Bahnen geftarter, und jwar ohne Schad⸗ 
loshaltung für die Conceſſionaͤre der urjerünglichen Pinien. 

Freie Bendzung wird tem Prinzip nach zugeſtanden, aber noch 
nirgends ausgeübt , weder in Amerika neh in Englant. 

In Belgien ſteht dieje tem Staate ju, mie gemeldet, aber 
unter gewißen Bedingungen aud ten einmündenden Geſelſchaften, ja 
fogar Privaten in Concurrenz mit dem Eonceffionär, der nur eine 
durch die Konceffion beitimmte Angabe zu fordern hätte, Auf dem 
Sauptlinieh bürfen aber nur Soromotive, auf ben Mebendahnen auch 
Pferde angewendet werben. Die Geſellſchaften mußen jeden Trans · 
port übernehmen, außer untheilbaren Grgenftänten von großem Ge 
mihte | 

In Aterika und Emälamd iverden ie Arbeiten ttut in fo 
ferne beauffichtigt, als das Reglement ber allgemeinen Wohlfahrt und 
Drbnung es nörhig macht. 

In Belgien etſttekt ſich dieſe Beaufſichtigung der Adrminiſtra · 
tien auf Alles, während der Erbauung und der Benuzung, und zwar 
auf Koften der unternehmenden Geſellſchaft. 

In Amerika folge auf die Michtausfühtung ver Arbeiten und 
der Eonceffionsbebingungen die Erlöihung ber Rechte, ber micht def 
Werluft der geichehenen Arbeiten und des Eigenehumes, auch kann Me 
Legielatur dieſe Erlöfhung wieder aufheben. 

In England folgt auf bie Nichtausführung der Verluſt der 
Concrffien und die umentgeitliche Uebergabe des Grumb und Botens 
am bie früheren Beſizer. 

In Belgien find biefe Pönalitäten dußerft ftreng , 
und läftig, — 

In Amerifa berheiligen ſich bie Staaten oft als Aktionäre bei 
den Eifenbahnen. 


dabireih 


In England unterſtüzt die Negierung bie Grfellfaft mit Dar: 


leihen ober "anderen Hilfsmitteln. 

In Belgien wird keinerlei Art Unterſtüzung in einem falle 
zugeſtanden. 

Da die Eiſenbahnen dem Staate in Belgien im vellfommen 
erbaltenem Zuftande mach Verlauf der Eonceffion abgetreten werben 
müßen, fo behält fih bie Anminiftration das Recht vor, auf bie 
Einkünfte der fünf Iejten Jahre Beſchlag zu legen, zur Garantie bier 
fer Unterhandlung. Die Uebernahme des Transportmaterials bleibt ber 
Wahl ter Regierung überlaflen. 

In Amerika und England werben alle Gerichtsfälle mit Eir 
fenbahnen nah dem allgemeinen Rechte behandelt, 


In Belgien werben alle Streitigkeiten nah Wahl der Atmir ' 


niftration ben gewöhnlichen oder Schiedsrichtern übergeben, und zwar 


lezteren ohne Appellation. Die drei Schiedorichter werden vorläufig 


unter ben Notabilitäten der Rechtsgeleheten beſtimmt, und, obgleich 
von ber Adminiſtration bier eft im eigener Sache gewählt, darf ihr 
Urtheil durchaus nicht als Adminiſtratives betrachtet werden. 

Weit entfernt zu glauben, daß wir jede Maafregel berührten, 
die auf klaſſiſchem Boden der Eiſenbahnen beftehe; je dürfen mır 
doch annehmen, dutch diefe Zufammenftelung etwas jur Auswahl bes 
Müglichften , und jur Würdigung des bei uns Eingeführten und Ein 
juführenden beizutragen. (Deflerr. Akt.) 


KRorreiponden;. 
Aleranbdrien, 16. Auguft 1839. 


ide — ‚le, meöbalb er in den Garten eines Cibams, 

Die barem rate en, um Rupe zur Grbolum F nnen Eine 

Den e Frag m 10, er "aelftia und — — iſt entmeber ber 
4, — eim 


d, 
Fonien und Ach F EEE Be vo Loge Ti mal 
€ 


—2 
einst gewaltfamen Maag 


ante Ieeke, rim Signal für Israpim fein werde, in Klelnaſten um 


m vor; 
a zn ſdlas, um einen rollfühnen Widerfland > 
Ma SR due u a men Bann an 
werden die Wohlthat * feſten Friedene Deren wir fo fehe —R viel · 


. nn lange enrbeher 
der ng fotte —* —8 Migvergnügen über 
5 n Sci die Matreofen 
— 555 an —X und ſleiſch 2: Bm gemerfen und mit Un 
beifere Rahtang verlangt. In den Srrafen fallen Vielen Ss u —— 
—— vor, welche der Bevölkerung gerechte 
— Palcha iſt nad Gairo gereifl. Der anferten Dir die a nn 
% gen und bie fra dt Br gen, ER —X a 
von Auben, andere in 3 Tagen von Zenebos kommen 
Kouftantinopel, 20. Auguft 1839. 
Unfer politiſe orizont hatte Ach zu ſchnell erbeitert; es feinem 
um nene gg = 8* — Friede fe wieder — — sche 
gerne —** guuſti Falle drohen unadſehdar lasgwierige Be rhanpiengen 
und ich mewe Kerme zu neuen Wirren, —— unfer firdende Staats · 
Kae —* Selſcitel edarſ. Am 10. Died Behrte Das Dampfboot : 
jeiti (öhefker« mit Herren Anfelme von — 2c8. zuräß und unſere Rn. 


enpeiten ſcheine feinen © re | näher 4 
E Ela — —— ae entieldenden & eum ig 
8 3 densarten und in allen Kunfen, die ihn gen Biele * bes 


„wozu es fremder Bermittlung bedürfe da e# Ä ja mur wm 
ie 6 iBe »öigung ng Bee igım fund * —B—— und 
13 ', alö der gemein etı 
Ale er Hg diche mens | fo fei er au Inede u * 
zeit und der treueſte Diener — Herrn. 85 liegt Nar am Tage, d ner 
din Bormand IR, um gemwaltfamen Moafiregeim ansjubeugen umd Zeit jur 
ng einer ehrfüchtigen Plane zu gewinnen. Au —* durch Would 
_ v 11 Aue —* * >. 4, rg Be 
Ihe ces en das Reich, einyige Krafı mur m « der Brofm 
‚te Bin le a > gt Die ſtarken Gatten unferes Staates, im weichem alle Ele⸗ 
ug liegen; iht micheiger Schuz allein fann und wird ihn en 
halten und wieder ru deleden, —A — ohne fe Medured Ali vr Bıunde 
wahrideinlid Sultan wäre ; ein Ziel, das feiner masplofen Eprdegier nemiß 
nidt fremd wer, da tr wohl müßte, daf er eb ohne Schwertftirelb eritreät 
en —* e ihm nicht Das gemererifhe Halt! der Machte entgegenger 
reiten. 
Am 15. tft Admiral a Du am Bord des enalifhen Dampfbootet ı 
Busen von a ea bat 1 — ge Ge · 
von der Annaͤeru n Flotte w —— 
ben. — Geſtern er| 2* —— — een — 
Ealonich 6 euer de Emiſſate feſtgeno mmen, Kr om Pu dort ir mar 
ren, und aufewbhrerifcher Uretriede in Maerdonien und Numelien zu Gundlen 
Mepined All’s ubermieich wurden. — Admiral Reuflin hat bereits ber erfie 
dee fremden Orfandten fein neues De — 7 —X icht und die 
alänzendfle bme beim Sultan gefunden, der Ihn gebeten a dem 11 
—— für defien feltene Aufopferung beim a in 44, danten 
ring, der hier das ſtreugſte Ja Kr beobadteie, | dem * 
»Dapine am 14. abgereifet, um die Hauptpunfte am Marmarameere jan befür 
Sen und fih dann zur fronjeiigen Bette 2 begeben, Die wereimt Sit ber 
englischen ne immer vor Teuedos init, dur mehre Linieniciiie,, die 
von Zonlon kommend bereits im Ardipel geſehen murden, vertärkt wird In 
Smpraa wurde De (irnenmung des Herm Daroıt Bamdiera zum Gontre + 
miräl der öfterreihifdhen Marine Divafien auf das feitlichfte gefebeer, — Auf 
® ieree Börfe will man wifien, daß ein —— —8 wifchen Deiterneidh 
ur ete auf Der Grundlage des angnletirfifhen Trai 
im BBerke fe. Zu merfamtilen Unterne gen zeigt 
Li wiewohl wir in voller a leben, der man aber mißtraut, well fie 
der Burgſchaft für Beſtand enıb 
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Bewegung der Dampfſchiffe 
des 
Öfterreibifben 2loyb. 


Abfahrt: 





Ankunft: 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


Auguſt di Trl an: a in B Trief. 
It 7 ee 3 ae Sale 


conTE ee 


3 von Trien nah Benedi 1. Septb, In Denchig von Tri 
en Denedig nad Teich. I TIER 


BARONE STUAMER. 
Gattare Zei 2. Au, in Gattare von Tr 
26. Augefl von nad Teich. 122 * — — en 


BARONE EICHHOFF, 


1. September von Trieft nah Spra. . 
“nmaumupıf. 
26. Anguft von Syra nach Trieft. 24. Aug dar = von Trieft. 
2 enm.|, ir ft „ Epra 


CONTE KOLOWRAT. r 
12. Aug. von Smprna. nah Komfant. 11. Aug. in Emyrna von Epra. 
2. Konnant. „ —— 1 u m Konftantin. „ ‚Smprms. 
2 un Oma „ Era Mm. „ „ CSmpn „ Ko 
B. u Syra „ Smyena. 2. -. # ra „ Emgraa. 





WAngefommene Schiffe in Trieft: 


Am 30. Augufl. 
Eavalla: St. Nicole, Buduri, Griech, in 24 T. mit Baumwolle. 
Am 31. bite 
Scutari: Generale, Ehiona, Driter., in 11 T. mit Ölutegeln, 
Canea: Accorto, Sopranid, Defter in 22 T. mis Wolke, 


Heguig; Di Elena, Andrico, Griech., in 5 T. mit Valonea und 


Eorfu: Zenone, Ivanovic, Defler., in 17 X. mit Mais u. Seife, 
Alerandria: Aureo, Wonicelli, Defter., in 31 8. mır Baumwolle, 
Ami. September 

Odeſſa: Rifoluto, Obutega, Deiter., in 48 T. mie Mais, 
Fivorne: Dieina Providenza, Pacetti, Röm., in 24 T. mir verſch. W. 
Valona: Umile, Rocco, Deiter., in 20 X. mit Mole, 
Durasjo: Belice Incontro, Ziseornia, Defter., in 15 T. mit Wolle. 
Balona: Fedelta, Davanzo, Oeſter, in 18 T. mil Wolle, 

Am 2, bite, 
Taganrog: Guſtad Adelph, Tarabochia, Deiter., in 43 T. mit 
Leinſamen. 
“ Sajazza: St, Nicolo, Manglara, Srieh., in 18 T. mit Wolle u. 
onen, 

Galach: Eftichta, Jalluri, Gricch. in 50 T. mit Mais. 

Sit. Jage di Kuba: Si. Äntonio, Sarris, Opan., in 73 X. 
ut Zuker. 

Alerandria: Ceſare, Verona, Deften,, in 40 T. mit Baumwolle. 

Cavalla: Unione, Ioanovic, Oeſter, in 25 T. mit Tabak. 

Sit. Jage di Cuba: Schanmur, Eufbing), Amerıkan., ın 74 
T. mit Kaffee und Wachs. 

Taganrog: Aufria, Tomanseih, Defter., in 42 T. mit Weilen. 

Odeſſa: Carmoneſe, Micelich, Deiter., in 47 T. mir Getreide. 

Konftanstinopel: Ulime aggie, Camalich, Defter., in W &. 
mit Mais, j 

Aleramdrien: Dalmata, Nafeimbeni, Defler., in 39 T. mia 
Baummelle, . 

Taganreg‘ Eupide, Ucropina, Defter., in 40 T- mit Weizen, 





Biefiger Banbelsbericht. 


Zrieft , 2. September 1839, 

Baumwolle: Die in voriger Woche wmgelejte Quantität ber 
Täuft fih auf 2063 Ballen, als: 350 ©. Amerikanifche zu fl. 40 ⸗ 
42; 300 ©. Matko zu fi. 50; 654 6. Leramer uf 30, 35; 
235 B. Bolo zu fl. 26%,; 20 B. Mantos zu fl, 30; 200 ®. ir 
vadia zu fl. 29%, und 304 ©. Maceronifdhe zu fl. 25, — 28", 
pro Cent. Mit diefem Artikel it es fortwährend günftig und es wir: 
de in Ameritanifhen Sorten weit mehr gemade geworben fein, wenn 
die Eigner mehr Machgiedigkeit gezeigt hätten. — Der auf biefigem 
Plaze in erſten Hinten befindliche Vorrach betehe in: 21620 Ballen 
Make, 20766 B. Macebonifhe, 8235 B. Levante, 590 B. Bian- 
covitla, 340 B. Pugliefer, 28 ©. Maltefer, 5150 B. Amerikaniſche; 
339 8. St. Deminge und 2697 B. Brafilianer; im Ganzen : 
59765 Ballen, 

Eolonialwaaren: Vergangene Woche war lebhaft an Ger 
fihäften und aus ben gemachten Verkäufen lift ſich eine Preiserhös 
hung wahrnehmen, Es fteht zu erwarten, dab der Umfaz in Braſil 
Zu ker im Laufe dieſes Monats bedeutend fein Bönne, indem bie 
Ankäufe von Seiten der Raffineurs feit geraumer Zeit fehr beſchraͤnkt 


waren, die gewöhnlich hier dedeutend zu fein pflegen. Werkauft vur 


den; 2900 Site Mio Kaffee uf. 24 —23; 510 ©. &t. Do- 
minge zu fl. 27—29; 332 S. Havannah zu fl. 30 — 34; 330 
©. Bahia zu fl. 3, — 264,5; 377 Faß und 350 S. &t- Jago 
au fl. 28— 47; 129 Faß und 100 Faßchen Portoticco ju I. 36— 
38/5; 73 Matten Gewürjnelten zu fl. 33 —56; 1300 Cent. 
Pfeffer au fl. 23 — 23%; 212 Sate Jamaica Piment zu fl. 
19; 150 Eent. Ingwer zu f. 12; 455 Sıften blonde Havannab 
Zufer zu fi. 16%, —17; 240 ah Guabeloupe zu fl. 13; 28 8. 
helldnn. Melis zu fl. 18%, — 19 und 255 F. geftofiene, verfh. Sor- 
ten zu fl. 20%, — 21%, pro Cent. Deffentlid verftrigert wurden : 
308 Säle Java Kaffee, havarirr, zu fi. 27.6— 30.32; 4 Ballen 
Zumme zu Er. 55 — fl. 1.205 11 8. und 7 Fäßchen Macejo weiße 
au fl. 15.21 —16.6 und 12 8. uno 8 Fañchen beigleichen Moscor. 
zu f. 10.31 — 11.18. Votrath am 1. dies: Kaf fee: 6643 Eent. 
©t. Domingo, 21500 Bio, 5304 Habannab, 22256 &t, Jago, 
3220 Portoricco, 1565 Laguaira, 120 Mofa, 1060 Bahia, 152 
Java und 72 Demerari und Berbice; im Ganzen: 77030 Eentner. 
Eameel: 14 Rardehln. Eaffia Iıgnea: 1233 Eemener. Ber 
mürjnelten: 715 Celli. Ingwer: 2210 Eentner. Pfeffer: 
3800 Eenmer. Piment: 2402 Een. Jamaica und 120 Tabago. 
Eacan: 560 Cent. Matagnen; 40 Caraccas und 60 Guajaauıl. 
Außer: 3171 Kiſten und 2143 Sake Pernambuk weiße und 113 
K. Moscovaren; 4241 K. weiße und 31 Modcon. Bahia; 1217 X, 
weiße und 231 R. und 584 Meoscen. Rio; A62 K. mweifie und 56 
Moscon, Maceio; 27OR. werke Paraibasz A113 Bibrhen. weiße und 
370 Moscen. Brafil; 3210 Säte weiße und 3300 blonde Santos; 
1194 8. weiße uub 7516 blonte Savannah; 43 Bafi Portsrieco; 
150 Bdle Siam; H6G Matten Java; 295 Faß engl. geftofene; 
6569. bollandiſch; 1250 Rinchen ameritamild.; 400 Kiften belgiſch 
‚dire; 51 Faß Frangöfifh Melis und 245 $. dollaͤndiſch bite; im 
"Ganzen: 242186 Centner, 

OD Werkauft wurden: 100 Gent. Gummi Senegal 
au fl. 34; 100 Cent, Arabiſches verarb. u A. 78 — 110; 30 Kitten 
Manna Gerace zu fl. 90, pro Cent. und 900 Rt. Abrupjer La kri⸗ 
venfafe] zu einem unbek. Preife. Worrarh: Gummi: 1000 Gen. 


»mat. und Ragufaer, 1200 Or, ufe 


Arabifhys und 4700 Gerda, Emdavi und Senegal, Weidrauch; 
1800 Cent. Süfbolgfaft: 1965 Aiſten. 

Farbwaaren: Verkauft wurden 170 Cent. Egypt. und Perf. 
Sufflor zu fi. 15-57; 30 Cent, Perl. Kreujbeeren, Prima 
Sorte zu A. 200 — 235; 50 Lentnier grüner Aleppo Gallus zu 
fe 34, — 36; 1400 Cent. Eampehepotg uf. 4,—5Y, 
pro ent. und 2 Kiſten Mapras Indigo zu fl. 3%, 225 oral #. 
Botratd; Eochenille: 29 Srronen. Indigo: 269 Kitten Bengal, 
57 Marras, I Manila, 2 Jara und 10 Ser Caraecas und Guatir 
mala, Barbebölger: 17700 Cent, Campecht, 300 Nicaragua, 
1260 St, Marıha, 2400 gelbes, 497 VPernambuk, 740 Fima nnd 
800 Span. Krappmwurpel: 285 Ballen. Saffler; 2175 Cent. 
Gallus: 4300 Eent. Qevanter, Kreujbeeren: 380 Centner. 

Fiſche: Der Werrarh an Rundfiſchen belduft fih auf 3000 
Eentner, und von Fleachfiſchen 32, Cent. 

Geiftige Getränke: Der Vorraid an Rum beiedge 542 
= von den Antillen uno 211 Brafil., und an BWeingeiit 500 

ipen. 

Getreide: Der Umfsz darin befkand vorige Mode, mie folgt : 
1500 Star Weizen vom ſchwatzen Meere ju fl. 4.2 —450; 
2500 &t. Donauer zu A. 5; 3000 St. Wanater su fl. 5.5; 1400 
St. desgleihen, Haibfrucht zu M. As 1000 St. Itelieniſcher zu fl. 
5.20 —5.30; 10000 &t. Mais vom ihwargen Meere und Das 
nauer ju fl. 3.5 — 3.25; 2000 Or. Pevanter, geringere Qual, zu 
fl. 2.45 — 3.10; 3000 ©t. Roggen vom ſchwatzen Meere zu fl, 
3.25; 2000 St. Gerite von der Krimm u fl. 2.20 und 700 
St. Hafer Eroat, und Dalınat. au fl. 2.25—2.30, pro Star. 
Borrard : 101000 Star Waren, 8000) Sr. Mais, 13000 St. Rog⸗ 
gen , 600 &t. Hafer, 200 Star Phafesien , 800 Or. Beinfamen, 
4000 Dt. Kreüſaat und 1700 St. Mappfaat. 

Haare: Moriges Monat wurden daven blos 11 Bullen Ras 
meelhaar engl. Arbeit zu fl. So— 98; 1 bite rothes zu fl. 65 und 
16 ©. Witelwolle ſchwatz und roth geloͤſt zu fl. 65 — 70, pro Eente 
umgefejt; — Vorrarh: 55 Ballen Kaͤmeelhaar engl. Arbeit, 27 boi., 
105 rorhes, 159 graues; 156 B. rothe geloͤſte Wilelmohe, 120 
ſchwarze und 13 desat. in Wikeln; 00 B. Angora Biegenpsar und 
155 B. arfponnenes, 

Sanf: Die lejtgemachten Verkäufe beitanden in 180 Ballen ° 
Rohhanf, verſch. Sorten, zu fl. 14 — 195 60 B. Luganer gehechel 
ter, Secundawaare zu fi. 22 —23%,; und 150 Eentner Trada ju 
f. 30 — 33, pro Eent. Wortärhig lagern: 500 Ballen Rebbanf, 
—— gehechelter, 75 ©, Zrada, 30 B. Tiglia und 150 ©. Egipt. 

Sänte: Die lent in Dchfenpäuren fhattgefundenen Verkäu— 
ge Seftanden in 900 Stüf erofene biefige von 18 bis 28 @ zu fi. 
43 — 48; 1000 &t. vom ber Ummgegend und Dalmat. von 9 bis 18 
@ u fl. 45— 48; 500 Se. Holländ. von 17 bis 29 % lu unbef, 
Preife; 600 St. Caleutter von 5 bit 7 ® su fl. 45—50; 800 
St. Amerifan. von IB bis 32 Bu fl. 41, —43; 600 St. Gam- 
bia von 7 his 10 @ zu A. 43— 45; 250 Sr, Ealiforniihe von 20 
bi 28 8 zu fl. 40— 41; 1200 ©t. gefalzene Amerikan. von 25 
bis 36 % zu fl. 31—32%,; 560 St. @evanter von 18 bis 24 8 
au unbek · Preife; 2500 &r. Algierifihe von 8 bis 16 8 zu il. 33 - 
36, pre Cent. Die übrigen Verkäufe waren : 2000 St. trokene heil. 
Kalbfelle won 2 bis 3 Bu J. 52 — 54; 150 Bund geicerue 
von verſch. Fabriken, à 15 bis 24 E, pro Bund, zu fl. 130 — 135, 
pro Cent. 35000 St. SHaienfelle Ruß., Bosnier und Smprner ju 
fl. 35 — 50, pro 110 Stue; 5000 Sr. Cammfelle Alban, 
Morerr, Dalmat., und biefige zu fl. 25%, — 44, pro 100 Scüt = 
800%, St. Leder Iralidn,, Briaul, und Deutſches von 6 bis 18 
® au fl. 52 —6l; 250 St. vom verſch. Fabriken von 30 Sik 42 R 
su M. 57 — 64 und 20 Ballen gendhted vom 15 bis 20 Bau fl. 
36—47, pro Cent. Vortath: A000 Stuͤt erokne Amerikan. O ch⸗ 
fendäute; 400 St. geſalz. dito; 2200 Dt. Ochſen — und Kubr 
bäute von ſchwarzen Meere; 1000 St. trofne Calcutter Rubhäure; 
3000 St. gefalz. Algier; 500 St. weifi seihorne; 500 St. Sımpr- 
ner, 3500 St. Egiptiſche, 1000 Dt. trekne bielige Kalbfelle 3000 
St. holländifhe; 100 Bund weiß gefherne; 6000 Paar geſalz. Dalr 
mat. Bot⸗fede; 4000 P. desgl, wellige; ‚12000 ©ır. Lammfellei 
6000 St. Ziegenfelle; 110000 &t, Kafenfelle und 1200 Rollen Fuften. 

Metalle: Umfs; ohne Belang. Borrard: 5780 Kiften Stahl, 
7116 K. Weihdleh engl., OLE Meiler engl. Eifen, 4114 Blöfe Biei, 
265 Aäfchen und 1800 Scheiben Zinn. 

Del: Umisz: 3500 Ormen evanter in Faſſern und Tinen ju fl. 
24 — 26; 1200 Dr, Iſtrianet, Eattar. und Dalmar. desgleichen mit 
Eerrificar zu fl. 26%, — 29; 1050 Dr. Leccer und Calabrefer deigl. 
au fl. 24, — 26", und 100 Or. feines Pugliefer, ufo Tufeloel im 
Zinen ju fl. 30, pre Orna, Mon Fifhtbram wurden 200 Faͤßer 
au unbek, Preiſe verkauft. Morrath: 1100 Drnen Levanter, 5500 
Dr. Pugliefer und Sijilianer, 2000 Dr. Corfuer, 1000 Or. Dal⸗ 
franzoͤſiſches und 400 Or. Monte 
St. Angelo; im Gangen: 21600 Dcnen, 

Seide: In voriger Woche wurden 42 Ballen begeben, als: 8 
5. Tinos zu A. 6'%,; 8 Eandiſche zu ff. BY; 8 Adrianppel zu A. 
Tas 1 desgt, & 8.5 6 MeitoupE 5.4 Brufa L. 4 1 Andros,. 
uſo italien.; 1 Pirges; 3 Salonichet ufe Piemontefer und 2 Philip: 
pepoli, ſammtlich zu undel. Preifen. — Worrarh: 8 Ballen Meſtoup, 


3 Bruſſa, 9 Salonichet, 13° Perfiihe & H. 3 Kaftraran, 4 Cala: 
erisa, 1 Schicpitico, 10 Deig, 1 Calamera, 9 Rumelifde und 18 
Candiſche; um Gangen: 70 Ballen. 

Südfrüchte: Der Umfuz darin befchräntte ich auf 15 Faß Car 
lomata Feigen zu A. 6", und 150 Faßchen roche Rofinen, verih. 
Sorten ju fl. 5,—6', pro Gent. Vorrarp: 150 Cent. füße Man 
bein; 70 Fäfhen roıde Eleme Rofinen; 600 F. Burla ums 
Eisme; 120 F. ſchwarze; 30 Cent. Sultan. alte und AD Schachteln 
neue; 100 Cent. Zant. Korinthen alte und 30 Sate neue. 

Wars: Der Umfaz darın wird täglich beichrankter, jo mie die 
Bleichzeit ihrem Ente naht, und binnen Kurzem muß ein gänzliher 
Stillſtand darin eintreten, Ba dem ungewöhnlich ſtatken Vorrathe 
auf biefigem‘Plaze ut fur kemmenden Winter eine fernere Preiserme- 
drigumg zu erwarten, um fo mebr als die Aufuhren forrwährend. cum: 
treffen. Die wenigen Verkäufe der leiten Woche beichränten fh auf 
30 Eent. vom Ardipet zu fl. 874, 88; 50 Cent. Galaczet ju fl. 
87 und 20 Cent. Bozner ju fl. 86. — Der biefige Vorrath beitebt 
in 240 Cent, Sammer, ufo Marieitler, 170 desal, naturell, 150 
vom Arcivel, 325 von Konitantinspel, 430 Baladıldes, 159 Ga 
lagjer, 130 Bosnier, JO Mogador, 115 Angela, 700 Odeſſer, 12 
Iratauer und 24 Schleſiſches ım Ganzen 2066 Centner. 

Wolle: Die um Laufe vorigen Menars flarrgefundenen Ber 
käufe beſtanden in 27 Ballen gekallte mweife und jchmwarze f. von 
Konftantinopei zu undet. Preiie; 1084 B. ungewaſch. weiße grobe von 
More zu fl. 16%, — 18; 120 B. desgl. Albanefer zu fl. 17; 40 
B. desgl. ſchwarze von Morea zu R. 12'/,; 248, gewaſch. weiße von 
ſchw. Meere zu fl. 35%, —- 365 89 B. desgl. graue zu fl. 20-27; 
12 8. weiße Scurarıner zu A. 31,5; 190 B. Bofmifche zu fl. 
31--33; 35 ©. Dalmarıner zu A 32; 175 8. Serbiſche zu fl. 33 
und 20 ©. Mifelungs zu fl. 35", — Der biefige Wollenvotrath be 
traͤgt; am f. und halb f. ungewafhener: 35 €. Merinss, 
4 Konfantinepel, 427 8. Bolo und Salonich, 2 Smyrner und 
205 Berberiſche ( ju nominellen Pr., ohne Verkehr ); an f. und 
balb f. gewaihener: 148. Merinos, 25 ralien,, 38 Bolo und 
Salonih, 338 Seutariner, 139 Bosniiche, 153 erh. und Mallad., 

52 Smyrner, 6 Berberifche und 25 Ungariſche (Mau, doch preishal- 

tend ); an gekalter: 412 B. Nifa und Widdiner, 211 Bosn. und 
Alban, und 25 con Konftantinopel (junominellem Wertbe); an gro 
ber ungewaſch. Marrajenmwolle: 560 B. Moren und Milo: 
lungt, 213 Albaneſer und 275 Rumel. und Levanter (fet mit fort: 
währentem Umisj). on grober gewaih. Marragenmwolle: 
311 B. Ismail, Odeſſa und Taganreg, 750 Vosnier, 28 Serb. und 
Wallach. und 17 Mora und Mifolungi (etwas belebt und feit.) 

Verſchiedene Artifel: Bon VBalonea wurten 29on Cent. 
begeben und Smyrner mir fl. S—lo, Maina camara mit fl. 5°, 
und halb camata vom Golbhe mir fl. 5. 25, pro Cent. bezahlt. Hie 
iger Talg gab zu einem Umfage von Goo Centnern ju fl. 23 Anz 
Yaf. Vorrath? 263 Ballen Badſchwaͤmme, 543 B. Pferdſchwaͤnme, 
108 ©. Baſtardſchwänime; 4600 Cent. Soda; 1600 Meiler Wale: 
neo; Bovo Cent. Schwefel. 


YHuswärtige Handelsberich te. 


Alerandrien , 16. Auguſt 1539. 
Seit meinem leiten Berichte wurden im Ganzen mur 1000 B. 
Maito an ein englifdes Haus verkaufe. Außerdem üserliek die Me 
gierung 7400 Ardeb Gerite zu dem geringen Preife von Piaft. 25. 
Wechſelkurs auf Trieft 117— 118. 
Bombay, 3. Juli 1839. 
In unferem Beicäftdieben überhaupt bericht eine völlige Geil: 
Te; in Baummolle wurde nichts von Belang umgeſezt. Hanf 
veranlaßte einige Verkäufe ju Nup 33 —48 pre Cantg, und 150 
Maunds Indigo bevangen 45", pro Maund. Wechlelkurs auf Eng: 
land 2 S. 1”, D. mie 6 Monat Zahlungsrint. Die teten Briefe aus 
Malma melden, daß Opium troj des Verbotes in China dert neh 
immer zu annehmlihen Preifen begeben wird, Die Regenzeit iſt vafelbit 
ziemlich früh eingetreten. 
Ganea, 26. Auquſt 1839. 
Altes Diivenöl, woron wir bier umd in Metttimo ungefähr 
35-4000» Miſtalle befijen, mird auf Piaſt. 36, mir Ausflug des 
Ausfahrjolls behaupten; der Ertrag des newen veripride gedeihlich zu werden 
und dürfte ſich auf unſerer Injel auf Jdo—45o0uo Miitalle belau⸗ 
fen. An Seife wurden ſeit meinem lezten Berichte nur 150 Canı. 
mach der Türkei verkauft; die Dreife find fortwährend Piaſt. 163 —165 
frei an Bort. Mit Soda iſt es flam. Seide wurde früher mir P. 
170 bezahlt, welchen Preis man jezt niche mehr geben will, und allen 
Anſcheine nach wird er weichen. Unfere Wolle wird theils nach Triefl, 
theits nad Smyrna ipedire; die Mofinenleie, Carobbe und Mandel: 
ernte verforiche reichlich auszufallen. Mit Derreite und Brerern 
von Trieft und Venedig iſt es lau. 


Eorfu, 30. Nuguft 1839. 
Det wird feit auf Tall. 10%, für altes und 9%, für neues 
vorzügl. Qualität bebaupter. Mars iſt ſeht geſucht und eine Heine 
Ladung Galachzer fand a Ob, 54 pro Kilo fhnelle Abnahıne An Wer 


sen wurde nichts umgeiejt; in Raute jind under Mige Kiufe eur 
Sretulation gemacht worten. Die Preife für Tagancoget waren 92-04. 
Zivorne, 26. Auguſt 1839. 
Seit meinem lejten Berichte derrſchte ın Getrede, ın Felge 
verfiedener Aufträge ans dem. nördlichen und ſüdlichen Frankreich jo 
wie aus England wieder grofie Ihöriaker. Die Verkäufe vom 22. bis 
zum 24. beliefen fib auf 64200 Däte, und jwar 10000 weicher pol: 
niſchet Weisen zu Lire 13: 3300 Taganroger zu 11%; 1300 Os: 
ſaer zu 11U, 12,5 1500 Jreser zu 13%,--13Y, ; 7000 Mara 
nobel zu 131472500 ven der Doman zu 10%, ; 3000 rem ſchwar⸗ 
sen Meere zu HIT; 10200 barıer Taganroger zu 13", — 13° 
3000 dito Marianepeler zu 135 7500 Meschiglie vom Dvella ju 1% 
12; und 1000 bio von Taganrog zu 13. Det wird fortwäh- 
rend feſt behaupter und iſt im Steigen. Wolle wird jezt für Rrant- 
reich und England. jehr geluche, und es läßt ſich ein ſtarker Verkehr 
darın voraus ſehen. 
Ddefla, 16. Auquſt 18.0. 
In Folge der günjtigen, per Eftafferte bier eingegangenen Br- 
richte aus England, wurde dieſe Woche wieder viel an Gerreidege 
arbeiter und bie Werkäufe berrugen: 28000 Ticherm, weicher Weisen 
su Rub. 20; 12000 dito barser zu 16%,—-17 5; 1300 Roggen zu 10: 
2000 Hafer zu 5",: 2000 Leinſaat zu 18 und ungefübr 16000 Mais 
au 81,9. Me Mais und Roggen find wir nur ſchwach verſehen, 
und allem Anihene mad werden biefe zwei Artiket bei forrbanernder 
Nachfrage ſich noch mehr beben. Aus -dem Innern erhalten wir nur we: 
nig Zufupren, da die Bauern mir Feldarbeir beihaftigt find, Am ge: 
waſchener, erd. Wolle wurden ungefähr 4000 Pud. zu 16%, Mub, 
veraußert, Baares Geld fehle und der Kurs it daher geſtiegen. Triejt 
167%, für 100 Silberrubel. - 
—tits-- 19, Auguſt. 
In Getreide murte im den lezten Tagen nicht ſtatk gearbei- 
tet; da eines Theils die Preiſe zu hoch gehalten werden und ann 
auch wegen ber geltiegenen Hure und Frachten. Die Verkäufe beihränk 
gen fih nur auf ungeribr 3000 Tſchetw. Mais iſt indeß fortmährend 
ſtark geſucht und wurde heute mir Rus. 9%, bejahle, 
Vatrap, 14. Auguſt 1839, 
Unfer jeriges Tagesgeſpraͤch ul die Korınchenlefe; die Anwoh⸗ 
ner bed Golfes haben ben größten Theil eingeführt, und für ben. übrw 
gen iſt nun bei dem ſchoͤnen Wetter nichts zu befürchten. Der dies ⸗ 
sährige-Erurag in Griechenland wird auf 7-8, in Zante auf 5", und 
in Cephalonia auf I1 Millionen 8 geihdze. Die auf den Infeln ver 
langten Preife ind Coll, 70 pro engl. Meier, während der venejias 
niſche hier umd in Vortizia auf OO behauptet wird. Ein Anbot von 
54 Coll. blieb unberutſichtrigt und man glaube daher , daß ſich die 
Preife auf 85—58 ftellen werden. 
Pointe à Pitre, 9. Juli 1839, 
Zuker it in Folge der Bewilligung der freien Ausfuhr auf fr. 
24.50 geftiegen ; Engländer, Amerifaner und Dänen Baufen alles auf. 
Smyrua, 14. Auguft 1839. 
Die neuen Früchte werten nun chen auf ben Marke gebracht, 
und wir heffen daher, daß ih bald eine Geſchaftsthätigkeit ußern 
werde, am der es leider noch immer fehlt, Die Baummoltenernte 
laßt ſich ſeht ergiebig an; von der vorjährigen beſtzen wir mur döch ⸗ 
ſtens 250 Ballen, groͤßentheils Subuſe. Die Verkaufe dieſer Woche 
betrugen nur 36 Ballen zu Piaſter 268 pro Quintal. Opium ſinkt 
taͤglich mehr, und at gegenwartig völlig unbeadtet. Der Ertrag ber 
beurigen Ernte wird fih auf höchſtens 3000 Marten belaufen, Mit 
Scamonium ik es Jau. Die Berichte aus London wirkten ungün- 
fig auf dieſen Arcikel ein. Gegenwärtig find über 50) Ole auf un: 
ferem Plage, die Verkäufe waren nicht von Belang; bie Preife Piaft. 
270 pro Dka. Seide, Papambol, it ſehr rar und geſucht. Die lez⸗ 
ren Verkäufe betrugen 500 Ofa zu Piaſt. 137,138; an. neuem 
Krapp erhielten wir bereits mehre Ballen. Im Innern wird er mit 
Piafter 140— 155 bejabit, uud dürfte alfo hier auf 175 pro Quint. 
zu Reben kommen. Angers Ziegenbaare ohne Geſuch. Unfer Bor: 
rath an fogenannter Jerli- Wolle it völlig aufgeräumt. Man er: 
warter im Balde Zufuhren orbindrer Sorten aus Angora, Koniah und 
Karabiffar. Wahs fh. Die Kreugbeeremernte dürfte diefes Jahr 
um's dreifache bedeutender ald die verjäbrige auffallen. Ueber die Gewin⸗ 
nungter Badefbwämme laͤßt ſich nech nichts Betimmtes fagen. Der 
Borsarh ut unbedeutend bei jehr heben Preiſen. Wegen Mangel an 
engliihen Schiffen wurde in Walomea nichts gearbeiter, font wäre 
der Uinfaz ſehr bedeutend geweſen. 
—bito-- 22. Auguſt. 
Die Feigenernte verſoticht eine ungewöhnlich gute Ausbeute; die 


‚Aufträge aus Europa find noch ohne Belang. Die Mefle zu Baalefr 


fer lofre beuer viele Spekulanten, befonders aber Manufakrurenband: 
ler am. Ueber den Ausfall werden wır Ihnen mit nächſtem Dampfboote 


berichten. ‚ ‚ 


Syra, 26. Auguft 1830. 
In den leiten Tagen wurben wieder einige Getreide geichäfte 
zu annehmlichen Preifen gemacht: gurer. harter Taganreger Weyen ber 
bang Da. 55.20 ; harter Fomarler Dr. 4. 304.50; Galacjet 4, 
10—4. 20. Mars und Gere fehlen, Bür erſten könnte man Dr, 
2.50 und für fejten 2. 10 erhalten. 


—— — — — — — — — — — — — — — — 


Gedrukt bei Marenigb. 


Defterreich. Liond 
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Über die Wichtigkeit der Steinfoblen. 


Die Hugen Europder laden über bie wilden Amerikaner, daß 
diefe in unüberlegtem Srumpffinn den Baum umbauen, um feine 
Früchte zu pflüßen; und im wie vielen Dingen machen fie es um 
nichts beifer ! 

Die gelehrten Zoritmänner häufen Bücher auf Bücher, um über 
Waldfrevel zu Hagen; um auf ben ſich überall einftellenten Holjman: 
gel aufmerfjam zu madhen; um bie Vorſicht aufjurufen, unnüze Oben 
wieder zu bewalden — vergebens; bie Berge werben von Jahr ju Jahre 
lahler und ſehen mit den nalten Haͤuptern herunter, wie auch am ib: 
rem Fuße fi die Grenzen der Wälder täglich mehr zjurüßjiehen, bis 
die Verwüflungen der Art von unten den Verwüſtungen der Elemente 
von oben begegnen, und aus der ſchoͤnſten Zierde der Tandicaft ein 
fie verunftaliender Steinhaufen geworden iſt, den dann Degen und 
Wind zerflüften und erft jur gräulichen völlig unndzen Ruine machen, 
während Beine andere Spanne Erde fich dafür dewaldet. 

Der biedurch bewirkte Einfluß auf das Klima iſt auch Fein ſehr 
erfreulicher. Im Sommer brennt bie Hige Alles aus, bringe bis in die 
tiefften Klüfte, macht die Quellen verfiegen, die Wärmeftrahlen prallen 
von bem erglühten Geſteine zurüf, und erhöhen die Temperatur jo, 
daß alle Vegetation verwelft, wie in ten Wülten Syriens, weil felbit 
der Than des Himmels aufhört, folde Stellen zu defeuchten. Im Win- 
ser braufen die Eisſtürme bes Mordens, von keinem Hinderniß aufger 
halten, über unfere Fluren, und was der Sommer nicht verfengte, 
wirb dann vom Froſt zerſtoͤrt und vernichtet. 

Darf man alfo fortfahren, die Erbe ihres norhmwentigiten Schmußs 
zu berauben, und die Waͤlder umjuhauen, als könnten fie dis jur näch⸗ 
ften Hewernte wieder nachwachſen? Die Vetſiſcht rufe: Mein! Die Er: 
fahrung ſchreit: Nimmermehr! Die Induſttie und bie Landwirthichaft 
gebieten ernſtlich: Sul! — 

Es ift die hoͤchſte Zeit, auf biefe mahnenden Grimmen zu hören. 
Sind unfere Wälder vernichter, und unfer Vorrath an Brennmareriaf 
erfhöpft, ned ehe die Zuduftre, die Aammenarhmend größtentheils vom 
euer lebt, völlig erwachte, von"iwas werden wir dann bie Hunderte 
ihrer neu entſtehenden Feuereſſen Mähren! 

Betrachten wir die unermeßlichen Holjttöfe, » die der Winter all: 
jaͤhrlich nur in Wien werjehet, und bereghnen wir, auf „tie viel Joch 
Waldgrund dieſe wachſen können, bie alle bloß für Bien rafirt werben 
müßen, um erſt nach huntert Jahren wigder ein Wald,aw werten, der 
aber fat nie mehr je #fiftig wird als er zei; bedenfen mir dann 
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| Wind Witterung. 


die Zahl der Staͤdte und ihre fortwährend zunehmende Wergröfier 
rung, bie beträchtliche Preiserhöhung des Heljes während der lejten 
Jahre, und dañ aus manderlei, beionders Geſundheitsrukſichten, die 
größeren Städte die fejten fein ſellten, die zu einem anderem euer 
rungsmittel ihre Zuflucht zu nehmen gebrängt werben: fo ift bie 
Gleichgiltigkeit unbegreiflih, mit der man beutzutage mad die Ber 
meinden und Gutsbeſizer Abftofüngen vornehmen ſieht, um fo mehr, 
als fie dadurch landwirthſchaftlichen Zweken zu dienen meinen, bieaber 
dur die Verminderung ber Wälder gerade am empfinblichten beein 
traͤchtiget werden. 

Durte und Trokenheit iſt unftreitig die größte Feindin der Vege· 
tation und folglich der Landwirtbihaft. Verſiegen aber durch die Wer: 
minderung der Wälder die Quellen, fo vertrefnen die Bäche, das 
Waller ın den Flühen und Strömen nimmt nothwendig ab, und durch 
ben trägeren Lauf verjanden wie Bette, was eine der traurigen Urfas 
hen furchtbarer Ueberihwennungen it, wenn bie Thauwäſſer im 
Brüpling fih plöslih dann wieder ergiefien. In der Schweiz hat man 
feit Jahren deutlich wahrgenommen, daß alle Gewäfler in eben dem 
Verhaͤltaiß zurüktreten, im welchem die Abheljung zunimmt, ind 
Boufingault hat dasſelbe bei den Seen in Amerika mathematiſch nadh- 
gewiefen. Als an dem See Valencia die Wälder verſchwanden, nahm 
dus Waller in demjelben auffallend ab, Da traten die großen politis 
ſchen Ereigniffe dazwiſchen, der Krieg verjagte die Anfiedler mit ihrem 
jerflörenden Merten, die Wälder erholten fi) wieder, die ihnen ent» 
riffenen Geñlde ſchoñen neh einmal ald Wälder auf, und die vorige 
Waſſermenge ellte ſich allmälig wieder ber, genährt von volleren Bär 
den und bäufigeren Degen, 

Wenn die Waſſerſlaͤchen Heiner werben, kann auch weniger Waſ⸗ 
fer verdampfen; und wo es weniger Wälder gibt, Fann auch dieß wer 
mge Verdampfte mie wieder zu Wafleıtropfen condenfirt werben ; 
deun wie biefe dazu beitragen, Bann aus folgenden phyſiſchen Um- 
ſtänden entnommen werden, Bei einem hoben Grade der Zeimperatur 
ſchweben die aufgelötten Waſſertheilchen als Dampf in der Luft. Werd 
die Temperarur dann herabgeſtimmt, fo Bann fie diefe Daämpfe nicht 
erhalten, die ibrerieits ſich gegenfeitig anziehen und am Ealte Körper, 
die fie berühren, ald Waſſerttepfen aniejen. Ins Innere der Wälder ' 
koͤnnen die Sonnenftrablen nicht dringen , die Luft bleibe alſo kühl, 
während fie außerhalb erhizt wird und die Dämpfe in ih aufnimmt; 
jiebe aber Diefe dann Abends dur, oder über ben‘ Wald, fo conten: 
fire ſich das Waller auf den Fühlen Blättern, und die Tropfen fallen 
wieber jur Etde, fpeifen wieder die Quellen, näbren wieder die Bär 


de, vergrößern mieher bie Alöche der Fluͤße und Seen, um Neuer; 
dings verbampft ju werben. Haut man mum ben Wold nieder, ſe 
lann dieſer Deflilirprejeß ım en nicht mehr vor ſich geben, und 
— tie Möhren und Schleufen der natürlichſten Bewäflerungssntält 
find verftopfe und ihre Wirkungen müffen aufbören. Auf MWiefen und 
Feldern geht zwar dasſelde vor fih wie in Wöältern, ober nur im 
dem Werhätenife, in melden em Grasbalm ju einem Baume’fleht, 
und mit dem Unteriiede: tafi die WBarfereirkularion in den Wäldern 
niemals aufhört ; auf der Wieſe aber, has tie Sonne ten Grashalm 
ausgebrannt, der ganje Prejeũ wieder geſtoͤrt iſt, was meiſtens gerade 
dann zu geideben pflegt, wenn die Erde der Feuchtigkeit am wenigſten 
„entbehren kann. 

Der hogrometriſche EinAuf der Entwaltung der Gegenden auf 
de Seliſamteit des Regens, wäre in ber Theorie eden fo lache zu 
beweiſen; aber um allzuwiſſenſchaftliche Trokendeit zu vermeiden, 
"wohen wir uns durch Aufühtung eclatanter Beifpieie begnügen. Wo 
es Beine Wolter gibe, iM auch Min Regen, während andere Länder 
freten unter benielten klimatuſchen Verbaleniffen, mit berjelben Kom: 
peratur, und bemielben Vergjügen, aber bin und wieder ven großen 


Walvungen durchſegen, ſich ofrmalıger Regen erfreuen und nieven 


Dürre ju leiden haben. Das haben viele Reiſende von Aſien une Aftie 
a berichtet, und Bouffingault vom fübtıhen Amerifa mit unatweisba: 
ver Erıden; burgerban. 

Aber nie nur auf Queen und Regen hat tiefe auboiſung der 
Berge den nachrheiligften Einfluß, die Wälter haben au ein? andere 
aufierordenrliche meteorelogıiche Wirkung auf bie Vegetation, und 
jwar rermirteld der Electricirät. Jedermann weiß, wie machtig diefe 

auf das üppige Gedeihen der Pflanzenwelt einwirkt, wenn dieſe Ein: 

‚wirtung durch gerignere Mittel befördert ward. Nun bat han aber 
"allgemein wahrgenommen , daß bie Entwaltung der Gegenden ſowe hl 
un der: Häufigkeit als in ber Heftigkeit ber elektriſchen Gewitter eine 
auffallende Veränderung hervorgebrocht hat. Die Bäume im Wolde 
“find agmtich als eben: jo viele Blizablerter zu betxadhnem „ mglche bie 
Anbeufung der Elekerreität in den Wolfen 'neurralifiren, umd ihre jer: 
örende. Gewalt: mir befruchtender MWoplthätigkeit im die Erde leiten. 

AR aber mac. ben weweften Erfldrungen ber Phyfiken auch der 
Hagel aus elektriſchen Urfachen abjuleiten: je mird. bir Wernichtung 
der Wälder auch im dieſer Ruͤkſicht verberblih für die Länter wer: 
den, weil auch hier die allmälige Entziehung der Elektrititär durch 
die Vaummipfel der Walder mande Weite unſchaͤdlich vorüber geiei- 
ter bitte, die jegt, umentlaten ıbres mächtigen Fluibums, mit ver 
nitentem Hagelſchlag Saaten, Garten und Weinberge in wenig Mir 
nuten zerſtoͤrt. 

Sind dieſ⸗ Wirkungen, einzeln genemmen, nicht beſtreiten 
und von bedeutenten Folgen, fo find fie in ihter fimultansen Zufams 
menwirkung ned viel erbeblicder, wenn auch miche nach ihrem ganzen 
Umfange no ju erweifen, und fordern die Gutobeſiget dringend auf, 
‚gegen den keineswegs lezten Theil ibres Befigehums, die WBälter, 
nicht mehr fo fihonungsios mie bisher zu vnerfahren, Man Hit gewohnt 
in Gegenten, wo das Mel; nech nicht mit Vortheil verlauft eder 
verführe werten konn, es als eine beinahe werthloſe Sache zu ber 


traten. Wan baut zum Helzichlag medh miche reife Streken um, Mok 


win nech einige Gulden ju-lölen, welche im vielen Gegenben nicht 
binreichten , die Helzhauer ju bezahlen, mern biefe es nicht umſonſt 
thun müßren. Andere dürften nur die Hand ausftreken, um tie reich 
Ren Lager tes beten Fenerungiurregars zu eröffnen, glauben aber 
dabureh in ihren verkehrten Anſichten ſich felbit zu ſchaden, wenn fie 
fe tie Einnahme aus ıhrem Waldamte durch die Werminterung des 
Solztoniums ſchmoͤlerten, und Niemand denkt daran, doß die Wal ⸗ 
der jur ununterbrechenen Oebonemie der Meteorologie eben jo mothr 
wendig bedungen werden, als alle anderen Einrichtungen in der Mar 
tur, wo nichts Gberflüfig verhanden iſt. Wenn in beißen Semmer. 
" menaten nide nur Quellen und Baͤche ausereinen , ſendecrn das 
Baffer fogar ım den Hausdrunnen verfiegt, und mie +4 dieſes Jahr 
der Fall in mancher Gegend ift, daß die Leute ihren Durit ju löſchen, 
runden weit fih das nöthige Waſſer derbeiholen mülfen: fo wäre 
bei dech ein mehr old beutlicher Fingerzeig, die Wälder iu ſchonen 
und du Gemeinden ju vermögen, die Orten inner ihrer Grenze, be 
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fonderd aber die kahlen Berge, bie jur Viehmeide oft das ganje Jaht 
kaum einige Pfund Futter geben, wieder ju bewaleen, und mo nur 
andere Feuerungsmirtel angewendet werben können, Bein Kol mehr 
zu verbrennen. 

Mas fol man alfo brennen ? 

Antwort: Steinkohlen ! 

As Höre die Matur die heutige indufrielle Aera vorgefehen, 
tief fie die unermeßlichen Wälder, die vorweltlich die Oberfläche un: 
ferer Erde bebekten, mod ehe es Menihen gab, bie fie vernichten 
konnten, in deren @chooße nicht verweſen. @ie laß fie gleihfam, 
um fie aufbewahren gu Binnen , won ter Erde durd ungeheure Bea 
lutionen verſchlingen, durchdrang fie mis bimuminofen Subſtanzen, er- 
bäriere zu Stein ihre weichen Bafern, um mis diefen Wältermumien, 
diefen Zeugen der Urmel, nech einmal irgend einem morhmentigen 
Zwete ju dienen. . 

Sind die Steimfoplenloger auf dieſe Weiſe entſtanden, fo läßt 
fid) mir großer Gewißpeit auf die beimahe unerfchöpflihe Moaͤchtigkeit ih · 
ver Floje fließen, mas auch die Erfahrung in England, Belgien und 
felbä ſchen in Frankreich beildegt. 

Diefe unterirdifen, für und einbolfamirten Wälder ftehen ndm- 
tie in deinem Wergleid mit ten engefhrumpften jmergartigen Wal 
dern, die wir jejt in unferer gemöfigten Zone haben. Sie find noch 
aus jenem son keinem Chronolegen ju beitimmenden "Zeitalter, wo auch 
die höheren Vreitengrate bes Erdenrundes ſich eines Palmenklimas 
erfreuten, und die Erbe in der Anpigiten MWolktraft ıbrer Truchtdat ⸗ 
feit ſich mir einer riefigen Pflangenwelt bedekte. 

Spricht dieß für die verlößlichite Ergiebigkeit, ja für. dem. über 
ſtroͤmenden Reichthum ber Koblenwerte: fe eröffnen fih für ven Abs 
ſaz · und dus Confumo ber gewonnenen Ausbeute nicht minder erfreur 
liche Ausſichten, hebt fi bei uns auch nur die einzige Eifeninbuftrie 
auf jene Stufe, bie fie bei unferm Mineralreihihum erreichen könnte, 
und jmweifelsohme auch erreichen wird, 

Während ſchon in den meiften beurigen Geld- und Silberminen 

nur theure Hefinungsflellen eröffnet werden, find Eilen- und Kohlen: 
merke wahre Goltgruben geworten, und es verdient bier jedenfalle 
bemerkt zu werden, ta es fonderbar ıft: daß, während mir fo viele 
Spehulationen res Auslants mir haftiger Eile mahahmen und bei 
uns einführen, bie doch nur noch geringen Gewinn abmerfen, für die: 
fen Gegenitand fi ned keine ſpetulirende Actiengeſellſchaft gefunden, 
In England ſchufen bie Kohlenwe.te unermenlihe Neichehimier; ım 
Frankreich, ebgleich die Kohlen vom ſchlechteter Eualirde find als die 
engisichen, find bie Kehlenactien eintraglichet, als manche liegende Gü- 
ter geworben; Beigien zieht aus ihren Kohlengruben ungeheure Mer 
venuen und ber Staat könnte ohne fie gar nie beſtehen. 

Daf auch uniere Kohlen vom ſchlechteret Qualität find als bie 
engliſchen, darf als kein Grund angenommen werten, dieſe Induſtrie 
fe tange zu vernacpläffigen. Werer die Welgier nech die Branzofen Ie 
ken ſich dadurch obhalten, ihrem Lande und ihrer Induſtrie ungeheure 
Vortheile zu fichern; und dann iſt en ja noch nicht entichieden und 
ausgemadt, dah alle er mod zu eröffnenten Gruben tie nämlide 
Ausbeute liefern werben. Unſere Kohlenwerke find nur wenige noch 
eröffnet, und diefe nech wenig und mur eberflächlih bearbeite, wäh: 
send in England und insbefondere, wo es dic beflen gibt, zu Mewcafl- 
Te, fie aus einer enormen Tuefe, und mie man glaußt, ſchon unter 
dem Meeresgrund felbit beraufaehohle werden. Kann vie Qualität ber 
Stenteblen in ber Tiefe fich miche ändern, wo fie bereirs eröffner find, 
und können wir auf te®weiten Fläche unfers Kaiſerthums nicht nech 
fehr gute auffinten, wenn einmal fo viele und fe bedeutende Ardfte, 
wie ın andern Laͤndern, es fi zur Aufgabe machen merken, fie über 
al und mit ten größten Koflenaufwand ju fucen ? 

Aser die Spekulation will ſich vieleicht darum noch nicht mit dem 
Kopien beihdftigen, weil eben tas Holz nech nicht zu theuer gewer⸗ 
den, oder weil bie Intuſtrie noch nicht fo beirieben wird, daß die Rohr 
fen unerläflih nethwentig wären?! 

Eıfteres fell ja aber eben durch ten jeje ſchon eingeführten Ge: 
Brauch der Kohlen vorfichrig verhütet werden, fenft werben im nicht 
ferner Zukunft ſeldſt in den größten Staädten lauter Kohlen gebrannt 
werden miüflen, und wie angenehm das x kann jeder Reiſende im 
Londen, Leet⸗ und andern, engliſchen, von diket Ruf geſchwarnen 


Städten fahren; das zweite wird aber eben dadurch verhindert, daß 
wir ned aicht genug. Steinfohlen baben. (Oeſt. Art.) 
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x y. 
Abfahrt: Ankunft: 
CORTE MITTROWSKI. 
5. Septd. von Trielt nah Benedig. 4. Septd. in Venedig von Trieft, 
ARCIDUCA FRANCESCO CABLO. 


» ‚in Bened Tri 
4. Seprb. von Denedig nad Trieft — — 


BARONE STÜRMER. 
2. September von Trieft nad Gattare. 
Unter Badung im Teieft: 
maAumupıf. 
nah Spra, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patraf und Athen. 





Ungefommene Schiffe in Zrieh: 


Am. September. 
Zihiaiaffi: Adille, Mavredi, Grieh., in 26 8. mit Tahat und 
N Baumwolle. 
Alerandrıa: Egigiama, Bianchi, Oeſtet, in 39 T. mu Baumwoelle. 
Am 4. dito 

— RKonftantınopel: Eftichs, Zurre, Griech, in 20 T. mit Mais. 
Braila: Kali Tichd, Haggd, Griech, in 32 T. mit Weihen. 

Am 5, bite 

Pernambuf: Emilie, Tiondenburg, Schwed., in 1041 T. wir Zufer, 
Venedig: Pr. Celeſte, Laurıtane, Meapelır., ım 1 T. mır Vallaſt. 


Bewegung im Freibafen von Trieit 
während des 
Vronats Auguſt 1930. 


Angetommene Schiffe: 


‚Bon Janner Fahrı: 32 Schiffe vom fhmaryen Meere, 35 von Grle⸗ 
benland, 7 won Braten, T von Holland, 7 vun Albanieu, 7 won den Wer. 
Staaten Nordamerifa‘s, 4 run 5 aatteich, 3 von Wuglaud, I von Aleran · 
drien , 3 von den Don. Inſelu, 2 von Havaunah, 2 von Pottazad, 2 von 
"Ompras, 2 von Luilien, 7 von Malta, 2 von Senna, 1 von Norwegen, 
1 von Spanien, 1 von Hamberg, I von Konfantinopel, 1 von Dre Berbe⸗ 
rei, 1 von Gibraltar, 1 vom Dalmatien und I von wenebiä; im Ganzen: 
118 Eife. 

Kuftenfahrt: s6 Schiſſe von Ifrien, 85 von Dalmatien, 64 von Be 
medig, 32 vom Kirhenftaat, 24 vem Unger, Rujtenlande, 9 von Siplien und 
1 vom Albanten; im Banjemı In chiffe. 


Einfuhr mit befagten Schiffen, aus: 


Albanien: MO B. Wolle, 148 ©. Belle, 70 J. Del, 100 Meil, Pech 
und Bluregeln. — Alerandriem: 20 D. Sawınwolle, 2 Parrien Rateun, 
any Ballen und 13 Füßen Gummi, 83 Ba Perimutterfscten, 16 3. Myre: 
ben, 75 Datteln, 227 B. Zelle, W J. Droguen und & 5 Weipraug — 
Brafilien: 1974 Kiſten, 100 Haß, 1049 Suppen und 1196 Säte zjuter, 670 
"er. Häinte, 100 St. Kotonmäjje und 1500 er. Düleapomer — Dalmar 
tien: and Star Weien, 3020 St. Haſer, 275 Dil, 9 X. Rofeylie, 372 
3- Sardellen, 189. Brommmen, 079 Ballen nad 174 Gent. Wolke, a 5 
Zaig, 92 5. Tuer, 85 Wachs, w 3. Honig, 75 Dell. Garobe, 40 Get. 
Zund ſchwamm und mehre Parıien Breter, Felle, Geſbholz, Schuat, gelaiz. 
deiſch, Bluregeln, Thierknechen u a. In. — Gnglandı 2791 Barren und 
3512 Bund Eifen, 0 K. Seife, 30 8. Manufatraren, 215 8. Weißblech 
3% ©. Ingwer, 179 S. Piment, 59 8. und 16 3 Zuker, 42 R. Bine, 100 
8. Baummwolk, 13 5: Gummi, 12 B, Sennebblärter, 33 5 Grbengeibirr, 9 
*. Auiscalllerien, 23 3. Kupfer, 50 B. Sajflor, 5 5. Mennig, 5 J. Arfenık 
und 25 3. Oel. — Hrantreid: 32 5. Wrünnipann, 31 8. Wein, 15 Bl. 
Bla, 2) F. Gemurznelten, 5 3 Wachs, 35 A. Seife, 6 J. Bitriol, 9 Sa 
Waffıa fütule, 18 3 Weberfarden, 34 B. und 1654 Se Haute, 25 B. Wan 
deln, $ı 3. Gumumı, 41 J. Jarberrothe, 3R Vorhellan, 22 8. Papier, 5 B- 
üflenyen, 16 3 Drieau, 272 B. Baummolle, 12 5 Kortpfropfen, 28 Er. 
Gampedeholg, 20 3. Zuter, 26 8. Qutncaillerien, 114 3 Flintenftetne, 3 5. 
BWeingeif, 11 R. Zigarren, 15 B. Sennesblätter, 100 3. Kafer und 2 3. Del. 
— Genua: 262 Riſten, 609 Sate und 100 J. Zufer, 8 B. Gaummolle, 70 


5 Bein, 12 B. Mandeln, $ Zer. Zaflaparitla, 22 8. Tragant, I Partie Ni 
earaguapols und 3 J Del. — Briehenland und Ganea: 501 B 
Baummeolk, 1122 Ballen und 05 Diss Welle, sıs2 B. Tabaf, 030 8. 
Seife, 15 B Shmäsime, 195 Däute, 21 J. Babe, 3 8. Tragamp, 11 
8. Dylan, 5 B. Krapp, 3 B. Kreugdeeren, 67 B. Seide, 7 K. Meerſchaum, 
48 Scammoninm, 13 B. Sorbreren,, 10 ©. Beinfaat, 24 2. Süßpelzfoft, 12 


ErWeinbeeren, 50. Del und mehren Vartien Balonea, Hafer und Blut 


egeln.— Hamburg: 622 J. Thrin, 2 Vartien Sroffiiäe und 250 Meil. 
Stuhltedte. — Havanna: 2200 X Zufer, 65 Eike und 61 Faß Kaffee 
und’24 taufend Dt. Zigarren. — Holland: 2893 J. Zufer, 307 &, Haller, 
37 Ballen und 3300 Zr, Felle, 11 J Tamarinden, 100 Bund Etuhleöber, 9 
*. Jadige, 2 F. Musfarnunfe, ı Partie Sapanholz, D 8. Auincaillerien, 7 5. ° 
Dteoguen, 5 8. Mannfafturen — Yonifbe Jufelm; 268 Kilo Maik, 
1067 8. Safer, 318 Gantar Gelbholz, 170 Want, alonea, 84 8. Selfe, WB. 
tolle, 35 8. Monufalturen, 14 3. Del, 5 J. Talg und Breter. — rien: 
130.45. Dil, 100 Star Beljen, 60 Star Hafer, 407. Schmak, 165 Sr. 
Belle, 09 Ballen Habern, 213 3. Sardelien, 18 5. Branurmein, 44 3. Medl, 
% 8. Mann, 150 B, Lorbeeren, 6 5. Gallus und mehren Partien Caly, 
Mehl, Holz, Etſenwaaten, Sreinfoplen und a. B. — Kirhenfaat: 400 
DB. Hanf, WI B. Strike, 1070 Star Welzea, 116 R. Süßpolgfafr, 38 ©. 
Rein, W F. Beinfein, 44 8. Manufatruren, 10 9. Beinjteinfalg, 385. Gips, 
9 J Gallas und mehre Partien Schwefel, Leinwand und Gig. — Konttan 
finppel: 40 B. Hameelbaar, 31 B. Kreugbeeren, 15 3. Safflot, 10 J. Ira 
ganih, 3 B. Tabak und 3 8. Meerfhaum. — Malta: ER. Seil, BB. 
Badmmolle, 59 #. Zitronen, 1035 2. Kaſe, 36 8. Mannfakturen, 6 F. Hafer, 
9 8. Hirfhhorner, 7 B. Wolle und 4 B. haute. — Mormegen: SW Waag 
Srotfiihe, — Portugall: 905 X. Fuer, 100 S. Gacao, 70 ©. Hafer, 171 
B. Baummolle, 40 Fard. Wachs, 9 F. Gummi Elaſtieum und & Sr. Der» 
nam! tholz. — Salonid: 417 Ballen Baummolle und 4 Ballen Seide, — 
Shmwarzgem Meer: 13582 Tier. und 1749 Hilo Weizen, 4467 Tſchetw. 
und 202 Kilo Mais, 2413 Tſchetw. Roggen , 147 ©. Felle, 24 Ball. Flat, 
10,8. Roßbaar, 20 3. Was. — Sizilien: 420 F. Del, 125 K. Sußholz 
ſaft, © 3. Zitronen, 70 Deil. Sraflamen, 4 M. Gallus, 383 Kappern, 30 
3 —8* 11 5 Oummi, 26 M. Garobe und mehren Partien Lelnfamen. — 
Sihorna: 285 ©. Baummolle, Gi B. Kamecthaar, 1410 Gant. Balonea, 
1993. Del, 6 B. Baummwollengarn, 6 K. Traganıb, 5 8. Zalep, 14 F. Was 
7 Rod Sapomaris, 2 Ser. Judigo, 15 J. Weinberren, 6 B. Schmimme. 
— Pranien: 100 Pipen Welngeiit und 170 Gent Haute — Unger. X 
Renland: 130 Star Weizeu, 1009 Zt. Dafer, 1908 B. Tabak, 1112 B. dar 
dert, 19 ©. Schmak und mehte Partien Pelle und Breter. — B. Staaten 
Nordamerikas: 2657 B. Baummelle, 179 G. Kaffee, 709 S. Piment, 910 
Berbarz, 28 5. Del, 303 J Quercitron, 67 Tonnen Buhspols, 2} Sr" Bern 
beiz, 5 5. Ram, 3 3. Was, 8 8. Monufatturen, 2 8: Eher, 20 B- Belle, 
1 Vazıte Farbpolz, 33 RK Gaffr itgues, 40 Iprer, 18- Zabel, 1 ©. 
Droguen. — Benedig: 460 X. Zitronen, 36 B. Felle, BE. Weis, 634 
X. Manufahruren, 48 8. Gladwsaren, 20H Glasperlen, 574 S. Schmat, 
MB. Danf, 25 F. Juter, ja B- Kaffee, 585 F. Mepl, 55 8. Vleimeih, 61 8. 
Seile. 160 5. Theer, 70 Star Welgen, 167 B. Wers, G 5. Phaleolen, 198 
8. Stahl, 62 B Hadern, 22 5. Mennig, 11 9. Was, 5 J. Talg und mehren 
Partien Papier, Gifenwaaren, Erdengefdier und Dregueu. 


Auswärtige Sandelsberichte. 


Bordeaur,, 25. Auguſt 1830. 

In unferem Gefchäftsdieben ift es uberdaubt jede hl; befsnters 
wenig wird in Zuber gearberr Ben Aaffee wir blofi 
Sl. Zage geſucht, und 230 Fafſer wurden ju Fr. 75 — 93 50 . 
begeben. 378 Sake andere Dorten wurden ju 102-104 für Parang 
zu. 119—123 für Java in Conf. und zu 67.50 für Havannap ım 
Ent. verkauft. Eodhenilte wird wenig geſucht. Bummi Senegat, 
im Sreigen, 28 B. erhielten Ar, 73. Die zulezt angelangten 10000 
©t. Buffelbörner wurden zu Fr. 73 placiet. Ak Kupfer wırd 
fer auf 110 bebaupter. Blaubolz formährene begehrt und rar. 
1500 Quint. ſpaniſches dedangen 13. 60; Martinique unbe. Pr. 
Gemwurjmelben angenehm. Von Indıgo wurden blof 20 His 
fen Bengal zu Br. 10. 1250 vegeben. » 

; Catania, 16. Auguſt 1839. 

Mandeln find im Folge bedeutender Nufrräge aus England 
une Frankreich geſtiegen. In den erften Tanen ter Woche wurden meb- 
ve Fine Partien zu Once. 8.20 — 8.22 pro Cantar verkaufe, welde 
fpäter auf 9-9, 10 uns Darüber bebsunrer wurden. Poiniaar um 
verändert. 400 Salmen bedangen One. 3. 29—4.2 pro Zalma ja 
Tomeli 22',. Von Kanarienfutrer wurden einige Heine Parrıen 
ju One. 2.15— 2.20 pro Salma verbaufe. Gerrerde mirh feit 
behaupte. Soda veranlaßte feinen Umſaßz die Preile find fertwad⸗ 
rend Tari 39, 5—39. 10. Mebfeide it erwas gefhegen ; gute gut 
Tari 27—28; ort. 23—24 pre Libbra ja Ouc. 12, Die Ausbeute 
an Lakrizenfſaft wird heuer geringet als voriges Dabr ſein. 
Agrumen verbieden anfangs eine fehr erguebige Ernte; allein die 
Fruchte Ne meiſt unreif adgerallen. Beſenders haben die Pomerangen 


fahr gelitten, Die Preife werten daber feit bebaupter. 


Wechfelkurs auf Trieft 5. 16--5. 16"; Meſſina varı, 
Gepbalonia , 26. Auguft 1339, 
Untere Korinthen find bereus ım Die Tennen gebrachte, Das 
Wetter war heuer der Leſe fehr gunſtig und man fehtzt ben Ertrag 


derfeiben auf.I0—10"), Milkonen ®. Die Preife werden die verjäh: 
rigen überteigen. 
Wechſelkurs auf England Pence 53%, ver Coll. 
Finme, 2. Deptember 1830. 
Getreide rief ſchon jeit einiger Zeit keinen Umſaz hervor. 
Briefe aus Sifetoom 20.0. M. melden, dah der Weizen, Prime, 
dafelbit auf Groſchen 50— 1; der Mais auf 30—IL; die Halbftucht 


auf 31—33 und der Hafer auf 1921 gewichen it, und allen. An: , 


ſcheine nach werden die Preife mit dem Wiederdeginn der Schiffahrr ‚neh 
mehr berungergeben. Im Banat hingegen it der Weizen auf A. 0', 
10 N.W. W. pro Küdel geiegen. Der Mais galt dert fl. d', 
und die Gerſte 3%,. Die Hafeternte if auũerſt ſchlecht ausgefallen, 
Mach Berichten aus Carlſtadt vom 30. v. M. wurde dert Wetnen mir 
2.35 —2.45 und Mais ım Confum mir 1.54—2 bejahle. Die Fracht 
war fr. 42 pro Meje Weizen und fl. 1.3 für den Gent. «Tabak mit 
infhiuß des Wegjells. 
Er * Genua, 31. Auguſt 1839. 
Getreide unverändert. Die Verkaufe com 20, dis heute belie: 
fen fih auf ungefäht 20090 Mine zu nachſtehenden Motırungen: Gar 
Tagjer Weizen 0. 16-16", ; Martanepeler 24 24', ; Taganrager 
barter, 25,26; Gagltari 28,929; Phajeolen von Galach bedan ⸗ 
gen je nad Qualität 18-20; Reis 2. 10-24. 10. In D ei wur: 
de nicht ſtatk gearbeiter, die Preife behaupteten ſich indeſ auf ihren 
boden Staudpunkte, und dürften fi allen Anſcheine nach noch mehe 
beben. Kohenialwaſaren veranlaßten Fanen bedeutenden Verkehr. 
1000 Cantar St. Marrensbolz bedangen &, 16 und 100 dito 
Coampeche Il. An anderen Aeriteln’ wurden verkauft: 35 Seronen Chir 
na Gatiffaria zu 9, 4—4.2; 2000 Unzen China Dolfar zu U. 12, pro 
Une; 8 R. Indige, Bengal zu 9—9", und 2000 # Was von 
Konstantinopel zu Lite 170. 
Savannab, 6. Juli 1839. 
Im Laufe des verftoſſenen Monats erpielten wir nur unbeben 
gende Zuferfendungen aus dem Jnnern, ba die Straßen durch bie am» 
Haltenden Regen unwegſam geworden baren. Aus dieſem Grunde ber 
baupteren die Eigner auch dehe Preiies braune Sorten jtiegen von 
Re. 7 auf 83 gelbe com 8, auf O; weiße von 13 auf 13%, und 
afferrirte von BY, — 12, auf O-—13, zu welchen Preifen ſich neh 
immer Abnehmer finden, wiewehl in der legten Zeit mehre Ladungen 
angebracht wurden. Dem Auſcheine · nach werden die ſezigen Morıruns 
gen dieſen Monar krıne Veranterung erleiden. An Kaffee wurde 0er 
ig umgeſezt, da die Preife wegen des geringen Vorraths ehr hoch 
gehalten- werden, niedere Qualitat gilt Thal. 5/5 gute Sekunda 11. 
Die Bäume find vom Werter ſehr begunſtigt werden und laſſen «ine 
i tebige Ausbense erwarten. > 
— —dite⸗ 16. Juli, 
Die Zuferpreiie find fortwährend feit; gelbe Sorten ſind nicht 
unter RS. 7 und merfie unter 15 zu baben; gute Qual. werden gat 
um . Rs. höher bezahle. Mom 1. Jänner bis zum 30. Juni wursen 
ausgeführt : 


18.0 1833 
Havannab » Zuker . Kiſten 213411 231543 
Matanzascs 142426 160220. 
Havannad Kaffee . . Arobe 9750900 650022 
Matanzas-⸗· > » 145069 179245 


Kunjtantinopel, 21. Auguſt 1840, 
An unferem Geichaftsleben herrſcht eine barındfige Stille, und 
nur Getreide veranlaßte einige Verkaufe auf Spekulanon. 
Wechſelkurs auf Trient iſt 4. 10--4: 12, 
2ivorno, 25. Auguft 1830. 
Mir haben neuerdings viele Aufträge fur Werzen aus Frant- 
reih und England erhalten, welche wegen der allzuhohen Anjprüde ber 
ner nicht v en werden konnten. 
* — —dito-- 30, Auguſt. 
Getreide dehauptet ſich feſt, und dürfte ſelbſt bei ſtatteten 
Zufuhren ſich noch heben. Vom 26. bis beure wurden ungefähr 54600 
Site verkauft und zwar 2000 weicher Taganroger Weizen zu Pıre 
13; 3000 Odeſſaer zu 13; 1500 dito ord. zu 12°,; 6500 harter 
ZTaganroger, Sekunda ju 13',5 9600 Jreaer, Pruma zu 14; 3000 
vonder Donau zu 12"; 13040 von Kertſch und Marianepel zu 12"; 
5000 dito Marianopeı zu 135 7500 Wieschiglie von Odeſſa zu 127, 
— 12’, und 1500 Mais zu 9... Dei gemeit fortwährend eine 
günftige Meinung; der lezte Regen laßt indeß wieder einigen Erfolg 
für die Dliven hoffen, und erwarten, daß Die gegenwärtigen Preiſe ich 
micht mehr beben werden. Mir Baummolle it es flau, bie Par: 
rien Mako aus Aleranorien jind ned unverkauft. Wolle wird für 
England geſucht, 266 Ballen Bengafi bedansen Lire 29%, ; 300 von 
der Moren Hi und 205 gewafchene Taganroger 70-72. 
Mailand, 30. Auguſt 1830. 
Der Seidenumfag auf der Meile zu Bergamo fell fi auf 530000 
Libbta belaufen haben, Geſponnene Zride war rar, die meuten Ab» 
ſchluſſe wurten auf Seidenſtruſen gemachte. Die Preife hielten ſich auf- 
recht. In Baummollengarn wurde auf unlerem Plaze dieie Wo: 
ehe ſtatt gearbeitet. IB o I1e, befonvers ungariibe, fehle. Mattazenwol · 
fe wird jchr geſucht. Die Preife ſewohl fur Sodlen-als für Ober be- 
der werden feſt behauptet. Balonea, feine Qual. var und begebrt. 
Hafenfelle finden ziemlih vertheilhafte Abnahme, Mir Kolonials 


ey — — — — — “ 


waaren iſt es bei ums fortwaͤhrend ſau. Die Getreidepreiſe ſind un: 
verändert: Werjen Lire 33. 55— 35. 313 Mais 24. 72—26. 48; Reg ⸗ 
gen 22. 95—24. 28; Reis 49. 43—51. 20; Hirſe 23. 83—24. 72 
pro Mogsio. Safer 15.45—16.33. 90 oma. 
. Marfeille, 27. Auguft 1839. 
Wiewohl der Kaffee umfaz biete Woche-äufierft gering war, werden 
die Preife dech feſt behaupter ; befenders balten ſich mustelfeine und 
erdinäre Gorien auftecht. Die Texten Briefe aus Haiti vom 8, Juli 
geben die dortige Ernte ſeht gedeihlich an. Bon Harannah zu ker wur 
den in den lezten Tagen 270 Kılten blenter A Br. 37 und einige Heine 
Parıien Rehzuker von unferen Kolonien mit 20.40 begeben, Wiele 
Eigner balıen biefen fer auf 30. 65. 3000 Ballen Beurben beban- 
gen 53.75, 1400 Säle Cacao von Öuayaquii 40. In Fabritöt 
wurde auch dieſe Mode ſtark gearbeitet. Die Verkäufe betrugen 000 
Spectolitres zu erhöheren Preiſen. Bugliefer wurde anfangs mit 82. 50 
—83. 50 bevungen ; zulejt gingen 200 Hectolitres in Tinen zu 
ab. Ganeär Eoftere 82—82. 50 und in Tinen #4. Unjere Fabrikanten 
find nur ſchwach verlorge. Seife wird auf 43.5044. 15 bebaup- 
ser. Weizen hält fih fortwährend aufrecht. Der hohe Stand des in 
landiſchen mußre naturtich auf die Mercuriale einwirken und mar 
erwartet eine Hetabſezung des Eingangzells; daher auch einige Abs 
ſchluſſe auf auslindifchen gemacht worden find. An Baummolle 
wurden dieſe Woche 1250 Ballen, barunter 500 amerikaniſche, umger 
ſezt. 200 Ballen Mako erhielten Er. 138. 60 Lerantiſche wird im ⸗ 
mer ſehr geſucht. An Deibe wurden 50 Ballen zu feſtem Preife ver: 
kauft. Weingeift °, bar ſich in Folge des Aufſchlages in Yanguebee 
aud bier auf 28 disponibel gehoben; ed fanden indeß Feine Verkäu— 
fe ſtatt. Me Sch wefel iſt es Mau Die Prima bebang 12.88; 
Die Schinda 12. 70. 200 Satke Senegal Gum mi erhielten 70, 
50; 2-Köfer Grünſpan 110. 
Meapel, 23. Auguft 1839 
An Seine murbe biefe Woche nicht viel umgefegr; die Preife 
bebaupten ſich indeß Feil auf C. A1',—42. Realfeide it var und bes 
bang in den legten Tagen €. 45. Die Aufträge, bie wir auf biefen 
Arsıtel aus London erbielsen, laffen auf eine günftige Meinung bavon 
in England jchließen ; erwägen wir dazu med, daß ber biedjäbrıge 
Deidenertrag nicht überall zufrieden ftellend war, und daß unfer Wor— 
rath ziemlich gering ift, fo laßt ſich jeit eher ein Muffchlag als eine 
Preiserniedrigung erwarren. Seide von Nesgio wird unferen Me: 
alen gleich gehalten; jene von Cofenja ?/, gelten €. 39; dito 9, 
€. 36. Dei ih fortwährend im Steigen. Preiſe: Gelipoh, 27. 50— 
27.90; Roſſano und Taranto 26.75; Bari 28.50; Gioja 72. 75. 
In Bolge des Andfuhrserbers ſind faſt ale Gerreibeforten gewichen. 
Pernambuf, 10. Juli 1839, 
Die Zuberpreife eben gegenwärtig Rs. 1500; Wechſelkurs 
auf London D, 30. In Babıa galt Zufer Ms. 1700 und 2700 unb 
wire noch mehr geftiegen, wenn der Wechſelkurs ih nicht auf D. 30 
geboben härre, Die Frachten waren wegen ber vielen im Hafen be 
findligen Schiffe art gewihen. Die Gridäfte lagen im Allgemeinen 
barmeber, Einfuhrartikel vernachläfigt. 


Porto Maurizio, 25. Auguſt 1839. 
Die lejten viergehn Tage zeichneten ſich wieder dutch einen ſtar⸗ 
fen Umſaz in Tafelöl aus; natuctlich wurden dadutch die Preiſe im ⸗ 
mer höber binaufgetrieben, und bie Käufer halten deshalb jezt mit 
ihren Abſchläſſen zurüf, Beine Dele veranlaßten ebenfalls einige 
Verkäufe. P 


Benedig, 29. Auguft 1839. , 
Im Laufe dieſes Menats wurden bedeutende De 1 gefchäfte ger 
made und die Verkäufe beliefen fih auf 1%, Million % gu ſtets mad: 
jenen Preiſen. Pugliejer dedang anfangs voriger Woche Dur. 156 
und jpäter 172; gutes von Corfu fehlt; Mercantilmaare iſt rar; und 
ber geringe Reſt wird auf Duc. 185 und Pares auf 200 behauptet. 
Unfere Eigner wollen fih gegenwärtig in Foige der Berichte aus Mar: 
feille und Trieſt nicht fo Leiche zu einem Verkaufe berbeilaffen, und 
es laͤßt ſich ein noch bedeutenderer Aufſchlag erwarten. Unier Vorrath 
beſteht in 2%, Million in Tinen und in 210000 in Faſſern. Uber 
Getreide kann man jet feine rechte Meinung aufftellen. Im Gan: 
zen ſcheint unſere Ernte gelitten zu haben, und dieſer Umſtand wir 
de einen lebhaften Verkeht beruorrufen, wenn nicht anderjeitd die ber 
beutenden Werräche hier und im Trieft und bie zu erwartenden Zufuhr 
ven vom Nuslande unfere Spekulanten in Schach balten würden. Unfer 
ve Lager enthalten 30000 Sr. Weizen und 100000 Mais. An geil. 
Zuter wurde dieſe Woche trez des starken Morrarhs in Trieſt und 
einer zu erwartenden Qadung von Holland viel und leicht begeben. Die 
Preiſe waren: fl. 20, —20%, für beil,; 20°, fir halbfeine, 19%, 
—20 — 20 für Mittelgattung; 14, — 18 für weißen Dantes und 
144, — 14%, für blonden. Pfeffer it größtentheild ın bie Sand 
der Tonſumenten zu nachitebenden Preifen übergegangen : 500 Säle 
Sumatra, Prima zu fl. 23), und 200 dıto Merkantilmaare zu 23°, 
der geringe Verrarh im eriter Hand wird auf fl. 24 behauptet. Au 
Kaffee veranlafire mebre Verkäufe, da gute Sorten eine günftige 
Meinung genieden. 0 Site St. Domingo, Prima bedangen fl. 
29,5; 315 dire Merkantilwaare 267,23; 400 Savannah 32 — 
36; 150 Bahia 25 —26Y, umd 400 Rio 24-274, Mit Baht 
it es flau bei nominellen Preiſen. 


Gerruft bei Marenigh. 
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IV. Jahrgang. Trieft, Mittwod den 11. September 1830. N: v3 


Diefe Zeitfcheift erſchelat wöhenrlihgmwei Mal: Mittwoch and Sonnabend und koſtet in Zrieft anxäbrig ı= fl. balbjähria 6 fl., mit portofreier 


Bericndung für Die gange Monarie, fo wie für das Ausland bi zur Bräuze, habe Ibjäheig ? fl. Außerdem für Wien gleichzeitig durch Die & 
Geroldfhe Buhpandiung portofrei ganyjäprig ı2 fl. Man pränumerirt en Dis I tlopd , für das Ausland erden A 


Mleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Heal- Akademie. 

































* Zeit der Thermomerer | Barometer 
Darum Besdahtung Reaumur [Per Fuß aufoR. rer. Witterung. 
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Geſchichte des Buchhandels Leibeigenen, oder wohl auch durch Freigelaßene adſchreiben, weshalb 


pre frühften € bis zur Grfint der Bud man diefe Abfehreiber librarii oder bibliopolas nannte, mit fejteren 


Damen jedoch im der Folge nur bie Verkäufer der Handſchriften be 
druferkunft, men vor, bid 1436 nad Gbeifi zeichnete. Diefe eigentlichen bibliopulae (Buchhaͤndler) werden erſt un ⸗ 


Geburt, ter der Herrſchaft ber Kaifer von gleichzeitigen Schriftſtellern erwähnt. 
Gewöhnlich verfezt. man ben Anfang bes buchhändterifchen Vers Wahrfheintih beflanden fie aus tem Freigelaſſenen, die ſich früper 
kehrs-umter die Hebrder in dem Zeiten Davids, weil mehre Stellen ausſchlachlich dem Geihäfte des Abſchreidens widmeten. So find uns 
des alten Teftaments darauf hindeuten. Indeßen bleibt es doch noch nagmentlich als römifhe Wurhhändter der ſpekulative Tryphon, der 
ſeht ungewiß und jweifelfaft, ab. his Mbidereiber der Geſeſbuͤcher und kluge Atracıus, der freigelaßene Bucenfis, die Gebrüder Soſtus u. A 
Benealogien des jüdiſchen Volkes, melde meiſtens zu ten Prieftern durch Cicero, Horaz und Martial befanni geworden. Sie liefen fpd- 
gehörten , und die Schreiber der Nigierungsangelegenpeiten auch Ab? ter mar auch bie Handſchriften von Pohnfcpreitern kopiren, forgten 
fpriften zum Bertaufe fertigen. Man ſchrieb damals aur mie rohen‘ aber meiftencheils fir fehlerferie Adſchriften, dutch genaue Korrektur, 
Materialien, nur auf ungegärbte Haute. Daß fpäter bie Abfipreiber die nicht felten von den Autoren ſeidſt übernommen murbe, 
ter Manufcripte auch zunaͤchſt diejenigen geweſen fein mochten, wels Dech auch in Nom trieb man mit berühmten Mamen Betrug, 
ge damit Handel trieben, und ſich wohl auch Schreiber hielten, bie mie wir unter andern vom Balenus wiffen, Ihre Laden harten fie 
für beftimmten Lohn gute Handſchriften vermielfältigten, Läße ſich nicht auf den vorzüglichſten SGrraßen und Pläjen z. B: in den Sigillariis 
beſtreiten, denm fihere Beweiſe dafür finden ſich bei ben Griechen. im Argiletum, in der Gegend des Tempels der Par und des Kerums 
Gleichzeitig mir Zene, dem Philofephen befanden fh, wie Diogenes aus Palladium, wo ſich nach Gellius die meiſten befanden. Auch bier, wie 
Laerie erzählt, zu Athen offentliche Läden, in denen man Handfhrife zu Athen verſammelten ſich oft die Gelehrten zu gemeinſchaftlichen Lie 
ten kaufen konnte. Auch ſcheint es gebräuchlich geweſen zu fen, daũ die teraciſchen Beſprechungen der vorräthigen Handſchriften, oder man las 
Gelehrten in den Läden jufammenkamen, wu ſich felrene Werke, ſie vor gegen eine beitimmte Vergütung, bie mis zum Geſchäftserwer- 
wahrſcheinlich gegen eine Vergütung, vor den Verkäufern vorlefen zu be ber Schriftenhändter gehörte. 
laßen ; oder biefe veranftalteren wohl gar felbnt ſelche Worlefungen , Ankündigungen der Manuferipte fand mon in den Laden an dei 
wm bie Urtheile der Willenihaftsfreunde Über neu eingegangene Dar Saͤulen oder außerhalb am den Thuͤren befeflige, mweraus jeder Ein: 
muferipte zu vermehren. Einen nicht undedeutenden Handel mir Plato's  tretemte fogleich bemerken konnte, was er zu erhalten Hoffnung hatte. 
Schriften ſou ſchon deſſen Schüler Hermedoros, jebod ohne die Ser Honorare wurben jedenfalls nur felten den Berfaßern der Merle bes 
nehmigung feines Lehrers bis nah Sitilien getrieben baden. Im Ale: zahle, dech finten ſich ſchon puren von rigent hümlidpem Verlage. 
rantrien, dem Mutelpunkte des bluhendſten Handels der alten Belt Tryphon ſcheint j. B. ausfhliehlih Martials Xenia und Apepboreta, 
md bein Size echter Gelehrſamteit, dürfte der Manuferipthandel, wie Pallius Valerianus deſſen Zugendgedichte gehabt zu haben. Ueber 
eben falls nicht unbetraͤchtlich geweſen fein, ba er, wie erzähle wird, die Preiſe ber Abſch riften find uns auch einige Nochtchien geblichen, 
fogar einen eigenen Markt bildere. Wald jedoch fanf bort biefer Han woraus hersorgebt , Taf fle gerade nicht übermäßig gefteigert waren, 
dei zum Babrifgefdhäfte herab. Man ließ vom befolderen Schreidern, Gewiß mar aber zu jener Zeit die Thauatei der Manuſeriptenhandler 
die nicht immer die genaueſten waren, eine große Zahl von Hand umd ihrer Abichreiber ziemlich groß, mas bie Bewunderung ertegenden 
ſchriften nur zum Verkauf, ehne genaue Vergleihung mit den Ori  zeich audgeflatteten Vidliotheken bejengen, welche man etwas fpdter 
ginalien , kopiren; ja man erlaubte ſich, um vortheilhafter zu verkaufen,  finter, und bie unmöglich nur durch Geſchenke ver Gelehrten zuſam · 
fogar abſichtliche Tauſchungen, worüber ſchon Strade ‚in bittere Kla- mengebracht wurden. Aber nicht nur in Nom, ſondern euch im ben 
gem ausbricht. Ob damals auch noch anderwärtig ein Handel mit Mas Provinzen des römifhen Reiches befanden ſich Verkäufer von Hand- 
muferipten ſtottfand, darüber ift bis jezt nichts bekannt geworden;  fihriften. Dafi Open und Vrunbufium teren beſaß, iſt durch glaub: 
amoerläftgere Noachrichten beſtzen wir über bem merfantil =litevarifpen  würdige Schruftſteller außer Zweifel geſeit. Auch kann wohl ange 
Verkehr der Romer. Zur Zeit der Republik liefen ſich tie vorne nommen werden, daß Nonftantinopel die alte Haupt ſtadt des byyam- 
men Römer alle Schriften , die fie zu beſigen wünſchten, dus ihre rinifhen Reiches, we Willenfpaften und Künfe große Vefoͤrderet fan 


x 


ben, ber Buchhändler nicht entbehrte, obgleich ums fihere Kunde dar ⸗ 
über mangelt. 

Im ochten Jahrhunderie machten ſich beſenders die Araber durch 
ihre Gelehrſamkeit bemerkbar, doch erwadhte die wahre Liebe zu den 
Wiſſenſchaften er, als die Abbaſſiden um das Jahr 740 zum Kali 
fate gelangten, Vorzüglich waren es fpäter Die Büren Harun el Res 
ſchid und Mamun, welche viele Gelehtte ehne Unterſchied der Religion 
an ihren Hof nah Vaptad zogen, und die wiſſenſchaftliche Kultur 
auch dadurch zu förbern ſtrebten, daß fie eine Menge hebraäiſche, vr 
riſche und gricchiſche Handſchriften mit groſſen Koſten ins Arabiſche 
uͤberſejen lieñen, und überhaupt ein friſches literariſches Leben anreg ⸗ 
ten. Unter ſolchen glängenten Verhältnifien darf man wohl vermuthen, 
Daß ſich ebenfalls in Begdad Leute fanden, die für Geld abgeſchrie⸗ 
ben und nur mit Abſchriften Handel trieben. Dies wird um jo wahr- 
ſcheinlicher, da bie Liebe zu den Titerarifchen Hilfsmitteln fi immer 
mehr vergrößerte, und von Afrikas Küfte bis nah Spanien pimiber 
wanberse. Die ſchaͤzbaren Manuferiptenfammlungen, welde man in 
Zunis, Algier und Bez vorfanb und bie arabifhen handſchriftlichen 
Säge, welche noch jejt in der Bibliothek des Eskurial aufbewahrt 
werben, dürften diefe Vermuthung beftdtigen. 

Rad dem Sturje des römiſchen Neiches zogen ſich im Abendlan⸗ 
de Die bis dahin freien Wiſſenſchaften immer mehr in die mir Schnel⸗ 
tigkeit überhand nehmenden KAlöfter zurüf. Dies blieb natürlich aufden 
titerarifchen Verkehr, befonders des weſtlichen Europa nit ohne Ein: 
fluß, der namentlich den Abſchreibern und Verkäufern immer fühlba · 
rer werden mußte. Die Klöfter kauften natürlich nichts, da die Moͤn— 
che hinreichend Zeit hatten, ſich ihren Titerarifchen Bedarf felbit zu 
ſchaffen; ja bei Dielen gehörte das fleißige Abſchreiben der Bücher, 
in den der Kirche nicht beftimmten Stunden, zu den Ortenstegeln. 
So entitanden bie Klofterbibliothefen, und viele Hantihriften wur— 
den auch nur Fopirt, um dagegen aus anderen Klöftern leihen oder 
taufchen zu koͤnnen. Unter ſolchen Umftänten blieb der Handel fehr 
beſchtaͤnkt, und verlor auch wohl theilweiſe feine Gelbftitändigkeit. 

Erft als im zwölften Jahrhunderte die Wiſſenſchaften ſich ſchüch⸗ 
tern aus den Kloͤſtern heraudgewagt hatten, und auf den heben 
Schulen ju Paris und Bologna bie Schäje der Gelehrſamkeit jedem 


wieder zugänglich gemacht werben waren, erft do” fing auch jenes Ge-⸗ 
werbe an, aus feinem Schlummer zu erwachen und aufjuleben. Pierre 


de Blois erwähnt bereits zu jener Zeit einen öffentlichen Vücerhänds 
ler publieus mango librorum zu Paris. Mit dem Emporfommen 


der dortigen Univerfität, die insbefondere für die theologiſchen Gru: 


bien thätig war, mehrten fich auch gar bald bie Wücherverfäufer, wel: 
de unter ben direften Schu; berfelben geheilt wurden. Schon im 
Jahre 1259 ertheilte ihnen bie hohe Schule beſondere Statuten, 
werin über den Verkauf und das Verleihen ber Bücher, fo wie über 
bas Verhaͤltniß des Buchhaͤndlers zum Käufer ze, das Mähere ber 
flimms wird und welches man 1275 erneuerte, In Paris nannte man 
damals bie Handſchriftenhaͤndlet librarii auch wohl stationarii, dech 
war die erfle Benennung gewoͤhnlicher. Die wahrſcheinlich zu geringe 
Beachtung der Gefeze, und die daraus bervergegangenen mannigfas 
Gen Unerbnungen vweranlaften die Uniwerfitdt, im Jahre 1323 ein 
neries geſchaͤrftes Statut zu erlaffen, woraus man erfieht, daß unter 
stationarii die eigentlichen Buͤcherverkäufer, unter librarii hingegen 
nur Büchermaͤkler verſtanden wurden. Jenes Geſez wurde von 20 
Bucherhaͤndletn und Vücermäklern feierlich beſchweren, unter denen 
fih, was bemertenswerth ıft, auch 2 Frauen befanden, welde buch: 
haͤndleriſche Geſchaͤfte trieben. 

Auf der berühmten Rechtéſchule zu Bologna, die bereits im Jah⸗ 
re 1200 gegen 2000 Scüter aus allen Ländern gezählt haben foll, 
ſtellten ſich ebenfalls bald Buͤcherrerkaͤufer ein, In Deurfchland kamen 
im dreijebnten Jahrbunterte juerft auf der hohen Schule in Wien 
fogenannte librarii vor, welde ebenfalls beeider waren, und feine 
Handſchrift ehne Verwißen des Recters verlanien oder verleihen 
durften, und manchen anderen Verpflichtungen unterworfen waren. 

Altein miche blos im Univerfirdeftätten Iefen ſich Leute nieder, 
die aud dem Merfaufe der Abfehriften ein Gewerbe machten, ſeudern 
auch in anderen Staͤdten gab fih bie Wermehrung ſchrifeſtelletiſchet 
Erzeugniße Fand; ja das Gefihäft mußte am folgen Orten weit beiler 
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Geirkiben werben Finnen; weil Beſchtaͤnkungen jeder Art wegfielen und 


Üben, Handel fi nur ba Bahn brechen kann, we er nicht beeinträch⸗ 


tigt wird, So werden Veſpaſſano zu Rloreng (1446) Melchior zu 
Mailand (1452) Aurifpe zu Venedig u. X. als Handfhriftenhintler 
iener Periode genannt. Wahrſcheinlich hatte damals der Manuferips 
tenbandel feine höchſte Blute, wicht fange darauf aber auch fein En: 
de erreicht, Dee menſchliche Geift, immer vorwärts ftrebend, erfand eine 
Kumft, mittels welcher zwei Prrfonen im Stande waren, in einem 
Zuge mehr Kopien zu liefern, als 250 Abfchreiber in derfelben Zeit, 
und dies mar die wichtige Erfindung der Buchdruferfunft durch Jo: 
hann Gutenberg, weiche bald das wohlshärige Licht der Wiſſenſchaften 
überall hin verbreitete und überhaupt den ſegenteichſten Einfluf auf 
das ganze menſchliche Geſchtecht ausübte, 


Bewegung der Dampffeiffe 
\ ves 





Abfahrt: 


MITTROWSKI 


6. Septb. von Benrdia nad Tri. 6. Sepib. in Benedig von Tri 
Trient a “ Ge J. 2* Trien ß — ——X 


ARCIDUCA FRANCESCO CABLO, 
7. Septb. von Trien nach Venedig. 8. Seprb. In Venedig von Tele 
9. i zei. ve ’ Genie. 


Beaedig „ 
u. 5, Ze 2 Brmedig. = 


Unter Ladung in Trieft : 
maumupıf. 
nah Epra, mit Beräßrung von Ancona, Gorfu, Patraß und Athen. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 


Am. Geptember. 
Pernambuk: Centurion, Manger, Engl., in 99 ®% mit Zufer. 
Am 7. dito 
Rugufa: Pacchetto Bi Raguſa, Lucich, Drfter., in 5%. mit verſch. 
Waaren. 


CcoNTE 


"oe 





Bewegung im Freibafen von Trieft 
während bes 
Monats Auguft 1530 


Abgegangene Schiffe: 


Von langer Fahrt: W Stile nah Griechenland, 23 nach Konfan« 
tinopel, 12 nach Dem ſchwarzen Meere, 8 nad Smprma, 6 mad den Joulſchen 
Dufeln, 5 nad England, 5 mac der Derberei, d mad dem Stircenflaat,, 5 
nad dem Ungat. Küflenlamde, 4 nah Frankreich, 4 mad Sizilien, & nach Bir 
vorne, 3 nad den Ber. Staaten Nordametika's, 3 nach Malta, I nah Ale 
randrien, I mach Geuua, I nach Albanien, 2 nah Bemedig, 1 mad New⸗ 
fowndland, 1 nach Gibraltar und ı nad Beiruth z im Ganzen: 131 Schiffe. 

Küftenfahrt: 214 Schiffe mah dent Benetianifchen, 95 nad Dalmatien, 
79 mach Iſtrien, 29 nad dem Sirchenflaat, 17 nach dem Ungar, Hüftenlande, 
8 nach Sizitien, 5 nach dem Jon. Inſeln, 3 nad Albanien, 2 nad Griechen 
land und 1 nach Bivorne ; im Cbansen: 453 Ecifle. 

YHusfabr mit befagten Schiffen, nadı 


Albanleu: 0 3. Kofler, 203 3. Zuker, 178 5. Eifenwaaren, 6 St. 
Berter, 146 8. Papier, 9 8. Stahl, 2308. Mamufalturen, 119 J. Droguen, 
BB. Hanf und Strite, 24 8. Aincalllerien, 47 8. Glaswaaten, 105 5. 
© rot, 19 3. Zinn, 6 8. Grdengefbire, 152 8. Seife, 40 Blei, 54 8, Weiß 
blech, 25 Rum, 5 F BDlelglätte und 30 St. Häutt. — Alerandrien: 
6 St. Bremer, 9 8. Bleimeiß, 54 8. Glaswaaren, 45 8. Mauuſatturen, 
51 5. Eifenwaaren, 13 K Quincaillerien, 40 3. Kaffee, 12 5. Meanig, 10 8. 
Kerzen, 2 F. Dronuen und Papler, — Berberen: 344500 St. Briter, 52 
B. Tadak, 48 8 Droguen, 159 B. Hadern. — Beirutb: IM S. Breter, 
56 Bund Reife, 28 IJ. Bitrlol, 59 5. Pfeſſer, 50 5. Jufer, 40 Manufaltw 
re, 27 F. Cifenmwaaren, 11 K. Erdengeſchirr, 18%. Gladwaaren, MR. Srapl, 
58. Cırife, 5 G. Keffeln, 5 5 Droguen, Gifen und Papier. — Dalma 
tien, Ifrien und Umgar. Küfenland: 1790 Star Getreide und 
mehre Partien Golonialmoaren, Droguen, Glatmwaaren, Brrter , Manufaktur 
ren, Reis, Seife, Tabak, Gilemm., Felle, Stoffifche und a. BE — Gnglamd: 
12320 ©tar Getreide, 517 ©t. Beiufamen, 75 5. Del, 0 B. Haute, 50 5, 
Ehmak, 20 3. Weinflein , 20 J. Droguen, 0 © Haderw, 396 5. Balenea, 


a5 N. Glatrerlenn, Gelbholi, Zchweſel. — Frankreid: 20 8. Tabaf, 196 Er: 
Breter, wo St. Ruder, 137 8. Siahl, 10 8 Bieimeih, 24 3. Bimmober, 12 3. 
Droguen, 11 8. Glaswaaren, 53 Sefam, 60 3. Senffanen, 64 D. Käufe, 
Schoefel, Geſdholz und Ochſenhörner — Genwaı Id ©t. Dreter, 24 ©. 
Tabak, 7 F. Jinnober, 39 N. Glatwaaren, 50 B. Hanf, 3 F. Droguen , 
15 3. Gifenmaaren, 718 St. Ruder , 40 8. Stahl, 6 Sch. Zinn und 3 B. 
Wolle — Gibraltar: 417 B. Tabak, 52 F. Mehl,6 J. Sprit, 3m Er. 
Ruder, 5 8. Rafiermeiler und 28. Glaswaaren. — Briehenland: 44572 
St. Dreter, 20 8. Mannfafturen , 1192 F. Kaffee, 36 F. Juker, 362 3 
Gifenwaaren, B 8. Duincaillerien , 91 #. Glaswaaren, 292 ©t. Farbholz, 
St. Däute, 84 J. Droguen , 54 8. Grdengefchier, 144 8. Stahl, 1 8. 

Pletet 375 Reis, 54 B. Seiſe, 58 Weißdlech, 10 F. Theer, 64 J. Mebi, 
ad B. Hanf, 0 F. Schrot ‚53 K. Dleiweiß, 17 F. Dleiglärte , 33 F. Rum, 
19 5. Kugeln, 5 3. Kupfer, Papier und Schwefel. — Hamburg: 10 J. 
S mat und 125 8. Süfboljfaft, 9 o Hand: 20W Etar Getreiv. B. 
Weile, 192 5. Schmaß, 26 F. Droguen, 27 8. Schwefel, 23 K. Bleimelß 
und 50 B. Valouca. — Ion. Infeln: 8 © Beeter, 339 5. Kaffe, 
23 3. Zußer, 10 8. Quiacaillerien, 9 J. Cifenwaaren, 13 8. Glaswaareu, 6 
F. Rum, 6 F. Reis, 15 J. Droguen, 202 B. Leder und Wi St. Häute, 8 &. 
Mannfatruren, 12 8. Stahl mad Schrot und 3 F. Bleiglätte. — Hirdem 
faat: 175 B. und 315 Et. Dänte, 49 F. Grmürgnelfen, 197 8, Manufattur 
ven, 399 3. Kaffee, 660 5. Zuker, 122 F. Droguen, 344 B Wolle, 112 F. Ci: 
fenwaaren, 52 8. Qutmealllerien , 370 Star Gerrelde, 14 5: Wade, 198 8. 
Stadl, 253 3. Pfefter, 16 F. Cacad, 72 8. Weißblech, 6 K. Glatinnaren, O6 
BI. Dlei, 135 8. Seife, 4 J. Kolofontum, 34 F. Kupfer, 18 F. Bleiglätte, 16 
B. Baumwolle, und mehren Partien Agrumen , Gifen, Pech, Balenea, Wein, 
Stoßfifche, Jarbpely uud Bretet. — Konftantinepel: 756 FJ. Kaffee, 15 
3- Zufer, 114 8. MWannfatruren, 32 ft. Glasmwaaren, 8 8. Qulneaillerien, D 
8. Gifenwaaren, 37 B. Wolle, 25 8. Stahl, 6 J. Arfenif, 8970 rt. Breter, 
179 Et. Farbholz, 37 F. Droguen, 18 3. Rum, 10 8. Weißblech, 45 F. Blei, 
0 B. Strife und Papier. — Bivorne: 170 5. Smart, 100 K. Schwefel, 
150 B. Hadern, 454 8. Stahl, 40 F. Biel, 6 3. Eifenwaaren, 10 J. Pie 
fer, 6 5. Kaffee, 5 K. Wonnfakturen, 10 3. Quincaillerien, 8 F. Droguen’ 
% BD. Zabat, 70 Sr. Buchthotz, 10 B Flat, 3 B. Bolle, 200 St. Breter 

— Maltar MH St. Breter, 60 5. Schtot, 150 B. Tasat, 20 3 Yinnober, 
42 #8. Gifenwaaren, 3 2. Glatmaaren, 3 3. Wacht. — Remfoundlandı 
22000 St. Bakfteine, 500 3. Mepl und 1694 G. Zwiedakt. — Sizilien 
7827 ©t. Breter, 72 3. Bleiglätte, 16 3. Juker, 114 J. Kaffee, 12 R. Manu 
fakturen, 97 3. @ifenwaaren, 5 F. Bitrlol, 4 F. Terpentin, 3 F. Wachs und 
mebhre Partien asiwaaren ‚ Droguen, Barbpolj, Gifen, Stahl, Reis und; 
Autnenilierien. - Smprma: 154.8. Manufatturen, 10 8. Qulncailleriem, | 
590 St. Breter, 79 8. Glaawaaten, 37%. Echalen, 40 F. Kaflee, 8 3. Dros 
guen, 175 5. Pfeffer 73 5. Gifenmaaren, 50 #. Stapl, 6 F. Schret, 14 8. f 
Hanf, 6 B. Strike und Papier, — Ber. Staaten Rorbameritan: 647 
Star Getreide, 23 R. Schwefel, 250 X. Stapl, 45 B. Werg, dl F. Droguen, 
057 Be Dabern , 20 Gr&hmal, 55 R. Mofoglio, 12 3. Sichela. — Bene 
Dig: 61000 Star Getreide, 10 8, Manufalturen, 4280 J. Kaffee, 2315 9 

Jdater, 1056 5. Del, 1569 8. Sxife, 60 B. Boammwolle, 1250 B. Wolle, 
1656 B Tabak, 1340 Star Sefam, 192 3. Gacao, 16 F. Rum, 152 8, Blatr 

waaren, 379 B. Häute, 146 3. Wade, 15 3. Ricinusfamen, B1 J. Mehl, 144. 
3 Rolofonium, 25 F. Portafhe, 31 B. Hameripaor, 71 5. Alamn, 152.8. 
Weißhleh, 43. und 198 St. Zian, 4 F. und 612 Sch. Zimt, 12 5. Dies, 
glätte, 44 Bl. Blei, 37 3. Kupfer ‚120 3. Scheot, 54 5. Weingeift, 56 B. 
Hanf, 105 3. Pfefer, 45 B- Selbe, 170 3. Erbfen, 233 5. Sardellen, 50 3. 
heefelfäure, 0 3. Melaife mad mehre Partien Lelnfamen, Yarbpolj, Bar 
onea, Droguen, Agrumen, Eiſen, Zwichat, Schwefel, Natron, Soda 
und and. Waarem 





Siefiger Banubelsbericht. 
Trieft, 9, September 1839. 

Baumwolle: Dieler Artikel befinder fih im einer eutſchieden 
günftigen Stelung und Wefferung in den Preifen. In der legten Wo ⸗ 
che wurden 4714 B. verkauft; als: 666 B. B. Amerik. zu f.40— 
43; 435 B. Brafil zu fl. 42-47; 1830 ®. Mato zu fl. 50; 100 
B. Biancavilla zu fl. 38; 153 B. Livadiſche zu fl. 31; 130 Balın 
Maptos zu fl. 33; 100 ®. Surat zu fl. 28; 911 BB. Macedoniſche 
u fl. 25 — 97 und 390 B. Levanter zu fl. 30', — 33, pro Eent. 

Eolonialwaaren; Auh in ven lezten acht Tagen war es 
mit Kaffee günftiger und es wurden uungefeit: 4100 Säle Rıo zu 
f. 25,27; 1100 @t. Domingo zu fl. 27%, — 29; 00 Si. Ja 
go zu fl. 28 und 150 Havannah zu fl, 20-46. Nach Honten Ha⸗ 
vonnah» Zu ker war ſtarkes Geſuch, jedoch deſchtaͤnkten ſich die Wer⸗ 
Käufe wegen der Anſichten der Käufer auf 155 Kiſten zu fl. 17; ge: 
gen Ausgang der Woche zeigte ſich eine entſchledene Brage nad wei: 
dem Braſil und wir find verſucht zu glauben, daß alles, was zu mÄf 
figen Preifen auf dem Marks gebracht werben dürfte, raſchen Abfaz 
finden würde, indem der größte Theil der Beſiger eine ansgebehntere 
Nachfrage ven Seite ber Raffineuts zu erwarten ſcheint und dieſe bin 
nen Aurgen flattfinden muß, da fegtere mehr oder minder von reher 


Wuare entblt find; die Verkäufe in Nohlucer beitanden ın 60 K. 

RUHE Moscon. zu fl. 12.—12,3 400 Site weifie Santos au fl. 

4795 100 8. Blonde u M. 13; gefoh. Zufer bar einen leichten 
Preisauffclag erfahren ; 200 Bub und 280 Ziereen hellänt. geft. br» 
dangen fl. 20, —21, pre Cent. 

Drognen: In Oummi wurden 100 Cent, Arabiſches für Ba, 
eriten zu fl. 38-42; 50 Cent. in Sorien und 30 Embanı, jene 
fl. 64-67 und diefe zu fl. 45, pro Cent. uimgefst, 
Lakrizenſaft mwurben 200 Kiſten zu einem unbet. 

Farbwaaren: Smprner Krapp gab zu einem 
B. zu fi. 22- 25%, pro Cent, Antaf, 

Geiftige Getränke: Bon Weingeift wurden 70 Faß ver: 
ſchied. Sorten zu fl. 18-22, pro Eimer begeben. 

Getreide: Die in vergangener Woche darin flatigefundenen 
Verkäufe belaufen fih auf 26300 Star, und jwar: 0309 Banater 
Weizen zu fl. 5—5.5 für disponibein und zu fl. 5, anf Bieferung ; 
2000 vom fhw. Meer zu fl, 4.204. 555 A000 Donauer zu fl. 4, 
15—4. 20; 10, 500 harter Toganroger zu fl. 5-5. 20 und 12500 
Mais vom ſchw. Meere und der Donau zu fl. 2. 55--3. 20. Von 
Hafer wurden 800 Star Levanter au fl. 2", verkauft, 

Sänte: Merkauft wurden: 600 Diut trokne hief. Ohfen- 
bäute von 18 bis 28% zul. 43-47 ; 1000 Amerifan. von 20 bis 
28 8 zu fl. 42 — 43; 200 trofene Dbeflarr Auppäure von 12%, 
bis 20 @ ju fl. 45-48; 1000 von der Umgegend und Dalmatiner 
von 9 bit 22 B u A. 42-47; 24000 Hafenfelle Röm., Alban,, 
Morca und Vosn, zu fl. 20—35 und 10000 Biegenfelle Alban. 
Dalmar. und der Umgegend zu fl. 17-30, 

Metalle: Verkäufe: 300 Kiften Stahl Nr. 00-0 zu fl. 112 
—127, pro Meiler; 300 4. engl. Werblech zu unbe. Pr.; 360 
Di. fponifh Blei zu fl. 10’, —10%, 5 und 120 &ch. Banca Zinn 
au A. 45,46, pro Cent, 

Del: Der Umfaz befland in 1400 Or. Lescer in Bäffern und 
Tinen zu fl. 26-26, ; 160 feines Pugtiefer ufo Tafelbi su 1.28; 
1000 Levanter in F. und T. zu ff. 25", — 26 und 500 Dalmat. 
und Raguſ. desgl. mit Certificat, zu fl. 28 — 25%,, pro Orne. 

Seide: 15 ©. Candiſche, 4 B. Rumel. 4 Pirges und 1 Cala⸗ 
mata wurden zu undet. Preifen verkauft. 

Suũdſrichte: Verkauft wurden: 50 Cent. füge Pugliefer Man⸗ 
beim neue, bispemible zu fl. 50—48; 200 Eent., im Oktober zu lie: 
fern, zu fl. 39; 300 Cent. Sinl, auf Lieferung im Movember, zu ff, 
40; 130 Bäßchen ſchwatze Smyrner Rofinen zu fl. 5-5,,; 700 
Cent. unverpalt, zu fl. 4.35; 600 Schachteln Sultan. jährige, zu fl. 
19-20; 40 Sc. neue zu fi. 25 und 100 Cent. jährige Korinthen 
zu unbet. Preife, 

Wachs: Die lejten Werkäufe darin beftanden in 65 Ceut. 
Smprner, naturell, zu fl. 87 —B3; 50 Angela zu fl. 83—85 und 
12 Krakauer zu fl. 84, pro Kent, 


iu 

Bon Levantır 
Preife begeben. 
Umfaze von 146 





Auswärtige Sandelöberichte, 


Batavia, 27. Aprit 1839, 
Unfer Waarenvorrath ift aͤußerſt gering. Der Heine auf dem Par 
ie befindliche Reſt Kaffee wird mit Ze. 31 —32 pro Picul für 
Java und mie 24—25 für Padang bejahlt. Zußer gilt 16 — 17; 
Pfeffer 16%,—17 und weißer Reis 160 — 165. Banca Zinn 
fehle und wird auf 50—51 bebaupter. 
Finme, 9. September 1839, 
Aus Mangel an Aufträgen vom Auslande wurde biefe Mode in 
Getreide nichts gearbeitet, In Earlftadt wurde vorige Woche gus 
ter Weijen mit fl. 2.34—36 begahle, und Primo Qual. auf 2.40 
—42 behauptet. Mais galt fl. 1.54— 57. Die Culpa ift endlich 
ſchiffbar geworden, umd man erwartet daher Getreidegufuhren, welde 
wahrfcheintich den beitehenden Preis zum Weichen bringen werden, 
In Siffek gilt heute Weijen Or. 46— 51; Holbfrucht 32— 
33; Mais 25-81 und Hafer 20 — 21. Im Banat hält ih Weizen 
fortwährene auf fl. LO W. W. pro Kübel. 
Sertich, 16. Juli 1839. 
Die Getreibdeernie war fowehl in der Umgegend von Bar: 
diansfa, alt in jener von Marianopel duferft ergiebig; in größerer 


Entfernung von genannten Ctädten hingegen ſehr unbefrietigend. 
Briefe aus Taganrog fpreden fi über die dortige Ernte eben: 
fans nicht fehr vortheilhaft aus. Qualitativ wird die Heutige Prima 
der eorjährigen Sekunda nach ſtehen. 

2ivornn, 2. September 1839. 

Trd; ber vielen und bedeutenden Zufuhren fond in Getreide 
nicht die geringfte Preisveränderung ſtatt; Gefchäfte find indeh in bem 
fejten Tagen nicht gemacht worden. Der Vorrarh auf unferem Piaze 
beläuft fi bis heute auf 490140 Sate, darunter 450855 Weizen 
21563 Mois u. f. mw. daber iſt jedech das nech in Quarantäne 
befindliche Quantum nicht mitbegriffen. Die Ausfuhr vom 26. v. M. 
bis geftern betrug 21911 Sale, wovon 16516 zu Tante und 5395 zu 
Waſſer. 

— dito ⸗ 4. September. 

Sowehl in Getreide als in Del wurde ſeit meinem jüngften 
Berichte nichts gearbeitet; leztgenannter Artikel erfuhr fogar einen Ab ⸗ 
ſchlag, welcher übrigens voraudjufehen war, ba die Preife eine zu un: 
errbältnifimäfiige Höhe erreicht hatten, um fih darauf behaupten zu 
innen, zudem ift ein günftiged Regenmetter eingetreten, und ber Er: 
trag ber Dfivenbäume wirb daher reichlichet und ergiebiger fein, als er 
von den Delverfäufern ausgefchrien wurde. Portafche if in Gelge 
bedeutender Beſtelungen aus Mranfrei im bie Höhe gegangen. Wol⸗ 
Le wird gefucht und zu fehr vortheilhaften Preifen begeben. Für Baum 
wolte herrſcht zwat Beine ungünftige Meinung, doch wird ſchon feit 
einiger Zelt darin nichts gearbeiter, und die Molirungen find als ne- 
minel anzufehen. Unſer Kaffeevorrach wurde diefe Wohe um 
1200000 @ Kaffee von Qumarca verftärft. Diefer Artikel ift zwat 
gegenwärtig fehr beachtet; dennech rief er feinen beveutenden Lmfaz 
beroor, da ih Eigner und Käufer in Betreff der boch gehaltenen 
Preifenicht fo leide einigen fönnen. Jedenfalls dürfre er von Pire 51 
pro Cent. nicht weichen, und eher nech fleigen. Won Zufer befijen 
wie nur ein ſpaͤrliches Lager, weshalb er jest aud eine günflige Meir 
nung genießt. Der Disconto wurde ven ber biefigen Bank auf 4%, 
vermindert. 

DWeerfeille, 1. September 1839. 

Kaffee, gr erbindre und mittelfeine Sorten, hält ſich fort: 
während aufreiht ; Die dehen Preife find indeß tem Umfage binderlich. 
Mir harten biefe Woche einige Zufuhren an Havannah: 3 u ker; 
deſſen ungeachtet ftehen bie Preiſe fehr hoch und es fanden desholb 
keine bedeutende Käufe ſtatt. Wlonder wurde zulezt mit Fr. 30. 75 
pro 50 Kılogr. mit ziemlih hohem Disconto und weißer mit 48 im 
Ent. begeben, Dat Dekret in Betreff bes MRohzukers hatte auf um: 
ferem Plage nicht den gewilnfchten Erfolg. Im Conſum wurden unge: 
föhr 1000 Bäfer zum Durchſchnittpreiſe von Fr. 30. 75 pro 50 Kılo 
placirt, Vom 25.--28. v. M. find 3912 Faſſer von Martinique und 
Buadeloupe und” außerdem noch einige Hundert Fischen angebracht 
werden. Won raffinirtem Zuker wurten 5000 Aılegr. zu 79.50 im 
Eonfum und 40000 zu 42. 75 im Entrevet veräußert, Unſer Eacaoe 
votrath mimme täglich mehr ab. 1400 Lüfte Guadeloupe, welde in 
Bilde erwartet werben, bedangen Fr. 40 pro 50 Kil. mir Dissonte 
im Ent, Von den lezthin erhaltenen 11000 Auintalen Pfeffer find 
bereits A000 in Confum begeben worden. Die gegenwärtigen Preife find: 
Br. 52 pro 50 Al. im Ent. und 73. 50-76. 50 in Eonf. 600 
Matten Gemwüärjnelfen bevangen Br. 110 pro 50 Kilogr. mit 
Diseonts; 120 Säle G ummı Senegal 73.50 und 50 bite 76. 
Eampehebofz it moch immer fehr rar und preisbaltent. 9000 
Quintafe, welche son den vereinigten Staaten erwartet werden, er: 
hielten Br. 12 pro 50 Kit. im Ent. mit geringem Disconte. 

In Oliven dt fand auch tiefe Woche ein ſtarker Umſaz bei 
erhöhsten Preifen Hart. Die Verkaufe beliefen ſich auf beinahe 7000 
Sectolitres. Die Merirungen für Gieia, Meteliner und Lerantiſches 
waren 84; für Lorento 85 —B5. 25 und für Roſſane 85— 85. 50. 
Tafel öl, ertrafeines son Toscana wurbe mit 112 — 114 bejahlt; 
dito gemeines gilt 100. 38; ertrafeines von Neabel 115. bito von 
Niga 106. Feindl wird art geſucht und mir.46.50—51.50 pre 
50 Kil. begahft. Beinfamen wird mit 27 —28 pro 100 Kılogr. Teiche 


begeben. Seife iſt wieder geffiegen. Weihe gilt 51.50. Am Betrei 
be wurden 14000 Sestolittes umgefegt, und zwar harter Weizen vom 
alowſchen Meere ju Br. 26 ; dito weicher zu 27; bito von Marianer 
pel zu 29; dito von Obeffa zu 26— 25.50. Eine Ladung weicher Odef: 
faer betang 26. 50 im Ent, und eine bite Balarjer 33 im Eonfum. 
Baummolle anfangeht, is dürfen, nach den günfligen Berichten 
aus England zu ſchließen, die Preife fih heben. Der Umſaz war die: 
fe Woche indeh ohne Belang. In Seide jeigte ſich geringere Thätige 
feit, als man mach dem Erfolg der Meſſe zu Brescia erwarten durf ⸗ 
te. In Schwefel murbe faſt nichts gearbeiter. Die Preife find un- 
verändert. Weingeiſt ”/, ift um 50 Centimes bei 38 Litres gewichen. 
New: York, 8. Auguft 1839. 

Die Baummollenpreife werben feſt behauptet; doch fehlt es 
an Thätigkeit une befonders am Muth, ingend eine Operation ju unterueh⸗ 
men. So viel wir wiffen, find im Laufe ber Woche 3000 Ballen zu 
nachſtehenden Preifen abgeſchloſſen worten: New Orleand 10 — 14; 
Mebite 10,—13”/,; Georgia 10,—13 und Florida IL — 12, 

Auf den üblichen Plözen fand eine Veränterung fätt; die Ge: 
(häfte waren ohne Belang. Die Briefe aus New: Orleans reichen bis 
jum 28. Juli, von Mobile bis zu 29. und vom Havannah und Char: 
leſtown bis zum 1. und 2. Auguft. In Luiflana wird die Ernie ſehr 
früh vor fih gehen. Aus Muguita wird gemeltet, dañ die bortige 
Ernte vom Wetter fehr begünſtigt wird, und daß bie neue Waare bald 
zu Markte gebracht werben bürfte. Aehnliche Berichte gehen auch aus 
Havannah ein. Ueber den Ertrag der Ernte läfie ſich für jet noch nichts 
Genaues fogen, doch Aimmen alle Briefe darin überein, vaß fie du: 
Bert ergiebig ſich hetaus ſtelen werde, Ungefähr wird bie tete av 
1500000— 1600000 Ballen geſchat. 

Bis zu den oben angegebenen Daten betrug in ten vereinigten 
@taaten : 


1839 1838 
Die Ausfuhr nah England . » Ballen 773296 1118527 
Mr Pe >77 >07 18 214878 
” v”  » überhaupt nah Europa >» 17 151392 
Die Einfuhr feit dem 1. Ohober . » = 13455927 1785854 
Der Vorab - » » » ..» 105329 108527 


In Porr-un Pertafhe wurde wenig gearbeitet; jene 
gilt Dom. 5; dieſe 6. 37,6. 50. Reis ſlau; Preife unverdudert, 
Wallfiſchbarten werden anf 20 Eents. vehauptet. Wechſelkucs 
anf England Dell. 4. 504. 86. 

Odeſſa, 23. Nuguf 1839. 

Getreide rief diefe Woche eine große Ihätigkeit hervor, und 
bie Verkäufe in den dejtem drei Tagen beliefen Ah anf 15000 Zicherw. 
weicher Weizen, Prima, versähriger Ernte zu Rub. 19 — 21; 4000 
borrer zu 16',; 10000 Mais zu Rub. 10, 5000 Hafer zu 6,—7 
und 3000 Meggen zu 10. Mais wird heute noch höher gehalten. Auf 
Erben find einige Abichlüfe zu 14—I15 und auf weiße Phafeelen zu 
15—16 gemadt worden Die Ernte it nicht zur Zuftiedenheit ausge: 
folen. Auf den Bazar fommen Heine Partien, weide mit Rub. 21 
— 20 bezahlt werden. In biefem Augenblite erhalten wir Briefe aus 
Jemail vom 20. I. M. melde melden, bafi ber fönmliche Maisvorrah 
daſeldſt zu Nub. 17", pro Kilo aufgehauft werben ift, (der "Ismail 
Kilo gleiche ungefähr 2 hiefigen Tſchetwert.) An meißer, geroafdpener 
Wolle wurden ungefähr 4000 Pub zu 16-16”, verkauft. An an. 
deren Ausfuhrartikelun bebangen 400 Pud Leindl 7'/,; 300 bite 


Pech 1%/,, und 120 gelbes Wachs di. 
- — dite — 26. Aiguſt. 

Seit meinem lejten Berichte wurden aus den Magazinen verkauft: 
6000 Tſcherw. weicher Weizen zu Nub. 18— 21; 600 dire barter zu 
16 2000 Leinfaat zu 18; 800 Mais zu 10. Was auf 
ten Ber gebracht wird, fintet von Seite der Spekulanten ſchneue 
Abnahme zu R.21 für weichen, und zu 16— 20 für harten Weizen. 
Leiche möglich, dab die Preife wieder weichen, wenn bie Bellellungen 
vom Auslande nicht zunehmen. Roggen bingegen wirb fi wahr: 
ſcheinlich heben, ba die Ernte in Polen dußerft gering ausgefallen ift. 
Nicht ergiebiger war die Mais» Hafer» und Berflenernte. Nach Briv- 
fen aus Ismail vom 23. 1. M. warde bafelbit kein Weizen gu 
Markte gebracht, da der Ertrag zu umberrächelih zur Ausfuhr war. 
Ganz befenders ift Beinfant mifrachen. Mais wurde dort mit R. 
16—20 und Hafer mit 20-22 pro Kilo bezahlt. 


Getrufs bei Marenigh. 


Defterreich. 2lond 
WAAREN-PREIS-LISTE 


Triest am 9. September 1839. 
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Bericht aus den Bereinigten Staaten von 
Rordamerifa. 


Es beftätige ſich, was ic vor längerer Zeit bemerkt habe, daß 
der Dampf eine neue. Hera-berbeiführt. Die Leute hier zu Lande find 
wie von Wahnwij befan 


und. Soften via Halifar iſt geordnet und jejt weiter nicht bie Mes 
be baren. Nun ſpricht man ſchon von einer Werbinbung zwiſchen Glas« 
gem und New-Vortk vermitteld eiferner Boote von ſolchem Bau umd 
folder Kraft, daß fie bie ganze Fahrt in zehm Tagen machen können. 
Auch in Men: Orleans wird in Kurjem ein Dampfſchiff vom Stapel 
laufen, das zwifchen dieſer Stadt und Liverpool fahren ſoll. Das find 
Zeichen der Zeit, Sie deuten, wie oben bemerkt, eime neue Aero, 
wnter andern eine völlige kommerzielle Ummwäljung an. Man bedenke 
nur die Folgen diefer innigen Annäherung ber zwei Kontinente in als 
tem ihren Beziehungen. Man muß inbeffen wohl begreifen, bafes nicht 
die bloße Schnelligkeit der Dampfkraft ift, melde fo in das Beben 
der Maffe ringreift; es ift der Geiſt bed Dampfes, wenn man fo fa: 
gen darf, welcher Alles befeelt, Diejenigen, welche nicht im einem 
Dampfbeote reifen Fönnen, reifen auf andere Art, Die nicht den A: 
lantifgen Ojean burdlreugen können, befriebigen ihre Reiſeluſt im 
Lande. Die Welt — mit einem Werte — reibt fih den Schlaf ans 
den Augen, Diefer ganze Kontinent bot niemals ein fe ſeltſames anı 
regende⸗ Schauſpiel von Thaͤtigkeit und Bewegung der Koͤrper und 
Geiſter dar. Niemand iſt zufrieden mit ber alten Weiſe, in welcher 
die Dinge gethan wurden. Es ſcheint faſt, als hätten ſelbſt bie 
Dampficiffe neuen Murh gefaßt, als vervielfältigten fie ihre Kraͤfte 
durch faft übermatürliche Mittel. Im vorigen Jahre führen derem auf 
dem Erie See 40, jejt 70. Die Art und MWeife, wie jejt diefe gro- 
ben Binnenſeen ſtündlich von ſchwimmenden Palditen burdkreuit 
werben, ift wie Crocket fagt, eine Warnung für bie Beute, auf Alles 
gefafit zu fein und hinführe am nichts mehr zu zweifeln. Der Daͤm ⸗ 
pfer »Eleveland« machte neulich die Fahrt von Detroit nach Buffalo 
(300 engl., 65 deutſche Meilen) mit 100 Paffagieren in 21’, Stun: 
den. Ungefähr mit berfelden Schnelligkeit fahren fie den Miffiffiepi 
auf und ab. Der »Milliam Frenchs, berichtet,.eine Zeitung von Mew⸗ 
Orleans, machte feine jüngfte Fahrt mad Louisville und zurüf (etwa 
700 deutſche Meilen) rin eilf Tagen und jwanjig Stunden.« Cine 
Baprt von demſelben Hafen, nah Cincinnati und zurük (ungefähr 
1090 deutſche Meilen) im micht ganz »fehsjehn Tagen.« Ihr möget 


‚ fo vrängen fi Preiefte hinter Proiek: - 
ten und feines wird unverſucht gelaffen. Die Bahrt zwiſchen Livetpeo | 


ba drüben bie Köpfe ungfdubig ſchütteln, aber, was ich ergäßfte, find 
Bacta. 

Ih beräßrte vorhin bie vermehrte Perſonen / Ftequenz wiſchen 
England und Ameritka. Man hatte prophezeit, dah be neuen Dampf: 
boete die bisherigen Paketſchiffe ganz unndz machen wärten. Nun 
aber brachten Sie wohl die Mirfumgen der Dompflraft. Micht allein, 
dab fie die Schiffe anfüll, die von ıpr felbft getrieben werden , fie 
füne auch die Anderen. Die Patetſchiffe von und nad Mew Vork 
— es find deren 50 — waren nie verdem, von der erſten Sajüte 
bis zum Raume, fo mit Paflagieren befegt; derſelbe Fall ift es mie 
Schiffen, die Feine regelmdffigen Fahrten machen, Es ift eine wahre 
Völkerwanderung von der alten nach ber neuen Welt, Im Mai d. J. 
kamen in New » Vork allein 12000 Pafagiere an, wodon fat brei 
Viertheile Engländer wären. Die Einwanderung mimmt aber auch jezt 
qualitativ zu. Ich kopire nachſtehenden Artikel aus einer Zeitung von 
St. Louis. 

„Bir erfahren, daf bie Geſellſchaft Deutſcher) Qutheraner, etwa 
700 Perfonen ſtatk, welche hier vor einigen Wochen anlanate, 10000 
Alres- gutes Band im der Grafſchaft Perry (Staat Miffouri),, mit 
einem vortrefflichen Candungsplos am Miffiffiepi, an der Mündung 
bes Wragoo -Creef, angtkauft habe. - Diefe Geſellſchaft beſizt eine 
Bibliothek von etwa 20000 Bänden und beabfichtige, in Kurzem ein 
Gomnaſium zu gründen. Ein derartiger Zuwachs der Veoölferung bier 
ſes Staates iſt hochſt erwuͤnſcht.« 

Auswanderer ſolcher Art machen immer ihr Glük bei und. Sie 
find fo verftäntig, ſich direkt mad dem weitlichen Gegenden ju wen: 
ben, und Eommen, wohlverfehen mit ben nöthigen Mitteln, wie mit 
dem rechten Beifte, um fi vortheilhaft anzuſiedeln, bier am. Der Bo’ 
den it in biefen Gegenden wehlfeil und gut, und es iſt nicht zu gerwuns 
bern, daß er mit folder Schnelligkeit beſezt wird. Der größte oͤffentliche 
Verkauf desſelben, der je vorkam, hatte vor Kurzem in dem Diſttikt 
Milwanka Statt, indem 425500 Akres für den Betrag von 567339 
Dellars verkauft wurden. lngefähr 19 Zmwanzigtheile davon mwurben 
durch neue Anfiebler erſtanden. 

Der Zufluß von Reifenden, vie nicht Anfiebier find, mehrt fi) 
inzwifchen aud im gleichem Verhaͤltniß. Leute von allen Nationen 
kommen ju und, fowohl um zu ſchauen, als um zu bleiben. Unter 
diefen will ich den Mitter Kranz von Gerfiner nennen, der hieher 
Bam, um die Merbefferungen und neuen Erfindungen in unferem Canı 
de in Augenſchein zu nehmen. Er kam im November vor. Jahırs an, 
bat bereitd am 2000 Meilen Eifenbahnen bereift und gedenft wenig, 


ſtens nech 1000 zu befahren, bever er mad Europa surüttehet. In 
ber That, wenn der Ritter beſchloſſen bat, alle Fortſchritte der Mer 
chanit in unferem Bande zu beſchauen, fo hat er eim gutes Stul Are 
beit vor fih. Wenige im unferem eigenen Lande baten einen genauen 
Begriff von der Ausdehnung derſelben. 

Nach einer glaubwürbigen Angabe find gegenwärtig in ben fünf 
welichen Staaten: Ohio, Kentucky, Indiana, Illinois und be 
gan im Bau begriffen: 


An Kanaͤlen ungefähr . 1250 engl. Meilen. 


Waller » Abtämmungen - » + +» 0 » v 

» Erenbahnen .. 1530  » ’ 

r Maratamifircen Chauffeen er‘ EC * 
jufammen ungefähr A940 engl. Meilen 


an Eünslichen Verbindungsſtraßen. Giwa 20000 Arbeiter find dabei 


ben größten Theil des Jahres bindurd beihäftige. Neben wir dazu. 


die Beamten, Agenten, Magazin Auffeher und im Verhaͤltuiß deren 
Familien, fo Anden wir, daß nicht weniger als 150000 Seelen von 
den Öffentlichen Arbeiten der weſtlichen Staaten abhaͤngen. Die jaͤhr ⸗ 
lichen Ausgaben dafiir belaufen fih auf 4 bis 5 Millionen Dollars, 
und bie Toralfumme der von Staatswegen für die Wollendung biefer 
Arbeiten bewilligten Gelder, eingerechnet die bereits davon verbrauchten, 


it mindeſtens 48 Willienen Dollars. Hierzu kommen neh 5 Mil, ı 


bie von Privarperfonen zugeſchoſſen werten und noch große Summen 
für die Vollendung ber Hauptitaatsftrafie. Hierron find num bereits 
10 Mill, verwender, und es ift mit Gewißheit zu behaupten, daß in 
den nädftfolgenden 8 Jabren für bie erwähnten und andere ähnliche 
Unternehmmngen in dieſen Staaten eine der obengenannten Totalfum: 
me gleichko mmende Gumme Geldes ausgegeben werben wird. 

Die Hauptſtaatsſtraße (National road) ift wohl eines der groß 
ortiaften Merke unſeter Zeit, Sie erſtrelt fih von Cumberlaud, cu 
dem öftlichen Abhang der Alleghang: Gebirge durd die Bonverner 
mentöplöge in Ohie, Intiana und Iineis nah Miſſiſſtpi, eine Ent 
fernung von etwa 800 Meilen, gräßtentheils in gerader Linie und 
fo fanfter Steigung, daß ſelbſt in den Gebirgen der Schritt bes Pfer- 
des miche ermäßigt zu Werben braucht. Auf diefem Wege yieht ein gros 
er Theil der Einwanderer nach dem fernen Wellen. Er durchſchneidet 
tie grofien Hochebenen jwifchen den Seren und dem Obio, und führe 
ten Anfiedler Über eine Menge großer und Heiner Ströme, Kandle, 
Eifenbahnen und Hecrſtraßen geraden Weges in bie fruchtbaren Tpäler 
iener Ströme, 

Von ber großen füblichen Eifenbahn von Charleston nach Ein: 
tinnati, welche beſtimmt it, ale Hindermiffe in der Verbindung zwir 
fchen dem Often und Weiten aus dem Wege zu rdumen, ul zu bes 
merken , da der emdliche Erfolg biefes Rirfen: Unternehmens bir bie 
enormen Gheidbriträge ber drei betreffenden Staaten, durd die Grün: 
dung einer Eiſenbahn · Bank, und durch Privilegien und andere Der 
günftgungen geſichert ericpeint. 

(Bird fortgefezyt) 





Theebau in Ditindien. 


Die »Bombey Timesa enthält nachſtehenden Bericht des Kern 
Ferrorter — Maturforfcher im Dienfte der franzöfifhen Regierung — 
über ben Erfolg der von ihm angeflellten Werfuche, tie Theeftaude auf 
Meilgherry einheimifch zu machen: 

Zur Zeit, ſagt ber Verichterftatter, als man in Kaitı, an ben 
Nertgherrg Hügeln einen fogenannten Prebepechthef zum Zweke land ⸗ 
wirihſchaft licher Verſuche eingerichtet hatte, wurden dem gelehtten 
Verſtande dieſer Anſtalt, Oberſt Ciewe, — von wo und wem, iſt 
nicht bekannt — mehre Theepflangen zugeſchikt, die er in einen feiner 
Gemüfegärren verjegen lieb. Der Oberft, ein Botaniker von feltener 
Kenntnih und Erfahrung, wählte, nach Bedurfniü der zarten Matur 
diefer Plane, für tie neuen Sezlinge ſorgſam die gerignerfte Stelle 
aus, wo fie eine nahe Heke gegen Morb+ und Nerdeſtwinde fchırmae, 
weide tie Vegetation jener höheren Gegend häufig gefährten. 


Bald danach farb der Oberft und tie viefwerheifente Anſtalt ger, 


rieth in Verfall. Die Gaͤrrner, die er mühfam detangebildet, jerftreu: 
wem fh meiſt, und es blieben deren nur wenige unfähige zurük, wel-, 


Se, eines trãftig leitenden Beides enchehrent‘, feine fhönen Pflanzun 
gen aus Unmeiffenheit und Trägheit vertemmen tiefen. Im Auguf 
1336 von General St. Zimon, Gouserneur der oflindegallifhen Br- 
fizungen , nad Kaiti berufen, fand ich DO jener Theepflanzen vor, bie 
taum einige Zell hoch und menn gleich neh nicht erſtorben, fo bed 
in einem gang verkimmerten Zuftand maren , Feſſen Urſache in ber 
Stellung deu- Wurzeln und darin log, Lak jener Theil des Stengels, 
der von dem Debeusheen der Pflampe ausgehend, Licht und Luft ber 
gehrt, einen halben Fi tief im der Erbe hat, Ms ich die Pflanzen von 
ihrer drüßenden Laſt befreite, fand ich viele Aprer Wurzeln gan er: 


ſchlafft und fo entfäfter, bafı fie unter den falhern Bedingungen ber 


völligen Säukmih nicht tangesmehr haͤtten stehen können. 

Ich fonderte die ſchadhaften Wurzein von den gefunden, ſezte fie 

die zur geeigneten Tiefe em und iede einzeine Pflanze 
ringsum mit einer Heinen ung, die ich zut Hatfte wieder mit 
ſtarter degetabiler Düngererde ousfüllte und immer feucht erhielt. Bald 
zeigten fi junge Triebe, und die Pflanztn gebiehen fo ſichtbat, baf 
fie nad) acht Monaten, als ich bie Hügel wieder verlief, die Höhe 
von 2 Schuh erreicht und Zweige und Blatter vom üppigiten Wuchte 
gerieben hatten. 
Im Januar 1838 kehrte ich wieder behin zurut und fand met · 
He Pflegtinge zwar in gutem Stande, aber wenig gewachſen, weil 
die Gärtner die Gruben , bie ich darum gejegen, wieder mit Erde 
ausgefüns hatten. Ich befreite fie wie früher, begeß fie jezt mur ſpär ⸗ 
lich, mur bei großer Trofenheit und fab fie während ter 9 Monate 
meines neuen Aufentbafted bei den Hügeln, vom Boden zum Bipfel 
in piramidaler Form dichtbelaubt ſich zut Höhe von 3", Buß erheben. 
Neugierige und Kenner kamen von nah und fern, felbit von Ataca 
mund herbei, um bie fhönen Pflanzen zu fehen, deren Anblik Jever: 
mann überrafchte. Der Wachſthum ber Threftaube itvom Monate Jur 
us zum Ofteber wegen der ergiebigen vegelmäfiigen Regen zu biefer 
Zeit am thärishen, une macht außer bem Wegräumen des Unkrautes, 
das gern im ihrer Nahe wachen , fait. alle Bücge entbehrlich. 

Als ich Ende Oktober Neilgherry abermals verlaſſen, waren bie 
Stauden reich mir Blume, Frucht und Laub beladen. Die Blätter 
der nun mehr als 4 Fuß heben Pflanzen "waren von feltener Schoͤn ⸗ 
beit umb von einem eigenen faft« und glanjoslien Grun, vie jarte 
Blürhe hauchte bakfamifde Welgerilde aus, und die Frächte, gieich 
grofien regelmäßig runden Erbfen, — in Dans om ben faftgeichmeil: 
ten Zweigen. 

Diefe günftigen Erfolge begründen bie Hoffnung, dafı der There 
bau auf Meilgberep, mir Umſicht behandelt, treiflicd gedeihen mb 
von aufiererdentlich wichtigen Folgen filr den eſtindiſchen Handbel 
fein werde, Der Boden iſt bert Überaud Bräftig, weder zu hart noch 
zu weich md daher Teiche zu beurbaren. Die Regen find haͤufig, aber 
nice fo heftig, daß fie, wie im anderen Gebirgigegenben ; Giefhide 
erjeugen und die Vegetation benachthenigen. Das Thermometer jeigt 
‚in Haiti, ſelbſt in den Räfteften Mächten, nie mehr als einen ober zpwei 
Grade unter Mall — wennzleid m dem nahen Atacamumd die Eye 
ſcheinung ziemlich dichten Eifes nicht ungewöhnlich ift — diefer leichte 
Sreft aber ſchadet der Theeſtaude nicht, wenn fie anders, mie bereits 
bemeskt werten, gegen die trofenfalten Merboftwinte gefchiize ik, 
welche das Leben diefer zarten Pflanzen in der kaͤrzeſten Friſt zerflären. 

Die Luft, vie man da athmet, if fo rein, fo unbeſchreiblich 
wehlihuend, Daß fie diefe reizende Landſchaft zu einem irdiſchen Par 
rabiefe macht, dem kein Pant im Europa, felbft im feinem immer 
blühenden arten Italien, vergleichbar ift; denn nirgend herrſcht eime 
fe fetige ſchöne Mitte der Temperatur, irgend ein fo unimterbrodier 
er Fruhling nie hier, Jede Zahresjeit bringt die feinten Gemüſe 
sind fat alle Gattungen Obſt, befegders Price, Pflaumen und Aepfel 
bersor, nur iſt bie leztere Ftucht wie du allen füblicheren Gegenden 
munter ſchnmakhaft old in Europe, Himbeeren, Stachel: und Erdberten 
Enden ih ra im erfliunlicher Fülle und Güte neben Ähnlichen Ber 
renfrüchten, als: die Myreus tomemtors, Berberis tinctoria , Mono- 
cera tuberculata, Todalıa acnleata otc. etc. 


Alle Getteidearten find von eriter Güte, und werden ohne Mühe 
gewonnen, beſenders Fräftig iſt bie Gerſte, die ſich trefflich zut Be— 


teitung ſarken Wieres eigner, wie 64 rin Hert Deris braut, der ſich 
unlaͤngſt in Raiti niedergelaſſen. 

Flachs und Hanf reifen an ten Meilgherry Haͤgeln fo ungewoͤhn ⸗ 
th het, daß man das Produkt dieſer Pfanzen ſchon nah 3 Mor 
naten verarbeiten kann. Welch großer Gewinn ließe ſich aus dieſem 
Artifel allein erzielen, A 

Die Kartoffel reift ebenfalls in derfelben Beit, oft noch ſchneller. 
Auch gibt es eine überaus wohlſchmekende Gattung dieſer Anollenger 
waͤchſe, die mur hier bekannt if, und aus der-man eine treffliche 
Gallerte bereitet. 

Kinder, Schafe und Herdenthiere aller Art zeigen durch ihre 
Gröge und Woehlgenaͤhrtheit, wie durch iht fhmakhaftes Fleiſch, von 
ten ferten mit balfamiichen Kräutern überführen Teiften, welche in 
Menge in immer grünem Scheruke zwiſchen den anmuthigen Thalın- 
gen liegen. 

Diefe wuchernde Fruchtbarkeit enthäft fie nice den anabmeislichen 
Aufruf an ben Betriebſamen, ſich im diefem gefegneten Hugellande niederzu⸗ 
laſſen, und regelmaͤßige Pflanzungen da anzulegen. Welche unptrjiegbar 
mächtige Quelle des Reicht hums wuͤrde ſich Jenen hier erſchlieñen, welde 
durch Menſchenkunſt der freigebigen Natur entgegenfommend juerft 
folge Unternehmungen im großen Maafitabe wagten, wenn anders 
do von einem Wagniß die Rede fein kann, mo es ſich darum banı 
beit, ohne Gefahr und mit wenig Mühe gleihfam nur zu nehmen, 
mas Himmel und Voten bier in fo verſchwenderiſcher Fülle bieren,. 





Beltimmung des Zuferzols in Franfreich. 
Der »Moniteurs vom 22. Auguft bringt die folgende Orbonnang, 
batirt von St. Eleub, den 21. Auguft. 
Are. 1. Vom 10. des Fommenden Monard September an wird 
der Einfuhrzoll von Zufer nad folgendem Tarif erhoben : 
a) Zufer von franzöf. Kolonien, auf frauzöf. Schiffen 
eingeführt: 


Meder, weißer von Wourben + 100 Kil. 33 Br. 50 €, 


> » » Amer 2 2 2 0.0» 30» 60 
» anderer ald weißer von Bourbon. . #» » 26 » 50 
” » » ” ”„» Amnla » . vr =» 33 + —» 
Mit Then gebefter in allen Nuancen v. Bouchen » » 40 » — » 
„sr Pf .„» » » Ameia +» » 58» —» 
b) Fremder Zufer, 
Weißer oder gedekter, ohne Unterſchied ter 
Nuancen und ber Fabrikationsart, 
auf franz. Schiffen, aus Indien. v» » 6b = — vr 
» » vonanderenaußereurepdifchen finden » » TO» —» 
” » aus ben Entupotd . 2 2... nr Mr or 
”» = auf fremden Shifen . » » ». u. 5» —r 
Moher, anderer als weißer, auf franj. Schif ⸗ 
fin, aus Indien . 2 2 2 2 ad 
”» » von anderen aufiereurop. Ländern . = » 00 » — >» 
”» » aus ben Entrepatd . . . 1» VO vr —o. 
» » auf fremben Schiffen. . s.ır1ı » Ds — 


Art. 2, Bis zum 10, Oftober @) fol der Muͤkzoll von ben aus: 
geführten raffinirten Zukern nad dem Buß ber aften Zollfäje, beren 
Zahlung zu beweiſen ift, berechnet werben; nad dieſem Termine follen 
nur Quittungen angenemmen werben, bie für Verzolung nad dem 
neuen Tarif audgeftellt worden find, \ 

Art. 3. Die Minifter der Agrikultuc, bes Handels und der Fi— 
nanjen find, jeber im feinem Wirfungstrrife, mit Volljiehung biefer 
Drbonnan, beauftragt, welche den Kammern in der naͤchſten Sizung 
vorgelegt werben fell. j 


Diefe vom Hanbelsminifter Cunin -Gridaine contrafignirte Wer: 
erdnung wirb burd einen fangen Bericht bedfelben devorwortet, woraus 
wir Felgendes hervorheben : 

„Die Made der Zuſtaͤnde, bie Gerechtigkeit und das Gemeinwohl 
des Bandes beweifen mehr ald je bie dringende Nothwenbigkeit, «ine 
proviforifche Maaßtegel zu ergreifen.“ 


Ich nehme daher keinen Anftand, Em, Majeſtät auf den einſtim⸗ 
migen Rath des. Konfeils vorzufchlagen, die ım Geſezesentwurf vom 
rerſteſſenen 1. Juni angenemmenen Beſtimmungen, unter den durch 
bie Kommiffion der Deputistenfammer angefügten Motiffationen, un: 
verzüglih durch Ordennanz sur Ausführung ju bringen,» ' 

"Als der Geſezvorſchlag am tie Kammer gelangte, verglich man 
den auf 54 Br. gewicenen Preis der bunue Je mit dem 1837 ber 
ſtehenden von 62 Fr. und bewies, daß dem Pflanjer (mach Abzug des 
gegenwärtigen Zolls von 24%, Gr. umd der Fracht und ſenſtiger Un · 
teiten von 14 Fr. zuſammen 35%, Br.) nur 15%, für fein Produfe 
übrig bleibe, während dasſelbe nad) ben Produktionskoſten auf 23%, ° 


- Br. zu ſtehen komme, fo daß ter Pflanger bri dem gegenwärtigen Ver. 


faufspreife einen reinen Verluſt von 8%, Gr. per 50 Kıle erleiden 
mäfe, Jet iſt jwar der Durbfihnittspreis auf 57 Fr. gefliegen; aber 
ber Werth des Zukers ift (23”, Probuftionspreis +24”, Zeu +14 
Untoften und ragt) 62 Ya Br. Die Abhülfe des Mifiverpältnifies 
für bie Pflanzer iſt alſo nicht weniger dringend, ba fie bei dängerer 
Dauer desfelben norhwendig zu Grunde gehen mißen.« 

Was die Dringlipkeit der Maaßregel noch anſchaulicher macht, ft 
— abgeſehen ven den Jutereſſen der Rheberei — der Umſtand, daß zu 
Anfang des Jahres die Zufer» Worrathe im ben frangöf. Eutrepors 
nr 19 Mil. Kilo betrugen, Dagegen Ende April fen 25, Ente 
Juni 30, und gegenwärtig beinahe 35 Millionen Kilo, 





Bewegung der Dampfichiffe 
des 
Öfterreihbifben Lloyd, 


Ubfahre: Unfunft: 





CONTE MITTROWSEKT. 


10. Sepeb, von Ancona’ nach Trieſt. D Eepeb Au Ancoa won Trieh. 
12. u „ Tele Bexedig. 11. u * ruf „ Ancona. 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


10. Srptb. von Bemedia mach Triefl. 11. Ceptt. im Wenedig won Trieſt 
22: * » Tri — Venediq 12. ea . us „ MWenedig. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 10. September. 

Braila: Wire Ammiraglie Hufe, Babarovich, Orfter., in 54 T. mit 

Mais. 

s Am 12. bite 
Marianopel: Girafole, Cherſich, Defler., in 70 T. mit Weizen, 
Ragufa: Maria, Ruſtedich, Wallach, in 10 X. mit Weizen, 
London: Ajar, Thompſon, Engl., in 63 &, mit Zuker und and, 

Waaren, 
Galach: Rurich, Teodofio, Kuf., in 52 T. mit Maik, 
Smprma: Dilerto, Marevich, Defter., in 35 T. mit Vaumtwolle 

und and, W. E 
Marianspel: Ardito, Baſſi, Orfter, in 46 T. mit Leinfamen. 
O alasz: St. Spiribione, Baccogiotgio, Grieh., in 36 T. mit Weipen, 





Auswärtige Banbelsberichte. 


Ancona, 10. September 1839, 
In Getreide fand viefe More Fein Verkauf von Belang 
Matt. Weizen aus anſerer Gegend wird auf Paoli 75—77 pro 
Rud; auslaͤndiſchet, harter auf 80—82 behauptet, Inlaͤndiſcher Mais 
gilt Paeli 52. Unfere Bohnen werden mit Paoli 62, und auf 
laͤndiſche mit 50—52 bezahle. Weifie Phaſeolen aus der Momagna 
find auf Paoli 82—85 geſtiegen. Leinfaat rief mehre Verkäufe zu 
unbe, Preifen hervor. j 
i Bordeaug, 3. September 1839. 
Momatberiht Zn Zuker, Martinique und Guadelou- 
pr, wurde waͤhrend des ganzen verfloffenen Monats wenig gearheitet ; 
der Zweifel, worin wir im Wetreff bes Decrets ſchwedten, heminte je⸗ 
tus Gefhärt. Die Preife für die gute Quart find nominell, Zu den 


früheren Notirungen find 166 Zaffer umgeſezt worden ; eine Partie 
von 50 F. betang Br. 61.0. Gegeniwdrtig werden Ar. 62 vergebend 
angeboten. Der MWorraih beläuft fih auf 6503 F. Wen Bourbon 
wurden 1655 Sake zu ben früheren Preifen verdußert. Das Lager ber 
ſteht in 24192 Ballen. An Cayenne wurde nichts begeben. So wit 
Rohjufer rief auch raffinirter Bein Obefhäft hervor. Man glaube, baf 
fh die Preiſe anf Br. TO-BI je nach Qualität ſtellen werben. Der 
Kaffee umſez war in Folge des geringen Vottathes ohne Belang. 
Eine befonders güniige Meinung genoß Patang ; die zu hohen Priir 
fe verhinderten indeß die Velljiehunig der vielen Aufträge. An Code 
nille wurden 115 Serenen zu nachſtehenden Preifen verfauft: Zar 
eatille Wera - Cruj Fr. 9.20 — 2.80; graue 8. 208.59; Hondu ⸗ 
ras 8.60— 0.50. Der Vorrath beiduft fih mod auf 570 Seronen 
Honduras und 515 Wera- Er. Eampeheholz ik fortwährend 
rar; bie Zufußren find umbedeutend umd die Preife werden daher feit 
Kehauptet. Die 1500 Quintale, welche mit dem lejten Paletboote anı 
tamen, wurden mit Br. 13. 60 bezahlt. Gelbholz wird ebenfalls 
täglich feltener und gilt jet Fr. 14 — 15. An Cacao von Caracas 
und Porto » Eabelletto befigen wir nur duferft wenig. Die gu erwar⸗ 
tenden Zufuhren bürften erſt im Laufe bed Geptember eintreffen. 
Der Vebarf im Conſum if fehr limititt; unſeres MWilfers iſt auch in 
beiden genannten Sorten nichts umgefest worden. In zweiter Hand 
befinden ſich ungefähr 2000 Säle, melde & Cent. 95 Br. 1.20 im 
Entrepot behauptet werden, Gewuürznelken von Bourbon find ine; 
einer Zufuhr von 1387 Ballen etwas geftirgen, 1206 Ballen wurden 
früber & Br. 1. 5 im Entrepot abgeſchloſſen und fpäter mit Br. 107. 
50 pro 150 Ballen bezahlt. Cayenne fehlt. Gum mi, Senegal, vers 
anlaſite in Folge der hohen Preife in Senegal, mehre Käufe auf Gpe- 
Eulation. Der- Umfag belief fih biefen Monat auf 2500 Duintafe zu 
Br. 72 — 75 im Entrepet. Öegenwärtig wird lejter Preis behauptet. 
Das Lager deſchraͤnkt fih auf 1500 Quint. Eine Heine Partie 
Slam wurde mit Er. 90 begeben. Die lezten Jn dig o berichte aus 
Ealsutta reihen bis zum 18. Juni, benfelben zufolge hatten bdufir 
ge Regen einen Theil.der Saaten vernichtet. Marfeiller @rife feit 
au Fr. 52 pro 80 il, Weingeift %, war von Br. 5.75 auf 6. 
30 geftiegen, da die Weinlefe im fürfiden Frankreich Feine grofe Aus: 
beute erwarten lief. Mit der günfligen Wetterveränterung find bie 
Preife wieder auf 5. 25—5.20 gewichen. Branbmwein if flatiehär, 
unb zwar Armagnac Fr. 2.30; Marmande 2. 20. ! 
Galentta , 18. Juni 1839. 
Die Fluͤſſe find far alle ausgetreten und weit höher als weri: 
ges Jahr; Wind und Regen find heftig und ſcheinen fertwaͤhren 
zu wollen ; ber Warometerftand if" äußert miebrig, lauter Anzeichen, 
daß wir won der heurigen Ernte Beinen fehr günftigen Erfolg erwatien 
birfen. Eben fo entmuthigend Tauten aud die Werichte aus Tirheot; 
die Wide baden faſt alle Pflangen der Niederung vernichtet , und 
andere mufiten gefchnitten werden, um fie fo menigitens ber gänjliden 
Zerſtoͤrung zu entziehen. 
i Catania, 27. Auguft 183% 
Den dem fenft in biefer Jahreszeit fo betrurenten Geſchäfts— 
verkehr ift heuer Feine Sput. Wir willen eigentlich nicht recht, ob wir 
diefe ungewöhnliche Stille mehr den geringen Erträgniffen der Ernte, 
oder dent Weharren ber Eigner auf hohen Preiſen, oder vieltehr 
dem Mangel an Käufern zuſchreiben ſollen. Der Umſaz wähtend 
dieſer Woche betrug: 250 Cantar ſüße Mandeln, im den eiſten 
Tagen Septembers ju liefern, a One. 9. 4—9. 10 ; 70 dite bittere, 
dispomibel A One. 7—7.10 pro Eantar; 358 Salmen Leinfaar 
au. Onc. 4—4.4 pro Salma von 21", Tomoli und 2000 Cantar 
Soda zu Tari 39— 39.5 mit ber gewöhnlichen Wergücigung' für 
Brub und Staub. An Mobfeibe wurden ungefähr 3000 Libbre zu 
Zari 27 —28 pro Libbra vom 12 Oncie verkauft. Außerdem find Ab, 
feplüffe auf 2000 Aiften Agrumen, jur Halfte Pomeranzen, gemadt 
worden. Die Preife find bis jege noch nicht bekannt. 
Wechſelkurs auf Trieſt 5. 165. 16"), ; auf Meffina 90%,--100 
Genua, 7. September 183P. 
In Koloniolwaaren fand kein Umfaz von Belang Rat. Juter 
und Kaffee angenehm und preishaftend. Don erflem wurden Kofi 


430 8. ſchett. geloß. auf Lieferung zu Lire 38 verkauft; von leztem 
100 ©. Bahia zu Soldi 10 und 30 F. St. Jago gu 13. Ca 
«ao bebang Seldi 8',. Oel unverändert. Die Verkäufe beliefen ſich 
auf 600 8. zu Üire 77 —100. Die Zoflverminderung in Marfeilie 
verlieh den biefigen Getreibepreifen einige Feſtigkeit, unb es fan 
den mehre Käufe auf Spekulation zu höheren Preifen ſtatt. Vom 
2. bis beute wurden umgefezt: Mine 38600 zu Lire 20 — 25.5 fit 
weichen Odeſſa · Weizen; 244,—25.5 für Marianopel ; 28. 528.10 
für Cagliati: 25'/,—26 für Taganrogı 15%, —-16'/, für, Mais, und 
18 für Phofeofen. 2500 Eantar Mei bedangen 22. 15-23. 15. 
Die übrigen Verkäufe beftanten in 30 8. Mana Gerace in &er- 
ten zu Soldi 30; d51 Ballen ungem. BWede von Caſa Bianca und 
Marosco zu Lire 98-—-105. 1500 Wıöfe fpan. Blei zu 27. 
Sonftantinopel , 28. Auguſt 1839. 
Auf umferem bericht jejt ein ungewöhnlicher Mißkrebit ; 
die Kaufleute in Gala wollen ohne baare Zahlung keine Waare aus 
den Anden geben, und bie Kleinhändler, derm Worrath faſt ganz 
aufgeräumt if, werben ſich beinahe bemüßigt finden, ihre Magazine 
gänzlich zu fliehen. Beſenders iſt ein völliger Stillſtand im Tuchhan ⸗ 
del. Dies Verbätenif iſt jegt um ſo mehr zu bedauern, ale font Bei 
der Herannahung des Winters und bed Nbamaban ein fehr bedeuten: 
der Umſaz ſtatt gefunden und dadurch unfer Geihäftswetfehr ein reges 
Leben erlangt hätte, Nicht beſſer gebt es in den Ausfuhrartikeln, da 
auf Rechnung durchaus ven ben Eignern nichts merabfolgt wird und «6 
noch auferbem am Beſtellungen vom Auslande fehlt. An Getreibr 
wirb indeh fortwährend ſowohl im Conſum ats auf Beſtellung viel 
umgefejt. Die Verkäufe betrugen feit meinem legten Berichte 15000 
Kilo harter Weizen von Taganreg zu Piafter 1617), ; 12000 von 
Beflarabien zu 15',— 16; 8000 von Galacx zu I&--14',; 10000 
dito weicher zu 12, —12"/,. Papier ift viel auf dem Plaje und bee 
Wechſelkurs steht fehr niedrig: Trieſt 410-415; Wien 412418, 
Livorno, 6. September 1839. 
Getreide it gewichen. Der Worrath auf unferem Pfaje ber 
Läuft ſich noch auf 600000 Sate, wiewohl erft u 40 - 45000 
nad Marſeille ſpedirt worden find: Auch Del iſt jejt zu niedeigeren 
Preifen zu haben. Baumwolle geniefit gegemmärtig eine minder ver 
theifhafte Meinung. Unfere Lager an geftoßenem Zuker haben fi 
in Felge eines fharken Umfazes en Detail bedeutend vermindert, und 
enthalten hoͤchſtens 20009 Zäfler. In Kaffee würde nichts gearbeitet. 
WVerrchlevene Aubote auf Re fer zw Lire 40 blieben unberäffihrigt. 
€ 2yon, 1. September 1839. 
Die Seitengefhäfte nd feit verfloſſener Woche etwas belebt, 
und befenders fand in den leiten drei Tagen ein ſtarkes Geſuch ftatt, 
zumal für fhöne Tramſeide von 26--30 und hiefige und Pirmanıe 
fer Organfins .26—32. Die Preife hielten ſich indeh unverdudert. 
Mailand, 7. September 1839. 
Mit Seide if es fortwährend flau, und im Ba wurden 
nur einige Meine Partien Robfeibe zu jiemfich vortheifpaften Preifen 
begeben. In Zramfeide wird auch mur wenig gearbeitet. Besreide 
ohne Geſuch. Die gegenmärtigen Preife ind: Lire 33. 54-34. 87; 
Mais 25, 60— 27.81; Roggen 23.83-24.72; Reis 50.32 —b1. 20 
pro Moggio; Hafer 15.89—16.33 pro Soma, SI: 
Neapel, 29. Augup 183% 
Die gegenwärtigen D el preife find: Batkipoti an 56-27. 
90 Hro Selma; Bioja 72 — 73.60 pro Faß. In Felge:der erfauß 
ten Gbetreibeausfubr it der MWeijen wieder geitiegen und wird mit Dur. 
2.16 pro Temole bezahle. Die Maisernte ſteilt ſich vortheifhafrer 
als erwartet wurdey hetaus; zudem harte man auch das beppelte der 
gewöhnlichen Jahre ausgefart, und es if daher kein Aufſchlag vor⸗ 
aus zuſehen. 
Odeſſa, 30. Auguſt 1839, 
In den lezten Tagen wurde in Getreide nur ſehe wenig ger 
arbeitet, ba bie Kaͤufer fih durch die leiten Berichte aus England 
von neuen Unternehmungen abſchreken liefen; deſſen ungeachtet eben 
die Preife hoch. Aus den Magazinen wurden verkauft: 2000. Tſcheiw. 
weicher Weizen zu Rub, 20%, ; 7000 harter zu 15%, — 16; 1000 
Mais zu 10 und 1200 Leinſaat zu 18", Die Zufuhren der neuen 
Waare finden vom den Playfpeulation zu Rub. 16 — 20 Abnahme, 
welder Preis indeh weichen dürfte, wenn die Beſtellungen vom Aus: 
fante feinen größeren Schwung nehmen. Vriefe aus Polen 
ſich nicht günstig über die dortige Ernte aus. Dany befonders unbe 
friebigend war die Bloggen -, Dafer-, Berfte: und Maisernte. 
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Bericht 
aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 


(Fortfesung) 


. Die Bolleinnahme im Innern von Peniplvanien im vorigen Jahr 
re betrug eine Million Dollars. Die Einnahmen von ben Kandlen des 
Staates Mew+ Dorf betrugen blos im April d. I. bis zu ben erflen 
ha Zogen des Mai A00000- Dollars. Von der Bedemung des Han 
dels, der auf diefen Gewaͤſſern betrieben wird, kann man fi aus ber 
Thatſache einen Begriff machen, daf, als jüngft zwiſchen Schenectady 
und Utica im Erie- Kanal eine Schleuſe Schaden lite, deren Ausbefr 
ferung nur drei Tage erforderte, im biefer Euren Zeit ſich auf dem 
Banal eine 4 Meilen lange Linie von Fahrjeugen fammelte. Diefer 
Handel rubt auf ſicheren Grundlagen, Abgefehen von jenem vherrlichen 
Welten, welcher durch biefe Waſſerbindungen mehr und mehr ben 
Weg zum atlantifhen Meere kennen lernut, und fi überaus ſchnell 
mit einer Werölferung anfült, die einſt beftimme iſt, einen höchn 
bedeutenden Ausfuhrbandel mit dem Ueberfluße feiner Produkte zu 
treiben , iſt Mew + Dorf an und ‚für ſchon ein Staat erſten Ranges. 
Mon leſe nur folgende kurze Angaben ven ten geringfigigften Ges 
f&häften diefer Stade, den Erzeugniffen ihrer Babriten und Mannfake 
turen, Angaben, die fi auf ausbentifche Berichte ſtüzen. 


Betrag. 
Mept von 2051 Maplımüplen 20,140,000 Doll. 
Bauholz = 8 Bägemüplen 6.550,00 = 
Leder . » 412 Gerbereien 5,508.000  » 
Eifen ” 703 Gifenmwerfen 4,349,000 ° » 
Bollenmasren » 24 BWollenmanufalrturen 2.103,00 = 
Tucht » N Walfımäblen 25,00), » 
bite 1061 Krogmafhinen 2.051,00  » 
Baumwollenwaaren » 111 Baummollnmanufaltıen 3030000 = 
dito » 15 Börbereien und Drakercien 2,5500 =» 
Sebrannte Wafır » 337 Deililierien 3,093,000° 
Bier ”» 9 Brauereien 181,001  » 
Cifea 141 Gifembämmern 305,000  w 
Pott · und Perlafbe » 608 Aldlahriken TE, m 
Zaumerf » © @ellerelen SO  w 
Glat * 13 Glabfabriten 48,000 = 
Papier „70 Papiermäplen 635,000 = 
Del» Mühlen ie. I, — — 
Mollen⸗, Leinen und Baumwollengeuge, in Häufern verfer« 
tigt, 8,792,973 Dards 2.029,00  " 
6,609.000 Dell, 


Diefer Ueberſicht will ich als Machtrag noch bie Zahl und dem 







Koftenbetrag der Handle und Eiſendahnen dieſes Staates binzufügen, 
weiche bereits vollendet, angefangen oder ven ber Megierung geneh⸗ 
migt worben find: j 


Sandle und Eifenbapmen, vollendet 5 Meil, 19,447,711 Del. 


„= » [) im Bau begriffen 13 »  23,750,000 

“> ” uutorifirte 1708 = 3100000 

Ein Kanal. mit den, projektirten Berarößerungen _23.000,000 = 
Total an Kanälen und Glienbabnen JS %,251,711 Dei. 


Da vorhin von den Manufolturen bes Staates New: Mork die 
Nede war, fo mill ih Ihnen noch mittheiten, taf vor Kurzem hier 
eine neue WVerbefferung in ter Mabdel-Kabrifation eingeführt 
worden, indem bie Aöpfe von bemfelben Draht wie die Madeln, un- 
abgeſchnitten, gleich von der Maſchine mitgemacht werden, fo ba bie 
Nadel in einem Ptojeß fertig if und nur gewaſchen und auf Papier 
gebracht zu werden braucht. ) So werden wir Bald unferen Bedarf 
an Nadeln felbft fabriziren, und verfelße Fall it es Mit ten Anör 
pfen. Noch vor wenigen Jabren wurde von benfelben faft ber ganze 
Bedarf eingeführt ; jegt wird beinahe Alles, was bie selammten Wer. 
St. von diefem Artikel verbrauchen, von einer einzigen Fabrik in Maf» 
ſachuſets angefertigte, Dieſelbe beichäftigt mehre hundert Mädchen und 
liefert täglich 1000 Groß in allen Qualitäten. 

So verhält es ſich auch mir ver Rabrifation muſitaliſcher In ⸗ 
ſtrumente. Beſonders Forteniano's werden in Menge in ben Ver— 
einigten Staaten angefertigt. In Galanteriemaaren aus Gold: und 
Silberarbeiten beziehen mir feit lange nichts mehr ven England. Mur 
die Franzoſen machen darin mandes Hubſche, was wir ihnen ned 
nicht nachmachen Finnen, 

Der Vericht ſchließt mit einigen Worten über Texas, weldes 
Band feit feiner Posreidung von Mexiko in kaſt gleichem Maafie wie 
die Verein. St. aufjublähen beginnt, Städte, die noch vor 1, bie 
3 Johren elende Dörfer von 20 bis 50 Einwohner waren, zählen 
jeje mehre Tauſende; neue Städte und Häfen bilden und bevölkern 
fih mir unglaublicher Schnelligkeit, Verbindungen durch Dampfboote 
mit New- Orleans werden häufiger und rafcher, die Baumwollproduk⸗ 
tion, die haubtſächlichſte des Landes, mumme in außerordentlichtin Macs 
be gu, bie Meichehiimer des Landes werden mebr und mehr befannt, 
reiche Koplenminen und Steinbrüche hat man aufgefunden, und gror 
be ſiſchreiche Seen entdelt; Burj, alle Projeffe ter Anfetelung und 
Bieilifarion gehen bier wor ſich, wie in einer großen Manufaktur, we 





,® 1 1824 bat W. Wriapt ein Patent auf eine liche Mu 
ee bie —X aus einem [1777 ee erhalten. J 


alle Theile der Fabrikation gleichzeitig in dem verſchiedenen Räumen 
und Stelwerken vorgenemmen werben. 2 


Wir wellen dieſein Berichte noch ein paar neue Notizen aus ans 
deren Blättern hinzufügen. Auch für den fernften Welten der Verei ⸗ 
nigten Staaten har die Stunde der Belebung geſchlagen, unb bie 
won unferem Landemanne After gegründete Kolonie wird nicht lange 
mehr veroͤdet bleiben, Der Gedanke naͤmlich, mit Ehina eine birefte 
Verbindung von ter Metkifte aus anzuknüpfen und zu dieſem Ber 
hufe mittels einer Eifenbahn den Eotumbiafluß mit dem Miiffenri, 
und dadurch zwei Opeane und zwei Welten mit einanber zu verbin: 
den, hat auf ein Mat file Afteria einen Enthuſiasmus erweit, ber 
den Strom ter Wanderung aus den öfllichen Staaten mehr neh da, 
din lenken wird, als bisher nach Texas. Schon hot Ih in Miſſeum 
eine Geſeliſchaft zur Anlegung von Miederlaffungen cım Columbia ges 
bilder, mit einem Kapital son 10 Mißienen Delars, und Schaa · 
von junger Leute giehen bereits an bie Ufer bed Oregen, we in wer 
nigen Jahren vielleicht das regſte umb bunteſte Handelegewuͤhl ſich 
entwifelm wird, Der im Hintergrunde ſtehende Grenzitreis mit dem 
britifhen Morbamerifa wird dabei ven den Mordamerikanern om wes 
nigſten beachtet. 

Ferner melber ein Schreiben in ben Wer. Nacht.« aus Buffalo 
vom 17. Juni: »Die ganje See - Landidaft ıft der faunentmürbigfle 
Schauplaz geſellſchaftlichet Entwilelung , den die Wele jemals gefehen 
dat und vielleicht nie wieder fehen wird. Die Ufer ber Seen find eine: 
Welt für fi. Ihre Ausdehnung beträgt 5000 (engl.) Meilen, di. 
mehr als die ganze atlantiſche Küfte der Verein. Staaten mit Ein 
fhluß des Belfs von Merite, Jejt ein Blik auf einige Punkte die, 
fer Pinie; die betreffenden Tharfaheh find aus guter Quelle. Die, 
erfigenamnten der folgenden Zahlen beziehen fih auf die Berölkerung 
‚des Städte im Jahre 1830, die folgenden auf die im Jahre 1838. | 
Buffalo 8653 — 20000, Ernie 1329— 3250, Cleveland 1076 — 


8400, Gandusty 400 — 1500, Nieder Gandusfy 400. — 1500, , 


Perrpsburg 182 — 1600, Daumer 250 — 2000, Toledo 30— 2000, 


Detesis 2122 — 6500, Monroe 500 — 3500, Chicago 1000-5000, 


Milwontee 20— 3500, Stadt Modigen 10 1800, Newburrypert 
10 — 1500, Navarino 100 — 1500, Kuren 10— 1500 unt Dun: 
tirt (Dünkirhen) 50— 1500. Dies find die alten Miederlaflungen. 


J 


Am See Ohio gibt es etliche 30 Städte, deren Gründungsjahre dies · 
feie 1830 fänt, und deren Berölkerung ih nech wunderbarer ver ⸗ 


mehrt hat. Ganz in demſelben Verhaͤlin iſt die Gewerbs- und Han · 
delsthätigkeit vorgeſchritten. Im J. 1880 war die Zahl der beladenen 
Schiffe, welde in Cleveland klatirt wurden, 327, im J. 1838 4028! 
afjo beinahe das Zehnfache und in Bezug auf Tonnenzabl vielleicht 
das Zwangigfacht. Der Ausfuhrwerth betrug 1830 nur 377197 Do 
lers, während 1838 auf dem Kanal allein Güter von 5 Mill. Del, 
onfamen. Cleveland mufi in dem lezten Jahre jufammen genemmen 
für 6 Mil, Dotl, an Produften Obio's ausgeführt haben. 


(Bird fortgefeyt) 





@ifenbabnem 
(Fortfegung.”) 


Schnelligkeit. Cine Maſchine von Stephenſon aus Neweaſtle 
machte auf der Lendon + Briftel » Bahn 
während 7 bis 8 Meilen 45 engl. Meilen per @tunte „ 
3» 4 48 
E 2 65 
und man- hofft, dafi bie Irjtere Schnelligkeit (11%, deutſche Meilen 
in der Stunde) bei etwas veränderter Einrichtung der Maſchine und 
genauer Auffiche der Bahn bei den gemöhntihen Fohrten erzielt wer: 
den kann. 
Leipzig⸗ Dreöden. In den 19 Wechen vom 7. April bis zum 
17. Auguft fuhren 210749 Perfonen, die 160155 Thir. einbradhten. 
Außerdem wurten 35000 Zhlr. für den Frachttransport, und alfo 
in 133 Tagen den Caljtransport ungerednet) 103000 Thaler cin, 
genommen, 


> > * * * * 


” ” » » 


— Das zweite Geleiſe iſt fahrbar und vom 20. Auguft an wird 


die Doppelbabn zmwiihen Oſchatz und Rieſa fo befahren werden, dab 


die Züge, ohne Aufenehalt in Oſchan, direkt von Leipzig bis Rieſa 
und ven Drrsten bis Ofdhab fahren und die Wagen daher in ber 
Mitte des Weges aneinander vorbeifahren. Bei biefer Einrichtung 
wird durch den verminderten Aufenthalt über eine MWiertelflunde ge: 
wonnen und ter ganze Weg in noch mit einmal 3'/, Stunden zu⸗ 
räfgelegt werden. 

Leipzig: Magdeburg. Die fahrbare Streke wird immer grö« 
ber; am 19, Auguft hatte man- eine Probefahrt von Magteburg nad 
Kalte an der Saale gemacht, um am folgenden Tage bie Bahn dem 
Publifum bis dahin zu eröffnen. 

Beelin «Potsdam. Frequenz. 


Vom 2. Juli bis. Juli 22412 Perfonen. 
-» 0» 1. » 27751 * 
» 1b. » - 99. » 2371 » 
. 23 » »r 99 » 29451 » 
.». 30. vr = 5, Aug. 21457 * 
» 6. Aug. « 1% » 20041 r 
» 13. + » 1%. » 19763 » 
» 0. » ».% »- 16711 v 


In 8 Wehen 174297 Perfonen. 
Im Durchſchnitt per Weche 21787 ” 
Wien» Bochnia. Frequenz auf der Vahn von Wien nad Brünn 
Perfonen, Einnahme, 
Bom 7. bis imel, 31. Juli. » 23899 A776, 12 Mr. 
Dem 1 bis incl. 15. Auguſt 
Den Wien nad Brünn. 7604 fl. 100062 Fr. 15 
Don Brünn noh Wien - 7658» 9682 » 9 
15322 20444 » 24 » 
44221 63120 fl. 36 fr. 
Hierzu filr Bauholz von Lundenburg nach Wien 1148 » 52 » 
Einnahme vom 7, Juli bis 15. Auguft . 64260 fi. 28 fr. 
Wien: Vrepburg. Aus Prefburg it eine Deputotion bed Mar 
giſtrats nad Wien gefande worden, um den Raifer zw bitten, den Bau 
der Zweigbahn der Berdinants » Mortbahn von Gänfernterf nah Pref- 
Burg zu bewilligen. &ie haben vom Erzherzog Ludwig Hoffnung zur 
Bewilligung ihrer Witte erhalten, 
Belgiſche. Bent:Lilte. Am 27. Auguft wurde die Streke 
bis Deynze (17600 Metres) eröffnet. 
Franzöftfcbe, Der Minifter ter Öffentlichen Arbeiten hat eine 
Spezial » Rommiffion ernannt, um bie verſchiedenen auf bie Herſſel ⸗ 





‚lung der Eifenbahnen in Frankreich bezůglichen Fragen zu erörtern. 


— Müplbaufen-Thann, Am 17. Auguft legte die Lofo- 
motive »Mapoleon« den Weg von mehr old 4 Lieus bei der KHinfahre 
in 18 und bei ter Müffahrt in 15 Minuten zurük. 

— BordraurrlarXefte. Der Herzog von Orleans legte bei 
feiner Anwefenpeit in Bordeaux am 24, Auguft den erflen Stein zu 
biefer Bahn. 

— Parısı Berfailles Eechtes Ufer), Wom 4. Auguft, dem 
Tage der Eröffnung bis zum 26. inel. fuhren 116972, woren Senn: 
tag ben 25. allein 23800 Perfonen. 

— Paris Sit. Germain. Vom 4. bis incl. 26. Aug. wurte 
die Bahn von 110599 Reiſenden befahren; weran am Sonntage ten 
25, ollein 11194. 

— Mimes:Broucaire. Während der Dauer ber Meßzeit im 
Beaucaire war die Bahn außerordentlich belebt und es fuhren vom 16. 
bis 31. Juli 39308 Perfonen. 

— Montpellierr@ette Die Bahn wird auf das Iehhafteite 
benuzt und ihr gutes Mefultat hat ſchen Preſekte von Bahnen ven 
Montpellier nad Nimes und Marfeille hervorgebracht. 

Münden: Ungsburg. Am Erburtstage bes Königs von Baiern 
(25. Auguf) fand die erfte Probefahrt auf der Streke von Münden 
bis Tohhaufen (4 Stunden long) ſtatt. Ohne volle Anwendung der 
Kraft wurde die Hin» und Rukfahrt ın 16 Minuten zurüfgelegt. 

Taunus. Am 27. Auguſt machte die Lokomotive »ber Blig« mehr 
ve Probefahrten, mobei fie ohne Anwendung der vollen Kraft eine 
Steele von 2 Stunden in 10 Minuten zurutlegte. Vom 1. September 


an fon, wie verfihhert wird, die regelmäßigen Fahrten son Sronffurt 
bis Hochſt beginnen. , 

Solländifche,. Amfierdam- Haatlem. An dem Geburtstage des 
Königs (dem 27, Auguf) hatte eine Probefahrt Statt, bie ſowohl 
bei der Dinfahrt ald bei.der Rükkehr in 42 Minuten vollendet wur: 
de, indem man die halbe Dampfkraft anwandte. Wei der vollen Ber 
nuzung des Dampfbrufes wird ber Weg wohl in 20 bit 25 Minuten 
aurüfgelegt werben. Die Probefahrten werben fortgefeit,, und die öfr 
fentfichen begonnen, febald die beſtellten Lofomotise angelangt find. 

Anſſiſche. Zarskoje:&elo. Die Bahn hatte im Monate Juli 
eine Frequenz von 95422 Perſonen und eine Einnahme von 108967 
uber. 





Trieft den 17. September 1539. 
So eben — Abends 6 Uhr — find Se. Faif. Fönigl, Hoheit, 
der Herr Erzherzogs Johann im beiten Wohlſein hier eingetroffen 
und im »großfen Bafthof« abgetreten. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
des 


Abfahrt: 





ARBCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


13. Septb. von Benedia nach Tri 13. Eeptb, in Venedig von Triefl, 
a a ten Zr 
“MAumMmuD,_ıe(#. 
16. September von Trieft nah Syra. 
CONTE MITTROWSKI 
17, Seprb. von Venedig may Trieft. 13. Septb. in Wenedig vom Triefl, 
Ma Tele Benedig. 


BARONKE STURMER, 
11. Sept. von Gattare nach Trieſt. 11. @epib. im Gatfaro von Zrieft. 
I. 0 0 ” Gattarp, 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 13. September. 


Eefalonia: Bella — rt, Defter., in 30 T. mit Mais, 
m 14. dito, 

Eatania: Nettuns, Wallarin, Defter., in 20 T. mit Peinfamen. 
Meffina: Hiram, Lagana, Sipil., in 15 X. mir Agrumen. 

Am 15. bite 
Balarz: Vladimiro, Ivancovich, Defterr., in 55 T. mit Mais, 
Braila: Ercole, Matta, Griech, in 46 X. mit Weisen. 
Eorfu: Enriherta, Cavalieri , Drfter., in 13 T. mit Oel. 
Amferdam: Orfeo, Joancih, Defterr., in 44 X. mit Zufer und 


Belle. 
Durazje: St. Giuſtina, Schievagji, Defterr,, in OT. mit Ölutegeln, 
Galacz: Buon Paftore, Wianelle, Defter., in 30 T. mit Mais. 
London: Tyro, Wolverton, Engl, in 46 T. mit Zuter. 
Galach: Fide, Stuparich, Defter., in 52 T. mit Getreide. 
Am 17. bite, 
New — Eliſabeth, Briart, Amerik., in Ol T. mit Baum: 


wolle. 
DOdeffa: Zariga Miliga, — Oedetr., in 27 T. mit Weizen. 
Giusleve: Affieuratere, Medanich, Defterr., in 39 T. mit Wolle 

‚und @etreide, 
Braila: Felice Augurio, Beriſodich, Oeſterr, in 41 X. mie Weigen, 
Liverpool: Elena, Dabinovich, Defterr., in 45 X. mit verſch. W. 
Eavalla: Elifa, Scarpa, Defterr., in 30 T. mit Tabal. 
Vordbeaur: Fredetic, Rour, Branj., in 42 T. mit verich. W. 
Pernambukt Olinda, Scott, Engi., in 85 T. mit Zuter. 





Biefiger Sandelsbericht. 


Trieſt, 16. September 1839, 

- Baumwolle: Seit unfrem festen Berichte fanden nachftebente 
Verkäufe ftatt, als: 66 Walen Amerikan. zu unbek. Preife; 107 ®, 
Maranham zu fl. 47; 1156 ©. Mako zu fl. 52; 508. Maptos zu 
fl. 33; 151 ®. Volo zu fl. 28; 416 ©. Macedonifche zu fl. 26; 
73 ®. Kirkagach zu fl. 32 und 12 B. Epprifche zu fl. 29',, pro 
Cent.; im Ganzen 2031 Wallen. In Make ergab fi demnach ein 
— ———— von r * — Sorten wurden auf höheren Prei⸗ 

n be von um ihneren, behauptet , weshalb keine eren 
Geſchaͤfte darin —* — * 


ar 


-Befefligung der günftigen Meinung und vieleicht auch zu einem aus: 


 Golonialwanren: Im Paufe voriger Woche waͤre in K e 

en 2. auge — bote —*— Markt * per er 5— 
Pit 

——— * - n * fortwaͤhrend eine günftigere Meinung 


j Sake Rio zu fi. 2351, —238; 2290 © 
©. Domingo zu fl. 27%, — 281 ; 592 ®&, und A . 
map zu fl. 31— 35; 180 Gar Aus BO Aüfen d1 Bil Seen 


äffer Java zu fl. 8 
36; 160 Sk Bahia zu fl. 26 und 100 5 — ſt. an . 
= Dagegen fand in Robzußer em ausgedehnter Umfaz ſtatt, der 
* größerer Geneigt heit ber Inhaber noch weit erhebficher geweſen mdrr, 
ba bie Naffineurs ſich noch mie ihrem zum Theile dringenden Webarf 
verfchen müfen; «4 wurden begeben: 1029 Kiſten und 79 Fäßchen 
weiße Bahia zu fl. 16%, — 20: 115 K. und 1147 8. weiße Pers 
nambuf zu fl. 19-21; 106 Matten Jara zu fl. 17; 750 Kiten 
5* Havbannah au fl. 16%, —17; 499 8. mweıfie dito au fl. 23; 

00 Site blonde Santos zu fl. 13, Betreff geftofenen Zufer bequer 
men fich nunmehr die Adufer, su ben erhöhten Preifen, Ba die Uns 
terbradhung in ben Zufuhren aus Holland, das uns früher intmer ſo 
reichlich damit verfah, täglich fühlbarer wird; 164 Faß und 30 Tieren 
belland. geftof. wurden zu fl, 20—21 verkauft. — Won Pfeifer 
wurden 1400 CEentner ju den Preifen son fl. 237, bis 23%, aufge 
kauft. Es laͤßt fih aus diefen @pefulationseinkäufen eine Vreiser: 
böhung erwarten, wofern nit neuere Anfuhren (bis jezt noch unbe» 
kannt) unferen fehr redugirten Vorrath vergrößern, was jedenfal£ ge⸗ 
raume Zeit anfleben kürfte. Won Cacao wurden 180 Sake Ma: 
ranpam zu f. 227, — 23; von Caffia lignea 350 Kiften zu fi. 
a, —4 / und von Gemwürjnelten 50 Matten zu fi, 35% 
begeben. Es mard im Allgemeinen eine gröfiere Lebhaftigkeit im Color 
nialwaoren bemerkt und es ſcheint, daß die auswärtigen Berichte jur 


gebebnteren Umſaz beitragen werben. — In öffentl r Auktion wur: 
ben verfauft: 81 Soke Savannah, — ein 4% 29. 2— 30. 
46; 19 Kiſten und 28 @äfe weiße Parsiba Zuker zu fl. 14.1 
15.15 6.8. weile Harannah au fl. 20.15 und 3.8. blonte zu ff, 
1ö.1, pro tner. 

Droguen: Von Bummi wurden begeben: 80 Cent. Nrabie 
ſches in Sorten zu fl. 64-- 67; 50 Eent. Fabrikw. ju fl. 40-42; 
40 Cent. in Granis zu fl. 33 — 40 und 50 Cent. Senegat zu fl. 
35, pro (entner. 

Farbwaaren: Verfauft wurben: 25 Kiften Wengaf Indigo 


uf A dl, pre 5 500 Cent. Gelbholz zu fl, 54,5 100 
Cent. Egypt, und Perf, Safflor zu fl. 16 —60; 14 Ballen ger 
"meine Smprner Ktappwurzel ju fl. 22; 120 Cent. gang und halb 


Perf. Kreuzbeeren zu A. 130--205 und 60 Cent. ſchwarzen 
Aleppo Gallus zu fl. 45—50, pro Tentner, 

Getreide: Die Verkäufe vergangener Woche befchräntten ſich 
auf 9000 Star Banarer Weizen zu fl. 5 — 5.5; 1000 St. Do- 
nauer zu fl. 4.20— 4.30; 5000 St. Mais vom ſchwarzen Meere 
und ber Donau zu fl. 3.5 — 3.20; 500 St. Dafmat. und Kroat. 


‚Safer zu fl. .15— 2.20 und 3000 St. vom ſchw. Meere, auf 


Lieferung, zu fl. 2.25, pro &tar, 

Aäute: Verkäufe: 900 Stüf trofene hieſige Odfenhäute von 
18 bis 35 @ gu fl. 44—50; 860 St. Odhfen: und Kubhäute, tror 
kene Holldnd, vom 17 bit 20 @ zu fl. 4444, ; 1200 St. Od. 
fenhäute von ber Umgegend, Dalmat. und Iſtrianer von 9 bis 17% 
zu A. 44 — 50; 1300 St. Amerifan. von 16 bis30 ® zu fl. 41', 
—43",; 200 St. trofene Soran. von Dbefla von 5 bis 6 ® zu fl. 
52—54; 500 St. Kuhhäute gejalz. Algier, von 14 bis 18 8 zu 
fl. 33--34; 22000 St. Smyrner Hafenfelle, Prima und Sekunda 
su unbe, Preiſez 1500 Bund Widderfelle und Torduan. Alban. von 
8 bis 12% zu fl. 265- 30; 40 Vallen gendhtes Span. Leder von 
14 bis 18 @ zu fl. 47; 600%, &t. Leber verſch. Fabtiken von 6 bis 
18 8 zu fl. 58—65 und 150 Bund weiñ gefiborne Kalbfelle verſch. 
Babr. von 14 bis 24 @ zu fl. 132 — 135, pro Centner. 

Del: Der Umfaz; darin befchränkte fih auf 300 Ornen Peccer 
in Faͤſſern ju fl. 26; 850 Dr, Iſtr., Dalmar,, Cattar. und Maguf. 
mit Certificat in Fäſſern und Zinen ju fl. 23— 28’, und 300 Dr. 
Durazger und Vallener in Faͤſſern zu unbef, Preife. 

Südfrühte: Verkäufe: 40 Kiſten Citronen won Gardaſee 
zu A. 20, die Kite; 500 Faßchen rorbe Reſinen, verſch. Berten, 
au fd. 4, — 6", und 25 Farb. neue Merea Korinthen zu fl. 28 
— 17", , vro Gent. 

8: Der Umfar befihränkte fih auf 25 Cent. Conftantir 
nepol. zu fi. 84 und 20 Cent. Angola zu fl. 83, pro Cent, 
ſchie dene Artifel: Won Walonea murben 3900 Cent. 
vu fl 7, 9%, für Smprner und zu fl. 5%, — 6 für halb camar 
ta von Maina verkauft, 





Auswärtige Sandelsberich te. 


Genua, 11. September 1839. 
Getreide it fertmährend fehr beachtet, Im Laufe biefer Woche 
wurden 2000 Mine Taganroger Weizen ju Lite 26.3 und 1500 di⸗ 
to Marianopeler zu 25"/, umgefegt, 
Liffabon, 25. Auguft 1839. 
Diefer Tage Tiefen zwei Schiffe aus Braſilien, und jwar aus 
Bio und Para, in unfern Hafen ein; einige andere werben ın Balde 


erwartet, und mir bürfen daher hoffen, daß im unferem Handel eine 
größere Regſamkert eintreten werde, Kaffee und Zuter geniehen 
Feine befonders günflige Meinung, und bürfeen leicht im Preife weichen. 
Gegenwärtig ſtebt weißer Pernambut+ Zuter RS. 1950-1850; Ba: 
dia und Rio 1750 — 1600 ; neuer Santes 1850 — 1810. Alageas 
18501750; dunkler Para 1400— 1450; Meoce daden 1200--1400. 
Mit Cacao find wir neh immer ſpaäͤtlich verſeden. Die Preile find 
Ms. 2100-2200 bei geringer Nachfrage. In Häuten wurde nicht 
viel gearbeitet, Mit Baum melle it es ſlau. Die gegenwärtigen 
Notirungen ind neminelz Pernambut 160; Ceara 155—150; Ma⸗ 
vognone 159 — 140; Bahia 145-- 140 und Para 125 — 120 ; zu 
nietrigeren Preifen würte es an Adnahme micht angeln, An Woche 
befigen wir nur ord. gelbes bei geringem Umfaj, Andere Sorten fehlen. 
Ia Bummi Eopal geſchaden einige Verköufe zu Rs. 1000— 1200 
pro Arte. Copaivabalfam it völlig vernadläfigt. Orlean 
hält ſich aufrecht. Die legten Bedingungen waren Rs. 600 pro 8 Pi: 
ment wird zu Rs. 150 pro W gelucht. Saifaparılla, deſonders 
ute Prima, geneßt eine fehr gute Meinung. Die gegenwärtigen Prei⸗ 
e find fiir mierl. Qual. Rs. 10 -12000; für ordindse 7T— 8100 pro 
Arod. Unfere Re is magajine find verplih mir Werrarhe verjehen, bie 
Preife ſchwanken. 
2ivorne, 9. September 1839. 
Sowohl Briefe aus Frankreich als som Orient fprehen fc ſeht 
gänft:g über Gerreite aus, meihalb die hrefigen Befizer zu ben lejten 
Preifen keine Waate mehr ablaffen wollen. Diefer Artikel dürfte leide 
mod) einen größeren Aufſchwung nehmen, wenn das — allerdings ehr 
unmwahriceinlihe — Gerücht von einer beverftehenden &perre der Dar: 
danellenitraife. ſich beitätigen fellte. 
. —dite — 11. Sepiember. 
Ian Getreide iſt es jezt Mill; dech beharren die Eigner auf 
ihren boden Preifen. Im Ganzen gurbe in ven lejten Tagen eine la, 
dung ZTaganroger Weizen zu Lire 13%, verkaufe. Briefe aus Aleranı 
priem eom 20, o. M, melden ben Verkauf von 10000 Arded Bob- 
nen zu P. 60. Dies war die einzige Partie, über welche bie Regieruug 
noch zu disponiren hatte. 
Malta, 2. Septeinber 1839, 


Die verſchiedenen unlängft erhaltenen Berreideladungen fan: 
ven zu 56%, böber als bie früheren Preife Abnahme. Hulfenm 
früdre fehlen und könnten hier vorcheilhaft begeben werden. Unier 
Vorrach an lesantifher Carobbe ift völlig aufgerdume Mit Zuker 
find wir reichlich verſehen ; der Umfag beihränkt ſich auf den Conſum. 
Kaffee, mit Ausnahme St. Demunge, fehle und wird ſtark geſucht. 
Pfeffer bite ſich aufrecht; das Lager iſt ohne Belang. Wirgini- 
fiber Ta bat, Prima, ift ausgegangen, dagegen haben wir einen ber 
dentenden Vortath an ort. Dual, melde gemihen it; Szegedinet wird 
nech feit behauptet, durfte aber gleich dem ort. virginiipen meiden, 
Trokene Häute ven Brafllien, Bengalen, Buenos Apres und Per 
mambuß fehlen umd würden hier mit Vortheil begeben werden. An Wo l+ 
Le erhielten wir diefes Jahr nur cine Sendung von ungefähr 2500 
Quintalen aus Bengafi, weiche bis auf 350 bereits am Mann gebracht 
worden find. Mir ruffifchem und eghptiſchem Flachs it es Alan. Uns 
fer Vorrath ift ſehr bedeutend, Gertige Getränke find um Ueberfluß 
vorhanden und werben nur im Conium verkauft. Unfer Dreinkohs 
Ten lager beträgt ungefähr 9000 Tonnen; feit beinahe drei Monaten 
Fond fein Verkauf darın ſtatt. In Metallen wird mir Ausnahme 
Blei in Bloͤken niet gearbeite. Eugliſches Baummwollengarn 
veranlaße feinen Umfa. Baumwolle ift in Felge ber Berihre vom 


Auslande etwas gefliegen. 
— Diarjeille, 6. September 1839. 


Kaffee veranlafte diefe Woche einen lebhaften Umiaz, und 
genirht überhaupt eine vortheilhafte Meinung. 1500 Saͤte Nie be- 
bangen Er. 58 pro 50 Kil. und eine Partıe St. Jago wurde mit 
67. 50 bezahle. Leztgenannte Serte if rar umd durfte fehr fleigen, 
wenn wir nice bald mit neuem Vortathe verjehen werden, Blonder 
Havannab: Zuker, beſonders ſchoͤne Qualität, wird ſehr geſucht. Die: 
fe Wehe wurden 360 Kiſten mit Fr. 37 pro 50 Kl, ım Ent. bes 
geben. Raffinirter iſt ſeit voriger Weche um emen Grant geftiegen, 
und die Moetirungen waren 43. 75 im Üntrepet. Fur Nobzufer 
eon den Antillen hertſcht hier eine minder gunſtige Meinung als in 
Havre, Bordeaut und Nantes, Der Durchichnrerpreis ber ın der ver 
Hofienen Woche gemachten Verkäufe war 30.75 pro 50 Kil. im Ent. 
Seitdem iſt diefer Artikel Mationär, wiewohl er ſich im den anderen 
Hafenttädten gehoben har, doch kennen wir bie Urfache dieſes Unterſchiedes 
nie. In Del wurde wieder viel gearbeitet; bie Preife verbreiten ſich 
indeö unverändert; Pugliefer und Brindiſt erhielten Br. 85.50 pro 
64 Ritres ; Calabriſches 85. 25; Zeoerate 8b, Ende September zahl⸗ 
dar. 640 Hectolitres andaluſiſches bedangen 80 — 80. 75. Ertrafeines 
Zafeldl von Neapel wurde mır 120 und dite soskanifches mit 115 ber 
able, Seife if ſewehl hier als in Paris geftiegen; blaue, gute Qua⸗ 
tiede iſt unter Fr. 43.50 pro 50 Kil. nicht zu haben, weme gilt 51. 
50. Der Einfuhrzon für Weizen ıt auf Fr. 8. 75 pro 160 Lures 
mit franzöfifher und auf 7.02 mit ausländiſcher Flagge berabgefejt 
werden. Mais mit franz. BI. zahlt Br. 3 14’, und 5. 34%, mit aus, 





voerrath betrug am 31. Juli. 


FI. Die Zollverminderung har die Aufmerkfanfeie umferer Hanbler 
auf ausländifches Getreide gelenkt, wovon diefe Woche 11000 Hesse: 
litres zu nachſtedenden Preifen verkauft wurden find: Marianopel 29. 
50; harter Zaganrog 29; weicher Odeſſa 26.25. DerBaummollen- 

“Ballen 19927 
Dazu kamen während des verfl. Monats . ı .. » 6736 


Sejammiderrag 20063 


Hierron wurden verkauft im Auguft . Wallen 2906 } 440 
fperirt im Tranlite . » 1435 s 

Am 1. 1. M- befanden ih alfo in der tan Bullen 10001 
in Qusrantaıne ” 50418 22202 


Darunter 3400 Mao; 6300 von ben vereinigten Staaten, 3600 
von Smprna, 1151 von Salonich, 850 ven Syrien und ungefähr 
1500 von Sud: Amerika, Die bedeutenden Käufe in Hasre haben auf 
unferen Paz vortheilhaft eingewirft, und die Preife werden feit ber 
bauptet. An Seide wurden diefe Woche nur 15 Ballen verdufiere. Die 
Preife werden indeß feik behauptet, Mir Wolfe war es flau; doch 
haben wir keinen Abſchlag zu beiergen, da unfer Lager fehr zufam« 
mengeſchmolzen ıft und mir Feine bedeutende Werftärkung zu erwarten 
haben. Sch wefel unveräntert. An Droguen wurben verkaufe: 300 
Duintele Gremor Zarrari zu Br. 71; 3 Faͤſſer ſeht ırofener Grün: 
fpan zu 112 im Gonf. und 600 Matten Gewürjnelken von 
Beurben zu 110 im Entrepot. 

’ — dite — 9, September. 
BGetreide fortwährend angenehm. Der Aufſchlag in Gray und 
in Languedoe läßt für ben Monat October die Herabſezung der Mer 
euriale auf 3. 06 mis franz. und 6. 16 mit freinder Flagge erwarten. 
Ausländifher Weipen wird Daher geſucht, und weicher Marianopel 
würde zu Fr. 30; harter zu 23.50; Taganreg au 29, Irca zu 28; 
Ibraila zu 27 und Odeſſa zu 26 Abnahme finden. 

j j Dieflina, 5. September 1839. 
Man ſpricht hier mit Veltimmehent, daß die freie Einfuhr aus: 
laͤndiſchen Getreides neuerdings geitatter worden fer; deſſen ungeach- 
ter werden bie Preife feſt bebaupter: Unſere fübe Mandeln werden 
ledhaft geſucht. Avela und Mascali gelten Onc. 10, 15 — 10. 20; 
Palma und Gitgenti 9.25—10. In Carobbe zeigte ih in Folge 
mehrer Aufträge lebhafte Thaͤtigkeit. Die Preife waren 40 — AL pro 
Cant. Feinfaat gıle One. 15. — 
Begpſelkurs auf Trieſt 5. 15; London 57. 7; Paris und Marı 
ſeille 5,5 Eivorno 39; Malia 99", ; Palermo und Catania 90. 
u eapel, 4. Sepiember 1539 
. Während das Del in Marfeille, Genua, Livorne, Venedig und 
Zrieft, und ſeldſt in England täglich mehr im die Höhe geht, find bie 
Preije für Gallipoli und Gioja auf unjerem Plage ſtatienat. Dies iſt 
jedoeh nicht für Monopeli und Bari der Fall, welche auf Due. 28, 
75—29 behauptet werden. Die gegenwärtigen Motirungen find: Ghallie 
poli disponibel Dur. 27.50; Ente dieſes Menars 27.60; fpäter 27. 
90 pro Salma; Gioja disponibel Due. 73; Ende diefes Monats 73. 
25 ſpäter 73.50 pro Faß. Weizen gilt Dur. 2. 14 pro Tomolo. 
Wechſelkurs auf Parıs, 80 T. 22 99; Lyon 80 T. 22. 85; Mar: 
feile 70 3. 22. 85. . 


Mewı York, 10. Auguft 1839. 
Saummollenausfuhr aus ben vereinigten tasten: 


% Dur itt is Werth 
u Doll. 21,120,000 


1819 55,000,000 

10 125,000,000 1 =» »  31,760,000 
1821 124,000,000 16 » ” 19,840,000 
2 144,000,000 16% * “  23,700,000 
1823 173,000,000 1» »  19,030,000 
1824 142,000,000 9 » ” 21,300,000 
1825 176,000,000 n » ”  31,960,000 
1826 204,000,000 nt a ”  22,440,000 
1897 294,000, 000: Ya“ » 27,50,000 
183 210,000,000 10%» ” 21,525,000 
189 261,000,000 Ze “20.200,00 
180 203,000,000 wo.“ 20800 000 
X 277,00x0,000 3 “  26,315,000 
12 322,000,000 0» “„ 32,200,800 
13% 324,000,000 11 « ”  35,640,000 
su 384,000,000 » a “49.920,06 
1835 386,000, 000 16%, » “* 00,000 
1856 423,000,000 1,» “ 68,796,000 
1897 44.000.000 1aW, « “  63270,000 
188 509,000,000 10%, * « 


53,025,000 

Odeſſa, 3. September 1830. 
Wegen ter zu hoben Preife wurde ſeit meinem lejten Berichte 
in Getreide wenig gearbeitet, befonters in eriten Sorten, welde 
niche in großem Verrathe vorhanden find. Der neue Weizen il von 
keiner beſenders ſchönen Qualiräe, In Folge der ſchlechten Ernte in 
der Arium iſt eine Ladung Hafer zu Rub. 7%, mad Eutpatoria 
* —— * 4 mie 10 — 10%, bezahle wird. Briefe aus 
eteſch melden, daß auch in der dortigen end die Ernte 5 
befriedigend ausgefallen iſt. IN — 


— — — — rn —,z 
— — 


Gedrukt bei Marenigh. 
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BEMEBEUNGEN, 





Die Käufe und Verkäufe geschehen in Gulden Conven- 
tions-Münse, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegen Er 
compt von a bis 3 per Cent. , mit-wirklicher Tare , und 
in Centner Wienergewicht von ı00 ® a 3a Loth. Die 
Orna Oel wiegt 107 #.- Die Nazila halt 46] Wiener-Mass* 
Die Arcbe Malaga 10 dio. Der Gallen Rum 311/16 dio" 
Das mit Certißicat versehene Dagusaer, Dalmatiner und 
Istrianer Oel geniesst in Oesterreich eine Vergütung von 
a f. per Oma auf den Fäinfuhrroll. 


 VEBLICHE TAREN. 
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Sardellen, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 
eln, und Sumasch werden nach dem Sporco-Gewicht verkauft, 


Speik . . .. 
Tabak Seeged, 


Fünfkirchner p. Ball. 14®. 
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AUF SCHIFFSKOEBPFER. 





Fis win dabn fin .... .. 
» Monte fin, win oler uhnr Brsperkte 

GM — — 
— unter 6 Mami in 2 





Mehr ı pr. 00 ein für alle Mal, wenn sich das Schiff 
iın schwarzen Meere und in der Donau befindet, vom ıten 
October bis Ende März: im Asow'schen Meere ı pr. om 
is dem Monaten August und September wud 2 oo vum 
sten Ortober bis Ele Mär. 

Die Versicherungen in Quoris unterliegen einer Er 
chung won 2/4 pr. oo über die festgesetzten Prämien, 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden. 

Alle die angeführten Prämien sind mit neutraler Flagge 


au verstehen. 


GEDRUCKT BEI MARENIGH, 





SEE-FRACHTEN. 


— — — — 
Von Triest nach 
Alexandria „. - x. =» 
Asow'sches Meer . : «0 + + 
Brasilien für die Hinlahrnt . » 
” Hin- und Rückfahrt  - 





Co > Bo Irma I Go | — 
Cast, —— Re . k a |& jJrıiäl a 
Gem 2: ur.“ 5 Ir a-|3 
Gibraltar . 2 ce. 7 244 
Griechrul· n - » x 0.» * a 2 
HU⸗e·siadteee 60 BE 
Holland and Belgien +» + FE IE u En 
Jonische Inseln .. 121212 73 
Lissbu ı 0...“ - 18 ı0|3 5 
Liverpeel u... . Jawäl 4 | ı ajarra 
Livormw . - san. “ 5 - Irı%l 3 
Lonkm ı + . on ne 244 4 1 
Malta oo R — 3 4 Jim 3 
Marseille - 2.2 2204 = 4 16 1 5 
Meerbusen vom Lepanto ae — | ara — 
Messina © 2 2 =» vr 7 [3 [Garnlenalaıd 
Nespel . . ; 6 ia] 3 14 
Nurdamerica B . . g 14 ı0 
Petersburg .. . go ıho % 
Sakmichı - - 20000. 5 8 3 f 
Schwarzes Meer » » :. . + — — [334 
Suyma » 2.00. »|4 [ * 





ANMERKUNG. 


Dis alem ungelährten Frorbtrn worden wir Sdge 55 

1. Norln wind die Vor. Pieml Surlag pe 
Tann. vun 1280 amgl. Te- 

% Nah Holland, Heizen in halizwl. Gaiden, wand zerb dem Hanne 
Sıhdırn, Schwrden, Disrmck und Bunslsini, in Bumen- Mark fin die Last 
von ABO hallinlinche Hi- 

3, Nach dem Grierhemlmd, der Lewunie, Ina schwarıen 
und Arrm'schen Moor im Thaber gar ION Wiener A 

4. Pär Naspel im IrieherIhstari per MD Wine di. 

5 Nor Marnähe in Prunken 100 Wien Bi 

© Nm Livams, Geüms, Male, Gibealier ud Limuben in Spanischen 
Thubern gr. 1000 Wiraer ij. 

Autarı der Prscht wird au Is bewillige, und war 5 00 für dan 
urhesıee Anse'schn word dan Mirmellindiner Baur, bis sur Miemge von 
Gilessar; drsgimchen für Hrundmn od Norlemmime;, HM Tür Kunglumd, 
Srbertland um Irlombı desginchen ;*) Tür Hamburg, Mettmdm, Antwerpen 
und den Nerdımj 15 00 if) Tür Copuhugen, Lalmeh , Suertim, Ihmslnd 
nu. 
€ Bei braten Falten aehäll der Kap. aumer den Koplchen noch 9 Mark 

Brgal für jede Last, 

a Urn Preis für Gatronde werden im Venstinser Saar, gl. Du, 
Mermillee Churges, Geunneter Minm un w. jr — be 
darire. 

b4 Fin Hide wem Thmosgeleumbe, alu: Laien, Elben, Dale u u" 
mich 100 Süchee, wel Für Bibeln merk dem Katibbume,. 

<) Pür Parken. Baden und sum. 


MASS UND GEWICHT 


Nachstehender Plätze vergliehrn mit Wiener Pfunden 
end Trieiter Star. 
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JOURNAL 


des 


öfterreichifchen Lloyd, 


IV. 3ahrgang, b 


Trieft, Sonnabend den 21. September 1839. 





N= 76 





Diefe Zeirihelfe ericheine wöcentlih mei Mal: Mittwoh und Sonnabend und Foftet in Trirft ganzjährig v2 fl bafbjährig 6 A., mit pertofrrier 


für Die game Monarchie, fo mie für Das Ausland bis zur Wränze, ge 


ährig 14, halbjäheig 7 fl. Außerdem fur Wien nielh zeitig burd die Gart 


Berfi Ü 
Gersldihe Buhhandiung portofrei ganziäprig 12. fl. Mon pränemerirt fir Arion Im Bureau bes oͤſt Lloyd, für das Ausland bei allen teip. Peftiutern 





Mleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 
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Zeit der 
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Witterung. 
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Zuß auf OR. red. 






Regen. 





7 
16. Erptember 18%. | 2 » Macmittagd Wolfen. 
10 » Abmds Beränderlid. 
" 2° Badmirtege ri 3 Salbpei 
» » » » » 
’ | 0 An a San * 
Bericht Macon nah Savannah, die zweite won Athen über Auguſta ſich an 
biefe anfhlieft und die dritte von Macon über Columbus und Pin: 
aus den Vereinigten Staaten vom Nordamerifa. derton an ben Punfe, wo ber Ocmulguce Dampfſchiffe tragen kann, 
(Befgine) vor feiner Vereinigung mit bem Alatabaha, geht. Wenn hinreichend 


Der Mehr : Ertrag diefer Theile des Staates Michigan im Jahr 
ze 1838 wird auf 100000 Bufhels Weigen, 30000 ©. Mais und 
10000 Warrels Meht gefhät. — Afes aus einer Gegend, melde 
vor fünf ader ſechs Jahren eine vollfldinhige Wildniß war, Eind Kom: 
miffien des Kengreſſes har meulich berechnet, tab 80000 Auswanderer 
und darüber ſich jährlich in ben fünf Monaten, we die Schiffahrt 
unterbiechen it, zu Bande aus Louiaville nach dem Weſten begeben. 
Mehr als 10000 Emigranten ſezten, nad derſelben Richtung, allein 
mit der Fähre bei Albany über, und 200 famen in St. Fowis auf 
diefem Wege an eihem einzigen Tage am, Die reißente Schnelligkeit, 
mit welder bie weiten Ebenen im Weiten angebaut werden, grängt 
an das Wunderbare: der ferne Weſten« ift eine abgenujte, ungültige 
Metensart geworben. Die Ankunft europäifcher Anfiebler in den ame 
ritanifhen Seehäfen ſteht im gleihen Verhaͤltnihz kaum kommt ein 
Palerboet ober anderes Schiff mit weniger als 200, viele mit 3 bis 
400 Perfonen an. Dance von biefen waren in ihrer Heimath Leute 
von Vermögen und es ift nichts Ungewöhnlices, Kolonien von Deut: 
ſchen, guten Landwirthen und wehloerfehenen Kapitaliften — oft 
Hunderte mit einem Male landen zu fehen. So meit in. diefer ⸗Vogel ⸗ 
perfpeftive einer großen fozialen Bewegung.« 

In der fejten diesjährigen Verfammlung von Abgeordneten meh: 
ver fühliher Staaten ın Charleston find einftimmige Velhlüfe gefafit 
worden, beten Ausführung biefe Staaten bald mit einem Neze von 
Kommumitstiontanlagen überziehen wird, welde bie großen kommer ⸗ 
dirtten Mitteipunfte tes Südens miteinander verbinden werben. 

Für Zübkarolina find zwei Projekte von Eifenbahnen gemeh: 
migt worden, Deren sine aus der Mitte bes Staates nad Rafeigh, 
die andere won Eharledten dem Meere entlang bis mach 

Mordlaroiima zinn Anſchluße am eine projektirte Bahn bie 
Wilmingtem gebt, fo daß lezterer Staat (von Wilmington aus) zwei 
Bahnen nach Raleigh hat, eine direkte und eine über Hamburg auf 
der großen Linie ven Cincinnati. In 

Georgia wirb das fihen durch bie leztgenanute Linie mir Char 
keiten verbuntene Auguſta, ferner Athen, Macen, Columbus und 
Pinderten mır Savannah und der Müntung des Alabama in Mer 
bindung treten und zwar durch drei Pinien, woren dir erle direkt vom 


grjeichner wird, wirb man fogar anſtatt einer Eifenbahn einen für 
Dampfihiffe fahrbaren Kanal von Pinderren nah Ocmulguse anles 
gen, wodurch eine "umunterbrorbene iunere Schiffahrt vom 
Golf von Wierifo (Mündung den Flint in den Apaladicela) bis 
"zum atlantifhen MWteere (Minbung tes Alatabaha) entſteht. Won 
zwei Eifenbahnen , bie j 
Zenneffee mit Geergia verbinden, wird bie eine vom Fluſſe 
Zenneffee oͤſtlich nach Athen, nah Süden bis Macon gehen, bie anı 
bere aber von Knoxville, oberhalb Athen, bie Bahn ven bert nad 
Zenneffee berühren, fo daß Macen und Arben mit tem Meere in 
Verbindung fleben. Anereille ſelbſt wird verMittelpunft einer anderen 
Bahn werben, die im Often mic ber großen Linie von Cincinnati und 
un Weiten mir Macon ın Berührung fomme, In 
Alabama wird Mentgommerp durch eine Eiſenbahn mit Co: 
lumbus verbunden werben und baburd auch mit Pinberten, dem 
Demulgude und dem atlantiſchen Dyeam, Ebenfs wird endlich vom In- 
nem von 
FJlorida zugleich eine Bahn nah Braunſchweig an das atlansi- 
ſche Meer, und nach der Mündung des Flint, an den Meerbufen vom 
Merito, gebaut werden. 





An Powell, dem Mancheſter ter Ver. Staaten ſind 7650000 
Dollars in den Manufafturen angelegt; es gibt ders 27 Hammers 
werke zum Drufen und 5416 Brauen und 1377 Männer find in den 


Werkſtaͤtten beichäftigt. 


Daumpfſchiffahrt. 
Atlautiſches und indiſches Meer. 





Die Anwendung der Dampfkraft bei den großen Reiſen über das 
Weiltmeer macht ſolche Rieſenfortſchritte, dab fie bald eine Ummäljung 
der wichtigen Handelsverhaͤltniſſe zur Beige haben muß. Grofie 
Dampfdoote durchſchneiden den Ozean und verfürgen bie Entfernung 
Grofbritannien's von den Wer. Staaten bis auf 14 Zuge. Auch von 
Branfreih aus ift ſchon ein Schiff mach Harannah gefegelt , abwech⸗ 
feind mit Dampf- und bei gänfigem Winde mit &egeltraft, und fo 
bie Natur bald bennzend, bald überwindend, 





England besriff ſchnell die umfangreihe Wirkung biefer Echif- 
fahrt auf die Befeſtigung und Erweiterung feiner politiſchen und om: 
merziellen Welt herrſchaft. Es bat ſich in einem Jahrhundert ſenſeits 
des Ojeans ein Reich errungen, das fruber gewaltige Königreide und 
Staaten im ſich begriff. Die werfhiedenartigen Beſtandtheile desfelben 
umd feine ungeheure Ausdehnung gaben tem Mutterlande ben ausge: 
aebreiteiten und vortheilhafteſten Markt für feine Fabrikate und Ma: 
nufakruren und verfhaffte ıbım bie beiten unb weblfeilften Rehſteffe; 
aber die Herrſchaft wurde ihm immer ſchwieriger, ba bie grofie Ent: 
fernung eine oft undurdteinglice Scheidewand bildete. Iſt dieler 
Raum einmal durch die Dampffchiffahrt zwiſchen beiden Ländern ver 
Heinere , fo ruͤken ſich die mächtigen Reiche näher und können in ih ⸗ 
ver Vereinigung allen Aufechtungen Troy bieten, 

Die erften beiden, das atlantifche Meer durckreugenden Dampf: 
ihifle kamen an einem Tage in Mew Perf an, und ſeit biefer Zeit 
verbinden zwei Schiffe »Biperpoel« und „Great · Weſtern⸗ in regelmäßi« 
gen Fabrıen vie beiten Welttheile. 
*Britiſd Qurema hinzugekommen, Ueber das Mittelmeer ift eine 
Dampiihiffahrtrerkintung mit den oſtindiſchen Wefizungen eröffner; 
eine bedeutende Zuhl von Dampfſchiffen befähre die Streke von Eng 
land bis Nlerandrien, und ren Que; bis Bombay und Kaltuta wer 
den bald regelmäßige Bahrten eintreten; auch die auftralifchen Befi ⸗ 
jungen haben auf einen fortwährenden Dienft um das Worgebirge der 
guten Hoffnung angetragen. Von England nah Oſtindien gebrauchte 
man noch vor einiger Zeit drei bid vier Memate; jet fährt man von 
Lendon nach Vembay in 30 bis 40 Tagen. Auch fucht fih Grefibri- 
tonnien in Aben und Such feilzußezen, und ber Gang feiner Politik 
; im Orxiente it nur auf Befeſtigung und Erweiterung feiner Handels 
Suprematie gerichtet, Alle ebigen an und für ſich fo wichtigen Wege: 
bendeiten umd Reſultate find aber nur Eingelnbeiten und bilden fein 


vollitändiges Banje, wozu jezt durch einen ber greßartigſten Plane in 


Brjug auf die Kommunikation mir Amerika der Grund gelegt wor: 
ten if. Schon früher wurde über eine Linie zwiſchen England einer: 
‚its und Boſton, Halifar und Quebet anterjeitd mit der Regierung 
unterhandelt,, bie für die Poſtrerbindung 60000 Ef. zu zahlen fi 
verdinblich macht. Am 21. vor. Men. erklärte ter Sekcetaͤr der Admi⸗ 
ralirdt im Parlamente, vaf die Negierung ein Anerbieten angenom: 


men habe, wonach bie Beförderung der nordamerikarifcen und weit. 


indischen Poiten für die Summe von 240000 Lil. übernommen wırb. 


Jezt ut nech das RMieſenſchiff 


Der Dienft zerfällt in die Linien von Orefibritannien nah Jamaika, ® 


von Jamaita nah Guyana, Demerari, Verbiee, Caraccas, Panama, 
Honturas, Havannah, Vera Erz und ber Gübküfle der Mer. Staa: 
ten und vom Hasannab nach Halifax und New: Dort, Zu biefem 
Zwele ſollen 14 große Dampffhiffe sebauer werden und im Yabre 
1841 fchen vollendet fein. 





Trieft den 20. September 1839. 
@e, &. k. Hoheit, ter Herz Etzherzog Johann haben heute un. 


fere Stadt wieder verlaffen, nachdem Hoͤchſtdieſelben vorgeſtern die | 


neuen Bauten und Anftalten der Stadt zu befihtigen und geflern in 
der erflen Werfammlung der Gefellfebaft zur Ausfuhr inner: 
Öfterreichifcher Erzeugnipe in Trieſt den Worfiz zu führen ge: 
rubten. Ueber die einzelnen Ergebniſſe diefer Derfammtung, werben 
wir im umferem naͤchſten Blatte ausführlich berichten. 
c no 

Bewegung der Dampficiffe 


des 
Oſerreichiſvbean 2ionpb. 


Abfahrt: Ankunft: 





CONTE MITTROWSKL 
17, Erptb. von Trieſt nah Denedig. 
ARCIDUCA FRANCNSCO CARLO. 
4 — id. von Trieft nach Wene 17. Beptb. im Denrbig von Tritt 
E 2 y Pen ie Fr 425 * um Erf „  Demebia. 


zeit „ Bernie. 


i MAEMUDIE, 

17. Sept. von Ancona nach @pra. 17. Erprb, In Ancona von Epra, 
 BARONE EICHHorF. 

11. Zrpib, von Spra nah Trief. N Sepib in em von 


3* 
— — Li zur 12 


. Aug. von Smyprna. nach ** 26. Arg. in Emprna von 

. Sept. Senffant. „ Smp 2. u „ KRonflontin. „ 
on n Empna „ era 7. Spt. ‚Smpraa „ zone, 
10, u u Syra * — Bo u. prä ” 


ZLODOVICO ARCIDVUCA D AUSTRIA. 
29. Auguf von Kom ftant. mach Alerandr. 4. Sept. in Alerandr, von Konſtant. 
BARONE STURMER. 
DW. September von Trief nach Gattare. 





Ungekommene Schiffe in Zrieft: 


Am 18. September. 
Bahia: Telegrafo, Sopranich, Dxfter., in 112 T. mit Rum, 
Bahia: John Biak, Churchard, Engl., in 94 T. mit Zufer, 
Pernambuf: Importader, Da Silva, Portug., in 83 T. mit Zuker. 
Liverpool: Duce of Elarence, Birch, Engl., in 45 T. mit verſch. W. 
New:Dork: Mineron, Adams, Amerikan,, in 75 T. mit Baumwolle 
Taganreg: Vobara, Vielleucich, Oeſter, in 53 T. mit Getreide. 
Am 19, dito 
Marfeilfe: Emilie, Puritane, Franzöſ. in 26 T. mit verſch. W 
Bremen: Perla, Malombro, Oeſter, ın 63 €. mir verfch, W. 
Pernambut: Sam Manuele Auguſt, Simen, Wrafll., ih 83 T. 
mit Zufer. 


Galacz: Amferite, Barlelt, Ruß, in 44 T. mit Mais, 





Auswärtige Sandelsberich te. 


Aleraudrien, 6. September 1839. 

An Baummelle wurden bisher 40554 Ballen verfauft, banen 
7709 nad Zrieft, 11859 nah Marſeille, 1109 nad Liverpool, 3523 
nah Malta, 3470 nah Lioorne, 580 nah Obdeffa, 1700 nad Ant: 
werpen. Die übrigen 649 haben neh Feine Beftinmung. Allem Ans 
ſcheine mad if mun ber gange Ernteertrag bier eingebtacht, da tray 
bes hoben Waflerftandes des Mils mad des Kanals keine Zufuhren 
mehr anfangen. Im Ganzen biürften ſich hier noch 3000 Ballen un- 
verfauft Befinden. An Getreide wurden bie heute veräufert: 35000 
Ardeb Weisen ju P. 50; 15000 Gerſte ju 25 und 10000 Wahr 
nen zu 60. 

Wechſelkurs auf Zrieft 120. 


Ein Zartar brachte tem Wicefönige die offizielle Mittheilung, 
dab die Pforte ihm dem erblichen Beſiz von Eappten zugeflebe, er 
dagegen bie türkiſche Flotte ousjuliefern und Syrien zu räumen habe. 
An tie Entfernung Kodrem Paſcha's fei Übrigens nicht zu benkem. 
Mehmed Alı erklärte hieranf ben hiefigen Konſuln, daß er nicht einen 
Schritt von feinen früberen Bedingungen abgebe, und falls binnen 
eınem Monate ihm nicht millfahrt wirbe, er feine Truppen in Syh ⸗ 
rien votruͤken laflen werte. 

Sdmmsliche Sffentlihe Bauten find bis auf Weiteres ringeftellt ; 
täglich gehen dedeutende Geldtransperte nah Syrien, wo alle Ber- 
bereitungen zum Kriege getroffen werden, Kapudan Paſcha ift von 
Cairo bier wiedar zurukgekehrt. Herr Tailler, weider vom Arieges+ 
ſchauplaze hier eintraf, brachte die Nachticht, doß Ibrahim Paſcha 
die unruhigen Diftikte in Syrien Mark befegt * um fe neueren 
Umtrieben vorzubeugen. 

Abtahim befinder fih gegenwärtig in Marafh; Soliman Paſcha 
(Zelees) ım Aleppe. Zwiſchen beiten Belbberren herrſcht große Unei · 
nigkeit. Haftz Poſcha und der Paſcha von Konıah werden hier ftünd- 
lich erwartet. Erfter fett fih mie 20 — 25000 Mann zu Ibrabim 
gefchlagen haben. Andere Briefe meiden die Anfhließung einer großen 
Zahl Kurden ans eghptiſche Heer. 

Geſtern erhielt der Vicckonig eine ienttneite Dofe und mehre 
fefttare Ochaumüngen, melde ihm Se. Seiligkeit, der Pabſt dur‘ 
den franzoͤſiſchen Kenſul zuftellen tief. 


Während das. verfloffenen Zemeiters wurden im bieigen Hafen 
singeführt aus Oeſtetteich⸗ 342 Faſſer Del; 205 Ballen Kaffee; 
370 Zik Pieffer; 115 Eoli Hirfe; 498 Kiten Glasperlen; 
3 Site Mepi; 34 Kıften Meviboamenteighd dito Hapence; 
34 bite Golbbraßt; 106 dire Wein; 4 Bäler Brandwein; 
10 bite Bint; 18 Faßchen Karben; 68 bite Reis; 130 Kiſten 
richter; 102 Barren Eifen: und Meffingdraht; 200 B. 
Eifen; 2080 Klingen; 406 Aiten Glaswert; 6l dire Mö: 
bel; 272 dito Manufakturen; 118 8. Sarbellen; 44 B. 
Speit; 12 5. Leim; 397 Coli verfh. Waaren, 22 F. Bur— 
ter; 25 Kılen Kaſe; 6 Coli VWirriol; 62 dito Droguen; 
17 Sate Schronz 209 Faͤſſer Nägel; 88 Küken kutze Wasren ; 
375 bite Papıer; 1198 bite Bleſweiß;z 139 Bäfer Bier; 
15 Ballen Strite; 116 dito Tabak un Bauhbelz; für 
822300 Piafter. 

Die Ausfuhr mach Defterreih betrug: 3720 Ballen Baum 
wolle; 307 Caffiſſt Safler; 741 Zaßchen Weihraud; 352 


duo Pertmutter; 4 Kiſten Schilderbtenſchaalenz 138 Ball.” 


Belle; 4 Fäden Droguen; 4 Ballen Schwämme; 92 Ballen 
Flachs; 414 dito gefalgenes Bleifh; 224 5 Tamarinthen 
50 Bordeln Kaffee; 86 Kiſten Alterchümer; 


Eantar Natron; 1600 Faͤßchen Gummi; 55 D. Dartein; 20 
Bardeln. Eurcumas; 3 Ballen Leinwand; 7 bite Gallus 
und 46 Ricinusfaamen. Der Geſammtwerth wird auf 7456440 
Piaſter angefplagen. e 

Nah anderen Ländern wurden ausgeführt: 16478 ©. Baum 
wolle; 1009 Blades; 25065 Ardeb und 68880 Kıle Gerreite; 
24089 Zembillen Reis; 9230 Arte Salz; 350 Kaffer; dalo 
Bißhen Dartein; 1846 dio Werbraud; 331 Droguen; 


2997 Gummi; 457 Coffife Saflorz 304 Bähhen Tamarin: | 
then; 40 Bardeln Eurcumaz 18030 Cantar Natron; ala 


2. geſalz. Fleiſch; 473 Bafihen Perimurcer; 2505 Ballen 


selalzene Hause; 2950 Ardeb Leinſaat; 6 ©. Rıcınusjaar“ 


men-und 342 5. Galpeter. ai 
Geſammtwerrh für die einzelnen nachſtedenden Länter: M 
Einfuhr Ausfuhr 

England . u...» » -Piafter 31,074,715 3,97 1,080 
Brand . 2» 22er ,7,169,350 5,906,760 
} 27 | 77 VE » - 6,225,700 2,324,740 
Antwerpen © u rin ae 1661,06 540,000 
Grieche nian .» 2 2 2 0 + ” 2,676,465 y14,180 
Rue 2 2a 17,7580,535  11,608,346 
Werber: 2 ee 6319,50 2,437,800 
Spin. > 2 ren » 4,897,610 7,550,510 
Zufammen Piafter 77,207,335 41,769,756 


Atben, 12. September 1839. 
Das Verbot der Biutegelausfuhr hat den Spekulanten in dies 
ſem Artifel keinen geringen Schaden verurſacht, ba fie bedeutende 
Partien an fid gebracht hatten. Der DO elertrag war nicht fehr ergier 
big, und fol um "/, geringer als voriges Jahr fein. 
Bairut, 31. Nuguft 1839, 
Beine Seide wird auf Piaſt. 122 —130, dire gelbe auf 110 — 
120 behauptet. In Getreide zeigte ſich einige Tpärigkeie. 1000 
Rub, Weizen berangen Piaft. 10%, und 3000 dire Gerſte 6'/, 
pro Rub. (30 Rub, machen 22 Kit.) 
" Bombay, 19. Juli 1839. 
. In Baummolle wurde biefe Woche nice viel wngefegt; über: 
baupt it es mie biefem Artikel au, und die Preife find ziwas gemi: 
den. In Garn wird nicht gearbeiter. Wollen jeuge ehne Nude 
frage. Saͤmmtliche Zufuhren an Metallen fanden zu nacitehenden 
Preifen Abnahme: 300 Candies engl. Eifen in Stangen a Kup. 
39; 30 Tennen ſchwed. affertirtes dito A 62; 82 dito a 60520 di⸗ 
to Negeleiſen à 48; 12 Eiſenblech 4 8,6; 50 ſchwed. Stahl a 11. 
9; 125 Tentner Kupfer in Wlöfen 4 50; 5 Tonnen bite in Platten 
a 56%; 2000 St. Zink & 12 und 10 Tonnen ei k 11", pro 
Eentner. 


27 Föäfchen 
Myrrben; 5 B. Beide, 12 Goli verſchiedene Wuaren; 2920 ' 


a om 


Ganea, 2. September 1830. 

Seit Ankunft des lezten Dampfboores von Zora wid Del jer 
wohl für Trieit ats für Marſerlle ſtark geiuchr, und m daher. auch ner 
ſtiegen. Eine Partıe von 7000 Miſtallen bedang Piaſt. 3) —35. Vorr 
geſtern verkaufte die dieſige Regierung I090 Miſt. zu P. 36%, und 
un Cantia find 40000 Dfe zu Pieſtet Y,, pre De frei an Berb 
begeben werten. Gegenwaͤrtig wird der Mist auf P. 38 behauptet. 
Der verkäuflihe Vorrath in Nettimo dürfte ſich auf 25000 Miſtatle 
vorjähriger Ernie belaufen. Der heurige Ererag wire Mur mittelmaßig 
fein und 500000 Miftalle oder ungefähr 30000 Faͤſſer abge den. Den 
fe iſt ebenfalls gefliegen, und wird gegenwärtig arıt Pialt. 170-175 
frei on Bord beyablı. Mit Soda sl es flau. Die Preife find nemi · 
weil P. 55-60 pro Cantar. Gejtern fam bier eine Ladung von 6000 
Cantar aus Alexandrien am. An Carodte werten mwır Diefet Jahr 
ungefähr 50000 Cantar ernten, Der gegenwärtige Preis ıt P. 14 
pro Cantar. Die Traudenleſe in Candia wird medio September beginnen 
und verſpricht gederhlich zu werden. Die Preife find noch nicht ſeſtge· 
fejt. Seide wird fortwährend zu P. 160—165 pro Oka begeben. 
Neues Wachs wird bereits zu Markte gebradr; wegen der zu hoch 
getellten Preife fand aber fein Verkauf fat. Breter von Trieft u, 
Venedig find um Ueberfluſſe vorhanten; Preife nominell. Getreide if 
geſtiegen. 

Gepbalonia, 11, September 1839. 
Der Peeis der Korinchen sd auf Toll. 72 für den Meier 


Feitgefest, zu welden bereits 3 Millionen & vertauft werten find, Die 


Leſe it bereits glüktih unter Dach gebracht. Unſer Serreidelager 
ft völlig aufgeräums, Die Preiſe ind indeß unseränbert. 
Wechſelkurs auf Londen iſt nominell 53 Pener per Cell, 
Corfu, 15. September 1830. 
Del wird fertwährend feſt behaubtet, und einige Kaufe, im 
Aeril, Moi und Juni zu liefern, wurden a Tall, 10%, abgeſchloſſen. 
Der diesjährige Oetertrag wird beildufig 60000 Faſſer detragen. Mu 
Weizen find wir fpärlich verfehen. M sis wir aD, 55-58 
bejablt. 
Konftantinopel, 3. Zeptember 1530, 
An unferem Handel bereit fortrwahtend eine barınafige Stille, 
und nur Getreide ruft einigen Umiag hervor. Eden jo wenig Zoff 
zu Berichten bieten unfere politiſchen Verhaͤltniſſe. Wir leben uprıgens 
in tiefiter dußerer Ruhe und fehen mit Zpanung ver nahen Loſung 
ber ſchwedenden Fragen entgegen. Jm Miniſterium, im Arfenale und 


im KHeere fanden mehre Perfonalveränterungen flatt. Geſtern kamen 


die Gefandten am Parifer und Tonbener+ Hofe, Achmet und Reſchid 
Daſcha hier an, und nahmen fegleih an mehren Conferengen Theu. 
In diefem Augenblite melder man, dafs dee engliſch- franzäfiiche Alorte 
am 9. Tenedes verloffen und nad Alexandrien fegeln werde, 
2ivorne, 13. September 1830. 
Getreide wird feit behaupter,, doch fand Fein Umfaz ſtatt, da 
die Eigner noch eine Lira uber den lejten Preis verlangen. Die Be— 
richte aus England und Frankreich lauten alle fehr günftig für biefen 
Artikel, und Briefe aus Marfeille meiden, daß daſelbſt zwei Ladungen 
Weizen Er. 30 bebungen haben. 
Der Worranb auf. unferem Plage belief ſich bis zum 10. 1. M. 
auf 543064 Oate, darunter 522669 Bergen, 12191 Mars- u. ſ. w. 
Die Ausfuhr vom 2,—8. betrug 8563 Gäle, und jwar 27020 zu 
Lande und 11543 zur Ger. Det und Baummelle veranloften 
keine Verkäufe. Die neulich erhaltene Latung Pfeffer it neh un: 
verkauft, da fie der Eigner unter Lire 42 mie auf den Händen ger 
ben mil, 
Mailand, 15. September 1839. 
In den Tepten Tagen wurden bebeutende Geſchafte in Baum: 
wolfe und einige auch in Baumwellengatn gemacht, Der Umſaß in 
Seide if ohne Belang und deſchtänkt fh bloß auf den Conium, 
Die Preife neigen ih im Allgemeinen zum Werben, Die Ausfuhr be: 
trug im Monat Auguſt. 
Aus Mailand und Bergame. 
In Libbre piceole zu 12 Une. 1839 1988 
Mad Londen: Mobfeite . - - + + . Libhre 174000 190000 
Befponnene : » r 2000 1000 


Lyen- Rehſeide Libbre 24000 150000 


Gefponnene » . 2 2 200. * 14000 32000 
Deutſchland und Chmeu; . . . *» 165000 150000 
Ruftemb : über Brods . 5 —— 1500 

bito aber Lübek . . » 27000 10000 
Nach Wien in Cenſum: Befponnene » 19000 9000 
dito von Brescia » 3000 5000 
dito von Merona 
u. Vienna » 11000 13000 
dito von Ubine » 6000 4000 
Sonten, ron und Schweiz: Beitenflraß » 11000 13000 
Abfälle . » 33000 30000 


Neapel, 10. September 1839 

Der vorjährige Geſchaͤfte gang zeigte ſich den Delpreifen ſehr güns 
fig: in Marſeille war im Ganzen ein Vorrath von 8000 Millereles 
Dfivendl ; Anbalufiens Ernte wurde im lezten Moment völlig vernich ⸗ 
tet, und Spanien mußte, ſtatt wie font, Marfeille mit Vorrath zu 
verfehen , felbit tem Bedarf auf leztem Plage, in Mizga und Zunis 
taufen. Unſer Königreich bot nur wenig zur Ausfuhr, und die Kür 
ſten von Denwa , fo wie die Provence fahen ebenfalls ihre Hoffnun- 
gen durch die lang anhaltende Size im Herbſte völlig getaͤuſcht. Nicht 
beſſer ging «4 in Cafabrien, Corfu und in &ijilien, wo bie Bäume 
ſchon während ber Blutenzeit bebeurenden Schaben erlitten. In Apu - 
Tien, und zwar in den Provinzen Wari und Gere durfte man bis im 
Menar Oktober ter beften Hoffnung auf einen reihen Ertrag Raum 
geben; man konnte bis dahin auf 300000 Samen reinen, was mie 
Einſchlusß des früheren Lagers ein Quantum von 00000 Salınen 
abgegeben haben würde. Alleın aud Apulien ſollte das allgemeine 
Schikſal theilen, und eine empfindliche Kälte verberbte die noch auf 
den Bdumen befindliche Frucht dergeſtalt, daß fih ein Defizit 
von 100000 Satmen herausftellie , wiewehl tie Oliden glüklichet 
Weiſe groͤßtentheils eingeführe waren. Troy diefes Defizit blieben im: 
def nech immer in Apulien 150000 Salmen jur Kusfuhr, welde in 
den legten drei Monaten bes Jahres 1838 und im ven erflen tiefes 
Jahres nah Marfeilte, Ziel, Venedig verkauft wurden, ohne daß 
jedoch den Eignern bavon ein großer Muzen erwachſen konnte, ta fie 
mit Dalmatien und der Levante zu concurriren harten, welche auf ge 
nannte Plqze einen beveutenden Einfiuf übten. 

Bei der Ausſicht auf eine ergiebige Olivenerute hatten bie Purg* 
tiefer Kaufleute im Mai 1839 einen Theil ihres alten Vortathes zu 
Due. 26%, — 24 losjufchlagen geſucht. Ein Werkauf von 40000 Sal» 
men nah England vermedhre nicht die Preife zu erhöhen, und fo kam 
86 denn, daß im Mai und Juni das Del auf 22°, ſank. Zu tiefem 
Abihlage trug auch mitunter die Nachricht aus Marfeille bei, daß 
man vermittelft neu gefundener Stoffe bie Seife (fredih nur ſchlechte 
Qual.) bereiten und des font dazu gebraudten Oels entbehren Eönite, 
Die Oelhandler in Apulien hielten indeß fpäter mit ihren MWerkäufen 
inne; eben fo werfaben Dalmatien und die Levante bie Hauptpläze 
wenig mie neuen Zufuhren z der Minfaz im Confum hatte aber feinen 
gewöhntihen Bang, und die bedeusenten Lager in Trieft, Venedig 
Marfeiße ſchmolzen immer mehr zuſammen. Anterfeits wurte aud der 
Bedarf an guter Seife fühlber, welche auch in der That in die Hd: 
be ging. Diefer Umstand hatte natürlich einen Preisauffehlag jur Fel- 
se und bald fahen wir wieder das Del in Marfeille auf Gr. BA, ; 
im Zrieft auf fl. 24%, uns in Meapel auf Dur. 27", 

Bei dem jest aber immer fleigenden Bedarf, tem geringen Lager 
in ben Produftionsläntern ſelbſt, und tem ſchlechten Ausfalle der 

heutigen Ernte, dürfen wir uns alfe nicht wundern, wenn wir bie 
Deipreife bald Duc. 30 überfleigen fehen, melde jezt von ten Eignern 
in Apulien behauptet werben. 

Die gegenwärtigen Motirungen auf unferem Plage find: Gaällis 
poli Due, 23.5; auf Lirferung 28.35; Noffane und Tarento diſpo⸗ 
nibel 27.305 Bari und Menspoli 30 ; Sioja 74. 50. 

Weizen wird auf Duc. 2,15 behauptet. Die Ausfuhr der übri+ 
gen Gerseiveforten ift nech immer verboten. Feinfaat wird wenig 
geſucht, und die Prima wurde zu Duc. 1.60— 1.70 ju haben fein, 

In Seide murbe wenig gearbeitet. Die Weflier beharren auf €, a, 
— 42%, je nah Qualicät. 





Ddeffa, 7. September 1839, 

Wir erhalten fortwährend Zufubren an neuem Getreide, welches 
von ben Erekulanten zu bebig Preifen aufgefauft wird. Aus den Mas 
gazinen wurden wingefegt: Tihetw. 2000 weicher Weizen zu Rub. 20 ; 
3200 harter zu 16; 1800 Safer ju 7%; und 1900 Leinfaar ja 19 
— 20. Leiter Artikel wird ſtark geſucht. Die Roggemernte fiel nicht 
sur Bufrierenbrit aus, 4500 Tſchetwert bedangen Rub. 11®,. Hrute 
werten nod höhere Preife verlangt. 

VBatrap, 14. September 1839. 

Der Preis der Korinthen ift um 12%, höher als voriges Jahr, wie: 
wohl dir diesjährige Leſe auf den joniſchen Infeln und in der Mäfe des fo: 
rinthifchen Golfs 5 Millionen @ mehr adgeworfen hat. In Zante und 
Erphalonia ward ber Meiler mit Coll. 70 bezahle und wirde alfo in 
der Merca auf 84 zu fehen kemmen. Diefer Preis wurde ſedech erft 
jeit fellgefejt ; die vorher angefommenen englifhen Schiffe muften 9 
--92 zahlen. Nah Trieſt wurde viel fpebirt werden, wenn ber Preis 
nicht fl. 28 überfteigen follte. Die Feigenernte in der Maina it um 
50%, ergiebiger als im legten Jahre; ter Meiler if daher auf Coll. 
24 gewichen. . 

Smprna, 6. September 1839, 

Wir erhielten ungefähr 120 Ballen Arapp biesjähriger Ernte, 
melde die Eigner anfangs zu Piafter 100—200 pre Quintal veräu. 
bern ‚mollten, aber in Folge mehrer Briefe aus England jejt höher 
behaupten. Die. perfiiden Kreugbeeren find biefes Jahr 
ſeht ausgiebig und von guter Qualität. Die erflen Zufuhren dürften 
mol binnen 10 Tagen eintreffen. Mit Scamonium ift es flau · 
Einige Partien, welde vor einiger Zeit 4 P. 250-270 pre Ota 
verkauft wurden, find gegenwärtig ju 200—220 ju haben. Mit Das 
fenfelfen find wir nicht fehr flarf verfehen. Ein Beſtzer von 14000 
Stut Hält dieſelben anf 280-380 das Hundert, je nad Dualitäe, 
ohne zu Liefem Preife jedech Abnahme zu finzen. Seide, Paymbel, 
‚lt gewichen und ſteht nicht höher ald P. 136 pro Oka. Auf dem Piar 
we. ind 1200 Ofa ohne Nachfrage. Kameelhaar flan. 

Mir dem Ertrage der Feigen it man allgemein fehr jufrieben, 
Der Preis für Eisme Rofinen wird, wie es heißt, auf 60 P. (ger 
gen 72%, im vorigen Jahre) Sultanin aber nicht höher als 130 zu 
ſtehen Fommen. Die Opium ernte wırd heuer wenig oder gar niches 
ausgeben ; es find daher einige bedeutende Käufe auf Spefularion 
gemacht werten. : 

Die Berichte aus Balukeſſer fprechen ſich ſeht ungünſtig über 
die dortige Meile aus. Mehre Karapanen haben ihre Warren nicht 
einmal abgeladen; da es am Käufern fehlt; beionders, it ber große 
Geldmangel fehr fuͤhlbar. 

Getreide genießt eine ſehr günſtige Meinung. Guter, harter 
Taganteger Weisen wird auf Dr. 6 im Confum behaupte. Wer dem 
auf, unferem Plage berrihenten Geldmangel und Ueberfiufe an Papier 
find die gegenwärtigen Kurfe: Triet 275,—270; London 27. 60— 
27.50; Branfreih 109; Pioerne 921. 

In Athen iſt der Wechſelkurs auf Trieſt auf 265 gewichen. 


Briefe von den Dardanellen vom 5. September melden, daß die 
frangöfifche Flotte, aufier dem meulich dort eingelaufenen Linienfcpiffe 
»Montebelo,a noch durch Fünf andere Linienſchiife verſtärkt werben 
fol. Am 1. M. traf ber englifche Atmirat Stopford mut dem 
Dampfboot Rbadamantes- dort ein, welches fogleih mit Depeſchen 
nach Malta befördert wurde, Wie es heißt, wird ſich eine Abrbeilung 
der genannten Flotte nad Alerandrien begeben, um won .Mehmen 
Alt die Zurüfgabe der tuͤrkiſchen Flotte zu erzwingen. 

Zripofi, 30. Anguft 1839, 

Die Karavanen bringen uns von Zeit zu Zeit Partien ®ennet 
blätter, woren noch ungefähr 300 Lantar unverkauft find, wer 
Ge auf Zoll. 8 pro Cantar, ausfhliehlih des Zells undanderer pe: 
fen behaupter werten. Bon Ochien + und Ziegenhäuten haben wir nur 
Heine Worraͤthe ; jene werden mit Tall, 12 pro Cantar, diefe mie 2%, 
pro Duzend bejablr. Unfere Welte gilt Piafl. 110-120 närk. . 
pro Eant, von 40 Ote. Nach Briefen aus Wengaft bebang ter ber: 
tige Cantar Wolle Piaſt. 120 — 125; dito Butter 240 -- 250, Ger 
iſt etwas gefliegen. Mig dem Delertrage ift man fehr jur 
tieden. 


ö——— ——— — — — nn > 


Gedrukt ber Marenigh. 





bes J 
ölterreichiſchen Lloyd, 
IV. Jahrgang. Trieft, — ben 25. September 1839. N; 77 


* * Fern erfbeint woche atlich ywei Mal: Mittwoch und Sonnabend und koftet In Telet zas abrig «x fl, Halbjäprig 6 fl., wit portöfreiee 
Gereidide Baapandiung pertefrei ganzjährig 2 fl. Man prinumerirt fur 
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Datum Zeit ber | Thermometer | Barometer z 
Besbahtung | Reaummr [Bar BußaufoR. ro. Bint Wirterumg. 
7 übe Morgens +8 6,02. 253 3. 28. 2D. Den. BE a 
2». Prptember 1530. | 2 » Nadmirttagb 6» 2 » 2: I!» 7» N. * | eher. 
10 » Abends Er ee Pe Eee u RN eiter 
7 » Morgens j2 7» 2v,2»6» 4). eiter 
21. . r | 2 » Wadımiltass 717 0% .:», 199% nm. ter 
0 » Abends a 2 3 ».1»0» N. 1). eiter 
7 » Morgens Pr u 7 +1 v5» ©. Motte 
2 «>» 2 = Nachmittags En 2 u | 7-10» ©. ®. aldpeiter 
10_» Abends I tr. 9 ” 27 »i1L =» 0» O. S. O Be 
Die erfte Derfammlung . Das freundliche Entgegentommen bei Gründung unfered Verein⸗ 
* hatte ſchon günftig eingewirkt. Ihr Beitritt hat es möglich gemacht, 


J — daß die im Anregung gebtachte Geſellſchaft zu Stande kommen kann. 
Yftiengefellichaft zur Ausfuhr inneröft. Erzeuguiß Im Namen nun des inneroͤſterreichiſchen Getverbvereihs erffäte id 
in Zrieft. . diefe zur Conftituirung ber Geſellſchaft berufene Verſammlung für ar. 


Diefe Werfammlang, im weicher Se. Eaifı Hoheit , ber Durd · mädtıget, olled iu beſchlichen und einzuleiten ‚ was zur Förderung 
leuchtigſte Herr Ergherjog Fohann den Worft; zu führen gerupeem; ihrer Zwehe diealich ill. Disie Cafe ufhaft wird. hinführe_als eine van 
ward am 10. dies, früd 10 Udt im großen Börfenfadte mie nachher Bereing Unabhängige zu wirken haben... 
hentem Boitrage Er.t. Hoheit, des hohen Begründers biefes Vereines, MWertrauungvoll fehen die Tpeilnehmer bes Oemerbvereines, Cie 
feierlich eröffnen, meine Seren! —— beffend, Ihre Cinſicht und Ihr Math werte 

an dem heutigen Tage jenes beſchließen umd feſtſejen, mas erforderli 
un ©r. Faiferl. ‚Sobeit en if, um die allgemeine Meinung fiir diefe —— — 

Meine Herren! ‚Bean jeder Anlaf, welcher mid bisher im biefe tedlicher Wille und Lifer für das Gedeihen desjenigen, mas bejwelt 
abs führte, durch das Wild fortſchreitender Aufnahme, welches ſich werden fol, die Keffnungen ihere naßsartigen Provinen jur Ber 
in mir baritellte, erfreulich war, fo ıft «6 jener, welcher mich dermar kebumg ihrer Imbuftrie im Erfüllung bringen, &hltig wird Ew 
len in Ihre Mitte zu kommen bewog, im einem weit höheren Grade. werbeerein einwirken, die von Ihnen erfolgenden Andrutungen zu all 

Als ſich ber Gewerbrerein in Inneroͤſterreich bildete, erweiterte gemeinen Mugen in Ausführung zu bringen.« 
und brfeftigte, und berfelbe die Ergebniffe der in biefen Provinzen herr» 
ſchenden Inpuflrie erweg, mußte das erſte Augenmerk fih dahin wen. . ü j j 
den, zu prüfen, auf welche Weiſe ein Ausweg derſelden zu verſchaffen — — —— J ende 


fei, als Mittel, um biefe zu beleben und ibr Fortſchreiten gu beför- ⸗ i 
dern. Da war 04, wo alle Augen auf jene Stade fich richteten , wel. und Dankbarkeit der Verfammbung in folgenden Morten barzubringem. 


che bie erite Handelsſtadt tes oſterreichiſchen Kaiſerſtaates bilder, die Mede des Deren C. L. v. Brusc 
in nachdatlicher Berührung mit ihnen ſteht, deſſen Einwohner ſters 
amd unter ben ſchwierigſten Umſtänden einen unerſchütterlichen Zinn Ew. kaiſ. Hoheit haben mir gnaͤdigſt geſtattet, an dem Werke 
und echte Waterlandsliehe bewiefen, die durch ihren regen Verkehr, ein: kinigen Aneheil zu nehmen, das heute unter Hoͤchſtidtem Werfige in's 
ſichtroilen Unternehmungsgeift, und durch ühre allenthalden angefnüsf: Leben eingeführt wird. Wenn ich mich dader erfüpme, in ſchwachen 
ten Verbindungen in fleigender Aufnahme, die Aufmerkfümteit des LBorten die Dantgefühle der hier verfammelten Theitnehmer auspwärd: 
In: und Auslandes auf ſich gejogen hat.x . ken, für die befondere Unterſtüzung, weiche Em; Faifı Hoheit der num 
Wenn unfer Gewerbverein, den ſich vergefejten Iwel: Beförde Wehr begründeten Geſeuſchaft zur Ausfuhr inneröfterreigifcper Erjeitg · 
rung ber brimarlichen Induftrie dutch Verbreitung von Kenntrüfen, niffe angedeihen zu laffen geruhten, fo verkenne ih nicht das Gewicht 
Antaüpfung vielerlei Verbintungen, feites Zufammenmwirken der ger dieſet Aufgabe, dur meinen Mund verkünden zu wollen, mas fo 
fommten Gewerbe, unausgefejt verfolget und auf tiefer Bahn fortzu. viele Herzen empfinden, die erfülle von Eprerbietung und Liebe Ewr. 
fihreiten erachter, fo muß derſelbe alles befeirigen, was ihm ju Fauf- taiſ. Hoheit entgegen ſchlagen.« ° 
„Für alle unfere Mirbürger ift die Anweſenheit Ewr. kaiſ. Hoheit 


männifden Zvekulstionen verleiten koͤnnte. Als Vermittler alfo, und 
um feinen Etzeugniſſen einen Ausweg zu verfhaffen, konnte nur Triet  flers ein koſtbares Geſchenk. Diesmal aber bilder ber bejendere Zwek 


von uns erkannt merden, Es Fam uns daher ehr ermüniche bie Auf ⸗ Hoͤchſtihres Beſuches ein um ſo ſchoͤneres Moment in der Geſchichte biefer 
forterung des hiefigen Handelsmannes, Ignaz Walland, melde freu Stadt, ald Sie, Durchlauchtigſter Erzherzog! zum Kreife ſchlichter Wire 
big aufgenommen wurde, eine eigene Handels » Gefellihaft zuim Abfar ger niederftiegen, um Buürgerwohl mr ihnen zu berathen, umd zu ih ⸗ 
je innerörterreichiicher Erjengmiie auf Alzien im hiefiner Stadt zu men Famen, als Gründer, Orbner, Reiter gemeinnüäziger Werke, wie 


gründen, teren schen ſe viele Hochſtihnen ihr Dafein verdanfen.« 


„As Ew. kaiſ. Hoheit im verfloffenen Jahre den von Hochſtihnen 
begründeten Verein jur Beförderung und Unterflägung der Induſtrie 
und ber Gewerbe im Inneröiterreih eröffneten, da erklärten Sie, 
Durchlauchtigſter Erzberzeg! Daß bie Wirkſamkeit desfelben darin ber 
ftehen mühe, durch Verbreitung nuͤzlicher Kenntniße und durch die 
Bekanntmachung ber eigenen Erzeugniſſe im In: und Auslande alle 
Gewerbe und Inbuflriegweise zu förtern; und tafı diefer Zwek nur 
dur einen, alle drei Schweller: Provinzen umfaßenten, kräftigen 
Merein erreicht werben koͤnne, in welchem Trieſt ald Schlußſtein bes 
ganzen Verbandes, midt fehlen dürfen 

Um nun die ebrenvolle Stellung, welde Ew. faif. Hoheit zur 
Erteichung jenes gemeinntigigen Zwekes diefer Stadt anzuweiſen ge: 
rubten, wuͤrdig einnehmen und Hechſtihren Abjicten entiprechen zu 
tönnen, wurde bie Errichtung der Geſellſchaft vorgeihlagen, welche 
von heute on, ihre Werkehaͤtigleit beginnen ſoll. Wir die Beflrebungen 
diefer Geſeuſchaft, in Beziehung auf bie Verbreitung müzliher Kennt ⸗ 
nife, dem Inneröferreigiigen Induſtrie » Vereine jur Beipilfe gereis 
pen ſelen, dies beftimmen die Sf. 5 und 6 der Statuten. Wie aber 
ihre Wirkſamteit, in Beziehung auf die Bekanntmachung ter inner: 
öfterreichifchen Induſtrie⸗ und Ghewerbs » Erjeugnifie im In: und Aus 
lande, ſich zu geſtalten habe, Dies wird in den ſ9. 2, 3 und 4 zwar 
in allgemeinen Umriffen vergezeichnet, allein dieſer Baufmännifche Theil 
der Aufgabe wird fich erft in ber Folge näher beftimmen und entwiteln 
Taffen, wenn gefammelse Erfahrungen den Leitfaden dazu an die Hand 
geben werden. Micht weniger darf man ſich verhehlen, daß tiefer kauf: 
mönnifcen Wirkſamteit ber Gefellicpaft vielfache Schwierigkelten ent- 
gegentreten werden, und daß ed zu deren Ueberwindung einer raflios 
fen Thätigkeit und Beharrlichkeit der geſellſchaftlichen Verwaltung bes 
türfen wird, Klein und unſcheindat werben die Anfänge fein; nur 
langſam werden fie ſich entwiteln; fie werden aber Wurzel ſchlagen 
und hoffentlich reihe Früchte dringen, Wenn ſelche dann auch der Ge- 
feufpaft entgehen, wenn fie überhaupt nur erreicht und die neuen 
Beziehungen, melde die Geſellſchaft aufjufinzen berufen ıft, bald «in 
Geweingut werden, jo wird der Zwet ihrer Errichtung vollkommen er» 
sehe fein. — i 

Em. Faif. Hoheit eriheilen dieſem Werke durch Höchſtihre Ger 
genwart eine unſchazbare Weihe, weil alles, was eine Bräftigere Auf: 
falung und Beräffihtigung der materiellen Intereſſen herbeizuführen 
geeigmer it, im Hochſtihnen ven lebendigen Bärfpreder finder. 

Geruhen taher Ew, kaiſ. Hoheit, den ehtfurchtoollſten, tief 
gefätlten Dank und vie Verfiherung entgegen ju nehmen, daß Alle 
ihre Kraͤfte in Körkerung der Werke einen werden, teren erhabener 
Urheber, ſich mild herablaßend, fie zu fih erhebt, um Hand in Hand 
mir Ihm zum fhönen Ziele zu ftreben, beffen Preis — Nationalwohl 
und Natiomalehre iſt.⸗ 


Run folgte der nachfteheude kurze Vortrag des Derru 
3. Walland: 


»Dur die hohe Gnade Dr. k. k. Hoheit, des Durchlauchtigſten 
Er herzogs und Direktors des Mereins jur Beförderung und Unter 
frügung der Intuftrie und der Gewerbe in Inneröfterreih, und durch 
bie Bräftige Unterſtüzung ber (P. 2.) Herren Mitdirektoren besjelben, 
won denen ich die Ehre habe, den Direktor: Stelivertreter, Herrn Bar 
ron ven Mantel, und ben Vereins » Gefchäftsleiter Herrn Profeffor 
Säreiner in unferer Mitte zu begrüßen, fo wie der beiten Delegatie- 
nen in Adrnten und Krain, ferner vieler Mirglieder des Handelsitan: 
bed im Xrieft, ‚und ındbefendere der Herren Thad. Kutter von Meper 
und C. L. v. Brut, endlich ter thärigen Mitwirkung bed Verein, 
mitgliedes Herrn Johann Adamich, verdanke ich die Zufammensrin: 
gung ber nerhmendigen Anzahl von Akjien : Unterzeichnungen jur Ver: 
wirtlihung ber:« 


„Geſellſchaft zur Ausfuhr inneröfterr. 
in Trieſt.“ 


‚Indem ich alſo den verdindlichſten Dank fiir die mir zu Theil 
geworbene huldeeiche Unterſtüzung hiemie öffentlich austrüfe, verknü⸗ 
Me ich damit die Werfiherung, dab das Wertrauen, womit id mein 
Sireden fo ehrenvoll belohnt fehe, mich anſpornen wird, aud im der 
Bolge durch die That, deſſen ſtets würbiger ju werden.« 

»@edzt anf dieſes Werfprechen, ertaube ich mir, Die Bitte am Die 





Erzeugniße 


Herren Fabrikanten und Gewerbtreibenden zu richten, mir durch ger 


börige Bekanntmachung Ihrer Wunſche und auler Ihrer Erſeugniſſe 
entgegen zu kommen, und zugleich ten verehrlichen hiefigen Handels. 
ſtand, um feine geneigte Unterſtüzung meiner Beftrebungen zu erfuchen, 
aus denen ſich hoffentlich mande neue Handelsbejiehungen mit dem 
Intande entwikeln werden.« 

Bu biefer Erwartung detechtiget mich die Hoffnung, daß Sie 
Hochanſehnliche Herren! mit mir darin übereinftimmen werden, def 
nichts die Gewerbthaͤtigkeit keaͤftiger beieben Bann, als vorfictigeinge: 
leitete und fortgefejte Hanbels « Unternehmungen, melde bie Beförde ⸗ 
sung des Gemeinweſens jur Grundlage haben, mie dies der Fall mir 
der Geſellſchaft fein wird, ter ich dur Ihre Unterftögung künftig 
verjuftehen bie Ehre haben werte.a 


Danad wurden die Hrn, Hrn. Mattio Corn und Johann Hagenauer 
in Bolge eıner früher am fie erlaffenen huldoollen Aufforderung ©r, 
Faif, Hoheit mit den Stellen der Konfulteren betraut, und die Hrn. Hm. 
€. 8. v. Bruck, I. N. Ereigher und Herman Quttererh zu Reviſoren 
des Vereins ermählt. 

Nah Beendigung der Geſchaͤfte, welde die definitise Beftaltung 
und nächſte Wirkſamkeit des nunmehr konſtituirten Vereines zum we: 
Be hatten, geruhten @e. kaiſ. Hoheit zur höchſten Freude aller Anwe- 
fenten, auf einen Gegenſtand einzugehen, welder eines ber größten 
MNationalwerke Defterreihs und zugleich eine Lebensftage für bie Zu: 
kunft unferer Stadt, namlich bie im Auoſicht geftellte Wien + Triefter 
Eiſenbahn berührte. 

Se. kaiſ. Hoheit zeigten in einergebrängten lichtvollen Darſtellung 
biefes Gegenſtandes, Teilen ganze unermeblihe Bedeutſamkeit, welche 
zugleich den Maafftab andeuten dultfte für die Anſprüche, melde ber 
Durchlauchtigſte Foͤrderer dieſer Unternehmung an die National ⸗Dank. 
batkeit hat. Wenige ſcharfe Umriße genügten, um ſiegend darzuthuß, 
wie gebieteriſch der Zeitgeiſt jedes Opfer zu Gunſten des fraglichen 
Werkes fordere, da heutzutage mehr denn je, Zahl und Art der Wer: 
bintungswege ben Flor der Staaten bedingen, umd unſer rüftiges Va · 
terland ganz berufen iſt, dem induſteiellen Aufſchwung anderer Volker 
tue Wage zu halten. 

IJnsbefondere aber zeige ſelbſt der fuͤchtigſte Blit auf den grographi 
ſchen Standpunkt unſeres Hafens, daß Trieſt durch bie Berührung ber 
Bohnen im Norden und Suͤden der Monardie, und mittelbar mit fremr 
den Bahnen und Meeren, einer der dedeutendſten Sammelpunke ber 
Strahlen bes Welthandels werben mäfle, wenn es durch die Dampf: 
ſchiffahrt, die das Mittelmeer zu einem Binnenſee verengt, bem euro» 
päifchen Werkeht der Länder bis zur Oft» Morbfee, mit Italien, Grie⸗ 
chenland, der Türkei mit Egppten und Oflindien vermittelt, 

Welch erhebendes Gefühl muß nicht jeden Freund des Waterlan 
des beleben, wenn er bas Wild bes gefegneren Oeſtreich im einer nahen 
Zukunft erblikt, bie der rüftigen heimiſchen Gemwerbibätigfeit die Welt- 
quelle bes Meeres erſchließt, und zahlloſe meue Antriebe zur Entwiklung 
geiftiger und materieller Kraͤfte bietet ! 

Ver vermag die umüberfehbare Kette mohlthätiger Fortwirkung 
ju erimeßen, wenn Mebenziweige der Stammbahnen, gleich hilfreichen 
Armen, bis zu den verborgenften MWertjtätten reichend, Talent und 
Bleib herausfordern, und dem bürftigen Künftter und Gewerbmanne 
ben Lohn feiner Mühen aus den fernften Weltgegenden zuführen. 

Wenn in unferem weiten fihönen Vaterlande allenthalben neue 
Heime bes Reichthums und der Geſitrung aufblüben, zeige fih dann 
nicht das künftige Bid unferer Stade in einem eben fo heilen Lichte, 
als es nothwendig tief in Schatten träte, wenn ter Zug des Melt: 
verkehrs fi überall neue Bahnen bräde, und nur Trieſt ausgefhloßen 
bliebe von ber großen elefrrifhen Werbintungskette, weiche alle Staaten 
immer enger aneinander ſchließen, unb biefen fdhönen riedendbund 
der Wörter durch noch ungeahnte Wohlfahrt: befefligem wird. 

Die Plane jur Vahnanlage — ein Werk jahrelanger Vororbei 
ten — find mit tiefwiſſenſchaftlicher Grändlichleit von #. k. oͤſterreich. 
Ingenieurs entworfen und umfaßen die folgenden SHauptpunkte der 
worgefhlagenen Bahnlinie: Wien, Neuftate, Glekniz — mit Berühe 
rung der Wien- Raaberdahn — Schottwien, Spital, Premald, und 
ven da entweber unmittelbar nad ter Höhe von Opſchina, eder nach 


einen pweiten Entwurfe, über St. Veit, Wippah und Duine — 
dem eventuellen Merbindungspunkten mit der Combardifcd + BVenejianie 
ſchen Bohn — längs der Srefäfte nach Trieft. 

Ueber den Soͤmmering und die Gebirge bei &t. Weit if eine 
Unterbrehung der Bahn und die Anmwentung von Pferbefrait ſtatt 
der Lokomotiven beantragt, wın verläufig bie gröften Schwierigkeiten 
und unverhöltnifimäßige Koften gegen ben Zeitwerluft von wenigen 
Stunten ju umgehen, 

Die Mappen, Plane und Ausarbeitungen zur Anlage ber Bahn, 
welche auf Befehl Cr, Pail. Hoheit unter Mitwirkung der Herren 
Staͤnde Steiermarts zu Stande famen, wurden von Or. faif. Hoheit 
der hiefigen Börfebeputation, als dem gefejlichen Organe des Handel: 
ſtandes, gnätigit überreicht , wobei Höoͤchſtdieſelben die Berathung ber 
geeigneten Mittel zur Ausführung der Bahn zu empfehlen und bie 
Hoffnung , bald die Grüchte dieſet erften Mühen zu erleben, aus zuſpte · 
chen geruhten. 

Der erſte Borſendeputirte, Herr I. X. Brentand, dankte im Nas 
men des geſammten Handelſtandes von Trieſt für die huldvolle Gabe, 
welche gleichſam den geiſtigen Grundſtein zu dem Werke legt, das, 
ein unvergaͤngliches Denkmal dankbater Erinnerung, feines Urhebers 
erlauchten Namen verherrlichen foll. 

Moͤchte alle Bewunderung, Ehrerbietung und Fiebe gegen ben maͤch ⸗ 
tigen Befchäzer diefes Werkes in den Millionen, die dabei betheilt find, 
sur Thatkraft werden, damit bie Saat der Segnungen, die darin 
verborgen Tiegt, bald zur Ernte reife, und Sein erhabens Herz erfreur, 
das ſich nur im Beglüken glüͤklich fühle. 


Erſte mecbanifche Baumwoll: Epinnfabrit 
im 


Unter fteiermarf. 


Die Unterfleiermarf, namentlich der ſüdweſtliche Theil derſelben, 
der Cillier- Kreis, it von der Matur überaus reichlich dedacht, und 
bietet auf feinen Tieblichen, meh im Herbſte mit ergiebigem Buchweir 
zen prangenden Feldern, auf feinen fanftgelehnten Mebenpägeln, auf 
feinen fetten Triften, auf feinen reich bewaldeten, in den ſchönſten 
Wellenlinien ineinander verſchwimmenden, Mittelgebirgen alle Elemen: 
te dar, aus welchen bie Beodlferung, bei hinlänglicher Kenntnif und 
Begierde, das Vorhandene gehörig zu benuͤzen, Wehlhabenheit und 
ungetrübten Qebensgenuß ſchoͤfen koͤnnte. Allein fo viel auch diesfalls 
durch Belehrung und Beifpiel fortwährend geſchieht, fo bedarf es doch 
langer Zeit und auffaflender Mefultate, um den, om bie Gewohnheit 
feiner Väter gefebelten, Bewohner zu überzeugen, daß ſich außer der 
einfachen Benuzung feiner Schelle, noch taufend andere Quellen bes 
Ermwerbes in feiner Umgebung eröffnen ließen, weiche ibm, ohne jene 
zu beeinträdtigen , mande Mebenzweige der Thätigkeit barbieten wür« 
ten, an die er bisher gar nicht badıte. 

Das Faktum felbft, die in's Leben tretende Erſcheinung, muß bier 
wirken, und daß fie wirfe, beweiſt die Erfahrung. Ein neues Leben 
thut fih vor dem Landmanne auf, welder plözlich fein abgelegenes, 
einfames Thal, durch welches bidher nur ber Peitſcheaknall des Hir 
ten ober der Aertefhlag der Helzhauer ſchallte, von einem dampf ⸗ 
ſchnaubenden Rabritsgebdude mit wohnlichen Nebenbauten befeze ſieht, 
in melden hundert rührige Menſchen fi hin und herbewegen und ih- 
ren täglichen Unterhalt finden. Nun ſieht er ein, daß er feine Pro- 
dukte beffer abfegen, feine Zugtbiere mit gröfierem Vortheile verwenden, 
ja ſelbſt manche Gliedet feiner Familie, weiche bisher im träger Uns 
thaͤtigkeit verwilderten, frübjeitig zu einer eben fo nüzlichen, als ein» 
wräglichen Beſchaͤftigung verwenden laſſen könne. 

Solch rin namhafter Vortheil diirfte im Kürze dem, zwat micht 
abgelegenen ‚» aber doch bisher zu nichts Aehnlichem benüzten, Theile 
bes oberen Sannthales, melder zur Herrihaft Progmwald ger 
hört, und vom Wolsfabadhe bemäffert, am Buße fanfter belaubter 
Gebirge ſich ausdehnt, ein Unternehmen gewähren, welches von dem 
Zriefter Vörfentaufmanne, Herm Guſtav Adolph Uhlich aus 
seht, und gleid bei feinem eriten Beginne das Gluͤt hatte, die Augen 
eines erhabenen Protektors Mer Juduſtriezweige des Waterlandes, 
ndmlih Sr. k. k. Hoheit, des durchlauchtigſten Erzherzeges Johann 


Baptiſt auf ſich zu ziehen. Auf jener släftih ſtuitten Stelle, wel 
che nur wenig ſeitwaͤrts von der Trieſter Haupt: und KommerzialrDtrar 
be abliegt/ find bereits bie erften Fundamente eines Gebaͤudes ausge 
graben, im welchem der genannte Handelsmann eine mechaniſche 
Baumwoll-Spinnfabrik, die erſte in Unterfleiermark , zu eta⸗ 
bliren und damit ber ganzen Umgegend eine bisher unbekannte Reg ⸗ 
ſamteit zu rerleihen, deabſichtiget. 

Am Sonntage, dem 15. September 1839 benügte der Unterneh: 
mer den günftigen Augenblik ber Durchreife Gr. #. E, Hoheit durch 
De Kreisſtadt Eilli, jur Vorbringung der umterthänigften Bitte, daß 
es bem Durchlauchtigſten Pringen belieben wolle, das werdende e- 
baͤude durch Hoͤchſteigene Vornahme der feierlichen Grundſteinlegung zu 
weihen. Troz des Aufenthaltes der Reiſe gewährte der erhabene Priny 
diefes Anſuchen, und fegte, nach kurzer Mittagsrube, die Meife über 


Si. Peter nah Progmald fort, we Hochderſelbe, unter Pöllers 


ſchüſſen und dem Klange ber Harmoniemuſik, melde die Molfibymne 
onftimmte, abflieg und, ven dem Wegründer bes Werkes, Herrn ©, 
A. Ublich, von der Inhabung der Herrfhaft Progwald, on 
dem Herrn Kreishef, von dem Herm Stationskommandanten von 
Cilli, von dem Filial- Worfteher der E E Landwirthſchaftgeſelſchaft, 
bem hochwurd. Herrn Dechant von Fraßlau, und von einer großen 
Anzahl theilnehmendet Gäfte und Zufeher ehrerbierhig empfangen, als 
fogleih bie Ceremonien ber Grundſteinlegung vornahm. Unter bem 
ferndinhallenden Gektache ber Poͤller und unter wiederholter Anſtim⸗ 


mung des Volksliedes verkitiete der herablaſſende Sproſſe bes Kaifer 


haufes mit Höchfteigenen Hinten in der, dazu bereiteten, Steinplarte 
die, früher unterfertigte, Pergamenturkunde, welche nebft einer kurzen 
diſtoriſchen Darlegung des denfwürdigen Faltums, eine poetiſche De ⸗ 
viſe enthielt, die den hohen Sinn dieſer Verherrlichung durch fürfttir 


che Hand auf einfache Weife ausſprach. 


Begleitet von dem Danfe und ten Segenswuͤnſchen der Verſom ⸗ 


. melten fegten Se. & 8. Hoheit die Reute nah Laubach weiter fort, 


während die Anweſenden fi zu einem beiteren Maple in's Herr 
ſchaftgebaͤude verfügten, bei welchem von dem Herrn Unternehmer ein 
begeiftertes Lebehoch auf das Wohlſein des hohen Werherrlichers ber 
neuen Anſtalt ausgebracht umd mit lautem Enthufias mus erwiebert 
murbe, 

Bei ber Gefchäftkennenif und dem Unternehmungsgeifte des 
Herrn Uhlich ſteht allerdings zu erwarten, daß ‚ein jo wichtiges 
Bauwerk, deffen Einfluß von fegensreihen Folgen für den ganzen 
Umtreis fein duͤr fte, in küͤrzeſter Friſt zur Reife gedeihen werde, und, 
mit ben beſten Wunſchen, wiederholen wir hier das Proegnoſtikon, 
welchets Herr Johann Gabriel Seitl, RE. Profeſſer zu Cilli, 
ber Verfaßer des im Grundſteine hinterlegten Dokumentes, in ben 
Werfen des beigefügeen Weihefpruches dem Unternehmer geſtellt hat, 
indem er fagt: 

»Eine für das Wohl des Landes fett bemüpte Filrftenhand, 

Senfte diefen Grandflein nieder, fpäter Enkelwelt zum Pfand. 

Heil dir, Haus! du mußt gedeih'n, und durch Fleif bie Heimar epren« 

as eim Habsburg hat berührt, wird des Segenb mie entbehren! 


Darum, mie ei Herz Im Bufen, birg in Deiner Bruft den Gteln ı 
Deafmal foll er deiner Gründung, Bargfchaft deines Glaͤkee dir fein!« 


Bewegung der Dampficiffe 
bes 
Öfterreibifben LIond, 


Abfahrt: Unfunft: 





CONTE MITTROWSKL 


R . von Benedia nah Trleſt. 13. Septb, im Venedig von Trieft 
18. So . Fa . „ Benedig. 19. * Trieſt 8 i 


W. un ” entdig 
DB u. Benedig „ Trieſt. 21. » Benedig „ Trleft, 
4a u m Tr „ Ancom 4. „ Trieſi » Benedig 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
h k Benedig ma Trieſt. W. Septb. in Denedig von Trieft, 
* rg je Zeien a nf ae MH um Fri . o Benedig. 
Unter Ladung in Trieft: z 
PRINCIFE METTERNICH. 
nach Sora, mit Berührumg von Ancona, Gorfu, Patraf und Athen. 


Angefommene Schiffe in Frieft: 


Am 21. September. 
Eotania: Eorriere Trieſtine, Mirabella, Zijil., in 9 T. mit Zebu- 
Babia: Elifa, Ceeper, Engl., in 102 T. mit Zufer. F 
Patraf: Beue Terefina, Starpo, Oeſtet., in 22 T. mit Welle. 
Um 22. bite 
Balona: Valoreſe Osmane, Miterih, Defter., in 22 T. mit Wol: 
fe und Del. 2 
Eavalla: Or, Giergio, Chiotachi, Ruß, in 32 T. mit Tabak. 
Genua: N. &. tele Mercedi, Tanepa, Sard., in 27 z. mit 
Baummelle, 
Am 23. dito 
Eavalla: St. Nicola, Mitenas, Brieh., in 31 T. mit Tabaf. 
Braila: Rrarellange, Sirovich, Oeſter, in 59 T. mit Mais. 





Biefiger Sandelsbericht. 


Trieſt, 23. September 1839 

Baumwolle: In leiter Woche wurten darin 2925 Ballen 
umgefejt, als: 59% B. Amerifan. zu f. 44 -44; 220 B. bieo zu 
unbet, Preife; 340 &r. Deminge zu unbel. Preife; 850 Mate zufl. 
52; 60 Viancavilla zu fl. 38'/,; 392 Levanter zu f. 314,—36; 
55 Volo zu fl. 27 und 415 acedonifche zu A. 25—30, pie Cent. 
Diefer Artikel erhaͤlt ſich in ſeiner günftigen Stellung und es dürften 
wahrfeheinlich andere Umfde nachfelgen. e 

Golonialwaaren: Aug in den lejten acht Tagen fand ein 
febhaftes Geſchaft darin ſtatt und es wurden hin und wieder etwas 
befere Prerfe bewilligt; auch fdhe fi) nach der fange angehaltenen 
Stile, welde erft im der lezten Woche einer Tätigkeit Raum gege: 
ben hatte, mit aller Wahrſcheanlicht eit vermuten , daß ber Umſaz ſich 
ferners noch mehr beleben wird, und zwar in Folge bes Bedarfs, ben 
unfer Marke auszufüllen hat. Die Vertäufe beitanden in 800 Saken 
Rio Kaffee uf. 28—27',; 1100 ©r. Domingo fl. 23 — 29; 
380 Babia I. 26 — 26”, ; 240 Hasannah A. 321, — 35; 10 Bar 
dehln Meka fl. 62; 8 Faß Porzorieco fl. 40; 200, Saten Pet: 
fer. 23%, ; 329 Kiſten weiße Bahia Zußer fi. 17— 19 J. 14 

sehen und 695 Säle Pernambuf kite fl. 18", — 10,5 206 Sir 

und 13 Räfchen Rio Moseor. fi. 13 — 131,5 38 8. Pernam: 
put und 56 K. Maceje Modcon. fl. 13; 181 Kulen und 25 Bald. 
meiße Rio fl. 19; 509 Kiften blonde Havanna fl. 17; 100 Saten 
dlente Santos fl. 13; 302 Kiſten bloude Zrinite fi 16; 153 Kiſten 
weiße dito MM. 22 und 20 ap fein houland. geiteßenen fl. 21, pro 
Centner. 

Droguen: Gummi gab zu nachſtehenden Werkäufen Anlafı, 
als: 100 Cent. Arabiiges in Sorten und naturell zu fl. 64—85 ; 60 
Cent. Fabeifwaare zu fl. 3542; 50 Cent. in Gtanis ju Ai 35 — 
40; 100 Cent. @enegat zu fl. 35; 00 Cent. Embari zu fi. 46, pre 
Ent, Von Weibraud in Sorten murten 100 Eent.. u fl. 13, 
pro Cent. veräußert, , — J 

FJarbwaaren: Bon Safflor wurden 200 Cent. verſch. Dort 
tem zu fl. 16-57 und ven perf. Areujberren 15 Cent. zu fl. 100- 
235, pre Cent, begeben. . 5 

Getreide: Der Umfaz darin befand im dem lejten ade Tagen 
in 2000 Star Weizen vom ſchwarzen Meer zu fl. 4.505. 15; 
4500 St. Donauer, mangelhaft zu fl. 2, 409—2.50; 1200 Si. Banater 
zu fi. 5. 10—5. 15; 1700 St. Römifdper ju I. 5 18; 8000 ©. 
Mais vom fhwargen Meer und der Donau zu fl. 3.83. 25; 90 
St. desgl. mangelhaft, zu fl. 2.50; 1300 St. Caranefer Leinfa: 
men zu fl. 5. 30 und 500 St. Groat, und Dalmat. Hafer zu fl. 
9.15—2. 20 # vo Star. 


Hänte: Verkauft wurden: 600 Stuk wotene Ohfenbäu, 


te biefige von 18 dis 35 @ zu fl. 4552; 800 Dir. dom der Ums 
gegend und Dalmat. von 9 bis 18 2 zu fl. 45-49; 600 St. De 
neyian, von 17 bis 32 ® zu fl. 42—49; 1000 Si. Amerıkan. von 
18 bis 28 8 zu fl. 4244; 16000 Dr. Lalcutter von d bis 7 8 
zu unbet. Preife; 700 Dt. geſolz. Büffelpäute von 14 bis 16 
” au fl. 27-30; 18000 Zr. Alban. und Mercer Yammfellezufl- 
97--29, pre 100 ©t.; 8300 St. Alban, Dos. und Zaipıner Has 
fenfelte zu fl. 25 — 55, pro 110 ©t.; 150 Bund geihorne 
Belle verſch. Fabrik zu fl. = 135 und 500", St. Leder verſch. 
br. . 50—65, pro Gent. 
9 2 = —* darım befchränkte ſich auf 700 Ornen Leccer 
in Bäffern zu fl. 25%, - 26; 600 Denen Abrujjer und Cerfuer in F. 
wu fl. 24- 26; 400 Or. Durauer in. wie #8 Iugt und ſteht, zu fl. 
24 und 1400 Or. Jiteiani., Catrarefer, Dalar, und Raguſaer in 5 
- und Tinem mir Lertificat zu fl. 274,28, pro Dr. 
Beide: In ben feten acht Tagen murten 4 B. Perſiſche k. H. 
1 Sedoni, 2 Rumeliſche, 8 Kandifhe, 1 Mefteup, l. H., 6 Bruſſa 
E. 9, 1 Pirgos, 2 Parombol und 1 Eajtravan, im Ganzen 20 B. 
fdmmtliche zu unbek. Preiſe verkauft, 
Züdfrüchte: Von Agrumen wurden lezte Weche 200 K. 
Siyil., Euronen ju f. 5,6 und 60 K. von Gardaſee zu fl. 20, 





pro K. abgefeit. Von neuen Puglieſer ſagen Mandeln wurden 
1600 Cent. zu fl. 40—40"/,, pro Cent. verkauft. Won den mir Tele 
tem Dampfſchiffe aus ber Levante eingerroffenen neuen Sultan Ro, 
finen fanden 65 Schachteln Käufer ju fl. 25, pro Cent, 
Verfcebiedene Artifel: Derkäufe: 700 ent. Catan. Copa 
zu fi 5; 1100 Een. Smyrner Balonea zu fl. 7-10 und 700 
Gent, desgl. camata ven Maina zu fl. 5'/,— 5'/,, pro Eemt. 





Auswärtige Banbelsberichte, 


y Finme, 23. September 1839. 
Bir erhielten diefer Tage 3500 Star MWeiren und Maid din 

Ibraila und 700 dito Galacher Maid, gute Aual, von Eorfır, für 

welche fl. 3”/, verlangt werden, 

Morige Werde wurden im Cariftabt 7500 Mejen guter Weizen 

von Temeswar 3 fl. 224 — 2.56 für bie Marine angekauft. Mais 

galt daſelbſt fl. 8.50 — 1.54 per Meje. \ 
Genua, 14. September 1839, 

Mais bat neuerdings einen Aufſchlag erfahren und 2000 Mine 

Golachet bebangen Lire 18, ſtatt daß er vor Kurzem neh mie I6— 
16.10 bezahle wurde, Weizen wird ebenfalls dehaupter, dech fand 
feine Preiserhöhung ſtatt. Unſer Getreiderorrath beiduft ſich gegen - 
wartig auf 170006 Mine. Die Notirungen ſind: Galacher Weigen 
eire 19-20. 103 Idtailer A22 weicher Marianopeler 25,; dito 
hartet 25—263 Taganroger 20 26",. Mit Det iſt es Alaw, da viele 
Aufubren son ter Nisiera eintrafen, we Tafelbt Fr. 70 — 80 und 
ertzafeines [00 gilt. Hier wurde mur Einiges im Eenfum zu 08132, 
je nah Qual. veräußert. 

—tite— 18. September, 
Bleiweifß war der Gegenſtand eines lebdaften Umſazes und 
bie Preife ſtud Br, 21.50 — 22 per Kifte von 100 8 Zimmt, 
Ceylon, unverändert bei geringem Limfaj. Die Notirungen find Lire 
94,—10', für die Prima; 7-8 für bie Sekunde und 4,5", 
für die Tertia; Goa rief einige Werkaufe hervor, und wird troz des 
beteutenden Lagets auf &. 16 feit behauptet Ehina Califfarie ans 
genehm und wird wahrſcheinlich ſteigen. Solfat wird geſucht und AR, 
12 pro Unze umge ſezt. Bergamorremellen; fehle, Die lezten Ver: 
Käufe gefhaben zu Fire 10—10. 10. Eederneffenz gite 10, Gallus 
ohne Umfaz bei fehr geringem Worrath. Gummi arabicum in 
Sorten rar, Saffaparilla, feine Oual. fehlt. An neuer Manna 
erbielten wir bereits 126 Kiſten, meiſt Gera in Sorten. Dit Pröfe 
find S. 37-35 per & Campecheholz bat ſich in Folge ſtarker 
Nachfrage gehoben. Berreibe fortwährend angenehm, Die Del ptei« 

fe find, wenn auch nicht gewichen, doch minter feit als fruͤher. 

Livorno, 16. Septeinber 1839. 

. „Die Betreideberihre aus Frankreich ſprechen ſich fortbauernd 
günftig für dieſen Artikel ausz Briefe aus England äußern die Wer 
forgniö, da die amhaltenden Wegen den Saaten Schaden bringen 
Böunten; bie Preife werben daher feit behauptet. Geflern wurden 
mehre Abſchläffe für Genwa auf Galaczer Maıs zu Lire 9-10 je 
nah Qual. gemacht. 

Odeſſſa, 10. Septemnber 1839, 
Seit meinen lezten Berichte fand nur ein geringer @erreide 
wmfaz ſtatt. 1150 Ticerw. harter, alter Weigen bedangen Rub. 16; 
700 dito weicher 19%, und 600 Leinfaar 20%, Bir Hafer werben 
Rud. 8 vergebens geberen. 
Porto Maurizio, 14, Seotember 1839. 
Mihrend ter legten 14 Tage fand Fein bebeurender Umſa, in 
Tafelöt fkart. Die Preife find gewicen. Die Meinung ift inden für 
diefen Artikel fortwährend günitig, und. bei neuen Nachfragen türften 
wir bald wieder auf Fire 76-77 Bommen. Von ertrafeiner und feir 
nee Qualität wird viel nah Brankıeich ſpedirt. 
Zunis, 2. Septeinber 1839 ° 
Unfere Olivenbäume find mit veiher Brucht bedekt und laflen ti · 
ne reiche Ausbeute erwarten; eine gang beſonders gederhliche Ernte 
darf man ſich in der Umgenend von Tunis veriprechen. Die Gerreideernte 
ift qualitatio fehr zuftiedenſtellend, leider werden die Bauern nur mit 
zu fchweren Abgaben belafter und verächläffigen deßhalb dem fleifiger 
ren Nrıbau ihrer Belter, die bei neböriger Pflege gemifi bie erfreulich: 
ften Reſultate liefern würden. Die biesjährige Woltihur war nur 
mistelimdßig und it bereitd von Spekulanten für Marſeille, Genua 
und Amerika aufgekauft werden. Die Preife waren ju unverhältnißs 
maßig, als daß ſich ein Gewinn von diefem Geſchäfte ermärten tiefe. 
Unfer Vortath it ohne alten Belang. N 
j — 


Gedrukt bei Marenigh. 


Defterreih. Llond 
WAAREN "PREIS —— Triest am 23. —— —* 
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Baumwolle werner in Part. . 
Pernamluk . 0... ,j Cem] 48 | 0 " de Mic 
"Maranlı —* — * | * 47 r Sardellen Sicilian. . 
Buhl wie age * rar % 
Para » » Fit * — Nestosı 0.0. » 
Ne —— ae, „1% 45 — 3 .. — — 
vSurai* „| — * Bumelisce . .. „| » IH 
Dengal 2... + .i—- |- = |Maoedonische ne u a 
Makö. . 2.) Ja |- ä Persischn. .-..| I 91/7 
Bianeavilla . «+ . „138 | — Cent Adrianopei. . > ” al. 
Subugp x... + + „ [32 | 33 { Payambal ,. . . . 217 — 
UVso En = Basrut sb ni ” * — 
kirkagnt u... ” 2 254 ä 6 
Cassahla .» — * 34 35 e B nun » si J 
Simyro, gemeine . + „ [3° a p — en 
MNacedomsche . » * „2 © Sassaparillae 1:8 en u 
Eiaumwollgern ” Ledvuara, » » + = i weisse u, gelblichte 
Water Twist N.Ga 8 lungl.k.| aß | »B nat .0.. Weisen — J us Veretianer Cent. | 14] — 
1024 32167 29 min ..0. arer 0. = 
Er „ ir 30 u ee ou. — Kom... ee :„ (14) — 
“© „30 — * — = rer weisse feine uso Mars . |] - 
DEE “536 ]37 |Srofswen . Gerse . j + marmor bang, bleu- 
34-56 | un Lin | 58 [Pemnesblätter Alexand. . roth, b di, » 120 | 
Bi-io| nn | Tripola . Phaseola . . — her » 1343| 
Malteser weissesortl: + | Cent. | 45 | — Para, » .» Bolmen Ueypt- » x born ein. uso Canea rm 
— 6 In Follscula + : Rappsaat 2 0 0. schwimmen. usoGen.| = | 
fein. 7 J Leinaai — uso Engl. u er) (pm 
Smymer ıle Sorte n | 8 | go ” Sesam ı . - s » Isar | as 
au. . * „15 | ” Osie Oubglianer — 117 18, 
Pe...» Pu antunmer + » - 
Coloniniwaaren | " re) Mailänder. . + 
Une a. er. „ | 33 |] »3 | Weinstein ruher R uso Caroliner | . u. [Ri 15h | 20 
Canchl . - . c 1 PL 4 Krysuall . » * eisen Smymer . . | Cint, r _ 
Cassia lignen , . .„ | Cent. | do a Farbwearen in Krünz.v. Calamata “ — 
Gewürsmelken . » » „ [56 [60 |lAlaun römischer . . ” * Dalmatiner . » „I |j— 
Inzlıer . „ Lee | 1 Isirianer » » » PR 4 Puglieser ·· .|- I 
— Cuba Levastiuer + + ” 5 Korinthen von Moren - las Tas 
For „|; | Französischer ” _ v. den Jom. Inseln - :»I:4|_ 
nd lein » „ I ‚ * 6 21 
ordinair » | m 128 [35 De u: N I» I» 1) ZZ 
Havanna mittel . „353% 3 Gurcuma Bengal .„ » | Cent 8 v.schwarz. Meere . 146 o 
" „ |» je Farhebölzer; Brasil trock. : . 13» h 
Portorieeo mittel. | „ | 3* | #° SCamgeche span. . . 6 gesalzene . Kn.| _ | 
— ordia » EEE, est] | eng,» » 2 — Karen: P zu Cen.| ıo I — 
io farlıger - » Jo mutmer . arabumd » 2 — — 
ordiugir » + ka 9 * Albaneser Verla...» u FE 
Bahia... * ” 3 —* 4 Mora . . Cm «| » En 
Laguayra . . - "|.8 13 r, Puglieser . Stanchib „ ” i- 
u Domingo . » n I. I 3% " Sieiliauer ” — — 
sen u... ie Kamselbaare engl. Arb. 2»124 
Zora — 34 p- holl. * 2 - 
amar., Sumatra "„|_ l— gran, Fol = , 
Pfefler ou.» "412% Wickelwolle rolle . Is | - 
ee vo... + "|ıg |» schwarze 
ee lyson +. + „ Jı80 la00 "„ [88 | 9s 
Hysonskin . Iso j13o » I | 
Sauchsn . 90 ; 
Zucker Melis ransie. Ri 2 au Bei Kämth. » Ri = Ir 
bollünd. j 19h | >33 Smynace schwarz, Spanischrs en = |8 |» 
Laiunpen gest. engl. * * * grünen „ Eisen englisches . . » ss | 
all. u. Frans, to Ina weisser russisches . » . 
Trinite weisser . pet = — Albwuzzer , „ kärnib. assorl, [. 
blonder . “ee DR Istrine . ,„ . ord. und Splassen 
Havanna weisser, = PX ar Marmarist . . » Drath ol, Sıraletia . 4o 
blonder . » 2117 Krongallus v. More Kupfer in Scheiben . 38 
St. Jago weisser "„|— |. F6Grünspan . altes . . 46 
blowder . - » a — Aindigo Inga! fein Blau Rosetten . 
Bahia weisser . "| ı6h |» fein wiolet in Platten . . [277 
Fernambuk ılto . * 2 — mittel. . Messing in Tafeln N Bosnien u. Dalım. . — 
Ri die . ” 18, 20 ordin.. Rollen» . Ialb feine Narborische 20 
Varaila die ı „I I_ Madrus . , feine won ge 
Brasil maswor. , „ | ıa f Cararı Gun, + > Salonik . 3a 
Satos weisser . 17% 8 Egsp. » 0. + Volo. - u. — 
bloader - . b> 15” 2. |Kraz — * Krain. in Fäss. von Merinos {. russische . 80 
Portoriero.. «+ “ — — * xher. u. ‚ypt - . 


9-2 und Bm St. Verschiedene 
















































































Martinique . « .-|s I— Berherische Juecksilber . » . + ‚ 
Java. 2. «+ „lı I Sieihaner . . + lin Kisten N.oo . „je 7 
Beng. u.Siom weis, = 7 ı# R » | 3: Er} 
Manilla. - » » * — I. — are 4 — 
Guadalupe . ”» | ]— [Bafer Erypu . . » gan, » ı m 2 
Drognen Persischer , R . D) 10, 
und Wedieinalien Spanischer . Wenshiech A. —— von Maiua u. Zea ” 6 
Aloe hepatica . » „ |- I- Ostindischer » v3schw. — — Karamanische io I— 
* —X——— „ 138 460 Tiuk . ord. vom ‚Golf, ” 1 5 
BE ee ” 11 a8 B Er = 12 [£} 
Stemanis . » - -»15 |; * as! = in Stangen » | 13 
Campher ra, hol, . » Jo 155 — Lamm in Blöcken » |ıo | ra 
Canthariden. . . » ” 185 [195 üner . =» | 133 ) 354 
Chinarinde 0 - « "| Iso re . = Ir30 
Citronenschalen . + » | » | 9 | — |Zinnober gemalen . ferd- | = | 45 iso 
Coccoli di Levante . ” s|ı- in Snücken , Schwefel rafl. in Kisten „15 54 
Coloquintben . + - ” 80 85 uso Chines. . — S 2 . 
Essenz Bergamott . » z sI— roher in dito ” H 
5 J * U— ; “ 
rangen . . * — 16— | 18 
Fencbl . . . » | Cent. a 8 R mit Certilicat De 
Gummi Arab. — “|76 8 Ferrareser . Dalm.undlar. dıo . „1:8 |. 
sssortin + "168 | 70 gebechelter Bol. . I auf halbe Prabe . 1157 
F-hrik.— ” 38 iu Lu » Schweizer dio " a5 15% 
Copal ori. „Lo I® 11 
Trugamtl an Fäden 16 200 . » si — 
nal,inBiaten) „ | 70 js50 |Ravi Bömisch.. .» »j- |— 
Elasticum . . + » jtte Jimi Nundfisch” Noew. Russisch. . 1— — 
Emburi— 1416466 ganze ladung erpeutin .»Iyg 'm 
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— — — — 


BEMERKUNGEN. 





Die Käufe umd Verkäute geschehen in Gulden Conven- 
tions-Münse, auf 4 bis G Memate Frist oder gegen Er 
compt vom a bis 3 per Cent., mit wirklicher Tare, und 
ia Centner Wicnergewicht von 100 #- a 3a Luth, Die 
Orna Oel wiegt 107 9. Die Barika habt 464 Wicner-Mass- 
Die Arube Malaga 10 dio. Der Gallın Rum > 11/0 dto, 
Das mit Certificat versebene Ragusser , Dalmatiner und 
Isteianer Oel geniesst in Oesterreich eine Vergütung von 
2 f. per Orma auf den Einfuhrzoll. 


VEBLICHE TABEN. 





Antimon.robes des Füss.3o@. | Tabak Ginge p. Ball. 400 


Baumwolle Brasil. . ao Cara. » » a. 
and, Sort... - 4» | Terpmtin „. . . „os 
Raumwollgem Malt, . % » | Wachsl.erant., Dos. 


Saym... du Americ, u, Afrivan. 
Colopbonium . . . a0. 


Feigen Dalmat. . . 10 = 


Gutgew.ausd. Tare a » 
Weinbeeren Sicil. » 


Flachs “2.0. 4% | Wolle ungewasch. . |» 
Hanf 2 2 4 0 nme | Zucker gestossene „12 » 
Honig. » + - „10% Havanalı und 8. 
Kameelasr . - 46» Ingo die Kiste . So. 
Kawir . . . 14* Brasil: 
Krapp Samyrm., Cypr. lange Kime . 70" 
und Egspt. . 4» Dastanl» 2434 
Barbar und Sicil. kur u. a0» 
p- Ballen a6 v.5ormoo . 136 
Pleier da... fs i: Ior-me . 109 » 
Pottasche . . . . 1000 unter Jon . Ba » 
Rosinen rohe ,„ - „10 = [Santos . .» . - + dom 
Sultan. in Kisten . 6» | Bwbn .... 5» 


Schwarse. . - 
Schwefel in Kisten . 10 » 
Speck . x.» 
Tabak Sıeged. und 

Füsfkirchner p Ball. ı14 


Bengal, Siam, umd 
Manila ... 5» 
Weise in Füssen 
wnd Fässchen . ı2 » 
Moscovad. dito . .ı1$ » 


100 
+2 u 


Sardellen, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 
eln, und Samach werden nach dem Spores-Gewiebt verkauft. 
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WECHSELCOURBSE 
0. u, 
Amsiedum 71* .- !Yakı, “ — 
Amen u 0 0m Sudan —322*— 
zu) 8 dın 
241- | 2.ı— 
Anpibargı x u m MOL Cammi . . » — 224 
— „ır 
— ir 
Belag . . - 4 Sendo ie . . z..cı2) 68 
Cominstionpel . in Tan Jıraaf 9 A4a$ 
Fronklent sm MÜR Comm. 1 * - 
Gmu 22... mw Shin alans 276 zus 
218 2 1,4 
366. 1 ans 
» —X “ ER! 
Banburg . u + 4 Muck Bazea 344 J HR 
Im „um ITmb . En. Er -_ 
Lassen 0. = 4 Mileem . . Pe F 
Livum ... #300 Tun bin . . sauna 
AR A 
a..." Pund Sterbe, w— 19% 
Ft — ee 3 ECHTEN 
Men... . = 4 Om 38 Tape ie 
Mimi „u u = 26 Dee Kam IM 3 
B34 
——.7 
2. KIETEEREINE 
Bopl .. m IM — *8 Kar 
Brenn AEmk . . - EIERN METRTET 
im | 83 958 | 23 998 
Bao U Genen te | 26 et 
apa 2 2°. m 100 Piater BU Tepe & "|. Ei 
und . . Omar, im = — 
F Tu-| - a.# 
Fe re I8% 
eo o+. 108 f. im SO ir. Eu mn m , 
— 52132122 
Zum | 9 02 - 
MUENZCOURSE. 





zu d'Or f, > Ss — 

« Kaiserliche u 1. Thaler . u Er} 

ne EZ Te Tai £ 58 
Plate- Stonto 6} a 6 } pr. wo. 


Ducaten Venetisner 22 


MDefterreich, Lloyd. 


LANDFRACHTEX 





Liber Loybach. 








Berlin . . der Wiener (entner Brutto f. 2 
Brestan. 2 ⸗ * * 1 
lLaihurh kr. G 
Leipiig =» " u » ” Gıya 
Liu. ...» “ » “ a} 
Pesth . w u D ” 3 
Pettau . WR 1.2 
Prag ...» “ » » a 
Salchurg » » “ . 6 
Wien . * 2 23 
Tiber Venedig. 

Augsburg , . der Wiener Contwer Brutto f. 
Basel * —W 24 
Botsen, » . = ” ” — 2 
Chur . . “ “ = " 313 
Feldkirch , . » * * » 556 
lanspruck. . » “ ” u 2:8 
Lindau. - » » . » 416 
Nürnberg „u. » “ 

ch, « . . w * 4 5, 6 
Mailand . . pi. a00 —— Frank 1 











Altunien, Curfu und 
Alnundria, Gm und 


Amtzten nd Hinrbimn von Menir . 

Barınas und die * Nenihöne Fronkerske 

Bareellons ans die gener Südhüse Ipuchnn, 
⁊ Bakanschen Inseln 


















Gbralin m 

«inbogrlen . ” En 3 128 
Burgen und die gumse Küne Kia au dem Sund = 31,8 348 
Breulen - - - nn.» see" 1 
Bremen und Homburg ai 134 348 
Campe 020 70 «+ ..“ 13,4 12,4 
—— bi Cure —— ET 8 1 

PR TR Ta ar I ar BER EB BE * 18 24,8 
Fre wald — Karl UI © —4 * 
u⸗ a⸗l und see} 21% 4 
Inseln des 2** «ul Sye 121223 168 ıL# 
Inmia Kansrische und Mu) .. - 13% LEN} 
Inseln den grün Vergrhligms » + .® 178 7 
Küste von Syria um! Carmen 4. 0 @ 138 34 
Lila . ou 00 m arm - [ER un 
Liserns, Com und Käse, — uni 

Geriks . — . * rs 118 
London Sarg gem Tigland » ı 0 2... - - u. 134 
Malie, Uhlama, Surhas, Agasın, Catania, 

"Mein um] dr gene Sülkäne 4 

Be or en * ‘ 
stuhl. Cote und Tr u 4L8 118 
Mingeien, 

mm uleuna Meen . * * Ei} 
Moors, Harrkusen vun kepmie und —— * vn 11,8 
er REP - 11,8 468 
Durdswerits ı - 4 “+ * LER} 144 
Okanı un! die ‚Baue der Kram, Kaas 

waal- * * Lin — — 
Oc···· —* * * za 
Pibee und die gnme Nerdkäme Sinliran. = 418 108 
Peterslsorg —— dee — Ulm. - , - “ 33,4 
Ponte . za. in 48 
Kom und —— — ... 18 a1 
— Umgebung . Kernen 108 168 
Sı. Mvars, —— ind — u... 4 i 
Sersma, samt Ueapebung ee [E13 138 
* und kur Ener - “.. 4 

ygurug wel dm Anam'oche Merı, - 31,4 31,4 
Tegelis und Tamm . 2200. . - IR} 104 
Veundig mi Jen Dunzflonte , . . 1% 1% 

un mi . - 1,4 1% 
Yengy wnl Guam . . + = ” F * 
AUF SCHIFFSEOERPEN. 
Für rn Ihr in. . oo 1} _ 
= Munsıe fa, mi aler ine Bug r 
Mm . Re: 518 8 
. .. 7577 3 — 


Mehr ı pr. op ein für alle Mal, wenn sich das Schiff 
im schwarsen Meere und in der Domau befindet, von ıtem 
October bis Ende März: im Asow'schen Meere + pr. 00 
in, «dem Monaten August wid September uud 2 wo 
ıten Oktober bis Ende Mürs. 


vom 


Die Versicherungen is Qeovis mterliegen einer Er- 
böbung won 2/4 pr. oo üler die festgesetsten Prämien, 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden. 

Alle die angeführten Pramien sind mit neutraler Flagge 


zu verstehen. 






Fur Gürm. 














SEE-FRACHTEN. leichte | schwere 
Von Triest nach KILL 
Alesandeia - © 2 2 2 er aıaldı na] a 17 
Asow'sches Acer . . — m — | — Ja 
Brasilien für die Hinfabrt . « janial 3 = laın 
u Hin- und Rürklahırt . |3am] & Jar) 3 
Copenbagen 2 4. * 30 |120 | 60 | — 
Constant VE a |4 Je» 
Gen . seorun+ 5 7 * 3 
Gib .» : 2 2» en... 7 5 1 J 
Griechenland . x 2 2 2 2. 2 4 2 j2ım 
Hanse-Städte ...0.%+ FERETT BEE ne 
Holland und Belgien se. 0155 1 — 
Jonische Inseln .uonee — — 12 3 
Lissabon FE a a 5 10] 3 F) 
Liverpool .» 2... +.» fandlA frralaın 
Limo . 222200 0.0. 5 |7 12a 3 
Londa . » 2»... 00%. 21414 14— 
Malta s—eunen«e 3 4 ara 3 
Marseille .» . 2... .n a |6 1 3 
Meerbusen vom Lepamto . + - — I Isınl — 
Messina . ee er 5 \Gamla nialaıd 
* Er .|6 5 * 3 Bıa 
* v 4 7 10 
Pet .. nen yo 3 do |y 
Ssimich .ı ... .. > 18 3 v 
Schwarzes Meer rk — | 1234] & 
Sayma » » 22.0... [2 4 Ja 12 
ANMEREUMNG. 


Die aben suprdühsten Nenirien Kong wie flgt 
1. Nach ld, —— und die Ver. mat — m 


Tann von 36 
en im kelliad. Gulden, uml neh den Bnen 
uud Bussund, iu unse Mark Für die Lan 


bel äundsnn! 
- Nach den pe Inaebn , Grierbendemd , der Lavsnie, dem achmamın 


5 Nach Marseille ie Franken Fk Wise 
6 Koh Lineeae. Ganenr Malt, Greh Mn nn I Ay 
ken bewilligt, um] une 5 0,0 — a 
indische Miet, gt 3 
Gil 568 V Nardumarıen; 10 O0 für *5* 
—— wol Ltd: u =) für — 5 

ud dm Nardım; 45 DO 1%) für Copuälugen, Lübeck , Bietim, rer 


Eid ienımen Fahren hä der Kap. waner den Krplchen noch 9 Mk 
& Die Proben für Getrende werden in Venndenes Blur, engl. Ouartem, 
and Cbarges, Gewerser Min u u w. je much der 5** 


dem. 

u Für Bela nm Hamsgebreiihe, ale: Lasten, Balken, Diuben m. a * 
sch 000 Stärken, und fie Boohala asch dem Kubiböuser. 

«) Pie Minudersıren aacı Packen, Bellen and Hımın. 


MASS UND GEWICHT 
Nachstehender Plätze verglichen mit Wiener Pfasdes 
‚ und Trieer Star. 


pri der Font u 
uihmaree Answ'sche und den Mit 
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Alpe... .- der Ci 2... -] 0 - 
IM Kufinee von. — * 
Alu . * Kl . m 
Amsadum | 
E55 ... 
Anus . +. Wu. :- 0... .. s14 — 
r - eo. . — 26 
ugalsurg + „j# mus — . - — 
Bererilons der Qu u an us Der _ 
von * .. g ey} a „17 
Bergen » . dis ochfische » — 
* 2 Ru Eisen. Fr vs = 
. Por | 5 VermurEe .. d - 
— ... die Anbe. u 2. 0 - 37 _ 
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Über Sparfaffen. 


Daß die Sparkaffen für bie Ärmeren Klaffen der Geſellſchaft in 
"jeher Mükfiche wohlthaͤtige Anſtalten feien, braucht heutzutage nicht 
mehr‘ durch kuͤnſtlich aneinander gereihte @chluffolgerungen demenſtrirt 


zu werden; daß fie aber felbft für dem Meichehum neue gewinnreiche: 
Fundgruben werden, zur. Gefehäftrißrigteit hd daburch jur aligt- 


meinen Wohlihas ber Marionen beitragen, gebt baraus hervor: be 
es kein geſchikteres Mittel gibt aus unbedeutenden Meinen Kräften, 
die tem Staate nichts nügen können, hoͤchſt bedeutende Kapitalien zu 
ſchaffen, bie dem Lande bie größten Vortheile gewähren muͤßen, als 
die Errihtung von Sparkaſſen. “ . 

Iſt jeder biefer zwei Wortheile, einzeln betrachtet, von größter 
Wühtigkeit, von welcher Webeutung werben fle erſt in ihrer wohlthaͤ⸗ 
tigen Zufammenwirkung, wenn man ebenft, daß zu allen Berberums 
gen und Einrichtungen ber fottgeſchrittenen Eivilifation als erfte und 
weſentlichſte Nothwenbigkeit das Varhandenſeln großer Kapitalien bes 
dingt werde. 

Der Santel zu feiner alle Welt in Bewegung fegenben Erweite ⸗ 
rung braucht Kapital; der Techniker zu feinen alle Reſſourcen bes 


Volksreichthums erbffnenden Unternehmungen braucht Kapital; bie 


Inpuftrie zur Errihtung ihrer ag Handarbeiter nährenden Werftät- 
ten braucht Kapital; der Erfinder jur Benüzung feiner Entbefungen 
braucht Kapital; der Grumdelgenthläner in ben Staͤdten zur Erbauung 
unferen Webürfniffen entfpredhender Gebadube braucht Kapital die Lande 
wirthichaft, um ben gefirigerten Forderungen vermehrter —8* 
gen ji genägen, braucht Kapital; bie Gemeinden, bie einen, 
bas Land, der Staat errichten allenthalben für das allgemeine Wohl 
unentbehrlih geworbene Hffentlihe Werke, und Alles bied erfordert 
Kapital! 

Woher num alle diefe nehmen? Der Begehr nach Kapitalien ift 
offenbar größer als das Anerbieten, und hohe Binfen, bie nicht jede 
Unternehmung gu erfhmwingen im Stande ift, ohne darum entbehrlich 
ju werden, iſt bie norhwendige Folge davon, daher fie auch nachdem 
natürlichen Laufe der Dinge unterbfeiben muß, mas, wenn bieh auch 
unfere Fortſchritte nicht geradezu hintere, immer bed dem Ganzen 
den Stempel der Unvollſtaͤndigkeit aufbrüft. 

Unferer Papitalbebürftigen Zert Kapitalien ſchaffen, ift daher 
bie weſentlichſte Aufgabe ber Gegenwart, und bie Maſchine, durch 
welche fie die bewerkſtelligt, indem dieſe die Kreuzerelemente, bie in 
Ihr von Taglhnern, Kindern und Dienſtbeten aufgeſchüttet werben, 


















Witterung. 
Kie 
eiter. 
iter. 
iter, 
eiter, 


als Hundertiaufenbgulbenagglomerate wieber in bie Melt ſchikt, heißt 
Sparkaffe, 

Soll biefer Agglomerirung aber miches im ande entgehen, follen 
alle Sandestheile ven ben Aaglomeraten gleichen Mugen ziehen, fo 
müßen fi bie Spatkaſſen almdlig über das gone Land verbreiten, 
fonft kann es Teiche geſchehen, · daß ſich mehr Kapitalien on einem Oxte 
häufen; äls mie Mugen verliehen werden Können; bleiben bannıgroße 
Summen Hipig Tiegen,, fo bleibt der Anſtalt nichts übrig nis dem 






Binsfuß der Erfparniffe für die Intereffenten berabjufggen, und wirb 


biefer dadurch endlich gar zu unbeträchtlich, fo geht für die Einleger 
din großer Dieiz verloren, was weder dem erſten, ned dem zweiten 
Bwele ver. Anſtalt entſpraͤche. 

Dem Publiciſten wie dem Menſchenfreunde gereicht es daher zum 
wahren Vergnuͤgen, daß die Sparaſſen nicht in greßen Hauptftädten 
allein, fondern ſelbſt auch in der Provinz überall gedeihen. 

Nah Malchus Angabe werben bereits: 1160 Sparkaſſen geydhte, 
welche die Summe von 485,347,796 fl. gefammele haben und ver« 
walten. England, wie in fo vielen Anderen, geht auch in biefer Sim, 
fige mit einer bedeutenden Zahl voran, indem dort bereits 484 par 
baffen mit einem Vermögen von 362,847,622 fl. beſtehen. Ihm zur 
nöhft zwar nicht am Kapital, aber an Spatkaſſen Femme Frankreich 
mie 265 Anflalten, die aber (mern ſich Fein error calculi eingeſchlichen) 
nur 49,777,423 Br, verwalten. Deutſchland bat in 201 Kaſſen 
23,020,732 Rı; Preußen 80 mir 9,544,306; die Schweiz 58 mit 
7,051,552; Holland 30 mie 2,771,008; Driterreich ſammt feinen itar 
fienifhen Staaten 8 mit 30,323,019 AM. x. 

Diefe älteren Angaben find von ben neueren mächtig verſchieden, 
denn am 1. Jänner 1833 betrug bie Summe der durch bie franjöfi 
ſchen Sparkaſſen verwalteten Erſparniſſe 100,882,779 Er. davon 
56,578,063 für bie Departements und 50,304,516 für Parie. Am 
4. Janner 1839 aber betrug dieſe Summe 145,023,910 Br; nam ⸗ 
ih 62,070,779 für Paris und 83,033,130 für die Provin, Das 
iſt alfo für ein einziges Jahr eine Zunahme von 38 Millionen. 

Diefe gedeihlihe Zunahme hemmten plözlid) Frankreichs politifhe 
Zuftände , die Rukzahlungforderungen wurden neh im Monat Jaͤnner 
d. J. für Paris ungeheuer, denn während durch alle früheren Jahre 
im Durchſchnitte nur 500,000 Pr. zurüfgefortert wurden, flieg ba= 
mals tie Ruͤtzahluag auf 12,500,000 Br.; aber das Lebel war um 
vorübergehend, das Minifterium war Baum gebildet, fo mar aud wit: 
ber bie Zahl ber Einlegenden größer als die der Zuruffordernden. 
Diefe Kataſtrephe hatten inteffen die Sparkaſſen in den Provingen 


& 


(& 


nur wenig gefühlt oder gar nicht erfahren, was als ein trifftiges 
Grund, diefe Anftalten über das Fand in den Provinzen zu verbreir 
ten, betrachtet zu werden verdient, Bei Beldangelegenbeiten erfdhreft 
aud eine einzelne Arifis, und jemehr ber Intereffenten, deſto mehr 
find ängitliche darunter und deſto rafher müsen fie befriedigt werden 
und teite größere Mittel werden auch dazu erfertert, welche Umſtän ⸗ 
de alle in Eleineren oder Provinzialflätten weniger zu bebeuten hätten. 

Betrachtet man die Individuen der Sparenden und Entlehnen 
ten, ie findet man, daß diefe ch im ganzen Lande jerftreiet vorfinden 
und biefen ift größtentheild die Gelegenheit an biefer Wehlthat Theil 
zu nehmen beuommen durch das Mihtvorhandenfein der Provinzial» 
fparkaffen. Wegen Heineren Weträgen kanu man nicht in die Halıpt: 
ſtadt reifen, fie anzulegen, und noch weniger, wenn man ihrer wieder 
bedarf, fie zurüßgühelen, und am allerwenigften daraus zu entlehnen, 
was natürlich zu umfändlich fein wirte. Es wird daher nich t ge 
fpart, und, da das Landvolt zahlreicher iſt, als das ber Gtübte, 
fo geben dadurch für den Unternehmungsgeit bie betraͤchtlichſten Kar 
pitolien verloren, die in Frankreich z.B. bedeutender find um beinahe 
26,600,000 als vie in Paris erfparten. 

Die Klaſſe der Dienenden in Paris iſt 68000 und davon baten 
22000 , alſo beinahe ein Drittel, Sparbüdel, Maurer, Bautifchter, 
Scleffer und Anftreiher haben 7800 Sparbüdel; Tapehlerer, Kun 
uiſchler und Boldarbeiter haben 8600 Sparbüchel; Hutmachet, Schnei⸗ 
ber und Cxhufter 7600; Wäfer, Miller‘, Fleiſchet und andere jur 
Ernährung der Crädter beitragente Handwerker haben 4800; Eom- 
mis und Beamte 4500. Hieraus gebe hervor, daß bie Klaffe derer, 
die im der Provinz und auf dem Lande am wenigſten Individuen 
zaͤhlt, wie biefe lezte auch gerade am wenigiten fpare, da biefe' mei⸗ 
ſtens anftäneig bonerirt, durch ihre Werbintungen ihre Kinder Teiche 
unterbringen und ſelbſt für ihre Witwen meiftend geforgt it. Dimen: 
de und Handwerker hingegen gibt es nicht nur im allen Provinzial 
ſtadten, ſondern felbft im jedem Dorfe, und ven deren Beinen Crs« 
fparniden wachſen jene großen € Summen am meiſten an, und befon 
bers vom deren def Dienfieten, bie in den Hauptſtaͤdten machtig zur 


Prolongatien des Votſchufſes iſt war geſtattet, wird aber mög- 
lichſt vermieden, ba nur von dem Prinzip ausgegangen wird, daß 

1. die Anſtalt ta fei, mementaner Geldverlegenheit ju begegnen, 

2. daß das Geld nicht feſt liegen bleiben darf, fontern dazu da 
iſt, um recht Wielen ju heifen. 

So menig folhe Anftalten für große Hauptftädte megen allzu ⸗ 
großer, Verwitlung der Geſchaͤfte pafiten, fo leicht wären jie in Heir 
neren Städten zu manipuliren, und bafırt auf diefe Grundſäze, mir 


“ren fie als die menſchenfreundlichſten Banquiers tes Ärmeren Mittel 


fandes und der Handwerker zu betrachten. As Sparkaſſe Einnte eine 
ſolche fi noch immer auch in größere Gefhäfte einlaffen, und auf 
Grundſtũüke und &taatspapiere leihen, welche Geſchaäͤfte ehnebieh im 
Provinzialftädten nie in bem Umfange betrieben werten koͤnnen als 
in der Hauptſtadt, und bie Kaffe Eönnte daher, ohne die Abtheilung 
ber Leihkaſſe, vlelleicht nicht einmal alle ihre Summen näjlih und 
fiher verwenden, 

Wenn einmal bie ſegeurrichen Folgen einer ſolchen vorſichtig und 
wohlfeil verwalteten Spar« und Leihkaſſe begriffen werden, müßen 
alle. Intelligengen fih beeifern, um folde ben Würgergemeinden zu 
ſichern, da deren Glük und Wohlfahrt mittel» und unmittelbar hie: 
durd> befoͤrdert wird. Nichts regt naͤmlich zu einem ordentlichen Hause 
und Befcpäftstriebe mächtiger an, als bie Gewißheit in dringenden 
Bällen fi ‚mit anftändigen und chriftlichen Weringniffen Geld ver ⸗ 
ſchaffen zu fönnen, wenn man fi durch Charakter und Rechtlichkeit 
einen unbefcholtenen Ruf erwarb; denn eimem faulen und leichtſinni ⸗ 
gen Marine wird nah dem Sinne der Statuten michts geliehen, ba 
er feine Bürgen finden wirb; es würde bieß alfo ein neuer morali» 
[her Sporn zu einem regelmäßigen und nüchternen Lebenswandel. Es 
würde ferner ber Bucher verhindert, dieſes tödtliche Gift, zu wel: 
Gem ber bebrängte Arme für ein vorübergehendes Webel feine Zuflucht 
nimmt, um am ber Schwindſucht feines Vermögens dann fider zu 
ferben. In Heineren Staͤdten kennen fi die Leute hinlänglich, das 
mit dem ordentligen Manne nie die verdiente mörhige Buͤtgſchaft feh- 


ber undfondtehe ihm die Kaffe hei ieden Nothfali offen, ohne daß dieſe 


W· rſchwendung, Pu und Unterhaltungsſucht eder zur Schlemmer 


angeregt und verſucht werben, weiche Lekungen in ber Provinz größe 
tentheils wegfallen. 

Dieh feine nice wenig ter Umſtand zu befidtigen, daß mach 
ben Angaben der franzöſiſchen Cparkaffe bie weiblichen Dienfiboten 


— 


bei weiten ben größten Theil der Sparenden ausmachen. Sie werden 


biegu durch ben ihnen angebornen Häuslichkeiteſinn angetrieben , und 


ihre Aengſtlichkeit und ihre Werſtandeskraͤfte entſchließen ſich nicht leicht 
zu anderen Spekulationen. ; 

Dasſelbe Mittel alſo, das auf biefe fo winfdenswerthe Weiſe 
ber Meoralifirung dieſer fo leicht verberblihen Klaſſen fo mächtig ein- 
wirkt, fhafft zugleich den Provinzialftädten das, was ihnen am meis 
fen fehlt, Kapitalien, und welden Aufihmwung das Bürgerglük und 
das Gemeinweſen daraus zieht, ift Baum zw berechnen! 

Sind Pfänder. und Leiphdufer fen gerignet, zufällig Verarmte 
den harten Händen der Wucherer zu entjieben; weiche Wohlthaten 
gewährten Sparkaſſen, die mit Leihkaſſen für augenblikliche Geldbe ⸗ 
dürfniſſe verbunden find. 

In Schleswig befteht eine folde Spar» und Leihkaſſe feit 25 
Jahren, die bereits Millionen umgeſezt, und noch Feine irgend nen- 
nenswerthe Summe verloren, ja ein fehönes Kapital ſich erworben bat, 
welches dem Reſervefond verbleibt. 

In biefer erhält man nicht gegen Hypothek, einen Worſchuß, 
denn gerade die Bedüͤrftigſten haben feine Hypothek, fondern mur 
derjenige Bann Geld entlehnen, ber 

1. Die Vermuthung eines ordentlichen Lebenwandels für fih hat, 

2. ber nachweiſt, dab er bie Anleihe zu einem müzlihen Zwek⸗ 
vermanden will, a 

3. der im Stande ift, für richtige Wiederbezahlung des gefeifte: 
ven Vorſchuiles zwei unverwerflihe Bürgen gu fiellen, bie 
ſich als S⸗bſtſchuldner, im Falle ber Anleiher nicht zahlen wollt⸗ 


eder Fönnte, zur Erfkattung vom Binfen und Kapital foliberifdh ver, 
dindlich machen. 


geiptigkeit ſich Geld zu verſchaffen, aus oben angegebenen Urſachen, 
luderijche Wirthſchaft, außerbäustiche Verſchwenduns oder eiule Der: 
smägungfucht' befürbem-Fönnper -r - 

Daß die äußerte Vorſicht hiezu nöthig fei, laͤßt fich weht nicht 
ldugnen , da biefe eigentlich Buͤrgſchaft für die Bürgen leiften muß; 
aber ba in Meineren Staͤdten bie wohlbabenderen Bewohner fih eines 
in der Regel gleihbleibenden Vermögens erfreuen, oder eine gleihfäre 
mige Erwerbihätigkeis entwilelm, und alfo nicht wie in großen Far 
beit» und Handbelſtaͤdten dem plözlicen Wechſel umerwarteter Ron- 
jumfturen erliegen:: fo ift wohl biefe nicht als unmöglich zu betrachten 
oder fo ſchwierig, daß man Tieber die wohlthätigen Belgen einer fel- 
en entbehren, als jener ſich unterziehen ſollte. — 

Möchten baber wehlhabende Menfhenfreunte, praktiſche Gefchäft- 
leute und anerkannte, Biedermänner die Achtung, in ber fie bei ihren 
Mitbürgern fleben, überall, befenders. in Provinzen, wo bie Ra 
pitalien noch theutr find, dazu bendigen, baf durch ihren Einfluß” die 
Errichtung fo humaner und für: die materiellen Intereſſen unferes 
Jahrhunderts unerläßlich gewordener Anftalten beftmäglichtt gefördert 
werde! Möchten ſich publiciſtiſche Schriftſteller durch ſolche allgemeine 
Anſichte angeregt fühlen, der guten Sache ihre Feder zu widmen, 
um buch populäre, betaillirte, ben Capacitdten ber großen Maſſa des 
Publifums angepaßte Darftellungen zur allgemeinen Theilnahme auf ⸗ 
anfordern; möchten Gemeindevorfleher bießfälligen Anftredungen allen 
begünftigenden Vorſchub leiften, damit die Zeit mäber rüfe, wo jede 
Rreiöftast ihre Spar umd Leipkaffen habe, um aus ihren eigenen 
Elementen ſelbſt ihre Kapitalien zu (daffen, um vom Zwek und Mit 
tel ſelbſt Muzen zu ziehen! 

Diefe Conturrenz kann. den Spatkeſſen unter einander niemals 
ſchaͤdlich werden, da im Gegentheil bie Golititde jeder ſolchen Anftale 
durch bie firirte Grenzdeſtimmung ihres Wirtungkreifes noch ger 
winnt, Abminiftration und Manipulation vereinfacht und dadurch 
auch mehlfeiler wird, und mie eine Geldfumulation eintreten Fann, 
bie den Zintfuß berabbrüfen mufi, was immer unangenehme Folgen 
haben Fann, wie dieh ſchon bei mehren Siparkaffen, j. ®. bei der Ber 


liner, in Erfahrung gebracht wurde, daher auch Beine ſolidbeſtehende 
fi endlos zu verbreitenedeſttebt. Werläfitihe, wandelloſe Feſtigkeit im 
ihren Verbindlichkeiten — nicht aber unbeſchränkte Ausdehnung iſt von 
jeder die Devife. (Deft, Act.) 


Rübenzufer: Fabrikation in Dentfchlaud und 
Fraukreich. 
Ueber dieſen Gegenſtand enthaͤlt der „Moniteur“ Bolgendrt: - 


Im Deutſchland beträgt der Einfuhrgeil für ausländiſchen Zur 


maſchine getrieben, das Verbrennen des Rußes bewirkt, find mehre 
neue Verſuche gemacht worden, werüber wir dem Berichte tes Seren 
Seyffert, Dicektor der Zuferraffinerier Geſellſchaft in Pırna, folgenden 
Auszug entheben. 

Die Votrichtung beſtand in einem 1, Zou im Durchmeffet hal · 
tenden kupfernen Rohr, welches aus dem Dampfkeſſel nah dem Mit⸗ 
telpunfte bes Feuerraumes geleitet wurde, Der Erfolg war eine merk 
liche Vermehrung ber Flamme, der Barometer (Manometer) zeigte 


fehr bald eine Bewegung und fheg fat I Zoll, die Rauchwolke war 


ker 36 Br. pr. 100 Kil,, was mir dem additionnellen Zehntel gerade fo »"gleichzeitig faſt unfihtsar geworben, denn anftart der ſchwarzen Säule 


viel ausmacht, als die neue Ordonnanz für den Zuker ter franz. Kor 
lonien beſtimmt. 


bemerkte man nur nech ein blaues Wollchen. Et wurden nun die Ver⸗ 
ſuche auf die Quantität des verbrauchten Vrenamaterial⸗ bei gleicher 


Zwar bezahlt der Rübenzuker in Frankreich 15 Br. Abgaben: Wirkung gemacht. 


aber alle verarbeiteten Zuker find dagegen entweder prohibitt eder 


dur hohe Zölle zurüfgehalten; wahrend in Deutſchland, mo ber 
Mübenzuker noch nicht direkt befleuert iſt, dieſet die Konkurrenz ber 
Lumpen auszuhalten hat, die ja nur zum Gonjum ſchon geeignete 
Bufer find, 

Was gefciehe unter fotchen Umfänden in Deutichland 7 

In Preußen verbeffere fih ber Anbau der Runkelrübe jedes Jahr 
und bie Fabtikation des embeimifchen Zukers vergrößert ſich immer 
mehr. In Schlefien zog man im Dahr 1838 Ruben für 309000 
Eent, Zufer, bie Hälfte mehr, als im vorbergehenten Jahre fabrigire 
worden war, Im Degierungsbezirt Magteburg hat man ungefähr 4000 
Morgen mir Nüben bebaut, die 600000 Cent. Ertrag gegeben haben. 
Hieraus wurden. 21000 Kent. Zufer im Werte von 400000 Tpir. 
ober 1500000 Br. gewonnen, Zieht man daven den Werth der Rüs 
ben , bie-Hoften ber Feuerung und den Ardeitlohn ab, fo bleibt ein 
Gewinn von 25 Progent und per Morgen 118 Br. Ertrag, In Gier 
fing bei Minden behaupten bie Babrifanten von 100 Cent. Runkel: 
rüben 6 Cent. Zufer von vorjüglider Qual. und ebenfo viel Farin er- 
halten zu haben, : 

Da die: Babrifotiom in der Art und dem Umfange ſich ändert, fo 
iſt es unmöglich, Die Koften berfelben genau zu ermitteln; doch verrin ⸗ 


Bei Braunfohle war die Wirfung nicht fo beteurent, als bei 
Steinkohlen, was Hr. ©. dadurch zu erftären ſucht, daß tejte ſchidefelhal · 
tig, demnach mie Sauerſtoffgas ſtärker geſchwaͤngert ſind als die Braun: 
kohle. Nach der dertigen Are der Feuerung werden %, Brauntohlen 


‚mie . Steinkohlen gemiſcht angewandt, und es hat ſich dadei durch 


bie Anwendung des Dampfſtrahls ein Wortheil oou circa "/,, berausge: 
fteue, Bei Hochdrukmaſchinen würde, da ohmebies ber verbrauchte Dampf 
abgeblajen wird, fi ein größerer Worcherl ergeben, ba hier dem Keifet 
fein Dampf entjogen wirb. 

Dem Uebelftande, dafi das kupferne Sprigenrohr, weiches der Gluth 
des Feuers ausgeſezt gewefen, bald zuſammenſchmotz, wirde durch ein 
eifernes Rohr zu tiefem Zweke vorgebeugt werben können. Ein Haupt · 
reſultat iſt aber immer ſchon daburdh gewonnen, daß nunmehr die una 
genehme Rauchwolke verfihwunden. Die Dämpfe, welche aus dem Dampfs 
solinder ber Hoc» und Niederdrukmaſchinen abgeblafen werden, ſtatt 
bei Tegteren dur das Kühlwafler verbichter zu werden, können ohne 
Machtheil für den Gang ter Maſchinen zu Mefem Zweke benuwjt 
werben. 





Bewegung der Danpfife 


. des . 
gern ſich Diefeiben um fo mehr, in je größerem Maafilabe vie Werar⸗ 

beitung betrieben ‚wird. Im — — — — — — —⏑—⏑—⏑ praußen 0 Ar Bf J Biden 2 Io9 u ‚ 
Ablt. oder 3 Br. 75 €. Aibeinstöpn auf 70 Pfde Mh, 0. aM e * * 
Thlt. für Feuerung per 45 Pfd. Der Centnet Nunkelruben -Eimmt A 
auf 6 bis 7 Groſchen, ungefähr BI C. zu flehen. Ente 1838 hatte a Z w Y z fi Aufn ft 


ber deutſche Zollverein 87 Mübenzuter: Gabriten ın voller Thätigkeit, 


nämlich 63 in Preußen, 5 in Baiern, 3 in Würtemterg, 1 in Darm: „ 
ſtadt und 15 in ben anderen Staaten; babei waren im ber m. 

begriffen 66, wad zufammen 153 ausmacht. 
Die Rohrqukerraffinerie it für die Zollvereinſtaaten ein — 


Induſtriczweig. Jahrlich werden in denſelben mehr als 800000 Etr. 
roffinirt, wevon 750000 für ben beutfchen Verbrauch und das Lehri: . 


ge sur Ausfuhr. Ende 1838 betrug die Zahl der Raffinerien 78, wo- 


son auf Preußen 66, auf Baiern 7, Sachſen 2, das Kurfürftenchum 


Heflen 2 und das Grofpergogthum 1 kommen, In Holland gibt es 
nur eine Fabrik für den inländifhen Zufer, und zwar in Westerbad, 
bei Arnheim in der Provinz Geldern. Sie machte zuerſt nur Sirop, 
den bie Holländer bei verſchledenen Zubereitungen lieben, aber bald, 
hernach raffinirte fie Zußer aller Art, Sie vertraute jährlich 2 Mil: 
tionen Kilegt. Rüben, als fie 1837 abbrannte. Won ihrem Eigen 
skümer aber bald wieder aufgebaut, befindet fie fih von neuem ım 
voller Thaͤtigkeit. In Schweden fteht man noch bei den Werfuchen in 
den fühlichen Provinzen , wornömlich in Schonen, wo bie großen Ci» 
genthuͤmer die Bauern zum Anbau der Runkeltube veranlaſſen. 
Die Merhore ber Fabrikatien, die man dert anwendet, iſt bie 
“in Preußen gebräuchliche, doch find die Nefultate von geringer. Wich 
tigkeit, Die Menge und der Werth ber zum Verbrauch gelieferten Er: 
eugniſſe reiche nicht bin, um ven gegenwärtigen Zuſtand oder den 
sukinftigen zu beſtimmen; jedenfalls iſt ein Weifpiel gegeben, und man 
‚glaubt, daß es befolgt werde, 





Berbrennung der Steinfohle ohne Ruf. 
Mir ber Vorrichtung, bie in einem über dem Feuerherd aus; 
gebenten Sprizenrehre beſteht, durch das ber Dampf aus einer Dampf: 


CONTE MITTROWSKT. 


tb, Benedi 26. i 
a 5 en: Tu omtig. mon 


ABCIDUCA FBRANCESCO CARLO. 
26. Septb, von Ancona nad Triefl. 2% Septb im Ancona von Triefl. 
a7. ef „ Ancona. 
Unter Ladung in Trieft: 


FRINCIFE METTERNICH. 
nah Epra, mit Berührung von Antena, Eorfu, Patraß und Arhın. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 24. September. 
Salonid und Orfano: Aleſſandro, Calimeri Grieh., in 70 
zT. mit Baummeolle, ' i 
Drdeffa: Montenegrino, Pawcovih, Oeſter, in 28 T. mit Maik. 
Balacz: Ermopoli, Ftanorich, Oeſter, ın 34 €. mit Maus. 


Trier, 
» Benedig. 


[er 73 





Auswärtige Banbelöberichte. 


Ancona, 26. September 1930, 
Wegen ber jübifhen Feiertage wurde biefe Woche auf unſerem 
Plaze wenig gearbeitet. Getreide gemieht eine fehr günſtige Mei— 
nung, und beſonders wird Weizen feſt behauptet. Vorige Woche 
fanden einige Verkäufe von ungefähr 800 Rub. zu Seuti 7.50 - 
7.60 ſtait. Mais wird troz des geringen Umfazes hoch gehalten. 
Hülfenfrüädre werben fowehl für das An- als für das Audland 
ſtatk geſucht. Del iſt menerbings geftiegen, und inlänbsiches wird zu 
Paoli 31 — 32 per Metro leicht begeben. Auslaͤndiſches fehle und 
würde zu Paoli 29 — 30 millige Abnahme finden. 
Genua, 21. September 1839, 
gu Bolge der geftern hier eingelaufenen Berichte ans Marſeille 
werden bie @etreibepreife wieder hoch und feſt behauptet. Vom 16. bis 


heute wurden verkauft: 2000 Mine Marianepeler Weizen zu Fire 26. 
fh; 2300 dito auf Pirferung zu 25",; 1500 bite Zaganroger zu 22%, 
— 26%,; 1000 dire Eagliart zu 29%, — 30 ; und 2000 Galaszer 
Mais zu 161,—18. 2000 Eant. Rers verfch. Qual. bebangen 217, 


22'/,. Oel hatte einen zu ſchnellen Aufſchwung genommen, als 37 


es fh behaupten konnte; im ber That üb es gegenwärtig damit flau 
und die Preife find im Weichen, wiervohl fie in Neapel ın bie Ho he 
gingen. Während der lezten 5 Tage wurden verdufers: A00 Faſſer fr 
Maniſches Del zu Eire 78--79; 200 bite Zafelöl zu 95-09 und 
109 gewaſchenes zu 76.77 und 78. An anderen Artikeln wurden ums 
gefege: 43 Kiſten neuer Manna Geraciım Sorten zu 37—38 
per B; 30 Ballen Baumwolle von Lima zu Lire 115; 46 bitomar 
zebomije zu. A6'/,; 40 Lite zu 70 20 dito acriſche zu 85; 10 
Kiften Indigo, Bengat, zu 9,—0%,; 15 @eronen dito Guati ⸗ 
mala zu 74, —8",. 6000 ©t. tunifiihe Haute von 18—20 % 
und 352 algıerifde von 20 8 zu unbe. Pr. und 330 dito von Ba’ 
bia von 40 @ au Cine 74. In Kolonsalwaaren fanden ziemlich 
tebhafte Verkäufe zu unserdnterten Preifen ſtatt. 
Savannah, 9. Auguſt 1839. 
Die Zuferverfendungen waren im Taufe des verfloffenen Me: 
mats bedeutend , wiewohl etwas geringer als zu gleicher Epode im 
vorigen Jahre. Das anhaltende Pegenwerter verhinderte die Anhäur 
fung der Lager und trop ber nice befonders günftig lauienden Be: 
richte aus Europa wurden bie Preife doch unserhältnifimäfig bed 
gehalten, Seit Anfang biefed Monars war der Umſaz beſchraͤnkt, bie 
Preife find Awas gewichen und feinen noch mehr herunsergeben zu 
wollen. Die Motirungen find : brauner Rs. 6 — 7 ;_gelber 9-84 
weifier 12 — 124, pr. Cent. Der Vorraih in der Siadt beläuft ſich 
auf 30000 Kiften, und felbft wenn die Ernte nicht fehr ergiebig aus⸗ 
gefallen fein fellte, haben wir noch bedeutende Werftärtung aus 
dem Innern zu erwarten, welche einigen Einfluß auf die Preife üben 
dürften. Bisher war die Witterung dem Roht günftig. In Kaffee 
wurde nicht viel gearbeitet; die Preife find unserändere S. 8, —10'/, 
für erdindre und mittie Setten. Unfer Vorrat ift ziemlich zuſammen · 
geſchmolzen. Die Ernte veripricht gebeiblich zu werden, und bie Preife 
würften daher meiden. 
Mom’. Jänner bis zum 30. Juli wurden ausgeführt : 
Aus Havannah 1839 1 


Ba. .» eo 0. + . Kiften 251886 279101 

Kafler urn et. QAreben- 998983 750335 
Aus Matanzas. 

Bulr . . een. Kuften 162938 200491 %, 

Kaffte rennen. Areben 153105 189966 


Konftantinopel, A. September 1839, 
Ueber unferen Handel im Allgemeinen 1äht ſich Hödh immer nichts 
Zröftlies mietheilen, Getreidee it und bleibt noch der einzige Arti⸗ 
Bel, der hier beachtet wird und die Aufmerkſamkeit der Spehllairten auf ſich 
zieht. Der Bedarf ſcheint immer größer zu werden; die Mais ernte 
hat ten Erwartungen nicht im Geringſten entipredpen; die Preiſe her 
ben ſich daber merklich und And bereits auf P. 10%,. 25000 Kilo bes 
bangen. P. 10.18. Der Vortath it gegenwärtig ausgegangen; bie 
Kaufluft aber ſeht rege. Die Megierung feine auch nicht mie genür 
gendem ager verfehem zu fein, und wir haben leider die mißliche 
Ausfiht, daß es im kommenden Winter hier am Brod fehlen wer⸗ 
de, Die Verkäufe in Weizen im Laufe biefer Woche geſchahen zu P. 
14%,—15 für Oafasger; zu 16 für Jsmailer und gu 12 — 13 für 
weichen Galacher. Die Differenzen zwiſchen ber Pforte uud Egppten 
find zwar noch nicht ausgeglichen, indeß nährt man ım biefer Bezie 
hung bie befte Hoffnung. In der Mache vom 7. auf den 8. war in 
ber Nibe ven Pera wieder eine Feuerbrunſt, welche indeß durch bie 
ſchnelle Hilfe bald gebämpft wurde, doch wurden 27 Käufer in Miche 
gelegt. 
2ivorno, 20. September 1539. 
Getreide rief im den legten Tagen einen minder lebhaften 
uUmſen als vorige Woche hervor, doch werben die Preiſe in Bolge der 
Berichte aus Marfeille feſt dehauptet. Vom 13.—19. I. M. wurden 
verkauft: 1500 Sake rorher, fchöner, teskaniſcher und roͤmiſcher Weis 
zen zu Lite 15 — 16,5 600 dito von ben Maremmen zu 14%, ; 
9000 ven Marianopel und Irca au 14—15; 2500 dire von Odeſſa, 
Merkantilmaare, zu 12%, — 13; 4000 guter von der Donau zu 11 
— 114,5 2000 fhathafter von Marinnopel zu 124,5; 1500 barter 
Zaganrog zu 144, —15:; 3100 Bito von Marianopel zu 13%, ; 7000 
Mesihiglie vom (dwarjen und azemfden Meere zu 11%, —13; 6000 
Mais von der Donau zu 8Y,—10 und 3000 sodtanifcher Hafer zu 
8. In Kolonialwaaren herrſchte Feine große Thatigkeit. Pir 
ment wurde geſucht und ift geliegen; Baummolle und Belle 
fett. Won der lezihin erhaltenen Ladung neue Stoffifde find 
Beine Partien zu 40-50 Cantar & Lite 22 begeben worden. Det it 
nicht fark geführt ; gutes gilt fortwährend Fire 50. 
Mailand, 21. September 15,39. 
Die nicht fehr günitigen Berichte aus Amerika baben ben dieſi⸗ 
sen Seibenverkehe ſehr gebemms und die Eigner können gegen: 
mwirtig ihre Waate nur zu geringeren Preifen als früher anbringen, 
Ans Condon kommen indeb no immer Aufträge auf Rohſeide zu ziem: 
ti annehmlichen Preifen, Getreide wird nur ſchwach behauptet. 





Marieilfe, 13. tmber h 
Kaffee ul auf unjevem Page nice — als in — 
von Hofenſtaͤdten des Mittelmerres fehr beachtet, da wir uns feit ei ⸗ 
nem Monate ohne Zufuhren befinden und gerade unfer Worrat} an 
den gejucpteften Sorten am meiften zuſannnengeſchmolzen it, Die Verfaufd- 
Lifte dieſer Woche zeigt indeß nur einen Umſaz von 74 Fäſſern St. 
Jago zu Br. 73.50 per 50 Kil. An Zuker wurden tiefe Woche 
1100 &iften Kavannah, Trinitas und St. Jago zu Fr. 36.75 ver⸗ 
kauft, und ungefähr 400 weißer Trinitas und St. Jago bebangen 46. 
50. Wenn wir, wie allgemein behauptet wird, bis jur neuen Ernte, 
wenige Zufuhren zu erwarten haben, fo burften ſich die Preife peben. 
Ropjuker von ben Antillen unverdntert. Der geringe Umſaz war iu 
30.65, dogegen jog Bourbon bie Aufmerkſamkeit der Adufer auf ſich 
und 9000 Ballen erhielten 49—50. 75. Unfer Eacaovorath ift fehr 
sufammengefhmelzen ; wir erwarten indeß binnen Kurzem 1400 &. Gua« 
jaquil, welche 4 40 abgeliefert werben follten und bereits em Detail à 
42—44 wieder verkaufe wurden. In Pfeffer zeigte ſich zwar ein 
ne minder große Thätigkeit, dech werden die Preife von Ar.-52 feit 
behauptet, Unfer Melkenlager it ſchwach; Wourben wird auf 116, 
50; Eapenne auf 122.50— 119.50 gehalten, Campeheholz, fhd« 
ne Qual. fehle, Zwei Ladungen unter ausländiſcher Flagge, melde von 
Laguna und den Wereinigten Staaten erwartet werden, bedangen 12 
mir geringem Discento. Mit Babrit 8 war es diefe Woche Mau ohne 
Preisveränderung; Pugliefer und Zaranter, disponibel, erhielten 85. 
51; Bioja 85 und Laladrefer 84. 50. eines Del wirb fortwährend 
geluche und mit 11% für feines rosfanifhes und mit 108 für mittele 
feines Genueier bezahlt. Seife gute Qual. gilt 43. 25—43. 50 für 
blaue und 51.50 für weiße, Berreide angenehm. An Baum 
wolle wurden 400 Ballen umgefejt. Seide flau. In Wolle zeige 
te ſich einige Tpärigkeir, Schwef el gile 12.87 die Prima, und 12. 
55 bie Setunda. Der Umfaz in Droguen belief ih auf 200 ©. 
Yallus gu Be. 90; 3 Faſſer Grünfpam zu 113; 20 Ballen 
ee ge —— —— Canthariden m6;3 
aflor 29.50; e al i 
Quint. Bernambutholz zu 137. 50, ee uegize 
. Rews Orleans, 14. Auguſt 1839. 
In Baummolle wird wenig gearbeitet; der disponible Bor 
raid iſt ohne Welang und die Preife find Cent, 94,—15. Von der 
neuen Waare find S—10 Ballen ju Marke gedracht worden, wovon 
5 zu Eent. 15 verkauft wurden. Die Qualitat iſt nicht fehr ihön. 
Wegen des ned immer graſſirenden gelben Fiebers dürften die Zufuhr 
ren aus dem Innern verſpätet werden. In Mobile find 2 und in Golums- 
bia und Augufta 3, von ber neuen Waare erſchienen, deren Qualität 
ie * = erregt berefchen ebenfalls Krankheiten und die 
te find dafelbft ohne allen ‚Anbaltende Regen 
—— 'graßen 8 N haben, ne 
— os New: Port, 24. Auguft 1839. 
Die bietſahrige Ba um wolle wird bereits in Heinen Quautitde 
ten ju Marke gebracht, und irez der allgemeinen Klagen uber Regen 
im den einen, und über fchädliche Inſekten im anderen Gegenden vers 
ſoricht die Ernte Äußerft ergiebig ju werden. Im manden Diftrikeen 
bürite fie jedoch fpäter als gewöhnlich vor fihgehen, ba der niedrige Waſ · 
ferftand den Transport, und herrfhende Krankheiten die Einfammlung 
verhindern, Don alter Waare erhalten wir feit einiger Zeit duferft we 
nig. Der Worrath ſcheint [hen ganz aufgeräumt zu fein. ’ 
Dem 1. Oktober bis zu obigen Darum betrug: 
Die Einfuhr » +“ .. Ballen 1345699 1791660 
Die Ausfuhr een. 1042830 1540544 
Der Derratb -» = 2 ne. * 86162 78300 
Seit dem 1. 1. M. bis heute wurden 14450 Ballen umgejeit. 


Die Preife find im Weiden. 
Odeſſa, 13. September 1830. 

In den lezten Tagen wurde wieder viel Getreide auf den Bar 
jar gebrachte, welches von Seite der Spekulanten rafche Abnahme fand, 
Harter Weizen wird mit Rab. 18 —19; weicher Irca mir 19-24; 
Roggen mis 13; Hafer mir 77,—8 und Lenjaar mis 20—21'/, ber 
jahle, Von Mais kam nur wenig an, Aus den Magazinen murben 
verkauft: 2800 Tſchew. weicher Weizen zu Mub. 20%, und 2400 


harter zu 16%, —- 17. vw: ii 
Salonich, 4. September 1839. 

Unfere Getreide und Hälfenfrücternte wird in Bol 
ge der im dem lezten Monaten ftattgehabten Trofenbeir fehr geringfür 
gig fein. Die Preife find nech nicht feftgefegt ; doch feinen die Eigner 
bobe Anfprücde machen zu wollen. Baummolle von Serres if 
fat gänzlich aufgeräumt, und ber geringe Reſt wird auf Piafter 4— 
4'Y, pro Ota gehalten. An Ururi deſtzen wir ein anfehnliches Lager, 
weldes a Piafter 12%, —12', per 900 Dradmen. zu erhalten wäre. 
Drdinäre Seide von umferen Dörfern wurde unlängſt & Pialter 
145 pro Dfa begeben, wirb aber gegenwärtig höher behauptet. Ufo 
Piemontefer gilt Pieter 200-205. In Zarus haben ſich bereits viele 
DM ach 4 käufer eingefunden uud man glaubt, daß die Preife die vor- 
jährigen überjleigen werben. Unſer Einfuhrhandel liegt obllig darnie · 
der. Eine am 3. l. M. Abends ausgebrochene und erſt am folgen ⸗ 
den Morgen geddmpfre Feuerbrunſt verwandelte zwei Drittheil unſe · 
ver Siadt, darunter ſammtliche Wohnungen der fraͤnkiſchen Kolonie 
und die Konfulatgebäupe im Äſche. Der Verluft an Woaren und am 
teren Gutern il ſeht bebeutend, 


— 


eerute bei Marenigh. 
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IV. Iahrgang, 


Berfendung für Die ganye 
Gereldidhe Buchſandlung portofrei ganzjährig fl. Man pränumerist 


Trieft, Mittwoch den 2, Oktober 1859. 


Diefe Zeitfhrift erfheint wöchentlich a el Mal: Mittmeh und Sonnabend und ? 
2* fo wie für das. Ausland bis zur Grauee = häpria 14, balbjährig 7 bh Außerdem für Wien gleichzeitig durd die Carl 


N= 79 


et in Trieft gamijäpelg 12 fl. balbjähelg 6 fl., mit portofreier 


ztet im Bureau des eloyd , für das Ausland bei allen tefp, Pofämtern. 


Mleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 
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J 10 » Abends 13 7 
— Abm — __ 7% PAAR ER DU —— 


Wir entlehnen den nachſtehenden Artikel einer Broſchüre, unter 
dem Titel: »Die freie Conkurren, im Transportwelen, als unbebing 
tes Erfordernifi zur Beförderung der Aultur, des Handels, ber Ir 
duftrie und des Nationalwohlſtandes, von Johann won Kerrfeldt,« 
worin der Herr Verfafler den fraglichen Gegenſtand in feiner ganzen 
Wichtigkeit darſtellt, und in der Worrede unter anderem fagt: »Die 
öftreihifhe Regierung, ſtete darauf bedacht, den Mar 
tionalmohiftand auf alle Weiſe, und felbft durch Aufopferung ber 
dbeutenber Binangertrdge ju fördern, hat durch bie neue 
Gefeggebung über Poften und Cifenbahnen davon einen neuen Beweis 
gegeben, und ſich dur diefes nadahmungswärtige Woran, 
ſchreiten ben Dank von gan; Deutfhland erworben. 

Wir nehmen bier zugleich die Gelegenheit wahr, auf die Schrif ⸗ 
tem bes Seren ». Herrfelbt, wie auch auf das vom ihm rebigirte 
Wohenblatt: Archiv für das Poftwefen« (Frankfurt a / M.) aufımerf: 
ſam ju machen, wünfhend, feine unermäblien , von tiefer Sad: 
kenntniß unterftügten Beſtrebungen zu Gunften einer burdgreifenden 
Umgeftaltung bes deutſchen Fracht: und Poſtweſens möchten alt jenen 
Anfang finden, woju das Werürfnif ber Zeit und das Weifpiel ante: 
rer Staaten bringend auffordern. 


Zwek, Bedürfuif und Nuzen des Transportwefens. 


Der Zwet des Transportweſens ift, alle möglicher Weiſe fertzu: 
bewegenden Begenftände von ihrer Ruheſtätte an andere zu fchaffen, 
we felde auf irgend eine Werfe nothwendig find, oder miljlich wer- 
ben können. 

Das VBebirfnifi des Trandportrefens ergibt fi aus deſſen Zwele. 

Auf der hohen Kulturſtufe, wo wir uns befinden, ift das Vebürf: 
niß schriftlicher Mittheilung wehl als ein allgemeines anzunehmen, 
denn mur wenige Menſchen werden basfelbe nie empfinden. 

Weniger allgemein in unmittelbarem Verhaͤltniß it das Bedürf⸗ 
niß, ſich ſelbit, oder Gegenflände von einem entfernten Orte an bem 
andern zu fhaffen, wozu es Xransportanftalten bedarf; inbeh tritt 
dasfelde mitteldat durch feinen Einfluß auf das allgemeine ebenfalls 
als ein allgemeines hervor. 

&4 Eann dasſelbe aber auch in Hinfiht auf Schnelligkeit, Ger 
möglichkeit und Wehlfeilheit fehr rerſchieden fein, und iſt es auch 
wirklich. 

Diefe Verſchiedenheit entſteht entweder aus der Natur der Ge⸗ 
genftänte oder aus dem Willen und dem Vebürfnif der Perfonen, 


Aus den Gegenſtaͤnden, in fofern biefelben : 

1. wegen ihrer leichtern Wergänglichfeit die ſchnelleſte Wefdrberung 
erforbern ; 

2. einen fo geringen Werth haben, daß fie die Koflen ber ſchnelle⸗ 
ften Beförberung nie ju tragen vermögen ; 

3. wegen ihrer Gedrechtichkeit eine eigene forgfäfrigere Tangfame Wer 

förderung nörhig maden. 

Aus tem Willen und Webürfniß der Perfonen in foferm: 

1. biefelben im allgemeinen eine ſchnelle Beförderung wünſchen; 

2. bie ununterbrechene Veförberung bis am das Endziel, oder einen 
längeren oder kürzeren Aufenthalt an veriiedenen Zwifcenerten 
anfprechen ; 

3. eime billigere ber theueren, oder eine gemaͤchlichere ber ungemaͤch ⸗ 
liheren Weförberung ben Vorzug geben. 

Aus diefen Verfchiedenheiten bes Veförberung » Bebilrfnifles‘ er 
giebt fi daher bie Mothwendigkeit, denfelben durch die mannigfaltig« 
fen Beförberungmitrel und Anftalten zu begegnen. 

Den Nugen des Transportwelens erfennen wir aus folgenden 
Betrachtungen. 

Aller Verkehr in fchriftlihen mie in binglihen Sachen ift eigent 
lich ein Tauſch, bei welchen, wo ter unmittelbare Wetrieb nicht aus ⸗ 
reicht, das Transportweſen und der Handel den Vermittler macht. 

Geld if der Werthineifer aller Dinge, das Erleihterungmittel 
des Tauſches. Dir Erzeuger wie der Verzehrer gewinnen durch ben Tauſch, 
und ten DVermittlern faͤllt von diefem Gewinn eine Prosifion zu. 

Se öfter, wohlieiler und ſchneller nun der Austauſch volljogen 
werden kann, beito geöfier ift ter Gewinn für alle Theile, für ben Er 
jeuger, indem er feine Etzeugniſſe höher verwertbet; für dem Verzehrer, 
indem er fie wohlfeiler erhäft; für ben Kandel, indem bie Mermitter 
lung kein fo großes Kapital und mur eine geringe Provifion in Ans 
foruc nimmt, da ber ſchnelle und öftere Umiaz doch mehr Gewinn 
bringe, als das ein, zwei und dreifach größere Kapital und eine bö- 
here Proviſion bei einem langjamen und felteneren Umſaj. 

Auch nicht unbedingt von der Greigebigkeit der Natur iſt ber Na» 
tionalwohltand abhängig, ſondern vor Allem von ber Entwikelung 
der Kräfte bedingt, melde ihm zu begründen im Stande find, und 
unter biefen Kräften nimmt das Zrantportiwrfen eine ber erfien Stel · 
len ein. 

Die billige und fchnelle Weförterung ruft aber auch Kräfte in 
das Leben, die ohne biefelben tobt liegen; fle Führt Natur und Kunſt⸗ 
erzeugniſſe ben Märkten zu, wo fie erſt einen höheren Werth erhalten 


umd welches beite font micht zu erreichen vermädhten ;. fie” macht" den 
von ber Natur vernachläßigten GBegenden den Bezug ber Maturpro- 
dukte möglich, in durch Kunftfleiß die Natur: Armuth zu erfegen und 
Wohlſtand zu erringen. 

Die Vermehrung der Naturprodukte durch werthvellen Abjag er ⸗ 
böht tem Werth des Grund und Bodens in fleigentem Werhältniß, 
und der vermehrte Abfaz der Gewerberzeugniffe läßt einen Kapital 
winn erübrigen. Ueberall tritt Gewinn hervor, bis zum Taglähner 
herab, deſſen Lohn mit der Größe des Verkehrs im Werhäͤltniß ſteht 
und der Gewinn des Einzelnen begründet den Nationalwoplitand. 

Forſchen wir im ber Geſchichte der Völker dem Fortſchritte ber 


Kultur und des Nationalwohlitandes nad, fo werden wir finden, daß 


beites mit dem Transporeweien gleichen Schritt hielt, und daher von 
der mehr oder minderen Vellkemmenheit des Transportweiens bedingt 
ift. Darum erblifen wir auch jene Gegenden, wenn gleich von ter Nar 
tur eollfommen vernachläfiige, aber am der Secküſte oder ſchiffbaren 
Fluͤſſen gelegen, ungleich wehlhabender, als Winnenländer unter gleis 
den, ja ſelbſt unter glüflideren Matur-Verhaͤltniſſen. Holland, Eng- 
land, Frankteich und Mordamerifa beweiſen ten mächtigen Einfluß 
ber Vervolltommmung bes Teanspertweſens durch Kandle, Chauſſeen 
und unbebingte Transportfreiheit, und legten auf dieje Weiſe den 
" Grund zu einem Wobhitend, der unsin Erſtaunen jejt. Selbit Deutſch ⸗ 
fand liefert den Beweis, wenn gleich in ſchwaͤcherem Maaße, wenn 
wir feinen Zuftand vor fünfzig Jahren mit dem heutigen vergleichen 
und dadurch zu ber Ueberjeugung gelangen, daß es vor, allem das 
Entftehen der Kunſtſtraßen, fo wie überhaupt jede Verneilfomumung 
des Transbortweſens ift, melde alle unfere KRulturverhälinibe und uns 
fern Wohlſtand gehoben har. 

Wie die Erleipterung der Zufuhr der Etzeugniüe, fe iſt midt 
minder ber ſchnelle und billige Transport der Perfonen von dem we⸗ 
ſentlichſten Einfluß auf Kulturrerhaliniß und den Nationalweohliiand. 

Benn dem Fabrikanten und dem Kaufmann die Marktpläge umd 
die Fabrifgegenden nice mehr fo fern liegen, um Zeir und Keſten 
daran ju wenden, fo werden beide von Zeit zu Zeit dieſe Pläje zu 
befuchen,, unternehmen, um Senntniffe einzutaufchen und Handelsver⸗ 


tındungen einzuleiten ober zw erweitern; der Landwirth vermag ſich 


perfönfih mir ben Verdeiferungen ter Bodenkultur befanne ju machen, 
eter nad) anderen Ermwerbungen umzuſehen, bie feinen befonberen 
Kenntniffen und feiner Tpätigkeit jufagen. Der Gewerbtreibende findet 
tenjelben Vortheil. 

Der Kopıtalift wird ſich veranlaßt finden, in größerer Berne An- 
kiufe zu machen, und Mancher, der font ein anſehnliches Austommen 
hat, wird zu feinem Vergnügen Reifen machen, Semmerfige nehmen, 
wo er früher nicht daran denten Fonnte, 

Die Belebung der Gewerbe und Babrifen erhöhen die Nachfrage 
nad) Vorenerzeugnißen, bie hierdurch hersorgerufene Belebung ber Bor 
denkultur vermehrt wieder die Machfrage nad Gewerb: und Babrifer- 
jengniffen, und von Beiden geht die Nachfrage nad Kapital aus, 

Die Kultur der Wiſſenſchaften und der geiftige Verkehr über: 
haupt bat das Vebürfnifi ſchriftlicher Mirtheilung ber Gedanken, Ans 
fihten und Nachrichten über tie geijtigen, fo wie über die Verhaͤltniße 
und Zuftinte des praktiſchen Lebens, ferner des Büͤcherrerkehts und 
des Bezuges vieler Gegenſtände zur Anfhauung oder Verwendung zu 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen. Je ſchnellet und billiger dieſe Mitthei ⸗ 
lungen geſchehen und der Bücher. und Sachenverkehr erzielt werden 
kant, je billiger felbit ter Preis der Bücher und Soden dadurch 
fih ſtellt, deſto gröfier iſt der Gewinn für die Wiſſenſchaften, da bier 
durch bie größte Mittheilung, und dadurch wieder die Ergebniffe ber 
Forſchungen am fhnelften zum Schluß und durch ben Bucherverkehrt 
zur allgemeinen Kenntniß gelangen, wevon dem Mationalmohlflanb ber 
srönte Vortheil jufänt, 

Der fih ten Wiffenfchaften widmende Juͤngling bedarf der Vers 
und Ausbilduig. Beides kann von ter größten Mehrzahl nicht in dem 
Wohnorte, fondern nur an einem oder mehren Orten erlangt werden, 
wo ſich die geeigneten Anftalten befinden, Der Beſuch biefer Anſtalten 


iſt aber mit großen Koſten verbunden, welchen nicht eine! jeden Wer ⸗ 


häleniffe gewachſen find; mancher muß daher von der milfenfchaftlichen 
Kahn jurüfbleiben und oft zum großen Nachtheil ter Wiſſenſchaften 


"und res allgemeinen Muzen⸗. Freiftellen, Prieatunterſtzungen gemäß: 


ven im einzelnen Fallen Erſaz, aber das Transportirfen Bann bier 
auf eine weit allgemeinnüzigere Weiſe einwirfen, wenn es eine Schnel ⸗ 
ligkeit und Billigkeit gewährte, wodurch zuerit die Reiſe ſelbſt, dann 
tie Koften des Aufenthaltes am fremden Orte durch manden Bezug 
vom Haufe zu betreiten möglich werden, ja felbft der Beſuch folder 
Anſtalten vom Haufe aus in vielen Gallen micht zu den LUnmöglichteis 
sen gehört. Für den wiſſenſchaftlich gebilweren Mann ift eine Örtliche 
Anihauung , Land: und Menſchenkenntniß zur Vellendung ber Bil 
dung nicht uur wichtig, fendern nad tem heutigen Srantpunkte ber 
Wiſſenſchaften fait unentbehrlich. Bedarf berfelbe zu feiner Erifteng einer 
öffentlichen oder Privatanftelung, einer Verbintung mit Buchhänd ⸗ 
tern, fo hilft ihm das perſönliche Nachſuchen weit leichter umd ſiche ⸗ 
rer zum Ziele, Wie unentlich groß ter Gewinn ift, welden eine per« 
föntiche Zufammenkunft der in ten Wiſſenſchaften lebenden Mdnner 
für die Wiſſenſchaften, wie für das Allgemeine bringt, iſt zu eine 
leuchtend, als daß es mäherer Erklärung bedürfte. Diefes alle kann 
aber nur dann flattfinden, wenn das Transportweſen durch Schnellig- 
keit, Wohlſeilheit und Gemächlichkeit das Reifen allgemein zugänglich 
macht. 

Der dem Handel , der Kunſt, der Landwirthſchaft und ten Ger 
werben ſich widmende Jungling finter ſich in denſelben Verhättniffen, 
denn auf der jezigen Kulturſtuſe kann ohwe wiflenfdaftishe Bildung 
ken Fach mehr m Erfolg bessieben werden. 

Bir müffen daher ald unmwiederlegbare Wahrheit erfeanen , daf 
alle Kulturverhältniffe erit durch die ſtete Vervollkommung und Vermehr 
rung ber mannigfaltigſten Transportmittel belebt und immer höher 
gehoben werten, und bie Groöße tes Natienalwehlftandes davon ber 
dinge iſt. 

Miet der Anwendung des Dampfes, als fortbewegende Araft, bat 
in der Vervellkemmnug des Transportwejens ein neuer Zeitabſchnitt 
begonnen, bie, man kann wohl fagen, beinahe vollſtaͤndige Revolu⸗ 
tion und bie Wirkungen , welche dieje wichtige Erfindung in allen 
Verhaltniſſen berworbringt, je allgemeiner fie Anwendung finder, find 
micht zu berechnen. 

Die Kultur, den Handel und Nationatwohlftand hebend, wird 
fie aber auch mande, jedech nur vorübergehende Verluſte veranlaffen, 
bıd die bei dem zeitherigen Transporebetriebe beeinträchtigten, ſich bei 
dem neuen. Syſteme betheiligt, oder ihre Kapitale und Thätigkeit an⸗ 
deren durch das neue Spftem hervorgebrachten Erwerbquellen jugewen« 
der haben. 

Als für den Nationalwohlftend von höchſtein Belang, hat man 
in England bereits berechnet, daß der, für jedes Pferd, welches durch 
die Dampfkraft überflüffig wird, zur Mahrung erforderlihe Grund 
und Boden hinreichend it, acht Menihen zu ernähren, daß wenn 
man bei der Abnahme der Pferde nur derhältnifimäßig mehr Ochſen 
siehen würde, aud bie Armen dann wehlfeiles Fleiſch bekommen, 
und wenn bei wehlfeileren Transporemitteln die unkultivirten Lande · 
reien kultivirt, die kultivirten verbeſſert, das zum Ankauf der Pferde 
nörhige Kapital und bie zur Pflege der Pferde noöͤthige Arbeit ander 
weit verwendet werben Könnte, kei allgemeiner Anwendung ber Ele 
mentarkräfte zum Transport, Bevölkerung, Nationalkraft und Reich - 
thum ſich verdoppeln würde, 

Nicht weniger widtig und folgenreih ift die Anwendung bed 
Dampfes, als bewegende Kraft, für die Militärverfofung und für ben 
Krieg. Eine Armee kann mit wenigen Koften in größter Schnelligkeit 
in die weitefle Entfernung verlegt werden. Mann und Roß treffen 
auf dem Punkte ihrer Veſtimmung bei voller Kraft ein, und entbehren 
nichts von allen für jetes Verhaͤltniß nörhigen Materialen, 

Nach Allem, was die Wirkung diefer Erfindung uns zeigt, for- 
bert dieſelbe ihre Anwendung gebieteriih, indem fie den Wahlſpruch, 
wer nicht vorwärts fehreiter, gebt zurüß, im Munde führt, welchet 
fi überall, wo man der einmal brgennenen Bewegung nice folgt, 
durch Das Uebergewicht, welches tie Fottſchreitenden erlangen, nur zu 
bald bewahrheiten wird, 

Dos eines, weran bisher micht gedacht, biirfen wir bei allen ben 
Vortheilen und bem Nuzen, melde Dampftraft und Eiſendahnen ge 
währen, nicht unbeachtet laffen, näntich: werden wir Eifen und Brenn: 


material genug befijen, um alle Wege mit Bahnen verfehen und fert- 
dauernd unterhalten zu Binnen, ohne und ber Gefahr ausjufegen, bier 
fe beiten für fo viele andere Werhaͤltniſſe unentbehrlichen Orgenftänte 
gu vermiffen, und anderweitigen Werlegenheiten entgegen zu geben, 
welche ſelbſt ſchon durch zu hohe Preife derſelden eintreren Könnten und 
deren Folgen nice zu berechuen find, 





Bewegung der Dampfſchiffe 
bes. 
Öfterreibifben Lloyd. 
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Abfahrt: Ankunft: 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
ee Dt Be zu, 
CONTE MITTAROWSKI 
27. Eerib. von Denedig mad Trie. 97. Septb. in Venedig von Trlefl. 
1. Otiob. „ Trieft „ Venedig, 8 ,„, „ Tre „ Wenedig. 
FRINCIPE METTERNICH. 

1. Ditober von Trieh nah Syra. 


Ungefommene Schiffe in Trieft: 


Am %. September. 
Aerandria: Para Siſto, Cattarinih, Oeſter, in 30 T. mit Baumw. 
Bahıa: Lavinia, Brown, Engl, in 129 T. mt Zuter und Kaffee. 
Standio: Metamerfofl, Zinno, Gried., in 19%. mit Refinen. 
: Am 28. dito, 
Fiume: Mine, Venich, Oxfter., in 3 T. mit Babbanten, 
Almeira: St. Pietro, Cascone, Gizil., in 29 T. mit Blei, 
Am 29, dire, 
Durazzo: Parriote, Dabserih Oeſter, in 7 T. mit Del, 
Sta a: peinene, Parins, Grieh., in 20 X. mir Rofinen. 
Rio Janeire: Bella Antomerta, Sturla, Sard,, in 104 T. mit 
Kaffee. f 
Eatania: Anterote, Amodeo, Defter., in 10.2. mit Soda. 
Eavallar Peolibio, Jalluri, Griech, ın 32 T. mit Tabat. 
DOdeffa: Barone Luſſenzko, Martinolich, Defter., in 36 T. mit Mais 
Zaganrog: Mireslavo, Seagliarin, Oeſter, in 44 T. mir Warzen, 
Ddeffa: Giacomo, Camalich, Oeſter. in 35 T. mit Weijen, 
Zamail: Sofia, Baich, Ruß., in, 77 X. mit Mais. 
Bahia: Carolına, Pioggie, Sarb., in 74 T. mit Zufer. 
Standio: Eilas, Zuccalari, Gricch, in 20 T. mir Roſtnen. 
Taganrog: Telemaco, Signorizza, Griech., in 50 T. mit Weizen. 
Eanea: Zirelefe, Verona, Defter., in 21 X. mit Seide. 
Catania: Immacolata, Teferiere, Silil., in 8 2. mit Soda, . 
Braila: Nuona Sincerita, Martignans, Sizil., in 62 T. mit Mais, 
. Am 30. dito. a 

ernambuf- Nofa, Delfants, Braſil, in 94 T. mit Zufer. 

— 5— Piecolo —** Seriele, Sart,, in 26 &. mit Baumm. 
Liverpool: Matilte, Barbato, Sizil., in 56 T. mit Baumwolle 
und Eiſen. j 
Pernambuk: Pillade ed Oteſte, Giroudetfſo, Sard., in 84 T. 

mit Bufer. 





Sie ſiger Handelsbericht. 


Trieſt, 30. September 1839 

Baumwolle: Die Verkäufe lezter Woche belaufen fih auf 
1183 Ballen, ald: 353 B. Amerifan. zu fl. 42 — 46; 60 ©. Lima 
f. 42"; 50 8. Mate fl. 52; 129 B. Bevanter fl. 30 —35; 35 
B. Mocedonifche Ururi fl. 33 und 556 B. Macedo niſche zu unbek. 
Preife. Einige Sorten haben im Preife aufgefihlagen ; die übrigen 
werden fetgehalten, mit Beſtellungsgeſuch. 

Golonialwaaren: Aus den im leiter Woche fhatrgefuntenen 
Verkäufen laͤßt ſich eine Feſtigkeit der Preife im Allgemeinen und in 
Kaffee indbefondere eine Erhöhung derſelben wahrnehmen. Von bie 
fer Bohne wurten 1300 Saͤte Rio zu fl. BY, — 27; 750 ©. 
St. Domingo fl. 28%, — 209; 120 &, Java fi. 390— 32; 10 Farb, 
Mota fl. 62 und 353 Bab St. Jage zu unbef. Pr. begeben. Der 
gegenwärtige Vorrath beträgt: 4863 Eent. St. Dominge, 15550 


io, 4194 Havannah, 22350 Gt. Sage, 2736 Portoriceo, 1405 
Caguaira, 108° Mofa, 890 Bahia, 13429 Jara und 72 Demerari 
und Berbice; im Ganzen 65687 Eentner. — Von Cacao wurden 
100 Site Guajaquil zu fl. 20", verkauft. Vorrarh: 545 Cent. Ma- 
ranham, 80 Guajaquil und 40 Caraccas. Pfeffer gab zu dem 
Verkaufe von 200 Säten zu fl. 23%, Anlaß. Vorrath: 4260 Cent 
ner. — Bon Piment fanden 202 Site Jamaika Käufer zu fl. 
18%, — 19. Worrath: 2176 Cent. Jamaika und 180 Tabego. — 
Die Zufer Verkäufe beitanden ın 60 K. weiße Rio zu fl. 10; 
132 5. und 17 K. Pernambuk Moscor. fl. 13; 50 F. bolline. Me: 
hs fl. 22; 7 8. und 50 8. holländ. geſteß. fl. 20 — 2; und m 
Öffentlicher Verfleigerung: 38 K. und 17 5. weiße Pernambut hav. 
fl. 14.8 — 14.48 und 28 8. bite Mescor. fl. 10.46 — 11.32, 
Borrarh: 3673 K. und 1848 ©. weiße Pernambuk, 108 K. Mose, 
4304 8. weiße Bahia, 157 Moscon,, BIT KR. weiße Nie, 59 8. 
uud 584 S. Moscon., 307 R. weiße Maceiio, 56 Moseen., 256 
K. weife Paraibas, 3150 Faßchen weiße Brafil, 239 Moseer., 2610 
S. weiße Santes, 2550 blonte, 701 K. weifie Savannah, 6149 
blonde, 860 Matten Java, 437 Faß engl. geitoß., 5868 F. helland. 
dies, 750 Amerifan., 300 K.Betsifh, 208 5. Holldnd, Melis und 51 
framzöfifch. — Vorrath an Eaneel: 17 Bard.;san Caffia Its 
nea: 1005 Cent.;an Gewürznelken: 576 Colli und an Ing 
wer: 2170 GCentner. 

Droguen: Von Gummi wurden 800 Cent. Arabiſches in 
Sorten zu unbek. Preife; 180 Cent. ord. Fabrikwaare zu unbek. Pr; 
120 Cent. natutell A. 77 — 85; 80 Cent, Eimbari fl, 47 und 199 
Cent. Senegal fl, 35%, — 36, pro Cent. begeben. 

Farbwanren: Verkauft wurden: 100 Cent. ſchwarzer Aleppo 
Gallus naturell fl. 44 — 45; 25 Cent. perſ. Kreuibeeren gl. 
160 — 235; 1200 Cent. ECampedhebei; fi. 3, —6, pro Cent. 

Geiftige‚Getränfe: Von Rum wurden 95 Bäßer zu fl. 2 
— 2", pro Ballen begeben. ' 

Getreide: In vergangener Woche fand ein febhafter Umſaj 
darin ſtatt und es wurden verkauft: 11000 Star Banater Weizen 
zu fl. 5—5.20;5 4000 Se. desgl. in Fiume gelegen J. 33 2300 
St. vom ſchwarzen Meere fl. 4.45 — 5; 9500 St. geringer von ter 
Donau fl. 4.20 —4.35; 800 &t, harter von Taganreg fl. 5; 170 
St. Italien. fi. 5.15; 10000 St. Mais vom ſchw. Meer und der 
Donau fl. 3.10 — 3.20; 700 St. Tevanter Hafer fl. 2.30 und 
500 St. Eroat. und Dalmat, fl. 2.15 pro Star. 

Hänte: Die lezten Verkäufe beitanden in 300 Stük Od 
fenbhäute hief. trofene von 17-—-23 B zu fl. 4 — 45; 600 ©. 
Venezianer von 18 bis 32 @ fl. 43— 49; 800 St. von bief. Um: 
gegend und Dalmat, von 9 bis 18 @ f. 45 — 50; 700 St. Amer. 
son 18 bis 30 @ A. 42, — 45; 1300 St. Bahia von 16 bis 20 
® A. 40 —43 ; 1600 St. gefalz. Amerifan, von 21 bis 28 fl. 31 
— 32'/,; 1500 St. Algier, von 12 bis 18 @ zu unbek. Preife; 
6700 St. Auphäute von Java, auf Lieferung, zu unbe. Pr. ; 
3000 St. Calcutter ABC con 5", bis 7 ® fi. 40— 55; 400 
St. Gambia von 7 bis 8 p fl. Ad; 2000 St. Egppr. von 13 bis 
16 8 A. 31— 32; 15600 St. Kalbfelle trofene hefländ. und 
bief. von 2 bis 2%, 5 fl. 52 — 75 pro Cent. und 35000 &t. Ha: 
fenfelfe fl, 35 —55, bie 110 St. 

Del: Verkäufe: 900 Ornen Leccer in Fäſſern fl. 23, — 
25',;5 250 Kalabr. in Tinen fl. 5,16; 60D Abruzzer im 
Bäfern und 1500 Corfuer, Caneer und Valener in Tinen zu unbek, 
Pr.; 500 Valona in Fälfern, wie es liegt und ficht fl. 24; 100 St · 
Maura in Zinen fi. 24, und 600 Dalmat. und Raguſaer in Faſſern 
und Tinen mit Certificat fl. 27 — 27, pro Den. 

Seide: In der Woche wurden Bei 3 Ballen Spfo zu f.5%r 
pro @ begeben, Der hieſige Vorrach beträgt 9 Ballen Mefteup 2, 
50 Perſiſche k. H. und 21. H., 8 gemeine Salonich und 1 auf 
Piemont, Art, 4 Calaorita, 1 Schiepitico, 7 DOpip, 6 Calamata, 
HH Sue, 12 Cumy und 4 Rumeliſche: im Ganzen 85 Ballen.) 

Südfrüchte: Von füllen Pugl. Mandeln wurden 800 Cent 
ner zu fl. 40 begeben; TO Bag. neue Morea Korinthen bedangen 
fl. 27%, pro Cent. 


Auswärtige Sandelsberichte. 


Babia, 17. Juli 1830. 

Unfer Zuker vorrath beiäuft ſich blofi auf 4500 Kiften, wo: 
von über 3000 bereits begeben find. Wegen des anbaltınden Regen: 
metters find bie Zufubren aus baum Innern höchſt unbedeutend, Our 
te wird mit 4. 1800 — 2800; niedere Qual. verhältnißmdtig nech 
wehlfeiler bezahlt. Maffeer fehlt. Baumwolle wird trej ber 
ungünftigen Berichte aus England auf Rs. 6800— 7200 für gute, und 
auf 6200-6400 für erdindre Qual, behauptet, Geſalzene Häute 
find zw 125—130 geſucht. Rum iſt fortwährend fehr beachtet. Die 
SPreife find 720 Candi für Eanaba. 

Wechſelkurs auf Lonten D. 31 — 32. Mit Einfuhrartifeln ift 
«4 Mau. 

j Cette, 22. September 1839. 

Die Weinlefe wird mit dem 1. k. M. beginnen und wenn wir 
bid dahin wie bisher vom Wetter begünftigt werden, fo bürfen wir 
eine in jeder Beziehung befriebigende Ausbeute erwarten. Wiewehl ſich 
über die hünftigen Preiſe von Weingeiſt %, jet noch nichts beſtimmen 
1äßt, fo kann man dech annehmen, daß fie jenen im Jahre 1837 nicht 
nachitehen werden. 

Nah Briefen aus Beziers vom 20. 1, M. wurde bafelbit in Wein 
geift %, viel gearbeitet. Die Motirungen waren: dispenibel Fr. 2; im 
Oktober zu liefern 23. 80; dito im Norember und De. 22.50. Un: 
gefähr zu diefen Preifen wurde biefe Waare aud in Pezenas begeben. 

Fiume, 27. September 1839. 

Heute wurben verfauft: 600 Star Banat + Weizen zu fl. 4. 40; 
700 dito zu 4.30 und 2500 bito vorzügliche Qualität zu A. 54. 
Nah Briefen von New Berfe vom 17. 1. M. ging Weizen bafelsft 
von fl. 10 auf 8— 9 herunter, Halbfrucht galt fl. 5—6; Mais 6; 
Gerfte 4; Hafer 3%, — 39,5 Huſe 5-6 W. W. per Kübel. In 
Catlſtadt wurden am 23. I. M. nachſtehende Preife notirt: guter 
Weizen von BI—B4", 8 fl. 2.36; Mais fl. 1.42—1.45; Hafer 
1. 10--1. 12. Die Feat nad Fiume wurde dafelbft mit fr. 42 per 
Meze Weizen mit Einfluß des Wegzolls bezahlt. 

—tite— 30. September. 

Seit meinen fejten Berichte wurden neuerdings verkauft: 800 
St. Weigen, Merkantilwaare zu fl. 4.43; 2100 dito in brei ver: 
ſchiedenen Partien zum Durchſchnittpteiſe von fl. 4. 52; 200 dito zu 
4.45 und 800 dito Mais, ſehr ſchoͤne Qual. zu fl. 3.. Im Banat 
wird Weigen, Prima, fortwährend mit fl, 10 W. W. pro Kübel ber 
zahlt. In Wiefeldurg hingegen ift er um 30 fr. pro Meje gewichen, ba 
die Ernte über Erwartung gut ausgefallen iſt. Am 21. 1. M. galt dar 
felö after Weizen fi. 5—5°4; neuer 66.185 Safer Greſchen 50 
—52; Mais 3. 30—3.45 W. W. pro Meie. 

In Carlſtadt wird von der Marine viel Weizen zu fl. 2.20— 
2. 36, je nad Auatırät, aufgekauft. Der dortige Worrath belief ſich 
am 27. I. M. auf ungefähr 20000 Degen. Mais galt fl. 1.42—1. 
50 bei geringem Umjage, Hafer 1.10 —1. 12. 

Liffabon, 6. September 1839. 

Diefe Woche wurten feine Zu Fergeihäfte von Belang gemacht. 
Die Preife haben ſich wenig verändert, Unſer Lager belief Ah am 1, 
1. M. auf 1617 Kiſten, 6775 Bälfer, 204 Matten und 3043 Sate. 
Cacao wird feit behauptet, und bie meilten Befljer verlangen fogar 
hößere Preife als RE. 2200-2500 pro Nrrode, Mit Kaffee iſt es 
fan. Häwte jerer Sorte find ſehr geſucht. Der Vorrath am 1. 
September Betrug: trofene: 4249 Rie Janeiro, 504 Bahia 500 
Porto, zufammen 5447 St. gefalgene: 300 Prrnambucco, 3288 
Matagnone, 98 Bahia zufammen I6B6 ©. An anderen Corten 
13797 ©t, 

Wechſelkurs auf Trieft 429 ; Genus 512; London 50-56 5 Paris 
510—508; Amfterdam 45. 

2ivorno, 23. September 1830. 

Die Getreide berichte aus Marfeille find überaus ginftig und 
die Eigner wollen daher zu den lejten, wenn fen fehr hoben Preir 
fen keine Waare aus ben Händen geben. 

2yon, 17. September 1830. 
*  Werige Mode rief S erde einen ziemlich lebhaften Verkehe her, 
wor, weldher jedoch Tpäter dur die Ankunft eines Kurierd von den Ver 
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einigten Otaaten gefört wurte, Die MWerkiufe an Seibenmaoren in 
New: Vork find höhR unbefriedigend, suferben wirkte aud ein bedeu⸗ 
tendes Falliment bafelbft auf unfern Plaz nachtheilig ein. 
Malta, 12. September 1839. 
Im Allgemeinen fand feit unferem lejten Berichte vom 2. I. M. 
keine Veränderung auf hiefigem Plage flat. Der Zuker- Worrath 
ift durch neue Zufuhren bedeutend angewachſen, weshalb auch einige 
Flauheit im Geſchaͤfte eingetreten ift. An Raffee erhielten wir uns 
aefähr 350 Soͤke. Der Umfaz it wegen der hohen Anfprüde der 
Eigner fait null. Unfer Theervorrath beläuft ſich bereits auf 1500 
Föffer, ohne Abnahme zu finden. Won Steinkohlen find nad lan 
ger Zeit endlich wieder einige Partien zu 24 Schilling per Tonne 
verfauft worden. Das Dellager iſt jehr gering; die Preife werben 
feſt behaupter und feinen in die Höhe gehen zu wollen, Diefe Mode 
wurden 46 Quintale Kümmel im Detail zu Seudi 20 per Quint 
abgeſezt. Maltheſer Amis wird auf Seudi 23 — 25 per Cantar 
sebalten. 
Diarfeille, 20. September 1830. 
Kaffee it fortwährend auf unſerem Plage fehr beachtet, und 
die Eigner fordern daher höhere Preife alt vorige Woche. Der Umfaz 
betrug in bem lezten Tagen: 92 Fäfler St. Jago zu Er. 79.75 und 
235 bite zu 64. 50. St. Domings wirb auf 67. 50 behauptet, Nur 
fehr beteutende Zufuhren, worauf Übrigens jejt nicht zu rechnen ifl, 
könnten eine Preisermäfigung herbeifuhren. Harannah ⸗Zuker un 
verändert. Rehzuker von den Antillen feine jezt größere Aufmerkam- 
keit auf ſich ziehen zu wollen. Raffinirter wird fo ſtark geſucht, daß 
die Fabrikanten Faum alen Anfragen genägen Eönnen. Olivenöl hat 
Beine mertliche Veränderung erfahren. Die Seifenfabrifanten Faufen 
nur wenig und aud nur zu möglichft billigen Preifen. Gioja wurde 
anfangs der Woche mit Fr. 84, fpdter indef um 25 Centimes höher 
bezahlt. Meffano wurde a 85 begeben. Tafel dl wirb troz bes Her 
ringen Umſazes hoch gehalten. Die wenigen Verkäufe wurden a Br. 63, 
50—64 pro 64 Litres abgeſchloſſen. In Seife wurde nicht viel 
umgefet, Getreide hält ſich troz der bedeutenden Zufuhren vom 
ſchwatjen Meere und ven Konftantinopel aufrecht. 3000 Hectolittes 
harter Zaganroger und 1000 weicher Marianopeler Weizen bedangen 
Er. 19.70. und 4000 weicher Odeſſaer auf Lieferung 16. 95, lejter 
gilt jezt 17. In Baummolte herrfhre diefe Wode ein ziemlich 
lebhafter Verkeht. Der Umfaz belief fih auf ungefähr 1700 Ballen, 
darunter 510 B. Carolina zu Br. 107 und 112 dito zu 106. 75; 
250 Kirkagacz zu 81. 60 und 75 ©. Mako zu 137. 50. An Beis 
de wurten 49 Ballen perfiihe a Fr. 16. 25—17.25 begeben. Ande: 
ve Sorten viefen feinen farten Umfag hervor. Unfer Wollen lager 
ift zu gering, als daß ein Abſchlag zu beforgen wäre. 100 Ballen Ca 
fa$ianca, dorzugliche Aualitdt, bedangen 95. 50; 50 tuniſiſche 73. 50 
— 75 bito ven Conftantine 75.50. Schwefel flau. 
Neapel, 20. September 1839. 
Getreide ift fortwährend fehr beachtet, und alles deutet dadin, 
daß die Preife eher ſteigen als weichen werden. Die gegenwärtigen 
Preife find: weicher Barlerta Weizen Due. 2. 2.23; Mafer 
93; Mais 1.60; Phaſeolen 2.25. Mir Del ıft es lau. Galipeli, 
bispenibel gile Dur. 28. 40; auf Lieferung 28,70; Bari, disponibel 
30; auf Lieferung 20. 50; Gioja dispenibel 75; auf Lieferung 76. 
Ddeffa, 16. September 1830. 
Seit meinem jüngften Werichte herriht in Berreibe in Folge 
ber erhaltenen Nachrichten aus Frankreich, große Thätigkeit, und ber 
Umfaz belief ſich auf ungefähr 15000 Tſchetw. Weizen verjähriger 
Ernte. Der weiche wurbe mit Rub. 22"), und ber harte mie 16—18 
bezahlt. Aus dem Innern erhalten wir immer bebeutende Zufuhren, 
weiche von ben Spekulanten ſchnell aufgekauft werben, ba bie Preife 
in Betracht der nicht fehr ergiebigen Ernte fih fpäter heben müffen. 
An Hafer, Mais, Gerſte und Roggen wird noch wenig zu Markte ge · 
dracht; die Preife blieben indef unverändert, 


Saint Etienne, 17. September 1839, 
Die Seiden geſchäfte waren in ber lejtem Woche ziemlich leb ⸗ 
baft; doch find bie Ausſichten für die Zukunft dieſes Artikels 
nicht die günfigfen. Briefe aus Aubenas nem 15. melden, baß in 
Folge des ſchlechten Wetters bie bertige Meffe nicht befriedigend aus - 
fiel, und ag Rehſeide daſelbſt & Br. 24. 50 — 26 pro 8 begeben 
worden iſt. 
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Baummwollen- Verkehr. 
Allgemeine Ueberſicht. 


Miſſiſſtppi wird jezt für dem größten ber Baumwolle produgiren⸗ 

den Staaten ber Union gehalten und troz dem, daß ihm dieſe reiche 
Segendquelle zu Gebote fteht, flieht ſich derſelbe doch, vieleicht mehr 
als irgend ein anderer, in feinen Geldangelegenheiten vwerwilele. Wei 
einer nur etwas mehr als mittelmäfigen Sparſamkeit und Oeckonomie 
würbe die Weoblferung biefed Staates aber ohme Zweifel michi allıin 
NH von aller Geldrerlegenheit befreien, ſondern ſich auch zu eimem beis 
fpiellofen Wohlſtande erheben können, 
Das Gefammtergeugnii von Baumwolle in allen Ländern wird 
auf 1000 Millionen Pfd. angeſchlagen, nämfid : 550 in den Verein. 
Staaten, 30 in Brafifien, 8 in Weſtindien, 27 im Aegypten, 36 im 
wett. Afrita, 190 in Aflen, 35 in Meriko und Südamerika, außer 
Brofilien, und 14 Milllen in andern Ländern, 

Demnach beläuft fih der Werth biefer Rekelte zu 10 C. per Pfb. 
(niebriger ift ber Preis faſt niemals gewefen) auf 100 Million Dot: 
lars. In den fejten 50 Jahren war ber Durchſchnittswerth aber, bei 
öftern plözlihen und großen Fluktuatienen 19%, (N) C. Zu biefem 
Preife ift das jegige Erzeugniß aller Linder 182°, Millionen Doll, 
werth. 

Davon werden verbraucht und verarbeitet : circa 350 Million g in 
England, sieca 150 in den Verein. Staaten, 80 in Frankreich, 250 in 
China und Oftindien, 15 in Sudamerika und Meriko, mit Einfhluf 
von Brafllien, TO in Deutſchland (meren 95 in Preufen,) 45 in der 
Türkei und Afrifo, 10 in Spanien, und das Uedrige anderswo. Dir 
Werth ber Baumwollenmanufakte in England wird jährfih auf 170 
Mil, Dot. gefhäze — in Zranfreih 70 Millionen — in den Verein, 
Staaten 60 Min. 

Das in ter Fabrikation durch Maſchinen benujte Kapital ſchlaͤgt 
man an; in England auf 200 Million Dofl,, in Frankreich auf 120 
Mifien, unp in ten Verein. Staaten auf 110 Millionen, 

Im Jahre 1830 belief ſich der ganze Conſum in Europa auf 
357 Mill. @ und 1838 mird folder, wie man glaubt, beinahe 500 
Min, Pfd. betragen haben. 

Sdudtatolina umd Georgia waren die erften Staaten der ‚Union, 
welche Baumwolle im einen bedeutenden Maaße anbauten; 1704 
wurden in der Unien 2 Millionen Pfund gewonnen, ven melden 
1’, Minionen in Suͤdkarelina uud Y, Millionen in Georgia erzeugt 
wurben. 


Später geſtaltete ſich das Verhaͤliniß der Produktion nah Mil: 


honen Pfundwie folgt: 1801 1811 A821 1826 1833 1834 
Qudfarolina 20 0 bb 70 73 06%, 
Georgia 0 20 88798 5 
Virginia 5 s 2 83 3 0 
Nordfarolina 4. 7 0 8 10 9, 
Teneffre 1 3 0 8 50 4 
Souiflana — 210 BR‘ 
Alabama — — 20 8 6-8 
Mifſiſſippi — — 10 20 08 
Vlorida — — — 2 5 20 
Arkanfas — — — 1! IA * a jA 
in der Union AO 80 177 384%, 439%, 4877, 


Von da am fehlen uns fihere Angaben; allein bie Schäjung ift 
jest 550 Mill. als Gefammtertrag der Ernte im ber Union. 

Man ſieht hieraus, daf von 1791 an bis 1826, Südfarolina 
derjenige Staat der Union war, mo am meilten Baumwolle produgirt 
wurde: Im Jahre 1826 nahm Georgia ben erften Plaz ein und be: 
hauptete ihn bis 1834, wo dann Alabama diefem den Rang ablief. 
Diefen Augenblit it Miffffippi vieleicht der bedeutendſte Saummollers 
zeugende Staat ber Union. Diefem folgen Südfarslina und Alaba⸗ 
mo, Norbkarolina fängt an, fih als Boumwoll- Bezirk zu verfhlims 
mern; während man glaubt, daß die abgenujten Qändereien in Mit ⸗ 
tel» Tenneffee ſich für biefe Kultur verbeſſern werben, indem Heife, 
biefes nothwendige Erforderniß, in der üppigen Fruchtbarkeit eines 
friſchen Erbreichs nicht fo leicht erlangt wir. 





Verordnung zur Beförderung der Mebl: Husfuhr 
aus Rußland, 


Die ⸗Boͤrſen / Falles enthält aus St. Petersburg vom 29. Auguſt 
Folgendes: 

Da wegen der mangelhaften Bereitung des Mehls bei uns, die⸗ 
fer Artikel bisher wenig von Rußland ausgeführt worden if, fo ba- 
ben unſere bedeutendften Getreidehändler ihr Augenmerf auf die Wer: 
befferung des Muͤhlenweſens gerichtet, um im Zukunft Mehl, vorzugs- 
weile Weizenmehl, und Zwiebak zu verſchiffen. 

Zur Beförderung diefes müzlichen Werkes, und um die Unterneh 
mer in Stand zu fegen, ber Konkurrenz der ausländifhen Mehlpro— 
duzengen begegnen zu koͤnnen, und zugleich, um die andlänbifchen Mehl 


fäufer nah Rußland zu ziehen und dadurch dieſen Handelszweig zu 
heben, ift auf Werftellung des Heren Finanzminiſters Allerhöchſt befeb: 
fen worden: 1) Die Nusfuhr ven Weizen + und jeder andern Art von 
Mehl und Zwiedak, fol während fieben Jahren frei fein und der im 
Tarif feſtgeſezte Ausfuhrzoll dafür micht erhoben werten; 2) im Wer, 
lauf diefer ſteben Jahre, follen den Ruſſiſchen und auslaͤndiſchen Schif⸗ 
fern, welche aus den Rufſiſchen Haͤfen des Baltiſchen, Schwarzen und 
Azowſchen Meeres, Mehl und Zwiedak aus Weizenmehl verfhiffen, 
folgende Prämien oter Belohnungen ausgezahlt werben, naͤmlich: in 
den eriten vier Jahren 30 Hop. Silber, im fünften Jahre 20 Kop.; 
im ſechſten 15 Kep. und im fiehenten 10 Kep. Zilber, ſowehl für 


jedes Faß Mehl um Zwiebak, von 5 bis 6 Pub nah Abzug ber Tas, 


ra, welche der Finanzminister deſtimmen wirt, als auch für Zwichaf in 
@äten von demſelben Gewichte aber ohne Zaraabjug; 3) das den 
Schiffern ald Prämie zutommende Geld fol ihnen ehne ben mindeſten 
Aufenthalt aus den Zelleintünften derjenigen Zollämter, durch welche 
die Ausfuhr geihieht, ausgejahle werten ; 4) wenn bie Werlader es 
wünigen, ſo fellen bie Zellämter Probefäfler vom verſchifften Mehl 
oder Zwiebaf, ober Probefäle von Irjterm annehmen, fie plombiren 
eber verfiegeln und an geeigneten trofenen Orten, wo möglihven am 
term Waaten getrennt, mieberlegen; auf Verlangen der Eigenthiimer 
aber, oder auf Requifition von Behörten follen fie felbige nad gebdr 
riger Verifigirung der Plomben oder Ziegel, ausliefern, ohne für die 
Miederlage etwas einzutteiben; 5) die Wirkſamkeit biefer Vererdnung 
beginnt mit Der diesjährigen Navigation und bauert fieben Jahr d. h. 
bis zum Schluß der Navigation des Jahres 1845. — Bis dahin fell 
auch die zollfreie Einfuhr von eihenen und buchenen Bälfern und Alapps 
bel; verlängert werden. 

Hiervon fezt das Ainanzminifterium die Ruſſiſchen Muͤhlenbeſtger 
und Medhlhaͤndler in Aennmiß. 





@ifenbabnenm. 
(Bortfesung) 


Preußiſche. Magdeburg: Leipzig. Die Eröffnung der Eifenbahn- 
Sektion von Schoͤnebek über Gnadau bis zur Saale bei Kalbe fand 
am. 9, d.ı M. ſtatt und dadurch ift eine Streke von 4 Meilen ber 
Benuzung des Publitums übergeben. 

Köin» Belgien. Auf der Eifenpiste zu Oſterfeld im Meg. = Brj- 
Muünfter find Lokomotive für die Kölner Eifenbahn in Arbeit. 

Belgiſche. Dan hat. in Löwen vor einiger Zeit ein Beiſpiel 
von der Mache der Eifenbahn gefehen. Mehr ald 200000 Kit. Salz, 
die noch am Morgen dort im Magazine lagerten, waren am Abend 
ſchon im Lüttich; daſſelbe Convoi transportirte auch 40 bis 50000 
Kil. Roggen und ebenfeniel oder nod mehr anderes Getreide und Waas 
ven, Auf gewöhnliche Weiſe hätte man zur Fortſchaffung biefer Auan- 
titäten 15 oder 20 Magen und mehre Tage beburft. 

Am 6. Dftober d. J. foll bie Sektion Saint Trond feierlich 
eröffnet werten. 

Dänifche. Flensburg « Tönning. Mit dem legten Kieler Dampf: 
boor ift eine Depuration aus den Städten Flensburg, Huſum und Ton: 
ningin Ropenhagen angelangt, um ein früher eingegangenes Geſuch wegen 
Anlage einer Eiſendahn zwiſchen den gedachten Staͤdten zu motieiren 
und zu unterftüjen. 





Bewegung der Dampficiffe 
des 
Öfterreihbifben Lloyd. 


Ubfahrt: Aufunft: 





CONTE MITTROWSKI. 


2. Dftob. von Venedig nad Triefl. - Ortob. Benedig von Zieh, 
” vie „ Benedig. 


: ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
3. Dftob. won Trient nach Veuedig. 


BARONE STURNER. 


26. Dept von Cattaro nad Trieſt. = @eprb. In Gattaro von Trieft, 
wereb. „ Trieſt Mattare, 


ae 


26. Septb. von Cora nad Triejt ». Serid In Sora von Trieft. 
13. Ofteb, „ Teil „ Bora, 


PRINCIFE METTERNICH. 
2. Oltob. von Ancona nah Zypra. 2. Dftob. in Ancona von Cora. 
CONTE KOLOWRAT. 


12. Sep. von Emyrna nah Kenſtant. 11. Crptb. in pm von Epra. 
er 14. nn Konſtant. Smprna. 


LODOVICO ARCIDUCA D’ AUSTRIA. 
10.2ept. von Alerandria nadı Omprna. 14. Sept. in Merandria von en 
flant, Konftant, . 


14. Zmgema „ Kon | — 

MD. u Konten. „ Zmpema. 22. „ „ Smorma. „ Fi ant. 
N no Emma „ Bora 2 „ „ Ronfan. „ mprna, 
2 u „ Spra „ Cmprna, 


Angefommene Schiffe in Trieft: 


Am 3. Ottober. 
Alerandria: Jiria, Zeite, Oeſter,, in 38 T. mir Baumwolle. 
Aerandria: Gorijiane, Martinolich, Defler., in 35 T. mit Saumm. 





Yuswärtige Hanbelöberichte. 


Alerandrien , 16. September 1839, 

Unfer Geicäftdteben bietet durdaus nichts Meues. In Getreide 
würten Kaufe geſchehen, wenn es nice an Schiffen jur Beratung 
fehlte. ’ 

Das am 14. eingelaufene franzöfiihe Dampfbeot brachte Depeſchen, 
welche die Herren Generaltenfuln der vier Greßmächte zu einer gemein 
ſchaftlichen definitiven Abforterung der greßherrlichen Flotte er« 
mächtigen. Diefer hochwichtige Akt, der heute ſtatihaben follte, duͤrfte 
ſich indef noch verzögern, da der Paſcha, wie gewoͤhnlich, wenn es 
einen Endbeſchluß zu faßen gilt, feine Aerzte erklaͤren lt, daß er 
fi von ben Geſchaͤften zurütziehen muße. Diesmal iſt es ein gaſtti · 
ſches Fieber, das ihn feit zwei Tagen vom Divan entfernt hält. — 
Dem ehnehin gelähmten Handel hat die plögliche Aufhebung ber freien 
Nifgiffahrt zwiſchen Alexandrien und Caire einen neuen ſchweten 
Schlag verſezt. Die Hunderte vom Barken, welde aus dem Delta, aus 
Arabien und vom Sennaor unferen Geſchaͤften doch ned einige Nah: 
rung juführten, erlangen nun feine Tesferes mehr „und follen wieder 
durch das unfelige Monepolfiftem erfeit werden, 

Wechielturs auf Trieft 122; auf Marfeille 5. 15; auf London 74, 

Ancona, 2. Oktober 1839, 

Auf unferem Plage bericht eine völlige Gefchäftsitiie. Getreide 
Gehanpter ſich fortwährend, die Verkäufe während der verfloffenen Mor 
che beliefen fih auf 1150 Rud Weizen zu Se. 7.307. 50. 
An Mais wurde nichts umgefejt, wiewohl die Preife etwas gewichen 
find, und er jejt zu Paoli 60-63 pro Rub angeboten wird, Bob: 
men haften ſich aufrecht und finden zu &e. 7.50 pro Rub willige 
Abnehmer. Del ift var und wird med immer mit Paoli 29—33 pro 
Metro bezahlt. 

Ganea, 18. September 1839. 

Det it gegenwärtig in Rettimos unter Piafter 3T— 38 nicht zu har 
ben; Zei und Speſen dazu gerechnet, mürbe es bier auf P. 42 — 
43 frei an Bord zu flehen kommen, Die Oliven geben der Meife ent 
gegen, und alles deutet auf eine fehr ergiebige Ausbeute, bie bie 
verjährige um Wieles übertreffen wird. Seife it fehr geſucht und 
im Steigen. Der gegenwärtige Preis it P. 175 pro Cantar frei an 
Bord, Wir erhielten wieder bedeutente Soda zufuhren aus Aleran- 
drien, von Sizilien und der Werberei, Unſer Vorrath beläuft ſich auf 
10000 Eantar, und außerdem erwarten wir noch neue Verſtärkung von 
Alerandrien. Die Preife find neminell: P. 60 für figilianifche und 45 für 
egpptifhe. Seide wird fortwährend auf P. 160 — 165 pro Ofa 
Sehauptet, die Regierung halt ihr Lager auf 170. Spin und wieder er- 
feine auch fen neues Wachs auf dem Märkte, weldes jedech we: 
gen des hoben feiten Preifes von Piafter 18 wenig Abnehmer findet. 
Die Korinthenpreife find neh nicht feſtgeſezt. Tarobe, deren 
Ertrag died Jahr fehr bedeutend war, und auf 60000 Eantar gefihäge 
wird, gilt P. 14 per Cantar. Mit venejianifhen und kraineriſchen 


Brrterm find mir im Weberfluffe verfchen, es wird deshalb darin 
wenig gearbeitet, zumal megen bes andaltend ſchlechten Werrtis in 
lejter Zeit alle Bauten eingeftellt werten mußten. Harter Jemailer 
Weizen wird bei uns mie Piafter 21 und Gerſte mir P. 10 pro 
Kite bezaple. Unfere Manufakturenlager find reichlich verfehen. Nach 
erfolgter Oelernte dürfte mis einem größeren Geldumlauf auch ein Ich» 
bafter Waarenumfag eintreten. 
Gatania, 17. September 1830. 
Die ungewoͤhnliche Hize während des biesjdhrigen Semmers hat 
unferen Olivenbdumen , Weinbergen und ſelbſt den Agrumen bedeuts 
tend geſchadet. Für Del und Wein haben fi bereits viele Kau⸗ 
fer eingefunden. Von lezterm Artikel wurden umgefeit: 700 Salmen 
Mascali zu Tari 19.10 und 900 dito in verſchiedenen Heinen Par: 
tien zu faſt gleichen Preife, der unferige wird mit Tori 24 und fchö= 
ner von Zerra forti mit 33 — 40 pro Zalma von 80 Rotteli bejuplr. 
An Del bedangen A-5000 Cafiſſi Tari 34—35 per Cafiſſo ven 20 
Rottoli. In Soda fanden verfietene Verkäufe ju Zarı 38. 10 — 
39 pre Camtar mit 2—7%, Bruch ſtatt. Leinfaas angenehm, doch 
fehlt es an Käufern, und die Preife dürften demnach etwas weichen. 
Diefe Woche bedangen 500 Samen Onc. 3. 29—4.3 pro Salma von 
21%, Tomoli. Die Manbelpreife variirtem diefe Woche ſtark. Anz 
fangs der Weche wurden fie 4 Onc. 9. 4, ſpaͤter in Folge mehrer aus⸗ 
mwärtigen Beſtellungen 4 9. 12 und endlich wieder à O. 8—9. 9 pro 
Cantar bejadit, zu welchem Preife fie jezt zu haben find. Von Roh 
ſeide, fuori paffo, wurten einige Partien 4 Zari 27-—28 pro Libbra 
begeben, 
Wechſelturs auf Trieft 5. 15%, —d. 16; auf Meſſina 09%, --100. 
Gepbalonia, 21. September 1839, 
Korinchen veranfaffen fortwährend einen ftarken Unia zu 
Zoll. 73 pro Meile. Bon den unferen find bereits 5'/, Millionen 
@ verkauft werten. Die Ausfuhr beläuft ſich bis jepe auf ungefähr 
3500000 g. 
Eorfu, 30. September 1839, , 
Wegen der jüdifchen Feiertage wurden in den legten 14 Tagen 
bier wenig Geſchafte gemacht. Neues DO ef gilt Tail, 9%, ; für altes 
werden Tall. 11 pro Bah von den Käufern geboten. Da an Mais 
ſchon ſeit einiger Zeit nichts zugeführt wurde, fo wirb er ieze auf €. 
65 pre Kilo behauptet. 
Genua, 23. September 1830, 
Wir haben Briefe aus ber Romagna und Spanien, welchen zu Bolge 
bie Safframernte bedeutende geringer ald voriges Jahr ausgef-Uen 
iſt. Die Preife haben fih daber um Fire 4-5 ehoben, und werden 
allem Anſcheine nah, noch mehr in tie Höhe gehen. Mit Det iſt 
es ſeht flau. Desreide rief anfangs ber Woche einen ſtarken Um — 
fos zu erhöheten Preiſen hervor; ſeit vorſtern iſt es jedoch ſtiller, ba 
bie Preiſe in Piemont gewichen find. Vom 23. bis zum 28, wurden 
verkaufe; 12000 Mine Weizen zu Lire25— 25%, für Odeſſaer und zu 26 
für Barbiandker und Taganroger. 1500 Mine Mais bedangen 16'%, 
— 17. An anderen Artikeln werben umgeſezt 200 8. Havannah / Z u: 
ker zu Lire 43 und 35; 260 F. fchere, geitoß. zu 38; 99 Kitten Mes 
eovaben zu 25; 40 ©. Rio Kaffer zu Soldi 10. WO B. Baum 
wolle mazedoniſche, zu Cire 721,77; 15 dito Bahia zu 115; 40 
bite chpriſche zu 85, 10 dito Mobile zu 85 und 50 Maragnone zu 
unbel. Preifen 200 Kiften Stab 0, 00 ju 35, 250 bite Weiß 
blech zu 23 und und 26. An Droguen wurden nur 3000 Oncie 
Ehina &elfar zu 12 pro One. verkauft. 1900 Eantar Reis ver 
ſchied. Qual, betangen Lire 20%, — 21", und 500 dito Carolina 18. 5, 
Avuftantinopel, 20. September 1330. 
Die Belorgnif, daß bier Getteidemangel eintreten Eönnte, ſteigt 
jest um fo mehr, als viele Schiffe vom agomfdhen Meere und von 
ter Donau, wie man hört, ohne Ladung zutükkommen werden, Gar 
larger Weizen, für welhen man früher P. 13 forderte, wurde biefe 
Mode a 18 verkauft. Mais genieit die günftigfte Meinung, und be: 
reits iſt der Preis P. 12 per Kilo, nachdem in ben lezten Zagen 
12000 Klo a 11’, — 11”, begeben worden find, Im Detail wur: 
ben vertauft: 8000 Kilo harter Weisen von der Demau zu P. 16 
— 17%, ; 6000 tito Odeſſaet zu 18%, 5 7000 biro zu 18, ; Tas 
ganroger brdang 19", und für eine Ladung ven ber Krimm werden 


P. 20 gefordert. Mehre Ladungen werden erwartet; hie wahrihein- 
lich die Regierung am ſich bringen wird, In Kolonialwaaren, Manu: 
fafturen, und überhaupt in Einfubrartifein herrſcht eine völlige Stille. 
In Seide zeige ſich jezt einige Tätigkeit. Bruffa 1. 9. wurde A 
262 — 265; dire &. H. à 282 — 286 begeben. Meſtoup bedang 300 
— 305. An gelben Kreuzbeeren murden verkaift: 4000 Teffe 
Kaiffer zu P. 38 — 38, und 12000 Ofe verſiſche zu 37 .38. 

Unſere oͤffentlichen Zuflände find noch immer ſtationaͤr, wie ein 
dehrendes Uebel, das langſam, aber fiher wirkt, Ungeschtet aller Par 
fiative, dürfte das Ende der Krankheit kaum zweifelhaft fein, wenn 
gleih der Zeitpunkt dafür nicht genau beitimmbar ift. Mehmed Ati 
ſcheint ibn übrigens befchleunigen zu wollen, um und fo bald als mögr 
lich Liefer bangen Ziveifeldquat zu enerüfen, Er bat — wie allgemein 
behauptet wird — den 16, dies jur Ernenerung der Feindſeligkeiten 
beftimmt und feinem Sehne defohlen, an biefem Tage gegen Koniah 
verzurüfen. Die Bedenkjeit, die er fih und dem ultan gegeben, ift 
wm, und die Armee braucht mehr Geld und Nahrung als fie har. 
Auch die Vemannung der Flotte macht den Paſcha nachdentlich. Sol · 
be Maſſen bedürfen ter Bewegung, um nicht durch zu lange Nuke in 
Gaͤhrung zu gerathen. Auch glaubt man die Stimmung ter Türken, 
bie in jeber Veränderung Gewinn fehen, durch Geld und gute Freun · 
be zur Genüge vorbereitet, um Ibrahim einen unblutigen Sieg zu 
verſchaffen. — Haſiz Paſcha ik ſammt fer Mehmer und Soliman 
Paſcha von Niſch am 15. hier eingesroffen. Der Pejtere wurde als 
Hochverrather vom Nach richter empfangen und Tags darauf fein Kopf 
auf der großen Silbertaſſe, blutigen Andenfend, am Serailthor zur 
Schau geftellt. Das Welt murrte ein wenig über biefe altbelichte 
Ihnelle Juſtiz, ging aber rubig nad) Haufe, und überläfit alle Unruhe 
bem Divan, ben Intrigue und Parteigeift in fleter Bewegung erhal« 
ten. Jeder Tag, ja jede Stunde bringe meue Ernennungen, neue 
Abs und Einfezungen hoher Beamten und dadurch immer größere Wer: 
wirrung im die Verwaltung. Erwägt man daneben die Nähe dreier 
Heere von Kriegsſchifſfen, wie fie für und wider ung im ſchwarzen 
Meere, vor Tenedes und Alerandrien liegen, dazu bie Entfernung ber 
Kabinete, wo unfere Foofe geworfen werden, den Mangel an Gelb, 
Vertrauen und Merfehr und zu allem Ente eine nahe drohende Ge— 
treidenorh, fo zeige ſich das Wild unferer nähen Zukunft eben nicht 
in den lachendſten Barben. — Am 13. lief das engl, Ariegetampfboor 
Hodra⸗ nach 10 Reiſetagen von London hier ein. Am 15. brachte 
eine Korvette dem Qultan Zribur und Geſchenke vom Bey von Tur 
nis. Die k. k. öftere, Marine: Dieifion in acht Kriegsſchiffen beflehend 
liegt vor Smprna und, je ſich eheitens ber Flotte des Admiral Stope 
ford vor Tenedos anfhliehen, wo aud das £. £, Arıgs » Dampfbocr 
»Mariannea ſtatienirt. er 

2ivorno, 27. September 1839, 

Briefe aus Marfeille melden einen Aufſchlag von Fr. 2 bei einer 
Charge Weizen; bie hiefigen Eigner wollen nun ihre Waare nur um 
1-1", Lira pro Sat Höher als vorige Woche begeben. Heute wur 
ten kaum 3000 @äfe Meschiglie ven Odeſſa zu Lite 14 verkauft, 
Sind die Bedürfniſſe in Frankreich und England wirklich fo grof, wie 
fiein allen Handelaberichten angegeten werben, fo baten wir noch eine 
bebeutenbere Preiserhöhung zu erwarten. Won 20, bis einfchliefitich heu⸗ 
te wurden auf unferem Plage 50000 Güte umgefejt, und zwar 3000 
weicher, rether tosfanifcher und römifcher zu Lire 16— 16%; 8000 
Marianopeler zu 15—- 165 10000 Irkaer ua, — 1b; 2500 
Zaganroger ju 13 — 13'/,; 10000 Odeffaer, Merkantilwaare, ju 13 
— 13%, ; 4000 dite ſchadhafter zu 11, — 12 3000 von der 
Donau zu 12— 12%,; 6000 harter Taganroger zu 51%: 
5000 Meschigkie vom ſchwarzen und agowiden Micere zu 13 — 13 Y 
und 4000 dito ſchadhafter zu 12%,. 5000 Saubohnen tite verſchiede⸗ 
ne Sorten bedangen 7 — T'/,. Heute wollte man Marianoveler Mei: 
gen unter Lire 17 nicht laſſen. Seht feines Oel wird feſt auf Pire 
50 behauptet. Im Allgemeinen wird biefer Artikel indefi jejt weniger 
geſucht. Kolonialwaaren angenehm, beſenders beachtet it Kaffee, 
Einige hundert Centner St. Domingo wurden ä fire 53 verkauft, 
werben aber jejn auf 58 gehalten. Auch Zuker genieht eine gute 
Meinung. Unfer Vorrath an genannten Artikeln beträgt 800 Faſſer 
und 350 Kiſten hei. und ſchettiſch geflofener Zuker, 150 Kifen 


dunkler Harannoh, 300 Säle gelber Santes und 200 weifier Siam; 
1400 Säfte Kaffee St. Dominge, 300 dito Havannah, 150 Faſſer 
Portoricco und 400 Site Pfeffer. Won lezterem wurde eine Charge 
a Fire 40 per Eentner begeben. Wolle flebt gut. Verfhietene Ber: 
taufe gef haben zu Lire 29 für Bengafi, zu 47 — 48 für feine von 
Eonitantine, zu TO für gewafchene Toganroger, und zu 160 für fpa 
uiſche Baſtarde. Mit Baummolle und Seide ik es flau. Die 
Preife beiber Artikel find nur meminell. Talg rar umd im Steigen. 
Seife wird feſt behaupter; der Vorrath ift ohne Belang. Engliſche 
und Schweizer Manufafturmaaren veranlaßten in den legen Tagen 
einen fehr bedeutenden Umſaz. Engliſche Srokfifhe wurden zu Fire 
20; fhmedifhe zu 20 — 21 und Lachſe von Terra nuova zu 150 
— 155 verfauft. Die Metaltpreife find: Stahl Nr, 0, 00 und 1 
Fire 23 — 234,5 Blei 18%: Weisblech P.—, Lire 23-2. Ro: 
de Sennesblätter gelten 33 —35 ; verarbeitete dito in Blättern 


72--73. 
Mailand, 29. September 1839. 


Sowohl in Tramfeide als in Organfind und Mobfeide wurde in 
den fejten Tagen viel gearbeitet; Iejte bedang fogar höhere Preife und 
ſcheint jezt die Aufmerkfamteit ter Spekulanten auf fi) zu ziehen, 
Mit Getreide ift es Matt; die Preife find etwas gewichen, und duͤrften 
vielleicht keinen größeren Aufſchwung mehr nehmen. 

Viefiina, 20. September 1839. 

Diefe Woche find fehr viele Aufträge auf Agrumen eingegan 
gen, doch wurde fein Geſchäft von Belang abgeſchloſſen, ba bie Eig⸗ 
ner auf den hohen Preis von Tari 22 — 23 für bie Kiſte beitehen. 
Mandeln find zwar in Girgenti gewichen, dech werden fie hier auf 
One, 9. 20 per Cantar behaupten) ju welchem Preife Mehres umgefegt 
wurde. Nooli und Maseali werden fertwährend mit One. 10. 10 bes 
zahlt. Eine Partie von Catania, disponibel, bedang 9.20. Die un 
tängit von Geraci hier eingetreffenen Partien Man na wurden zu Gr. 
56 per © verkauft. Del im Steigen. Vorige Woche fanden bedeu ⸗ 
tende Verkäufe zu Tari 24 per Eafiife ftatt. Wor brei Zagen bedang 
eine Partie 24. 10. Der Umfez im der lezten Bode belief fih auf 
6000 Eahffi. Mit Leinfaar ift es flau. Einige Partien figiliani- 
fe find gegenwärtig a One. 3. 19 pro Salma von 20 Tomeli zu er‘ 
halten. Kalabriſche gilt 3. 13. In Seide wurde viel gearbeiter, ber 
fonders im Ufo Pirmontefe zu 4—6. An Soda von Terra nucca 
bebangen zwei Partıen 33.15 und 35. 13 pro Cantar, für jene von 
Eatania werden Zari 38 behauptet. 

Reapel, 25. September 1839, 

In Folge der zulezt erhaltenen auswärtigen Berichte erfuhr Wei: 
gen einen neuen Aufſchlag und wurde mit Die. 2. 28 begeben, Mir 
Det hingegen ift es Aau und bie Preife find gewichen auf Due, 28. 
20 für Gallipoli bieponibel und 23.65 auf Lieferung ; Gioja bispenibel 
gilt 74. 75; dito auf Lieferung 75",. Weingeiſt */, bat ſich etwas 
gehoben. In Seide, Neales, wird wenig gearbeiter, Preife C. 41", 
—42. Reinfaar ſtieg von C. 17 auf 18. 

Wechſelkurs auf Genua 22. 75; Paris, Lyon und Mar eille 


22. 70 8. 
Dbeffa, 20. September 1839, 


Wir erhielten neuerbings betraͤchtliche Getreide beftellungen 
vom Auslande, und der Umſaz belief fih in den lezten Tagen auf 
35000 Tſchetw. weicher Itcaer Weizen zu 18, — 23’, 7000 dito 
harter zu 18,20; 2000 Roggen zu 14%, und 1800 Leinſaat 
zu 21’. Die Eigner erhöhen jezt ihre Anfprüde. Die Zufupren auf 
den Wazar dauern fort, und die Waare wird mit Vorliebe aufge 
kauft. Die Preife find Weizen 18%,-—23. Roggen und Gerſte 8. — 
9; Hafer 8, Mais 10 und Leinſaat 2I. 

Batrap, 29. September 1839. 

Mit Weizen find wir fpärlich verfehen, beſonders mit ZTagan- 
roger. An Hafer befijen wir eine Partie ven 4500 Bacile, welde 
für Trieſt beſtimmt ift. 

In Calamata werben verfchiebene Schiffe mit Feigen für Zrieft 
und England beftachtet. Die Ernte ift dieſes Jahr ungewöhnlich reich 
ausgefallen. Die Kerinthenlefe gab 8000000 #, melde bis auf un ⸗ 
gefähr 800000 für England aufgefaufe worden find, 





Seutari, 15. September 1839. 
Die lezten & eibenverläufe geſchahen hier zu Piaſter 170. Um: 
fere Wolle gie Piafter 10; bite feine gewaſchene 10.30 — 11. 
Hafenfelle wurden zulezt mit P. 3,15, mir 20%, Ausſchuß be: 
zahlt. Wachs gilt Piajter 22 pre On. 
Senegal, 1. Auguft 1839. 
Wir können noch immer nidıs Beſtimmtes über dem diesjährigen 
Gummiertag mittheilen, da bie Einfammlung, welche gewöhnlich 
am 19. Juni geſchloſſen wırd, bis auf den 10. Auguſt veriheoben wer: 
ben ift, und man das Reſultat erft um September willen kann. Im 
keinem alle wird fie zufriedenftellend fein. Die Preife find 8. 60 
und 62,60 für Galam. 
Smyrma , 19. September 1839. 
In Einfuhrartikeln wird nicht viel gearbeitet, Mehr Leben herrſcht 
inteh in unferen Produkten. In Caſſaba ift bereits bie neue Baum 
molle zu Markt gebracht worden, wo fie zu Piafter 14’, — 15 pre 
1000 Dradım. Abnahme finde. In Smyrna würde alje der Quin⸗ 
tal auf P. 260 zu Rechen fommen. Auch in Baindir muß binnen Kurs 
zem die neue Waare eingebracht werden. An neuem Krapp wurden 100 
Ballen Bakir zu 185 pro Cantar begeben. Die meilten Eigner wel: 
lem ſich jet in feine Unterhandlungen einlaffen; andere verlangen P. 
195—200 pre Quintal. Auf den Protuktienpläjen ift die Waare ber 
beutend in bie Höhe gegangen. An Wolle find 150 Quintale 
graue zu Piafter 185 verkauft werten. Mir Scamonium if «8 
flau. Seide, Paymbel, iſt erwas gefliegen, 400 Oke bebangen bie 
je Woche Piaft. 137 — 137", Wir erhielten 90 Güte petſiſche 
Areujbeeren, woven 10 za Piafl, 38'/, pro Ota verkauft wur: 
den, Die Karavanen kommen jezt in minder greßer Zahl als früßer. 
An Kameelbhaar erhielten wir bedeutende Zufuhren, Der Umfaz if 
indeß ohne Belang. 2500 Tſcheki wurden gegen Baummwellennaaren 
sertauft und 800 bite zu Piafter 25°, pro Tſcheki verfanft. Die 
Beigenernte fteilte ſich ſehr befriedigend beraus, und bie früheren, 
übereriebenen Preife fangen endlich an zu meiden. Die Zufubren be 
laufen fi bereits auf 480 Eharges, melde zu P. 105— 140 je nah 
Qual, verkauft werden find. Elemes gelten 170, Die Rofinenpreife 


find noch nicht feſtgeſent. 
Syra, 26. September 1839. 

In unferem Geſchaͤftsleben ift es fehr fill; ſelbſt Getreide veran: 
lafte feinem Verkehr. Auf dem Werfte bericht große Thaͤtigkeit; 10 
— 12 Schiffe find im Bau begriffen, und mehre andere werben ıhmen 
felgen. Die koͤnigliche Kriegesbeigg »Athinaa brachte ein griechiſches 
Raubſchiff mach unferem Hafen das fie in den Bewällern ven Ga: 
mes genommen, Die aus 19 Individuen beftehende Mannſchaft ift 
nach abgehaltener Quarantaine den betreffenden Vehoͤrden jur MWerurr 
theilung übergeben worden. 


Anzeige. 


Der regelmäßige Dienſt der Dampfſchifſe des oͤſte rreich. Lloypd 


‚serfälle in felgende Linien: 


A. Zwiſchen Trieſt und der Levante, 

‚Am 1. und 16, eines jeden Monats geh Abends 4 Uhr ein Dampf- 
ſchiff von Trieft ab, welches Ancona, Corfu, Patras, Pirdus 
(Arhen) berührt und in Syra mis eimem andern Dampfjdiffe ber 
Geſell ſchaft zufammentrifft, welches Konftantiopel am 5. unb 
20. eines jeden Monats’ verläft und unterwegs bei en Darbanel: 
Ten und in Smyrna anläuft. Wen’ Spra gebe jenes nah Trieſt 
und-diefed mach Kenſtantindpel zurüt mit Berährung der gleichen Zi: 
ſchendafen. In diefer Rukfahrt wird Ancoma am 2. oder 3. und am 
17. oder 18, berührt; es find aber dann dieſe von Syta kommenden 
Schiffe ber Kontumaz unterworfen. 

B. Zwiſchen Trieft und Ancona. 

Am 8. und 24. eines jeten Monars Abents 4 Uhr gehe ein 
Dampfihiff von hier nah Ancona, weldes immer am 10. und 26. 
von da wieder mach Trieft zurükkehrt und fees im freier Prafeif if. 

©. Zwiſchen Trieft und Dalmatien. 

In den 8 Monaten: März bis October, gebt jeden 6. und 20. 
und in den 4 Monaten: November bis Februar jeben 5. ein Dampf: 
ſchiff von Trieft ab, welches feine Reife bis Eattaro ausdehnt und 
fowohl auf ver Hinreife als bei ber Rütreiſe die Häfen Luffin 
piccole, Zara, Sebenico, Spalato, Lefina, Eurjola 
und Ragufa berührt. . 

D. Zwifhen Trieft und Bene 
Abgang von Trieſt: jeben Dienſtag, u und Sonn 
d 


Abgang von Venedig: jeden Montag, Mittwoch und Freitag; 
immer Abends. 

Dauer der Meberfahrt ungefähr 9 Stunden. 

Tarife umd jede fenft zu wunſchende Auskunft werten in ben 
Bureaur der Gefelkfihaft und von den Agenten errheilt. 


aben! 
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Gedrukt bei Mareniab. 
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öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Iahrgang, Srieſt, Mittwoch den 9. Dftober 1839. Ne 94 
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Arbeiter belaͤuft ſich jezt auf faft 7000, Zweiuntzwanzig Dampfma⸗ 
ſchinen ven 12 bis zu 250 Pferbefraft find zum Berriebe der Mar 
ſchinerie auf dem ganzen Werke in Tpätigkeit, und repräfentiren zu · 
fammengenommen die Kraft vom beinahe tauſend Pferden. Die Dampfe 


Joba Eoderil’s @tabliffement zu Seraing. ') 


Auf dem linken Ufer ber Mass, eine Stunde oberhalb Fikttich, 
breitet 1 das beinahe aus ſchließlich von Gabrifarbeitern bevoͤllerte maſchine, welche auf einer der Kobfengruben das in der Tiefe Ad) fan 
Dorf Seraing aus. Diefem gegenüber liegt am jenfeitigen Ufer, durch melnde Waſſer zu Tage fördert, wird wohl an Größe von keiner an: 
einen Wald riefger Schornſteine und ein unaufhörliches Getöfe bie Pan s 6 * 
Etadliſſement John Coderil's; ein Merk, weiches im .Eoloffafer Grode 47 der Dirget mur mis ber Hoift- die ſer Kroft. 
und Ausdehnung und umgeheurem Aufwande mechaniſcher Kräfte in Die ganze Anlage, aus vielen einzelnen maffisen Cebäufen mit 
ganz Europa ſchwerlich feines Gleichen finden duͤrfte. John Eokerit zwiſchenliegenden Hofrdumen beftehend, if, die Koblengruben audger 
eröffnete feine Laufbahn in ber Werkftätte feines Waters: William nemmen, von einer hohen Mauer in Form eines Viereks eingeſchloſſen, 
Eoderill, eines geſchikten, eugliſchen Mecanikers, welder ſich feit 40 und macht dur bie Unjahl ihrer riefigen Schornſteine, burd die aus 
Jahren in Belgien angeflebelt hatte. Sein vom Water ererbtes medhar denſelben herausichlagenden Flammen, durch bie diken, unaufhörlich 
niſches Talent, feine ſcharfe Auffaffungsgabe, fein ſpeculativer Blik und einporwirbelnden Rauch- und Dampfwolken welche in einiger Höhe 
eine unermuͤdliche Thaͤtigkeit liefen im dem einfachen Arbeiter damald über dem Etabliffement zu einer einzigen ſchwarzen Wolke ſich vereini» 
fon Großes ahnen. Der Plan jur Gründung des Etabliffements in gen, und durch das ungeheure Obetöfe, weldes Zag und Nahe aus 
Seraing datirt firh vom Jahre 1816, wo bie ehemalige Defidenz der biefen Mauern beroerbringt, einen unvergeßlichen Eindruk. Die Ent- 
Gürftifhöfe von Luttich, Ceckerill als Eigenthum abgetreten wurde. fernung bes Werkes von den Ufern ber Maas beträgt etwa 1000 
Unter feiner thaͤtigen und einfitvellen Leitung wuchs bie urfprünglid Schritte. Um nun für den Waarentrangpert eine bequeme Verbindung 
in gewoͤhnlichem Maaßſtabe angelegte Fabrik nach und mach zu ihrer mit ber Maas herjuflellen, bat Cockerill einen Kanal angelegt, wel 
jezigen Größe heran, welche alle induftriellen Unternepmungen Apnlir der fih im einem ber Kofräume der Fabrik im ein weites Baffin 
her Art weit überragt. König Wilherm felbft war jur Hälfte bei endigt. So werden bie Waaren unmittelbar in ber Fabrik ſelbſt ein- 
ber Fabrik berbeilige; mach ber Mevolution von 1830 jedoch Faufte ifm - geldifft. 

Eoderil jenen Antpeil ab, und wurde alleiniger Bebieter über das große Man kann fih von der ungeheuren Confuntion an Rrennmates 
artige Werk, rial einen Begriff machen, und von dieſer wieber auf bie enorme Pror ° 

John Eorteril'8 Etabliſſement in Seraing umfafit: eine große duction ſchließen, wenn man bedenkt, daf die zwfi großen, mit bem 
Mafhinenfabrik, beinahe ausfhliehlich für Dampfmafinen, eine Dampf · Etabliſſement in Werbindung chenden Steinfoplsngruben den Bedarf 
keſſelfabtik, eine Dampfwagenfabrik, große Stab» und Blechwalzwerke, der Kohlen für biefes einzige Werk nicht erfhwingen können, fondern 
ein Eiſenbahnſchleuwalzwerk, einen Hechofen, 16 Pubdlings« und viele daß Cocker ill genöthigt ift, denfelben noch überall aus der Umge ⸗ 
Blammenöfen, eine Schmiedewerkitaͤtte mit 80 Feuereſſen, eine Model: gend zu beziehen. Defigleichen Liefert ihm fein Hatteuwerk in Charleroi 
Urwertſtätte, ein Atelier für die Zeichner, eine beſondere große Wer: mur einen, allerdings großen, Theil des Roheiſens. Jeder der 16 Pud⸗ 
flötte zur Ausbeſſerung der Werkzeuge umd Geraͤthe, zwei Steinkohlene dlingbfen probueirt mödentlih 300 Etr. Bei Nacht ficht man in Lüt« 
grußen, eine Erjgrube, und endlich eine Krap: ober Rrempelfahrif. rich in ber Richtung nah Geraing den Simmel beftändig wie von eir 
Die Anzahl ver im dem ganjen Etabliffemene unmittelbar befchäftigten ner fernen Feuerkbrunſt geröthet. 

Der erfte Saal, in welchen ich geführt murde, iſt für die Fabri⸗ 
*) Wir enflebmen den worfichenden Artikel dem vöfterreidifhen Actionär« kation Heinerer Dampfmafhinen von 6 bis zu 10 Pferdefraft, von 
und erlauben uns, auf biefe feit Kurzem In Wien eriheinende Zeitſchriſt  Pumpenwerken und bpdraulicen Preffen beitimmt. Hier iſt eine Menge 
gr ieh ar —— —— von Maftinen zum Abtrehen und Ausbopren ber Eplinder in Zha. 
Beitang , wie durch dem äußert mäßigen Pränmmerariondpreis von haldı thigfeit ; befonders füllt eine ganze Meihe eben fo einfach als zierlich 
läpria 3 fl. 40 Er, wierteljäpeig 2 fl. C. TR. empfiehlt. A. d. R. gebauter ſenkrechter Bohrmaſchinen zum Vohren von Löchern bis 





qu einem Zol Durchmeſſer in die Augen. Am meiften uͤderraſchte mich 
bie Bemerkung, daß con dieſen vielen Bohrapparaten, deren Zweck 


einer und berfelbe ift, dennoch Feiner dem anderen ber Conſtruction nach 


gleicht, obwohl ihnen einerlei Princip zu Grunde liegt. Mein gefäl- 
liger Begleiter gab mir bieräber folgenden Aufſchlus. Jeder Arbeiter 
hat hier Gelegenheit und Freiheit, fein mechaniſches Talent, auszubilden ; 
die Fabrik ift für ihm eine Schule, worin er ih zum Hünftigen Die: 
chaniker heranbildet; macht er eine Erfindung, oder leitet ihn fein Mach ⸗ 
tenfen auf eine Werbefferung an der zu feiner Unterftägung ihm ange 
wiefenen Maſchine, fo lebt ihm nichts in Wege, diefe Erfindung praf- 
tifh auszuführen, und Cockerihl ſelbſt begünftigt den Arbeiter im 
feinem Vorhaben. 


In den folgenden Sälen, welde ich durchwanderte, ertegt bie Fa⸗ 
brifation der Dampfmaſchinen vom größten Ealiber und ber englifchen 
Cylindergebloͤſe befonderes Intereffe. In biefen Räumen werben jene 
furchtdaten, kräftigen Ketefte erbaut, melde man in den Steinfohlen« 
bergwerten aus den tiefften Gruben die eintringenden Gewäfler faugen 


und oben in Strömen von fih geben fieht. Ein ungeheurer Aufwand, 


mechaniſcher Kräfte concentrire ſich im diefen Saͤlen; man iſt uͤberraſcht, 


verbältnifimeßig nur wenige Arbeiter zu erbliden, und dech gehen aus 
tiefen Räumen riefenmäßige Werke hervor, welche auf die Anftrengung 
von taufend Menſchen ſchließen loffen. Eine Maſchine erzeugt die andere. 

In das Atelier der Dampfwagen kam ich eben zu rechter Zeit, 


um Augenzeuge zu fein, wie der äußere ſchmiedeiſerne Reif um das große 


gufeiferne Treibrad gelegt wurde. Diefe Werkftätte bilder ein nice 
durchaus abgeſchloſſenes, für ſich beftehendes Gange, weraus ber Dampf: 
wagen mit allen feinen Details vollendet hervorgeht, ſondern fie ber 
greift haupefägli die Zufammenfegung und Abjuftirung ber Pocomor 
tive, Munition: und Transportwagen, fo wie die Fadrikation der 
minder wichtigen Theile, 4. B. ber Geftelle, Rauchfänge, Zrogfedern, 
Möprenfpfteme u. ſ. w. in fi. Der Dampfteffel fommt aus der allge: 
meinen Dampfkeifelwerkftätte, und die feineren, weſentlicheren Theile, 
wie Eplinder, Steurung, Kolbenftange, Excenttica u, ſ. w. aus ber 
Maſchinenfabrik. Eoderiti lieferte für die ruſſſſche Ciſendahn einen 
Dampfwagen nebſt Munitionmwagen für 40,000 Br. frei mach Peters. 


burg. Er mußte ihn am 28. Aug. 1836, bei 100 Br. Strafe für 


jeden Tag Verzug, zu Antwerpen einſchaffen. Er lieferte ferner für bie: 
feibe Eifenbahn 16 Untergeftelle für Transportwagen, wozu Pawels 
in Braffel bie Obertheile anfertigte. Auf den beigifchen Eiſenbahnen 
felbft gehen bereits viele in Eoderill's Fabrik gefertigte Dampfia- 
gen, welde nicht hinter den beften engliſchen zuräfbleiben. 

DJenes anſehnliche Gebdute, aus deifen Innerem ein betäubentes 
Geröfe hervordringt, mimfcplieft das Departement der Dampfkeſſel. „In 
biefen Mäumen,a dufiert ſich der bekannte Reiſende Riſard bei Ger 
legenheit eines Beſuchs in derſelben Fabrik, muß man den Annehm 
lichteiten einer Belehrung und Erplicatien on Ort und Stelle ent» 
fagen. Es it eim helles, durchdringendes Getöſe, weldes das Trem- 
melfell zu zerteißen dreht. Unter den unmufhörlihen Schlägen tes 
Hammers feufjen dieſe hohlen ſchmiebeeiſernen Koleſſe und ihre Zeiten 
halfen wider glei denen des trojanifhen Roſſes.« Man fieht hier in 
der That Dampfkeifel von folder Größe, dah 24 Perfonen bequem 
darın Mittagtafel halten könnten, 


Von ter Dampfkeſſelwerlſtäͤtte führte mich mein Wegleiter in das 
Bocal der Walzwerke, zu deren Wetreibung jwei Dampfmafdinen, jede 
au 50 Pfertekraft, aufgefleilt find. Das Walzen der Eifenbahnfcies 
nen gebört zu den intereffanteften Operationen im Erabliffement, Hier 
vereinige ſich die furdebarte Maſchinenkraft mit der dewundernswer ⸗ 
theften Geſchitlichteit ber Arbeiter zur Darftellung eines Fabrikates, 
welchem die Mefultate der neueſten Zeit eine nationale Wichtigkeit ger 
ben haben, Das Eifenbapnihienenwalzwert wurte ven Paftor ein 
gerichtet; es iſt für die belgischen Eiſendahnen im befländiger Thaͤtigkeit, 
und feine Probucte haben fi am der Brüffr! » Antwerpener » Eijenbahn 
bereits bewährt. Die Arbeiten am Walzwerke gehören ju ben anſtren ⸗ 
gentften und gefahrvelliten ; kurz vor meiner Ankunft war ein Arbeiter, 
der den umlaufenden Walzen zu nahe kam, ein Opfer feiner Unvorfid: 
tigkeit geworden. j 


(Der Befhlug folgt.) 


"Bewegung der Dampfſchiffe n.. 


de 
Öfterreibifben Llopb. 
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YUbfahrt: Aunfunft: 





ARCIBETCA FRANCESCO CARLO, 


4. Dftob, von Venedig nad Tri 4 Dtob. i edig von 
4+ Deich, von Eareiaie mn ZENS,, ———— 
CONTE MITTROWSEKI 


5. Dftob. won Due ns Benedig. 6 Oftob. in Venedig von zus 
1%. » » Benebig,, Trief. 8 u Pr} 
Eh Ze Wenedig, a. * 


BARONE STÜRMEN. 
d. Dfteber von Trieft nach Gattaro. 
BARONE EZICHHORF, 
8. Drtober von Trieft nach Ancona. 
Unter Ladung in Zrieft: 
zkarmupıß. 
nad; Syra, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patroß und Athen, 


. 





Angefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 4. Oktober, 
Bofton: Byron, Shaw, Amerik,, in 57 T. mit Zufer. 
Badia: Boribar, Craglievich, Defter., in 67 T. mit Zufer. 
ae Carolina, Quequich, Dxfter., in 33 X. mit Dan 
uren. . 

Konftansinopel: Gerufalemme, Calogrin, Grieh., in 26 X. 

mit Mais. 
Smprena: Maccaco, Mabenicih, Defter., in 30 T. mit Valonea. 
Aleranbria: Eugenio ed Amalia, Tandan, Defler,, in 74 X. mit 

Vaummelle. R 
Tromfde: Nayaden, Lil, Din,, in 56 T. mit Stokfſchen. 
Catania: Divina Previdenza, Balatistte, Bizil., in 8 T. mit Soda. 
Weffina: Salvatore, Michel, Sizil., in 87 T. mis Agrumen. 

Am 5. dito, 

Samos: Athina, Zalanghira, Griedh., in 18 T. mit Rofinen u. Seide, 
Samos: Feratia, Papas, Brieh., in 21 T. mit Rofinen u. Beide, 
Samos: Madonna, Marangu, Griech. in 27 T. mit Roflnen, 
Samos: Gorgd, Vretas, Griech., in 24 X. mit Roſinen. 
DOporte: Flor d’ Amizade, Defalvalobe, Portug., in 23 T. mit 

Zuker u. Kaffer. 

Rio Janeiro: Mercurp, Pearce, Engl., in 100 T. mit Kaffee, 
Samos: Tumbafl, Chieffl, Griech., in 22 T. mit Rofinen, 
Am 6. bite 

Patraß: St. Nicelo, Mitropulo, Grieh., in 18 T. mit Hafer, 


\Balacy: Si. Nicole, Wangbelinara, Gricch, in 36 2. mir Mais, 


Am 7. dito, 
Dpveffa: Dragos, Obilovich, Oeſter., in 33 X. mit Getreide. 
Alerandria: Giorane Franceſco, Gliubislavich, Defter., in 53 T. 
mit Baummele, 
Amferdam: Vrow Martha, Höſten, Hannen., in 66 T. mit Zufer. 
Seutari: Teutonico, Radimiri, Defter., in 9 T. mit verſch. W. 





Bewegung im Freibafen von Trieft 
mährend bed 
Driouatö September 1539, 
Ungefommene Schiffe: 


Bon langer Fahrt: M Schiffe aus dem ſchwarzen Meere, 13 aus 
Griechenland, 13 aus Braſilien, 6 aus Albanien, 5 aus England, 5 aus Ei 
sllien, 4 aus Alrpanbria, 2 au St. Jago di Guba , 2 and Konflanfinepel, 2 
ans Ragufa, 2 aus den Ion. Infeln, 2 aus Nordomerifa, 2 and Frankreich, 
2 aus Genua, 1 aus Piverne, 1 ans Venedig, 1 aus Emprua, 1 aus Holland, 
1 aus Bremen, 1 ons Spanien und 1 aus dem Ungar. Küftenlande; im Can 
gen 97 S:hife. 

Küftenfahrt: SP Schiffe aus Dalmatien, 72 aus Denedig, a2 amt 
rien, 32 aus @iyilien, 26 aus dem Ungat. Küftenlande und 22 and bem 
Kirdenflaate ; im Ganjen 309 Schiffe. 

- Einfuhr mit befagten Schiffen, aus: 

Albanien: 188% Del, 599 ©. Welle, 92 B. Häute, 58%, Maur, Wald, 
3% B. Baumwelle, 29 Meil, Balonen, 2 6. Wet, 7 G. Kupfer, ER. 
Blutegelm, 2000 Das Leinfamm mad 8000 er. Schildtreten. — Aleram 
drin: 208 ©, Fanmımole, 455 F. Weihrauch, 181 5. Gummi, 8 8. Aopal 


20 3. und 100540 Dias Natron, 4 G. Tamarladen, 310 B. umd 2951 St. 
Hate, 4 5. Datteln, 379 B. Sennesblätter, 24 B. Aligari , 95 B. Saflor, 
27 5. Perimutterfdalen, 15 J. Gallus, 5 3. und 55 St. Glephantengäpne, — 
Brafilien: 3495 Klften, 1267 J. und 250 ©. Zufer, 2000 &, Kaffee, 210 
S- Daummolle, 24 Pipen Rum, 10 PD. Branntmeit, 198 St. Haute und 2700 
St. Kofosnäffe — Gubar 456 8. Phafeolen, 1050 2. Hafer, 1497 St. Far · 
bepölzer und 10 3. Wachs. — Dalmatien: 11809 rar Getreide, 05 
Del, 560 Star Hafer, 1655 B. Wolle, 145 F. Talg, 9 R. Rofoglio, 1150 F- 
Sardellen, 80 J. mad 96 Gent. Theer, 196 B., M5 Gent. und 1781 St. Bee, 
544 Gent. Earode, DI O Seide, 314 F. und 328 Gent. Feigen, 18 ©. und 
400 Gent. Sıhmat, 12 3. Wache, 17 5. Branntwein, 89 F. Mehl, 23 8. Sel⸗ 
fe, 6 ©. Mandeln, — England: 457 8. Manufafturen, 151 P, Rum, 179 
©. Pfeffer, 154 3. Droguen, 49 B. Wolle, 970 Et. Häute, 1% Faß, 137 
Bäßchen und 30 8. Zuter, 104 ©. Kaffee, 8 R. Indigo , 9 F. Goceallie, 020 
B. Baummolle, 858 ©. Ingwer, 100 K. Seife, 3 F. Salmlak, 6 F. Por 
afdenbieremat, 100 Gent, Gampeheholg, 2 Tonnen Prrimutterfhalen, 8 F. 
und 300 St. Brahilertpolj, 2 G. Ouincaill., 39 HL., 166 Rol., 1925 Bund 
und 4547 Barren Bifen, 100 8. Weißblech, 650 Bl. Biel, 4 5. Zint, 35 J. 
und 913 Sch. Zinn, mud mehren Partien Sapanholz, Eiſenw. und Erdenge · 
faire, — Irankreih: 192 8. Weln, 100 B. und 59) St. Häute, 40 J. 
Butler, 40 ©. Piment, 28 B. Soffoparile, 7 Ser. Jalappa, 6 8. Ganerl, 21 
6. Gemärgnelten, 10 &. Gummi, 20 B. torkpfropfen, F. Qulncaill,, 123 
8. Gigarren, 25 P. Weingeiſt, 11 8. Selfe, 7 B. Ramerlhaar, Al R. Papier, 
100 J. Muriat. Säure, 60 Bl. Blei, 18 J. Drogum, 2 F. Grünnfpans, 2 
B. Beberfarden. — Genua: 190 B. Baumwolle, 20 S. Gacao, 6 F. Del, 
15 F. Rum, 50 8. Limeni, © Matten oda, 80 K. Zigarren, 145 X. Zufer, 
1029 St. Miraraguapoly, 3295 St. Häute. — Griechenland und Kam 
dien: 7235 ©. Tadat, 454 ©, Wolle, 129 8, Seife, 8172 Milo Dafer, a2 
. Gerſat, 36 C. Leinfamen, 406 K. Blutegeln, 35 8. Meerfhaum, 4 K. Scas 
menium, 6° B. Seide, W &. Weinbeeren, 2 X. Traganth, 18 3 Wade, 175 
Et. Felle, 0 B. Baummolle, 375 Sch. Frigen, 19 Sch. Sultan Koflnen, 19 
3. Edwänme, 35 8. Süßpolsfaft, 9 3. Seſam. — Havannapı 155 8. 
und 1 3. Zaker, 116 B. und 4 8. Zabel, — Hollandı 209 F, Zufer, 50 
B. Hänte und 1 Partle Sruplröhre. — Jon. Infeln: 9636 Kilo Mais, 
1200 X. Beinfamen, 219 8. Seife, 19 Gant. Balenea, 11 3. Del, Ochſendör . 
ner und Thiertnochen. — Yitrien: 564 ©. Echmal, 2092 ©t. Fee, 123 F. 
Vehl, 109 3. Depl, 80 Star Hafer, 30 Star Bopuen, 34 F. Talg, 00 ® 
Biutegeln, 0 ©t. Gerſte, 120 St Weisen, 14 3. Gallus, 13 3. Alaun, 98 
5. Hadern, 35 Sardellen und mehren Partien Salz, Feigen, Eifenmaaren, — 
Ronftantinepel: 14643 Klo Mais, 1006 #. Weizen, 195 X, Phafeolen, 
92 3. Gallus, 4 R Mofeneifenz, 36 J. Safller, 9 F. Kremberren, 15 B. Sei⸗ 


de, 8 5. Kameeihaar, 135 J. Gummi, 10 F. Wade — Livorne:55 Pipen 
Del, 3.8. Tper, 10 8. Manufatruren, 9 F. Droguen, 4 J · Quincail., 13 3. 


Borar, 40 S. 'Piefler, 9 J. Tamarinden, 5 3. Gallus, 10 B. tier, 
15 3. Zufer, 25 5. Safjaparilla, 1 Jah und 57 St. Glerhantenzihar. — 
Röm. Kirhenflaatı 716 B. Hanf, 205 B. Strike, 2912 Star Getreide, 
62 3. Eſſig, 4 F. Weingeift, 566 Mellee Schwefel, 60H. Agrumen, 20 3. 
Beinfein, 27 3. Oewirzuelfen, 3E. Safran, 125 8. Manufakturen, 4 8. 
Papier, 14 3. Pignolen,, GB. Anis, 6 B. Selde, 5 F. Wade, 8 F. Wein 
fleinfalz, 14 5. Gipe 189 5. Melaſſe. — Salenid: WB. Baummolle, 
77 3. Tabak, 900 Otas Ppafeolen, 13 B. Ceidenftraf. — Shwargem 
Meerer 9252 Ifhetwert Mais, 13567 Tib. Welpen, 54. If. Etbſen, 2043 
Dſch. Seinfanaen, 1215 Tſch. Rübfamen, 1501 If. Roggen, 91 F. Gallus, 33 
B. und 180 Et. Haͤute, 20 D- Wolke, 12 5. Kupfer, 5 F. Pottaſche, 9 St. 
gehägte Kanonen. — Eizifien: 40 Faß und W@IO Drnen Del, 1208 ©. 
Mandein, 3 ©. Gummi, 61 8. Senfiamen, 120 Star Leiufamen, 45 F 
Gallus, 1221 Gant, Garobe, 0 3 Weingeift und Branmmein, 140 Gim. Wein, 
6 8. und 46 Gent. Manna, 30 F. Weinfieit, 70 B. Felle, 96 F. Zuter , 4 
B. Pomerangenihalen, 662 X. Agrumen, 255 3. Sarbellen, 3 Ram. ileng, 
38. Seide, 116 5. Kappern, 32 DB. Baummelle, 4290 Gant. Soda, 174 8. 
Säßpoljfaft, 18 D. Wolle, 547 2. Köfe, 45 3. Zeigen, 20 ©, Feachei. — 
Smprna: 76 B. Baummolle, 19 B. Felle, 9 K. Traganth, 10 ©. Kropp, 
16 B. Schwaͤmme, M B. Kameelpaar, 4 8. Optum, 12 5 Sterar, 5. 
Gummi, 15 F Wade, 6 B. Seide und 1 Partie Rad. Saponatia. — Spar 
nlen: 3275 BI. Blei. — Standio: 412 Fißhen. 0 Schachteln und 22 
©. Rofinen. — Ungar. Küfenlandı 1005 Star Getreide, 50 B. Tabak, 
1141 B. Hadern, 600 St. Düne, 10 8. Papier, 67 K. Pfeifenröpre, 13 C. 
Rübfamen, 9 J. Del, Faßdauben. — Benedig: 45 8 Monufalturen, 5349 
©. Sqhmat, 4365 8, Blaswaaren, 255 X, Glasperlen, 1527 S. Reit, 3 8. 
Bee, 5 J . Schmergel, 1627 Star Weizen, 16 F. Melaffe, 10 J. Weinfteln, 
10 3. Zuter, O4 F. Mehl, 32 8. Seife, 174 K. Stahl, 10 F. Mennig, 5 
8, Blelweiß, 292 3. Eifenw., O ©. Hanf, 6 F. Kupfer, 19 F, Strinöl, 78 
2. Welle, 474 Gent, Carode, 55 ©. Gacao, 115 B. getheettes Werg, 13 3. 
Weingeiſt, 56 D. Seidenfirufen, 85 F. Sardellen, 255 8. Agrumen, 47 ©. 
Hafer, 12 F. Ditriol nnd a. WB. — Der. St. Rordameritas: 1877 8, 
Baummoll, 1616 St. Campecheholz, 4 J. Made. ⸗ 


Sieſiger Baudelsbericht. 
Trieſt, 7. Oftober 1839 
Baumwolle: In den legten acht Tagen wurden 2332 Ballen 
verkauft und zwar: 1716 Ballen Amerikan. fl. Ad, — 45; 100 
B. alte Mako fl. 52; 300 B. meue bite zu unbet, Pr.; 503 8. 
gemeine Macedonifhe und Ururi fl. 20%, —33; 33 B. Griech. fl. 


„. Indigo mirden zu fl. 4%, — 


* 


25 — 20; 40 B. Maptos fl, 31%, und 140 B. Levanter fl, 32 — 
33, pro Cent, — Der hiefige Verrarh in erfter Hand betrug am 1. 
bies: 25230 Ballen Levanter, 24200 B. Moto, 6500 8, Amerik,, 
2300 ©. Brofl., 730 ©. alt, und Sizit, und 40 ®, Eypr. und 
gemeine; im Ganzen: 50000 Ballen, 

Golonialwaaren: In voriger Woche bat ſich keine Veränder 
rung in ber Stellung biefeds Marktes ergeben und bie Verkäufe ber 
Ranten in 180 S. Guajaquil Cacao zu fl. 21— 21%, ; 950 Site 
Rio Kaffee fl. 26—20%,; 390 Cent. Pfeffer fl. 23,24; 
135 Faß und 67 Kiften geitoß. Zuker fl. 20 — 21; 230 ©. Blom. 
be Santos fl. 13; 287 8, blonde Savannah fl. 154, —17; 158 
Matten Java fl. 18; 120 K. weiße Bahia zu unbe, Preife; 248 
K. desgleihen A. 16%,--18 und 8 K. Nie Moser. fl. 13. -— In 
öffentl, Auktion wurden 100 K. weiße Pernembut Zuker, hararırt, 
zu fl. 14— 16, 1 vertauft. i 

Droguen: Von Gummi wurden begeben 100 Eent. Embavi 
au fi. 45— 48; 120 Cent, Babrilw. fl. 42, —44 und 40 Cent. 
Arabicum elert. fl. 95—120. Worrath am 1. dies: 46500 Cent, Gums 
im Gedda; 700 Cent. Arabieum; 2800 Cent. Weihrauch und 1467 
Kitten Süfhotjfaft. 

bwaaren: Won Pevanter Gallus wurden 250 Cent. ju 
fl. 33—48 begeben; der Vorrath am 1. dies betrug 4500 Tent. 800 
Een, Campehepolz bebangen fi. 5'/4, pro Cent. Bon Barbpäl. 
sern lagerten am 1. dies bier: 14130 Cent. Campeche, 300 Nicaras 
gua; 1210 St. Marthend; 2250 Gelb; 327 Pernambul; 640 Fima 
und 900 Sapan. — Worrarh an anderen Barbartikelm: 14 Kilken 
Indigo Java, 241 Bengal, 49 Madras, 5 Manila und 10 Oer, 
Guatimala; 36 Ser. Eohenilfe; 160 Ballen Krapp; 2000 
Cent. Safflor und 240 Eent. perf. Kreugbeeren. — Von Str, 
Gallus bedangen 40 Cent. den Preis von fl. 28. 32 Kiften Bengal 
5°, pro # verkauft, 

Fiſche: Der VWorratd an Srokfifhen beläuft fih bier auf 
1500 Eent. Rundfiihe und 200 Cent. Bladfiche, Vor einigen Tagen 
wurden 5100 Wag Rundfifdh zu fl. 11.3 der Cent. verkauft, 

Getftige Getränte: Don Rum wurden 06 Fäffer zu f. 1”, 
pro Gallon, verkauft. Vortath am 1. dies: 682 F. von den Antillen 
und 138 Brafilianer. Von Weingeift %, um Mark lagern hier 
450 Pipen. 

Getreide: Auch in voriger Woche war es barin lebhaft und 
es wurden für Weizen ſchöne Preife bezahlt. Der Umfaz beftand im 
11000 Banater Weizen zu fl. 5. 390— 5.50; 3000 ©r. desgl. in 
Fiume gelegen, zu fl. 5. 10; 1400 &t. Italien. fl. 5. 15—5. 30; 
1800 St. Donauer fl. 4.50 —5. 20; 3000 &t. besgl. mangelhafter 
fl. 3—4. 30; 18500 &t. Mais vom ſchw. Meere und der Donau 
f. 3.15—3.25 um®700 Ot. Hafer Ersat. und Dalmat. fl. 2.10 
—2. 20, pro Star. Vorrath am 1. dies: 119000 Star Weisen, 
101000 @&t. Maois, 16000 St. Roggen, 1100 St. Phaſeolen, 150 
©. Bohnen, 3000 St. Hafert, 14600 ®t. Leinſamen, 3000 St. 
Mubſaat und 4000 St. Krefifaat. 

Saare: Im vorigen Monate wurden rerkauft: 21 Ballen Ras 
meelhaar engl. Arbeit. zu-f. 90-98; 10 ©: desgk. rothes.und graung 
fl. 50-65 und 27 B. fhwarz und roch gelbſte Wikelwolle zu fl. 45 
— 68, pro Eent. — Vorraihe 47 Bullen Kamerlhaar, engl. 
Arbeit; 27 Ballen holländ.; 89 B. rothes und 156 B. graues (gute 
Qual, feſt gehalten und gefuhe); 149 B. rohe geläfte Milch 
wolfe und 90 B. ſchwarze (gute Qual. verfäuflih); 21 ®. in Wir 
fein (vernachläfigt); 104 ©. Angers Ziegenbaar (zu nominellen 
vn Prima Sorte fehlt); 170 8. gefponnenes (feine Sorten 
geſucht 

Sanf: Der hieſige Vorrath ift gegemmwärtig von duferft gerime 
gem Belange, ba die Zufuhren von neuer Waare aus Berrara, Dos 
logna und Cento noch immer ausbleiben. Für 200 Ballen neuer te 
ganer wurde fl. 15 — 15%, bezahlt. Die Fechſung fol überall gut ger 
rathen fein umd es iſt auf hiefigem Plage zu erwarten, daß bie Prate 
um 5 bis 6 Prozent niedriger Mehen werden, als es im verfloffenen 
Jahre zu Anbeginn der Saifon der Fall war. In Trada finde 
fortwährend ein Detailgefhäft Matt; 8 Wallen gute Qual. bedangen 
fl. 32%, und 20 B. Merkantilwaare, fl. 30— 31, pro Tentner. 

Säute: Der Worrath an Hduten beträgt: 200 Stut trofene 
Dchienhäute hiefige; 1600 Amerifan.; 150 Ochfen⸗ und Kuhhäute vom 
fhwarzen Meer; 13000 troßene Ealcutta Kuhhaͤute; 3000 gelaljene 
Amerikan. Odfenhäute; 1500 Algier. Kuhhaͤuie; 250 weiß geſchorne; 
500 Smyrner; 8000 Egypt. ; 250 gefalj. Algier. Pferbehdute; 1000 
bief. tretene Kalbfelle; 6000 Melldnd.; 4000 Paar gefal. Dalmat. 
Bokfelle, 140000 St. Lammfelle; 100000 Hafenfelle; 10000 Zier 
genfelle; 800 Rollen Jufıen. 

Metalle; Verkauft wurden: 300 K. Stahl N. 00— 0 zu 
fl. 121 — 127; 25 Meiter engl, Eifen fl 65— 82, pro Meiler; 
250 Bloͤke Span. Blei fl. 104, —10'%,; 300 Scheiben Bancaz 
Zinn. 45 —45%,, per Cent. und 20 Bäfichen englif bite im 
Stangen zu unbe, Pr. — Werrarh: 6396 Blöte Blei, 926 Meiler 
engl. Eifen, 5550 Kiften Stabl, 6396 Kiften engl. Weißblech, 273 
Bäfihen und 2038 Scheiben Zinn. 

Del: Der Umfaz voriger Mode betrug 2100 Ornen Peecer in 
Böffern zu fl. 25 —25',; 1800 Abrupger in Faſſern, wie es liege 
und ftehe iu fl. 24; 506 Datmat. und Ragufaer in Faͤſſern und Zi: 
nen mit Certif. zu fl. 27 — 27%, pro Drna, - - Berrath: 12000 


Drnen Precer und Syilianer, 750 Or. Cerfuer, 9500 Or. Levanter, 
1500 Dr. Dalmat, und Ragufaer, 800 Or. ufe frangöfifches und 600 
Or. Monte Sr, Angelo; im Ganzen : 25150 Ornen. 


Seide: 4 Ballen Metomp F 9. und 1 B. Salenichet auf 
Piemont. Art wurden zu unbekannten Preifen begeben, 


Südfrücte: Süfe Mandeln gaben zu einem Umſaze von 
150 Cent. Puglieſer zu fl. 30%, — 40 und 200 Eent. Bipilioner zu 
fl. 38 — 39, pro Eent., Anlajı. Von neuen rothen Standie Mofi: 
nem wurden 100 Fäßchen zu fl. 9, pro Gent. verkauft. — Merrath 
an Mandeln: 900 Eent, Sisil. und 750 Pugliefer. 


Wachs: Die Geihäfte darin find beinahe gänzlich eingeſtellt 
und beichränten ſich ſeit unferem legten Berichte auf wenige 15 Cent. 
Smprner zu fl. 88 und 8 Gent. Ameritan. zu fl. 80; da man allge 
men einen bedeutenden Ruͤkfall der Preife vermuthet, fo dürfte ſchwet⸗ 
lich eine baldige Thdtigkeit im dieſem Artikel erfolgen. Der biefige 
Vorrath betrug am 1. dies: 580 Eent, Smyrnet, 160 vom Ardipel, 
320 von Konftantinopel, 420 Wallach, 120 Bosnier, 110 Galarzer, 
70 Angola, 30 Mogador und 434 Odeſſer; im Ganzen : 2244 Eent. 


Wolle: Die im Laufe vergangenen Monats barin gemachten 
Verkäufe beftehen in 346 Ballen weiße ungewaſch. f. Berberiſche zu 
fl. 315 6 ©. gewaſch. von Volo f. 40; 240 ©, Set diſche zu und. 
Preife; 26 B. half. Bosnier fl. 36; 202 ©. gefaltte MWidbiner fl. 
34; 303 ®. ungewafch, grebe Albaneſer fl. 17; 100 ©. von Morea 
fl. 173,5 59 8. gewafh. som fhwargen Meere zu unbe, Preife ; 
33 ©. graue besal. fl, 28 — 30; ‚308 B. weiße Vosnier fl. 32 — 
335 65 ©. Albanefer fl. 31 und 32 WB. Miffolungi fl. 34', — 35, 
pro Gent. — Der Worrarh am 1. dies betrug an f. und halbf. 
ungewafbener Wolle: 35 Ballen Merinss (neminell im Pr.), 
50 ®. Volo und Galenih, 389 B. Seutari, 139 B. Vernifde, 
140 8. Serb. und Wallad., 54 B. Smyrner, 65 B. Pages, 6 
B, Verberifhe und 28 B. Ungoriſche (ſaͤnmtlich nominell im Pr.) ; 
an @ämmerwolle: 43 ©. Seutari und 7 B. Boauiſche (feine 
begehrt); an gefalkter: 223 B. Niſſa und Widdiner, 283 ©. 
Bosn. und Albanefer und 25 B. Konftantinop. (preishaltend); am 
grober ungewaſch. Marrajenmolle: 272 ©. More und 
Mifelungi, 558 ®. Nlbanefer und 492 B. Numel, und Ledant. 
(neminell im Pr.); an grober gewaſch. dit o 181 B. Ismail, 
Oreffa und Taganrog; 1414 B. Vosnier, 44 B. Daimat., 96 B. 
Serb. und Woellach. und 876 B. Morea und Miffolungi (fert im Pr. 
doch mit geringem Umfaz). 

Verſchiedene Artifel: Vorrach: 214 B. Barfhwäimme 
547 8. Perdfhwämme; 108 ©. Boſtardſchwaͤmme; 7000 Cent. 
Soda; 1200 Meiler Walonea und 7000 Eent. Schwefel. Bori- 
ge Woche wurden 53 Grüß roher gefärhter Alabafter zu fl. 1'/, und 
995 8 deutſches Bleiweiß zu fl. 4.25, pro Gent. oͤffentlich verfteigert. 
Mon Schwefel wurden 600 Cent. rober Nömifher zu fl. 42 44, 
und 600 Sizil., in Stangen zu unbek. Pr, verkauft. 





Auswärtige Sandelsberichte. 


Finme , 7. Oktober 1839. 


Heute wurden 600 Dt. Weizen vom Banat, Merkantilnuare, 
a fl. 5. 17 und-80 Si. dito & 5. 23 begeben. Unſer Worrath ift 
völlig aufgerdumt, und wir haben Feine bebeutenden Zufuhren zu er: 
warten, fo fange die Eulpa und Gau nicht wieder ſchiff dat geworben, 

In Siſſet wurden vorige Mode für bie Marine 17000 Meyen 
Weizen, je nah Qualität, 4 Gr. 48 — 52 gekauft. Haldfrucht galt 
dofelbft Or. 32-34; Mais 30—I1. Hafer und Gerfte fehlen. 

In Cartſtadt zahlte man am 4. 1. M. für den Beinen vorbans 
denen Met Beefer Weizen fl. 2.47. Gute Qualität ift dort völlig aus: 
gegangen und die Comiſſionaͤre mußten fi zur Bolljiehung ber erhal 
tenen Aufträge nad Siſſel wenden. Mais wurde dort afl. 1. d— 
1.48 bezahlt. 


Genna, 2. Dftober 1830. 


Wir erhielten diefer Tage eine Ladung Pfeffer von Sumatra, 
welche fogleih zu Soldi 8 mit 12%, Dissonto verkaufe wurde. Mit 
Def if «6 flow und Me Preife fhwanten. Getreide wird feſt 
behauptet. 

Fertſch, 13. September 1839. 


In Folge der vielen, ſowohl von Taganrog ald vem anderen 
Haͤfen des ajomfcen Meeres bier eingelaufenen, Beſtellungen auf Ge: 
treibe, wird dieſer Artilel feſt behauptet, und demgemäß wurde in Bar: 
dien⸗ta der Tſchetwert, Prima Qual. a Rubel 21 bezahle. 


2iffabon, 18. September 1839, 


Unfer Handel Bietet bei ter herrfhenden Geſchäſtſtitle feinen 
Stoff au einen Berichte. Der Waarenumfaz befhränft fih auf den ge: 





wöhnfichen Vebarf. Reis wird ziemfich ſtark gefucht, ohne jedoch im 
Preife zu fleigen. Unfer Raffeevorram it ohne Belang. Geſalzene 
Hänte im Sinfen. 


2ivorne, 30. September 1339, 


! Getreide feige täglich mehr, und die Eigner wollen ſich jejt 
in gar Beine Unterhandlung einlaffen. ılr meiden Marianopeler Weir 
sen werden Bire 17—17'Y, und für Ircaer 16 verlangt. 


—bito— 2. Dftoßer 1339. 


Getreide fortwährend angenehm, und guter Obeffaer Weilen 
wird bereits & Pire 18 motirt, zu meichem Preiſe ſich nicht einmal 
Verkäufer finden, da diefe noch eimen bebeutenderen Aufſchlag erwarten. 
Am 30. v. M. betrug der Worrarh auf unferem Plage 670785 ©. 
barunter 536158 &, Wein, 17012 Mais u, f. w. Bon 23.—29. 
* ausführt 47850 S. und zwar 22524 zu Waſſer und 25326 
ju Yanbe, 


Mailand, 3. Oftober 1839, 


In Seibe wurde in den lezten Tagen wenig gearbeitet, body 
blieben die Preife unverändert. Baummolle hält fi aufrecht; gute 
amerikaniſche Sorten fehlen und werden hoch bejahlt. Baummwollen- 
garm wranfaßte einen thätigen Werkehr, Auf Wolle bürfte ber 
bedeutende Umſaz in Trieft auch bei und ben Einfluß nicht verfehlen, 
Häute gefucht. Die gegenwärtigen Getreide preife find: Weizen 
ire 31. 78—34. 43; Mais 23.33-26.40; Reagen 22, 95—23. 
38; Neis 44.14-52.06; Hitſe 21.18—22.93 pro Moggio; Kar 
for 15—16.32 pro @oma. 


Marfeille, 27. September 1839. 


Kaffee it fortwährend fehr beachtet, und mwirbe ohne bie 
allzuhohen Anfprücde der Eigner einen bedeutenden Umfaz veranlaffen. 
Die Zufuhren find ohne Belang und der Worrath nimmt mir jebem 
Tage ab. Im Laufe der Woche murden 600 Chife Rio zu Br. 59. 
75 pro 50 Kil, verkauft. Am meiften werden gute und Mittelforten 
geſucht. St. Domings behauptet ſich auf Fr. 67.49 pro 50 Kil. im 
Ent, Nah Briefen aus Hapre vom 23. I. M. wurde bie bafelbit zu 
erwartende Ladung von 1685 Saken Havannab & fl. 75 pro 50 Kil. 
im Ent. abgeſchloſſen. Unfer Havanna» Zukerlager it bedeutend jur 
ſammen geſchmolzen und beläuft ih nur auf 6 — 7000 F. in erfter 
Sand, welche unter 2—3%, höher als bie vorwöchentlichen Preife nicht 
iu haben find, Die Werkaufe während biefer Woche betrugen F. 354 
a Br. 30 pro 50 Kıl. (31 im Ent.) Werftärkung it ſo bald nicht 
ju erwarten. An Rohzuker von ben Antillen wurden 1000 Bäffer zu 
Fr. 29. 25,29. 75 und 30. 50 pre 50 Kil. begeben. Bourbon zieht 
fortwährend bie Aufmertkſamkeit der Spekulanten auf fih und im Lau ⸗ 
fe ber Woche fanden 9000 ©. zu Br. 47—49. 75 Abnahme. Cacao, 
Para und Maragnone, fehle, die Preife find Er.42—55 pro 50 Kil. 
im Ent. Caraccas wird mit 86-125 und Zrinitas mit 45. 50 nor 
tirt. Gnapaquil behauptet ſich auf 45 pre 50 Kil. im Ent. Auf Pfef 
fer wurden feine Abſchlüſſe von Bedeutung gemadt. 500 Quintale 
bebangen fr. 52—59 pro 50 Kil. An Det erhielten wir 2-3 a: 
bungen direct aus Smyrne, und mehre Meine Zufuhren aus Spanien 
und Nizza. Die VBereitwilligfeit der Verkäufer hat einen Müfgang der 
Preife bewirkt. Feindl figurirt jezt fo ziemlich auf unferem Plage. 
Tafelél wird jet minder lebhaft geſucht, dech halten fih die Preir 
fe in Betracht des geringen Lagers aufrecht. Seife im Weichen und 
würde jet zu fr. 34.5035 zu erhalten fein. Ausländiſches © e 
t reide it wieder bebeuteno geitiegen, Für weichen Odeſſaer Weizen 
werben gegenwärtig, je nach Gewicht, Br. 31—33 gefordert. Eine Lar 
bung weiber Marianopeler bedang Fr. 35 pro 150 Litred, Weider 
Weizen it im geringem Worrathe vorhanden umd behauptet ſich im 
Allgemeinen beffer ald ber harte. : 


Ddeffa, 22. September 1839. 


Seit einigen Zagen it ed in Getreide etwas filler und bie 
Verkäufe beliefen ſich nur auf Tſchetw. 4000 Weizen in verſchiede⸗ 
nen feinen Partien ju Rub. 22%, für weichen Irca. Aus bem In⸗ 
nern erbalten wir farke Zufuhten, welche noch immer zu den in un 
ferem tejten Berichte angegebenen Nerirungen Abnahme finden. Weber 
die Pünftigen Preife Idßr ſich zwar michts mir Beſtimmtheit fagen, doch 
Bann man im Betracht der fpärkichen Ernte annehmen, daß fie in kei⸗ 
nem Falle weichen werden. 


Porto Maurizio, 28. September 1539. 


Seit unferem leiten Berichte veranlaßte Tafel 8 1 nur geringen 
Umſan gewaſchenes iſt wenig geſucht; in ertrafeinem und feinem aber 
fanden fortwährend Verlaͤufe ftatt, bie Preife find unverändert. Die 
DOlisen werden von den Inſekten fehr angefreffen und der Schaden iſt 
um fo beteutender, als wir anhaltend ſchoönes Wetter haben. Dies bürf- 
te leicht Einfluß auf die Delpreife üben. 


LT ———— — — — — — 
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Triest am 7 October 1839. 






































































































Mass ie . 
Get da 
1a (Thron 3Kronen Ivo | Ton. | 50 131 
»3 Witsolel . . . 2 H ICent | ıo er 
5 Seide 
Istriuner 5.078 toi 
1.4 NMestuup PEN ” A 
4 Brussza 2... » Zu 
4 NRumelische „. . , . D 
— — — .. ” ” zi 
»5 ersische Bl ımıa D - Pr 
14 Adrisuope ı ..0 * E 
axa⸗nio ... ” | 
a3, (Barrut — ” — 
18 * “| -- 
> (llama . “or ” +16 
Seife 
Triester 
As, weisse ın gelhlichte 
54 us Venetianer „| Cent) 1250| 
3, marmor. blaue, geti- _ 
N gerte usohiesig » |ı — 
= weisse [ine uso Mars. “ a, 1 — 
r marmor blaue, blau 
5 roh, blasse uodı, .» I» |_ 
_ weisse fer. uso Canen| » | 13, | _ 
54 || schwimmen, woGen]| » | 19 | — 
5 gelbe feine uso Engl. "In |- 
7 Me 2... 5 “ «8 — 
iPauea üchte. . , . »„|as | a3 
10 Jkeraniiner . oo... »1171464 
3 Südfrlchte 
»o IChronen 2 2. | Kit | 5 
Feigen Smymer 2 „| Cont. a = 
in Krönz, v, Calamata ” 63 — 
200 || Dalmatiner ,„ . . il j- 
9 Pugliser . . 0. »Ii- |. 
ss |Korintben vor Mares + » |.»7 „8 
6 v, den Jam. Inseln . 1 
6 vorjährige x ” — = 
48 Mandeln süsse. . . vg} 5 
45 bittere . . ” 35 * 
ja NPürsichkerme . . ”» 132 5 
33 |Pomeranzen. . . - [Ku] 2 
5 NRosinen Kleme . » . | Cent. [73 = 
40 Karaburnd . e a per 
»H Vals o'’. “ — 
—9— Aiaı 1, 7 FR a 
j5 Stanchin . ” ur | um 
53 Serlanuorn « » — — 
100 Sams . + u Wa De 
zei Sultunin . -» Io ]=& 
zu Schwarze * 4 5 
68% Weinbeeren Siril, . "|I24 — 
aa Wachs 
75 ISmsmer . . . * an 3 
“ IArchipul Pe ” 8 #7 
Bosmer 1 7 200 "IR | 8% 
— |Polnisches .. „Ins | 8 
D Amerieaniselws I Ka 8 
BE |Afikumisches . 0 + 13 | 
5 Wolle 
sewaschene tom 
16 schw. Meure „ . 0 
ss Rosen u 2 ß 
4 Sınyıma .. "de | 46 
531 ungewaschene von 
68 oa 0 vr. r * [2:3 8; 
60 Bosnien u. Dalm. .» “ — Fi 
5: [halb feine Barbarisehe „|ı8 | .0 
zo} |ifeine von Adrianopel 
und Salomik ,» » » =. 33 
17 ſolo.. >. 1.32 1 — 
Merinus I russische „ "Io Io 
Pr} Verschiedene 
12*6 Artikel 
129 | Antimonium erulaım « Pr 5 17 
128 repulus. “ | 3r 33 
Arsenik weisser » - ” Dee 
von schwer . ” ı — 
19 Nhnoppern Smyraer >. " f 10, 
: von Mais u. Zen ” 133 6 
173 Karamsaniscehe 4 — 
=> urd, vom Goll. » “ N f 
> Pottasche Krainer. „|ıa [5 
is ungarische » I 13, | s3 
= russische » 91 
Schmalte . . .. . u En 
— ISchwänme feine Uad- . 1130 |.80 
Er} Pferd» w 5 Io 
— Pehweſel rafl. in Kisten » I5 [7 
all Broden » i Er 
a raber in dito » ä 496 
32 (Sa Siclianer . + 2 5 5 
38 (Talk Szegaliner , * 13 [Er 
28 Fufkirchner . en Bi 
ar} Dreamma » — ” 10 . 
a7 Gig .. ” | ı6 
»7 Karada % +5 25% 
23 (Tal geschmotz.hies. . » a a 
117} Dalmatin. . ” 22; | — 
9 Nische. + > Ian 
— Hussisch, ‚| — I- 
— [MTerpenin. 2... + » Jg, Tas 


Digitized by Google 










BEMBRKUNGEN. 





Die Käufe und Verkäufe geschehen in Gallen Conven- 
tions»Münse, auf 4 his 6 Monate Frist oler gegen Es 
eompt vom 2 bis 3 per Cent,, mit wirklicher Tare, ul 
I Centner Wienergewicht von ı00 @. » 3» Loth, Die 
Oras Oel wiegt 107 A. Die Barila hält 46] Wöiener-Mass, 
Die Arobe Malaga 10 dio, Der Gallen Hum 2 1/16 die 
Das mit Certifieat versehene Rapusser, Dalmatiner und 
Istrianer Oel gensesst im Oesterreich eine Vergütung vom 
af. per One auf den Einfalweall. 
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Sardellen, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 
en, und Semach werden nach dem Sporco-Gewicht verkauft. 
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John Eoderill’s Gtabliffement zu Seraing. 


(Befhtuß) 


Wenige Schritte von ben Walzwetken find mehre Eoloffale Scheer 
ven von ſeltſamer Geſtalt in furchtbater Thätigkeit. Sie ſehen aus wie 
Köpfe mit ungeheuren Rachen, melde unaufbörlih nad Mabrung hnap⸗ 
pen. Der Tange Hebelarm, auf melden bie bewegende Kraft wirkt, iſt 
nämlich rechtwinkelig, von dem Idmeidenden Kopfe abgebogen und ragt 
durch einen Schlij in ein Gouterain hinab, fo daß man mur dem Kopf 
ber Scheere in Bewegung fieht, was beim erften Anblik einen an das 
Komiſche grängenden Eindruk macht. Diefer Eindruf verwandelt fi) jer 
doch in einen beinahe, unheimfichen, wenn man eine ſolche Schecte 
zolbife, Falte Eiferftangen und Platten zerſchneiden ſieht. Meine Leber 
raſchung wurde noch durch den Umſtand erhöht, daß biefelbe Scheere, 
welche fo eben vor meinen Augen eine 1'/, Zoll bike Eifenftange in 
Stuke zertheilt hatte, ein von mir bingehaltenes Blatt Papier beinahe 
eben fo ſcharf wie die feinfte Papierfcherre durchſchnitt. 

Mitten unter den großen Babritgebduden fteht abgefondert ein 
von Außen unanfehnliches- Bebäute, ohne daß man ahnt, welche un“ 
seheuren Kräfte im dieſem Raume thätig ind, Wier Eilindergebiäfe 
durch ‘eben fo viele ‚mödtige Dampfwafpinen bewegt, von denen 
dwei 150 Pferbefraft, beſtzen, fallen ſogleich in® Auge, Diefe Blasma, 
ſchinen verfepen ven, Hofraum , viele Flammendfen, fo wie auch 80 
Sp miebfewer "durch untecirdiſche, nad allen Richtungen hin didergiren ⸗ 
de Roͤhrenleitungen mit Mhınd, + Es ift gewiß ein feltenes und merk: 
wirdiges. Schaufpiel, 4 Dämpfihafdinen- von dieſer Bröße dicht neben 
einander in Thaͤtigkeit zu ſehen, ſo daß man nicht ehne alle Gefahr 
zwiſchen ihnen burchpaſſiren kanu. 

Benurkeuswerth it "bie Voͤrtichtung, welche Erz und Kohlen 
auf die Gicht bes Hochefens hinauffhoft. Es führe nämlich eine ſchiefe 
Gläde ven. 35° Neigung; wörauf eine Eifenbahn angelegt ift, auf die 
Höhe des Hedeiens. Auf dieſer Eiſendahn. ſteigt ein auf vier Rätern 
vubendes Geſtelle, deſſen hintere Räder, um dide horigondate Plattform 
beiftellen zu ‚Können, bedeutend höher find als bie vorderen, auf un 
misder. Erz und. Kohlen werben in ben Magazinen von Weibern in 
größe Weidenkoͤrbe gefällt, Auf Heine Karren geladen und auf ſchmalen 
Eifenbapnen, welche den Kofraum mad -verfihigdenen. Richtungen durch ⸗ 
freujen, an den up .der geneigten Ebene geſcheben. Auf der ewähn: 
sen Platıform haben ungefähr 12 Koörbe Plaz. Ein-auf der Höhe 
der Gicht angebrachter, durch Dampf bewegier Mechanismus, deifen 


Haupttheil eine eiſerne Nufzugsiwelle mit Aus > ımd Einräfserrichtifiig, . 
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Wremfung u. f. m. ift, winbet ben Plattformwogen mittelft einer Kette 
empor; fo bald biefer oben angekommen ift, wird die Maſchine geſtellt 
und nachtem die 12 vollen Körbe mit eben fo viel leeren vertaufcht 
worden find, ſteigt der Apparat wieder in bie ſchiefe Flaͤche hinab, an 
deren Buß unterdeffen eine neue Ladung in Wereitfchaft ſteht. 

Die Mobeirwerkftätte bildet einen gerdumigen Saal, worin 
wopt 60 Sfreiner mit der Anfertigung Hölzerner Miobete heſchaftigt 
find. Auch fie finden im der Kraft des Dampfes mächtige Unterfäzung. 
IH bemerkte im dem Saale eine Menge Heiner Eirkufarfögen von 
kaum 3 Buß Durchmeffer, welche mit rafender Geſchwindigkeit umlau- 
fen. Gegen biefe Saͤge brüft dee Arbeiter ous freier Hand das Stüf 
Holz oder das Bret, weldes er durchgefäge haben will, an, und hat 
es in zehn Mal Eürzerer Zeit burchfchnitten, als wenn er bie gewoͤhn⸗ 
liche Handſaͤge angewandt hätte, 

In einem beſonderen Lokale find die geſchtkteſten Techniker und 
Architekten mit der Entwerfung von Mafhinenplanen und deren De: 
taild beihäftige. Die einjelnen Maſchinentheile werten mit rohem 
Stifte, und zwar, fo weit es möglich ift, in natärlicher Größe und 
mathematifcher Genauigkeit auf glattgehobelte Breter aufgezeichnet und 
fo den Arbeitern in ber Maſchinenfabrik übergeben. Ohne einer nähe: 
ven Anleitung zu bebürfen, ohne über den Zuſammenhang bes Ganzen 
nachzudenken, führt der Arbeiter den ihm zugewiefenen Maſchtnentheil 
getreu nah dem Plane aus, indem er bie Dimenfionen mit Zirkel. 
und Maaßſtab abmißt. So trifft es fi, dafı, eine Dampfmaſchine gleich · 
zeitig vielleicht in hundert Händen. iſt; der eine? dohrt ten Cylinder 
aus, ber zweite dieht bie Kolbenſtange ab, der dritte verfertigt den 
Krummzapfen, derhwierte bie Schiebrentile, der fünfte das Parallelo« 
gramm, der feste bas Ereentricum, ber jiebente die Steuerungs: 
fange und fo fort ; keiner befümmere ſich um en andern Und valle 
diefe Stüke, -oug"fo' vielerlei Händen hervorgebend, "paffen bei ihrer 
Zufammenfegüngsben- jo gut, mie von einer) einigen mächtigen 
Hand geformt, zufammen und bilden ein in silen Theilen vollkommen 
harımenirentes Ganje. Diefe bis auf bie Dereil⸗ au⸗ edehnte Arbeits 


theilung kann nur einen günſtigen Einfluß auf die, Güte bes Fabri⸗ 


tates haben; denn ‚ein Fabrikarbeiter, welchem bie Ausführung einer 
der. genannten Mafhineneheile zukommt, gif Jahr! aus Fahr ein nur 
mit diefem fpegielien Zweige. deſchaͤftigt, wehibegeh gr auf biek @:- 
ſchaͤft mir bebunternsmürdiger Geſchitlichtkeit und Pünktlichkeit hand 
habt ; umd da Ceckerill über eine große Anzahl der geübteiten Arbeiter, 
deren Iurelligenz unter dieſer Welt von Mafchinen unwillkaͤhrlich ſich 
fhärft, verfügen Kamm, da es Niemand beffer verſteht, ld er, Tar 


lent und Geſchik herauszufinden, Eifer und Thätigkeit mach Verdienft 


zu würdigen und zu belehnen, umb einen eblen MWetteifer umter feinen 
Arbeitern zu weken, fo it mide zu errmwundern, wenn bie auf fei- 
nem Etabliſſement hervorgehenden Maſchinen mit den beflen engliſchen 
die Konkurrenz beiteben. 

Den Beſchluñ meiner Wanderung in tiefem Labirinthe von Ma« 
fpinenfäten, Mogazinen und Werkſtäͤtten machte die Beſichtigung des 
für bie Aufammenfejung. und Adjufirung der Mofchinen beſtimmen 
Lekalu. Hier ſieht man fertige Maſchinen in Reih 'und..Blieb, aufge 
ſteut, ihrer Verfendung nah allen vier Himmels gegenden wartend; 
ontere werben von dem eigens hiezu anfgeftellten Perſonal im An 
wefenheit erfahrener Technifer zufammengefegt, unterſucht und adiju⸗ 
fire. Wer den Einfluß Fennt, welchen ter geringite Fehler in der 
Konfruktion, eine für das Auge kaum beimerldate Abweihung von 
ber berechneten und vorgrjeichneten Form auf den Gang der Dampf: 
mafhine ausübt; wer bedenkt, wie ber Teifefte Makel in der Güte 
und Soliditaͤt der Produkte dem Kredit eimer Fabrik zu ſchwächen 
und ihre Konkurrenz mieberzubrüfen im Stande ift, wird bie Ge: 
mauigkeit und Schärfe, mit welder man hier bei der Zufammenfejung 
der Maſchinen zu Werke geht, und die ſcheinbar unbebeutendften Ab⸗ 
nermitäten rägt, miche für übertrieben halten. Bei meinem Eintritt 
in diefes Departement der Technik fand ich eben eine für eim Stein ⸗ 
kohlenberzwerk beſtimmte Wafferförderung» Dampfmafgine von 150 
Pferdefrafe mit 76jölligem Eilinder und, Katarakt unter den Händen 
der Adjufteurs. Das känftige Tagewerk diefer Maſchine war, 100000 
Kubiffuß Waſſer innerhalb 24 Stunden auf eine Höhe von 322 
Meter zu heben. Seritwärts lag der 30 Faß lange Walancier- neh 
auf der Erbe. . 

Noch einem fehsfländigen Aufenthalte verlieh ich Seraing mit 
dem Wemufitfein, das grofartigfie, uber alle Konkurren, erhabene 
Etabliffement diefer Art gefehen zu haben, und mit dem Gefühle der 
inmigften Achtung vor dem Genie, welches dieſes Rieſenwerk gegrüns 
der hat. umd im feinen Fugen zuſammenhaͤlt. Cockerill's indutrieller 
Untermehmungsgeift hat ſich inbeffen nicht auf bie Gründung eines 
einzigen Etabliffements beichränft, Außer ber Fabrik, über welde ich 
41 der vorliegenden Beſchreibung eimem Ueberblik zu geben verſucht 
Habe, befjt Cockerill im Pürtich, dicht neben ter Ecole du commerce 
eine grofie VBaumwollenſpinnerei in einem mächtigen Ceböute ven 8 
Stefwerken, eine mechaniſche Weberei, Kammgarnfpinnerei und ned 
‚eine zweite kleinere Maſchinenfabrik, woraus alle diejenigen Mafhinen 
hervorgehen , welche er zu dem mechanifchen Betrieb feiner Fabrik nös 
thig bat; in Charlerei ein Eiſenhüttenwerk, in Werviers und Aachen 
eine Spinnerei und Merinoweberei, in Ardennes bei Namur eine Kat: 
tundruferei ,. und eine Babrit jur Werfertigung des endlofen Papiers, 
im Kottbus in Preußen eine &trihgarnfpinnerei, im Stolberg bei 
Aachen eine Zinthütte nebſt Zinkwalzwerk, im Pryebborz im Polen 
eine Tuchfabrif, in Barcelona eine Boumwollfpinnerei, in Surſnam 
«in Depot von Zufermäßfen und Dampfmaſchinen. Er ging bamals 
damit um, in Adln eine Mafdinenwerkitatt von bedeutendem Imfan- 
ge zu gründen, in Seraing noch zwei Hochöfen zu bauen. und die 
dortige Mafıhinenfabrit noch mehr zu erweitern. Er war fermer bes 
fböftigt, in Algier mehre Dampfmahlmäblen einzurichten, und in 
Belgien Blachsfpinnereien und Webereien zu etabliren. Daß Coderill 
anfierdem bei bedeutenden Eifenbahnunternehmungen gegenwärtig ber 
tbeiligt it, wiſſen wir aus verſchiedenen Zeitungsberichten. Neueren 
Mochrichten zufolge ſteht er gegenwärtig im Begriff, im Gtolberg ein 
ansgebreiteted Erabliffement für Maſchinenbau und Schienenlieferung 
noch dem Mufler feines Werks im”@eraing zw gründen, wozu ein 
Flöchenraum von BO Morgen Landes angekauft werben fol. Das Uns 
ternehmen berußt ouf Aftien zu einem Kapitaf von 3 Million. Thaler, 


Die fpanifche Briga: „Amisdad.“ 


In ten Gewähern von Mem Vork ward unlingft von einem 
Milotenboote eine Brigg wahrgenommen, deren Bemannung aus zer⸗ 
humpten Megern beilamd, die weber mit der Leitung ihres Babrjruges 
ech mit der Michtung, im der es ſich befand, vertraut jcienen. Das 
Orrüce von ber Nähe biefes verbächtigen Schiffes hatte ım Hafen 


von Dew:Vork die lebhafteſten Weforgmiße erregt, und bie dortige 
Marintthörde weramlaft, miehre Schooner und bie Dampffregatte: 
»Bultons zu teilen Werfolgung ausjufenden. Diefe Maafıregel war 
kaum ind Werk geſezt, als man erfuhr, daß die amerikaniſche Brigg: 


»Waoshingten,a Kap. Ehauncap, das Negerſchiff in der Gardens Bay 


bei Montauf (Long Joland) getroffen, als verdaͤchtig erkannt und 
‚gefappert habe. 


Die häpereh Umftände dieſes Worgamges füllen die Spalten der 
amerifanifhen Blätter, denen wir bie nachſtehenden Daten darüber 
entheben : 

Der: -Warhington « mit Ausmeßung der Merrestiefen zwiſchen 
den Sarbener: und Montauffpizen befpäftige, flirf bei Culloden auf 
eine Brigg, beren auffällige Arußere dein Kommandanten Argwohn 
einflößte, wodurch er fi zu einer genaueren Prüfung desſelben um 
To mehr ermächtigt glaubte, als er bemerkte, daß ein Theil der 
Mannfchaft des freinden Schiffes vom Lande an Verb eilte, und mam 
Anſtalt träfe, bie Anker zu lichten. Er Tief ſchnell ein Boot bemannen 
und fandte einen feiner Offiziere dahin ab, der, ſobald er ſich gend. _ 
bert und mad dem Kapitain gefragt hatte, unter einer Menge Neger, 
bie das Det fühlten, wei Weiße ſich verbrängen fah, die ihn drin: 
gend um feinen Och; anflehten, Man erfuhr nun, daß biefe Brigg: 
»Amisdad, Kap. Nameonflues, unter fpanifder Flagge mit 54 Negern 
und zwei Paffagieren von der Savannah nad Guanja unter Gegel 
gegangen war, Wier Tage nach der Abfahrt eimpötten fih die Schwar ⸗ 
sven , morbetem den Kapitän mebft drei Matroſen und bemaͤcht igten ſich 
bes Schiffer. Der Reiſende, Pedro Mentes und Joſe Nues, dem bie 
&Haven wie auch ein Theif der Schiffsladung gehörten, waren bie 
einzigen Weifien, die man im bem Gemezel verfhonte, um ſich ihrer 
sur Bührung des Schiffes an die afrikaniſche Hüfte zu bedienen. 

Machdem Pedro Montes vier Tage im Golf von Bahama lar 
virte, ſteuerte er gegen die Inſel St. Andrew bei New / Provibencr, 
von da nad Greenkeh, um Waller ju nehmen‘, und dann wieber ge- 
gen New: Providence, immer vorgebend, daß er die Richtung nad 
der afrikaniſchen Rüfe verfolge. Drunod beftanden die Neger darauf, 
baß er im feinem Hafen anlege, fondern bei ſchlechtein Wetter an 
anbewehnten. Kuſten anfere, 

Der Zuftand der beten Weißen war ven dem Augenblike ber 
blutigen Kataftrophe am, der, einer unaudgefeten Todetangſt, ba fie 
wohl wuhren, daß die Meger ihnen das Leben mur fo Tange laſſen 
würden, als fie ihrer bedurften. + ' 

Sie wurden mit -graufomer Härte behandelt, und Pebre Mon ⸗ 
tes, dem die Bührumg des Schiffes übertragen war, hatte auch ned 
mit den fuͤrchterlichſten Eörperlichen Schmerzen zu. kämpfen, da er in 
dem Gemezel cam Kopf und Arm ſchwer verwundet ward. Wiewohl 
bie Meger ihm täglich wiederholt befahlen, gegen die afrikaniſche Kür 
Re zu fegelm, fo mißtrauten fie ihm do, und führten am Tage, 
nah bem Stand ber Sonne, das Steuerruder felbft, während Mom 
tes, die Macht benuzend, unvermerkt wieber mad ber. entgegengefegten 
Richtung umlenkte. So fteuerte er durch drei Monate meiſt auf hoher 
See immer vor und zuruk, hoffend irgend einem Ariegſchiffe zu bes 
gegnen, und aus diefer fürdterlichen Lage befreis zu.merben. Auch 
naͤherten fi ihmen mehre Schiffe, umter anderen der" amerifanifdhe 
Schoener: Kingſtown,x deſſen Kapitän ihnen eine Dome - anne 
Waffer, für eine Doublone überließ, und da Ft Bold bei ihnen fah, 
dur 34 Stunden mit ihnen Verkehr trieb, wiewohl er aus Allem 
(ließen mußte, daß fie nur gewaltfam im Befi, ders Schiffes gefom 
men waren, Während biefer Zeit, und fo oft fie anderen Schiffen be 
gegneten,, wurden die beiten Weißen fprgfältig verborgen. 

Am 20. Auguft, etwa 25 Meilen von New: Vork, ‚näherte ſich 
ihnen das auierikaniſche Pilotenboot Nr. 3, von dem fie einige De 
bensmittel Bauften. Als fpäter au der Pilot Mr. 4 zu ihnen heram 
kam, griffen fie zu den Waffen und ließen ihn nicht an Werd, Sie 
gelwahrten nun, daß man, vom Wege abgelenkt und fie hintergangen 
babe, worüber fie in fo fürchrerliche Wuth geriarhen, daf die Weißen 
jeden Augenblif den Todesſtreich erwarteten. Glüflihermeife wurden fle 
noch am felben Tage, durch den Kapitän dus: Washingten⸗ gerettet, 
der das Negerſchiff weggenommen und im Schlepptau nah dem Hafen 
von Mew : London gebracht hat. ® 


Der Held ter blutigen Empörungfjene, den man zunachſt in 
Befeln legte, heißt Cingues und it ein 5 Buß 8 Zou hoher, wohl: 
sebauter Mann, von 25 bis 26 Jahren, deſſen Ziige Geiſt und ſel— 
tene Kraft verrathen, und der, mie bie amerifanifhen Journale ber 
merken, in News Orleans under ıhe hammer 1500 Piafter gälte, 

Er war ed au, der dem Kapitän umd den zwei Matroſen die 
Köpfe abgehauen, und die Nafen der Meger tragen deutliche Spuren 
feiner Graufamfeir. Er kennt nun fein Boos und erwarter ben Tod 
wit unerſchutterlich · m Gleichmuth. >. 0% 

Von den 54 Megern, welche beim Auslaufen der »Amisdada am 
Vorb waren, find 39 mach Mew+ Londen gelommen, und 15 wäh: 
rend ber Fahrt geſtorben. Schiff und Ladung waren in der Havannah 
verſichert und find im Mew Haven ju Gunften der rehtmäßigen Ei · 
genthumer verkauft worden. 


Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Sſterre ich iſch 





en 2ilopb. 


Al 






Abfahrt: Ankunft: 
. CONTE MITTROWSARI. 
9. Otteb. von Venedig nach, Triefl, = Dktob. in Bendia 


E22 


von Trieft, 

Fa „Bencedlg. 
ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 

10. DHeb, von Trieft nah BWenedia. 

® BARONE EZICHBOTY. 


” W Zriefl. 
10, Ottob. von Ancona nah TZeleſt. 2.00 m Serena von Zeh: 


Unter Ladung in Trieft: 
MAuUMUuDpı#&. 
nad Syta, mit Beräprung von Aucona, Gorfu, Patraf und Athen. 





a Angekommene Schiffe im Trieft: 
* Am 8. Dftober. 
Palermo: St. Gaetane, Cotluta, Sizil. in 27 T. mit Agrumen, 


Bewegung im Freihafen von Trieſt 
während bes 

f Mousts September 1839, 
. Ubgegangene Schiffe: 
Bon länger Baprı: 21 Schiffe mach Griechenland, 14 nah dem 
(dwarged Meere, 14 nad Romfanfinopel, 6 mach Frankreih, 6 nad England, 
5 nad den Jon. Infeln, 4 nad Sizilien, & nach Smpena, 2 nad Albanien, 
3 nach dem Ungar, Aüſtenlande, 3 mad) der Berberei, 2 mad Portugal, 2 
nad Alrrandris, 2 nah Mordamerifa, 1 nach Sardinien, 1 nah Salonih, 1 
nach Brafllien, 1 nah Spanim, 1 nach Hamburg, 1 nad Venedig, 1 nah 
Dalmatien; im Ganzen 96 Schiffe. 

Küftenfahrt: 142 Schife nad Venedig, - 9 nah Dalmarien, 55 mad 
rien, 21 nad dem Sirenfkaate, 17 nad dem Ungar. Küftenlaude, 9 mach 
Sizilien, 4 nad Wbanien und 3 nad den Jonifchen Infeln ; im Garen 350 
edife. ® . * * — . * 

Ausfuhr mit Befagten Sähiffen, nah 

Albanien: 535 Goll Kaffee, 27: C.. Bufer, 141 8. Manufakturen, 35 €. 
Droguen, 90 X. Seife, 156 C. Schrot, 195 BI. Blei, 1999 @t, Berter, 58. 
Sla⸗ewaaren, 74 K. Staff, 41-6. Gifenmaaren,-37 B. Etrife, 50 Star Ge 
treide, 18 8. Papier, 10° 8. Bleiwei, rı J. In, 2 8. Quincaill. u. a. W. 
— Alerandrien: 16% St. Breter, 2050 &t. Jeßdauden, 493 St. Ruder, 
174 Bund Meife, 87 8, Damufalturen, 25 f, Quincaill.,, 39 8. Glatwaaren, 
236 8. Bleiweiß, 195 F. Hafer, 28 3. Gifenwaaren, 79 8, Peifenröpre , 5 
3. Arfenit, 4 $. Schtot, 19 ©. Droguen, 10 8. Kerzen, 10 8. Erdengefchirr, 
Papier und Farbepöljer. — Berberel: 2150 ©r. Bretet, 150 5. Mehl, 
10 8. Manufatturen, 22 B. Tabak, 40 8, Stahl und HF Sprl,. — Bra: 
filten: 1567 J. Mehl, 400 . Siehl, 22 F. Kümmel und 10 ft. Papier. — 
Dalmatien, Ifrien und Ungat. Küftenlandı mehre Partien Ger 
treide, Golonidlwaaren, Breter, Elſenw., Droguen, Reis, Stoffe, Seife, 
Felle, Früchte, Mehl und a. W. — England: 2114 GC. Schmak, 5379 St. 
. Getreide, 155 B. Daummole, 10 8. Seide, 9 5. Talg, 51 B. Hanf, 100 
©. Dadern, 29 B. Scpiwänime , 120 D. Tabak, 45 R. Rofoglio, 9 X. Oak 
perlen, 508. Stahl, B. Wahholderberren, 24 B. Wolle, 2201 St. 
—— 51 5. Gummi, 79 B. Oaäͤute, 423 Star Beinfamen, 1963 Bund 





164 3. Droguen und mehren Partien Schwefel, Valonea und 


Rio, wurde a Gcubi 7%, 
fand bald bei ifrer Ankunft zu 


Rub a 7.70—7. 


Tblertnoch· n — Branfreich: 1513 Dr. Breter, 006 0. Stahl, BB B. Tar 
baf, 116 B. Senffamen, 19 8. Olaswaaren, 50 B. Wolle, 0%. Gifenw., 1138 
St Reinfaat, 6 K. Rofoglio, 40 Kt. Rieinutfamen, 5 G, Echmat, 3 5. Talg, 
6 J. Droguen, 600 St. Ruder und 1 Partie Gelbhelz. — Griehenland: 
3913 ©t. Breter, 174 8. Manufalturen , 53 8, Quinsaill,, 9 F. Droguen, 
213 8. Felle, 3 B. Hanf, 121 ©. Strife, 44 8. Grdengefchler, 118 ft. Glas · 
waaren, 399 F. Kaffer, F. Juker, 12 J. Rum, 15 Res, 65 F Sardelken, 
264 3. Cifenm;, 5 R. Welfbleb, 166 X Stahl, 150 8. Reife, 20 8, Bielweig, 
20 3. Zink, a4 5. Schtet, 36 5. Mebl umd mehre Partien Papier, Soda, 
Stmwefel, Kartofiela md Elfen — Hamburg: 292 J. Chmaf, 218 8. 
Süßpolylaft, 70 #. Echwefel, 50 DB. Baummelle, 4 ©; Tabaf, 21 8. Blas- 
perien, 10 8. Bleiweif, 20 F. Zinneber, 20 J. Rofinen, m B. Danf, 108 J. 
Droguen und 1 Paris Gelbpel. — Ionifhe Infeln: 3 St. Breter, 
450 Star Weisen, 29 8. Onincaill,, 40 X. Glaſsw, 14 J. Dteguen, 2 f. 
Manufakturen, 8. Stahl, 9 N. Eifenm., 5 R. Weißbleh, 77 C. Kaffee , 64 
G. Zufer, 4 ©. und 150 St. Haͤute, 23 Strife, 7 B. Zabal, 9 . Schrot, 
20 3. Zwichak, 23 8. Bleiweiß, 7 H. Seife nud mebre Partien Kartoffeln, 
Grdrmgefhier, Mepl, Srolfiide, Reis und a W — Kırdenflaat: 466 
. Monufakturen, 191 5. Droguen, 613 B. Wolle, 4 5 Wade, 465 J. Zu 
fer, 302 8. Kaffee, 9 F. Eifenmaaren, 87 B. Däute, 35 R. Quincalll., 34 8. 
Glaswaaren, 0 R. Weißsleh, 26 J. Talg, 21 F. Piment, W 3. Pfeffer, 
13 B. Kameclhaar, OR. Selfe, 5472 @r. Breter, 40 ©. Weisen, ‘40 
X. Stahl, 25 9. Tabat, 7 F. Cora, 10 m, Bleiweiß, 12 J. Kolaphe, 
alum, 18%. Bleiglätte, 7 5. Sehrot, 10 F. Schweſel, und mehre Partien Blei, 
Bit, Balonen, Pe, Siſen, Imichat, Farbebölier und a. W. — Konflan 
tinopels 7277 St. Breter, 270 8. Manufalturen, 114 K. Glaewaaren, 10 
8. Quinsaill., 32 J. Eiſeawaaren, 18 J. Droguea, m J. Bitriet, 76 ©. 
Kaffee, 728. Stahl, 66 B. Wolle, 234 C. Pfeer, 107 FJ. Wels, 170 © 
Bleiweiß, 91 St. Farbehölger, 6 d Schrot, 5 F. Rum, SR. Papier und 1 
Partie Kartoffeln, — Portugallı 80 Er. Breter, BI R. Schwefel, 485 
*. Slatpetlen, 309 8. Stahl, m 5. Weipraug und 15 3. Rad. Ireot. — 
Sardinien: 3952 ©t. Breter, PI6L Bund Glatwaaren, 110 #, Stahl, 44 
5 Phaſeolen, 40 Bund Jabdauben, 4 FJ. Kal, 6 W. Strike, — Elsilien: 
5212 Et. Dreter, 40 J. Kaffee, 43 3. Jufer, 36 5. Droguen, 45 $. Elfen» 
waaten, 44 F. Dleiglätte, 10 R. Manufatturen, 12 F. Rum, 4%, Weißbied, 
3 B. Säure, 7 5. Meffingw., 10 3. Wachs 9 &. Quincaill,, und mehre 
Partien Stahl, Glaswaaren, Forbepätjer, Elfen, Des, Reis, Blei und @iokı 
fiiche. — Smprna: 200 F. Kaffee, 141 R. Manufakturen, 13:8, Kerjen, 6 
8. Erdengeſchler, 3 X. Glaswaaten. — EC panien: 2500 ®r. Breter, 10 
8. Stahl, 0 B. Hanf, 3 8. Glaſswaaren. — Benedig: 47764 Ctar Obhes 
reide, 1615 8. Mamufalturen, 3867 3. Kaffee, 3083 J. Buker , 675 J. Od, 
471 B. Baummolle, W2°B. Tabat, 1647 B. Wolle, 30 B. Hinte, 5 F. 
Bat, 27%. MWetngeift, 19%. Rum, zart, Seife, 443 €. Letaſamen, 505 
©. Rappfaat, 230 G. Seſam, 43 €. Senffamen, & G. Bitriol, 112 J. Gacao, 
924 8. Gladmaaren, 163 8. Weißsleh, 19 5. Pfeffer, 118 F. Mel, 2 B 
Hauf, 42 Ballen Seide, 851 Jap Sardellen, 78 J. Talg. 15 J. Bleiglatte. 59 
D. Kamerlpsar, 23 3. Theer, 22 . Rolopponium, Schwefeifäure, 56 
8. Soda, 50 Bl. Blei, 1% Sch. Zinn, 36 F. und 344 Eh. Kupfer, 11 F. 
Pottaſche und mehee Partien Droguen, Eifenmw., Dülncaill, Cüdfrübte, Farı 
bepblyer, Valonea, Agrumen, Stokiſche, Peb und a. . — Ber. = 


Rorbamerifartı MM Star Leinfamen, 815 B. Hader, 95 G. Echmat 
89 C. Droguen und 7 8. Oplum. 





Auswärtige Danbelöbericte. 


Ancona, 10. Oktober 1839, 
Kolonialwaaren veranlaffen fortwährend einen fehr fahr 
haften Umfaz, welcher noch weit bebrutender fein würde, wenn micht die 
meiften Artifel völlig ausgegangen, oder doch fehrrar wären, Kaffe, 
— 8", und Ports» Rico ä 1 —13 de 
zahlt. Zuler fehle und wird ſtark geſucht. Pfeffer wird feit 


af Paoli 70 behauptet. Eine Ladung Stoffifche von Terranuova 


Paoli 27%, und im Detail su 32— 
33 Abnahme, Getreide fehl. Im Laufe der Woche wurden i600 
Rub Weizen vorpügliche Qua, zu Seudi 8-8, [0 und andere 2050 
90 begeben. In Mais wurde nichts von Belang 
wingefejt, Die Preife werben feſt behauptet, Die günftigen Berichte 
aus Trieſt veränfaßten einige Unterhandlungen. 
Catania, 24, September 1839, 
Die Geſchaͤfte im Laufe der Woche waren liemlich von Belang, 
indem die gänftigen Verichte aus Trieſt die Spekulation auf unfere 
Produkte rege machte. An unferer ®oda wurden einige Partien A 
Tori 39 pro Cantar begeben. Fein faat gilt One. 3.27 pre Cat. 
ma von 21'/, Tomeli, zu welchem Preife 700 Salmen verkauft wur⸗ 
ben. "Auf einige Partien Zitronen, 
wurden Abſchluͤſſe, in Oktober und Movember zu Tiefern, 


waren hen auf One. 9. 15 geſtiegen, find aber jegt wieder A 9. 10 * 


— 9. 10 zu haben und birften noch mehr weichen. An vorjührigem 
Cafrigenfaft wurden verfchiedene Partien je nad Qualität zu One, 
4, 15— 4. 20 und 5. 10—5. 12 pro Cantar verkauft. 

Der Wechfelkurs it merBlich gefunfen, und zwar auf Trieft 5. 
ray; auf Mefina 99%, — 99,. Geld fehlt und Papier ift im 
Ueberfluſſe vorhanden, 

Genua, 5. Oftober 1839, 

Getrteide iſt in Folge der Berichte aus Taganrog fehr ber 
achtet. Vom 30, v. M. bis heute wurden ungefähr 24000 Mine 
Weizen verfauft, und zwar weicher Odeffaer zu 26%, —27; Ireaer zu 
271,5 Bardiansker zu 21; Zuganroger zu 25%, und 27 — 27; 
Galachet zu 21”/, und weicher Marianopeler zu 27—27',. Mit Dei 
iſt es noch immer flow, und die Preife find auf allen anderen Piäzen 
im Weichen, hier blieben fie indeß bisher unverändert. An Kolonial: 
waaren wurden im Ganzen 50 Faͤſſer Zufer, Trinitas, zu ©. 27 ver 
kauft. Von anderen Artikeln wurben veräußert: 1800000 8, Pfefs 
fer von Sumatra zu &. 8 mir 19%, Disconto; 40 Kitten Rh a 
barber zu S. 45-8. 5.10; 32 Seronen China Califfaria; ju 8, 
4.4. 1000 Unzen Epina Solfat zu Pire 12—12"/,; ungefähr 7100 
Haͤute, und jwar trofenevon Monteviteo vonA2-—43 ® & Lire 1024, ; 
dito von 44 -458 MW zu 103°, und trofene von Bahia von 26—27 
® zu Lire 96. 

Konftantinopel, 25. September 1839, 

Seit meinem lezten Berichte vom 18. 1. M. zeigte ſich im ver 
ſchiedenen Ausfuhrartikeln einige Thaͤtigkeit, die fih hoffentlich nach Ende 
der judiſchen Feiertage noch mehr ſteigern wird, Getreide it fehr 
beachtet. Für eine Ladung ZToganreger Weizen wurden geflern P. 25 
verlangt. Die legten Verkäufe beliefen fih auf 20000 Kilo Taganro- 
ger zu P. 20.15 — 21”, und harter Galachzer zu P. 18 
In aufermerkantiler Beziehung bietet unſer Play durchaus nichts Meues, 
) 2ivorne, 4. Oftober 1830, 

Die günftige Meinung für Getreide währt fort, wiewohl die 
Berichte aus Frankreich und England von einem Preisabſchlage auf 
den dortigen Pläzen fprehen. Wollten unfere Befijer '/, Lira vom 
ihren Anſprüchen nadhlaffen, fo mürten von ven Gpefulanten ſehr 
bedeutende Käufe gemacht werden, ba man bie Berbürfniffe in England 
ju fehr kennt, als daß von dort mit gegen ben Winter ſtarke Veftelluns 
gen zu erwarten wären, Außerden muß fih Frankreich und ſelbſt unfer 
eigenes Oroßberjogthun mit Vorrath verfehen. Minmt man noch dazu, 
dafi feine Zufuhren von Belang fo bald eintreffen dürften, fo werben 
wir nur in der Behauptung beftärfe, daß fi die Preife auf ihrem 
boden Standpunkte behaupten werben. Dom 27. bis heute wurden 
verkauft: 2500 Sake rorher Weizen von Pifa zu Cıre 19; 6000 dito 
von der Romagna umd den Maremmen zu 17 — 18; 10000 Sreaer 
und Mariouopeler zu 154, —16°,,; 4000 bite fhabhafter zu 14— 
15: 7000 dito Odeſſaer, Merkaneilmaare Secunda zu 14%, —15'/, ; 
6500 ſchadhafter von ber Donau zu 124,13; 1000 bito ſchadhafter 
egyptiſcher zu 10%, ; 1200 harter Taganroger zu 16',; 18000 
Meschiglie vom fhwarzen und agomfchen Meere zu 14—15; und 5000 
ſchadhafter von ber Donau zu 13—14; 6000 Saubohmen von 
Eorfica, Sizilien, Meapel und den Maremmen bedangen 7-7 '/,. Beines 
Del wird von den Cignern feit auf Lire 49. 50--51 behauptet, ohne 
zu dieſen Preifen Käufer zu finden. ; 
Wit Fahrikwone it es flauz dech ward ziemlich lebhaft im levan⸗ 
tifcher gearbeitet. Der neue Hanf iſt weit beſſer als voriges Jahr 
ausgefallen ; die Preife find noch migt beitimmt, da die Eigner zu 
hohe Anfpräche machen. Häute baden im Betracht tes geringen Vor 
raths einen Aufſchlag erfahren. Gute Kalbsfelle wurden zu 8. 300 
per 109 © umgefejt. Diefer vortheilhafte Preis durfte ſich in der Bolge 
noch heben. 1600 Cantar Sroffifhe bedangen Lire 18. 

Mailand, 5. Oktober 1830. 

Während der lejten Zuge wurde in Seide lebhafter als vori— 
ge Moche gearbeirer; Rohſeide bedang Lire 22,50 — 23; feine und 
ertrafeine Organfind wurden zu den früheren Preifen begeben, Ge, 
treide unverändert, mit Ausnahme Maid, wovon viel umge: 
feje wird, 


Mefiina, 20. September 1839. 

An Mandeln wurten 100 Cantar von Palma und Girgenti 
zu Once 9. 14 pro Cantar umgefejt. 100 Salmen Hafelmüffe von 
Eaftiglione, im Oktober zu kiefern, bebangen Once 4. 17 pro Salına, 
Teinfaat genieht eine gute Meinung, und eine Partie fisilianifce 
wurde biefer Tage à Once 3.22 pro Salma. begeben, Mit Seide 
iſt es Mau. Bergamotteneſſenz wird wenig gefucht und ift daher auf 
Zari 15 gewichen. Zitroneneffen; behauptet ih. Tarobe find zu One. 
43, zu haben, Eine Ladung von Pozjalo fol à 43 begeben wor- 
den fein, 


Montpellier, 25. September 1830, 
In Pejenas wurde geftern Weingeift gr in Cette zu liefern, 
mit Br, 25. 25 bezahlt. Die Weinleſe hat bereus begonnen. 


2 Neapel, 29. September 1839, 
Getreide if etwas gemichen und wird zu Duc 2,292, 
24, verkauft, Del hat in Folge der Berichte aus Marfeille, Trieft 
und Venedig einen Abſchlag erfahren. Ghaflipeli, Ende dieſes Monats 
zu liefern, wich von Duc. 28. 60 4 auf 27.85; Dite, fpäter zu lie: 
fern, von 27 auf 27.65. Gieſa, bisponibel, wich von Duc. 75. 50 
auf 74. 25; und biefeibe Sorte, zu! liefern, von 76.50 auf 74. 50, 

ju welchem Preife fih viele Verkäufer finden. j 
Mewe York, 5. September 1839. 


Wir befinden uns ohne Nachricht von Europa und fehen daher 
der Ankunft des »Great Weſtern⸗ entgegen, der hoffentlich am 8, ober 
dech ſpäteſtens am 10. I. M. hier eintreffen wird, In Ermangelung 
feifcher Berichte ift ed nun auf unjerem Baumwollen markt fehr 
Ritt, Seit 8 Tagen wurden Abſchlüſſe auf ungefähr 8000 Ballen ges 
macht, woron zwei Drittel zur Ausfuhr A €. 0%, — 12", und der 
Heft im Conſum a 12 -- 14 bebangen. In Bolge ber Gefchäftftilte 
gingen bie Preife anfangs der Woche um '/, €. derunter, hoben ſich 
ſedoch feäter wieder und werden nun feit behauptet. Andere 3000 
Ballen, ordindre umd ſchoͤne Sorten, wurden für Havre a C. 9%, — 
12", abgeichloffen. Unfer Vorrath beläuft ih auf 18—20000 Ballen. 
Aus em Sven wird nichts zugeführt, 

Die lezten Berichte vom Süden bariren ſich: Neu r Orleans, 26. 
Auguſt; Mobile, 27. Savannah und Charleston, 21. und 31. Auguft. 
Das gelbe Fieber graffirt noch immer in genannten Provinzen und 
bar in Folge des Regenwetters an Stärke cher zu: als abgenommen, 
man denkt baber gegenwärtig wenig an die Ausfuhr. Neu» Orles 
ans find 'bereitd 60 Ballen und auch in ben übrigen Pläyen Einiges 
vonder neuen Baummolle zu Märkte gebracht worden. Ueberall herefchte 
wegen der erwaͤhnten Krankheit eine völlige Geſchaͤftſtille. 

Die gegenwärtige Ernte gebt nun ihrem Ende entgegen, und man 
glaube den Erttag derſelben um 450000 Ballen geringer als jenen 
der vorjährigen- anfhlagen zu können. Der jezige Vortath in Europa 
ift aber fait derſelbe des werfloffenen Jahres, dasfelbe it auch in den 
vereinigten Staaten ber Ball. 

1838 1837: 1836 


Die Ausfuhr nah Europa betrug: B. 1058357 1549640 1126846 
Die Einfuhr in den Verein. Staaten » 1350402 1500097 1354182 
Der Vorrath auf den verfh. Märkten » 60963 . 68061 109036 
Mach offiziellen Berichten war ber Tolatwerth des Einfuhrban- 
beis im den vereinigten &taaten während bed Jahres 1838 Doll. 
112717486 und zwar mit: 
De, 44191831 


England . » 
Brantah » 2. 0000. D 17771797 


De 2 6 


Spaniſchen Infeln . -» .. 14330964 
China ” — SR are Er RER GER. , 4764536 
Mer. =. . ..» 3500709 
Brafllin 22 00.“ —R 3191238 
Hanfelddten . » “x + .» 1808396 
Engliigen Solenin. » 2...» 1635848 
@panem » 2 2 00. > 1102000 
Hedand... 1180000 
Daͤniſchen Kolonien.2 1617747 
Der Werth der Ausfuhr im der naͤmlichen Periode belief ſich auf 


108 Millionen Dollars, 
Diefja, 27. September 1839, 


In Getreide berrichte diefer Tage minder lebhafte Thdrigkeit ; 
bie Preife ter Prima Dual. blieben indeh unverändert Mub. 23. Aus 
den Magazinen wurden verkauft: 2000 Tſchetw. Weizen Prima zu 
23; 1000 dito orb. zu 19; 3700 harter zu 19-20; 4000 Mais 
au 9%; 1000 Leinſaat zu 21Y, und 1000 Reggen zu 14. An au: 
bern Ausfuhrartifein wurben umgefegt ; Pub 600 Leinölzu Carb, 2; 
380 ©, feines polniſches Mehl zu A und 156 Stüke ord. Revendok 
Peinwand zu 5',. 


Ed | — 
Getrukt bei Marenigh. 
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ölterreichifchen Lloyd. 





IV. Jahrgang, Trieſt, Mittwod den 16. Oktober 1339. N: 83 





Diele Zeitſchtift erſchelnt möchentlih zwei Mal: Mittwoh und Sennabend und koſtet in Trieft gan . balbjäbrig 6 A., mi 
geraten für die game Monarchie, fo wie für das Ausland sis zur Orange, gan iäpeig 18, balbjäpria 7 fl. mg Sn EN kb Ar A 
eroldfcdhe Budyandiung portofrei ganzlahrig ı2 fl. Man pränumerire far Zeie im Bureau des öfl. Floyd, für das Ausland bei allen zeip. Poftämtern. 
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Beit ber Thermometer Barometer j 
— Beobadtung Reaumur. |Par. Fuß auf o Rp. Witterung. 

7 Uhr Dergens e 3. 38 SD. ©: eiter. 
11. Dftober 189. N 2 v ‚Ruchmirttane 171 v3 5: 20» NW. Bei 
10 » Abends 15» 1 S3»2®* } . S. olfem. 

7» Morgens 14 » 8 Bvr2» » 0.8.0 Bolten. 
12. » » | 2 » Nacdımittaps 7-8 3v2»7» N. elter, 
10 » Abends 5:0 Dr 24 Ar Nn.® , ieiter,, 

7 » Morgens 14 » 2 Beil» 4 albheitet. 
13. 2 BRaͤchmuttags 11» 6 3er 1»5» . W. iter. 
0 _» Abends 1 » 2 BB » 1,» A » © elter, 








— der Landwirthichaft. Jeder bedeutende Konflilt mit dem 


Seidenzucht in Deutfhland. » Alone fan leicht sine Krifis herbeiführen, Lie um fo fühlbarer 

Zur Zeit Friedrich des Großen wurden in der Provinz Branden ⸗ wert muůͤßte, wis ihr Einfluß ſich nicht auf das große Gange ver: 
burg jährlich 13000 Pfund Seite produzirt! — im Jahre 1837 — heile, fondern Minzelne Striche, namentlich größere Staͤdte befonders 
2000 Pfund. treffen würde, Die deutſchen Arbeiter dieſer Induſtriezweige haben 
Wie erklaͤrt ih, bei dem fonft fo gerühmten Bortfehreiten der im Allgemeinen —* mit Ausnahme der Sachſen und Rheinlän- 


Juduſtrie, dieſer auffallende Ruͤtſchritt — Mad dem Tode bes une der) noch nicht Anftelligfeit genug, um raſch zu einem anderen Erwerb» 
vergeftihen Menarden erHlärte die fortfchreitende Maturwiffenichaft,"  zweige überjugeben, wenn ihnen der gewohnte durch eine ſolche Arie 
biefer Kulturgweig wäre für unfer Klima nicht geeignet ! — und,  fis entjogen werden follte. Anders iſt es in biefer Beziehung in Eng« 
nad den Denfwürbigkeiten bed Jahres 1806 wub ber folgenden Jah land, Frankreich, bald wohl auch in Rußland; obgleih der gezwun⸗ 
re, wurden fa alle größeren Maufbeerpflanzumgen Nord» Deutfchlands gene Wechfel nirgend ohne Noth getragen werben mag. Die Deut: 
ber Zerftörung Preis gegeben. — In Brandenburg traf dieſes Schil- ſchen aber beburften bed geldenen Friedens mehr nech als mande an: 
fal etwa 1%, Millionen ber ſchonſten Maulbeerbiume. Ob biefelben dere Möller; bleibt uns diefer, fo könnten wir Seide fpinnen — wenn 
als Brennholz oder als Farbeſteff verbraucht wurden, darüber gibt Maulbeerbäume genug vorhanden mären, um mehr-als Y, Prozent 
die Geſchichte Beinen Aufſchluß. — Auch bei Braunſchweig verihwand des Bedarfs an Beide zu produziren. Denn weiter haben wir's noch 
nicht allein die treffliche Maufbeereinfriedigung des Sichemhelzes — nicht gebracht ; fo intereffant die Wieteraufnahme diefes Kufturgweiges 
als biefes, urſprünglich für bie Benefenten des Krankenhauſes beſtimm- am fih, und fo beachtenswerh die pehumiäre Hilfe iſt, die namentlich 
te, Luſtwaͤldchen audgerodet ward —, fonbern auch üppig gebiebene vielen Landſchullehrern dadurch zu Theil werben wird, fo unbedeutend 
Maulbeerbaͤume auf den ehemaligen Wällen, und eine großartige Plane iſt Bis jegt das Mefultat der einheimiſchen Probuftion im Werhältniß 
tage auf dem ferien Ganbboden bes Müngeberget. Diefe Bdume: zum Wedarf der inländifchen Fabrikation. 
wanderten. indeũ als Gelbholz in die Wärbekeifel des Schönfärbers Leider fehle es uns zur genauen Ermittlung biefes Verhaͤltniſſes 
Rittmeyer, welche bifterifhe Motiz wir befhalb anfügen, bamit bei am ben erforberlichen Machweiſungen. Unfere im mander Hinſicht mit 
etwaigen ſpaͤteren Abgang deutſcher Maulberrbäume (morus alba), Meder gerühmte Statiſtik iſt weniger auf Staats- und Wollswirtſchaft r 
biefe nicht verfchwenberifcher Weile dem Moloch geopfert werden. — als auf bie biefige Finanz berechnet; für dieſe it der Eingangszoll auf 
Bei Königstutter, Holzminden ıc. haben ſich übrigens Fragmente aus: rehe Seite (15 ar. per Centner) kein erheblicher Gegenſtand, er 
gedehnter Maulberrpflanzungen erhalten, welche mandem langen und wird ımit amderen zufammengeworfen, bis eine erklekliche Summe her» 
barten Winter vor und nad dem fiebenjährigen Kriege widerſtanden auskommt. — Auch Dieterici Hagt, daß er feit tem Jahre 1832 
und ihre lange Lebentdauer in unferem Alina hinlänglih bewährt Uüber bie Einfuhr an roher Geite keinen Ausweis geben koͤnne, weder 
baben. i für Preußen nod für den größeren Zollserband, Nah Ferber wird 
Endlich Fam man deun auch in Deutſchland wieder zur Beſin- man eirca 5800 Centner als jährlihes Durchſchnittquantum der Ein 
nung — Dank ben rühmliden und ehtenwerthen Bemühungen der fuhr rober Seide in Preufien annebmen Fönnen; nach von Türk wur: 
Herren von Türk, ven Hajji, Burger u. a. — Das Vorurtheil iſt den 1837 im Brandenducgiſchen an 278 Orten von 285 Familien 
überwunden, der Veweis ift neuerdings geliefert, daß der Sridenbau im Ganzen 2000 Pfund produzire, alſo nech leine 20 Centner oder 
auch in Deutſchland, und mit Vortheil betrieben werben kann, und Prejzent. — Wir ſtimmen in die Rage Dieteriers ein, Betrach; 
am gemügenten Ländereien im tobter Hand fehle es wahrlich im lieben tet man, bei Oſtadner's Velenchtung, die Zeilfäze unferes Tarifs in 
Vaterlande nicht. — Dürfen wir die Hoffnung näfren, daf diefer ihrem Verbältniffe zum Werthe ber beflewerten Gegenftänte, fo ergibt 
fhöne Kulturzweig die zum Segen tes Gemeinwohls erferberliche Aus: ſich einerſeits als vorherrſchend, daß der Verbrauch für die Mermö- 
tepnung gewinnen werte? — Bisher ward die Seide, wie die Baum: genden am geringften belaftet il; andererſeits eine kaum zu begreifen: 
welle, zum Bedarf unferer Ctbeilweife ſchwunghaft berrietenen) Mar de Ungleihbeit im Prinzip der Beſteuerung. — Mir lieben ben Zur 
nufakturen gen; vom Auslante bezogen. Wo folde Induflriegweige fer, — faſt wie Moſes Menteliehn, der an tiefer Gettesgabe nichts 
vorzugsiweile tegünftigt werten, da flehe der Kegel nicht auf feiner  audgufezen wife, als — dafi man fie nicht zukern könne. Zu pfeffern 


weiß man fie. Wergleihen wir biefen Artifel mit ber roben Seite, 
bie beide ber vaterläntifhe Boden aus feiner Fülle geben kann. — 
Die Seite kann Tauſende und aber Taufende miglich beſchäftigen, und 
ju ben mannigfaltigiten, wertheoflten und dauerhaften Steffen ver: 
arbeitet werden; — der Zufer gibt nur ein treffliches Produfe zum 
Werjehreen; jene hat einen Werth von 5 bis 10 Ihr, das Pfund, 
diefer nur einen Werth von wenigen Groſchen ; jene kann durch Wer: 
arbeitung bis zu 2000 Thir. pr. .Centner und med weit mehr im 
Werbe gefteigert werden, dieſet hat nad) geringer Zubereitung ben 
Söherunkt feines Werthes mit 23 Thlr. erreicht, und — jene ift mit 
. Thaler, :diefer mit 5 und 5, Thlr. per Eentner Eingangszoll 
belaſtet; — Sleretfeite, wie auch gefärbte und gezwirnte Seide, if 
mit 5 Thle. per Centner belafter, alſo nicht höher als VBaummellen: 
und Wollengorn; Ceidenftoffe mit 110 Thlr. per Eentner, d. i. zu 
2000 Thir. Durchſchniuwerth etwa 5", Progent, -- und Haldſeiden ⸗ 
waaren mit 55 Thlr., d. i. zu 600 Thir. Werth circa 9 Progent. 
Mas aber den gerügten Mangel der ſtatiſtiſchen Angaben betrifft, 


fo iſt derfelbe Sei diefem im Vaterlande zu geminnenden überaus werih⸗· 


vellen Artikel um fo mehr zu beklagen, als öffentlich bekannt ger 
machte Einfuhtliſten die beiten Ermunterungstafeln zum FArigritt in 


der eigenen Kultur fein würden, zumal, ba biefe aud in weniger ° 


fruchtbaren Gegenden mit Erfelg betrieben "werten kann, und mur 


eine furze Zeit im den Gommermonaten vieler Hände bedarf, aber feir 


ner Kräfte, fo daß Kinder und ſelbſt Altersſchwache dabei in Anſpruch 
genemmen werten Können, — Wie weit ift man uns auch darin in 
England überlegen, wo von Woche zu Woche durch ſolche Ermunter 
rungstafeln faſt im allen Zweigen ber Inbuftrie zur Betriebſamteit 
aufgefordert wird, weil man durchdrungen iſt von der Wahrheit der 
Worte: »Kenntnif ift Macht!« | . 

Wenn ienfeit bed Kanals die Sonne ſcheint va baten wir bieße 
ſeits mirunter wahrzunehmen, wie und we ber 
ablagert. 





@ifenbabhbnen. 
(Bortfesung) 
Braunfcbweig:Sarzburg. Zwiſchen Braunfdıweig und Wel: 


fenbüttel find befärbert worden: Perfonen 
in der Woche vom. 10. bis zum 16. Auguſt 12384 
.. . » I.» v2 * .. 10031 
”» ” „2 +» 0. + . . + 6162 
”„» » » 31. » » 6. Sept. ae 6357 

Pe - » Tr. ee» IE * . . 8104 
mithin im fünf Wehen . » 2. . 43338 

Daju während der 36 Wochen vom I. Dez. 1838 
bis 9. Auguſt 1839 o°. 2 2 202% 218259 
alfo überhaupt in Ad Moden. 2» » . » » 261597 


Nürnberg » Fürth. Bom I. Jänner bis 2. Geptember fuh · 
sen 258668 Perfonen und die Einnahme betrug 35942 fl. 54 fr. 

Taunus, Am 26. September wurde die Bahn dem Publikum 
jum erftenmale übergeben, die Lokomotive »Wlig« zog 12 Wagen in 10 
Minuten von Frankfurt nah Höchſt und in derſelben Zeit zurük und 
machte 6 Fahrten. Der Antrang war der Meuigkeit und des fdhönen 
Wetters wegen fehr ſtark. (Wir werden nädhflens ausführlich über dieſe 
Bahn berichten.) 

Mannbeint»Seidelberg. An diefer Bahn bat man nun an. 
gefangen, Tag und Nacht zu arbeiten, d.h, man Fann nun ſagen, bie 
Arbeiten gehen Tag und Macht einen lahmen Gang, denn wie jejt 
bas Ganze betrieben wird, fo ift nod ein Jahr erforderlich, bis ter 
Sandbamm aus dem Sekenheimer Wald hierher gefchleift wird, da «4 
eier am Kippmagen fehlt. Es find mur circa 50 Liefer Wagen ver 
räthig, die per Tag ungefähr 30 Fufi Damm aufwerfen: wenn nun, 
bie Nahe hinzu genemmen, aud täglich 60 Buß fertig werden, fo 
bedarf es, ba der Bahndamm noch 1", Store, entferne iſt (die Stun⸗ 
de zu 14800 Buß gerechnet), 308 Tage oder über ein Jahr. Wir 
baben alfo, wenn ed gut geht, das Gluͤf, die Dienftbahn ver Mann: 
heim’s Mauern bewundern zu bürfen. 


1“ ſich 


1* 


Fur in 23 Fahrten von Lundenburg nah 


Maffiiche, St. Petersburg + Zarsfejeiele., Im Auguſt fuhren 
92607 Perfonen und bie Gefammt + Einnahme betrug 31693 Rubel 
75 Kep. Silber. 

Defterreich, Ausweis der Perfonen » Frequenz auf der ausſchl. 
privat, Kaiſer Ferdinands Nertbahn feir der Eröffnung der Fahrten 
nah Brünn, und jwar! 

Prrfonen. Eınnabınr. 
Vom 7. Juli bis incl. 15. September 84547 112360 fl. 54 fr. 
4099 
116459 A. 54 fr. 


Wien trausporsiste VBauhöljer . oo. 
Hiezu wom 16. bis incl, 30. September 
In der Richtung: 
- Perf. Betrag. 
DB. Vienn. Srünn 9388 10878 fl. 11 fr, 


» Brünn» Wien 0978 11719 » 13 » 19366 22597 24° 


Hiezu für von Lundendurg nach Wien 


in drei Fahrten transportirte Baur 
DE a 41 37» 
103913 139458 fl. 55 fr. 

Belgifcbe. In wenigen Tagen werden wieder 10 bis 12000 
Metres nach dem Limburgiſchen bin jur Xenujung fertig und dann 
bat Belgien in 5 Jahren circa 65 Meilen (4 500 Metres) Gifen: 
bahnen hergeſtellt, alfo durchſchnittlich über 12 Meilen im Jahre. — 
In Betreff der Sircke von Lüttich zur preuñ. Grenze, bat eine Der 
putation ber Handelskammet von Verviers, vom Miniſter ber äffentf. 
Arbeiten das Verſprechen erhalten, dab er alles Mögliche ıhum werde, 
um die Ausführung zu befchleunigen. 

Solländifche, Amſterdam + Haarlem. Am 28, Erptember fuh- 
ven der Prinz und die Pringeffin ron Dranien u. N. in 5 Wagen 
in 21 bis 22 Min. nad Haatlem und im berfelben Zeit wieder zu⸗ 
rũt. — In den 3 Tagen ber Eröffnung, Dienftag bis Donnerftag, 
fupren 4000 Perfonen auf ber Bahn. Am 20. allein follen 3600 
Perfonen gefahren fein. Der Zubrang ift fo groß, daß [hen an bier 
ſem Zuge um 11 Uhr Morgens eine außergewöhnliche Fahrt ſtatt 
finden mußte, und einer der Züge von Amſterdam nad Haarlem aus 
22 und von Saarlem nad Amfterdam aus 23 Wagen beitand, Die 
Dırnibus find mit den Fahrten der Eifenbahn in Kommunikation ge: 
bracht werben, j 

Franzöfifhe,. Die vom Minifter der dffentlichen Arbeiten er: 
nannte Eifenbahnkommirfion it am 16. September zum Etſtenmale 
ufammengetreten. Die ihrer Berathung unterliegenden Hauptfragen 
find: 1) Die Art der Ausführung der Eifenbahnen und das Maaß ber 
Theilnahme des Staats an denfelben; 2) die Einrichtung der Aftien- 
gefenfhaften; 3) die Mobifitatienen, welde an den Erpropriationsger 
ſez angebracht werden müffen, um bie Arbeiten zu beſchleunigen, und 
die Entfhdtigungen minder Foflipielig zu machen; 4) die nörhigen 
Nenderungen ter Zarife. j 

Paris-Verfailles (linkes Ufer), Endlich wird diefe Bahn, 
bie fo lange rubte, gefördert, Die Bräter Seguin von Annenap, mel: 
che ſchen durch ihre großen Unternehmungen, worunter bie Bahn von 
St. Etienne, zwanzig Kettenbrüßen ıc. bekannt find, haben ſich ver- 
pflichtet, bie Paris: Verfailler Eifenbahn zu bauen und zwar bis zu 
dem Punkte, ben das Befez beitimmt hat. Sie übernehmen alle Ars 
beiten felbt, mir Ausnahme der Bahnhöfe, die fie durch andere Ardyir 
teften bauen laſſen. Sie wollen ven Weg am 1. Juli & 3. dem Pub: 
tkm übergeben und für jeden Tag über dieſe Friſt 1000 Fr. Getb: 
buße. Die Unternehmer haben ſich ferner mit 600 Aktien im Pari 
betheiligt. 

Straßburg: Baſel. Man wird gang irre, wenn man bie 
Berichte der franzöfifhen Blaͤtter Über diefe Bahn lieſt, denn eines 
teils fol der Unternehmer Koͤchlin Pas am berfelben betheiligte Dub: 
likum um Millionen betrogen haben, anderntheils wird er als ber größ: 
te Wohlthaͤtet feines Landes, und befenderd tes Eifah dargeſteilt. 
Das Wahre an ber Sache wird wehl fein, daß der Vortheil jeiner 
Kaſſe mit dem des Landes zufammenfätt. Uebrigens entwikelt Herr 
Koͤchlin eine Thärigkeir, die von den Deutfchen zum Mufter genommen 
werden follte; im Frühling 1941 fell die ganze Bahn eröffnet 
werden  — 


Daniſche. Kiel: Hamburg und Altona. Im Kiel Par ih 
eine Geſellſchaft aus ten angefebenften dortigen Männern zur Veförbes 
sung diefer Bahn gebilter und zur Betreibung biefer Angelegenheit 
fhen eine Kommirte aus ihrer Mitte erwaͤhlt, deſſen Mitglieder in 
Unangenehmen Konflift mit den Unternehmern der Flentburg » Tinnin- 
ger Bahn gerathen werben. Diefe haben nämlich, mad dem Kieler 
Korrefpondenzblatt, nichts Geringeres im Cınne, ald die Verbindung 
zwiſchen der Elbe und Oftfee zu bintertreiben, um durch iht Projeft dem 
»MBelrhandel neue Bahnen zu btechena (1) und durch ein paar Meilen 
Eifenbahn, ⸗Kopenhagen und ZTönningen zu einem daͤniſchen Loendon 
und Liverpool zu machen. Die Satire wäre überaus laͤcherlich, wenn 
nit die traurige Wahrheit bervorklikte + bafi auch dort kleinliche Los 
Pal: Intereffen das Geteihen gemeinnüziger Unternehmungen zu bem: 
men broben. 

Bunabme des Verkehrs und des Dandels in Folge 
ber Cifenbahnen. Sr. James Pein führe bei Gelegenbeit der Des 
batten, welche in bem engl. Parlamente in Betreff des für Irland 
vorgeſchlagenen, auf Staatskoſten auszjuführenden Eiſendahnnezes vor: 
kamen, in einem an bie Parlamentsglieder gerichteten Schreiben den 
Beweis zu führen, daß die Eiſenbahnen, obwohl urfpränglih aus 
bem Drange eines ungeheueren Verkehres bernörgegangen, in anberen 
Landern dagegen den Verkehr erft machen. Als Beifpiel führt er Irland 
an, wo ber Werkehr und Kandel feit der Einführung der Eifenbahnen 
in England und der dadurch entftandenen Erleichterung des Abfapts 
ber irländifchen Banbesprebufte in ungebeurem Maaße zunahm. 

Die Ausfuhr betrug nämlich: 


182. 1835. 

An Ochſen und Küfen . Stuke 63524 98150 
Schafen. . 2. 2 2 202. v 72101 125452 
Shweinn : 2 22200 65919 376101 
Wein . 2 2 20 QQuart. 283340 420522 
Bi na: 154282 168946 
Dee 10 1575084 
2, VRR TER PAR ER, Eentner 599124 1954480 
Betr .» Ss 00 2 2.000 e » 474161 872009 
Spet, Schinken, Poͤkelfleiſh 749233 6631 
Bir. 2. Ballen! — SEE. 
Leinenneug 2 2 2 2 2. Pards 651145616 70365572 

Die Einfuhr dagegen betrug: 

An Bammmollenfabrilaten.. . . Vardse 4906885 14172000 
Wollenfabsifaten . . . . B 3384918 78384000 
1 BEREITEN Pfund 3889658 4794316 
\ 1 . 1 Ber u Eu ER ” 335921 1205762 





Bewegung der Dampfſchiffe 
des 
Öfterreihifhen Llond. 


Abfahrt: Ankunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


11. Okteb. von Benedig nad Trief, 11. Detob, in Genedig von Trieft, 
5 „ „ Tri „» Benebig. 1. „ „ Xriet „ Wenedig, 


CONTE MITTROWARL 


12. Oftob. von Trieſt nach Venedig. 13. Oftob, in Dencdig von Trieft, 
1. u, Benebig, Zrieft, nn Fi Bemnedig. 


CONTE KOLOWBAT, 
22. September von Konflantinopel mad) Syra. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 12. Oktober. 
Venedig: Margarita, Rebi, Sisit., in 3 T. mit Ballaſt. 
Am 13. dite, 
Calamata: St. Nicole, Maeri „Griech., in 18 &. mit Feigen. 
Mauplia: Casal Marine, Giutodich, Oeſt. in 22%. mir Shwinmen, 
Lagos: Atalante, Lucobich, Defter., in 33 X. mit Blutegeln. 
Drfane: St. Micolo, Zeraiti, Gricch, in 30 T. mit Baumwolle. 
Dbeffa: Zeodorites, Kefaliane, Ruf., in 40 T. mit Mais. 
Eslamara: Sr. Nicole, Gorgonda, Öried., in 20 T. mir Feigen, 


“fl. 17, pro Gent, — Oeffentlich verfteigert wurden; 


Star vom ſchwarzen Meere fl. 


Srandıo: Fildbelün, Pangoila, Gried., in 30 T. mit Roſinen. 
Ismail: Sr. Spiridiene, Ehriſtu, Griech., in 33 T. mie Mais, 
Colamara: St. Spiridione, Matale, Jon., in 22 T. mit Reigen, 
Zante: Cr. Marco Erangelifta, Tatabochia, Oeſter., an 30 T. mit Mais, 
Ismarl. Di. Nicole, Eueumbri, Gried., in 50 T. mie Mais, 


Biefiger Sandelsbericht. 


Trieſt, 14, Oktober 1836 

Baumwolle: Vorige Woche wurden 2690 Ballen verfauft, 
und jwar: 740 DB, Amerikaniſche fl. 434, —45; 16 ©. Biancaviu- 
fl. 39; 1100 B. alte und neue Mafo fi. 52 — 53; 445 B, Mac 
doniſche fl. 25, — 26, ; 295 B. Beranter fl. 32 — 33 und 100 
BD. Peru fl. 46, pro Cent. Der Gefhäftsgang ift fehr regelmäßig, 
ein Beweis des reeßen Bedarfs und der guten Meinung, welche bie 
Beſtellet in die gegenwärtigen Preife fegen. 

Eolonialwaaren: Vorige Weche war menig Leben darin; 
dech beharten die Eigner feit auf ihren Borberungen, Die Vers 
käufe beflanden in 700 Saken Rio Kaffee zu fi. 26%, — 29; 96 
Ba St. Jago fl. 45 — 49; 120 Saten Yava fl, 32 36; 515 
Kiſten Eaffia lignea fl. 40, — 42; 55 Matten BGewürznel— 
ten fl. 56 7 573 150 Cent. Pfef fet fl. 23%, — 23%; 80 Gene, 
Ingwer fl. 12— 13; 366 Kiten weiße Permanibuf Zuker fi. 20 
—21; 100 Saten blende Santos fl. 13 und 400 Gäten weiße dito 
168 ©. Bahia 
Koffer, havar,, zu fl. 23.18 — 23.36; 88 ©. Rio fl. 24.26 — 24, 
34; 28 5. und 28 8. weiße Pernambut Zufer fl. 14, 59— 16.11 
und 10 8. engl. geiloßene fl. 19— 10.16, pro Cent. 

guen: Worıge Were wurten begeben: 400 Cent. Gums 
mi Embavı fl. 38 — 48; 50 Cent. Nrabifdes in orten fl. 64; 50 
Cent. Weihrauch fl. 17; 117 Kiften neue Manna Berace, von 
denen 29 K. den Preis von fl. 05 und 4 K. M. 115 bedangen, ber 
Reſt aber, fo wie 37 8. Capace zu unbek. Preife verfauft wurden; 
200 Kiften Sit. Süßhelzfafs fl. 19—30 und 180 &, Kalar 
brefer fl. 28, pro Centner, 

Farbwaaren: Verkäufe: 20 Kiſten Bengal In di go fl.dt, 
BY pro @; 1060 Gent, Campedepetz f. 54, — 04,5 id 
Ballen Simprner Krapp fl. 25%, ; 300 Eent. @afflor, verſch. 
Sorten, fl. 14/57; 45 Cent. neue Perf. Arenjbeeren fl. 
200— 210 und 260 Cent. Bevanter Gallus fl. 32—45, pro Cent. 

Geiftige Getränke: Von Rum wurden 20 Göffer uf. 1% 





pre Ballon, verkauft, 


Getreide: Der Umfaz in Weizen betrug lezte Woche 5500 
5.20 — 5.25; 3500 &t. Donauet, 
ſchadhaftet fl. 3.15 — 3.30; 1800 &t. Wanater fl, 5.30 —5.50 
ob 1000 Star Bomiſcher fl. 5.50, pro Star. Mais gab zu einem 
lebhaften Verkehr Anlafi, indem davon 24UU0 Star begeben wurden, 
naͤmlich: 22000 St. vom ſchwarzen Meere und der Donau fi. 3.20 
— 3. 50 und 2000 &t. tesgt. ſchadhafter fl. 3. Won Gerjte wurden 
4500 Ot. Egppr. fl. 2.40 —3 und 300 &t. Levanter fl. 2.55, 
und von Hafer 1500 St. Levanter fl. 2.30 und 500 ©t, Kroatie 
fer fl. 2.10, pro Star begeben, — 

Häute: Die Verkäufe ber beiden lezten Wochen beitanden im 
809 Sit Ochſenhaute, hieſ. trofene von 17 bis 23. 44 - 
43; 500 St. Wenetianifhe wen 17 bis 30 © fi. 43 — Ag; 1200 
@r. von der Umgegend und Dalmat, von 9 bis 20 @ fl. 451, —50; 
1400 St. Ameritanife von 14 His 30 g fl. 42 — 43; 4000 St. 
Calcuttet von 5 bis 7 @ fl, 48—52; 600 ©. gefal. Amerikan. 
von 20 bis 30 @ A. 32— 33; 400 @&r. Madagascar von 14 bis 
20 # fl. 33 — 34; 500 St. Algier, von 14 bis 17 8 fl. 33— 34, 
pro Centner; 400 St. friſche Cmprner fi. 3%,, pro Stük; 5000 
©t. trofene helldnd, und hiefige Kalbfelle von 2 bis 3 ® fl. 53 
— 75, prodent.; 1500 &t. Lammfelle Alban., Morea, Dalmas,, 
und biege fl. 29 -— 45; 14000 ©t. Ziegenfelle desgi. fl. 18— 
37, pre 100 Scüf; 56000 @t, Nafenfelle Rumel,, Dalmat,, 
Alban., Ruß., Besn, und Emprner fl. 31, — 58, pro 110 Siat 
110 Ballen ſpan. genähtes Feder von 200 bis 300 © der Ballen 
fl. 47 — 53, pro Eent, und 100 Si. Pertugief, gegerbte Belle 
von 25 bis 30 W zu undet. Preife, 

Del: Verkauft wurden: 3300 Ornen Qecter f 24, — 5; 
MO Orn. Datmat., Cattar. und Ragufarr in Bäffern und Zinen m 
Gertifßicat fl. 27%4,— 97%, ; 500 Or. Duropper in Bäffern fl. 23,5 
200 Dr. desgl. in Tinen fl. 24", und 950 Or. Abruner und Waloı 
ner, wie es liegt und ſteht, fl. 24, pro Orne, 

Seide: Es wurden darin 13 Vallen Candiſche zu fl. 8'/,, pro 
@ und I ®. Ealarrira zu unbe, Pr. begeben. 5 

Südfrüchte: Die leiten Verkäufe deftanten in 400 Schachteln 
Smprner Beigen fl. 17; 900 Niten Sit. Eitronen 1.55"), 
pro Kifte; 1300 Cent, füfie Sitil. und Page. Mandeln fl. 9— 
41; 150 Bäschen neue Sijit. Weinbeeren fl. 24; 190 8. rotbe 
Stanchios Rofinen fl. 8%, ; 1200 Schachteln Sultan fl. 23— 24 
und 2300 Cent. Samos fl. 5 — 5%, Der gegenwärtige Vorrath an 
neuen Früchten beträgt 1700 Cent. Calamata Feigen, 2200 Cent. 
Samos Rofinen, 500 Schachteln Sultan, 550 Faßchen Stanchio 
und 300 Cent. Korintben. 

Verſchiedene Artikel: Verkäufe: 600 Cent. neue Cataneſer 
Soda zu unbe, Pr, und 1600 Cent. Smyrner Valonca fü. 9% 
—10, pro Centner. i 


Answärtige Handelsberich te. 


Bordeaur, I. Oftober 1830. 
Monatbericht. Troz der geringen Zufuhren im Laufe des 
verfloifenen Monatk, berrichte doch eine lebhafte Geſchäftsthätigkeit; 
die Preife der meiften Artikel wurden feſt behauptet, und einige find 
fogar gefliegen, den, bedeutendſten Umſaz rief Zuber hervor, und er 
belief fih auf 5185 Faͤſſer Martinique und Guadeloupe zu Gr. 54— 
62. Unfer Verrath von diefen Serten in etſter Hand beträgt gegen 
wartig nech 966 Faͤſſer. Bourbon wurde ebenfalls ftark gefucht, 
und wenn bie Nachfragen fertdauern, fo bürfte unfer Lager fih bald 
aufjehren, da bie erwarteten Zufuhren ausgeblieben find unb ven den 
Produftionserten wenig zu erwarten iſt. 
Der Wortath am 1. September belief fih auf . . 24192 Ballen 
Hiervon wurden im Laufe des Monats verkauft: 7701  » 
Unfer Lager beſteht alfo jejt in 16491 Ballen 
In taffinirtem Zuker wurde ebenfalls ftark gearbeitet, Die Preife 
waren Br. 78-80. Bummi, Senegal, kann ſich ungeachtet des ge, 
ringen Vorrathes und ter unbebeutenten Zufuhren auf Er. 80 nicht 
haften, Jezt find fogar auch ſchon Verkäufer zu Er. 77.50. Der Bor 
rath im zweiter Hand beläuft ſich auf ungefähr 1500 Quintale. Mir 
Diivendl war e8 im Laufe bed Monats ziemlich til. Die Preife mar 
von indefi fortwährend hoch und ſcheinen ſich neh mehr heben zu 


wollen. Ceindl wird wenig geſucht. Seife, blaßblaue gilt Er. 


53. 50— 54. 
Finme, 11. Ofteber 1839. 
Heute wurden in Folge erhaltener Aufträge von Trieſt 3000 
Star Banat» Weizen à KIA @zu fl. 4. 11, und 000 Star Mais zu 
fl. 3,21 verkauft, 
—dite— 14. Ofteber 1839. 
Seit meinem legten Berichte vom 11. wurden wieder 1200 Gt. 
Ihöner Banat : Weizen zu fl. 5, 15 abgeſchloſſen. Heute wird ber Preis 
feſt auf 5.20 behauptet, Wegen der anhaltenden Trokenheit und der 
dadurch unterbrochenen Schiffahrt werben die Speditionen von Siſſek 
nach Carlſtadt jejt meiſt per Achfe gemacht. Die Grade mit Einſchluß 
des Wenzolls if fl. 1—1.6 pro Meje. 
Mach Briefen vom Il. war ber Weijenrerrath auf (oytgenanntein 
Plaje Äuferft gering. Die Preife waren: Weizen fl. 2%, —3; Mais 2. 6. 
Fertſch, 20. September 1830. 
Kraft eines Eaiferlichen Defrets ift nicht nur auf bie Dauer von 
7 Jahren die freie Mehlausfuhr erlaubt; fondern jedem Haͤndler 
werden noch auferbem Kop. 30 bei jedem ausgeführten Tſchrtwert 
vergütet, : 
2iffabon, 21. September 1839. 
Im Allgemeinen herrſcht in unferem Handel noch immer Feine 
große Thätigkeit. In Zuker ward wenig gearbeitet, TOO Güte Rafı 
fee, ord. Qual. bedangen Rs. 1300—1500 pre Arebe. Cacao fe. 
Der geringe Vortath wird auf Ns. 2600 — 2700 behauptet; einige 
Veliger wollen ihre Waare felbit zu biefem heben Preife nie laſſen. 
Häute fehr angenehm. Saffaparilla wird fortwährend geſucht. 
Wechſelkurs auf Genua 510; auf Paris 508— 500; auf Lon⸗ 
don 56—50'/;. 
2ivorno, 7. Dftober 1839. 
In Folge bes Preisabſchlages in Genua und Marfeille, fo wie 
der nicht fehr gunſtigen Berichte aus England war es im ben legten 
Zagen in Getreide ſtill. Der Vortath auf unferem Plaze beträgt ges 
genwärtig 554015 Säle, darunter 520974 Weizen, 16592 Mais u, 
f. w. Die Ausfuhr vom 30, v. M. bis geſtern belief ſich auf 23153 
Säle, woron 14269 zu Lande und 8384 zu Waller befördert 
wurden. 
non, 7. Oftober 1839, 
Das Seidengefhäft liege ganz darnieder, und bie Entmuthie 
gung auf unferm Plage har ben bödften Grad erreicht. Die wenigen 
Käufe in verfloffener Woche geſchahen bloß jur Befriebigung bes noth ⸗ 
wendigen Vedarfd, Die Preife find bereits bedeutend gewichen, und 
jet droht ihnen noch ein färkerer Steß. Die lezten Ereigniſſe in 


Amerika, zumal ber finanzielle Zuſtand dieſes Welttheils, baden ein 





außergewoͤhnliches Miftrauen erjeugt, und jeder haͤlt ſich daher von 
Unterbandlungen fern. Während bed Monats Sept. wurden im Ganzen 
bier nur 51526 Kilogr. Seide umgeſezt. 
Marjeille, 4. Oktober 1839. 

Kaffee gemieht fortwährend eine günftige Meinung. Zwei 
Partien St. Demingo bebangen Fr. 67. 25 im Ent. die neue belief 
fi$ auf 1525 bisponibel; bie antere auf 1200 zw liefern. Auch auf 
anderen Pläzen ift dieſer Artikel der Gegenſtand eines lebhaften Ver— 
lehts und hoch gehalten. An Havannab + Zufer wurde nichts umge 
fet. 946 Ballen Bourbon wurben diefe Woche 4 Br. 55 begeben und 
400 bite auf der Auction & 60.2564. 25 ledgefchlagen. An Roh 
zuket von den Antillen erhielten 245 Faͤſſer Br. 32 pro 50 Sl, Raf⸗ 
finirter wird à 42.90 mit und 43. 50 ohme Papier im Ent. bejapft. 
Ben Pfeffer wurden 350 Ballen Gumatra a Br, 52 pre 50 
Kit. verfauft. Olivenöl hielt fh dieſe Woche ziemlich aufredht, 
Dionopoli bedang Fr. 83; Cererato und Spaniſches 82. Einige Zur 
fuhren verurfachten indeh einigen Seinftand des Verkehes. Die bebeus 
senden Getreidefendungen von Mizja, Genua, Livorno und direct 
vom ſchwatzen und agomichen Meere milderten ben früheren Kaufeifer; 
bie Preife find um etwas gewichen. Unfer Baummollen verrath 


betrug am 31. Auguf Ballen. 2 2 0 nn nn a. 22262 
Hierzu Bam im Geptembr 2 2 2 nenne 4725 
26087 
Verfauft wurden im September . . 4725 
Gpebirt » » » .. . 2160 6587 
Am 30. September waren in ber Grade 14367 
Auarantine 5233 20100 


Darunter 88652 Ballen Make (Jumel) ju Fr. 135 pre 50 Kit; 
4666 von den vereinigten Gtaaten zu 05 — 110; 2400 Emyrnaer ; 
1100 Salonicher zu Br. 70—72.50; 1400 Syriſche; 069 Peruani- 
ſche gu 100 — 110 und 533 von Portorieco ju 130 — 135. Bon 
Monteviteo erhielten wir A700 Häute melde A Fr. 47 — 47. 80 
pro 50 Kil. verkauft werben; 1500 von Gambia und 300 von Se— 
negal bedangen Fr. 98 pro 50 Kil. Die Weinlefe hat begonnen ; die 
Ausbeute ift quantitativ micht befriedigend; dagegen ift bie Qualität 
ſehr gut. Die Preife für Wein and Weingeift %, werden felt be: 
bauptet.· Mi Schwefel iſt es lau. Die Sekunda gilt Fr. 12. 
25. An Droguen wurden verfauft: 1000 Quintate Gelbhotz 
von Tampico zu Br. 12; 600 bite fpan. Eampeheholz zu 1b. 
50; 1000 Auintale Lima zu 13; 200 bite Martens zu 24; pro 
50 Sit. 6 Faſſer fehr trofener Grünſpan zu Br. 1.15; 3 Bälfer 
Orlean zu Gr. 1. 50 und 3 Ziffer Safran zu 25 pro %, Kit. 
im Entrepot, 


New-York, 9. September 1839. 
Baummworle hiele fih etwas beifer umd wurde ſegar um Y/, 


Cent höher bezahlt, Verfloſſene Woche wurden 2500 Ballen zu Cents 
10— 13 für Upfand zu 10 — 18%, für Mobile, zu 10%, — 14", 
für New + Orleans und zu 10%,—12 für Floridas. Die Berichte aus 
bem üben melden nichts Erhebliches. Das gelbe Fieber graifirt noch 
immer; der Handel iſt daher fehr gedrükt. In New +» Orleans find 
om 3. Auguſt bereits 600 Ballen neue Baumwolle ju Marfte ges 
bracht worden, woren 250 ä Cents IL begeben wurden, Die Aualie 
tdt der bis jezt erhaltenen Waare ift miche ſchͤn. In Savannah bes 
bangen 15 Ballen neue Baumwolle Cents 13',. Im Allgemeinen laͤßt 
ſich jedoch über die kuͤnftigen Preife nichts Beſtimmtes fagen. Pott: 
afche feſt a Doll. 5 und Perlaſche à 6-6. 12%... 
Wechſelkurs auf England 4. 82—4. 30. 


. Ddeffa, 30. September 1839. 
Seit geftern har in Folge einer hier eingetroffenen, Eitafferte bie 


Thatigkeit in Getreide zugenommen. 13000 Tſchetwert theild Ireaer 
theild weicher polniſcher Weizen bedangen R. 21—23",. Aufertem ſteht 
man noch für mehre andere Partien in Unterhandlung. Man ſchreibt 
aus Marianopel vom 25.1. M. daß in der borrigen Gegend das alte 
Getreide völlig aufgegangen, daß Die neue Ente fehr unbefriedigend 
war, und fih im Innern eim ftarfer Bedarf dufere. Harter Weizen 
wurde daſelbſt à Rubel 22 yA bezahlt, und weicher wirbe über 23 
bedingen wenn Vorrath wäre, Aehnliche Berichte liefen aus Eupate 
ria ein. 
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Die Käufe und Verkäufe geschehen in Gulden Conven- 
tioes -Münse, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegen Es 
compt von a his 3 per Cent., mit wirklicher Tare , und 


Liber Laybach. 
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kauft? Es ſteht faſt zu fuͤrchten, daß die genannten Prorinzen zu ber 
Über Eiſenerzeugung in Steiermark, Kärnten und immer mehr und mehr ber Ausführung ſich näßernten, * die 
Krain. wachfenten Umftände jur Unvermeiblichleitsgeworbenen Eifenbahn 
In dem: „Inneröfterreihifhen Inbuftrie- und Ge von Wien nad Zrieft — das Eiſen auch aus England, wie 
werbsblarten '(bem wir nachſtehenden Artikel entlehnen) ward ums für jene bereits im Baue begriffenen Eifenbahnen , werden einführen 
längd — Mr. 40, 41 2c. — das rieflge Vorſchteiten in Englands laſſen!!! 
Eifenerpeugung nachgewieſen und zugleich gejeige, daß in Scherrlanb Man wird hier wohl von mander Seite einwenden, taß diefeß 
und Wales allein, nach Vollendung der dort erſtehenden Neubauten, Wrbdrfniß zu ſchneil bei uns in's Leben getreten, daß bie Eiſenwerke 
alfa. in höditens zwei Jahren, die fEifemergengung fi jährlich auf Ahr Zeit hatzem, ſich für eine fo große Quantität fhnell genug zu 
jwanzig Minionen Centner fleigern werde. heben umd einzurichten ; — allein #8 iſt bereits eine fange Zeit, da 
Durchdenkt man gemau bie örtlichen Werhältniſſe der Gegenden, man Eifenbapnen baut, und ein gefunter, auch aufier feiner Hütte ſich 
in welden dieſe dort errichteten Eiſenwerke liegen, — die Natur ih⸗ Winfehenter Verſtand mußte verausfehen, daß auch wir diefes erfeide 
zer Erze, deren Gewinnung mit ungeheuer Beftfpieligen Vorarbeiten, ternde Gommunifationgmittel anwenden werben, und muͤßen. — Dann 
tiefen Schachten, Boftipieligen Maſchinen, thenerm Atbeitlohn, — und  drigt uns England‘, — tab bie Eifenfabrifation allen anderen Indus 
den Eifengehalt der Erge, fo wie ihre ganze Natur, und zieht dann ſtriezweigen verangeht, und burd ihr Fortſchreiten andere Zweige fi 
nur eine gang ſchonende Parallele mit gewißen Provinzen des öfter gleihfam neu erihaftt, um Beichäftigung zu haben. — 
zeihiihen Koiferftaates, fo muß man wohl mit Staunen fragen, Nirgend har die Natur reichtre, edlere und leichtfläffigere Erze 
warum find diefe Provinzen denn fo unendlich weit zurüß gegen Enge - — Mirgend mehr Brenuſtoff aler Gattungen zu beliebigem Gebrauche, 
Sand, da die Matur felbe doch mit Fuͤlle in dieſem Juduftrie» Zweige nirgend ginftigere Zußringungsinittel‘ an den Centralpunkt irgend ei⸗ 
gefegnet, und gleichſam ausfhliehend für biefen Fabrikationszweig und mes Erjeugungsplajes, und nirgend mehr Wafferfröfte zuſammenge · 
Erwerb angewiefen ju haben feine ? — Es ift nach der Aufjählung beängt, als in tem genannten Ländern. 


der englifpen Etzeugung fat gewagt, im öffentlichen Blaͤttern bie Wären diefe Segnungen der Natur Eigentum Englands, wer 
Quantität der Eifenerjeugung in tem, mit Eiſenerzen der reichſten, duͤrfte es noch wagen, Eifen zu erzeugen!! 

beften und leichtflüßigſten Gattungen im Uebermanße gefegneten Pre- So wenig es nun an jenen von berphifiihen Natur zu gebenden 
vinzen Inneröfterreihs anzuführen, — und man kann fagen — em⸗ Materialien nicht mangelt, eben jo wenig fehle es an Intelligen;, bie 
pörend iſt es — taf Eifenmaaren gang gemeiner Art aus England Eiſenfabrikation ven Inneröfterreih auf ten glängentfien Standpunkt 


an ber Thürſchwelle diefer Pterinzen — in Trieft — ja zum Theil zu bringen; — denn beſtehen nicht die befteingerichteten, mit großen 
in dieſen Provinzen ſelbſt — verkauft werden. — Coll tem Water Bonds ausgeftarteren Lehranfalten für alle zur Berg» und Hütten 
Iandsfreunte nicht das Herz biuten, wenn er im Hafen diefer genann - kunde nothwendigen Wiſſenſchaften ? Hat nicht Ordz ein Joam 
ten Stade, die Hunderte von Schiffen, beſtimmt, intdndifde Babri- neumf? wo ift ein Zweites? Allein hier liegt wieder ein Umftand, 
kate dem Auslante zum Kauf ju bieten, — mit englifhem Eifen auge tem zu übergehen der wahre, für das Wohl feines Waterlandes 
gerüfter fiche? Wenn bie Eiſen-Niederlagen dieſer Hantelsftade mit glühende Bürger nicht gleichgiliig übergehen darf. E4 werten in unfe: 
englifchen Erzeugnihen ſich füllen, um ben Bedarf bes Inlantes zu⸗ rem, durch die Weisheit unferer hohen Staatsregierung fo reichlich do · 
tebnt — Hält denn eine Kette oder ein Anker vom fteierifhen Eifen tirten Lehranſtalien viele junge Männer zu techniſchen Zwrigen wiffen« 
nicht eben fo gat ein Ediff, mie ans englifdem? — ſchaftlich ausgebildet; der Staat hat bie Abfiht, fie den Gewerben 

JR ein Wolk nicht aus dem Grunde bed Herzens zu bedaueru, zw erziehen; — was machen aber bie Gewerbe? Sie bemigen die ihr 
wenn es jenes Nahrungs: Fabrikat, auf welches basfelbe von der Na men vom Staate fo vöterlih dargebotenen Mittel und Individuen 
tur gleichjem omgeniefen zu fein ſcheint, und welches allein ihm bie ſchlecht, — welen von Theorie nichts wiffen, und haften mur auf 
Brrürfniffe der Gegenwart und Zukunft im Ueberfluſſe zu befen im  Klinte Empirie. — Man begreift neh ride — bafi, wenn ein theo- 
Stande wäre, auf einen felden Brad Bann ſinken ober vermachläifigen retifch ausgebildeter junger Mann im die fogemannıe Praris tritt, er 
laßen, daß 08 dasſelbe Fabrikat um theures Geld ven Fremden er: zwar manches lernen maß, mad von Peiner Mangel kemmt, daf er 


aber doch in einem Monate mehr erfahren wird, als ein Empiriker 
im feinem ganzen Orten; daß ‚bie Erfahrungen des Gebildeten jum 
Bortfchritte führen, bie des Empirifers aber oft nur hemmen. 
Um aber das nech nice ganz Berlorne wieder zu gewinnen, das 
englifhe Eiſen von der Tpärichwelle des Landes zu verdrängen, ja'mit 


ihm in Konkurrenz zu treten, und gegen basfelbe aud im Auslande 


felbt den Markt zu behaupten, dürfen, dieſe genannten Previnzen 
nur feſten Willen und Ausdouer auf ben Hampfplaz bringen, — denn 
ter Zieg ift da immer leicht, me man mur ernftlich wollen darf, um 
ju fiegen. — j " 
Niemals gab «4 eine Zeit, im welcher Eifen mehr gefucht und 
mehr verwendet morben wäre, und der menſchliche Verſtand ift dell 


genug, um zu ſchen, daß die Eifenfabrifatien eines jener Gewerbe 


if, die niemals einen eigentlichen Ruͤfſchritt erleider, fondern mit 
dem Fortſchreiten der menſchlichen Bildung und tem Steigen ter ger 
fellfhaftlihen Berürfniffe Hand in Hand gehen muͤße. -— Wohl gibt 
shumanche KHinberniffe, die dem ſchnellen Emporbringen ber inneröfter: 
reichifchen Eifenproduktion im Wege ſtehen mögen, — die bauptfäd 
uchſten davon find aber theild im veralteten, durch ihr Alter gleich · 
ſam als unanrafibar ſanctienirten Einrichtungen des Gewerbes, zum 
Zheil in der fehlenden Energie, das Neue einzuführen, und zum Theil 
— (fo unangenehm «8 auch Elingen mag, fo wahr ift «4 bed) — in 
ger füßen Bequemlichkeit vieler Werkeigenthümet ſelbſt, auf ben in 
früheren Zeiten durch die Vater erworbenen Federn ſanft zu ruhen, 
— Auein die Erbe drebe ſich täglich, der Menſch vergehre täglich, 
und eine Kaſſe, auch nech fo voll, wenn nichts dazu kemmt, und 
nur genommen wird, erichöpfe fi. Es it taber Pflicht der gegen 
waͤrtigen Eiſenwerk » Befizer, zu forgen, doß ihre Werte den Zeitwer- 
hältniffen angemeffen vorwärts gebracht werden, und bie Erjeugung 
mac dem Bedarf fih geſtaſte, damit nicht das Fommente Geſchlecht 
dem gegenwärtigen mit Rede den Vorwurf made , bie ſchoͤnſte Gele⸗ 
‚genpeit verfäumt , ben glängenditen Ermerbsjweig tes Landes mit den 
Serürfniffen der Zeit nice im Einklang gehalten, und daturd die 
ſichetſten Eriftengmittel zerflört zu haben, 

Wären burdaus alle Eifenwerfe in Inneröfterreih im einem ver: 
alieten manipulationſchweren Zuftante, fo müßte man veranlaßt wer- 
den zu glauben, es feien zum Bertfehritte undberwintlice Verpältz 
niffe und Sinderniffe vorhanden ; allein wir fehen einige Werke in ei- 
nem glängenben , ben Zeitumflänten gan; gemäßen Stande; feben jur 
gleich, wie ih Furger Zeit das Streben biefer Merkbefiger , ihre Müpe 
und ihre Auslagen mit dem glängendften Erfolge gekrönt; aber ein 
Deuberg und sin Prävali können nicht das immer wachſende Bedürf- 
niß einer ‘eifenvergehrenten Zeit allein deken. Der ganze KHörper muß 
thärig werden; denn einen fienden, nur mit einem Arme fi rühren 
den Fechtet dürfte au ein Kind überwinden. 

Es iſt bereits gefagt, daß kein Mittel ben genannten Provinjen 
mangelt, wodurch eine außerordensliche Produktien an Eiſen und 
Stahl möglich it; aber wie find biefe Mirtel benugt? Faſt gar nicht, 
— mad fih aus dem Belgenten ergeben fen. — Es iſt nicht mörhig, 
nach England ju geben, es find in den Provinzen bie bereits genanns 
ten, mie dem Zeitverhäftniffe in Einklang gebrachten Werke, ſo wie 
jene im ber jüngflen Zeit im ben Nocpbar » Provinzen Böhmen und 
Mähren mit der meuen Ciſenhüttenkunde Hand in Hand gehende Cir 
fenmerte hinlängliche Mufter, um zu feben, wo es im ber inneröfter- 
reichiſchen Eiſenpreduktion fehle; — und wodurch dieſe im kuͤtzeſter 
Zeit ſich zu den glänzendſten Reſultaten zu erheben im Stande worr; 
und es bilrfte fi zeigen, dab bisher ſelbſt wiſſenſchaftlich höher ge, 
lebte Eiſenwerk-Beſtzer einen kalſchen Weg eingeſchlagen haben, das 
androhente Uebel zu bekämpfen. 

Wo liege die Stärke der engliſchen Eifen: Indurie? — In der 
Mechanik. — Welde Mittel fielen am gefammten Kontinente und 
im einigen ber oͤſterreichiſchen Eifenwerke, tiefe Probuksion der engli» 
ſchen nape, und woburd erzeugt ein Theil von Böhmen, vorzüglich 
aber Mähren, gegenwärtig eine vierfache Quantitat Ciſen gegen bie 
Zeit vor faum fünfjehn Jahren, und zwar mit demſelben Quantum 
an Kohlen und Arbeitfehn? — Dur bie Mach am ik. — Alle An: 
fogen Engfants jeigen,, daß nur das Maſchinenweſen die Orunturfas 
he feiner riefenhaften, dem Inneröfterreicer wie ein Wunder erfchei- 


nenden Tilenprotuftion if, — Wie fieht dber das Mafchinenmwefen in 
den fraglichen Provinzen. aus? (MBie gefagt, einige Werke ehrend 


„ausgenoimmen). Gibf es eine elentere, jmellofere Benuzung der, von 


der Matur verichwenderifch gegebenen Wafferkräfte, als man fie oft und 
auf den meiften inneröfterreichifchen Hammer und Hüttenwerken finder ? 
Der Grund liegt jedoch in dem eingemurjelten Glauben, daß die Eie 
fenprobuktions: Foriſchritte in vervollfommter Qualitdt Liege, und bieß 
ift fat ! ! Niemals har mon Hagen hören, daß unfer Eifen nicht jetem 
Zwele entfprede; allein ewig war die Rloge, und fie ift durch die 
neuen Eifenwaaren - Bedürfniſſe allgemein geworden, dab man zu dem 
fegenannten ordindren Gebrauce nicht genügend erzeuge, oder zu theuer 
liefete. — England erjeugt mit derfelben Anzahl Arbeiter faftzehn Mat 
fo viel, weil es die Ardfte der Natur hate der ſchwachen Muskelfräfte 
des Menſchen in Anſpruch nimmt; der Menſch mit feinem Verftande 
dirigirt nur diefe Kräfte, und Außerordentliches wird geleitet, — Es 
liegt alſo das Empeckonnnen und das Sich mit England ins Erich 
gereicht ſtellen ber inneröfterr. Eifenproduftion lediglich in der Quanr 
tität ter Erzeugung, und keinesweges in ber Qualität. — Leztere hängt 
ehnehin mehr von ten Natur : Verbäleniffen ab, und dieſe haben Inner, 
öfterreih in einem höheren Grade als England beginitigt, — 

Aber — mie mehr erjeugen, wenn es an WBrennftoff fehlt? Eine 
eben fo grunblofe Klage, — Erftens machen die angewendeten Maſchi— 
nen durch ihre, mir den menſchlichen Kräften in keinen Vergleich zu 
fiellende Wirkung eine Kohlenverſchwendung unmöglich; machen ten 
Arbeiter felbft beweglichett, weil er der Maſchine geherden muß, und 
erfparen taburd Kehlen, Zeit und Arbeitlohn ; oder mochen die Waare 
wohlfeiler, verurſachen eine gröhere Erzeugung mit demſelben Mater 
rial und Zeitaufwande, und erreichen dadurch ben Zwek. — Zweitens 
iſt es ja Fein Geſez, dab man fabriziren muͤße, we fein Bremmftoff iſt, 
— ter Momade zieht weiter, wenn feine Herde keine Weide mehr hat. 
— Der Engländer legt in früher Ieeren Begenten Eifenhütten an! 
Warum kann tie der Steirer, Adrntner und Krainer nicht? Sind 
denn nicht alle Thäler dieſer Provinzen angefült mit Erjen, bie Br: 
bitge bebeft mie MWiltern, und hat man noch irgend ein Thal gefun: 
den, wo nicht auch Steinkohlen wären, wenn man zu fuchen ſich die 
Mühe gegeben? Dabei befijen alle diefe mit Etzen gefegheten Begen+ 
ten Wafferkräfte im Ueberfluffe, und ſtellen tie Anlagen gegen bie 
englifhen Werke in einen ſehr vorteilhaften Stand, melde leztere 
mit koffpieligen Dampfmafchinen, die mebft dem Anlags - Kapitafe noch 
immerwährende bedeutende Koften machen, arbeiten müßen. Zugleich 
bieten dieſe Thaͤler bie leichteften und natürlichiten Kommunikations, 
mittel zum Transporte der Mobmaterialien durch Bäche oder größere 
Bläße dar. — Es ift alfo feine Moth am meuen Erjen, keine Noth 
an Wäldern, keine Noth an Steinkehlen, und feine Noth am allen 
jum ficheren Ziele führenden Mitteln, — aber Merh if an Eine 
fie, Einheit am Berfte jur Vereinigung ber zerfireur 
ten Kräfte; — Noth it an Muth und am Erdftigen Wol- 
len! Wenn bie gefammten inneröfterreichiihen Gewerke nicht engliſchen 
Bemeingeift fih eigen machen, wenn fie insgefamme ihre Eriftenz nicht 
einfegen, um ihre fernere Erifteng zu gewinnen, jo find fie vereinzelt 
über kurze Zeit verloren; denn unaufbaltbar rollt der große Schikſal⸗ 
wagen über die einzelnen &teine, die ihn, zum Huͤgel vereint, leicht 
beinmen und ablenken koͤnnten. — : 

(Der Beſchluß folgt.) 





Grofartige Manufakturen in Manchefter. 


In diefer Manufakturftadt Britanniens gibt ed mehre Handels haͤu · 
Ver, welche jedes für eine Million Lit. jährliche Verkäufe machen und 
an 50 Aommis und Händler beſchäftigen. Die Fabriken eder Mäh- 
ten find unermeflihe Gebdute, von 6, 7 und 8 Stokwerken; oft iſt 
en Kapital von 50000 bis 100000 Et. und darüber in fie geſtekt 
und in mander arbeiten an 2000 Perfonen. 3. ©. die Mühlen ver 
Seren Birley und Kemp., welche huntert Taufende von Lit. gekoſtet 
bar: Alles iſt dort in ter höchſten Suuberkeit, die vollfommenfte Orb» 
nung und Regelmnäßigkeit herrſcht, jede Operation geht nach ter Schnur 
und die Theilung der Arbeit bis in das Kleinſte. Die Zahl ber ber 
häftigten Haͤnde beträgt 1600 und der Arbeitdiohn jährlich über 40000 


eſt. Die Größe der Sewegenden Kraft kommt der von 307 Pferten 
glei. Die Zahl der Spindeln in der Mühle ift mehr als 80000 
und der jährliche Verbrauch von roher Baummwelle ungefähr 4 Mid, 
pr. von Steinkohlen 8000 Ten. Man wird erflaunen, wenn man 
hört, daß allein für das Einsten der Mafıhinerie ungefähr 5000 
Gallons (beinahe 20000 Quart) verbraudt werden; außerdem ver 
wendet man ju bemfelben Zweke noch 5600 Pfd. Talg. Die Mühlen 
werden mit Gas erleuchtet, welches jährlih 600 Et. Eofter. Ein 
Saal allein enthält Über 600 Stühle (Power Loums). Ein Manu: 
faftur: Zweig bes Kern B. ift dad Bummi Tuh, Macintofbr 
nah dem Namen feines eriten Erfinderd genannt; es werden 2— 600 


Hände in diefem Zweige verwender umd dazu 250000 Pfe. Gummi, 


bie in 100000 Ballont Spiritus aufgelöft werden , gebraucht. ine 


der beteutendften Mafchinen · Manufakturen ift die bes Herrn Fair⸗ 
bairn; ihre verſchiedenen Abtheitungen befhäftigen 550 — 600 Hände, 


Alle Arten Dampf +» Maſchinen, ven denen von 8 Pferbekraft bis zu 
den umgeheuren von 400 Pferbekraft werben hier verfertige. Eine bier 


fer lezteren enthält am Metal 200 Tonnen Gewicht und darüber; ihr 


Werth in runter Summe it 5— 6000 IR. Der Projeb des Metall: 
'gießens wird in audgebehntem Maaßſtab ausgeführt; das Giehen von 


12 Tonnen Gewicht ift nichts Seltenes, denn der Kolben einer Dampfr 


maſchine con 300 Pferdekraft wiegt fo viel. Flugtader für biefe Mar 
ſchinen und Waſſerräder find ungeheure Proben von fihwerem Guf. 
Ein Blugrad für eine Dampfmaſchine von 100 Pierdekraft mißt 26 
Zub Durdmeffer, und wiegt gegen 35 Tonnen, und ein Waſſerrad ft 
vrorhanden, dus 62 5. im Durchmeſſer hat. Wöchentlich werden im 
Durchſchnitt 60 Tonnen Eifen, Kupfer, Stahl, Meffing u. f. w. ver 
braucht, d. i. jährlih 3120 T. und darüber, Bünfjig Perfonen find 
fortwährend mit der Anfertigung der Hölger zu Modellen und For 
men für den Gnfi beſchäftigt, welche nach dem erften Gebrauch ange: 
ſtrichen und überäirnißt, und fobann fortgeftellt werden. ie find oft 


von Mahagonihelj, und Zaufende werth. Merkwürbig it eine Mar 


ſchine, welche das Eifen planirt und das ſolide Metall mir eben felr 
her Leichtigkeit als ob es Holz wäre, bebobelt. Manche von ten Ar- 
.beitern erhalten 3 — 2 Ei. wöchentlich an Lohn, bie anderen, mit 
Ausnahme der gewöhnlichen Arbeitleure, felten unter 25 Sh. Die 


‚wöchentlichen Gefammt Ausgaben für ven Arbeitlopu betragen 1000. 


Oft. und darüber, 
ı 


Über die Proteftation der amerifanifchen Wechfel, 


in Bezug anf den Baumwollenhandel. j 


Savre, 22. September, Die Verweigerung der auf das Haus 
Spottinger und Komp. gepogenen Wechſel ber Bank der Wereinigtem 
Staaten kann nach der Anſicht unferer aufgeflärteften Kaufleute nur 
einen vortheilbaften Einfluß auf den Baummollenhantel im Allgemeir 
nen ausüben. Es if allgemein bekannt, daß bie amerikaniſche Want 
durch ihren Einfluß den Preis der Baumwolle auf einer unverhalt⸗ 
nißmäßigen Höhe zu erhalten verſuchte. Sie machte zu dem Ende 
"den Produzenten grofie Vorfchülfe, fo daß diefe im Stande waren, 
ihre hohen Forderungen ju behaupten und zu realifiren, Die Verhätt: 
niffe Europa’s erlaubten aber nicht, biefem gezwungenen Zuftande zu 
folgen, und fo entikand denn das Mißverhaͤltniß zwiſchen ben Preifen 
in Amerifa und ın Europa, das zur Folge hatte, daft wenigſtens 
drei Wiertheile ber in Amerika gekauften und mad Europa über 
fhifften Baummolle bier nur mit fehr bedeutendem Vertuſte verkauft 
werben Eonnte; Werlufte, die füher theilweiſe auf die Bank felbit jur 
: rüßfallen, da diefelbe nicht weniger old 50000 Ballen allein für Frank. 
weich angekauft und rerſendet hatte. Diefe Spekulation war übrigens 
nur mit europdifchem Gelde möglich, und bie Proteftation der auf 
das Haus Hottinger und Komp. gezogenen Wechſel ift nur ein Br: 
weis , daß allmaͤhlig die Quelle verſiegt, aus der bie Bank ſchoͤpfte. 
Diefe Proteftation erklaͤrt man fih übrigens auf eine gang mar 
türliche Weife. Die Waffe der von der Bank nah Frankreich werfen» 
beten Baumwolle war mit feltener Ausnahme am die in Havre umd 
Marfeille beftehenden Komptoirs bes Hauſes Mottinger und Komp. 
gerichtet ; die Bank berechnete diefeiben fiher nach dem ameritanifchen 
Einkaufpreife, und traffirte für den vollen Werth. Wei ben niebrigen 


Preifen im Europa aber Fam das Haus Hottinger umb:Remp. für fehe 
bebeutente Summen in Verfhud, Wie groß nun auch dar Mertrauen 
auf die amerifanifche Bank fein mag, fo erBlärt es ſich doch Leicht, 
dafı endlich eim Haus, das nicht gezwungen fein mohte, fid einer 
gewagten Chance zu unterwerfen, ſich genörhigt fah, weitere Adanzen 
gu eerweigern; und man wundert fi hier nur darüber, daß bie 
Dank neh immer traffirte, da fie ohne Zweifel vorher don ber Ab ⸗ 
ſicht des parifer Hauſes, nicht mehr zu acceptiren, avertirt war. 
Ueberdied aber iſt es an und für ſich ſchuer, ſich eine Idee von der 
Dperotien zu machen, mach welcher die Bank bie proteftirten Wechſel 
ausgab, Der Kurs war Br. 5.12%, bis 5.15 auf Paris, als bie 
Bank auf einmal, um, mie man fagte, bie Erpertation bes baaren 
Geldes zu verhindern, auf 5 Be. 25 fournirte. Sie ſcheint dieſelb⸗ 
Öperation mit demfelhen Kursunterſchiede auf Ponten gemacht ju 
habes, Die Banf aber als Handelsinftitut mufi mad demfelben Maaß ⸗ 
ftobe, wie Privarhandelshäufer beurtheilt werden; umb biefe würben 
ſicher Beine 5 Br. 25 für dem Piaſter gegeben haben, wenn fle bie 
felben bei allen anteren Kaufleuten zu 5.15 bätten haben Eönnen; 
ba eim ſolches Benehmen alein alle möglichen Interpretationen und 
Umterflellungen zulaͤzt, die dann eine mod weitere Baſis erlangen, 
wenn man endlich ficht, dafı diefelben zu 5. 25 gekauften Papiere 
su 5.30 negezirt wurden. Man behauptet, daß eim franzäflides 
Haus in Mew. Dorf mehre Hunberttaufend Franken von der Bank 
iu 5.25 genommen habe, nachdem es fein eigenes Papier zu 5. 15 
negezirt batte. 

Wenn man biefe Zparfagen aber auch zu erfldren verſuchen mag, 
fo bleibt #8 fiher, daß bie Herren Hottinger und Komp. gewiß hin« 
tänglih befugt waren, die Papiere der Bank zu verweigern, und 
für den ganjen Baumwollenhandel kann dieſe Verweigerung nur 
ſehr vortheilhafte Folgen haben, wenn fie die Bank zwingt, den 
Handel endlich feinen natürlichen Bang gehen zu laſſen. Ja es wire 
zu wunſchen, dafı dies für die amerikaniſche Bank gewiß hoͤchſt unan ⸗ 
genehme Ereignih eine allgemeinere Wirkung haͤtte, daß es die Bank 
wieder im bie Orängen ihrer Statuten, bie ihr verbieten, ſich im dire» 
te Handeleſpetulationen einzulaffen, zurüfjumeifen im Stande wäre. 
Es wäre dies zu wünfchen: ob es auch zu hoffen iſt, ift eine andere 
Broge; bean der Ameritaner ift vom lejten Bauer und Arbeiter bis 
zum hoͤchſten Staatsbeamten vom GBeilte der Spekulation befeffen, und 
biefer führte zu den Miefenunteraehmungen, bie ihre gute aber auch 
ihre böfe Seite haben, zu ber Menge ber Banken und des Papiergels 
des, und die Banken felbit zu dem unbegrängteften Spekulationen, wos 
raus dann bie ewigen Kriſen gewiß theilmeife erklaͤrt werben miüjfen. 
Es wäre ein Giaͤk, wenn wenigſtens die Banken gezwungen mürben, 
ihren Statuten gemäß, nur als Vermittler zwiſchen der Produktion 
und bem Bebürfnife zu dienen, da fo bie allergemwagteflen,, allerge- 
föhrlichften und die Krifen befördernden unnatärlichen Spekulatienen 
derfelben ein Ende nehmen würden. 


Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Öfterreibifben Lloyd. 


Abfahrt: Untunft: 





ARCIDUCA FRANCRSCO CARLO. 
17. Oftob, von Benebia nah Trief. 1 u. ge rl von ge 2 
CONTE MITTROWSKL 
1. Oftob, ven Trient nach Bencdig. 
manuımupıß, 
16. Ottober von Triet nah Zora. 


BARONE STURMER. 


tt. DE, von Cattaro nad Trient. 1 Obleb. im sn von Zn 
* atta 


Ungefommene Schiffe in Trieft: 


Am 16. Otteber. 

a: Zt. Anna, Lagana, Sutil., in 16 T. mit rüsten. 
ee: Arelina, Giacich, Oeſter., in 16 T. mir Agrumen, 
Oreffa: Boldaſſate, Raudich, Dejter,, in 33 T. mit Mais. 
Galämata: Arfpafia, Micalopute, Gried., in 18 T. mir Feigen. 
Drfane: Ehelitene, Zılimenga, Griech., in 30 T. mit Baumwolle, 
Braila: Sr. Nicole, Calafati, Sam,, in 40 T. mir Mais, 
Smprma: Lane, Radimiri, Deiter., in 20 T. mit Phafeolen, 
Drerefa: Delizia, Predenzan, Oeſtet., in 16 T. mit Blutegeln. 
Bolo: Timeleon, Vrulo, Griech,, in 30 T. mit Wolke. 

Rio Janeiro: Baraf, Turnbull, Engl., in 82 T. mis Koffer 
Am 17. bite 


Rio Janeiro: Jerſey Tar, Caen, Engl, in 78 T. mit Koffer. 
Estamara: Dt. Spiribione, Merla, Griech,, in 29 T. mit Beigen. 
Erlamata: &t. Dienifio, Andrice, Gried., in 18 T. mit Beigen, 
Calamata: Madonna della Libera, Ardifate, Nrapolit., in 27 T. 
mie Feigen. . j j 
amata: Bela Elifabetta, YPapantrea, Orieh., in 20 T. mit 
"Feigeh und Seite. j 
gpeffa: Nicelo Primo, Monepolidi, Ruß, in 31 T. mit Weizen 
und Wolle. 
Marfeille: Berbinante Re d’ Ungberis, Sera, Defter., 25 T. 
mir verſchẽ W. 
Ddeffar Vittorioſe, Tripeorich, Defter., in 29 T. mit Hafer. . 
Eandia: Matenna del Loreite, Bellini, Deiter , im 35 £. mit 
Garebe und andere Maaren. 
Calamata: Arütide, Jorgu, Grieh., in 25 T. mit eigen. 
Zaganrog: Getomidi, Sefteri, Griech, in 25 T. mit Weigen. 
Am 15. dito 


Meifina: Maria della Petters, Eartigiane, Meapelic, in 13 T. 
mit Früchten. 
Meffina: Jrite, Agrefta, Neapolit., in 13%. mit Fruͤchten. 
Balacz: Lipſia, Matovich, Oeſter. in 84 T. mit Mais, B 
Catania: ©r. Porquale, Mapeli, Meapolit,, in 10 T. mit Seide 
und a. W. . 





Auswärtige Handelöberichte. 


Alezandrien, 26, September 1539. 


An ten leiten Tagen verkaufte unjere Regierung A500 Ballen 
Baumwolle. Ein englifhes Haus hat, wie es heißt, dem ganzen neh 
vorhandenen Vorraih an ſich gebracht. Nah Anteren foll die Regie ⸗ 
tung noch über 5000 Ballen zu disponiren baden. Der Melt ber 
Ernte von 1837, deſtehend in 10000 Ballen ift dem erwähnten eng · 
ũfchen Haufe uderlaſſen worden, um fie nad Liverpool zu ſpediten. 

Woechſelkurs anf Zrieft 124—125. 


Genua, 12. Oktober 1839. 


An RKolonialwaaren wurden vom 7. I, M. bis heute 
verfouft: 1611 Säfte und 78 Fäſſer Kaffee, und zwar Rio zu 
Soli 10%, und Porto Rirco ju 16 init ' Disconto ; 170 Kiſten 
Zufer; darunter 'Wahia zu Eire 34 und Mescovaden zu 25. An Dres 
auen wurden umgefejt: 60 Geronen China Ealiffaria zu Bıre 4.4; 
45 Siften Manna Geraci zu Seldi 34, und am anteren Artikeln, 
1050 Bälfer Del zu 76—80; 1500 Minen Mais zu 15’/, und 
2000 Tant. Reis zu 21—22. 


2ivorno, 11. Oktober 1839. 


In verfloſſener Woche berichte auf unferem Plaze geringe Ger 
ſchaftathätigkeit. Getreide it um 1—1'/, irs pro Sak gewichen, 
zumal erbinäre Sorten, welche im Leberfinife bier aufgeſpeichert find, 
zudem iſt die Kaſtanienernte beiſpiellos ergiebig ausgefallen, Die Briefe 
aus Englond find“ den Preifen nicht guͤnſtig, und ah aus Marjeille 
wird ein Abſchlag gemelter. Geſſern haben inteh einige für England 
emgekaufte Partien Irkoer und Odeſſaer Weizen die Preife wierer um 
%, Lira gefleigert. Wom 4. bis geftern wurten verfanfe: 5000 Saͤte 
weißer todtamiiher Weisen zu Lire 20 .—20',; 7000 Dreilarr und 
Irkaer, Prima, zu 15%, —16; 4500 dite, Merkantilmaare, zu 1- 
14%; 2000 harcer Taganroger au 165 2500 Marianopeier, Sekun ⸗ 
da, zu 14%, 5.-1000 Galarger Mais zu 8, und 6000 tetſiſche und 
ſinlianiſche Saubohnen au T-7N. Mit Dei, Beide und 
Baumwolle ifes flow Kolontalmwaaren geniehen neh 
immer eine gute Meinung; neue Zufuhren dürften jedoch die Preife 
beruntertreiben, 

Mailand, 12. Oktober 1839. 

Die Seidenpreife find unverdntere, Für Deutſchland, beſenders 
für die Nheingegenten find mehre Abſchluſſe auf geiponnene Seide ger 
macht werben. Rehſeide wird in Lenden noch immer vertheilhaft beger 
ben. Die Ausfuhr betrug im verfloffenen Menate : 


Aus Mailand unb Bergame. 
In Libre pwecole ju 12 Umen. 1639 1938 
Nah London: Rebfeie » -» - . . . Libbre 220000 192000 


Gefsonnene . 2. > » 10000 1000 
Lyen· Mobleide» » =»... = 30000 185006 
Befponnene » 2 2 2 0 e . » 40000 64000 
Deutſchland und Ehwel . - » » » 160000 200000 
Rußland: Gefponnene über Brotp. -  » - 4000 300 
dito über Lühet . ” — — 
Nah Wien in Conſum: Gefvennene » 27000 20000 
bite von Wresria'»' 2000 2008 

bite von Berona 
u. Viena » 10000 13000 
dito von Atine = 90009 10000 
London, Lyon und Gchweis: @eidenfirad » 15000 2000 
Abfälle - » 10000 63008 


Malta , 30. September 1839. 

In Folge der Berichte aus Konftantinopel und von den Haͤfen 
des fhwarjen Meeres wird Getreide forsmährend bob gehalten. 
Kolonialwaaren unverändert; amerikaniſchet aba feblt, das 
gegen ift Szegediner im Ueberfluife vorhanden. Ausländiihe Ha ut e 
fehlen, und newe Zufuhren würden vortheildafte Abnahme änten. Bol 
Te veranlafite mur einige unbedeutende Derfdufe und die Preife find 
unverändert. Unfer Anis wird auf Sch. 24. 6—25 behauptet, Rüm- 
mel gile D. 19,620 pre Cantar. 


Renpel, 4. Oktober 1839, 
Die gegenwärtigen DO e I preife find: Gallipoli Due, 27.20—27. 
65; pro Salma ; Gioja 73. 50 pro Faß. Der Abſchlag dieſes Artikels 
in Marſeille hat die Preife auf unferem Plage auf 26°, für Galli- 
poli gebracht; fie dürften indeh bald anf ihren frühern Stand kom 
men. Die Berichte ans England find mod immer günftig. In Apulien 
wird bie Ernte nicht fehr ergiebig fein. In Kalabrien haben bie Oli» 
ven vom Wurmſtich Mark gelitten. Weizen gilt Duc. 2.27 pro To 
molo. Sizitien verfieht uns jejt reichlich mir Getreide, ſtatt daß wir 
fonft dorthin unferen Vortath ſchiken mußten. 
New: York, 21. September 1839, 
Der ziemlich lebhafte Baum wollen verkehr hat feir geſtern etwas 
nachgelaſſenz bie Preife blieben indeh unverändert. Die Verkäufe in 
werfloffener Woche beliefen fih auf 4800 Ballen zu Cents 10%, — 
13%, für Upland; zu 10-15 für NemrOrleand ; ju 10—13'/, fir 
Mobile und zu 104, —11', für Florida. Die Tetalausfuhr aus ten 
vereinigten Staaten feit dem 1. Oktober vo. J. bis heute betrug : 
1058044 Ballen gegen 1563741 im gleichen Zeitraume des verfleil- 
nen Jahres. Pottaſche wurde wenig geſucht; die fejten Preife waren 
Del. 55 Perlafhe gilt 6. 12°%,. Die Tabakernte in Dirginien, 
Kentufy, Mariland und Ohio fotl fich auf 115000 Faſſer, alfo no 
einmal fo viel als im vorigen Jahre belaufen. 


Odeſſa, 4. Ottober 1839, 

Seit meinem lejten Berichte wurben aus den Magazinen vers 
kauft: 30000 Tſchetwert weicher Irka Weien zu Rub. 22, — 24; 
1800 barter bis zu 214, und 2000 dito Mais zu 9%, —10. Wenn 
bie bis jezt aͤußerſt günfligen Berichte aus dam Auslande Fortbauern, 
fo biirften die Preife ſich mod mehr heben, ba wir aus, bem Innen 
Beine Zufubren von Belang zu erwarten haben. Roggen ift bier völlig 
ausgegangen, Im Innern, wo er ebenfalls rar if, wird er mit Rub, 
15 pro Tſchetw. bezahlt. 

Es herticht gegenwärtig auf unferem Plage ein beifpiellefer Geld⸗ 
mangel und ber Kurs it daher bedeutend gefliegen. n 

Porto Maurizio, 0. Oktober 1839, 

Das ſchoͤne Werter begünſtigt die Entwilelung der den Oliven 
ſchädlichen Inſekten, und bie Ernte Idät dader wenig erwarten. Die 
Delpreife find übrigens unveraͤndert. Diefer Tage wurden bereits einie 
ge Faſſer neues Del zu Markte gebtacht, welches aber zu ben verlang: 
ten Lire 72 keine Abnehmer fand. 


Salonich, 2. Ofteter 1839, 

Der Schaden, welchen unfere Stadt durch den Irjten Brand er» 
Titten, wird auf 40000000 Piaiter angeſchlagen. Dem lobenswerthen 
Cifer eines türliſchen Obriften vertanfen wir wenigiten die Erhaltung 
eines Heinen Theild vom Frankenquatier. Die Ortebehörde that leider 
nichts, um dem Element Einhalt zu thun, und es herrſcht daher in 
der Berelkerung gegen diefelde, befonterf aber gegen ben Gouverneur 
Jenet Paſcha eine umverhelene Erbitterung. Die Gerreitsernte ift, 
wie ih Ihnen bereits Früher meldete, fehr ſchlecht ausgefallen; für den 
geringen bisponiblen Vortoth it noch fein Preis feitgeirie worbin. 
Der biesjährige Baummellenertrag war ebenfalls unbefriedigend. Die 
Preife find feit Piaſter 44,—4', pro Ota und 137, —14 für 900 
Dramen gute Ururi. Seide angenehm. Orbinäre erbielt Piafter 
155-160 pre Ofa als erften Koftenpreid. Ufo Piermontefe ift unter 
P. 217—220 frei am Bord nicht zu haben. Gelbes Wachs von Bar 
xas wird a Piafter 17—17"/, leicht begeben. . 


[U —— — — —— — 
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Derfendung für die ganje Monarchie, fo mie für dad Ausland bis zur Bränpe, 
Seroidihe Dahpandiang portofrei gangiährig «2 fl, Wan pränamerirt 
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Über Cifenerzeugung in Steiermark, Kärnten und 
rain. 


(Beihinf.) 


€ ſoll ald Beifpiel nur ein einziges, mit jebem denkbaren Mit: 
tel zur größten Eiſenerzeugung geſegnetes Thal angeführt werden. — 


In dieſem beftchen <amgetupfte meilenlange, mächtige, reichhaltige Eiſen . 


Exrjlagen jeder Gattung für Eifen und Stahl; mmgrheuere Steinkoh · 
lenlager ‚begfeiren bie Erje; — ausgedehnte, faſt noch gar micht be 
mugte Waldungen frfen zu Gebote, und die alten Cudmme drängen 
sleichſau, fie möglich anzumenden; — nebſt einer Menge Heiner Bir 
Ge, geſchikt zu Anlagen jeder Art, im jedem Stile umd jeder Ausbehr 
nung, durchſtießt ein für die Eifenmanipufation hinlänglich ſchiffbarer 
Strom, die üppigften vom allen Reichthümern bes Pflangenreiches ge: 
fhmüften Gegenden. — Dort allein laſſen ſich mic einem Anlag + Kar 
pitale von 600000, und einem Wetrieb» Kapitale vom 400000 , alfo 
in Summe von einer Milion Gulden in Con; Münze, Anlagen ma: 
Gen, um für ben erften Moment wenigſtens 300000 Echtner Eiſen 
au erzeugen. Diefe Umſtaͤnde find bereits erhoben, und bie Werbält: 
niſſe fo georbner, dofi, wenn heute eine Aftiem- Gefellfepaft zu biefem 
Zwele thätig in's Leben träte, binnen einem Zeitraume von jwei Jah» 
ren, die genannte Quantität am Eifen bafelbit ſicher erjeuge werden 
würde, und jwar um Preife, bie jede engliſche Konkurrenz ausju: 
halten im Stande wären. — Dabei würte das oben angegebene Kar 
pital mir fiheren 30 Prozent rentiren. — Sollte es denn den ver: 
einten Gewerken unmöglich fein, vorzüglich jet, wo bie Noth zur 
Selbſterdaltung fie unvermeidlich zu Gemeinfinn zwingt, und aller 
Egeisums ſchwinden muß, — ein ſolches für das große Ganze unbe: 
beutende Kapiral aufzubringen ? Man fieht doch unfere Kapitaliften 
Gelber auf die derſchie denartigſten Dinge legen; fehlten fi denm zu 
einem foliden, den reichten Gewinn verfprehenden Unternehmen Eeis 
ne Kopitalien finden; für deren Sicherheit ſchon in der Natur eines 
folden Vereines eine höhere Buͤrgſchaft liegt! 

Schilers Worte müßen ben Gewerkperren lebhaft im diefer Arır 
ſis vorihmeben: Mer nice ſejet fein Leben ein, — mie wird ihm 
fein‘ Leden gewonnen: fein.« 


Dirfe Anlage im groͤßtmoͤglichen Stile, verfehen mit allen, der 
neueren Eiſenbahnfobrikation anklebenden Einrichtungen und Mafcine- 
rien, würde es bei den obmaltenden Cofalität- und Bandesrerhältniffen 
möglich machen, Roheiſen um 1 fl. 30 Er. bie hödflens 1 fl. 36 fr. 


Lrieft, Mittwoch den 25, Dftober 1839. 







Diefe Zeitfhrift erfcheint wochentlich wei Mal: Mittwoch und ® 


| par. Bug-anf oR. red. 


N: 85 









abend und Tofter in Tritt ganzjährig 13 fl. balbjährig 6 ., mit portofreier 


ei 
ährig 14, balbjährig ? fl. Außerdem 4 Wien gleihzeitig durch die Garf 
ie Erieft im Buream des öft. Lloyd, für das Ausland bei allen reip. Yofäimrern. 
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Wind | Witterung. 


+8 22 DM.D. l Haltpelter- 
2»2» D-R.D. Halbpeiter. 
2» 4A» RD. Bolfen. 
2, A» D.RD Deiter. 
212» N.D Deiter 

2 vr Ar D. Sein 
2,2» Ron iter 
2,6» DM.D Selter 
2,6» DOMD Heiter 








€. M. zu erjeugen; und im großen Durchſchnitte Stangen ober 
Scmiedeifen um 4 fl. bis hoöͤchſtens &.fl. 30 Er. C. M. Herzuftellen ; 
alle wie immer Namen habenden Erpeugung» und Anfagkoften einge 
rechnet, fo daß jebe höhere Verwerthung gan, reiner Gewinn wäre. 
— Diefe Anlage allein würde für dem erften Moment «4 möglich) ma» 
Gen, englifge Guß · und Schmiedeiſenwaaren aus unjeren Landern 
und Haͤfen ju verbrängen , und könnte Fühn die Konkurren; aud mit 
dem engliſchen Eifen im der Lerante und im Mittelmeerte halten. — 


Gegenwaͤrtig bejahle man gern das inneroſterreichiſche Cifen in Gries 


chenland und dem geſammten Archipel um 10 Projent höher als das 
Englifhe, — wie gefihere wäre alfe der Abfay bei sleichgehaltenen 
Preifen? Daß es möglich fein muß — felbft für den Fall eines Kam- 
pfes — auch noch niedrigere Preife als England zu halten, — liege 
klat in ben Verhättniffen der Länder. — Die neue Anlage erhält durch 
das üppige Sand, worin fle Leben erhält und Leben gibt, alle Mittel 


jur wehlfeilften Produktion; die Vebürfniffe der Arbeiter find gegen 


England wenigftens um die Haͤlfte wohlfeiler zu liefern, die Zubrin 
gung und überhaupt tie Gewinnung jener zum Fabrikate nörhigen 
Materialien erfordern Beine Boftfpieligen Anlagen, wie die im England, 
und der Transport der Waate an feinen Werkaufort ift wohlfeil ge» 
ſtellt durch die Nähe des Hafens von Trieft. — 

Daß aber auch die beſtehenden Hammerwerke burd die Wervoll- 
kommung des Maſchinenweſens die Erjeugungskoften heroorbringen, 
und die Produftion auf das Deppelte mit demſelben Brennſtoff · Auf- 
wande bringen koͤnnen, kann durch das, was in Mähren umd zum 
Theil in Böhmen geſchehen iſt, hinldnglich erwiefen werben , weil «6 
Facta find, die nicht geldugner werben können. -— 

Die meiften böhmifhen und mährifdren Eifenerje find über 20 bis 
böcftens 32 Projent im Eifengehalte, wenige ausgenemmen höher, 
und man fehmilze daſelbſt ftrengfläßige auarzige Erje mit jmölf Kur 
biffuß Aohle, wobei ſich zeigt, daß aud dieſes Quantum noch wird 
vermindert werben fönnen, ja man hat gegrüntete Hoffnung, in Eure 
ser Zeit auf wenigftens jehn Aubiffuß per Centner berumter zu Bom- 
men. Es liegt dieß in Umftänden, die überall angewendet werden fin: 
nen, und bie, einmal erkannt, aud keinem Zweifel mehr unterliegen, 
Dis Verftiſchung des weniger ‚jur Garmatur geeigneten, und mebr 
Callo gebenten mährifchen und bbhmiſchen Ropeifens geſchieht mir höch ⸗ 
ſtens 18 Kubikfus per Eentner fertiger Waare, ja es gelang bereits, 
mis 14 Aubiffuß per Eentner gutes braudbares Stabeiſen ju erzeugen. 
— Dürfte es denn alſo gewagt fein zu behaupten, daß afne größeren 
Kohlen: und Brennftoff : Aufwand und im derſelben Zeit, weil die 


Mafchinerien alle Projeffe verkürzen, eine beppelt Eifenerzeugung in 
der Möglichkeit liege? — z 4 * 


a fei, 


Dafi dieß aber ſelbſt Feine iltuferifge Hofft 


em be. 
veits Mar durch die Thar ermiefen wurde, daß der a : 


jeh mit der Hälfte Orenufleff eben fo guies Eifen gibt, jeigte ein auf 

einem bedeutenden Hammerwerke vergenommener Verſuch mir nur in 

ter Eile nethdürftig bergerihteten Mitteln, we rein mit der Hälfte 

der Kohlen die volltommenfte Friſchung ſtatt hatte, und die Sammerz- 
arbeiter jelbft überzeugt murten und geitanden , dafı es vollkommen, 
möglich fei, wenn bie Einrichtung dafür folib gemade wurde. — 

Der Verfaffer liehß diefen Verſuch machen, und war Augenzeuge des 

Gelingens. — Dafi inteifen auch dert noch nichts zur Vervellfem: 

mung weiter geſchehen, liegt in ganz befontern, nit bieber gehö« - 
rigen Berhältniffen, — 


Biel erjeugen — Mafhinen arbeiten laſſen, den Verſtand in den 


Manipulationen’ fpielen laſſen, vor neuen Theerien nicht erſcheelen, 
uderhaupt aus der bisherigen Lethargie erwachen, — iſt das Mittel, 
die Probüßtien zu heben; man koͤnnte ſagen, für ben gegenwärtigen 
» Moment nur auf Quantität, weniger oder gar nicht auf ualität 
fehen; denn dem englifhen gewoͤhnlichen Eifen (Gommon iron,y 
wird e3 immer bie Mage halten, — tief, — und Gemeingeift find die, 
Mittel, die verlornen Vortheile wieder zu gewinnen, und ſich auf je 
“nen ven der Matur und dem MWerhältniffen angemwiefenen Plaz ju ftelr 
tem. Welche Provinz des gefammten öhſerreichiſchen  Karferflaares 







4 umfaßt in zwölf verfchirdenen Blaͤttern zuerſt bie Naturverböft- 
miffe unfetes beild fograßbie, Orographie, Klima und Natur: 
— te; ſedann das Bol Dun söleben in Europa ; 1. in der 
[ art» negrapbie nad) men, Sprachen, Religionen; 


politiiche Geſtaltung nebit den wichtigſten Staatskräften: Bevoöllerung, 
Finanzen, Militär , Univerſitäten; Gewerd- und Handelsverhältniſſe 
mit Angabe der KHanbelspläje, Strafen, Kanöle, Eifenbahnen, Dampf, 
ſchiffahrt 205 2. in ber Zeitfolge: Römiſches Reich zur Zeit des Au— 
guftus; Europa am Schluße der Völtkerwonderung; Curepa zur Zeit 
Karl des Großen ; Eurepa’s Mittelalter, insbefondere die Jahre 1100, 
1300 nnd 1500; Europa nah den Beftimmungen des Weftrhäliihen 
Friedens; Europa zur Zeit Mapoleond, Das Einzelne iſt übderſichtlich 
geordnet, und Hauptpunkte, j..B. bie Kreupjüge, bie allındtige Bil« 
dung widtiger Staaten, find durch Mebenkärthen bei dem Hauptbilde 
befonders bargeftellt. Wer Europa raͤumlich und geſchichtlich ſtudiert 
bat, kann das Ganze bequem ſich wiederholend einprögen, wenn er 
ter Betrachtung jeder Karte zwei Stunden Zeit widmet. Dem Ger ' 
dachtniffe kommt hier die methodiſche Anſchauung des Gefammtbiltes- 
ju Hilfe. " 





Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Düerreibifben Zloyb. 


bat eine fo günftige Erellung, fo gänftige Verhöttnife in jeder Beie· 


bung zum Aufbluhen tiefes Fabrikation « und Induſttie⸗ Zweiges, ja 
dieſes maͤchtigen Hebels der übrigen Gefamme » Inbufne des Staates, 
wie Steiermark, Karnten und Krain? — Keine Provinz hat dieſe in“ 


jeder Beziehung günftige Lage; — Reichthum an Materialien, und 


Meicht hum an Lebensprotuften eines üppigen , mit Allem überfülten 
Bodens, — keine einen Sechafen erfter Groͤße an ihren Thoren, und 
auch Peine darf ſich für diefen Induſttiezweig einer fo hohen ausgezeich:' 
neten, überail felbft mit eingreifender Protektion rähmen, wie Inner: 
öfterreich; und wird es diefem hohen Gönner feine lebenslange Muhe 
und Sorge auch banken? 

Die naͤchſte Zukunft muß es lehren, ob-ein, feltener — großer, 
für das Wohl des Landes glähender Geict; ein ſeit Zahren für bas 
Emporbringen der Eifenfabrifation große Opfer bringender bochserebrs * 
or Prinz, umfonft fih bemüht, und johrelang tauben Ohren gepredigt 
baben werde, oder ob denn doch endlich Höchſtdemſelben bie Veruhigung 
werden wird, die Realifirung Höchitieiner Wunſche, und das aufblüben: ı 
de Gluͤt feines geliebten Inneröfterreih zu fehen ? — R . 





€. Desiardins : „geograpbifch : biftorifcher Atlas 
von Europa.“ ) 


Das Erſcheinen der neueften vollſtaͤndigſten Blaggenkarte des rn. 
€. Derjardins, melde zugleich eine höchſt ſiunreich geordnete bildliche 
Darſtelung der Größe aller Laͤnder und Völker der Erde umfaßt, 
gibe und Weranlaffung, auf den neuen gesgraphiid hiſtotiſchen Atlas 
des Herrn Desjarbins hinzudeuten und zur näheren Bezeichnung bie: | 
ſes vielgerühmten Kartenwerkes der Leipziger ⸗ Zeitung naditehende | 
Veureheitung zu entheben. . ' 

Herr €. Desjardins, Mitglied mehrer gelehrten Geſellſchaften, 
in Wien, bat jest feinen „Seographifch » hiſtoriſchen Atlas von Euro 
ya, im 2 Abrheilungen und jwölf Vlärterns vollendet. Diefes für 
des Auge fehr sefälig ansgellattete Wert empfiehle ſich durch Mechor 
de, Klarheit und Gründlichteit ſowohl für den höheren Gymnaſial · Un · 
tereiche, als auch für das eigene Srutium und die Wiederbelung. Die 
Karten find fergfältig iduminirs, der erklärende Tert auf dem Rande, 
welchet das Bild einfaßt, iſt deutlich gebruft, ſelbſt für ſchwache Aus 
gen, fe daß Anſchauung und Inhalt gleichmaͤßig leicht dem Blike und 
dem Werftante entgegentreten. In dem Zerte erkennt man richrige 
Auswahl und gute Verbindung des Weſentlichen, ehne Ueberladung, 
mit Venujung der neueſten und beiten literarifhen Hilfsmittel. Auf 
mebren Wlätterm ift Herr I. Käufer als Mitarbeiter genannt. Das 





*) Der jardin® ift gegenwärtig bier und wohnt im Chaftbofe: vymm 
ſqwarzen Adler.m 


„u Dtob, „ © 


Abfahrt: . Anfunft: 
CONTE MITTROwSKt. 


19. Dftob. yon Benedig mach Zrieft,.. 18. Dktob. in Venedig von Trief. 
True Benedig. 19, u ms „ WBenedig. 


ARCIDUCA FRANCEBCO CARLO. 
— ae a > 
maumupıß. . 
17. Dftob. von Ancona mad Syra. 17. Dftob. in Ancoaa von Trieſt. 
Se: " PRINCIFE METTERNICH. 3 
10, DE, von Byra mad Simyrma. 9. Ottob. in Syra von Trieft. 
LODOoVIco ARCIDUCA D' AUSTRIA, 


“ ” 


19. Ottob. von 
a 4 


36. Sep. von Smprua nad Kouſtaut. 26. Septb. In Sinptau vom Cora. 

5. Oktob., Konflant. „ Smpena 2 „ .„. Omurm, „ Konftant. 
re en Ha u. Zora 7.08tob., Konſtant. Cmpena- 
% un Syra „.Blerand, Bo u m Gpra Pr En. 


conNTE KOLOWEBRAT. 
24. Srpt. von Smprma nah Syta. MM. Sept. in Smytna von Konflart. 
dra Er 3. 0 Sr Smwyrna. 
19. Dit. , Tr „ Epra 
’BARONE STUAMER. 
©. Oltober von Trieft nach Gattare. 


” 





Ungelommene Schiffe in Triefl: 


Am 19. Okteber. 

Pangjottara, Grieh., in 22 T, mit Brüdten. 
Corfu: Gloria, Uliseia, Jon, in 7 &. mir Wolke. — 
Alerandria:. Datie, Crelich, Defter., ın 35 T. mit Baumwolle. 
Calamata: Buena Sorte, Fipura, Gried., in 18 T. mir Beigen. 
Calamata: Armenia, Mieolid, Deiter., in 15 T. mit Feigen. 

Am 20. bite. 

Batacy: Chriſes, Lazare, Griech. in 60 T. mit Weizen. i 
Meffina: Maria della Roſa, Wicerich, Oeſtet. in 10 T. mit 


Smyrna: Poffitene, 


Fruchten. 
Candra: Si. Demetrio, Giotgi, Griech, in 36 T. mit Catobe und 


Weinberren. 
Kertfch: Deffitei, Seculevich, Defter., in 21 T. mit Weizen. 
Bahia: Magellan, Lowes, Belg., in 90 T. mit Zuker. 
Calamata: Crarıd, Sacchellari, Griech., in 17 T. mit Feigen. 
Braila: Cali Tichn, Tutelo, Oriech, in 49 X. mit Weizen. 
Smprma: Romualde, Micolich, Oeſter., in 21 T. mir Baummolle 
' . Am 21. dito, 


Pernambuf: Johannes, Bagje, Hamburg, in 85 T. mit Zufer 
und Hauten. . 

Karagaz: Pantaleon, Pefteri, Gried., in 22 €. mit Blutegeln. 

Keref: Maveriso, Mattovich, Defter. , im 27 &. mis Weijen und. 
Welle, 


Jamoit: Vitteriofe, Demulijis, Jon., in 39 T. mit Maik. 
Tagantog: Pegafes, Dracruffi, Griech. in 42 T. mie Weigen. 
Smprna: Benfatto, Bellavita, "Defter., in 18 T. mit VBaumwolle. 
Raguſa: Pacchette di Raguſa, Lucich, Oeſtet, in 4 T. mir Del. 





Siefiger Baudelsbericht. 


Trieſt, 21. Ofteber 1839 


Baummolle: Der Verkehr hat fortwährend feinen regelmäfigen 
Gang und feit unjerem lejten Berichte wurden neuerdings 1746 Wal 
Ien verkauft, old: 150 8. Pernambuf fl, 43; 328 B. Perurian. 
fl. 85; 190 8. Amerikan. zu unbek. Pr.; 618 ©, Mako, alte und 
neue d. 52 —53; 400 ©. Macedonifche fl. 26%, und 60 B. Eu- 

. 32%,, pro Center. 

= FE almaaren: Der Umſaz in Kaffee mar lejte Woche 
mie ohne Belang, menngleih die Machfrage aus dem Inland neh 
immer beſchrankt bleibt; 'verfauft wurden: 3450 Sähe Bio fl. 4 — 
29; 149 ©. Babia fl. 25; 250 S. &t. Domingo fl. 29'/,; 2L 
8. Puertoricco fl, 41, pro Cent, Von Caca o bebangen 40 S. Gua⸗ 
jaquit fl. 22. Von Eaffia lignea murten 100 Kıften zu fl. AL”, 
— 42 begeben. Pfeffer gab zum Verkaufe von 550 Eent. zu fl. 
93 — 23”, Anlaß; bedeutendere Geſchäfte bürften darin nach Anlanı 
gen der aus den nahen Häfen auf hier gemochten Ablabungen erfol- 
gen, da unfer Morrath jehr reduzirt if, In Rohzuker dürfte bald 
eine ausgedehntere Frage art finden, indem die Maffineurs ſchon feit 
geraumer Zeit beſchraͤnkte Ankäufe machten; verkauft wurden: 364 
Matten Iapa fl, 17%,; 180 8. blonde Savannah fl. 16%, ; 120 8. 
und 148 F. Brafil Mescen. fl. 12°, — 13'/,, pro Centner. Deffent- 
lich verfteigert wurden: 144 8. und 2 F. weife Bahia Zuker, bavar. 
u fl 14%, — 15%,,. 

Droguen: Gummi gab zu einem Umfsz won 300 Cent. fa: 
brifw. und Gedda zu fi. Al —43, pro Cent Antaf, 

Farbiwaaren: Ven perl. Kreuzjbeeren wurden 15 Cent. 
meye zu A. 200, pro Centner une 85 Gent. jährige zu einem unbek. 
Preife verkauft. 11 Kitten Bengal Indigo fanden zu fl, 5-5, 
pro B Mebmer. 

Getreide: Der Umfaz darin wor befhränft; von Weigen 
wurden 7200 Star Banater zu fl. 5.20 — 5.40; 1000 St. vom 
ſchw. Meere fi. 5. 35— 5.40; 700. St. Roͤnnſcher fl. 5. 35—5. 40 
und 1500 St. Italien. fl, 5. 15; und von Mais 5000 &t. vom 
ſchw. Meer- und der Donau fl. 3.30—3. 45, pro tar begeben. 

Del: Verkäufe: 1000 Ornen Leccer in Faſſern fl. 24-2354; 
200 Or. Durazjer und Valoner in Zinen fl. 24, — 24%, und Dr. 
800 Dalmat,, Eattar. und Nagufaer in F. und Tinen mit Certificat 
fl. AX pro Orne. 

eidbe: 5 B. Seio, 4 Tinos und I Cumy wurden ju unbet. 
Pr. un 


übfrüchte: Von Sizil. Citronen warten 2000 Kiften zu 
fl. 5-5", pro Kifte verfauft, In ven übrigen Cübfrüchten warb fol: 
gendes umgefegt : 2800 Cent, neue Calamata Beigen fl. 6Y,—B’u; 
300 Eent. füfe Sinl. und Pugl. Manbeln fl. 42—43; 1000 
Fish. Eijil. Weinbeeren fl. 234, —24; 340 F. Stanchis Me 
finen f. 8',—8; 1800 Cent. Samos, neue, fl. 5: und 300 Cent. 
Morra Korintben fl. 28, pro Centner. 
Berfcbiedene Artifel:- Bon Valenea wurden 2300 Eent. 
Smytner zu fl. 7 —8, pre Cent. begeben. - 





Huswärtige Handelsberich te. 


Adrianopel, 14. September 1839, 

Die anhaltende Dürre hat unferem Getreibefeidern fehr geſchadet; 
Gerſte gilt gegenwäͤttig P. 8", und Weyen 16—17 pro Aılo. Die 
große fleinerne Bruke, deren Bau mir dem verftorbenen Oultan ver- 
danken, gebt ihrer Vellendung entgegen; fie ıft ein wahrhaft grofies 
und fhönes Denkmal ihres Gründers, 

Alerandrien, 6. Oftober 1839. 

Die Baummollen verkäufe belaufen ſich bis heute auf 44559 
Ballen neue und ungefähr 1000 alte, Wen eriler dürften fih in den 
Magazinen noch A000 B. befinden, Ausgeführt murten ZORII v. 
davon 7709 nad Trieſt, 3470 nah Livorno, 10437 nad Lirerpoel, 
11435 nad Marfeille, 3528 nach Malta, 1700 nah Antwerpen und 
570 nach Odeſſa. An Berreibe wurden bis jezt begeben: 100000 
Ardeb Weipen zu P. 50; 100000 Gerite zu 25; 10000 Bebnen ja 
60 und 5000 Mais zu 20. Jejt hält die Negierung mit den Wer 
kaufen inne, Wahricheinlich hofft fie vertheilhaftere Preife ju erzielen, 
Ein Vejlzer zweiter Hand verdufiert 10000 Arded Weizen zu 55—59, 
zu welchem Preiie e8 jezt keine Verkaufer gidt. 

Der Vicekonig it von feiner lezten Krankheit wieder genefen und 
bar ih nach Unteregopten begeben. Bon der türkifhen Flotte find ber 
reis 2000 Mann geiterben und 1600 liegen in den Gpitülern, 


Ancona, 18, Oktober 1830. 


Getreide ſteht fortwährend hoch, wiewohl der Umfa; ohne 
Belang ift. Inländiſcher Weizen gilt Seudi T—T.80; Mais 55, 
30; Bohnen 6'/,--6%, umd weiße Phafeolen von der Romagna 9%/,. 


Borlte unbeachtet, beſonders bosnifde, wodon wir ein ſtarkes Bar 
ger haben. Hafenfelle fehlen und find im Steigen. Kolo- 
nialmaaren unverändert, Agrumen und jumal Zitronen find nur zu 
fehr hohen Preifen zu haben. . 
Athen, 12. Oktober 1830. 
Keaft eines Regierungsbeſchluſſes türfen die bereits srfongenen 
Blutegel gegen einen Zoll von 9 Dradmen pro Ofa aus gefuhrt wer · 
ten. Fur künftig it die Ausfuhr gänzluh verboten. 
Ganea, 3. Oltober 1839. 
Seit meinem Tejten Berichte wurde in Def wenig gearbeitet} 
der Preis bleibe indeh unverändert Piaſter 37—38, ohne Ausfubrzoil. 
Unfer Vorrarh it fat gonz aufgesehre, und in Netrimos und Cams 
dia dürften fi höchſtens 30000 Mertalle vorfinden. Binnen ymwänzig 
Tagen wird wel auch fchon das neue Del eingeführt fein. An Seife 
wurde wenig ausgeführt. Der Preis mar Piniter 175 pre Cantar, 
frei am Bord. An figilionifher und eghptiſcher Soba befijen wir uns 
gefähr 12000 .Cantar. Der Preis ift mominell Viafter 60 für fiyiliar 
nifhe und 45 für egpptiihe. Das Ge ibenlager’ auf unferer Inſel 
delauft fh auf 2000 Oke, melde auf mehr als 160 Piafter pro 
Dis behauptet werden. Die Wachsausbdeute war biefed Jahr äuferft 
gering; die Eigner verlangen daher P. 18”, pro Oka, ohne edech 
Abnahme zu finden. Die Earobeernte war fehr ergeebig; die Dreife 
find hier P. 14—14', und in Rereimo 13 —13%,. Die Korinıbens 
leſe eatſprach nicht ven Erwartungen, eben fo wenig der Baloneas- 
ertrag. An Hafer wurten verfloffenen Monat in Kandia 15000 
Mash & Piafter 4%, pro Maafi, oder 6%, pro Kilo verfauft (15 
Maaß machen 10 Kilo), Die Mandel bäume gaben dieſes Jahr 
nicht die geringite Ausbeute, Kaltamiem werden mit Beginn des 
Bünfrigen Monats verfande werden, Berreide im Steigen und ger 
ſucht. Mit Kolonial- und Manufakturmaaren it es flaw, 
. Catania, 4. Oktober 1839. 
Es hat fih hier eine Aktiengeſellſchaft gebildet, welche zwel 
Dampfboote von 120 Pferdekraft ankaufen will, um damit eine regels 
mäßige Verbindung zwifchen den Hauptpunkten der Monarchie zu une 
terdalten. Auf umferem Markte berrichte in der lezten Woche eine vie. 
lich lebhafte Tpärigkeit ; der Gauprgegenftand des Werkebrs waren 
Mandeln, woson ungefähr 800 Cantar zu Once 9. 8— 9 14 
pro Cantar umgeſezt wurden, Einige Heine Partien Geinfaat bevan- 
gen One. 4 für gute und 3.98 für miedere Qualität. Yu Soda 
son Catania wurden einige Heine Pollen mit Tari 39 begeben. Bar 
krizenſaft iſt in Folge der Verichte vom Ausland bedeutend geitiegen. 
Der geringe Vetand wurde je ma Qualität su One 4.22 —5 uns 
fodter auch zu 5. 12 pro Cantar bezahle. Die Ngrumem geben kei« 
ne bedeutende Ausbeute. Zirronen wuden 4 Zari 13 ud Pome⸗ 
ranzen ä 14. pro Kifte ®/,, bezahlt. 
Die Wechfelkurfe find wegen des herrſchenden Geldmangela bes 
deutend gefligen. Trieſt: 5. 13—5. 13, ; Meffına 09%, — MY. 
Gepbalonia, 12. Oktober 1839. 


Bergen Mangel an Schiffen werden Kerinthem micht ſehr 
gefahr; bie Preife werben auf Do. 73 pro Meiler hedaupret. Die 
beiduft fih gegenwaͤrtig auf 5,700000 @, woren 300000 
nah Holland, 208000 mach Venedig und die übrigen nach England. 
Andere 1%, Milton Pfund find bereits verkauft umd werben 
mut den zunächit ankommenden Schiffen nah ihren Beitimmunaserren 
geſchikt werten. Der dieponible Vortath berräge ungefähr 3Y, Million 
8 Getreide im Steigen. Taganrsger Weijen wırd auf Call. 1. 16 
pro Kile behauptet, Mais fehit. 
- Werhfelturs auf Londen D. 55%, pro Coll. 
Eorfu, 15. Oftober 1839, 
Ein hier eingelaufenes Schiff aus Genua nahm zur Rükfracht 
größteneheild meues Del zu Tall. 10 auf. Die Preife heben ih dar 
ber, und altes wurde fogar mit 11.40 bejahlt; fpärer trat inbef wie» 
der eine Flauheit ein, und die gegenwaͤrtigen Preife find nur neminell 
Tatl. 9, 70 für neues und 11 für altes, 
Finme, 20. Oktober 1830, 


Dor einigen Tagen wurden nieder für Firerne 1500 &tar Ba: . 
nater Weizen Prima, zu fl. 5. 11 gekauft. 


Genua, 16, Öftober 1830. 


Kolsnialwaaren unverändert, In Getreide wurde in den 
lezten Tagen nichts gearbeitet. Mit Del it es flau; bie Memung if 
dafılr jedech nicht ungunſtig. 


Aonſtantinopel, 5. Oktober 1839. 
Odbgleich Tagantoger Weizen ſchon su Dem ſehr bohen Preife 
von P. 25 bezahlt worden iſt, fo haben wir bach nod ein bedeuten ⸗ 
beres Steigen ın Folge der Weiefe aus Marfeilte ju erwarten. Schon 
jeit ſpricht man won Piafter 23 für genannte Sorte, 
Liffabon, 27, September 1839, 
In Zuter wird nicht Rare gearbeitet; Die Preiie find unverdn- 
dert. Cacae wird feit bebaupret, die Irjten Verkäufe fanden ju Is, 
2250 — 3000 pre Arebe fat. Haffer veranlaßte einen ziemlich lebr 
haften Umſaz zu Rs. 2700-2750 für die Prima; iu 2500 — 2600 
für die Setunda, zu 2350 — 2500 für die Tertia und zu 1300 — 
1800 für niedere Gorten. Eopaivabalfam im Cınken, Pimene 


mirb zu 1404 150 pro geſucht. Sa ffaparitia iſt geiliegen, eine 
Partie gute Qual. bedang 1800 pre Arobe. 
Bechielturs auf Zrieit 429—430. 


2ivorne, 14, Oktober 1839. 


Getreide wird heute feiter behauptet, da fomehl bie Briefe aus 
London als aus Marfeille günftiger lauten. Hier wurben indefi weder 
Verkäufe nech Abſchlüſſe gemachte. Der gegenmärtige Vorrath beidufe 
fi auf 566965 Säle. Die Ausfuhr vom 7. bis geftern betrug 26744 
5. dason 17007 zu Lande und 9737 ju Waſſer. 


Marjeille, 11. Oftober 1839. 


Kaffee wird feit behauptet, und die Werkäufe während der wer: 
floffenen Woche geſchahen zu vortheilbaften Preifen. 40 Quarts Por- 
to Rieco, 16 dite und 24 Säle St. Jago erhielten Br. 73.75 pre 
50 Kit. im Ent, 200 ord. St. Jago 67. 50 und 1000 @äte &r. 
Thomas auf Lieferung 64. 50. Ungefähr 100 Site St. Domingo murs 
den 4 69 begeben. Der Umfaz im Havannah-Zuker war nicht von 
Belang. Im Ganzen bärften 100 Kiſten blonder zu 37—40, 5) ver · 
kauft worden fein. An Rehzuker von den Kolonien wurden ungefähr 
1200 Faͤſer zu 26 und 29.25 veräußert. In Oel wurde wenig ger 
arbeitet; die Zufuhren nehmen zu und überſteigen ben Bedarf. Ta— 
ranto und Gioja bedangen nur Fr. 81 pro 64 Litres. Seife hält 
ſich nur ſchwach auf Br. 41.75. Unfere Getreidepreife find um 30 — 
40 Sous pro 164 Litres gewichen. Marianopeler Weizen, welcher be- 
reits auf Ar. 35 geihegen war, würde jejt ju 33 Werkdufer finden. 
An Baummolle wurden diefe Weche 2116 Ballen verkauft, ba: 
runter 1325 Georgia zu 103—108 je nah Qualisät, Seibe wird 
jest mehr für das Innere geſucht, gute Sorten angenehm, aber rar. 
Unfer Worrarh beläuft fih auf ungefähr 840 Ballen, Wolle, befon- 
ders gute Qual. feble und iſt fehr beachtet. Pfeffer unverändert, 
Mit Hauten find wir ziemlich flarf verfehen, deſſen ungeachtet 
werben die Preife feit behaupte. Weingeift ”, iſt auf Fr. 27 ge 
fiegen. Schwefel unverändert Er. 12.25. Unier Vorrach beträge un. 
aefähr 380000 Quintele. j 


Meffina, 8. Ofteber 1839. 

An füßen Mandeln wurden verſchiedene Partien von Palma 
und Girgenti à Oneie 9, 16—9. 20 pro Eantar begeben. Einige Par: 
tien von Bronte bebangen 9, 10—9. 15 und eine von Xoola 10. 10. 
Me Manna ik es lau; die Preife find im Weiden, fo daß die 
Eigner niche ungeneigt fein wurden, bie Geraci in Sorten zu Or, 
54 pro ® umd die cannolara zu T. 9 pro Rotolo zu überlaffen. Ans 
dere Auafiräten fehlen. Auf Det find mehre Abſchlüſſe für das Nuss 
land gemacht worden, Der Cafiffo if jet à T. 24.10 ju haben, 
Zeinfanr ift jezt wieder mehr beachtet; - verfihiedene Partien Ajifiar 
nifhe bevangen Oncie 3. 213.22 pro Salma von 20 Tomi; in 
eolabrefiihem wurde miches gearbeitet. Unſer Vorrath in S@ummadı 
it ſehr beſchränkt, Alcame wird auf T. 43 — 44 und Militello auf 
38 bebauseer. Piftagien riefen ſchon einige Beichäfte beruor ; jene 
in der Schale bebangen One. 7 pro Cantar. Die Seiben preie 
merden ttoz des geringen Werfehrs jet behauptet. 


Ddeffa, 7. Oktober 1839, 
Gerreibe genießt fortwährend eine fehr günitige Meinung, be: 
fonders guter Weizen, welcher ju fehlen anfängt, In ben lejten drei 
Tagen wurden verkauft: Tfchetw. 10000 weicher und Itkaer ju Rub. 
22, —24,; 5800 voriähriger harter zu 21 und 1000 Mais zu 
10%,. Die Zufuhren aus dem Innern find trez des günftigen MWerters, 
ohne Belang. 


Batraß, 14. Oktober 1839. 


Korintben werben fortwährend verladen, und zugleid werden 
ach andere 40 engliide Schiffe erwartee um fie mir diefem Artikel 
su befrachten. Der bisponible Met im korinthiſchen Golf belaͤuft fi 
neh auf ungefähr 800000 A, welde zu Tal. 8— 10 zu erhalten 
wöiren. Berreide fehlt. Weizen gilt Lepta 28 und? Maıs 16 
pro Oka. 


Ri Smprna , 6. Oftober 1839, 

Im Allgemeinen herrſcht in Ausfuhrartifein wenig Beben, und 
nur unfere Früchte rufen einigen Verkeht hervor. Reigen find gemir 
hen, Ver einigen Tagen erhielten wir 150 Ladungen, welche Anfangs 
is Piaſtet 100—120 bezahle wurden, gegenmärtig aber & 05 —115 
au baben find. Muh an ſchwarjen und rothen Mofinen traf viel aus 
dem Innern ein. Die Preife find unverändert ; jene für Cisme wur 
den auf P. 06 pro Quintal als erften Koftenpreis feſtgeſezt Kran 
alt 195—200; 50 Ballen Bakir wurden 4 197 begeben. Eine Par: 
tie von 300 Wallen, verſchied. Qual. wurde zu unbe. Pr. verkauft. 
Opium bil ih auf 45 — 46. Seide von Paymbol ift etwas ge- 
firgen. Eine Partie son 180 Dke, für Tunis beſtimmt, bebang 130. 
Ein Heiner Velten gelbe Kreujbeeren von Angera erhielt 33. 
Aafenfelle find geitiegen. 8000 Stük erhielten P. 400 für bie 
Prima und 300 für die Sekunde. 100 Ok Scamonium be 
tanzen 214—220, 
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Um Sei den Fahrten jwifhen Trieſt und Dalmatien Ertrag 
und Xusiage ind Gleichgewicht zu fegen, verkündige die Defelfchafs 
ten folgenden, vom 1. November dieſes Jahre, bis auf weitere Beftim · 
mung in volle Kraft tretenden 
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die ber Meifenden, to 
für Berfbiffung wur Gelber, foftbaren 
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Unmerfungen. 


1. Der Reifende hat aufier dem oben: ichmeten eatſprechenden 
trag an Kanzlei» und Sinfhreibgebäpe für jeden erflen lag 20 Er. für jeden 
padra PDiag 10 Er. zu entrichten. 
2. Rinder unter 10 Jahren, wenn Gefomberes: Bert 
richten die Hälfte von dem Preife des Plazes den Ihr 
gen fie aber ein Bert, fo —8 fie den vollen Preis lage 
Die k a med nur ET Bun, als wu bare ale: 
ormerfung ni errecht vor Der fpdtern. Der Gebrauch 
—— ine mp mi 0 m u 
epäß; ce un wen darf, 
“8 feuern: P Das Mehrgewicht des Oepäfes wird nah Be 
bemeßen. GSefellſchafi gefirt für das — nur mit dem Betrag von 
fl. 96. M., wenn der Bierth micht angeg und das betreffende 
nit befonder& besablt wird. 
5. 68 if dem Reifenden Areng imterfagt, verſtegelte Briefe bei ſich zu 
ren, Im Berrerumgsfalle werden, X den Maafiregeln, weiche Die bei 
den Behörden ergreifen, die Briefe in Dejolen genommen und jur! itt. 
Die Brtreffenden haben ſich die Nachtheile felbit zuzuſchteiden, die Daraus 


erwachſen. 
6. Gelder und keſſtdare Gegenſtaͤnde unter dem Berrag von 100 A. C. M. 
sahlen die Gebühr für volle 100 fl. und fo von 100. pa 100 
7. Gelder und koſtdare Benenflände mufen in Sälen, eten ober Riten, 
wohl versaft und gut werfiegelt aufaegeben werden und mit riner Deklaratiom 
veriehen fein, Die den Werth derfelben analbr. —* Falle etwas verloren 
erth und febald fie die _ 


eitändigen. 
Fiffern, oder Artikel, melde einen widerlichen Geruch verbreiten, 
leicht entsunden, durchſchlagen oder auslaufen, werden nicht angenommen. 
9, Fir und Meine Geblade mir die Fracht nad dem bei den Agen ⸗ 
ten befindliden Spezlaltarif bemefen. Für Paket: und Beine Gebinde, berem 
Wertb wicht angegeben if, gilt die Garantie der Gefellihaft, Die ich aber nie 
auf Bälle höherer Gewalt ausdebnt, wur bis M. 2 ver B. Wird der Werth 
Fr —*22 . —8 man die Fracht nach dem Werthe felbft, last Tarif für 
are Degenflände, 

„10. tim der eigenen Seramfmertlichkeit genen die betreffenden Behörden fü 
nünen zu konnen, bebäle ih die Sefelihaft 6 Mecht vor, die Richtigkeit der 
Deltaration auch bei Dalfeten und fleinen Gelli zu fontrelliren. e 

tt Liqueurs geilliae und andere Betränfe und Epeifen kann man zu dem 
Preifen des an Bord befindlichen Zarifes erhalten. 


Gedrukt bei Marenigb, 
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BENZREUNGEN. 





Die Kiüufe und Verkäufe gescbehen in Gulden Conven- 
tiems - Münze, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegen Es 
eompt vom a bis 3 per Cent., mit wirklicher Tare, und 
ia Centner Wierergewicht von ı00 @. a 32 Lotl. Die 
Orma Oel wiegt 107 #., Die arila balt 46} Wiener- "Mass. 
Die Arche Malaga so dio. De: Gallen Rum 2 11/16 dto - 
Das mit Certificat verschene Ragusser, Dalmatiner und 
Itrisner Oel geniesst in Oesterreich eine Vergütung von 
> £ per Or auf den Kinfuhrreil. 
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Die vflindifche Rompagnie in London und die 
zunehmende Aultur der Tropenländer. 


Stiüftend iſt Rükſchritt! Wer von biefer Wahrheit noch mide 
überzeugt ik, kann es werden, wenn er einen Auffaz der Augsb. 
süllgen. Ieg+ vom 5. und 6. Dfsober lieſt und .. B. erfährt, — 
deß jur Vereitung der Barbe, zum Anftreicen ber Kanonenlafetten 
om Himalaha, Leindf aus Riga über London um Afrika herum nad 
Ofhndien gefandt ward. Das beißt Kohlen nach Neweaſtie oder Kür 
In nad Teltow bringen, denn dert, am Simalapa, wird Leindl in 
folcher Dienge und fo wohlfeil gewonnen, daß es mit großem Wors 
theife nach England verſchifft werden kann, Weher dieſer kommerzielle 
Unfian? — Beil einer der einflufreihtten Direktoren der Rompagnie, 
Herr Aſtell, die Lieferung — alfo auch den Gewinn hatte, und — ' 
weil die Rompagnie, im gewohnten und bequemen Schlendrian des 
Monopol reich werdend, fih um das Wehl der Länder, die fie aufs 
beutete, nicht befümmern wollte! — tenn alle Werfuche und Bemis 
hungen ber übrigen Kaufleute und Fabrikanten Englants, ein richti ⸗ 
ges und gegenfeitig vortheilhaftes Werhättniß jwifhen Mutterland und 
Kolonien in’s Leben zu rufen, blieben durchaus fruchtles, fo Lange” 
bie Todtenhand des Alleinhandels die Zügel hielt. — Endlich find, 
Dank dem aufgeflärten Streben der afiatifhen Geſellſchaft (Sektion 
für Handel und Landwitthſchaft), merkliche Fortſchritte gemacht worden, 
bie auch für ums Engländer wichtig int als Fingerzeige für bie Zukunft; 
denn, wenn bie reichen Fabriklaͤnder immer mehr Rohſtoffe aller Art 
aus ihren eigenen Kolonien bejichen, und mithin ımmer unabhängiger 
von unferer Produktion werden (Hanf, Wolle, Holz, Del ıc.) fo mir 
fen wir nerhmendig — der Selbiterhaltungstrieb gebietet e8 — den⸗ 
felben Weg einſchlagen, b. b. immer mehr bie eigenen Predukte wer- 
arbeiten, ehe wir fie ausführen, immer weniger von Anderen nehmen, 
was wir felbt probuzirem und bereiten fönnen, Den Zuker und bie 
@eide felbft gewinnen, und Kaffee und Baumiolle mit 
Mehl und Leinewand bezahlen! 

Daf England immer-mehr Holz und Talg aus Kanada, immer 
mehr und beffere Wolle und Hanf aus Auftralien beriebe, ift bekannt, 
weniger, daß im lejten Jahre ſchen 7000 Tonnen Oſtindiſches Leinsl 
in Liverpool eingeführt worden find; daß ferner der Theebau in Dil- 
indien bedeutende Fottſchritte macht, iR bekannt — und erfreulich, 
weil: uns aus der Abhängigkeit von China ju erlöfen verforihe — 
weniger bekannt it, daß die beite oſtindiſche Baummolle in London 
höher bezohlt ward als geringe Nerdamerikan. Gen⸗ 6%, , diefe 6%, 


Barometer 
| Par. Fuß auf OR. red. 
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D.). Mit der Baummollenkultur ging es nämlich nicht viel beffer als 
wit dem Del. Die in Oftindien einheimifche Pflange bringt nur kurze 
Baſern und if daher nicht geeignet für die Mafhinenfpinnerei. Zwar 
hieß ſich die Aompagnie bewegen, ameritanifhe Pflanzen anjubauen, 
aber fie wollten nicht gedeihen, und man befimmerte ſich nicht weiter 
darum, bis endlich eimjeine Handelshaͤuſer und intelligente Offjiere 
entbeften, daß man bie amerifanifche Pflanze, gleich der oftindifchen, 
wuf fhweren, feiten Woben gefejt, während fie leichten, fandigen vers 
langt. Nun machte der Anbau raſche Fortſchritte und bie amertkani ⸗ 
ſchen Pflanzer werten wohl shun, im Kalkul ihrer Fünftigen Anlar 
gen, ter wachſenden eriemtalifhen Nebenbuhler nicht zu vergeflen. Wie 
aber werten aller Wahrſcheinlichkeit nad bie rohe Baumwelle und 
neh mande anteren Produkte der Tropenfänder, in fpäresee‘ Zeit, 
bei zunehmender Bodenkultur in Oflindien, Afrits und &Hchieride, 
noch weit billiger erhalten als bisher, zumädhit wohl aus Dfınbien, 
mo ter Tagelehn miche über 3 Pence it, während ein Sklare in tem 
Deis» und Boummwollpflangungen Amerika's täglich 18 Peuce Eofiets 
dann aus. Brafilien, wo ein paar Heine Küſtenſtriche enorme Ouantie 
täten von Kaffee erjeugen , teffen Gewinnung in ten noch undemeßn- 


ten unermefilicdhen Länderftrelen des Innern, wenn die Baume einmal 


gepflanzt find, faſt nichts often wird, und wo die Baumwolle eben» 
falls trefflich gedeiht; dann in Afrifa, 'we in vielen Gegenden ber 
Kaffee wild wählt und jejt fen von ben Ftanzeſen in Algier ſehr 
ſchoͤne Baummelle gewonnen wird. Dosfelbe gilt natärlih von vielen 
anderen tropifchen Produkten, nur nicht von Zufer, deffen Gewinnung 
überall viele und angeſtrengte Arbeit erfordert, und ber baber in Zur 
kunft (umd zwar im Kleinen), wenn man pie Rükftände jwelgemdf beugt 
und aller Vorıpeil der Kultur in Anſchlag gebracht wird, ohne Zwei 
fel billiger bei und produjirt, als aus ten Zropenläntern bezogen mer» 
den Eann. 

Was aber bie Landeskultur Oftindiene vorzugsweile zu förbern 
verſpricht, iſt der Eifer, mit meiden zuerſt bie Ouaͤker in London 
den Plan aufgefafit haben, der Sklaberei im Notdamirika und Brafle 
lien durch Vermehrung der Produktion im Oſtindien entgegen zu at 
beiten, wo biefelben Stoffe bei freier Arbeit billiger zu ‘gewinnen find, 
als im Amerifa mis Hülfe des ſchaͤndlichen Menfhenhantels. So 
word am 1. Juli d. I. in Lendon eine große Geſeuſchaft, Suciery 
of British India, gegründet, ber fih am 1. Auguſt bie Glaſgower 
Gefelfpaft für allgemeine Abſchaffung der Sklaverei anfhteß, "Wir 
wunſchen biefen edlen Beſtredungen den beften Erfolg, ter auch nicht 
ausbieiben wird; denn die Briten und bie Qudker zumal fin behorr · 


lich und die eſtindiſche Kempagnie, Allinal aus dem CAhlenbrian oe. 
riſſen, wirb im eigenen ntereffe germ der gelinnusisen re 
Nahrruf geben. 


L 


Über die im Getreidebandel berrfchenden Borurtbeife, 


enthalten franzöfiche Plätter Aa Artikeln, denen wir — 
enmebmen : — 

Die Unruhen, welche die Erhöhung der Srotpreife an —* 
denen Punkten Frankreichts veranlaßt haben, beruhen alle auf Un: 
wiſſenheit und Vorurtheil. Das Volk begreife den Mechanismus es 
Yadtels "ill, ⸗ betrachtet die Kaufleute als Feinde, weiche fl der , 
norhwendigen Petensmirgel bemaͤchtigen, um fie ind Ausland zu ſchiken; 
tabır die gewaltſamen Drörungen des Werkehrs, ſelbſt von einem 
Dovf ins andere, Das ungebildere Wolf richtet ſich aben in feiner Weiſe 
nad tem DVeifpiele und den Grunbfäen Derer, welche die Breiheit bes 
Handels in aller Weile u beſchtaͤnken sarhen, 

Mir wellen die Fehler der älteren Zeis bier nicht aufzählen; — 
welche Miägeiffe find aber uech feit der Revolution von 1799 gemacht 
worden! — Die kenſtuuirende Verfammiung, deren Anfihten über 
die .meiten pelitijchen Fragen, fo großartig waren, harte deunoch Die 
Gerreibeausfuhr verbeten. Ven 1791 bis 1800 marb nur in ganz 
einzelnen Fallen auf befondere Genehmigung ber Regierung etwas 
ausgeführt. In ben Jahren 1803, 4 und 6 erfolgten derſchiedene Des 
trete, wodutch die Ausfuhr geflatter ward,» wenn der Preis eine bes 
flinımte Höhe nicht erreichte, melde 1806 auf 24 Fr. per Hektoliter 
feſtgeſezt warb. 1810 aber, als der Preis nur DI Fr. hand, ward 
dennoch in bem meiften Häfen des Reiches die Ausfuhr verboten; allein 
die laiſ. Regierung hatte einen plaufiblen Grund zu diefer Maafiregel, 
— bie Blokade unferer Kuſten machte die Einfuhr fremden Getreides 
unmöglich. Unter ter Neftauration ging es nicht beffer. Dur tie 
Geſeze von 1814 und 1821 wurden ſewohl Einfuhr als Ausfuhr. ver: 
boten, wenn bie Preife in den verſchiedenen Theilen Frankreichs einen 
gewiffen Zrandpuntt erreichten. Dan hoffte, tie Juli+ Regierung wer: 
be Jiberalere Prinzipien annehmen; und in ber That liege in bem Gr: 
fee son 1832 sin, Forrſchritt, aber ein unzureichender, und überdieg 
werd das neue Geſez micht beifer befolgt als die diteren. Qohen. mir 
dep vor wenigen Monaren noch ausnahmmeife bie Getreidrausfußr in 
den Morde und Melt + Haſen durch Drdennanz verbieten. 

Glaubt man, daß diefe ewigen Werinterungen in den Maaß 
regeln durch Werxaͤnderung der Staatswirihſchaft⸗ Orundſae hervor, 
gerufen werden? — Keinesweges. Die Umſtaͤnde find 28, melde alle 
Bieje Orbommanzen und Gejeje biktire haben, — als ob ber umfal- 
katile und wichtigſte Hanpelsjweig bei einer ſolchen Unficherheit ger 
deiden koͤnnte. 

Betrachten wir die Wirkungen in den leiten 15 Jahren, Die 
Prohibigiogefege der Reftaurarion (von 1819 und 21) machten ſich in 
den felgenten Jahren bis 1827 wenig demerklich. Darauf kamen die 
(hledpien Eendiejahre, und alsbald beihäftigee man fih mit Umaͤnde⸗ 
rung ber geſezlichen Beſtimmungen. Es erfhienen bie tempordren 
Verfügungen von 1830 und 1831, dann as vermeintlich Lefinitive 
Gefeg von 1832. Aber die Umflänte wurden wieder anders, bie Saa⸗ 
tem braten neuen Sigen, die Hagen der Konfumensen vertummten, 
und anderen Stelle traten in 1834 und 1835 eine Mienge von Per 
tisionen ber Produzenten, worin das Geſch von 1832 beſchulbigt 
wart, das Weiden der Preife verurfacht zu haben. — Heuer — aber 
malige Aenderung; bie reihen Ernten hatten die Preife gebrüft; bei 
munter ergieblgen ſtiegen ie wieder, und alsbald vege ſich die Beforg- 
nih der Konfumenten, in eben dem Grade wie kurz juner die Unruhe 
der Preduzenten fih Fund gab, — Mas thut die Wehörte? Auf 
bie Machticht einer Emente in einigen Gegenden Weſtfrankterchs, greift 
fie ſogleich dem Wolksvorurtheil unter die Arme, und werbierer auf 3 
bit A Monate die Ausfuhr. Und au die Preffe verfehlte nicht, mit 
unter bie falſchen Dektrinen zu verbreiten, und wi die fremten 
Schiffe genöthigt wilfen, Gerreite vom [dwarzen Meere ın bie Nott ⸗ 
baten Frankreichs zu bringen. 

Eins ſelche Unficherheit in den Verfügungen zur Regulirung des 

emeidehamdels, fo piele wiberipregente Maaßnahmen, feibt bei ähn« 


zT. fich das Urtheil ber unteren Velke: 
— 4 * e nähren und fie in der Meinung 

“N die Regi li für ben Preis des Getrei⸗ 
des. Um dieſe falſchen Anfichten zu berichtigen, muß man vor allen 
Dingen allen biefen Qügengefegen, allen den widerſprechenden Magßre⸗ 
geln entfagen, die bald zum Schuz ber Produzenten, bald im Inter 
teffe der Konfumenten, immer nach den Umftänten, Ideen und kei ⸗ 
denſchaften des Lugendis getroffen erben; man muß ein wahres, 
dauerndes "Gifte einführen „> — werden ſich die Preife der 
Waaren und bie Intereffien ausgleihen, dann kann der Kaufmann 
feine Kombinationen, der Grumdeigenthümer feine Bodentente, der 
Pachter feine Arbeis mie Sicherheit ſchalen und beflimmen; dann 
wird au das Wolf nad und mach feine Vorurtheite aufgehen \unb 
um-jo weniger baran benfen, ſich zu reveltiren, als ber Orund weg ⸗ 
fallen wird, unaufhördih bie Interwention der Regierung zu reflamiren. 

Die Hemmung der Ausfuhr ſcheint auf ben eriten Blik zum Bors 
theil ber Konfumenten zu gereichen, aber fie entmuthigt die Produf: 
tion und srifft mithin die reichte Quelle der Verforgumg, zum fpdreren 
und größten Nachtheil der ſcheindat Wegünftigten. Die Hemmung | ber 
Einfuhr, im Intereffe ber Konfumenten verfügt , epfert biefem das 
Wohl ber Konfumenten auf und verzögert, durch Entziehung der Konr 
furrenz, den Fertſchritt des Akerbaues, der des Epornes bedacf. — 
Die däufigen, plözlichen und willkührlichen Aenderungen endlich ſind 
Allen nachtheilig, indem fie das Vertrauen zerſtͤren, ohne welches 
die hochwertige Ciderbeit in den Operationen des Handels ganz un 
möglich ift. 

Sehr beinerkenswerih feinen in biefer Beziehung die Aeußerum: 
gen und Worfchläge des Herrn Bior, eines der erſten Dekonomiften 
Frankreichs , weicher den Sauptgrund des Uebels im der Heimlichkeit 
zu erblifen glaube, mit welcher bei Abfaffung der den Getreidepreis, 
ten Einfuhrzoil und die Ausfuhrerlaubniß vegulirenden, fogenannten 
Merkurialien verfahren mird, Die Zahlen zu biefen offiziellen Liſten 
gidt der Käufer, offenbar nach feinem Gutdünken, und eben deßhalb 
können fle unmöglich als authentiſche Norm zur Beurtheilung bed 
mahren Zuftantes gelten oder genügen. Der Handel allein wei durch 
feine Korreſpondenzen, woran er fi zw halten hats; Produzent umd 
Konſument wien nichts, als daß der Eine, febald er Gelb bedarf, 
feinen Ernterrtrag für den’ Preis hingeben muf, der ihm auf öffent: 
lichem Markte geboten wird, und daß der Andere das Brod mach 
den auf geheimen Maͤrkten ermittelten Preisbeſtimmungen ber Merkur 
riolen bezahlen mufi. Kann maıt ſich wundern, daf bei folhen Maahr 
regeln Unzufriebenheit und Beforgniß auf beiden Seiten hersfht? — 
Die Regierung ift ohne Zweifel verpflichtet, Unerbnung und Gewalt- 
thaͤtigkeit mie Kraft zu unterdrüfen, aber micht minder — bie Urfache 
der Unzufriedenheit zu erforfcen und, wenn fie bekannt ift, zu befeie 
tigen. &ie if bekannt — und befteht fortwährend. Die Quelle des 
Uebels iſt die Heimlichkelt der Verkäufe, auf melden die Merkuriafem 
baflrt find; das einfachſte Mittel dagegen ift — Deffentlichkeir, 

Zu biefem Ente ſchlaͤgt Ar. Bior vor, auf alten Getreide: Märk: 
tem von einiger Bedeutſamkeit Faktoren anzuftellen, und Gerrade und 
Mehl öffentlich verfleigern zu laffen, wobei ed den Produzenten freis 
fliehen müßte, ihre Waate direkt an bie Fakteren zu adreffiren, Diefen 
von ber Regierung ju ernennenden Beamten meifite, bei Strafe augen: 
biiklicher Abfezung, jeder eigene Handel unterfage fein; fie wärden nur 
eine feſte Gebühr vom Ertrag der Werbäufe erheben, und jeder Pror 
dugent hätte die Gewißheit, feine Waare mit den geringften Untoften 
um Preis des Tages bezahle zu erhalten. Die Zwetmäfigkeit einer 
folgen Einrichtung ift überdies fhen durch Erfahrung ermiefen ; fie bei 
ſteht ſeit 1808 auf dem Parifer Buttetmarkt, und es bedarf nur ber 
Fefigkeit von Leite der Negierung, um fie mit gleich günftigem Er: 
folge auf den Getreide + Märkten einzuführen. 





@ifenbabnen. 
{Geortefryung.) 

Köln : Berlin. Die „Allgem. Ztg.r enthält in einem Schreiben 
aus Berlin die aus glaubwürdiger Quelle Femmende wichtige Mad 
richt, daß bie preußiſche Peftatminiftration für eigene Dehnung den 
Bau einer Eifenbahn von Halle nach Koffel unternehmen und hierzu 


Gineranteibe «vorn: 10 Moin. pie: ihadpen: old Ee wrleiker keiuen 
Bd, daß ach, Ansfilhrung "Meftr' Behn die "br Werbintung ver 
Nord Mit der Oftfee (Antwerpen » Mitrich Köln + Karfel : Hallen Berlins 
Stettin) fehlende Dtrehe van Koln nach Kaffel au baldigit zur Aus 
ßrung Bommen wird.. inte ..7 
’ Düpfeldorf. @iberfeld. "Da die Koften der Eiſenbahnen fo 
verſchieden find, und die zu große Höhe derſelben oft ein Hindernifi 
Der Anlage wich, fe Fam die Wohtfeilheit der Düneldorf » Eiberfel · 
‚ber -als ein erfreuliches Weifpiel und als ein Fortſchritt im biefer wich ⸗ 
tigen Angelegenheit gelten. Die fertig gewerdene Stteke von dort bi 
Erfrarh, welche 1%, Meile beträgt , hot fih für den Bau der Bahn 
4 auf 115970 Thlt. belaufen, auherdem noch für Vermaltung: 
ften u. ſ. w. 8693, alſo im Gangen 124593 Thlr., wozu ned 
die beiden Bahnhöfe kommen, die jufammen etwa 40000 Thlr. Po: 
‚Ken, und die beiten Dampfmafchinen, nebft den dazu gehörigen Wagen 
im Betrage von 55000 Thit. Freilich wird die Bahn jenfeıts Ext 
rath theurer, denn da gebt fie durchſs Gebirge und befommt eine 
Steigung von 262 Rhein. Fuß auf einer Stteke von 7800 uf. — 
Im Eiberfeld liege die Wupperbrüfe 340 Rh. F. über dem Karleplaz 
in Düffeldorf. Diefes it fehr wiel für 3%, Meile. — Unterhalb Ei 
berfeld kommt eine Brüfe über die Wupper von 66 Fuß Höhe, melde 
das rechte mit dem linken Gebirge vereinigt. Diefe Lofer 132000 
Ahle. — Die Schienen find eine Hauptſache bei der Theuttung der 
‚Eifenbahnen. Der Fuß wiege 15 Pfund, alfo wiegt die Meile zu 
24000 Buß, einfache Schienenlage, 360000 Prr.; 1000 Pid. Schie⸗ 
en kommen 50 Ihle., alſo koſten die Schienen für eine Meile Ei— 
ſendahn 36000 Thlr. — Die projektirte Eiſenbahn ven Duſſeldorf 
nad Köln, melde 4 Meiten lang wird, {ft mit Einſchluß der YBup: 
perbrüfe, welde 50000 Zhir. often wird, auf höditens 500000 hir. 
seranichlagt. 

Berlin: Potsdam. Die Direkrion Hat in öffentlichen Blättern 
befannt gemacht, daß fie durch Einführung eines in ben Merein. 
Stasıen fhon gebrauchten Apparates, werurd das Ausfirömen von 
Bunten burdaus verhindert wird, eine Aoften » Eriparmh an Brenu— 
material von 16 bis 18000 Thalern erlangte, Auch follen kunftig vie 
Fahrien mit Pferoen wegfallen, da nad) biefer neuen Eintichtung bie 
Taheten durch Dampf kaum höher als jene zu ſteden kommen. Außer 
dem greift die Holjpeizung die Maſchinen weniger an, wodurch wieder 
eine namhafte Eriparımg bewirkt wird. 

Berlins Stettin, In der Generalverfammiung vom 3. Okt. wart, 
da bie Zeichnungen den Betrag einer Millzon noch micht uberftergen harten, 
der Beſchluß gefaßt, die Beihülfe des Staates fur die nach fehlende 
Summe anzufpreden. 

Erjgebirgifhe. Dos Direktorium hat ſich mit dem Ministerium 
in Berreff der Poftvergüeung 26 befinitio geringe und bie Anfdpläge 
und Zeichnungen für die projeftirte Bahnlinie erhalten. 


Nürnberg: Fürth. Frequenz Petſenen. Einnahme. 
Dom 1, Jan, bis 2. Sept. I. .» +: 285668 35942 fi. 54 Er. 
= 3. Sp.» 9 » ” 1640401 1255 » 21 » 

»10. » +16. » * 11059 1336 » 18 «+ 
»17. » » 83 * * .. 7910 948 » 9* 
»24. » :30. .” . 11755 1446 » 21 » 
» 1.06 » 6.0. » . 15017 1856 » 42 » 


Zuſammen im tiefem Jahre . „ 344810 42815 fl. 45 Er. 
Münden: Augdburg. Kaum it ein Hinderniß durch Erkid- 
rung des Staatsrathes, daß bie Shiefitätte in Münden, wo ber 
Bahnhof gebaut werten fol, dem Erprepriationsgefege unterworfen 
‚wäre, befeitigt, jo tritt eim anderes ein, und zwar eim durch -effenba- 
‚ren Bucher hervorgebrachtrs, Die dortige Schüzengeſellſchaft hat näm- 
lich bie enorme Summe von 504000 Gulden für diefen Pla; gefordert. 
Wien⸗Naab. Am 1. Oftbr. bielten die Aktiondre eine Gene: 
raleerfammlung in Wien. In der Bauzeit vom 4’, Monaten bis 
Mitte Sept. waren auf der 25400 Klaftet langen Streke anfänglich 
1500, und zufejt mahe an 10000 Menſchen beiäftige, fe mie 600 
'bis 1000 Pferde. Es wurden an Erdarbeiten 257000 Kubiktt, ausge- 
führt. 7700 Alofter (oder beinahe zwei Meilen) iſt der Bau bis jur 
Schlenenlegung in vollfommen fertigem Zuftante. Die Ertarbeisen 
find bereits mehr als zur Halfte vollenter, bei den Kanal: und Brür 


kenbauten it die‘ Kahl der dollendeten chenfastd überlegen, aber ter 
kubiihe Inhalt erwas geringer. Die Bahn bis Baden und Neuftadt 
dürfte, wenn niche Sinberniffe in Herbeiſchaffung ber Nails tintreten⸗ 
im, noͤchſten Jahre vollendet werden. Die weſentlichen Koftenpunkge 
find: für Grundeinlöfung 502386 , für den Unterbau 563386, für 
den Oberbau 563445 und für den Werriebsfond mir ben Lokomoti⸗ 
wen 294616 fl. Eons, M. Als Bauart har man ſich für die Ameri- 
kaniſche als die zwekmaßigſte entſchieden, und es wird durchgehends 
eine Doppeldahn angelegt werten. Das Geſuch ‚ englifhe Rails ein: 
führen zu bürfen, if von Cr. Mai. dem Kaifer nur bis auf das 
Quantum von 30000 Entr. genehmigt worden. Die Direktion hat da: 
ber mit den infändiihen Gewerken von Wolfsberg, Wittkowiz umd ' 
Neuberg einen Kentrakt für Lieferung ven 25000 Eent. um den 
Preis von 12 fl. 48 Er, bis 13 A. K. M. per Cent. abgeſchloſſen. 
Man ſoticht davon in Mitte des Feſtungsberges Ofen ‚ einen 
Tunnel durdjubrehen, wodurch bie Wien + Raab » Ofener Baba mir 
ber zu erbauenden neuen Peſther Brüfe in Verbindung Fömmt 
Bon Bien und Ofen wird der Weg auf 34%, Deit. verfürge 
und in 7 bis 8 Stunden befahren werben Binnen, : 
Die Seitenbahn nah Preßburg it durch eine Abkuͤtzung auf 9 
Meil, reduziert, und die Fahrzeit auf derfeiben wird nicht über 2 Stum 
ben dauern, 
Belgifche. In dieſem Jahre it die Einnahme der Eifenbahnen 
mit jebem Monate geftiegen, und es betrug die Frequen;: 


im Mai 165530 Prrfonen ; die Einnahme 346345 Fr. 
» Juni . 198527 ” ” » 3785378 » 
» Juli 209469 .. A000 » 
Auguſt 206435 >» » » 521997 
» Ceptember 223868 5 » ” 541173 — 


Unter der Einnahme des leiten Monats befinden ſich 12250 Fr. 
für Gepäe, 67584 Br. für Woarentransport und 841 Br. für den 
Transport von 671 Militairperfonen. 

Die Zweigbapn von Tirfemont nah St. Trend it am 6.1. M. 
durd den König der Belgier in Gegenwart vieler Miniſter ıc. feiert 
lich eingeweiht worden. 

Solländifche. Amfterdom » Haarlein. Die Frequenz ift über 
alles Erwarten bedeutend. Am 6. führen über 4000 Perfonen und 
die meiften Züge beitanden aus 24 bis 25 Magen. Von der Eröff 
nung an jollen gegen 20000 Perfonen die Bahn bemugt baten. Für 
Sonn: und Feftrage find (dem Ertrafabrten angeordnet worden. 

— YUmfterdam + Norterbam. Won ber Direktion ber Hollandiſchen 
Eifenbahn » Geſellſchaft ſoll ver einigen Tagen abermals ein Geſuch an 
ben König von Holland eingegangag fein, jur Erlangung der Konzefe 
fion jur Fortſczung ber Bahn bis Morterbam. 

Zaunud. Bom 26. Sept. bie 6. Oft. führen in AL Fahren 
13082 Perfenen zwiſchen Frankfure und Hoͤchſt. 

Leipzig: Dresden. Für ein zweites Gelsife und zum Bau ber 
auf fächfifchem Gebiete befindlichen Streke der Magdeburg » Beipjiger 


Bahn wird ein Anteiben von 1 Mid. Thir. u 3", Prjt. gemacht. 


Die monselihen Ausgaben der Eiſenbahn belaufen ſich auf 36 bis 
37000 Thlt. Die Einnahme betrug vom 22. bis 29. Sept. 10417%, 


und vom 29. Sept. bis 5. Dft. 16017 Xhlr. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
des 
Oſterreichiſchen Llon®. 


Anfunft: 





CONTE MITTROWSKI, 


23, Dätob. vom Bemedig mad Triel, 23. Dfreb, in Wenedig von Trieft. 
Er} rief 0. Wenedig. 2: „ . Tritt „ Benedig. 


ABCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
24. Dftober vom Trieft mad Ancona, . 
inter Ladung in Zrieft: 
GIOVANNI ARCIDUCA D’' AUSTRIA. 
nat Spra, mit Berührung ven Ancona, Gorfü, Patrag and Athen, 


er 


Ungelommene Schiffe in Triefti- 
"Am 22. Dktober. 


Malta: Eeros, Jurtovich, Oeſter, in 13 T. mit derfhied. @. 
Eorfu: Ingeguefe, Beban, Defter., in II 2. mit verſch. W 
Am 23. bite, 
Cantia: Eiminseles, Garerra, Gried., in 1% T. mit Carobe, 
Eprarenga: Pracerole, Scorba, Oeſtet., in 12 T. mir Leinſamen 
und Safer, 
Ddeffa: Zermejja, Zripeonich, Oeſter, in 34 T. mit Getreide. 

— Am 24. dit e. 
Catamata: St. Nicole, Tulid, Neapolit,, in 25 X, mit Feigen. 
Zante: Iſabella, Lettis, Oeſter.,, in 6 T. mit Beinberren. 
Ronkantinopef: Intraprendente Ungare, Karina, Oeſter., in 15 

T. mit Mais, . 
Ealamara: Mofa, Gorini, Defter., in 16 T. mir Beigen. 





YHuswärtige Sanbelöberichte. 


. Flume, 21. Oktober 1830, 
Ber einigen Tagen kauften unfere Aleinpäntler 700 Star Mais, 
Prima, ju fl. 3.47. Gegenwärtig wird Weizen feit auf fl. 5’, und 
Mais auf 3%, behauptet. Den legten Berichten aus dem Banat ju- 
folge wurbe daſeldſt Beeſe Weizen mit I. 82. —10 fl. =. W. pro 
Kübel bejahlt. In Carlſtadt wurde im Betreite nichts gearbeitet, ba 
wegen des niederen Mafferitandes Feine Zufuhren farhnden kennten, 
und der Vorrath faſt ganz aufgeräumt if, - 
Genua, 20. Oftober 1839, 
An Kolonialwaaren wurde in den leiten 4 Zagen nichts 
umgefeit. Getreide veranlafite nur einen MDerkauf von 1800 Mine 
Galarjer Mais zu Bire 16%, und 600 bite farbinifher Wehzen ju 
28. 2000 Cantar Reis bedangen 21 — 22. 4. An anderen Artikeln 
wurden vom 14. bis jum 19. verfaufe: 80 Kitten Manna Gera 
ju Soldi 34; 10 bite Eapaci zu 30—31; 100 Ballen Mandeln 
von Sartinien, Dajorca und Sizilien zu Fire 65—67 je nad Qual. 
50 Seronen affortireer Indigo von Guatimala zu 6',—8B- 5; 15 
Kitten dito von Bengalen zu 5.511; 3500 Cantar frany. Stoß 
ſiſche zu 8. 22 pro Cantar; 1000 Wiöke ſardiniſches Blei zu 28 
und 100 dito fpanifches zu 27; ungefähr 2600 Häure und zwar tror 
Bene Rio von 40 —42 8 zu 104%, ; Monteoiten zu 40—42 8 zu 
105. Berner wurden 600 Haſenfelle zu unbekannten Preifen begeben. 
: Savannah, 4. September 1839. 
Im Laufe des verfloffenen Monats war in Folge der geringen 
Nachfrage aus Europa, bie Zukerausfuhr von bier und Matanjas 
fehe gering und belief fi im Ganzen nur auf 23000 Kiſten. Die 
englifhen Berichte feinen auch auf die Pläje in ven Vereinigten 
Staaten ihren Einfluß geübt zu haben, und die Preife find daher ges 
funten von Ms. 7Y, auf 6 für braune; von 8 auf 7Y, für gelbe, 
vom 12%, auf 11, für weiße und von 8 — 12 auf 7 — 11 für 
offortirte. Der Vorrath beträgt bier und in Matanzas ungefähr 109000 
Kiften, und wir erwarten ebenfalls einen Preisabfhlag; gute Quali- 
täten dürften ſich jedoch bei dem geringen Lager behaupten. :Aaffee 
it von Tal, 9, auf 7'/, gewichen. Troj biefed bedeutenden Abs 
ſchlages und des fehr geringen Vorraths mar dennoch Feine ſtarke 
Nachfrage. Die Ernte laͤßt fih in unferer Nähe fehr befriedigend an; 
in den entfernteren heilen ber Inſel wird fie indeß vom Wetter wenig 
» begünftigt. 
Bom 1. Jänner bis zum 31. Auguſt wurden ausgeführt: 


1839 1838 
Kiften 269118 312736 
173587 210369%,, 


Don Havannab » Zufer . 
» Mat oo: 2. 
» Savannah » Kaffee . . Arrobe 1024189 771740 
» Mutanad » . ...» 154297 192414 


- Konftantinspel, 9. Oktober 1839. 

Der Betreibehebarf wird immer fühlbarer; der Vorrath nimmt 
bedeutend ab; bie wenigen Zufuhren vom ſchwarzen Meere werden 
ſchnell von den Spekulanten aufgefauft und die Preife fteigen daher 
von Zage zu Tage. Seit unferem leiten Berichte wurden 11000 Kilo 
barter Odeſſaer Weizen a Piaſter 24", und 13000 dire Bardianoker 
a 25", begeben, und heute verlangt der Beſtter einer Ladung Marıar 
noveler fogar 27 Piafter, Bei dem jegigen Stande. ter. Dinge ıft und 
leider für den Winter nur eine außerordentliche Theuerung in Ausſicht 


geflelt. In amberen Artifeln wirb des berifchenden 
durchaus nichts geardeuet. Die 9 Ir 
gen, und bie heutigen Notirungen find: Trieft a410 4127, Wi 


ae 449. 
SElvoru, 18. Oftober 1839, 

— Getreide veranlafte im dem leiten feinen ftarten Um ⸗ 
fag, weil die Beſtzer auf ihren hohen A feſt bebarren, Die 
Konfumenten fi aber nur zu niederen Preifen verfichen wollen. Mon 
11.1. M. bis geftern wurden verfauft: 7500 Säke weicher Mariar 
nopeler, Irkaer und Opefflarr Weizen zu Pire 15%, — 16; 6000 bite 
Doeffarr, Sekunda zu 14—-14'/,5 1000 biso egppsifcer zu 12%; 
1000 dito harter Zaganroger zu 16 —16'/,; 2500 dito Odeffarr zw 
14; 4000 dito Meschiglie vom ſchwarzen und azowſchen Merre ju 1A 
— 15; 700 dito Roggen zu 9; 2000 toskanifcher Mais zu 12124, 
und 3000 Hafer von den Maremmm ju 7',— 8, Del wird ı 


geſucht, dennech werden die Preife in Betracht des geringen Lagers 


behauptet. Einige Vefger wollen die vorzüglich ſchͤne Qustirde felbit 
nice zu Lire 52 und die gute zu 4849 verkaufen. Kolohials 
wanren fell. Der Dorrarp ift gering, umd die Preife werden fd, 
wenn mir Beine Werſtartung erhalten, mod mehr heben. Raffee bat 
fogar ſchon jezt einen Meinen Auficlag erfahren ; unfer Lager beſteht 
nur in St. Domingo, welder a Lire 54 — 55%, begeben wird. Won 
hol. geſteß. Zuker beigen wir kaum 700 Wallen, weiche auf ums 
— 40 für die Prima und auf 37 für die Sekunda gehalten we 
Don ber meuluh eingetroffenen Pfefferlanung durften Baum ne 
6— 700 Sate in jweiter Hand verkäuflih fein. Unfer Worrath an 
Stokfifhen belaͤuft fih auf, 13000 Eantar engliſche, bei geringer 
Nachfrage. Ungefähr 2000 Cant. bebangen Lire 16. Wolle fill. 
Mu Hanf um Flachs iſt es fu. Manufatruren unverin. 
dert, An Dlei wurden 300 Biske ſpanuſches & Lirt 18'%, begeben ; 
heute wird es auf auf 19 bebanpret. 
Mailand, 19. Oktober 1839. 

In Seide wurde diefe Woche lebhaft verkehrt, und die Preife 
erhielten dadurch Teltigkeit, Baummolle ref. ebenfols eimen led ⸗ 
baften Umfaz hervor. Unfer Vortath erhielt einige Verſtaͤrkung. Baumes 
wollengarm wird geſucht, obne daß sich jedech bie Preife gehoben 
bien, Beine Wolle, befonders ungatiſche, wovon wir fein ſtarkes 
Lager haben, finger willige Abnahme. Hdute angenehm ;-troßene mer 
ben leicht begeben. Getreide ungerändert. Die Abſchlüſſe beihränten 
fih auf ten Konfum; auf Spekulation wird darin nichts gearbeitet, 
Die gegenwärtigen Preife find: Weinen Lire 33. 50—35. 30; Mat 
25.60—28. 25; Moygen 23-24; Neis 49-53 pro Moggie ; Hafer 


16—16. 75 pro Soma. . t 
Montpellier, 16. Oftober 1839. 

Geſtern wurde Weingeift %, im Peienas mir ir. 29.50 be 

zahlt. Der Vorrath ift auf unferem Play ohne Belang. Fur einige 

Partien, Ente I. M, zu liefern, wurden 25 und Ente November 

und Dejember 24 vergebens angeboren. Das anhaltende Regenmwerter 

bat den Weintrauben fehr gefcader, daher die Lefe noch immer gicht 


von Statten geben Bann, 
Meapel, 16. Otteber 1839. 
‚Die Del+umd Gerreidepreife find im Linken. Gegenwärtig gilt 
Sallipoli Oel Due. 97. 10; Bari 29; Bioja 72/,; weicher Barlerıa 
Beilen Duc. 2.24%, und Hafer 97. 
Obeffa, 11. Oktober 1839. 
Das Dampboet brachte uns Briefe aus Ronftantinspel vom 8. 
l. M. meiden zufolge Me dortige Regierung mehre Ladungen Weir 
jen aufgekauft bar, um fo dem immer fühlbarer werdenden reide- 
Mangel einigermaßen zu begegnen. Die Preife waren für Weuen von 
der Krimm Piaſter 21-22; von er Deniu 21 —22 und vom aome 
ſchen Deere 25. Auf unferem Plaze wurde in den lejten vier Tagen 
wenig in diefem Artikel gearbeitet. Das auf den Bayar kommende 
Getreide wird zu nachttehenden Preifen gelauft: weider und harter 
Beigen Rub. 20-23; Roggen 16-17; Safer 7,5; Gerſt⸗ 7. 
und Mais 0Y,—10, se: 





Anzeige 





Glasperlenfabrif. 


T. RMeichenberger Comp. in Lebhäufern , bei Plan 
in Böhmen, Pilfener Areifes empfehlen ihre meuerriheete Blosperlen 


fabrik allen Herren Abnehmern; biefelben erjeugen verſchiedene Berten 


maffioe GHasperlen,. den Bund oder die Mafchen von 3/8, 1/2, 3/4, 
1 Pid., 5, 10 bis 30 Pfd. mach Verlangen, in Borm rund und onal, 
im verſchiedenen Karben. Auch erjeugen dieſelhen verfhiedene Gattungen 
von Gi⸗skabpfen glatt und genrefit, ſo wie auch verſchiedene Gattun ⸗ 
gen von Roſenkraͤnzen oder Glasbeten, verſorechen die möglich billigſten 
Preife, wie die fhnellfte und premptefte Bedienung. 


— nn — — 


Gedrufi bei Marenigp. 


| h, 
JOURNAL 
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öfterreichifchen Lloyd 








IV. Iahrgang, 


Trieft, Mittwoch den 30. Oftober 1339. 
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Berfendung für Die ganze Monarchie, fo wie für das Ausland bis zur Granje, 
@erol —X 


Diefe Zeitfehrift erſcheint wöchentlich ywei Mal: Mittworh und Goniatend und Leer In Teich mishelg ın f- Bart 
e Budpandiung portofrei gangjäprig ı2 A. Man ——— ur Kr — a 





| FL, mit portofrele 
: fir Wien gleibyeitig durb die Gar 
- Mepd , für das Ausland bei allen refp. Poſtaͤmtern. 
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Aleteorologifche Beobachtungen 








in der k. k. Real - Akademie. 





Zeit der Thermometer | Barometer 5 
atum 
ni Beebachtung Reaumur |Par. Fuß aufon. ee Wind Bitterung. 
7 Uhr Mergens +3880D. 3 28 0D. DONR.D, elhbeiier. 
25. Ditoberl 1830. | 2 » Rahmirtags 419 „»6» 3» 1-8» S O. De 
10 » Abends 18,3» 23» 1-28 » DO.R.D Beiter, 
7T » Morgens 17T» 3>»1»= 7» R.D Driter. 
26. » » | 2» Mabıniktaps +8 28%» 3vr1»3» N. D. Welten. 
10 » „Abends 78.8» B3v1i1r2» D.R.D Bolten, 
T » Morgens 16,0» BO Ta RN. D. Heiter. 
7. a v | 2 » Nachmittags 0 »0» B»»,0» I N.D. Hriter. 
tlı0_» Abs | 15 4 v1» 6» DO N.D Heiter, 














Über den Dienft der franzöſiſchen Dampfpaketboote 
im Mittelmeere 
enthält der »Bemaphore von Marfeilles ben folgenden Artikel, der 
mit der Frage beginne: Sind die frangsfifhen Dampf- 
boote im Mettelmeere für Marfeille oder für Livorno 
errichtet? Es bebarf keiner neuen Anpreifung unferer Dampfſchif⸗ 
fader und der umermeßlichen Workheile, welche fie der Nation im por 
litiſcher und inerfantiler Bejiehuhg in dem Häfen des Mittelmeetes bier 
tet. Ihre Megelmäßigkeit it kaum einer Steigerung faͤhig und trozt 
ſelbſt der Wurh der Elemente, Ka wir unſere Boote, bei ruhiger und 
empörter Ger, faft immer genau jur gegebenen Zeit anlangen ſehen. 
Wir anerkennen bie, und alle Verdienſte der Verwaltung, welche die 
größten Schwietigkeiten fiegend zu bewältigen mußte. Um: fo gewißer 
boffen wir aber aud bie Abftellung eines Uedelſtandes im der innern 
Anordnung, der unfern Gewinn von diefer Anftalt nur auf einige 
regelmäßig wieberkehrende Ein: und Abfahrten der Dampffdiffe be: 
ſchraͤnkt und unferen Nebenbuplern neben dem gleichen Vortheil, auch noch 
ben umfhöäjbaren einer ſchnellern und häufigeren Merbindung mie ben 
Haͤfen der Lerante gemähre. Diefer große Webelftand befteht darin : 
das Dampfbost, das am 1. fl. und 2. jeden Monats von Marfeille 
nad der Levante !geht, Tegt jeden 3. 13. 23. in Lioorne an; das 
aus der Levante nah Marfeille gehende, berührt Lisomo jeden 10. 
20.30. und landet am 1. 11. 21 Adends in Marfeille, mo bie Briefe 
am 2. 12. 22. beftelle werden. Der Kaufınann in Marſeille, der doch 
junddit auf die Worcheile diefer für Frankreich fo übermäßig Eoffpie- 
ligen Dampfſchifffahrt angewiefen ift, kann daher feine Briefe erft nad) 
10 Tagen; jener in Liverno, der fie um zwei Tage früher erhält, 
kann fie ſchon am dritten Tage nach deren Empfang beantworten. Es 
it einleuchtend, welchen außerordentlihen Gewinn Livorno auf Koften 
von Marfeille aus dieſer Eincheilung zieht, und die toskaniſche Regie 
rung felbit, Bönnte ihren Handel mir dem Orient, durch bie gröfiten 
Ppfer nicht mehr bevorrechten, als dies bie frampöflfhe Regierung 
wider Willen thut. Wer da weiß, mas der Gewinn eines Tages, ja 
einer Ctunde, oft im Gefhäftieben gift, kann die Gtelung der Mar: 
feiller zu den Lioornefern leicht ermeßen, wenn irgend grefie Kriſen 
oder Konjunkruren in ber Tesante, das Ergreifen bes Augenblites ge: 
bieten, und bie mmgebenben Aufträge der Einen fchon ausgeführt find, 
ehe die der Anderen eintreffen, Es iſt daher Feine überfpannte Befürch ⸗ 
tung, wenn wir in ber gegemoärtigen Dienftormung unferer Patet ⸗ 
boote alle Elemente des Aufſchwungs für den Verkehr unferer Mebene 


buhler mit der Lerante und alle Keime der Zerftörung für den eigenen 
erbliten , da wir ſelbſt unferen Feinden die. bequemften und gefaͤht lich · 
ſten Waffen zu unſerer Vernichtung liefern. Unter anteren Umfänben 
waͤre ee folge Anemalie weniger weſentlich, da aber Livorno ganz 
diefelbe Handelsrihtung verfolgt , wie wir, und und eine etſchtelende 
Medendudlerſchaft biater, jo wäre es nur dringende Merhwehr, wenn 
wir unfern Degnern fe. zu ſchaden fuchten, wie mir ihnen nüjen , ine 
dein wir obenein ned die Schmach eines merkantilen Ceibfkmordes 
auf uns laden. Und doch liegt das Mittel zur Abhilfe dieſet orgen 
Unzutömmtichfeit fo nahe, und einfoh darın, die Dampfſchiffe unmittel · 
dar von Marfeilte nah Malta geben du lafen, wobei man durch dem 
wegfallenden Aufenthalt in Livorno und Civitavecchia, einen garen 
Tag bis zur Abfahrt dus naͤchſten Dampfbontes, folglich Zeir genug 
geroänne zu allen jenen Korrefpontengen und Maafnapmen, womit 
Liverne uns jejt zuvorkommt und wozu wir ibm nicht nur bie Gele⸗ 
gendeit bieten, ſondern bie franzöſiſche Galantetie fo weit treiben, auch 
die ungemeſſenen Koften dieſer Dampfſchiffahrt allein zu tragen, die 
mittelbar doch nur dem Lande wieder zufallen. 

Bir vertrauen der bensährten Einſicht der Verwaltung und hoffen, 
fie werte niche ſäumen, ein Gebredhen inihrer Anſtalt abzuftelen,, ducch 
welches das Nationalgefühl verlegt, freindes Inrerefie geist, das eigene 
aerftbet und bie Frage gerechtferrigt erſcheint, ob die franzöfifihen Dampf- 
boste im Mirtelmeere für Marfeille oder für Livorno ertichtet find? 





Fontana’s Denkmahl. 
(Bingefendte) 


Unlaͤngſt erſtand hier eim merchoolles Kunftwerk des Wilbners 
Angelo Tameroni, ein Grabmahl, das Herr Karl Fontana in Eindlir 
Ger Liebe dem Gedächtniß feines Vaters weihte. Wiewohl nur eines 
Kunfjängers Shönfung, träge es das Depräge der Reife, und fein 
Stantpuntt, ummehe von der heiligen Ruhe des Friedhofs, leiht ihm 
höhere Wirkung und ſtimmt empfänglicher für die ſtummberedte Spra« 
de des Marmord, Diet fühlten Ale, Die es fahen, und Monche, vie 
einer fremden Glaubenslehte folgend, darum nicht minder den reinen 
sebeiimmifeollen Reiz empfanden , den es ausftrömt. . 

Das Dentmapl bilder eine gebrodene Piramide mit griedifchen 
Fries, Aber dreien Stufen fi erhebend, worauf ber Künſtler feine 
Geftaften mannigfady vertheilt , welche die ergreifente Daritellung des 
Ganzen vollenden. Zur Linken fteht die kindliche Liebe, eine jugendlich 
weibliche Seftats raſch der Wertiefung jufchreitend , die daB Opfer des 


Todes birgt, mad melden fie mit der glühendſten Cehmfuche, fin», mach immer keſſer, bie Fregueng üterſteigt laut offgiellen Anzeigen bie 


Bike. Zur Rechten ficht man ben Genius der Münzkunde, ber trau: 
ernd das Grab feines Lieblings bewacht; darunter ſtreut ein lieblicher 
Knabe, als Sinnbild der Wohlthaͤtigkeit, freundlich vorgeneige, Blu⸗ 
men und Früchte. 

Wer weiß es nicht, wie machtlos die Sprache an un Werfen 
der Aunft verhallt, wenn fie deren Wirkung zu verfinnliden Arebt, 
darum werde auch bier Cameronis Werk nicht geſchildert, das man 
befler aus eigener Anſchauung am feiner Stelle würdigen mag. Bon 
den brei bezeichneten Geſtalten, dürfte die ber Jungfrau für die ger 
Tungenfte gelten, weil die Mache der über ihr ganzes Weſen ausgegeffenen 
Empfindung, aus ihr am Adrkften "zur Seele des Beſchauers ſpricht; 
die‘ reijende Neighng des Hauptes enthält die lieblich idealſchönen 
Züge ; der ſanftgebegene, vom kunſtgeübten Meißel mit Vorliebe be- 
handelte, techte Arm feine Hand mit feltenem Ausdruk gegen die 
Brut und die ganje rührende Erfheinung arhmer bie tiefſte Durch⸗ 
trumgenheit der Wehmuth. 

j Gene, welde die ſtrengrerſchloſſene Empfindung der heraustretenden 
verziehen , melde die Offenbarung des Seelenlebens mehr nad innen 
als nah auden, mebr im ber ruhig gediegenen Haltung als in ber 
ftarken Bühnen Geberde ausgeprägte wunſchen, werben ſich von dem ed» 
leren ſtilen Reiz in der Geſtalt des Genius wahrfcheinlich mächtiger an, 
gezogen fühlen, Auch er athmet Schmerz, aber ruhig ſtummen 
Schmetz, der ohne die Anmuth der einzelnen Theile zu ſtoͤren, ſich in 
der ganzen Erſcheinung abfpiegele, und das Leuchten ber göttlichen 


Stitne nicht werbunfelt, mur leicht überfcleiert. Seine heilig ruhige , 


Würde verkündet die den Menfchen überragende Natur des Genius, 
deſſen erhabenem Weſen die irdifche Leidenſchaft ihre Spuren nicht eine 
aubräfen vermag. 

Aus der Geftalt bes Anaben feuchter Unſchuld und febendig hei» 
tere Empfintung ; ein Ausdruk, der ganz dem Sinnbilde der Wohl, 
thaͤtigkeit entfpriäht ; fie, die man, meil fie fo felten if, mit dem ſchmei⸗ 
chelndeten Werte: Tugend bejeichner, ſtatt fie nur Pfliche zu 
nennen. 

So ſtellen dieſe drei Geſtalten mit anmuthiger Mannigfaltigfeit : 
Scmer;, Trauer und Heiterkeit in idealſchoͤner Verkörperung bar, in- 
tem fie im Gemüthe des Bertachtenden bie ähnlichen Regungen ber 
tiefften Wehmuth umd Erhebung weken und ibn turd das ernfte 
Schweigen des Todes das beitere Lächeln der Unfterblichfeit ahnen 
laſſen. 

Ueber Mängel und Vorzüge tes Kunſtwerkes mögen Männer vom 
Fache richten und den Künſtler belehren, was ich mie kann, noch 
ju koͤnnen mir anmaße. Aber ergriffen von dem geiflig und poetiſch 
Schönen feines Werkes, vergönne er mir, ihn auf feiner ſteilen Bahn 
jum Ziele mir diefem ermurbigenden Worte zu begleiten : 

Er kennt die Vollendung, umd weiß mie ſchwer fie zu ſuchen; 


J 


muthig tingend wird er fie finden, da wo bie Kunſt, die heutzutage, 


mehr als jede den italienifchen Namen ehrt, ibm liebreih wink — 
in $loren, und Rom. 

Lod fei indeh ihm, und Herrn Karl Fentana, der tem Water 
buldigend, zugleich das Gedaͤchtniß eines würdigen Würgers bewahrt, 
tem unfer mumismatifces Kabine den Mubm verdankt, eines der 
reichhaltigſten im Italien und eine Zierbe der Stadt zu fein. ©. 





@ifenbabhbnem 
(Tertfeyung.) 


Düfeldorf: Zierlobn. Wir waren vom Anfang über genann ⸗ 
te Eiſenbahn der Meinung, da dieſer Metallweg neben dem Pers 
fonentrandpert, amd auf die Förderung ber Handelsgäter mit gerich ⸗ 
ur fein müße, wenn anders der eigentliche Zwek einer fo koffpieligen 
Völkerftraße vonftändig erreicht werden foll, 

Die Direltion ſcheint in biefe unfere Anſicht jezt eingehen zu wel: 
fen; fie kuͤndet in ber Düfleldorfer Zeitung den Ankauf an von ſechs 


Güterwagen für. die bereits fertige Wegeſtteke von hier bis Erkrath. 


So muß das wichtige Werk angegriffen werden; dann wird alles gut 
sehen 


Leipzgig- Dreöden. Diefe Unternehmung geftalies ſich nad and 


fühniten Erwartungen und der Kurs, heute 93 geſucht, würde fon 

höher feim, möre unfer Diaz mir ji Hein für die bier befindliche 

Zahl der Aktien, melde erft fucceffive in feſte Hände übergehen, 
Einnahme auf tiefer Bahn feit der Eröffnung, 7. April bis 5. 

Ditoßer 1839. 

j A) Dom 7. April bis 30. Juni: 

1. Bür 194734 Per 


fomem 2 2 20 2 0 rn 95565 Thl. 17 Gr. 
2. Bärragt 181572. 2Gr. 
Für Frocht 
v.d.E Pet 996 » 18 » 
19153’ = 20 » 
114719 Thl. 13 Or. 
.B) Bom 1. Zuli bis 30. September: 
1. Bür 150392 Per 
fomen » 2 2.0. . 114803 Thl. 3 Or. 
2. Für Fracht 24450 Thlr. 
Für Fracht v. 
uf, Por 90 » 
25400 » -- » . 
140203 » 3» 


254922 Thl. 16 Or. 
C) Dom 30. September bis 5. Oktober: 
1. Bür 14417 Perfonen 13237 Thl. 2U Gr. 
2. Für Fracht, ereluf. Poftfraht 2779 » 15 » 
16017 Thi. 11 Or. 
Totale . 270940 Zpı. 3 Er. 


Beförderung der Induſtrie in Nußland. 


St. Weteröbneg, 25. September. Bekanntmachung. Auf Wer 
anftaltung Cr. Erlaudt, des Herrn Binanjminifters, gehält das Der 
partement der Manufafturen und des inneren Handels regelmäßig 
aus Paris Proben von Seien, Wollen und Baumwollenzeugen, 
Kattun, gedtulten Tüchern, Zizkattun, Tapeten, Porzellan und Kri · 
ſtallwaaren und von Zeit zu Zeit Mufter, Medelle, Zeichnungen u. f. 
w. aus Wien, Berlin und London, Alles biefes wird auf Koften des 
Finangminifteriums angefhaffe, in der Abſicht, die hiefigen Fabrikan⸗ 
ten in ben Stand zu ſezen, ihren Fabrikaten einen höhern Grad ber 
Vollkommendeit geben und fie mad dem neueften Geſchmak, den Wer 
birfniffen der Zeit gemäß, liefern zu können. 

Obgleih diefe Anordnung vielen Fabrikanten fen bekannt if, 
fo hält das Departement der Manufakturen und des inneren Handels 
ed doch für nöthig, darüber, wie hiermit geſchieht, aufs neue an 
diejenigen, melde ſolches bettifft, eime Anzeige ergehen zu laffen, und 
fordert. fie auf, ſich gegen den. 15. jeden Monats im ber eriten Abs 
theilung des Departements einjufinden,, um bafelbft bie regelmäßig 
aus Paris eingefandten Muſter, welche ihnen auf Verlangen auch un: 
entgeldlich ausgeliefert werben jollen, zu befeben. Was die zu under 
Rimmten Zeiten von anderen Orten eingeſchikien Proben verſchiedener 
BVerbefferungen, Motelle, Zeichnungen u. f. w. betrifft, fo wird ber 
Empfang berfelben jedesmal bekannt gemacht werden. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Öfterreihbifben Zloyb, 


Abfahrt: M YUntunft: 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


236. OMob, von Ancona nah Trieſt. 25. Oktob in Ancona won Triefl. 
u Tri „ Ancona 


CONTE MITTROWSKI 
235. Ofteb. von Venedig nad Trieh, 25. Oftob. In Venedig von Triefl. 
9». um a — Trient * Dank, 
BARONE — 
28. Ottob. von Benedi Tri 77. DMtob. in Denedig von Tri 
mau har a en Benedig 


- " 


” “ 


Angekommene Schiffe in Trieft: - 
Am 25. Oftober, 
New: York: Illineis, Emeieigh, Amerikan., in 47 T. mit Baum: 
wolle. 
Eanbdia: Demoftene, Teoboro, Oriech., in 25 T. mit Earobe. 
Tanbdia; Gtafetta Aleſſandtina, Veit, Oeſter. in 15 T. mit Ca: 
teobe und @eife. 

Eonea: Madonna db’ Idra, Filippo, Griech, in 17 T. mit Earobe. 
Eanea: Kara Seciahil, Arabali, Egppt., in 12 Z. mit Carobe. 
Meffina: Möria, Raffoni, Sipil., in 12 T. mit Agrumen. 
Taganrog: St. Francesco di Paolo, Coppola, Cijit., in 22 X. 


mit Getreide, 
Am 26. dito. 
Catamata: Sta. Veneranda, Meliffario, Grieh., in 23 T. mie 
Am 28. bite. 


Eorfu: Amilicare, Tripinovich, Orfter., in IT. mit Leinſamen u.a. W. 
Calamata: Sr. Micolo, Eurendi, Griech, in 20 T. mit Feigen. 
Ealamata: Aleſſandra, Anazito, Gricch, in 11 T. mir Feigen. 
Mefſſina? Gievanni, Trapani, Meapelit., in 15 T. mir Agrumen. 
Eanea: Giovine Ciriaco, Tomanovich, Defter., inil X. mir Carobe. 


Biefiger Sanbelsbericht. 
Zrieft, 28. Oktober 1839. 

Baumwolle: Lezte Woche wurden 1601 Ballen verkauft; als 
60 Ballen Pernambut fl. 47%,; 50 ©. Bahia fl. 46; 742 B. Mar 
to fl. 52—53; 652 ©. &ubuje fl. 32—33; 54 ©. Macedoniſche 
und 43 ©. Surate zu unbe, Pr. Von ten verkauften Makos ſcheint 
ein Theil für die Schweiz und cm Tpeil für England beſtimmt zu 
fein, von wo noch andere Beftelungen hier eingegangen find, aber zu 
fehr niebrigen Preislimiten. In Amerikan. Sorten ward nichts gemacht, 
indem die zweite Hand noch hinreichend damit verfehen iſt, um die 
eventuellen Orbres ausjuführen, ohne für den Augenblit zu neuer 
Ankäufen zu fchreiten. 

Colonialwaaren: Der Umfay war vergangene Woche fehr 
lebhaft, zumal in Kaffee, wovon 4200 Säle Rio zu A. 23, - 
29; 900 St. Domingo fl. 29-29, und 51 Bäffer Portoricco fl. 
39 begeben wurden, Die übrigen Verkäufe beitanden in 120 Säken 
Guapequil Eacas fl. 22; 75 &. Maranham fl. 237,— 23"), ; 50 
Cent. Pfeffer fl. 23,5 80 Sälen Jamaica und 10 Ballen Taba- 
go Piment fl. 19; 44 Kiſten blonde Havannad Zußer fl. 16", 
— 17; 282 K, 52 Bähhen und 116 Saten weiße Bapia fl. 17, 
— 19%, ; 1488. weiße Pernambuf fl. 195 97 Marten Java fl. 18; 
50 Faſſet und 52 Faßchen geftofiene, verſchied. Serten, fl. 20 — 21 
und 650 Kitten Raffinate zu unbel. Preifen. 

Droguen: Bon Senegal Gummi wurden 100 Cent. zu fl. 36 
—36, pro Cent. begeben. 

Farbwaaren: Verkäufe: 24 Ballen Egppt. Krappwurjein 
fl. 22; 100 Cent. Levanter Gallus fl. 34%, — 50; 100 Eentner 
neue perf. Kreujbeeren fl. 190—200, pro Cent. 

Getreide: Der Umfag beſtand in ben Iejten acht Tagen in 
2000 Star Banater Weizen fl. 5. 25—5. 35; 1500 St. vom 
fhwargen Deere fl. 5. 50; 1300 St. Italien. fl. 5—5. 30; 1000 
©t. harter von Taganreg fl. 5.35; 500 &t. Donmauer fl. 5. 25; 
16000 St. Mais vom ſchw. Meere und der Denau fl. 3. 30 —3. 
50; 2000 St. Balaser auf Lieferung fl. 3. 40; 800 St. desgleis 
hen bisponibler, geringere Qual. fl. 3.30; 1500 St. Phafeoien 
f. 5.45; 2000 &t. Safer vom ſchw. Meere fl, 2.35; 700 St. 
Atoat. und Dalmat. fl. 2. 15—2. 20 und 1000 ®r. Levanıer fl, 2- 
30, pro Star. 

Sanf: In Iejter Woche mwurben umgefeit: 40 Wallen alter 
Gerrarefer Rohhanf zu fl. 14; 57 8. neuer erd. Eefenner fl, 14°, 
— 15',5 100 Ballen neuer Luganer fl. 14’, — 15; 50 8. Ferra⸗ 
refer A. 15 — 16 und 1008. gehechelter Luganer , Tertia Sorte, fl. 
19. Da die wenigen bisher angelangten Partien neuer Hanf beinahe 
gänzlich vergriffen find, fo it unfer Play von Waare entblöf; man 
meiß aber von 7 bis B Borken, die bieher beſtimmt fin>, beren Anlan ⸗ 
gen aber bis jezt durch wibriges Werter und den hohen Waſſerſtand 
bes Po verhindert wurde. 

Sänte: Verkäufe: 600 Stüß trofene bief. Ohfenbädute von 
17 bit 28 8 a. 45-50; 500 St. Venetian. ven 28—32 ® f.48 
— 50; 800 &t. Dalmat. von 8 bis 12 © f. 50 — 52; 2000 St. 
Eateutter A von 5 bis 7 Ef. 50— 52; 200 St. Jana von 10 


bi 12 a I 800 St. geſalz. Amerilan. von 22 bis 28 © 
fl. 3336", ; 800 St. trofene holdind. und bie. Kalbfelle von 
2 bis 3 2 MM. 53—75, ro Centner und 15000 St. Hafenfelle 
Rumel. Ruf., Bosn., und Smprner fl. 30—60, pro 110 St. 

Del: -Der lestwöcdenrlihe Verkehr datin beitand ın 2500 Or- 
Percer in Faͤſſern 1. 24%, — 235Y,; 250 Or. Abrupger, wie es liegt 
und ehr fi. 24; 450 Dr. Valener une Mereliner in Tinen zu unbel. 
Pr. und 700 Dr. Dalmat, Cattar. und Ragufser in Bälfern und 
Zinen mit Certificat fl. 97 lg, pro Drne, 

Seide: Vorige Wode wurden 22 Ballen verkauft, alt: 5 ®. 
Calamata A, 5, —5%:2 ©. Pajambol fl. T- 7518. Opfe, 
Prima Sorte, fl. 6, pro 8; 3 ©. Eumy, 6 Samos, 1 Salonich, 3 
Perſiſche E. 9, und I Meroup 8. H. zu unbek. Preiien. 

Südfrüchte: Vorige Woche geſchaben darin nachſtehende Ver: 
käufe: 3400 Cent. Calamata Beigen fl. 57, —5",; 1300 Schach· 
teln Smyrner fl. 177, — 193 1900 Kiſten Sit. Eirromen fl, 5— 
5/5 1400 Eent. füße Sijil. und Puglief. Mandeln fl. 42-43) 
500 Cent. Mora Korinthen fl. 27’,; 200 Rüßdhen Sijif., 
Weinbeeren fl. 23— 23", ; 200 Bähchen Standıo Nofinen 
fl. 8; 450 F. Smprner f. 9%,; 1500 Schachteln Sultan fl. 2 — 
23; 80 Faßchen ſchwarze Smprner fl. 6 und 200 Cent. desgleichen 
fi. 5, pro Gent. 

Berſchie dene Artitel: Verkäufe: 300 Füßen Amerikan. 
Kolophbonium fl. 3, und 600 Cent. Cmprner Walonea fl, 
75. 6 pro Eent. 


Answärtige KGandelsberichte. 


Ancona, 25. Oktober 1830. 
Die günftige Meinung für Getreide wird immer feſter, Weis 
zen veranlaftte mehre Verkäufe und eine Partie von 800 Rub bes 
dang Seudi 8; die niedere Qualitaͤt hält ih auf 7.70-7.M. Dies 
fe Preife werten fih allem Anfcheine mad, noch mehr heben, Much im 
Mais herrſcht Thaͤtigkeit, einige Kaufe geihahen zu Paoli 32", —55, 
Bohnen find geſtiegen und werden 4 7.30—7. 60 behauptet. 
Aviguon, 19. Oktober 1839. 

" Der Serden verkehr ſcheint fih nech immer nicht heben zu 
wollen, und bie Eigner müflen ſich eine Preisernieberigung von 7 — 
8%, gefallen laffen, um ihte Waare anzubringen. Die gegenwärtigen 
Preife find : Nopfeite 'Y),, Er. 24.5025; %,, Gr B. 20 -24; 
Br. 2223; Tramſeide °%,, Br. 27. 50—38. 50; %,, Br. 
26—27; Organfins */,, Br. 29.25—30; ©, Br. 38. 20—28. 75, 

Fiume, 28. Oktober 1839. 
Seit meinem legten Betichte wurde nur wenig Weizen ä fl. 5, 
12 und Mais a fl. 3 53 verkauft. Mach Briefen aus Carlſtadt vom 
25. 1. M, war die Schiffahrt mod immer unterbrechen. Im Detail 
wurde Weizen af. 3—3,, Mais 2 und Hafer a 1, pto Me 
veräufert. 
In Neu Berje war der Weizenpreis unverändert 10 fi. W. Fi 
pro Kübel, 
Saivali, 29. September 1839. 
Unfere Hoffnung auf eine ergiebige Oel ausbeute wurde ger 
taͤuſcht, und im Ganzen dürften und vom adramitifhen Golf und von 
der Infel Metelino ungefähr 80100000 Cantar Del jur Ausfuhr 
übrig bleiben. Gegenwaͤrtig find einige franzöfifhe und ſardiniſche 
Schiffe in unferem Hafen, um 100000 Eantar altes Del zu verladen, 
Der geringe disponible Net wird auf Piafter 190 — 202 frei am 
Bord behauptet. Wiewohl der zwiſchen ber Pforte, Frankreich und 
England abgeſchtoſſene Trafrar ım voller Weckſamkeit it, müſſen wir 
für Oel dennech ben fruberen Zoftarıf zahlen; mir hoffen intefi, daß 
au biefer Arsifel vom Troktate micht ausgeſchloſſen bleiben wird, 
Balomea il diefes Jahr am adramitiichen Gelfe gut gerathen, und 
diirfte ungefähr 4000 Cantat adwerfen. Der Beſtzer wäre nie un« 
geneigt fein, den Cantar zu Piaſter 46 zu verkaufen, In Metelino 
it man ebenfalls mit ber Ausbeute zufrieten, dort wird fie auf 8— 
9000 Cantar geihäjt. An den troſaniſchen Ufern fol fie ſich auf 4000 
Eantar belaufen. 
2ivorno, 20. Oktober 1839, 
Mit Berreite iſt es heute völlig lau; doch wird dies auf bie 


Preife feinen madhtbeiligen Einfuf haben, da Briefe aus Konſtanti, 
popel und Alerandrien zur Wefeftigung derjelben viel beitragen. Don 
item Plage wird gemelder, daß ber DVorrarh ımmer mehr abnimmt 
nnd ein bedeutender Bedarf ſich dußert; aus Aleranbrien wieder ſchreibt 
man, das ter Paſcha fein Getreide nur um 409%, höher als früher 
verkaufen wolle, und daf mithin Weigen auf Prafter 80 m fichen 
Fommen «muß, ſiatt daß er früher mir 50 bejablt wurbe. 
‘ Drailand, 23. Oktober 1839. 
Mit Getreide it e$ flau, obne daß jedoch Lie Preife eine Ver 
änderung erlitten hörten. Reis und vornehmlich Pugliefer wurd ſtark 


seſucht. 
Marſeille, 18. Oktober 1839. 

Seit mehr als einem Monate erhielten wir keine Kaffe e zufuh · 
ven. Unfer Vorrath nimmt täglich mehr ab; Die Preife werden gefteir 
gert, wodurch au der Merkehr gehemmt wird, Im Ganzen wurden 
diefe Mode 10 Bäfler St. Jage zu Fr. 98 und 40 Säfte Hasannab 
au Br 67.25 pro 50 Kil. im Ent. begeben. Gute Qualitäten wer» 
den gefucht. 125 Ballen Bourbon bedangen Fr. 135 pro 50 Kil. ım 
Ent. In Havannah- Zuker murte im Laufe der Woche nichts gear 
Beitet. Diefe Stide müren wir beionders dem geringen Tager zurechuen, 
und neue Zufubren duͤrften einen lebhaften Umfag beroorrufen. Dir 
bedeutende Abfaz, welchen unſete Raffinerien fonft in Afrika, in Jraften 
und in der Pevante fanden, bat völlig aufgehört, und beſchrankt ſich 
gegenwärtig nur auf ben örtlichen Bedarf; für 50 Kil, werden 8r.76 
—76.50 begehrt. An Mobzuber erhielten wir ſeit einem Monate nur 
150 Fäfler Guadeloupe bebangen Br. 29. 50 pro 
Bourben 47. 75 und 1200 dito 50. 
wenig verkehrt. Die Derkäufe waͤd ⸗ 
Sumatra zu Br. 52 pro 
50 il, Unfer Cacaovorrath hat bedeutend abgenommen. Para und 
+ pro 50 il. Ge 
50 une von Gapı 


Thätigkeit ın den Bar 
ftarte Ver 
Der 
Der Umfag belief ſich diefe 
Bee auf 3308 Hectolitres Pispombel zu Ft. 126. 55 für Tarento 
und Pugliefer 126. 15 für Roflano; 124. 20-124. 30 für Mereling; 
700 Kiften blaßblaue Seife bedangen Br. 41 —42 pro 50 Kilogt. 
im Conjum,. Auf Baummolle hat bie Krifis, womit die amerıkar 
nifhe Want bedreht war, günftig eingersirtt , wiewehl fein Verkauf 
Matt gefunden har. Die Preife werden bebanptet auf Br. 97. 50 — 
112.50 für @uifiona; auf 095-110 für Carolina und Mobile und auf 
95—105 für Teneſſee. Aufier 338 Gallen prruanifcher im Ent. ju Br. 
100, wurden dieſe Woche 994 Ballen levantiſche verkauft, und zwar 
Adenos zu Br.,65 — 70; Gubuje zu 92.50; Kirkogacy zu 82 —85 
und Enprifihe zu 76 — 80. Seide rief im den iejten Tagen einige 
<hätigkeit herwor. Wafla bedang Br. 13.505 Mefteup 23. 25 pro Y 
Kit. Der Verkehr in Wolie wurde durch das Regenmwetter gehemmt ; 
die Preife halten fih indeß aufrecht und gute Qualitäten find geſucht; 
Häute angenehm. 4250 Srüt trofene von Monteriteo erhielten Br. 
95.52; 1150 Ge. gefaljene 49--50; 2000 bio von Bona und 850 
son Genkantine 74 pro 50 Nil. Weingeitt %, unoeräntert Fr. 
97 pro 38 Eitres, Eben ſo Sch wefel zu Ft. 12. 5 mit 2%, Die 
eonto für die Sekunde, An Droguen wurden verkaufe: 4 Kitten 
foan. Safran ju Br. 25. 70; 6 Beronen graue Cochenille zu 9; 5 
Aifen figilianifhe Kanthariteu zu 6 pro Y, Kıloar. 
Meayel, 19. Oktober 1839, 
Die Del preife find unverändert : Gatlipeli, Ente dieſes Menats 
au lirfern, Due. 27.35 5_fndter 28.105 Bioja, Ende dieſes Monats 
au fiefeen 73 und fpärer 72%,. Weisen, Ende I. Monats zu lies 
fen gilt Dur. 2. 244,; Ente fünfrigen Monats 2. 25"; 
Mew : Dorf, 1. Oktober 1839. 
Die Baummollen verfäufe vom 2. dis zum 30. © M. bee 
Tiefen ſich auf ungefähr 8000 Ballen, mweron 5000 nad Havte und 
die übrigen na dem nörblihen Europa und Lıeerooel beitimmt find. ' 
Die inlaͤndiſchen Fabriken machten nur wenige Einkäufe. Die Preije 
der erwähnten 5000 Ballen waren Cents. 10,—13'/, ; einige neue 
Grorgia betang 14”/,. Aus Eurfians und Georgia erhielten wir bereits 
600 Ballen neue Waare verfdiedener Qualität, für welde Cents 12 
—15 gefordert werben. Im Allgemeinen find bie Preife jege feiter und 
gute Gorten würden '/, — Y, Cent. mehr als früher erhalten. Unfer 
Fager deläufe ſich auf 13000 Ballen. In den füblihen Staaten 
graſſitt noch immer das gelbe Fieber, In New + Orleans wurde am 
20.» M. Das Lager auf 10700 ©. gelhäit, wozu nod 6000 B. 
neue Pamen, ‚Die Motirungen waren daſeldſt 9,—12',. Die Briefe 
aus Mobile reihen bis zum 21. m. M. Dir Baummollenverrath ber 
trug bamals 1470 Ballen zu Cents 9-12; 200 8. neue wurden & 
11—12 begeben. In Eharlefton waren an altem Lager nur noch 2600 
Ballen , welde auf Cents 9— 13", gehalten wurnen. Der Verkehr 
wurde an allen genannten Orten gehemmt, und bärfte erit einen Mos 
mat fpäter als gewöhnlich beginnen. Mon ber Ernte erwartet man 
mirgend eine befriedigende Ausbeute, ba das anhaltende Negenmetter 
und Auli’der Entmifelung der Planien 





während der Monate Juni 
r Gerruts bei Marengh. 


‘ 


. gem von Rofenfränzen oder Glasbeten, verfprechen die moͤglich 


entgegen war, Der Gelbmangel iſt uͤberall fühlbar, und bie Abſchlůſſe 


werden baber ſeht erichwert, _ 
Dbeffa, 14. Oktober 1839. 


. In’ den leiten Tagen wurden aus den Magazinen nur einige 
Heine Partien Weizen zur Ergänzung oerſchiedener Ladungen wer 
kauft. Die Preife find inded immer unverändert feft, da bie Bufuhe 
ren aus dem Innern und ter Umgegend unbebeurend find, und 
diefe von den Bpehulanten ju ben früheren Preiſe aufgebauft werben 
und zwar weidher Weizen zu Rud. 21 — 13",5 harter u. 2123; 
Mais zu 9,10; Hafer zu B; Berfte zu 7,8 umd Deggen gu 
17 — 18. iefe aus Eupatoria vom 7. 1..M, melden, dab dufelbft 
nur wenig Getreide ous dem Machbarlande eingeführt und mit 23 — 
26 pro Tſcherw. dezahlt wurde. Roggen, Gerft: und Hafer fehlten ganz. 

&t. Jage di Enba, 9. September 1839. 
Unfere Kaffeeernte it opme Belang. Die Preife find daher be 
deutend geftiegen. 





Anzeige 


der Dampfichiffabrt-Gefellfchaft des k. k.pr. öfl. Lloyd 


Da ſich in dem unterm 23. Oktober d J. Mr, 85 biefed Wat 
tes mitgetheilten neuen Tarif für die Babrıen zwiſchen Trieft und 
— —— rg a baben, fo ift derjelbe ala nicht ⸗ 

wu achten; um tt deſſen alleingıl v 
am 1. Noeember d. I. im volle Kraft — — 


Tarif 
für die Verſchiffung der Neiſeuden, Gelder, koſtbaren 
Gegen 


und Waaren. 
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‚, Für eine ununterbrodene Reife von Trieft nad Gattare und Don da zu: 

euß nach Trient, zahlt man flatt des tarifgensähien Berraget von 64 oder 8 


m. für den erflen Play mur 55 und für den zweiten 40 Mi. 





Anzeig e. 
Glasperlenfabrif, 


£. Meicbenberger & Comp. in Lobhäufern , bei Plan 
in Böhmen, Pilſener Kreiſes empfehlen ihre newerrichtere lasperlen« 
Fabrik allen Herren Abnehmern; diefelben erzeugen verfchiedene Sorten 
maffive Glasperlen, den Bund ober die Maſchen von 38, 1/2, 3/4, 
1 Pi, 5, 10 bis 30 Pfd. nad Verlangen, in Borm rund und oval, 
in verfchiedenen Barden. Auch erjeugen diejelben verichiedene Gattungen 
von Glastnspfen glatt und genreft, fo wie auch verſchiedene Gattun ⸗ 
bilfigiten 


Preife, wie Die ſchnellſte und promsteite Bebienung. 
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Smyru, gemeine 
Biacedsuische . . 
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Beng. u. Siam weis, 
Manila. » » 


Martinique . ; 
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Broguen 
und Medicinalien 
Aloe hepaticn . - - 

suecotrima « 

IT —— — — — 
Stermunis . 2.» 
Camı rafl. holl, 
Canthariden. . » 
Chinumde . 2 +. 
Cironenschalen + » 
Coroli di Levante . 
Coloquimben 2. . 


Essens —R 
ro. . 
Orangen . 
Fenchel . . . . 
Gummi Aruln natur. « 
asortit . 
Fabrik. . 
Copal oriental. 
Traganıh in Füden 
nat. in Bläntern 
Elasticum - . » 
Embari ... 
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Sandel rothes platt. . 
Gallus Alepposchw. . 








Marmorirt , . = 
Krongallus v.Morea 
Grünspan , 2». 
Indigo Beugal fein blau 
fein violet 
mittel, . 







strianer , «+ 
Zinnober gemalen. » 
in Stücken . 


Cesener . . 
Ferrareser . 


. 07 e. 


IRundfisch Noee, 
ganze Larlung 
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Rundfisch in Part, . 
Flachlisch . - + 





Mantuaner . - 
Mailänder . . » 
uso Caroliner . 


Häute und Hanre 


Kameelhaare engl. Arb, 


hall. dto, 
grau u. roch 


Wiekelwolle rotbe 


schwarze 


Ziegenhnar Angorisch 


Garn to. 





russisches . » „ 
kärsth, assort. f. 
ord. und Splassen 


Krain. in Fäss. von 


= 12 und 18m St. 


“Iuerksilber — 
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Brause » 2 ur 0. 
Weissblerh engl. assort. 
. 3schw. w.2/3 leicht 


Ragusser mit Certilirat 
Dalm, und Istr, dio . 


1 auf halbe Probe . 
» Schweiner dto 
” Holländ. dto 
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“ Triest am a8. October 1839. 
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weisse u. gelblichte 
uso Venetianer . 
marmor, blaue, geti- 
gerte usohiesig . 
wersse feine uso Mars. 
marmor blaue, blau- 
rolh, blasse uno de. 


schwimmen, uso Gen. 
gelbe feine usa Engl. 


gemeine . . . 







Citronen , 2» 2.2. 
Feigen Smyruer . : 
in Krünz. v. Calamata 
Dalmatiner . . . 
Puglieser . . s : 
Korinthen von Moren . 


vorjährige . 
ein stisse . . 
bittere . 

Pfirsichkerne 


Rosinen Elemb . » : 
my . « 
Volk... 

Cm .. 
Stanehib . . 
Scalanuova - 

Sams . - 
Sultanin . + 
Schwarse . 
Weinbeeren Sic, . 

Wachs 

Sm 44 
pei 
Bosnier , . » . + 
Polnisches . .» » » 
Amerieanisches . - 
Aftikanisches .. 


Moren . . . 


Verschiedene 
Artikel 
Antimosium crudum « 
regulus . 
Arsenik weisser . , 


weisse fein. uso Canen 5 
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si; Ss 
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BEMZERKUNGEN. 


— 


Die Köwfe und Verkäufe gescheben in Gulden Conven- 
tions- Münze, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegen Es 
compt vom 9 his 3 per Ceut., mit wirklicher Tare, and 
in Centaer Wienergewicht von ı00 G. a 35 Loth. Die 
Orma Oel wiegt 107 @. Die Darila halt 463 Wiener-Mass, 
Die Arobe Malaga 10 dio. De: Galkım Dum aııl6 dio 
Das mit Oertiliest versehene Ragwsaer , Dalmatiner und 
Istrianer Oel geniesst in Oesterreich eine Vergütung von 
= fd, per Oma auf den Einfshrsoll. 


-VEBLICHE TABREN. 





Tabak Gingt p. Ball. 


Antimon, rolie⸗ das Fäss.3o V. 40m 

Baumwolle Brasil. ana Calä. . . . 2» 
and. Sort. » 4» | Terpentin „0... 10* 

Benmwollgern Malt, . 2 » | Wachskerant., Bas. 


Americ, u. African. 
Gutgew, aus d. Taro 
Weinbeeren Skil., . 30 » 
Welle ungewasch. . 


Seym.: .. 4» 
Colophbanium . . „10 * 
Feigen Dalmat. . . 16 » 
Flhs 2... d* 


Hanf: 2 + = 00» 9m | Zucker gesiossene . ı2 » 
Hooig. » oo. ,10m Havanalı und St. 
Kameelbaar . - 4a» Jago die Kiste . So. 
Kawliar 0. - fh" Brasil: 
Krapp Sanyrn. „ Cypr. lange Kiste . 270 » 
and Egypt: : 4 Bastard u . alle 
Barbar- und Sicil. klune » . 26» 
p- Ballen 16 —— . 136» 
Piefler do... 4» » Joiı-Soo ., 109 » 


unter Im . u» 
Santos » . :.r* 
Bourbon + + + «* 
Bengal, Siam, und 

Manila . +» » 
Weisse in Fässern 

und Fässchen . ı2 » 
Moscovad. dio . - 14 » 


Pottasche - : .» . 10 00 
Rosinen rotbe , . - 10» 


Schware. . . . 10% 


Satdellen, gewpschane Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 
en, und Sumach werden nach dem Sporeo-Gewicbt verkauft. 
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Dueaten Venetianer ſ. — | Sonverain d'Or f. 13.51 — 

«  Kaiserlicbe » — | Span. Thaler .» 2. 10 — 

so Frank Stücke .» 7.55 1/2 KONL-Ter. Thl.n 2. 5— 
ta- Sconto G$ a 6} pr. vo. 









Defterreich. Lloyd. 


LANDFRACHTEN 





Liber Laybach. 








Berlin . . . der Wiener Centwer Brutto f. » ? 
Bieslan. : . » u ” » 
Laibach . . » . » ” kr. 
Lespeig .“ “ 6ın 
Le. ... “ » » 3 
Pesth » -» - » ı# — ” 3. 
Pettau . x.» ” » ” 1.30 
Prag .. ” . “ D * 
Sakslmurg El D » ” 6 
Wien Fu ” » ” 3 
Tiber Venedig. 
Augsburg . . der Wiener Centner Brutto 1. 18 
Basel ı vn 0» ” » 374 
.„ Boten...» = ” * 
Churr J ” “ 332 
Feldkirch . „ » P = » 356 
—— an | D » ” 278 
Linan-. ” {us 
Nürmberg - » . ” = 
Zurich , » . u ” ” = 456 
Mailaml . . pr. 100 Kilogramms Fıauk yon 





AUF WAAREN. 


— 


Albanien, Cueha and Pagliea . 
Alsuundris, Gandia ud Eppere 


Äh u u 2 2 so u'n ä 


4:10 
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.- 

.. 4 
Gasunlinpel . . 0.7 r ... * 1 
—— .ıuan .." 6) ss 
Emm + urn... „one 4 N 
Fisenm un Am ungurinche Kistenumd . . = 6; 58 
Halımd uud Belgien ı 2 nur m 4 sun, 
Inseln .-.o.- 1% ur 
Inschı Kenariache uml Madre... 0 0. = ı 4 
Innos den grünen Vngebirgen . o = nr m 218 218 
Küns ron dprien und Corımanian . . . = * 
Lisbon - » = ı =.» 222 : % 
Liveme, Grm und Ki 

Corlia . . . - and er} 
Loadan uml gene England . 4 5 m = ° 
Mahs, Gohteno, Sprohus, Apsis, Carmin, 

Memins und die ganır Südküe Bi- 

J 10a 
Miranibe, Catie amd Tale . - . + - * u 11,4 
Mirgrelien, Iedsuikele ul die Küste Anne 

im welmmmen Men . * - E} 3 
YHoeer, Mmibusen vun Lepanto und Corige 148 44 

Be an ale ——— gun —8 
Nordameite » 2» - 2 2-00. + * J 
G. Küste der Krimm, Kartsch 

ei Tee: — sin un 
ÖBee.n = = „ 104 204 
Pılerıme und die genoe Nordlüsee Sillens , m “0 ara 

ng und die Baltischen Hilen. . . = 334 > 

Pants Logumume 2 2 0 0 nr nn ® 5 
Mom und Conmenbin . . 2 0 0. @ dia u. 
Selseich. uumami Umgebung. . 2 2 .« _“ 458 15,8 
Se. Monroe, Cophabmin vol Zau . 5. m 11» a 
— wmme Lmgelung - 0... + « - in En 
Smarm und Copmbugn 0.0 0 0 nn Mm —8 —8 

T.. 4" 4 
Tnpoba und Tamm . - 22000. . 118 “ir 
Venedig mit dem Domplbete , 2 2... , ® 48 4% 
wen Schllm . ou. = 44 18 
Yarsep nd Gmemmy ı 1 0 m 0 nr ® 14 + 


AUF SCHITTSKOEhPER. 





Für «in Ichr fr . .. “ 
= Mansie ha, mit oder ehe Mespuekt- 
6 Manate ‚ ak 

on eh ·· 


Meche u pr. oo ein für alle Mal, wen sich das Schiff 
im schwarsen Meere und in der Donau befindet, vom ıten 
Ocieher bis Emde März: im Arow’schun Meere » pe. 00 
in den Monaten August und September und > oo vom 
sten October bis Eude März. 

Die Versicherungen in Qwovis unterliegen einer Er 
höbung von ı/$ pr. ojo über die festgesetzten Prämien, 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden, 

Alle die angefübrten Prämien sind mit weutraler Flagge 
zu verstehen. 


GEDRUCKT BEI MARENIGH. 










SEE-FRACHTEN. 


Von Triest nach 


Alexandria . - nn +“ 
Azuw'sches Meer . - - « . 
Brasilien für die Minfehrt . » 

» Hin aud Kückfabrt . 
Co) eg mie 
Constautinopel . - » + «+ =» 
Gem - : : 2.00. * 
Gibrallar . » - 00. 


Hanse-Stälte - . 
Joutische luselu 


Bala .. - 
Bene Pi 24 

usen wau L to 
Messina.» » 7* 
⸗pe .» 
Nordasnerica 
Petersburg . . 
Selnich - + 
Schwarzes Meor - - 
Samy 20. 


. 
Lvemo . . « ie 
. .. 

. .. 

. 
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ANMERBEUNG. 
Die slen sugeführten Proton werden wir be 0 
4. Neth Kaylmd, ——— und die Ve, —8* rent Sterling pe. 
Tanııe von SER ung. a- 
% Nech Holland, in bald. Golden, und wur den Hanser 
Schwelm, Düssmch un) Huslmd, in Bamın- Misch für de Last 


& Much Morseile ia Pranken gar 1A Weine ., 
fa, Gikreiner 


wur Manrenge 
Carat; durzieiehem für Brahms und Normen; 40 0 für England, 
Sohsattkomd wa Arlamal ı —* u— Retterdem, Amtersjera 
und den Nordınz 15 00 Ci für Copenhagen, 
Ei Be hanunen Fahren erhalı der Kap. summer dem Haplhen much 3 Mark 

fie 9— 

[1] 2 in Getreide werden im Vereinen Sim, #ugl. Quurtern, 

Marssillar Chumgen, Genauer Minm m m m, 1# meh der Hentimmung ber 


MASS UND GEWICHT 
Nachstehender Plitar verglichen mit Wiener Pfanden 
and Triester Star. 
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IV. Zahrgang, 
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Über den Einfluß der Cifenbahnen auf Juduſtrie, 
Gewerbe und Sanbel, 


Es ift offenbar, dab unter den National « Unternehmungen unfes. 
ver Zeit die Eiſenbahnen die hoͤchſte Aufmerffamkeit für ſich in Anſpruch 
" mehmen, Mer fühle «6 mit , dafı Disfe-Exfindung- beionme-fei, 

ber Induſtrie vom Europa einen neuen, mie geahnten Schwung zu 
geben; vieleicht das abgelebte Afien wieder zu verjängen, und zulezt 
gar die Pforten des chineſiſchen Reiches eurepdifcer Eivilifation zu er 
fhließen. — 

Eifenbahnen und Dampffciffahre find die Wehikel des Weltver ⸗ 
kehrs, die bei immer wachſender Velllommenheit die Hinderniſſe und 
Unterfiede des Raumes beinahe vernichten, und bie ganze inbuftriöfe 
Welt enger verbinden. 

Far den Handel und die Induftrie, fo wie für die Bildung bes 
Menſchengeſchlechtes find die Wirkungen einer vermehrten Erleichterung 
und Geſchwindigkeit im Zransportwelen längft erfannt, und durch bas 
Beifpiel amderer Bänder erwieſen. Sind ſchen die Wirkungen guter 
Landſtrahen fegennoll für die Wohlfahrt eines Landes, fo gilt biefes 
. mach im meir höherem Grade von den Eifenbahnen, auf meiden jehn 
bis zwanzig Mal mehr Laft mit derjelben Kraft fortgeſchafft werden 
Bann ; auf melden feit Erfindung der Dampfmaſchinen der gewerbthde 
tige Menſch den Raum mit unendlicher Erfparnif an Zeit durchfliegt, 
und dieſe alsdann nuͤzlicher Thaͤtigkeit zu widmen im Stande if. Die 
Hauptwirkungen ber Eiſenbahnen, wodurch fie für alle Klaſſen der 
Gefellihaft, für die Armen und Reihen, für den Erjeuger und Merz 
brauchet wohlthätig werten, find: Verminderung der Fottſchaffungko⸗ 
ften, oder wohlfeilere Braten, und fehnellere Ankunft der Waaren, 
alfo Kapital und Zeitgewinn. Jeder weil, dab die Preife der Webürf: 
niß» und Luxus- Artikel durch bie Koften der Bertichaffung von dem 
Erzeuger zum Konfumenten erhöht werden, und oft einen bedeuten 
den Theil derfelben ausmachen; jede Verminderung der Fracht oder 
Erſparung diefer Koſten führt eine Herabfegung des Preifes der fort: 
geihafften Gegenſtaͤnde herbei, das heißt aller Dinge, die für den Per 
bensunterhalt des Armen oder für ben Genuß bes Meichen beitimmt 
find, — Der Produgent fo mie der Konſument muß die wohlthirigen 
Wirkungen biefer Herabfejung fühlen. — Die beiden Vortheile: ver: 
mehrte Wohlfeilheit und Geſchwindigkeit erweitern nicht nur dem bes 
ſtehenden Werkehr, ſondern rufen aud neut Degenflände des Handels⸗ 
verfehres jmifchen entfernten Punften in's Leben. Die moraliſchen und 
polisfhen Folgen einer fo großen Berinderung in den Mitteln, Prr« 
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fonen und Geiftesträfte fo ſchnell von einem Orte "zum anderen ju ſchaf⸗ 
fen, Taffen ſich für ein Land nice berechnen. Die Vereinigung ven 
Verſtand und geiftiger Negfamkeit, die in einer großen Hauptſtadt ime 
mer ald in einem Mittelpunkte (hatt finder, erftrekt fih in einem ber 
beatenden Lmfange auf alle übrigen Ortfchaften. 

Odsleich dir Erfahrung bereits hialdaglich gelehrt hat, daß Err 
leihterung und BVerbefferung in‘ der Kommunikation in Burger Zeit 
ſchon vortheilhaft auf ben Werkehr wirken, fo gibt #4 doch noch immer 
Beute, deren Privarintereffe et rathſam findet, das Gegentpeif ju bes 
baupten, umd no mehr Leute, bie ohme eigenes Urtheil ihnen Slau⸗ 
ben ſchenken. — Die Richtigkeit der Anfihe, daß die auf einer Eir 
fenbapn auf einer beftimmten Linie außer Thaͤtigkeit gefeptan Fuhtleu ⸗ 
te feitwärts bald mehr Beichäftigung und Merbienft finden werben 
als. zudor, zeigt ſich ſchon jeze, vorzüglich in Belgien. Dort wird flets 
mit erböherem Jubel eine Bahn nad der anderen eröffnet, und bein» 
neh verboppeln die Poftlmagenunternehmer die Zahl ihrer Wagen und 
ihres Perfonales jur Errichtung von Poftkurfen , die fih an bie ver- 
ſchledenen Sritenbahnftationen nejartig anfdhließen. — Wir haben übri, 
gend nicht zu erwägen, ob biefer oder jener Stand, biefes ober jenes 
Gewerbe durch eine Eiſenbahn leiden werbe; das Intereffe biefer Ger 
werbe kann fo wenig bie Nusführung einer Eifenbahn hindern, als ir» 
gend bad Intereſſe Einzelner jemals die Fortſchritte großer Erfinduns 
gen, 3. ©. der Buchdrukerkunſt, der Spinnmaichinge u, f. m. verhindert 
dat. Bor dem Beduͤtfniß bes allgemeinen Wohles muß der Wunſch 
des Einzelnen verſtummen. — 

Die großen Koften des ‚Aufbaues einer Eiſendahn haben früher 
nicht minder einen Grund ju Einmwürfen gegeben, indem baburd dem 
Gewerbfleiße Geldmittel entzogen würden. — Allein man ſieht, daß bie 
Eifenbahnen der Induſtrie im Gegentheile Kapitale zuwenden. Wird 
beute eine Million für Eifenbahnen ausgegeben, fo iſt diefe mergen 
ſchon unter allem Wolke, Die Arbeiter geben bas Einpfangene jur Ber 
friedigung ihrer, Lebensbsdürfnige an einzelne Gewerbleute ab, die Eir 


ſenwerke erhalten fie für Eifen, die Steinhauer für Steine, die Wald ⸗ 


befizer für Holz. und fo iſt das Kapital weit entfernt, der Induſtrie 
entzogen ju fein, vielmehr unter fie vertheilt, und kehrt mehr oder 
weniger im Verkehrwege zu benen jurüf, bie «6 bergaben. — 

Aus einer Eifenbahn entfpringe die andere, Aus dem dadurd) ger 
feigerten Verkehre entſteht die ſteigende Müjlihkeit einer Mebenbahn, und 
kaber wirb der Bau der Eifenbahnen mit eher aufhören, als bis fle 
fo ziemlicp die ſämmtlichen Ehauffeen verdrängt haben, wenn bis dahin 
nicht eine neut Erſindung, welche fie erſezt, zu Stande kommn. 


Eine Eiſenbahn it kein Kunſtwerk, und versirjacht auf die Dauer 
auch Feine Verf hwentung an Eifen, fordern tie Bräge laßt MM darauf _ 
zuröfführen: reb es beifer ſei, "das Eifen ar bie Wagenrader zu le⸗ 
gen, um es vom ben @teinen und der Erde ber Straße abreiben zu 
laffen , oder beffer, es auf die Chauſſee zu legen, mo biefe Abreibung 


fo viel als gar nicht ſtatt findet, umd es daher Jahrhunderte liegen - 


bleibt fa — Wüßte man, mie viel Eifen die Schmiede Deutſchlands 
jöprlih an die Wagemaͤder lege, wie viel alie Binnen Jahresſriſt uff 


den Straßen abgerieben twird, fs koͤnnte mam Leiche eine Berechnung 


meden, wie viele Meiten Eifenbahnen man jährlih baren bauen kön, 


ne, würte obige Frage richtig beantworten, unb bie Nürtichteit ber -- 


ESendahnen and in diefer Beziehung bemeifen. 


Die Frage der Eiſenbahnen ift eine Lebensfrage ber Menden 


Wentfagir geworten. Ole fo mm auch für Immeröfterreide pr Ente 
ſcheirung gebroche verden. Die projefnee Min’: Trirſter Eiienbahn, 
ein foloffates Werk, auf deſſen Ausführung Alles in gefpanntefter 
Grwortung feine Hoffnungen richten, i aunmehr das Taggeipräch, umd 
immer lauter regt fi der Wunſch, bed ſich bald eine pehunicte Mache 
mit ter materiellen Kraft und Produftieitäe umferes eilengefegnaten 
Landes jur That vereinigen möge. (Induſt. u. Gew. ®.) 


@ifenbabnem. 
(Zortfeyung) 


Wien. Ar ter Wien» Raaber Eifenbahn wird rafch gembeitet; - 


ber Unterbau von Baden bis Neuſtadt iſt bereits bergefziie, Diele 
Eiſenbahn ift tie Werläuferin ber Triefler, im ber Bortfejung ber 
Nordbahn. 

Ferdinands · Nordbahn. Status der Perſonen· freguen, 
und der Einnahme vom I. bis 16. Ottober: 


Prrjenen. Einnahme, 
Bon Bien nah Brünn .. . 8882 10282 fl. 20 fr. 
» Brünn» Wien . 20 0.. + 10263 12066 » 10 » 


Zuſammen - 29145 

Bis zu biefer-Beit find alfo fen im Ganzen 123058 Perfo- 
nen auf der Bohr beförters werben, und die Einnahme betrug 
161807 fi. 25 Er. 

Seidelberg. Die Eifenbohn rüfr fehr largfam vorwärts, Cine 
Haupturſache hierwon hegt, wie man hört, darin, daß! man fich ent; 
ſchloſſen hat, bie Balken, auf weiche mad) dem gewählten Sifteme 
teen der Great Weftern : Eiſenbahn in England) bie Schtenen ber 
Zinge noch geltgt werden, dur Eindeizung im einer Lange vom 
Sublimot (jveifahen Ehlorqueffilter) vor dem Wermobern ju fhlljen. 
Dieſes Merfahren iſt zuerſt von dem berühmten Chemifer, Cir Hum ⸗ 
Hhry Dorid, für die englifche Marine vorgefchlagen werden; wo die 
fogenannte trofme Fduinif Verwüſtungen anrichtere. Nach dem Mar 
mar tes Engländers Ayan, der die Ausführung unternahm , wird 
biefe Vorbereitung heutigen Tages das Apannifiren genannt. Sie er: 
fordere große Vehälger, in welchen bie Walken liegen innen, und be- 
fontere Verſicht im der Wehantlung jenes furchtbaren Gifiſtoffes. Die 
Keſten find bedeutend, allein die gröfere Dauer der Ballen wird fpdr 
terhin bie Auslage belohnen, 

Berlin: Stettin. Auf dos Verlangen von jur 100 Stimmen be⸗ 
rechtigten Aktionären war auf ten 3. Oktober in Stettin eine Gene— 
rolrerfommlung einberufen worten. 

Die Zeichnungen , melde in ter leiten Generalrerſammlung 
762000 Thlr. betrugen, waren nur auf 986500 Thir. geftiegen. An 
dieſer Summe waren berbeiligt: die Stettiner Kaufmannihaft mit 


Einfluß ber ritserfchaftlichen Wanf mir circa 400000, ganz Berlin 


und Umgegend 167000 «jwerft hatte es beinahe 000000 Thir. ger 
jeihnet), Stargard umd Umgegend 53000, ſammtliche Gursbeſtzer 
100000, die Stadt / Kommune Stettin 100000, Ewinemänte 1000, 
Angermünde 2000, Bernau 10000; das Uedrige von fenftigen Prir 
vorleuten in ®tettin, fo mie aus anteren Provinzen (aus Köln 
10000 Zhlr.) 

Machrem jebr befriedigende Aufſchlüſſe über die Anlage: und Un: 


22348 fl. 30 ie, 


‚ werettunngtofiem der Rahm, ‚gegebem worden, wurde in Bezug auf bie 
Behnchrung der Zeidphurigen bifloffen, dafi: 
de Gtnerdtitfonileng Tas Kenmitee autorifire, mad Ablauf von 
A bis 6 Wochen, während welcher Zeit jeder Aktionär demüht 
fein ſelle, fo viel möglich die Zeichnungen zu vermehren ober in: 
tergeihnungen zu veranlaffen, ungefäumt die berreffenten Staats: 
behörten oder Se. Moejeſtät den König unmittelbar um Unter- 
ſtulung der Bahn anzugehen 

und daß Ger Bericht des Oberbauinſdektors Neuhaus über Anloger 

Eoften, wo möglich nebft ter Verehnung der Betrieb» und Unter: 
baltungfeflen gedrukt und verbreitet werben folle. 

: Abln: Düfleldorf. Dos Gerücht hat ſich beftäftigt, daß rim 
neugebilbered Kommitee, mit ber Direktion ber Rhein + Meier: Eifen- 
behn⸗ Gefeiffehoft am 19. Auguſt d. I: folgenden Komtrate gefehtofen 
hat: Die Konjeffien , fo weit fie die Steeke jiiigen Köln und El: 
berfeld berriffe, wird ber neuen Gefellichaft, vorbehältlih ber Geneh⸗ 
Mrigumg bed Creord, abgetreten — Diefe Hk dagegen verpflichtet, die 
auf der bezeichne ten Streke von ber Rhein: WBefer : Eifenbahn : Gefell- 
ſchaft ermwortkemem Grynt ſtüke, bie ausgeführtem Arbeiten und bie vor 
handenen Diaterialien, refp. jum Anfaufpreife oder Taxwerrhe, gegen 
Abjug ven 70 Prit, angumehmen; tat Kaufgeld bear auszuzahlen; 
denjenigen Aktienir# der Dipein Beer” Chendahn, welche 10 Proz, 


eder 7. Prop eingezahlt haben, ein Verzugsrecht der Betheiligung 


an ber neuen Geſellſchaft in ber Art einzuraͤumen, daß ihnen aus dem 
in Abzug gebradten 20 Pro des vereindarten Kaufgeldes D Prope 
bes neu zu ũbernehmenden Aktienkapitald als geſchehene Einzahlung in 
Anrechnung gebrocht werten. 
Bir hoffen, daß die ſofort nachgeſuchte Genehmigung von Seite 
der Staatsbehoͤrde recht bald erfolgen, und daß die, dem Vernehmen 
nach, zur Bedingung gemachte Verſtandigung mit der Duſſeldorf = Ei: 
berfelder Geſellſchaſt Adın. dauerades Hinderni herbeiführen werte 
Wir erfahten feiner aus dem Weſtphal. Merkurc in’ Betreff der 
Ahetn · Weſer · EAend ch, boß die Wertrerer der Zatereffenten am 
dbejeni Unteenehaen mit Eifer und Umſicht zu Werke geben, im das 
gefanimfe Eigenthum mir mögtwhft geriigem: Madpeheit zu verdußerm 
und die Lieferung» Konrrakte aufzuloͤſen, und fo die beimizise Aufls ⸗ 
fung der Geſellſchaft ſelbſt vorzubereiten. 

Renpels Bortich. Die fewrtihe Eröffnung fand om 3 Ob. 
ſtatt. Noch Einfegnung ver Bahn fegte ſich vie königl. Familie nebſt 
den dazu geladenen Perſonen in bie ade vierundzwanigſtaigen War 


gen, werauf der Zug ſich in Bewegung ſezte. Pferlgeſchwind rellen 


die Wagen mit hret QOOFöpAgen Lafl- auf der Bahn dahin, welche 
durch ein doppeltes Spolier don Truppen bis Portiei eingefaßt bar, 
binter denen es von vielen Taujenden von Neugierigen- wlititkielee.- Die 
Bahn beginne bei der unwein ber Kirche ber Carmine gelegenen Porta 
Nolana , durchtreujt in Feiner Erfernung von da die Fahrſtraße nf 
Portiei, und geht Dann ın ganz gerater Richtung bis an das fogenamn- 
te Granatello, dicht am Ufer des Meeres, theilweife durch Gatten, 
ıbeilweife durch Felter und lange Galerien von Lava. 

Durch Luft bewegte Lofomotiven. Der »Moniteur belge- 
enthalt ein Einfuhrungspatent, das dem Drufer Houtin in Brüſ, 
ſel auf 10 Jahre für tem Gebrauch komptimitter Luft flatı des 
Danıpjes bei Lektomotiven auf Eiſenbahnen, Dampfſchiffen und ın 


Werkſtatten gegeben worden il, 


Gröpte Schnelligkeit. Auf der Great- Weſtern- Bahn hat: 
vor Kurzem ein Maſchiniſt die größrmäglihe Schnelligkeit der Loko— 
motise erprobt. Machdem er feiner Frau und feinen Kindern eine Pen- 
fion harte zuſichern laifen, im Halle er umkommen würde, wählte er 
einen ber Augenblife, wo kein Kransport fih auf den Schienen ber 
fand, und durchflog die ganze Streke von 25 Meilen mıt einer Schnel⸗ 
lagkeit von 100 engl. Meilen in ber Stunde. 


Verhinderung der Neibung der Eiſenbahnwagen. Ein 
Mechaniker, Namens Cobs in London ſell durch drei übereinander ans 
gebtachte Miter die Reidung fo vermindert haben, daß bie Wagen nur 
dem achten Theil der fonft angewandten Kraft jur Fortbewegung be: 
dürfen. Die Schneligfeie it 6 Fuß ", Zell in der Sekunde. 


vapier und Leinwand vom Pifangbaum, 


Der Pifang (Bananas, Adamsfeigendaum, musa paradisiaca), 
ward bisher nur feiner fühen und nabrhaften Früchte wegen gebaut. 
Bor Kurzem hat man aber entbeft, dafl er vom Stamme bis jur dem 
duberften Enten ber Blaͤtter eine große Menge von Faſern enthält, 
die zur Papierfabrifarion geeiguer ind, Das Verfahren bei der Wer 
ferzigung des Teiges ans biefen Fafern ift Dasfelbe wie bei den Lumpen. 
Ebenfs auch die Kabrikatiom des Papiers und das Bleſchen des Ctoffes. 
Das auf diefe Weife bereitete Papier ift weit ſtärker, - geichmeibiger 
und meniger jerreiöbar als Fumpenpapier und befonders als das aus 
Beumwolle. Man kann and Pifangfafern jede Art Papier bereiten, 
von dichteſten bis zu dem zum Durchzeichnen gebräuchlichen. Auch könn ⸗ 
te man biefen Stoff zur Babrifation vom Geweben verſuchen, die ger 
wif ausnehmend ſtark würden. Die neue Indufttie könnte von hohet 
Wichtigkeit für die Tropenländer werden, J. B. fir Cayenne, das in 
burjer Zeit Millionen Kilogramme von Kafern liefern könnte, 


Fabrikation des Ehampagners am Mbetn. 


Koblenz, 8. Oktober. Die Wereitung vom Landesweinen nad 
Champagnerart nimmt bei und in erfreuficher Weiſe ju. Die auf ſolche 
Art jubereiteren Weine finden allermärts ungetheilten Beifall und 
werben ihrer Gute und ihres Gehaltes wegen vielfach dem Ehampag« 
her vorgejogen. Das hiefige Haus Teſche und Komp, welches das erfte 
Erabliffemens hier gründete, bereitet dutchgäugig in jedem Jahr 600 
Ohm rothen Wein — eine wahre Wohlthat für die Weinprodugenten, 
da der Begehr nach Rothweinen früher fehr nachgelaſſen hatte. Seit 
dem Jahr 1834 bat das Haus Teſche allein 3000 Ohm Bein zu die ⸗ 
fe Zweke gekauft. Ein zweites derartiges Exrahliffemene iſt durch das 
Haus I. I. Nillent bahier in diefem Jahre gegründer worden, mel 
ches bei feinen bebeutenden Mitteln, ausgebreiteten Konnefeionen und 
genauer Sachkenntnißf zum Aufblühen diefes neuen heimifchen Indus 
ſtriezweiges gewiß viel beitragen wird. Ein brittes Unternehmen dieſert 
Urs it eben bier im Entfiehen, und jwar durch bie Hrn. Br. Kehr, 


man und Mobin, welcher Leztere biefen Zweig zuerſt aus Franlreich 


bier eingeführt hat, und mithin als Schöpfer desſelben am Rhein zu 
betrachten iſt. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Öfierreibifden Liond, 


Abfahrt: Ankunft: 
GIovamNı AKCIDUda m Austnia, 
4. Rowmber von Triefi nad Syra. 
BARONE STUAMER. 


h = 26. Ditob. in Gattaro won Tri 
* - Von Bra u Sa 1. Nov. „Tel „ Gurte. 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


5 ri Benedig. 30 Dftob, in Wenedig von Trieſt 
Er er j a 1. Ron. „ rg „ Wenedig. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 30. Oktober. 


Galacz: Bifagne, Pirovid, Oeſter, in 45 T. mit Weigen. 
Am 31. dito 
London: Paziente, Copaitich, Defter., in 50 T. mit Zufer und 
anderen Waaren. 
Zaganrog: Elifaberta, Pana, Ruß., in 43 T. mit Weisen, 
Alerandria: Ciro, Scarpa, Defter., in 17 T. mit Beigen. 
Liverpool: Esk, Adamfen, Engl, in 39 T. mit verih. W. 
Kontantinopel: America, Aleffandre, Gried., in 16 Te mir 
Buchsholz und a. W. j 
Zante: Mavonda delle Grajie, Dorinevich, Ocfer., in 20 T. mit Del, 
Zihiaiaffi: Marco Bozjari, Janaco, Gmeb., in 24 T. mir 
Baummolle. 
Ealamata: Buona Sorte, Giovanni, Bried., it 23T. mit Feigen. 
Meffina: Bertunate, Amodeo, Meapelit,, in 15 T. mit Güpfrüdten, 


Durafhot Uiieo Fedet Amico, Aranseid, Deiter., in IR T. mit Def. 

Zagantog: Se. Nicole, Eirige, Ruf., in 2 X. mie Wolle und 
anderen Waaren. 

Eppern: Movelle Adeline, Wand, Framidf., in 42 T. mit Baumw. 

Antwerpen: Leemda, Codnello, Meapofir. in 50 X. mit verſch. W. 

Rio Janeiro: Gender, Lunt, Dan, in 85 T. mir Kaffee, 

Balaecz: Lronita, Cusna, Griech, in 38 T. mit Mais, 

Bergen: George Walhingten, Olfen, Norweg., in 63 T. mit 
Stoffen. 

Palermo: Eoncejione, Luis, Meapolit., im 20 T. mit Süd 
fruchten. 

Galacz; Elena, Lefreri, Griech, in 50 T. mit Mais, 

Smprna: Safene, Gruih, Deiter., in 14 T. mie Früchten und 
Barmmelle, 

Braila: Prefpero, Verona, Defter., in 20 T. mit Mais. 

Kontantınepel: Celenco, Milasein, Osfter., in 20 T. mit Mais, 

Bahia: Ivdanhee, Ghibſon, Engl., in 86 €. mit Zuker. 

Smprna: Meflandro, Lombardich, Dxfter., in 26T. mie Suüdkrüchten. 

Dbeffa: Due Fratelli, Scopinic, Defter., it 27 T. mir Welpen. 

Hammerfett: Specuiagion, Percian, Mormeg., ın 39:8. mit 
Stokfifcen. j 





Unswärtige Bandeläberihte, 
Genua, 20. Oktoder 1839. 
An RKotenialwaaren wurden vom 21. bis heute umgeſezt: 100 
Bäffer Rohzuker von Matanzas zu fire 29; 200 dito amerif; seftofi. 
zu 505 23 Kiſten Bahia zu’ 34 und 50 Eike Kaffee Bahia 
zu Soldi 10. 12000 ® Pfeffer Sumatra bebangen Golvi 8. An 
Droquen wurden verkauft; 67 Seronen China Califfaria zu Fire 4, 
4; 2000 Unen China Soffar ju 12Y,. 10 Seronen Indigo von 
Ouarimala zu 6. 5—8. 5 und 9 Kiften Bengal zu 9 — 9%,. 200 
Ballen Mandeln erhielten 64. 65. und 69. Die Getreidenen 
Bäufe beliefen fich auf 17000 Mine zu Lire 27%, — 28 fr Tagam 
voger Weisen, u 25 — 26%, für Marianopeler und weichen Odeſſaer 
und zu 15',—17 für Mais. 3000 Cantar Reis verſchiedene Quali 
tät bedangen Fire 2I—22. 10. An Oel wurden serbauft: 200 Fäfe 
fet Tafeloͤl zu 98-99; 150 dito farbinifhes zu 98-099; und 230 
„dire gewaſchenes ju 75.76 und 78. 
hr Slvsrno, 25. Oftster 1839, 
In unferem Geſchaͤftaverkehre herrſcht eine völlige Stitte, beſon⸗ 
ders wenig aber wird. in Getreide gearbeitet, Mem 19. bis geflern 
wurden im Ganzen 23000 Sake zu nacitehewven Preiſen umgefejt: 
Weisen von der Romagna und der Maremmen Bire 1617; Märia« 
nopel und Irta 15-16; Odeſſa, Sekunda 14—144, ; von der Dar 
nau 127, —13; sgppeüfdher 12 — 121, 5 harter Taganroger 164, — 
17,5 vom ſchwarjen und azowſchen Meere 15'/,—14, Der Vorrath 
betief fih am 21. I. M. auf 550529 Sake und war 546328 Sate 
Weizen; 8933 Mait, 7104 Roggen, 4066 Gerſte u. ſ. w. Die Weir 
wnausfuhr betrug während der Monate: 
Zu Wafer Zu Lande Zuſammen 


Bänkr » Sate 131301 44120 175421 
Februat 14144 12t 75081 240802 
März. » 113339 104252 216591 
April» » » = 71050 35895 206043 
Mai ”» 54110 133250 ° 187360 
Juni . » 52322 1989123 251045 
Julio... A653 165823 207476 
Auquſt . = 928497 134988 163483 
September . +» 63980 81018 1458098 


In Felge der heute erhaltenen Berichte aus Genua und Mar 
feile würben die Getreibeeigenehiümer ihre Anfpräde bedeuten» herab⸗ 
ſtimmen, wenn ſich Käufer fänden. Zu einem Preisabfchlage dürfte 
auch vie überaus ergiebige Kaſtanienernte beitragen; wir erinnern ung 
ſeit 25 Jahren keiner ähnlichen; ihre Ausbeute gewäher einen reichen 
Eriaj für die mifirathenen Getreideforten. Die Olivenerteägniffe find 
ſeht unbefriedigend, und dürften in Toscana und Lucca um %, ger 
tinger old voriges Jahr feim Mir Boummolle ift es völlig ftau 
Unfer Vortath beläuft fih auf 6080 Bellen, morunter 3000 Mate 
und 2000 mazebonifhe. Die Preife,ind neminel Lire 50 für Tarfus; 
9% für Mate; 90 für Lima; 43 für mazedomifhe und 60 für ch⸗ 
priſche. Wolfe wird Mark geſucht; das Pager ift ohne Belang. Eine 
Partie vom 400 Ballen ungewaſchene chpriſche, welche vorigen Mo— 


nat a Pire 34-35 bezahlt wurde, bedang diefer Tage 39. "Beinahe 
der game Vorraihh om gewaſchener Taganreger fand für ‚England ä 
Lire 69 — 70 Abnahme. Der geringe Net wird auf 72 behauptet. 


. Englifpes Eıfen, wovon wir ungefähr 2000000  beflzen, wird, je 


nah Form & Pire 10%,, 11 und 13'/, begeben. Der Borrarh an 
ſchwediſchem it duferft gering. Der Preis ift feſt Eire 14',. Ttoj 
der vorgeſchritienen Jahreszeit find wir doch mit Juchten nur fpdr- 
lich verfeßen ; es werden inteh zwei Schiffe mic diefem Artikel von 
Petersburg erwartet, woren das eine bereits abgereiſt iſt, das andere 
aber wahrſcheinlich einfrieren wird. In Rolonialwaaren wurde 
aus Mangel an Worrath nichts gearbeiter Die Han f preife werden 
bei ziemlich lebhaftem Lmfaz im Detail feit behauptet. Mi Was 
ift «4 flau. Mod immer kennen wir nicht den biesjdbrigen Ertrag. 
‚ Mailand, 26. Oktober 1839. 
Mit Seide if es fortmäßrenn lau, obne daß jebod die Preis 
fe eine Veränderung erlitten hätten. Gute Sorten finden vortheilhafe 
te Abnahme. Die Berichte aus Frankreich lauten indeß nicht befon- 
ders günftig für biefen Artikel. Der Gerreibeumig war in ben 
lejten Tagen Äußerft belebt; "Mais geniefit wieder eine entihieden vor- 
theilbafte Meinung. Die gegenwärtigen Preife ſind: Beien Lire 34. 
43—35.31; Mais 26. 45—28. 70; Roggen 22.95—23.83; Reis 
50-32—52.8 pro Meggio ; Hafer 16. 32— 16. 77 pro Soma. 
Deartinique, 7. September 1539. 
Die Zußerernte wird dieſes Jahr ſpaͤter als gewöhnlich vor ih 
geben, und in Folge der Trokenheit nur geringe Ausbeute geben, Das 
vorjährige Lager üft gänzlich oufgerdumt. Die gegenwärtigen Kaffee 
preife find: Br. 1. 101.20. 
Das gelbe Fieber hat auf umferer Infel fat gan; aufgehört, 
und feit einigen Tagen hört man von feinen Sterbeföllen mehr. 
Odeſſa, 18. Oktober 1839. 
Diefe Woche wurde in Getreide wenig gearbeiet; beifen ungeach · 
get wird Weizen fer auf Rub. 21—24 ſewohl auf den Bazar als in 
den Magazinen behauptet, zu welchem Preife in den legten Tagen unge, 
fähr 7000 Tſchetw. verkauft wurden. Die Zufuhren find ohne Belang, 
Porto Maurizio, 23. Oktober 1839 
Die Dlivenernte ſtellt firh immer ſpärlicher heraus, und befonders 
durfen wir auf Tafelöf Feine große Rechnung machen, Auch in den 
Gebirgsgegenden hat ber Wurm dem Pflangen bedeutend geſchadet; 
die Delpreife haben. fi daher wie aus nochſte hendem Berjeichniffe ber 
vorgeht, fehr gehoben. Ertrafeines, weißes Del gilt Br. 105—107; 
dito feines 100-1025 Zafeldöt 7596 ; gewafhenes 57- 89; neues 
52. 50— 53. In Speifeöl wurten viele Käufe um 30 — 40 Soldi 
höher als im Detail gemacht. Unfer Vorrath ift ohme Belang. 
Hio di Janeiro, 9. Auguſt 1839. 
Während des verfloffenen Monats Juli wurden von bier aufge: 
führt: 92490 @dte Kaffee (genen 54640 im vorigen Jahr) 1878 
Kiften und Fäfler Zufer, 155 Sat⸗ dito; 23571 Häure; 12400 
Obfenhörner, 326 Pipen Rum; 4107 Roten Tabaf, 1933 
Säle Reis, 44 Bäfer Tapiocca; 190 Colli Jpecacuana und 
106 IJacarambabreter, Tre ber bedeutenden Kafffeejufubren 
und des hohen Wechſelkurſes blieben bie Preife dennoch, (meift in 
Folge der ſtarken Nachfrage aus den Vereinigten Staaten) im Laufe 
des Monats feſtz in dem erften Tagen diefer Woche fielen fie ındehi 
um 50—100, worauf 5500 Säfe verkauft wurden. Jet find die 
Zufuhren megen des fortwährenten Regens minder. bäufig. Die pr 
ditionen befiefen fi auf 18498 @äte zu 84.3900 — 4250 für 
ertrafeinen; zu 3650-3800 für gute Prima ; ju 3500-3600 für 
ord. Prima; zu 3400-3450 für gute Sekunta ; zu 2000— 3200 für 
die ord. Sekunda und zu 1500-1700 für Zriane. Ungefähr 100 8. 
neuer Zuker bebangen 3200 — 2210 je nah Quafitde ; vom alten 
Lager wurde michts begeben. Der Vorrath beldufe ch noch auf un- 
gefähr 350 Säte erd, Qual. für weile 2900—1900 begehrt werten. 
Häute vrranlaßten in ben fejten Tagen nur einen geringen Umiaz; 
u 105 für große und zu 215 für Meine ; legte werten befonders ſtart 
geſucht. An eriten beſtzen wir einen Vorrath von ungefähr 12000 St. 
Wechſelturs 32, —32",- ‘ 
Sentari 15. Oktober 1R39. 


Das Paſchalik von Scutari wurde neuerdings mit Rumelien ein · 
verleibt und ſteht unter Bothmaͤßigkeit des Rumili Waliſi, Mefidenten 
von Meonaftir oder Bitolia, an welden man ih künftig wegen ben 
Padhtunterhantlungen zu menden bat. Ein Kufftand in Rumelien 
hemmt gegenwärtig unferen Handel noch dem Innern. Der Gejund- 
heitsftand Läßt bei und nichts zu wunſchen übrig. 


_ Zunis, 10. Oftober 1839. 
‚De Zehent, welder unfere Orleigenthämer font an bie Ne 
gierung zjaplen mußten, iſt abgeſchafft, und fie haben jeit nur einen 
halben Pater für jeden Dlivendaum ju entrichten. Diefe an und 
für ich mäfıge Steuer har für die Beſizer noch ten Wortheil, daß 
fie zu jeder beliebigen Zeit ihre Frucht einfammeln Binnen, ſtatt wie 
früher warten zu üflen, bis bie Mamelufen der Zehent erhoben 
batten , wodurch eine Verſpaͤtung eintrat, und die Oliven auf 
den Bdumen in Faulniß übergingen, bevor fie eingeführt werten kon · 
ten. Wir haben allen Grund ju hoffen, der Zebene were aud für 
alle anderen Produkte kuͤnftig abgeichafft werten. 

An ven @älen des gelehrten deutſchen Numismarikers, Herm 
Hohenegger bat ſich geſtern eine große Anzahl von Alterthumsdfreuns 
ben und Neugierigen eingefunden, um jene reiche Sommlung kartha- 
ginenüfcher, punifcer , römifher und vandaliſcher Münzen nedmal 
zu befeben, ehe dieſe im den nächiten Tagen an den Fürſten von Für- 
ſtenberg befoͤrt ert werden. Diefe Sammlung it die reichſte, melde 
je aus biefem Staate gegangen if, und wird gewiß das größte In 
tereffe der Numismatiter und Antiguare- erregen. j 

F Beſonders dürften die Randihriften der punifdhen Münzen reich⸗ 
baltigen Stoff zum Studium ver puniih:phönizifhen Gprade bieten. 
Sechsiährise Anftcengung murbe aufgewandt, um dieſe Muͤnzen zu 
fammeln, melde die drei großen Epochen bes karthagenienſiſchen Mei: 
des umfafen, nämlih von ber tyriſchen Kolonie dis Stipiv, von 
Eafar und Auguftus bis Genſerich und endlich bis Haſſan, welcher an 
der Spige der Sarazenen im Jahre 696 m. Chr. das blühente Kar 
thago für immer jerftörte, 

Hert SHohenegger it außer diefer Münzfainmlung neh im Befije 
von 14 puniſchen und einer Menge römiſcher Inſchriften, meihe bis- 
ber allen Reifenden unbekannt blieben. Diefe für die Alterebumkunde 
fo wichtigen Inicriften werden der gelehrten Welt als feitene Frag · 
mente der phönizifchen Geſchichte gewiñ ſehr willkemmen fein. 

Bera Eruz, 15. Auguft 1839. 

Der Vorrath on Cohemilfe nimmt mit jedem Tage mehr ad ; 
ber am 1. September obfegelnde Jucatheco hat 600 Serenen für Bor- 
deaur in Fracht genommen. 


— 





Anzeige 


3% babe die Ebre biemit amujeigen, daß ich, mit Be: 
willigung ber hoben Landesſtelle, auf biefigem Blaze eine 
Buchhandlung, unter ber Firma: 


H. F. FAVARGER 


(Börfenplaz Mr. 717) Dienstag ben 5. Rovember er 
öffnen werbe. 

Jh wage ed, dem P. T. Publitum von ‚Zrieft 
mein Unternehmen in empfehlen und deſſen gütige Theil» 
nabme um fo juwerfichtlicher zu boffen, ald meine Stellung 
nr Bucbbandlung des Serrn Karl Gerold in Wien, der 
ren Gefcbäftsfühbrung mir durch mehre Jahre anvertrant 
war, mich in den Stand ſezt, außer meinem Lager mit 
telbar auch jenes bes Seren Karl Gerold dem biefigen 
Befepnblitum — zu machen. Ueberdies bin ich 
durch meine Verbindungen mit den erften Buchbändlern 
des In: und Auslandes in ber Lage, alle Beitellungen 
auf alte und neue Werke, falld diefe weder bier noch im 
Wien vorliegen, zu den feRgeiaten Bucbbändlerpreifeh, 
obne jeden mipbräuclichen ufichlag, fchnell ausführen 
zu könuen, und boffe, meine Zhätigfeit werde mir bald 
jene Unterftügung erwerben, deren ein literarifbed Unter 
nehmen fo febr bedarf, weun es den gefteigerten Aufor- 
derungen der Zeit genügen ſoll. 

H. F. FAVARGER. 
Trieſt den 1. Movember 1839. 


Anzeige. 
Glasperlenfabrif. 


X. Meicbenderger & Comp. in Lobhäufern , bei Plan 
in Böhmen, Pilfener Kreiſes empfehlen ihre meuerrihtere Glasperlen · 
Fabrik allen Herren Abnehmern; biefelben erjeugen verfchiedene Borten 
maffise Glasperlen, den Bund ober bie Maſchen von 38, 1/2, 3/4, 
1 Pid., 5, 10 bis 30 Pro. nad Verlangen, in Berm rund und oval, 
im verfhiedenen Farben. Auch erzeugen diejelben verſchiedene Gattungen 
von GlasEndpfen glatt und genreft, fo wie auch verichiedene Gattun · 
gen von Roſenkraͤnzen oder Glasbeten, verforechen die moͤglich billigſteu 
Preife, mie die ſchnellſte und prombtefte Bedienung. 


Gerrubs bei Marenigd- 
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a... 2 des 


öfterreichifchen Lloyd, 





IV. Jahrgang, 


Trieſt, Mittwoch den 6. November 1859. 


N: 89 





Diefe Jeitſchrift erfcheimt möcentlich zwei Mal: Mittwoch und Sonnabend und koſtet im Trieſt 
fo mie für das Ausland bis zur Graͤmze, ga 
Dan pränumeriet für 


Berfendung für die ganze Monarchie, | für 
Gereldihe Buhpandiung portofrei ganzjährig 12 fl. 


nzjähelg 14, balbjähela 7 fl. A 
ya ⸗ 


anyläbelg = fl, balbjährig 6 fl., mit portofreier 
1 erdem für Bien gleichzeitig dur die Garl 
et im Bureau des öjt. Elond, für das d dei allen refp,. Poflämtern, 

















Meteorologifche Beobachtungen in der k. k. Real - Akademie. 
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c—, En — u — 
Zeit der Thermometer | Barometer m _ 
Den Beobachtung Reaummn |Par. Fuß anfoR. vd, Wind | Witterung. 
7 Uhr Morgens 05 D > 18 9D. £) Tolken. 
Ki. Rovember ! 1530. 2 3 Nahmirtags »8 vr Bu 1er“ D ! Regen. 
10 » Abends 9,86» BB». 1,3» S. W. Regen. 
7» Morgens 5,9» = 1»JIr ©.D. ©. "olten 
12 ® 2 » NRabmittaps 1» 2» Bari» 3» ©. Werdnderlic, 
10 » Abends 1»0» 4» 1»3»r ®. Beränderlid. 
7 » Morgens Dr 8» B a 1lr ds S. O. S. Molten 
3. | 2 » Nadmittagd 42» 8» mr is). . Regen 
10 » Abends ai ro» 3,1. 3,» | ©... __Heiter. 




















Borfchlag zur Begründung einer Aftiengefellibaft 


1. zum Behuf des Ankaufs und Merfaufs ven Ländereien in 
Deurfhland, als Mittel, die Ueberfiedelung beurfcher Landleute 
im eigenen Waterfande zu beyweken und dadurch der Auswande: 
rung vorzubeugen; j 

2. zum Vehuf der Ermerbung von Bergwerken auf ©tein» und 
Braunkohlen und von Zorfgränden dur Nachgraben. . 


4. Borſchlag zum Behuf des Anfaufs und Berfaufs von 
- Zänbdereien. 


Diefer Vorſchlag fügt ſich anf die vollkommen gegründete That: 
ſache, daß nice allein im gefammsen Dentſchland, fondern oft in ber 
felben Provinz, ja fogar in demfelben Kanton und einjelnen Wejirken, 
die Ländereien fehr ungleide, oft um das Doppelte und Dreifache 
von einander abweichende Werte haben, Im verſchiedenen Gegenden 
Deutſchlands ſteht das Grundeigenthum noch auf einem änferft mies 
drigen Preis; öde Pläge, die aller Kultur ermangeln und wusge: 
dehnte Walddiſtrilte, deren Ertrag faum die Produltionskoften dekt, 
find daſelbſt keine fehr feltene Ericheinuug. Dagegen gibt e6 Gegenden 
im nörblichen und weitlichen Deutſchland, namentlich in bem Rdein ⸗ 
gegenden, wo das Akerfeld, je nach feiner Qualität 300, 600 und 
feisft 1000 fl. der Morgen koſtet, waͤhrend Aeker von derfelben Güte, 
nur wenige Stunden von jenen entfernt, nice mehr als BO, 100 
und 200 fl. Werth haben, An einem Drte find die Einwohner wegen 
Mangel an Ländereien genöthigt ausjumandern, in anderen find ber 
Haͤnde, melde die Erbe bebauen, ju wenig. Diefe Erſcheinung ſteht 
in genauer Verbindung mit dem Wohlſtand der akerbautreibenden Alaf- 
fe, ſowie aller Landeigenthümer, — Jene Vertheuerung des Grund ⸗ 
eigenthums it bauptfächlih der im einzelnen Bezirken bedeutend wer 
mehrren Bevölkerung zuzuſchreiden, die in manchen Provinzen und Ge 
genten in Riefenfhriteen anwaͤchſt, während fie in anderen Baum be- 
merkbar if. Eine andere Urſache des übermäßig hohen Weribs ber 
Ländereien im vielen Bezirken liegt in dem alzu beichränkten Muume, 
melde viele Gemarkungen von Landgemeinden haben, während andere 
nahe liegende Gemarkungen groß genug find, um nicht allein dem Zur 
wachs ber eigenen Beroͤlkerung, fondern felbit fremden Bewohnern 
die Gelegenheit zu geben, hinlängliches Akerfeld ju einem billigen und 
niedrigen Preis zu erwerben. Beide Urſachen wirken nadtheilig auf 
die Verbältniffe des Alerbaues. Da das Getreide und andere Erjeug: 
niffe, weiche ſowohl auf bem übermäßig theueren, als auf dem duferft 
wohlfeilen Orund und Boden wachen, in Folge der Konkurrenz, jur 
mal in benachbarten Gegenden, fo ziemlich diefelben Preife im Handel 
haben, fo gewinnen die Eigenrhämer der wohlfeilen Tändersien weit 
meht als die ber theueren, und bie Probufte der fejteren werben durch 
bie der eriteren unter den wahren, den inbuftriellen Merhältniffen an: 
gemeſſenen Preis, hecabgedrükt. Wenn nie eine Ausgleihung im 
Werth‘ der Ländereien ftatt fände, fo müßten die legt benannten Ei⸗ 
genthinmer verarmen und zu Grunde geben. Es Bann baber die im 
Vorſchlag gebrachte Aktiengeſellſchaft, in teren Zwek es liegt, jene 
Ungleichheit im Werth ber Bändereien verſchwinden ju maden, wie 
wir ſogleich fehen werden, ſchon aleın aus dem angeführten Grunde, 


ohne der ſpaͤter zu ermäßnenten, aus dem Worſchlag Nro. 2 

gebenden, Motive zu geventen, auf bie ee mn * 
Seue der deuiſchen Regierungen rechnen, um fo mebr, da fie auch der 
Auswanderung, bie das Waserland vieler mijlicher Bürger und bedeu⸗ 
tender Kapitalien beraubt, emtgegen ju twirten vermag. — Anberer« 
jeits bewirkt die in manden Gegenden im Verhöttnifi ihrer Frucht · 
barkeit ju dünn vert heilt⸗ Bevoͤlkerung, wodurch die Pändereien auf 
sınem zu miedrigen Preis. erhalten werden, ba biefe. Ländereien ber 
forgrältigen Kultur entbehren, —— Diefen verichiedenen Nachtheilen, fo 
wie au ‚der Uederhandnahme der Armen im emtinen, Pönnte 
durch eine Alyiengrielihaft, — menigftens yanı g Theile, — 
auf felgente Mens abgeheifen werden. Es würde nämlich dieſe Ger 
fellicpart, der ein: angemejienes Kapital zu Gebot td 
migen Urproduzenten, die, eigenes Vermögen 
Mangel an diulanguchem Grundeigenthum ver 


e,. allen benje 


Grundeigenthum jehr miebrig im Preife ſteht, 
dieſe Landereren wieder an Yanbleute verkaufte, die in anderen Bes 
menden wohnen, ımo das Grundeigenthum einen dreis und vierfach ho · 
beren Werth has als in jenen, Die Kdufer würden überziehen auf 
die ertauften Beſtzungen. Wenn nun ein folder Bewohner in feiner 
Heumath, wo das Grundeigenthum jehr bob im Werthe ſteht, im 
Bei von 3 bis un Morgen Tanzes ift (memit er ſich unmöglich etz 
napren kann) und fein Eigenthum verkaufe, fo fiebt er fi mit dem 
Erlös desjelden ın Stand geſezt, im einer pie weit entiegenen Ge⸗ 
gend, wo noch das Eigenipun einen fehr niedrigen Werth har, 12 
bis 14 Morgen Landes zu acquiriten und dadurch fein Auskommen 
und jene Exiſtenz zu ſichern. Durch Mangel an hinreichenden Grund« 
bejiy wird daupt achtich tie jo zahlreiche Auswanderung nad Amerika 
hervorgerufen. Wir Hilfe der erwähnen Aktienge ſellſchaft könnten die 
Deusicen jehr zaplreihen Auswanderungsluftigen gleihfalls durch Vers 
mehrung ihres Grundeigenthums ihr Schikſal verbeflern. &ie würden 
baber ſich miche den Gefahren einer langwierigen Geereife und der 
Ueberfiedelung in einen fremden Welttheii audjezen und des grofien 
Bortpeils theiulhaitig bleiben, ihr Warerland nicht zu verlaffen. — 
Ohne Hufe und Wermittelung der in Vorſchlag gebrachten Atrienger 
ſellſchaft iſt dieſer Worıheil für die große Majle ter landesbedurftigen 
Yandieute nie zu erlangen, wie bie Erfahrung Lehrer. Wie wire auch 
en jolger Laudmann ım Ball, in einer anderen Gegend, wo die Pän« 
bereiten ım geringem Werth ſtehen, ein Eigentbum zu erwerben, da 
ibm erftens bie Kennenifi der dazu ſich bdarbietenden Gelegenheit ab · 
gept, und er zweitens nicht eher kaufen kann, als bi er fein Eigene 
thum veräußere har ? Denn mo fonft, als ans tem Erlös besfelben 
das Gelb hernepmen? Er wird aber nicht verkaufen, bevor er nicht 
des Antaufes einer vortheilbafteren Befizung* verfichere ift, daher dein 
jelder Guterdanerl zum Behuf der Ueberſſedelung ſeht feiten iff, Jene 
Zuſicherung würde ihm aber die erwähnre Aktiengelelicheft geben. Sie 
würde ihm kontraktmaßig die Erwerbung eines drei- umd vierfadh Arör 
beren Eigenthums als Das feinige it md Das im Voraus su beſtim⸗ 
men ware, ſichern; von der Beſchaffenheit und Fruchtbarkeit des Bo— 
dens könne er ih, bei geringer Entfernung, durch Augenſchein über- 





jeugen, Um ihm ten Ankauf zu erleichtern, würbe bie Geſellſchaft die 
für feine veräuferte Beſtzung erhaltenen und dur folite Burgen ga: 
rantirten Kaufbriefe und Schuldſcheine in Zahlungsftart annehmen, 
und ibm jedenfalls neh längere Zahlungstermine, als ihr ſelbſt zuge: 
flanten werten, bemilligen. Da jene Schuldſcheine gegen Abzug von 5 
bis 6 Progent leicht sealifirt werten Bünnen und diefer Verluſt in 
Verüffihrigung des in ten meiſten Fällen auf 30 und 40 Prozent 
und darüber fh belaufenden Gewinns beim Ein» und Verkauf von 
Fäntereien unbebeutend erfcheint,, fo würde die Geſellſchaft nur ein 
ſebt geringes Betriebskapitai bebilrfen und wehrſcheinlich mur ein ganz 
Meiner Theil des Werrags ber Aktien eingezahlt werden müſſen. 

Eine andere Erfheinung unferer Zeit, welche gleichfalls der in 
Voerſchlag gebrachten Aftiengefenihafs ein günſtiges Nefultat verheißt 
und ihre Operatienen fehr erleichtern dürfte, it bie überall unter den 
großen Outsbefigern ſich kundgebende Neigung, den Aufenthalt bes 
Fandes gegen den in den großen Städten zu rertauſchen. Das einfame 
Lantieben mir feinen einfachen Genuͤßen genügt nicht mehr dem vers 
mehrten Porterungen, die man heutzutage fewehl im geifliger wie 
in materieller VBrziehung am das Leben made, Die wehlhadenden 
Churdbefijer, zum Theil rn and ben gröfieren Gewinn 'angejogen, 
ten bie Verwendung der Kapitalien im induftriellen Bade gemährt, 
drängen ſich nad den Stadten umd eröffnen dadurch tem landesbes 
würftigen Rantmann ein Mittel, wehlfeiles Grundelgenthum zu er 
werben. Da jebodp der Gursbefizer nicht eher verkaufen wird, bis er 
werfichert iſt, für alle Theile feines Gutes zahlungfaͤhige Käufer zu 
finten , umd da fi im ten meiften Fällen binlänglice Käufer nicht 
auf einmal einftellem , auch die länterbedärftigen Canbleute nicht eher 
iht Eigenthum verfoufen werben, bis fie volle Gewißheit haben, ein 
anderes Eigenthum erwerben zu koͤnnen, bis dahin aber ihre Zahlung. 
föbigteie problematif erſcheint, fo find ſolche Verkäufe von grofen 
Cantgütern zwiſchen Gutsdeſtzern und entferne wohnenten Landleuten 
nicht ausführbar. Durch die Äktiengeſellſchaft würden fie leicht bewerk- 
fellige werden können. Im Bode fih große Grbäulichkeiten auf dieſen 
Gütern befanden, koͤnnten ditſelben zu Vaueruwohnungen benuzt 
werden, was den Verkauf gedachter Güter nech erleichtern würbe, 
Die ausgebreiteten Konnerionen und Verbindungen, die man bet einer 
ſolchen Geſellſchaft verausfezen darf, fo wie bie zuserläffigen Berichte 
ihrer Agenten wirben fie übrigens in Stand fegen, nur folhe Güter 
zu acquiriren, deren Wiederverkauf leicht und mir Borıheil zu bewerk: 
fleigen wäre. — Ueberhaupe it bei unfern jejigen Eimriheungen ber 
Verkauf und Umfag von Läntereien fehr erihwert. Selbſt in ber 
nochſten Umgebung hält es ſchwer, bis bie Käufer und Verkaͤufer mt 
einander befannt werden, — um wie viel mehr muß bies ter Ball 
bei größeren Entfernungen fein. Die in Vorſchlag gebrachte Aktienger 
ſellſchaft it das ficherfie Mittel den Guterverkauf, um allgememen 
Mugen der Bewohner, zu befördern. — Die Thätigter und Wirtſam · 
keit dieſer Geſellſchaft iönnte ſich über ganz Deutſchland erſtreken, und 
um fo größer fein, da fie, wie ſchon geſagt, auf die Unteritügung al ⸗ 
ler Regier rechnen könnte; denn fie würde wefentli bau bei- 
tragen, bie Auswanderung zu vermindern, die Quellen ber Armuch 
zu verftopfen und ben allgemeinen Wohlſtand zu befördern, der in ho⸗ 
hem Grade durch das Voranſchreiten des Akerbaues bedingt üfl, zu dee 
fen Geveipen fie wirkfam beitragen würbe. 


(Der Befchlut folge) i 





Bewegung der Dampfidiffe 
bes 
Öfterreibifben Lloyb, 


Abfahrt: Ankuufit: 


ABCIDUCHESSA BOFIA. 


Morb. von Trieſt aach Denedig. 3. Nov. In Denedig von Tricft 
i nm Benedig,, Trief. 5 u „ Demcbig: 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


. Detob. don Venedig nach Trieh. 1. Ottob. im Denedig won Tricit. 
Se ann Arien, Weneg, 


maumupıß$. 


ob. von Syta mach Trirfl. 24. Ottob. in Eyra won Tri 
za r 2. Row. „Tri „ 5* 


PRINCIFE METTERNICH. 
11. Otieb. von Smyrna nach Kenflant. 11,Dktob.rin Cmprya von Epra. 
MW m Konflant, „ Smpema ii now na. „ Kenflant. 


N. u u Gmprma Eyra mM. „ Emyend. „ KRonkant, 
Be Arnd. 2 . „ Cora 5. Cımprua. 


LODOVICO ABCIDUCA D' AUSTRIA. 
13. Ottob. in Mesaudrien von Syra. 
BARONE STURMER. 
5. Nobember yon Trieft aach Cattato. 


Aungekommene Schiffe in Trieft: 


a ! A F an 1. November. 
ergenı Armonia, ermweg., in 57. Z. mit Etoffifden. 
Kin Boneire: Garıemz, Aierander, Emgl., im ee Kaffee 
Am 2. dito. 
Gatanias ®t. Grorefife, Mirabella, Ciyi., in 10 7. mit Coba. 
G atania: Gugrnie, Bisrufe, Eisıl., in 11 E mir SC üpdfructen. 
Galarz: Regina Amalia, Piaraba, Gricch, im 30 T. 2 Yrljen. 
Brallaı Gloriofo Luifigname, Stupatich, Oeſter, 1m 28 E_ mit Weizen, 
Nio Janeiro: Rapid, Koberifon, Engl., in 112 T. mit Kofler. 
®mpornas Gonte Gejare, Biofieli, Seiler, in 12 T. mie Enpfrücten. 
revefa: Otuliano, Wrujefon, Defler., ın 12 T. mit Gintencht. 
arjeille: Eiflo, Dabrilonid, Oeſter, in 12 ET. mit Kaflee 
Ache emer St. Beneranda, ze Öbried,, in 1% X, mir Eüdfrüdhten, 
m 3. dito, 
Galamarta: ©t. Nicola, Stefani, Griech, in 2 
GBalarzı Et, Dionifio, a In — Dem 
Meilina: Dario — Gardillo, Neapol,, in 10 T. mit Eupfrächten. 
eifima: Woflante, Gotreneo, Reapolit., in 7 T- mit Sädfrchten. 
ENDETE Tree 
a ı e, r in mit Del. 
io Janeire:ı Givallere Etabl, Bud 2 
a 
r 
a 


f uflep i 
er Gpaminonda, Peri, Griech, in 39 T, mit Mais, 


mpenmaı Mereurio, Marerid, 
— Pr Am4 bite, 
ernambuf: Arm Edmeb,, in . 3 
Gibraltar: Driente, An. Sard., in 27 2 mi Blade. 
Belek m Eigala, Griech, in 36 T. mit Mais. 
1: @&t. Rieolo, Galichiopulo, Auf., im 36 E. mit Mais. 
alacgı Glefteri, Misalopulo, Brieb., in 0 Z. mir Mais. 
atraf: Er Nicolo, Gartica, Griek., in 21 T, mit Korintben. 
AH St. Nieolo, Golumbaro, Griech in 21 ZT. mit Weinbeeren- 
Bahia: Paradife, Wainero, Card, in 87 T. mit Zuter. 
Galamata: Die Corelle, Devescovic, Defter., in 26 T. mit Felgen. 
Mariamopel: Brilante, Millinosich, ., in 30 T mir Weigen. 
Nartanopel: Lower, Becevich Seher-, a 31 T. mit Wegen. 
Be a ae 1 5 ma Süden 
enbier, 3 t Früchten. 
Galamatas ante Margarı, Jen. In 25 2 mit —— 


6 
N 
3 
* 
© 
v 





Biefiger Sanbelsbericht. 


Zrieft, 4. November 1830, 


Baumwolle: Der Umfaz beftand lege Weche in 936 Ballen, 
als: 36 B. Para fl. 44; 500 ©. Mate fl. 52; 300 ©. Macedo⸗ 
niſche fl. 25 — 27 und 100 B. Subuje fl. 33, pro Cem, — Def: 
fentlich verfleigert wurden 50 B. Pernambut havar. zu fl. AL, — 
41.37. Der biefige Borrath betrug am 1. dies: 23230 Ballen Le⸗ 
vanter, 23000 8, Mako, 4920 B. Amerıtan,, 1050 B. Brafil., 
730 ©. Malt. und Bizil. und 40 B. Cypr. und gemeine; im Can: 
wen 53000 Ballen: | ur 

GEolonialwaanren: Der Umfaz wuͤrbe vorige Woche noch weit 
lebhafter geweſen fein , wenn ihm nicht bie eingetretenen Befttage un: 
terbrodhen hätten. Die Verkäufe beflanden ın 1200 Saäken Nie Kaf: 
fee fl. 26, —28Y,; 29 ©. Si. Domingo fl. 29 — 31; 850 S. 
und 22 8. Sara fl. 31—32; 260 Bäfden Portorieco fl. 32.65; 
330 Site St. Jago fl. 28—33; 200 Een. Pfeffer, auf Liefe 
rung fl. 22"; 250 Sate Jamaica Piment fl. 19; 205 Kiften 
weiße Bahia Zuker fl. 16%, — 18"; 79 A. und 50 @dte weiße 
Pernambut fl. 20%, ; 61 A. Moscev. bite fl. 13"; 80 Bah heil. 
geftofene fl. 20%, — 21, pro Cent, — Deffentlid verfeigert wurden : 
701 &äte Rio Kaffee, Havar. fl. 24. 25 — 25.31; 20 Bak und 20 
@äte Laguaira fl. 26%, — 27.1; 12 Kiften weiße Pernambuf Zuter, 
bavar. A. 14.56 — 15.37. — Vorrath am 1. dies: Cacao: 400 
Cent. Moranham, 120 Guajaqwil und 30 Eararcat; Tameel: 17 
Forbehin ; Coffia lignea: 1042 Cent; Gewürgmelken: 455 
Eolli; Ingwer: 2180 Eent.; Kaffee: 4235 Cent. St. Dominge ; 
18830 Nie; 3444 Havanıah ; 19478 St. Jage; 2262 Portoricco; 
1310 Laguaira; 90 Mota; 315 Bahia; 13234 Jana und 30 De 
merari und Berbice (in Bangen: 63028 Cent.) Pfeffer: 2760 
Eent.; Piment: 2060 Cent. Jamaica und 158 Tabage; Zuker: 
3662 Kitten und 1732 &dte weiße Permambul; 104 8. Moscor. 
dito; A612 4. weifie Bahia; 89 K. Moscon. dito; 867 K. weihe 
Rio; 30 8. und 584 Bcte Moscon. bite; 307 K. weiße Macejo; 
256 R. weiße Paraibas; 3820 Bäfichen weiße Brafii; 95 5. Mose, 
dito; 1670 @äte weiße Santos; 2150 Sate blonde biro; 551 K. 
weiße Havonnab; 5177 8. blonde dito; 857 Matten Jana; 454 
Fard, Bourbon ; 358 F. engl. gefloßene; 3588 F. bolldnd. dito; 700 
5. Ameritan.; 310 R.. Belgifch geftoß.; 164 F. boilind, Melis und 
39 8. frangöfih dire; 710 Kiften Amerikan. Roffünıre (im Ganzen 
ungefähr 218281 Cent.) 

Drognen: Verkauft wurben: 120 Cent. Arabifhes Gum mi 
f. 0 — 114; 50 Eent. im Sorten fl. 64; 60 Cent. in Granıs fl. 
40— 42; 120 Cent. gemeine Manna fl. 67— 60; 150 Kiften 
ip. Fakrijenfaft fl. 19—20, pre Cent. —  Borrarh am 1. 
dies: 600 Cent. Gummi Arabieum ; A200 Cent. Gedda; 2600 Cent. 
Weihrauch und 1400 Kiſten Suüßheljfaft. 

Farbwaaren: Verkauft wurden 100 Cent. Levanter Gallus 
f. 34 — 50; 25 Cent, neue perf. Kreujbeeren fl. 190— 105; 
13 Kiften Beugal Indigo fl. 4%, — 5", und 18500 Eent. Cam 
pehehotz zu unbe, Preiſe. — Borrarh am 1. dies: Codenil- 
te: 36 &eronen ; Barbhölger: 10800 Cent. Campeche; 350 Mi. 


catagua; 1060 Et. Martbens ; 1940 Gelb, 367 Pernambuf ; 640 
2ima und 940 Sapan; Indigo: 193 Kiſten Vengal, 37 Matras, 
14 Jave, 5 Manilla und 9 Ser. Guarimala; Gallus: 4000 Eent. 
Gevonter; Kreugbeeren: 475 Eent, perfilhe; Krappmwurgel: 
293 Ballen: Safflor 1700 Eentner, 

Fiſche: Der Voertath an Rundfiſchen beſtedt in 5000 
Eeninern ; 4550 Wag wurden zu fl. 10%,, pro Eent. begeben. 

Geiftige Getränfe: Von Rum lagern bier 842 Fäſſer von 
‚den Antılen und 138 F. Brafilianer und ven Weingeift 400 Pi- 
pen %, und Mark. 

Getreide: Der Umfaz belief ſich in ben leiten act Tagen auf 
3000 ®tar Braita Weizen zu fl. 4.50; 6000 ®tar Donauer 
Mais fl. 3.50--4; 800 St. Leranter, geringe Woore, fi. 3.35; 
4000 St. Roggen vom ſchwarzen Meere fl. 3.35; 1000 St. 
‚Kreot. und Dolmat. Hafer fl. 2.10— 2.15; 2100 @t. Levonter 
fl. 2.30—- 2.35, pre Etar. — Vorrath am 1. des: 139000 Ster 
Weizen, 91000 St. Mais, 18500 St. Roggen , 1200 St. Phafer- 
len, 300 &t. Bohnen, 13000 St. Hafer, 15500 St. Leinſamen, 
1500 St. Rübſaat, 4000 Er, Areffamen umd 2000 Eent, Reis. 

Sänte: Lente Were bor keinen Umſaz von Belang. Der bie 
fige Worrorh befland am 1. dies in 300 Stuͤk hiefige Ohfenbäure, 
trofene , 1000 St. Amerikan. bedgl. und 1500 gefalgene, 8000 Ot. 
trekene Kalkutta Aubbäure, 2000 Stük gefalj. won Algier. , 500 
©t. Emprner, 500 St. von Alerandrien, 1000 St. bief. tretene 
Katbfelle, 6000 St. holland. 4000 Paar gefal. Dalmat. Bot. 
felle,. 7000. P. Schaffelle, 130000 St. Lammfelle, 
80000 St. Hafenfelle und 850 Rollen rothe Jufren. 

Metalle : Verkäufe: 45 Meiler engl. Eifen zu f. 66 — 83, 
der Meiler ; 265 Wiöte ſpan. Blei fl. 10", , pro Eent.; 500 Schei⸗ 
ben engl. Kupfer zw unbek, Preife und 10 Fihhen Stangen— 
zinn fl. 48 — 49, pro Cent. — Vorrath am 1. dies: 66888 Wläte 
Blei, 889 Meier engl. Eifen, 5400 Kiften Stahl, 6700 8. engl. 
Meifibleh, 258 Faͤßchen und 1580 Scheiben Zinn. 

Del: Der Umfa; beſchrtäͤnkte fihb in vergangener Weoche auf 
‘600 Ormen Leccer in Bäffern zu fl. 25— 25", ; 250 Or. Eipit. 
ın Faͤſſern zu unbe, Pr. und 500 Or. Dolmar., Cattarefer und Ra: 
guforr im Bäffern und Zinen mit Eertificat fl. 27,—27°%,, pre Dr: 
ne. — Vorrarh: 11000 Ormen Lecter und @ijihaner , 1200 Cor: 
fuer, 11500 Levanter, 3500 Dalmat. umd Reguſaer, 1500 ufe fran- 
"zöfifches und 1200 Mente St. Angelo; im Ganjen: 29000 Ornen. 
Von Rifbhrhram legern hier 200 Faßchen. 

. Seide: In den legten acht Tagen wurden 50 Ballen verkauft; 
als: A Ballen Pirges fl. 7%, — 75 5 B. Ecie fl. 7: 4 B. 
Paiamdel und Jatiy fl. 7, — 7565 pro 8; 4 B. An, 20 W. 
Eanbifche, 1 B. Calameto, 1 ®. Drig, 1 B. Eump und 1 ®. Me 
Heup #. H. im unbel. Preifen. — Der biefige Wortath berrägt : 2 
Ballen Demerbeb,, 5 B. Meſteup, 6 B. Bruſſa, 2 B. Morea ufo 
itelien., 23 ®. Perfiide, 6 B. Rumeliſche, 4 B. Turnevia, 4 ®. 
Candiſche, 15 ®. Eump, 6 ®. Antros; 2 DB. Pirgos, 1 ®. Schie ⸗ 
pitico, 3 ©. Calarrita, 2 ®. Pajambel, 2 B. Berutti, 20 B. Op- 
fd, 28 8. Calomata und 7 B. gemeine Salonich; im Ganjen: 147 


Züdfrüdte : Die Verkäufe det Weche beftanten in 2000 Eent. 
Calamata Feigen fi. 5', — 5'/,; 800 Scqhechteln mpıner fl. 17 
— 19; 1800 Tent. Calamata zu unbet. Pr.; 1500 Eent. @ij. Eis 
tronen fl. 4, —4”,, pro Kiſte; 200 fühle Sit. und Pugl. 
Mandeln fi. 4243; 500 Faßchen rethe Emprner Rofinen 
f. 9%; 25 Böfchen und 300 Sqhechteln Eleme bite fl. 13; 1000 
Schachteln Eultan fl. 22—23; 350 Cent. Samos in unbef, Pr;; 
400 Cent. Jon. Korinthen fl. 27", und 1000 Faͤßchen init, 
Weinbeeren fl. 23, pro Gent — Der biefige Vortath an füllen 


Mandeln beläuft fi auf 1200 Eent, Sijil. und 300 €. Pugliefer, - 


Wachs: Die Geſchaäͤfte während des vergangenen Moneis mar 
ren null und nur in den lejten Zogen erfhienen einige Käufer und es 
wurden 50 Cent. Balacz zu 84", und 30 Eent. Eanea zu fl. 8I— 
83 pro ent. abgeichleffen, Preife, welde einen entidiedenen Rükfall 
wahtnehmen laſſen. Wei der geringen Haufluft und ten nech zu erwar 
tenden Zufuhren von Wachs ift eine fernere Preiverniedrigung voraus- 
zuſe hen. Der gegenwärtige Worrarh beldufe fih hier auf 440 Cent. 
Emprner ufe Marfeiller, 140 naturen, 160 vom Ardipel, 340 von 
Konftantinopel, 440 Wollachiſches, 140 Bernier, 60 Galacher, 16 Ame: 
rifanifches, 100 Angela, 30° Mogator, 140 Odeſſer, 70 Ulrainer und 
36 Kralauer; im Ganzen 2112 Centner. 

Berfhbied ene Artifel: Ven Talg wurden 200 Eent. Dal 
motiner ju fl. 22— 22"/,, pro Eent. verfanft. — Merrarh : 6000 
Gent. Soda; 1000 Meiler Valonea; 6000 Cent. raff. @ dee 
el in Kiften und Broden; reber fehlt. P 





YHuswärtige Sanbelsberichte. 
Ulerandrien, 18. Ottebet 1630. 

Vor einigen Zagen kouften einige KHontelshäufer 1100 Bohlen 
Mato zu tem gewöhnlichen Preife von Tal. 16. Wir erhalten fort: 
während bedeutende Zufuhren aus ‘dem Innern. Aus jweiter Sand 
wurden 4000 Arbeb Weisen & Piafter 70 verkauft. Die Regierung 
veräuferte 3000 Ard. Reis zu unbek. Preife und 4000 Weizen zu 75. 
Wie es beißt, iſt jegt der Preis a 80 feſtgeſtellt. 

Wechſelkurs auf Zrieft 124 125. 


Mehmed Alı it vorgeftern, ben 16. von Cairo im beiten Wehlſein 
bier- Ängetroffen,, wiewohl er nahe daran war, durch das Umichlugen 
feines Bootes ſannnt Allen, die ihm begleiter, um Mil zu errtinken und 
fo den endlefen politiihen Wirren mit einmal ſelbſ ein Ente zu mas 
dien. Die türfifher Flotte wird ibm’ täglich eine drukendere Laſt und 
der Geiſt ihrer dutch Epidemien dezimirten Bemannung mit jeder Stun ⸗ 
de bedenklicher. Darum entſchloß man ſich, ihr den nanien rüfhtändigen 
Sold zu bejablen,, wie Schwer man auch bie Mittel dazu aufbrachte, 
da baar Geld niemals feltener wor als jegt. Aus ber eben Ratrfindenden 
Previantirung ber tuͤrtiſchen Flotte wid man auf deren Biulgabe fdlier 
hen, die mon in Konftentinepel nicht fehnliher wünicen kann als 
bier, und vielleicht als Mehmed Ali ſelbſt, ber indeß feine unerſchütter ⸗ 
liche Rube bebaupter , wiewehl bie Ereignifie nach innen und außen 
ihn taͤglich mehr bedroͤngen. Der Horan ift unter einem neuen Haupt 
ling im vollen Auffland und gany Syrien dreht tiefem Beiſpiele zu 
folgen. Ibrahim ergreift Die bärteften Degenmaofiregeln, ‚allein in fer 
ner Armee berrihe Mangel und folglich ſelbſt das Element ber Empd: 
rung. Wir haben baber in der näclten Zukunft, wenn aud nicht Er 
freuliches, fo dech Wichtiges zu gemärtigen. 

er 11. September IK30 

In Folge der legten Berichte aus China feinen die Baummolr 
lenbaͤndler ſich zu mäßigeren Preifen willig finden zu laſſen. Der ge— 
genwärtige Öeltmangel auf .dem Bazar und bie neuen Jufubren, wel 
he bei der vorgerüften Jahresjeit zu erwarten find, dürften biefen 
Artitel nech mehr heruntertreiben. Die Vorräthe beftchen vorzüglich in 
Breoch, Aumtoferr , Barfen und Umravoorg, welche fat alle durch 
bie nope Witterung ſchadhaft geworden find. Sewohl ven Breach als 
von Jumbofrer wird no eim beträchtliches Quantum Concan erwar« 


‚tet. Die. bevorfichende Ernte bietet eine gute Ausfiht und tie Waare 


bürfte eben fo früh als voriges Jahr zu Markre gebracht werben. 
Dem 1. Jänner bis jejt wurden ausgeführt : nach Londen B. 21533; 
nach Liverpool 56082; nah Eipte 15034 und nah China 100400. 


Die Kaffeezufubren waren bis jet von feinem großem Brlang; bie 


ſchon anfänglich hoben Preife nahmen einen immergrößeren Aufſchwung. 
Men Buggalaws ift bisher nichts eridienen; wir hören aber, dofi bie 
Ernte nicht fehr ergiebig war, und baf der Paſcha ven Egppten den 
größten Theil am fich gebracht babe, um nad Willkühr die Preie ber 
fimmen zu Binnen. Unſer Pfefferlager ift ziemlich zufommenger 
fhmelgen; es werden indefi neue Zufuhren erwarte. Ganz basfelbe 
if auch in Wolle der Fall. An Indige befigen wir mur geringen 
und ſchlechten Vorraih. Der Begeht ut Hark, In ten leiten. Tagen 
hotten wir mehre Judigo zufuhren. Die Preife find nech unreran⸗ 
tert; bie Aufrechthaltung berfeiben hängt jedech vom Erfolg der Mer 
köufe in Lenden’ab, Im Folge ter lejtem Berichte aus China find 
die Op i u m preife unvermunbet von’ Kup, 400 auf 625 gefliegen, Der 
Borrarb beläuft fih auf 11341 Kiſten, dech nur im mengen Shänten, 
Erwaͤgt man inte die Gefahr, womit bie Verkäufe biefes Artikels im 
China verbunden find, und ba die mir Opium beftachteten Sſchiffe 
für dieſes Land nicht verfichere werben Finnen, fo kann mon anneh- 
men, daß fi nur Wenige in Operationen einlaffen werden, Die leiten 
Ladungen Elepbantenzgähme find völig verkauft. Preife fell, 
Das Toaffinlager ift gering, und ba feine Verſtätkung fo bald 
zu erwarten ſteht, fo find die Preiſe ſeht gefliegen. , 
Eanea, 18. Dfteber 1830. 
Wir erhielten bereits Zufuhren com diesjährigen Dei. Der ger 
genwörtige Preis it Piofler 35-- 36 pro Miſtall. Die Einte iſt nur 
im unferer Umgegend jur Zufriebenbeit ausgefallen, aus eaufernteren 
Theilen, befenders aus den übrigen Provinzen ter Inſel Creta laufen 
fertwöhrend Klogen darüber ein. Seife rief während ber Iegten 14 
Tage keinen ftarken Umiez beiver; ber Preis iſt feſt Piaſtec 170 — 
175 pro Contar, frei an Word. Unſer Soda lager wurde bedeutend 
tur Aufuhren aus Alerantrien verſtärktz Merkäufe fanden bisher 
nicht ſtatt. Der Preis ift memjnel: Piafter 60 für filianiidhe und- 
40 für eghtiſche. Die Earobeernte lieferid dieſes Jahr ungewöhnlich 
günftige Refultate. Fur Trieſt und Venedig wurden mehre Abſchlüſſe 
anfangs à Piofler 14 und ſpäter al1 gemacht, welche Preije nech 


* mehr weichen dürften. Schwarze Nefinen murden ä P. 39— 40 


pro Cantor begeben. Seide wird auf Piafter 160-165 pro Dia 
feft dehauptet Wachs gilt Piafter 18—18"/,. Getreide fehl, Zur 
fuhren würden vortheilhafte Abnahme finden. Wegen tes großen Geld ⸗ 
mangels wird in Einfuhrartikeln durchaus nichts gearbeite, 

h Gatania, 18. Dftober 1830. 

Der auf allen Plözen unferer Inſel herrſchende Geldmangel bat 
den Geſchaftsverkehr jehr gehemmt, Die Berichte vom Auslante lauten 
für üunfere Predulte nicht kefenders günſtig, wesbalb die Preife derfel: 
ben gewichen find; Soda wird inte, fo gering bie Madfrage auch 
ift, ſaſt dehauptet. Eüfe Mampdelm find bedeutend heruntergegan. 
gen, und tiefelben Partien, welde bie Eigner vor vierzehn Tagen 
micht unter One. 9, 8 laſſen mwellten, werten heute & 8.20 angebo: 
ten. Die Käufer wellen ſich jedech nur zu 8. 15 verflehen, zu welchem 
Preife einige Abſchlüſſe gemacht werten find. Unfer Vortauh on La: 
trigenfaft ift ehne Reiang; diefer Artikel wisd indeß auch nur 
wenig geſucht. Agrumenm halten fich nech immer eufteht, befenters 
geniefen Peweranzen 'eine vortkeilpafee Meinung. Die Kanarıen: 
furterernte war fehr unbefriebigend ; das geringe Qager wird daher zu 
boden Preifen befaunter., 300 Ealmen betangen Onc. 3—3.4 pıo 
@eima; heute teharıt man auf Onc. 3. 15. Dumach von Mitn 


tetfo iſt unbeachtet; Aufträge von England duͤrften bie Preife auf 
Zari 34 bringen. 2000 Cantar erhielten 30 und 1500 dito 30—32. 
Der Bedhfelturs ift fehr niedrig und gwar: Trieſt 5, 11’, ; Meflina 


9, N 
Gepbalonia, 27. Ofteber 1839. 
Die Korinthenvreife find neminell Cotl. 73 pro Meiler. Die 
Eigner wollen ihre Woare indeß untgr Coll. 75 nice laſſen. Das noch 
unverfaufte Pager befdufr ſich auf 2”, Million g. Getreide iſt 
fortwahrend im Steigen; für den Kilo Taganroget Weizen verlangt 
man Col. 18 
Sechſeituts auf 53%, — 53°, 
Corfu, 30. Ofteber 1839. 


Meuet Det veranlaßte mehre Werkäufe auf Lieferung im März, 
Aprit und Mai zu Tal. 10'/,. Altes, bisponibel, gilt 10%,. Dos vorn 
jährige @ager it ganz aufgerdumt. Betreibe angenehin. Von Weis 
sen befljen mir nur einen ſchwochen Worratb gute Dual. für welchen 
Dboli 130 verweigert worden find, Wir erhielten mehte Ladungen 
Mais von Galatz und, Konftaneinopel, welcher je mach Qualitdt A Ob. 
Ti und 74 begeben wurde. @eife it in Betracht der hoben Del: 
preife geftiegen, und witd ä Dholi 18%, pro Ota behauptet, Wa lo» 


mea ift für England geſucht. 
nr : ei Fiume, 4. November 1839. 
An den Terten Tagen murben nur einige Beine Partien Weizen 
af. Bi, — 5, mach Iſtrien und ben benachbarten Anfeln verkauft, 
An Siffet waren am 31 v. M. bie Preife: Weizen fl. 2. 36; Halb · 
frucht 1. 54,5 Mais 1. 40. Gerite und Safer fehlen. Mit dem 
höhern Waferftande der Flüſſe werben jegt wohl Getreideſchiffe angefab- 
ren fein, und einigen Umfay veranlaßt haben. Briefe aus Meu Bere 
vom 26. ». M. melden, daß der Weizen daſelbſt nun ſchwer af. 10 
DW. M. pro Mirof zu baben iſt, und daß zu diefem Preife in Temes · 
war bedeutende Käufe fir ein Wiener Haus gemacht werben find. 
; ' Genua, 30. Oltober 1839. 
Getreide unverändert. Die Berichte aus England und Frankreich 
tragen indeñ zur Aufrehthaltung der Preife bei. Dei it neuerdings 
um %, Lira pro Faß geftiegen. . 
Konftantinopel, 20. Oktober 1839 
Der Getreidevorrath reicht kaum noch auf 14 Zage aus, woͤh ⸗ 
rent der Bedarf bis zum Juni auf 2 Milien Kilo gefhäjt wird. 
Geftern wurde eine Ladung Mait a P. 13 verkauft. 
Baguaira, 17. September 1839. 
Der Cacaoverrath if Auferft gering; meue Waare wird ä 
P. 17%, — 18 gekauft, Ben neuem Indigo erſcheinen Heine Parıhien 
auf unferm Plaze und werben aM. 13 bejable, 
Liffabon, 21. Ofteber 1839. 
Eacao feſt 4 Ms. 2300 pro Arebe, Kaffee wird ftarf geſucht. 
Die gegenwärtigen Notirungen find: Rio Prima Ds. 2700 2750; 
Sekunsa und Tertia 2350 — 2600; niedere Qual. 1300 — 1800, An 
Baummolle wurden 200 Ballen Pernambuf zu ME, 160 begeben. 
Crora gilt 150— 155 ; Maragnone 150; Bahia 140 — 145; Para 
120130 pro Arobe. Saſſaparilla haͤlt ſich auftecht. Gute Qual. find 


we rar und ſtark geſucht. 
” . eivorno, 30. Oktober 1830. 
In Getreide murde wieder Einiges umgefeit. Cine Partie 
Irea» Weizen bedang Lire 16; eine bito Marianopel 16", und eıne 
egpptifher auf Bieferung 11%, Im Algemeinen halten ſich bie Preis 
fe in Betracht des hoben Standes an ber Quelle ſeldſt und bes ſtat ⸗ 
ten Betarfs in der Levante und befonderd im Konftantinopel. Außer 
dem veranlaft auch der Detail einen thärigen Unfar , fo wie die Be · 
ftellungen aus England und Frantreich zur Aufrecht haltung biefes 
Nrritels das ihrige beitragen, Rolemialmwaaren feit, da ber Vor: 
rach ziemlich aufgeräums if. Kaffee und zumal St. Dominge if 
fogar im Steigen. Cacao fehlt. Die gegenwärtigen Preife find: St. 
Domingo Lire 55—57; Havannah 62—70; Porto Micro und St. 
ago 65 — 80: Brafil 50 — 55. Die Notirungen für Zuker find: 
engi. geftoß. Lire 40%, ; dellandiſch geitoß. Prima 39; bite Selunda 
37%, ; dunkle Havavannoh 31— 33; weifie Brafil; Moscovaden 25 
— 1. Dos Pfefferlager mimme immer mehr ab, und gegenmärtig 
finden fih unter Lire 40-41 keine Merkäufer. Earao fehlt. Preis 
für Guojaquil 41 — 42. Bon gefalgenen Fiſchen erbielten wir ſtarke 
Aufuhren, der Artikel it wenig beachtet. Die legte Ladung Stokfi⸗ 
{he von Norwegen wurde & Lire 20 begeben. 
Mailand, 30. Oktober 1839. 
In Folge der Werichte aus Frankteich ift es mit ®@eide noch 
immer flau und ter Umſaz befhränte ſich nur auf einige Ballen. 
Allem Anicheine nach werten die Preife weichen. Getreide ange 
nehm, befonders Hafer. Die gegenmärtigen Notirungen find: Meien 
Bire 33. 54— 35. 31; Mais 24 71-28. 74; Roggen 22. 95—24. 
71; Reid 49. 37 — 44. 13; bite Yugliefer 42. 37 44. 13; Hirſe 
22. 6— 23.83 pro Meggio ; Hafer 15. 44—16. 33 pro Soma. 
Malta, 36. Oktober 1839. 
Vorige Woche Tiefen in unferem Hafen drei englifche Kriegsſchiffe 
ein, und mehre andere mit Marker Semannung werben ned erwarter, 
melde zur Flotte ver Befica flogen ſollen. Dieſe zähle gegenwärtig 
42 Scıffe, darunter 15 Linienſchiffe mit 1350 Kanonen. 


En 


Win:jeille, 25. Oftober 1830. 
Auch biefe Woche wurde in Kaffee menig umgeſezt, ba der 
Borrarh duferft gering ift, die Zufuhren fehlen und die Preife des- 
balb geiteigert werden. Aus gleichem Grunde rief auch Savannah + Zu: 
ker nur unbedeutende Merkäufe zu Fr. 38 bervor. An Robjuler von 
den Kolonien wurden im Ganzen 400 Ballen Bourbon didpomibel & 
Br. 50 begeben, Erme Meine Partie Porto Ricco bedang 28. 50 pro 
50 Kit. im Ent, Dlivendt iſt heute feit Fr. 82 für Prima und Rofr 
fane. Einige Partien Meteliner disponibef erhielten 79. 75—80. 25 
und 80.50 und merben gegenwärtig auf BI behauptet. Dei auf Lie 
ferung bis zum Mär; murde zu 30 obgeidloffen, zu welchem Preife 
ih jezt keine Verkäufer finden. Der günftige Stand dieſes Artikels 
wirft auch auf Seife. Die jegigen Preife find: Fr. 42 für blaßblaue; 
42.25 für hellblaue und 50.75 für weiße. Getreide hält ſich aufrecht. 
An Odeſſaer Weijen fanden einge Verkäufe gu Br. 26, 27 und 27. 
25 ſtatt, jest verlangt man 28. Der Baummollenumfaz war ziemlid 
lebhaft. An Mako wurden 1060 Ballen zu unbefannten Preifen bes 
geben. Wiewohl Beide im Innern wenig beachtet iſt, halten ſich die 
Preife hier dennoch aufrecht. Bruſſa wirbäfr. 20.25 bezahlt. Schwe · 
fel_ unserändert Fr. 12. 25 für die Sekuada. Häute, befonbers 
leichte, find gefucht. Weingeiſt . it um Gentims 50 — 75 bei 3B 
Litres gewiden. Die Wurnleſe wird wegen bes anhaltenden Regens 
Beine befriebigenden Mefultate liefern, An Droguen wurden diefe Woche 
verkaufe: 50 Ballen Bewärznelten von Bourben A Fr. 116; 
300 Auintale St. Martenshol; zu 215 500 Ungen Rofendi u 
16.50; 3 Kiften Opium von Konftantinopel zu 11.65; 30 Kilten 
Lakrizenſaft von Calabrien zu 93 und 20 Ballen Anis von Langues 
der zu 51.50. 
Neapel, 19. Oftober 1839. 
In Bolge der Verichte aus England, find die Delpreife neuer 
dings geſtiegen, und werden jejt um fo feier behaupter, als unfere 
Befizer auf ihren hoben Aniprüden beharren, der biefige Vorrath un« 
bedeutend iſt, und der Wurm ben Oliven bedeutenden Schaden huge · 
füge hat, Gallivoli güt Due. 27, 20; dito auf Lieferung 28. 20; 
Gioia 72, Die Weizenpreife find: Due. 2. 23. 
. Dbefla, 21. Oktober 1839, 
Seit meinem Texten Werichte herrſchte wieder große Tätigkeit in 
Getreide. Der Umfaz berrug 10000 Tſchetw. weicher Weizen zu 
Rus. 21 — 24; 3000 harter, alter zu 20%, und 1800 Leinſaat zu 
207, — 21. Aus dem Innern erhalten wir Rare Zufuhren, melde 
auf tulation ſchnell aufgekauft werben. Roggen iſt in den Provinjen 


ſehr rar. 
Patraß, 29. Oktober 1839. 
Die Korinthen leſe iſt in der Merea zu Ende, und am Golfe 
datften ſich höchſtens 500000 ® befinden. Getreide fehle. Die 
Preife find daher fe: pro Ota, Leuto 34 für Ismailweißen; 32 für 
intdnvifeen 5 20 fiir Mais und 22 für Gerfte. Seide von Miſtra 
Opfis gilt Dradm. 36; dire von Calanrita 30%, und feine Ufo Pier 


monteſe 72. 
Saint Aonid (Benegal) 24. Augut 1839. 

Unfer Gummirorrath ift völlig aufgerdums; Geld dußerft rar und 
der Geſchaͤftsberkehr daber völlig gehemmt. Die Texten Gummipreife 
waren fr. 58-69. Wachs wurde à Ar. 1.80 begeben. Der Oums- 
miertrag in Galam wird auf 230000 ®, alfo anf ben dritten Theil 
einer gewöhnlichen Ernte angeflogen. 

Smpyrna, 22. Oftober 1830. 

Die Abſchluſſe auf umfere Früchte geben langfam von Statten. 
Ms Kofinen von Cismé, Alavata und Vurla it es Mau; da bie 
hohen Preife die Spekulanten von den Käufen zurük halten. Wolle 
it im Weichen; die Zufubren aus dem Inneru find häufig; gewaſche⸗ 
ne Prima, wird auf Piaſter 405—410 und Setunda auf 305-310 
gehalten. Die Baummollen ernte verſpricht gebeiblih zu werden. 
Caffaba wurde troy der ungünftigen Berichte aus Europa auf unferem 
Markte ä Pisfter 280 bezahlt. Von anderen Sorten it bidher nichts 
erſchienen. Seide von Bruffa gilt P.280 pro Teffe von 610 Dradm. 
jene aus ber Umgegend 140142 pro Ota. Die Krappernte befrie« 
digte micht. Der Preis iſt auf Piafter 190 — 200 geiliegen. Selbe 
KAreugbeeren find im Uberfiyife vorhanden und gelten Piafler 34 --36. 
Mit dem Delertrage it man allgemein unzufrieden. Opium gile 
Piafler 47 —45; Wahs 800 — 304; neigt ſich aber zum Weiden. 
Getreide rar, wedhalb bie Ausfuhr verboten murbe. 

Die vereinigte Flotte liegt noch immer vor Beſica; einige Schiffe 
fegelten nad, den Häfen von Mosconifi, St. Antonio und Lemnos um 
einen Ankerplaz zu ſuchen, und fi vafelbit für den Winter ju poflie 
ten. Wen der öfter Diviiion find in unferem Hafen nur die Brigg 
»Wenetes und das Dampfſchiff ⸗Maria Anna.« 

Syra, 2%. Oftober 1839. 


Unfer Geſchaͤftsverkeht beſchraͤnkt fih bloß auf Getreide Tas 
ganroger Weizen wurde vor einigen Tagen mir Dradin. 7.50 bejeble; 
man glaube indeß, dafı biefer hehe Preis in Felge einiger aus Ale 
ranbriem eingetroffenen, unb von bort noch zu erwartenden Ladungen 
etwas weichen werde. 





Gedrukt bei Marenigh. 
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‚tem Auffaı: „Über Steiermarf’s, 
u ur Krain’s keierengung" berreffend, 
(Siehe Mr 54 und 85 unferes Blatteh ) 
Bon P. Tanner, Profeflor der Berg: und Hättenfunde. 

In den Nen. 48 und 49 bes Innerdft. Ind. u. Gewb. Vlattes iſt don 
«inem ungenannten Verfaſſer (melden ich hier der Kılrze wegen Hr. R. 
nennen wil) ein Aufſaz über Steiermarks, Kärnten’ und Arms 
Eifenerzeugung- enıhalten;, »melder,-größtentheils niges ale eine gus 
iplifirte Wergerrung unferer Werhaͤltniſſe und gang geeigner if, 
dem im Eiſenweſen weniger bewanderten Befer, fo wie dem mit un ⸗ 
feren Verbältniffen weniger befannten Bremden, indem biefe die ln 
ritigkeiten und Uebertreibungen nicht bemerken koͤnnen, ein fehr ent« 
ſtellies Bild vom Zuftende unferes Eiſenweſens zu geben; biefes zu 
verhindern, ift der Zwek nachfolgender Bemerkungen, 

Wahrſcheinlich beabfichtiger Hr. R. durch feine ‚dem Pablikum über 
fieferte Metamorphoſe des inmeröfterreichiichen Eiſenweſens zur Theil: 
nobme an einem Projelie für ein großes Eiſenwerk einzuladen, 
welches er in einen nmamenfofen , zur. riefenbafteften - Eifenerjeugung 
mit jedem denkbaren Mittel, vor allen übrigen Gegenden Euro 
pas gefegneten Thale zu errichten wuͤnſchet; wenigſtens iſt dieſes 
meines Erachtens ber einzige Erklärungsgrund für feine Uebertreibum: 
gen, indem bie bei. Projekten die hergebrachte Form iſt, wobei 
aud Jedermann weiß, was daren zu glauben fei; aber Ar R. 
ſcheuet ſich das zu geſtehen, getramet ſich nicht einmal, das fo ge 
fegnete Thal zu nennen, mod weniger und mit feinem Dame bes 
kannt zu machen. — Doc dem ſei mie ihm molle, ich will die Le⸗ 
fer dieſer Blaͤtter micht durch einen anmafenden Ton, ſondern durch 
gründliche Erörterung bes obgenannten Aufſazes von ben darin enthal ⸗ 
tenen Entftellungen unferes Eiſenweſens Überzeugen, wozu ich mich 
durch ben Umſtand, daß mir einerfeits mehre Lefer jenes Aufſazes die 
unverbiente Ehre erwiefen haben, mich für ben Verfaſſer ju erklären, 
fo wie ich andererfeitd von einigen meiner Fachsfreunde erfucht wurde, 
diefe Bekanntmachung zu berichtigen aufgefordert ſehe, und nicht 
minder dur meine öffentliche Stellung berufen, fühle; denn, fo 
ſehr mir das Emporbringen unferes Gifenmefens am Kerpen liegt, 
konn mir's dech nicht gleihgiltig fein, Enthellungen unferer Landes: 
Verhaltniſſe zu leſen. — Ih befolge die Ordnung von Ken. Rs 
Auffaze, den ſich in's Gedaͤchtniß zu rufen ich bieten muß. 5 

Es if wahr, daf wir am einzelnen Stellen (wie am Erjberg bei 
Vordernberg und am Anappenberg bei Hüttenberg) beffere und im grö« 
fierer Menge angehäufte Ciſenerze befijen, als die Engländer, alein 








z ches zu wuͤnſchen übrig bleibt; 
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nicht mit den Eifenfteinen, fondern mie dem fertigen Gtabeifen haben 


wir die Konkurtenz der Engländer ausjuhalten, und um Stabei ⸗ 
fen zu erzeugen, braucht man mebit ben Eijenteinen , aud Brennma= 
teriale , und bieie beiden Robprobußte müffen an einem geeigneten 


"Plage zuſammengebracht, ſo mie dann das erpeugte Stabeiſen auf dem 


Marktplay geführe werden, Sr. 9% gehe daher zu meit, wenn er nad) 
den Werbäliniffen ber Eifemerze und ben Markıpreifen des Stabeifens 
unfer Welt ter Wernahläffigung des Eiſenweſens anklagt; er folr 
te vielmehr fehen, ob und mas geſchah und noch geihieht, um uns 
billigen Brexnſtoff, billigeren Transport und eine vollkommene Mami ⸗ 
pulation zu ſchaffen und zu fihern, und er würde jugefteben müſſen, 
daß viele unferer Gewerke ihr Möglichites gerhan haben und thun, 
wenn auch einzelne zu fehr deſchraͤnkt, oder zu muchlos, ober alg 
fretufarive Hemmſchuhe lange Zeit völlig umthärig geblieben find- 
— Hat nicht eine wohlthärige Hund die Madgewerten von Borbern- 
berg (mit Ausnahme eines Einzigen) mit förderndem Gemeingeiſt ver- 


‘einiget, um mit vereinten Kräften den Erzbau zu teguliren, beffen 


Transport zu erleichtern ‚+ den Waldgrund der umliegenden Gegenden 
für fermere Zufunfe thunlichſt zu fihern und zu fultiviren u. ſ. w.; 
melde Auslagen verwendet nicht die Gewerkſchaft Loͤling, das 
Brennmateriale zu fchaffen, in der Munipulation zu fparen, und bie 
Wege für deſſen Transport zu verdeſſern, und fo thun mehre an 


dere größere und Heinere Gewerkihaften ihr Moͤglichſtes. 


Bahr if es, dafı in Weziehung des Brennmateriales neh Man- 
fo 3. B. follte man in der Mähe 
unferer Hauptniederlage am Eifeneryen, bei Verbernberg ben vegerabilir 
fchen Brennftoff, die Holjkohlen, thunlichſt für eine vermehrte Moheir 
fenprobuftion werwenden , wozu ber mineralifhe Brenunſtoff, bie 
Braunkohle, nah allen angeſtellten Verſuchen nicht brauchbar 'ift; 
man ſollte baber im biefer Gegend bie beſtehenden Friſchhaͤmmer allınd- 
fig vermindern, ja keinen neuen Hammer bauen, fondern für den Friſch ⸗ 
proceh die Braunkohle bei Reoben in Anwendung bringen, welde ju 
umferer beften Braunkohle gehört, und mit welcher ein großer Theil 
bes nahen Vordernberger Roheiſens ju einem für viele Zweke ganz 
tauglihen Gtabrifen verfriſcht werden Hönnte; etwas Achnliches 
follte weiter aufwärts im Murthale in der Gegend von Judenburg 
geſchehen, mo die Braunkohle und die vorhandene Waſſerktaft, wenig · 
ftens zur mechaniſchen Verfeinerung der vom den umliegenden Friſch⸗ 
hätten mit Holzkohle bloß gefriſchten Eifenmaffen verwendet werden 
Könnten; allem eingelne &pelufanten haben fi bei Zeiten in den 
Beſij der vorzuͤglichſten Braunfoplen geſezt, umd find bisher wir 


mellen es hoffen nur deñbalb unthätig geblieben , um ſich sinen 


recht gediegenen, unfer Eifenweien eınpor bringenden Plan audjuarbeir ; 
son, und bei Geoben bat man im, biefem Jahre endlich begonnen. 
— Jehnliche Beiſpiete Könnte,ich_mehimehre anführen, hoffe. aber, 
daß bie erwähnten genügen werben, um Hrn. R. zu überzeugen, daß 
unfere Gewerken nicht alle mit ter Schlafſucht behaftet find, 
wenn einzelne Glieder etwas hemmend einwirken, daß deßdalb nicht 
der ganje Körper blosgeftellt ju werben verdient. 

In der Erpengung der. Eifenbahnfeienen it Inneröftereich, viel» 
lacht unter allen deutſchen Rändern am fhnellten vorwärts gekommen; 
denm während unfere Ingenieure vor zwei Jahren noch laut klag ⸗ 
ten, daß man bei uns feine Rails erjengen koͤnne, und in ber ber, 
„ Maligen Zeit in ganz Deutſchland ein einjiged ‚Eifenmerf; in ten Rhein · 
—— ſeht mangelhafte Rails produgire, ſtehen jegt bloß in 

- Sreirrmart und- Kärnten vier Mailsrenlzmwerfe fertig: ba, and hätte 
‚bie: Mordbahn um ein Jahr weniger geeilt , fo bätte fie feinen, Stab 
. " englifdhes Eifen. einzuführen. nörhig ‚gehabt, fo ‚wenig dieß für,, bie 
„ Zrielee. Bahn nothiwenbig. fein. wird ‚- wenn- es-den-Eifenbahn« Linzer» 
nehmern Gent iſt, infäneifche Mails,ju verwenden. Per.) Barwurf, 
daß ſich unſere Gewerken um die Railserjeugung früher bitten umie, 
ben follen, ift ein fehr ungereimter. Hat dech das an, Belgien und 
Frankreich angrenzende und mit Pubbl» und Walzwerken seriehene 
Deutſchland ſich fo lange bedacht, bis ed an bie Railsergugung sing, 
weil es nur zu gut wußte, daß es ohne gejeglien Schuz mit, den 


englifhen Cifenwerken bie Keukurrenz nicht aushalıen konn; um . 


fere entfernteren Bewerten hätten es aber magen ſollen? — — und 
weih Hr R., melde Anforderungen die Raaber-Bahn gegenwärtig in 
der inländifdhen Raildergeugung made? 

Die, Behauptung, daß die ‚Natur nirgends: mehr, Brennftofl aller 
Gattungen, nirgenb günftigere Zußringungfmittel am den Eentrolpunft, 
und nirgend mehr. billige -Metriebfraft (merumter. Sr, R. dir Waſſet · 
kraft meint) zufammengebränge bat, Jets ‚in Inneröſterpeich, iſt 
„ganj untichtig, und, bewrift, daß er die eugliſche Verhoͤliniſſe und den 
Unterſchied  zwifhen, ben werfhiedemen Brenumaterialien wenig keunt, 

und eben: fo wenig bie. Vor und Machtheile wiſchen der Woſſet · 
und, der Dampfkraft zu wuͤrdigen verſteht. Wein Kr. DI. denn wohl, 
‚ weldies VBrennmateriale jur Erjugung guter Schiwriöpigen, erfotderlich 
it — und welche Opfer Inneröſterteich ber Anwendung unremer 
‚Brounlohlen juni. Schmeihprojeß ‚bereits geb tacht hat! — Wahr iſt es, 
daß Englands. Induſttiekräfte aus. unſeren Maturſegnuugen für dat Gi 
fenmefen bereits mehr Mugen geyogen haben würden, als mir. biöher ge: 
aban: haben; aber mas: hat England dahin gebracht ? — und. mie.lan- 
ge bat ed daju gebraucht — 

Ich muß ſeht bezweifeln, daß Sr. R. mit den Berhältniffen von 

Praͤroli und Meuberg, befonders mit bem erſten mäber befanme iſt; 
‚und ven.Krentfchad, wo bisher die ſchoͤnſten und ſchwierigſten Mails 
erzeugt worden find, ſcheint er gar nichts zu wiſſen, und eben fo 
von den neueren Walzwerken bei Krieglach, Gmünd und Feiſtrig, 
dem älteren in Lippitzbach, Arems und Mottenmann, und ben un 
Bau begriffenen bei Difling und Leeben? — Brwiß iſt in June: 
öfterreich, fo wie in. den meiften übrigen Ländern bes Kontinents. br; 
zönlih der Mechanik. mod. viel zu thun; ich bemühte mic, dieſe Werr 


-böftniffe tur meine vom Gewerbvereine herausgegehene Broidäre, 
über die Woelzwerke, dur Gründe barjuchun; «6 geidiehe barin auch 


vieles, und Hr. R. wirb uns Huͤttenleute fehr verbinden, wenn er und 
grünblichere Unterweifung in biefem Bade gibt, oder ein Muller, 
merk vorbauer, und die gute Sache beſſer fürtern, pls wenn er 
über die Mechanik unferer alten ‚Hdwmmer Ausföle macht, wo bie 
Bofferfraft gewöhnlich nicht beffer benägt iſt, weil man felbe für die. 
fen’ Zwei im Ueberfiuife har, und wie mon das auf allen Friſch- 
bömmern des, Kontinentes fehen ann, — iber mit der. Mechanik al, 
Tein it ed noch nicht geihan, und die Bebonptung, daß alle hd 
ler Inneröſterteichs mit Erzen gefüllt, alle Gebirge mit Waldet 
‚bebeft und. alle Gegenden mir Sieinkohlen gefegnet feien, mo man 
fh tie Mühe nimmt felbe zu fuchen, Minge mar fehr ſchoͤn/ 
wir find jedoch davon beffer unterrichtet, und kennen ben Unterſchied 
wiſchen den verfchiedenen Steinkohlen zu gnt, als daß wir mit Hen. 
M. die Bewerfen aus ihrer bieherigen Lethargie mit verlezenden Bor» 


und „ 


twürfen donnern wollten, indem wir willen, baß ter inneröfterret: 
ride, ¶ Gewert für meie Gründe aicht weniger empfaͤnglich if, als an« 
dere Merkhefiger es. ſind. — 

Auch, darin halte,ih Hrm R.- für ſchlecht berichtet, wenn er ber 
bauptet, daß wir mit ben Ungländern im Geehandel die Ronkurren; 
mit fehlechten Stabeifen halten, und ſelbſt no billiger verkaufen kön- 
nen; denn in Süd- Wales können bie englifhen Gewerken ben 
Ceutner Stabejſen um 2", bis 3 fl..im ihre Höfen ſtellen (mie id 

dieſes in meiner Abhandlung übte den Puddi-Friſchprozeß nachgemiefen 

"babe),, während Pr. R. in feinem projektirten großen Eifenwerte 

ben Eentner um A bis A", fl. erzeugen will, und bei biefer Medh- 

nung, *) man darf bas aus ben übrigen Angaben wohl ſchließen 
gewiñ che ‚am bach angeſchlagen hat, — Weiß Hr. MR. nicht „ welche 

Geſchaͤfte das kaͤrntnetiſche Puppleifen im Auslande gemacht hatt — 
Wird in dem Breihafen: vom Zriet-fein-inneröfterreichifches "Stabeifen 

werorbeitet? — und moburdtifb: es moͤglich, -baßıdiefed neben dem um 
; Ta.niel.billiger geſtellten ‚enalifchen Eifen noch Anwendung. finden Fonn ? 

Won. weicher Beihaffengeis- iſt das Kifen, das mob Tarol, Schrrig, 
»Brankreiche Maier us Krm,s meh immer im nicht gan; unbedentender 
enge: Abfap-Ander. 

Gewiß it es,. daß wir im“ Inlande ju fehr vielen Zweken ein 
ſchiechterto, billigeres Stabeifen mit Vortheil verwenden würden ‚wie 
ich dieſes in ber angeführten Brefchäre:seirldufig bargerhan habe, wie 
jeder Dachrerſtaͤndige jugeben muß, amd» wie ſich dieſes in ber 
neueften Zeit in geringer Menge zu, geſtalten begonnen hat; aber im 
auslaͤndiſchen Handel därfeni.wiv-die Qualität neben der Quantität 
nicht außer Augen’ laffen, mie eine richtige Wergleihung ver Yänder: 
Verhaͤltniſſe und alle bisherigen “*Erfahrumgen“ Tehren , mworit aber 

„nice ‚gejagt; ‚fein fol, daß wir. micht. mehr, Eiſen / und Stahl md 
nit zu billigerem;Preifen ‚+ nach Thunlichkeit, «in dem ouelandiſchen 

Handel bringen follen. 

Ich will nice bezweifeln, daß in dem berührtem ungenannten 
Thale eine voctheilhafte Eiſenbrodultien gu) Stande gebracht werden 
konnte und für bass Wohl des Bandes auch  fellte ; »aber ſchon 
‚la wei Jahren file den erſten Mornent wenigſtens -300000 Gentner 
‚zu produgtren, iſt in unſeren Werhalteriſſen <eben-fo wenig ausführbar, 
‚als es im möglichen Folle⸗ ſelbſt klug fein wide. Mödte: Hr, M., 
wenn ihan mit: der; Errichtung: des großen: Eifemumrbes "und- der Förder 
‚ung „dei, Guten Ernſt iſt, mehr’ gründliche Angaben, ’ fhatt "über 
‚ kriebenen : Tadels : befanne geben ; bamn dürfte «er auf die Umerſtü⸗ 
jung aller Sachverſtaͤndigen zechnen ı können‘, ohne dem fih-aber mar 
unangenehine Bloͤßen geben ‚und: unter ben Kerzen Gewerken Erbit · 
‚terung berperrufen. 

Daß man. and in aunferem Hammiermeien eine bedeutende Kohlen: 
‚erfparung. bepweten. kann, it in’ der gegrawaͤrtigen Zeit ziemlich allge» 
‚mein bekaunt, ſo wie die Refultase-von Möhmen umd Mähren iängft 
‚bekannt ‚find. Man hat: inı der neueſten Zeit theulweiſe aber auch ſchon 
gefunden, daß bie deutſche Friſchmethode nicht das geeignete Mittel if, 

um.unfer Hammerwefen zu heben. — Hr. R. wuͤrde ums fehr' verbin- 

‚ben und won feinem. Badpeifer überjeugen, wenn er uns feine berüßrte 

Derbeflerung bekaunt geben wir 

Dof man in-Wöhmen das Moheifen mit #2 Kubikfuß Robin 
perd@entner darſtellt, iſt gewiß; in Sirgen, wo man, aͤhnlich un 
ſern Verhaͤltniſſen, Soatheiſenſteine verſchmitzt und theilweiſe meißes 
‚Roherfen erblaͤſt, kammt man ſogar mit ® Kubttfuß und darunter durch; 
allein Hr. R. darf nice vergeſſen, daß dieſes größtentheils harte 
Kehlen find, welche per Kubikfuß 12 Bid 15 Pfund wiegen), wäh: 
send unfere leichten Fichtenkohlen felten 8 Pfumd erreichen. — Unter» 
‚Sucht man daher den wahren Kohlenverbrauch, fo zeigt ſich, daß Boͤh⸗ 
‚men den Eeniner Roheiſen mit 150 Pfund Kohlen barftellt, mäh- 
send im der Qölling gegenwärtig ber Meiler Roheiſen mit 6%,, Schaff 
Fichtenkohlen, ober der Cent. mit 70 Pfd. Kohlen producirt wird! 
— Ueberhaupt ſtehet Inneräſterteich im der Hochbflerei dem übrigen 
Deutfchtand nicht nach, im Gegentheil ich bin daden überzeugt «6 
iſt barin voraus, fo fehr «6 im der Gießerci zurük ift. 


— 


) Die bel BI angetupften, nice aufgeſchloſſenen Bagerflätten — etmab um 
fiber fein ei 


Sehliehlich Tefuche ich alle Medakrionen‘ derjenigen Viluꝛer, welche 
den Aufſcz dei Hrn. R. aufgehommen hoben, und "bie dem immer: 
öfterr. Eiſenweſen "Gerechtigkeit twiderfahren laſſen wollen, aud ter 
vorliegenden Bemerkungen gefäligt ju erwähnen. *) 





"Über ein Witargemälde 
des Stelermärkers Joſeph Tunner in Trieſt. 


Men gleich” der nachſtehende der »Miener Zeitichrifte emplehnte 
Aöffaz, Teinem Inhalte mad, außer dem Bereiche der pofltiven Mich: 
Fe Blattes liegt, fo glauben mir deffen Aufnahme um fe 
Siehe gerechtfertigt, ald er die Würdigung eines Kunſtwerkes audfpricht, 
das te Zierde unferer Stadt, vieleicht nicht genug erkannt wird, weil 
fein erftes Erfheinen' ven öffent lichen Urcheilen begleites, war, welche, 
wenuſchon in Einſeitigkeit ln doch miche ohne Nachwirkung hlier 
‚ben, "Der folgende Ausfpruch eines im jebem Betrachte hochgeftellten 
Diers enthält daher zugleih dinen Akt Eritifher Gerechtigkeit, 

freudig als Organ bienen und gern baju beitragen, den his 

** Standpunkt zu jeigen, auf, dem allein das ganze Verſtaͤndniß 


eines Runfkwerkes möglich wird f veifen größter Vorzug neben der tech 
"when Meifterfcaft, fein innerer Werth, die darin athmende poetiſche 
"Künflibee it, welde, wie ales Edlere hinter der Oberfläche fiegt und 

"nur dent deijärften, geiftigen Auge fih offenbart. ‚DR. 


»Unter ten Leiftungen, welche in der Malerei durd öfterreidhifche 
Künfkter im diefem Jahrhunderte des Aufihwunges der Kunſt vor an- 
deren Anertkennung verdienen , ſteht Tunner's Altarblart in der Ante: 
ninisfieche "zu Treff obenan. Sie ift Beine von denen, welche bei dem 
Modegeſchinalke um Beifall betteln, durch Ertranaganjder Kompefition, 
"Mispandlung des Lichtes und Werblafenheit der Farben dem unerfahr: 
men Auge fchmeichelm eder durch‘ das Vorwort der aufgersgten Cinn- 
tigkeit uns Lob abnöthige; fie gehört der geweihten Kunſt an, in der 
ven Zempel feine Setären tamjen, Der Gedanke it einfach: und Har ; 

" Epriftus am Kteuze, deſſen entſchwebende Seele Engel anberhend er. 
warten ; sinzer bie Mutter, der geliebte Jünger und Magdalena. Eine 
‚ühenbfiche Ruhe und Frommigkeit iſt Über das gange Bild ausgegoffen, 
"Wer es erblike und das Bedutfniß der Andacht im Herzen trägt, dem 
wird der Geber erwekende Geiſt, in. dem es gemalt if, bald mie ein 
“ füßer Bauer durchdringen, die Einheit des Bildes in Ver fgrörtinigkeit 

“des Kunftters und Durch dieſelbe Mar werden. md Fein Weimerf, feine 

"Barbe, Fein Gegenſtand in biefem Wilde wird ihn fören, Die Zeich 
mung if mit großer Meifterfchoft durchgeführt, namentlich iſt der Aörı 
ver Chriſti das am wiffenfchaftficher · Ktuntniß Reicifte, das irgendein 
Zeichner unferer Zeit geleiſtet hat. Die Farbung ift ven tief durchdach⸗ 
ter Vebereinftimung und erquilender Schönheit; mirgenb ik freches 
Worbrängen der Farbe ſichtbar; alle Helfen und fördern ſich gegenfeir 
tig, jebe nach dem ihr‘ juffchenten Maaße, und alle zuſamuien dienen 
dem Hauuptgegenſtande. Das Licht, hihter dem Kreuze hervorgehend, be 
weiſet das lange tiefe Studium des Meifters; nirgend if es abgebto · 
den, unmahr ſich entüdikelnd, effefrhafchend ; e# iſt eines’ und dasfelbe 
das Ganze durchdtingend, waͤrmend und bindend. 

Das find die‘ Hauptdoritg· vieſts ſchnen und erhabenen Gemẽl⸗ 
"dis. Wir Hbrinten , in das Einzelne eingehend, gar manches Lob aud: 
fprechen. Darüber entſcheidet die Individualität des Beſchauers. Aus 
-Mefer' ging auch allein ber Zabel herwor, den wir hie und da hörten, 
B.daß Magdalena das Auge nicht geoͤffnet halte. Es kommt dies 
fer Tadel aus dem Gefühle, daß eine fo ſchöne Geftalt auch ein herr 
liches Auge haben mürfe, und mander der Beſchauer wünſcht es au 
fehen, "Aber, ach, auch das ſchoͤnſte Auge kann vom Bchmerje gebros 
“Gen fein md wer nichts auf Erden zu ſuchen hat, ganz nur im ſich 
zurut ſich zieht mit allen feinen Gedanken und Empfindungen, wer an 
dem: consummatum est feines Lebens ſteht, dem iſt es erlaube, das 
Auge zu fchliefen! — Oberflächliche Tadler fanden die Barden der 
Gewänder zu beſcheiden, andere begriffen wie ſchwebenden Enigel nicht. 
In beiden in der Meiſter nice bloh feinem richtigen Gefühle, er it 
dem Beifpiele der größten Dialer der fhönften Aunſtperiode gefolgt, 
offenbar fein fangiähriger, vertrauser Umgang. Ehre dieſem Werke ı 
E⸗ wird die Merehrung desferbeh hie den Jahren fleigen umd mie 





*) Inder wir unarfäumt dem Wunde dee geehrteu Herrn Derfajiers ent 
fpriden, bemerken wir, Daß nd «ime ambere FGutgegnung Ahnlichen ne 
battes aus Klanenfort —— melde in der borfiehenden ihre Erle 
Beuns finder und, —66 . wopi fue die Abefientlichkei: ‚eignet, 

a fie, miewohl it gründlicher Harfenarulg, mehr gegen die Perion als 
Die Sache gerichter und nicht in Dem ruplgen Zune arbalten ft, 5 er der 
Beipredang eines ernilen Gegenſtandes ziemt. BR 


1 FR ; t- .“ * 
Freude wird namentlich der Öteierinärker in ſpäten Zeiten bavor au 





rufen : vba hat mein Landsmann gemacht !« P. 
Bewegung der Dampficiffe 
des 
Öhterreibifhen Liopb. 
Aufun ft: 





Akcıpuca FRANcCESco eanro. 
1. "Rovemb. von Venedig ua Trief. — Rovemb. in Ben vor 
3 2 . — 


* —— soria. 
7. Rowember von Trieft nach Venedig. 
BARONE EZICHNHOFT. 
8. Mowember von Zrieft nad Anrena. 
Ünter Ladung in Zrieft: „ 
CONTE KoLownar.. . 
nad Spra, mit Berührung von Ancona, Corfu, Patzafl und Alpen. 


Angefonmene Schiffe in Zriefl: 
Am 5. November. 


Durazzo: Zenone, Ivanevich, Detter., in 8 T. mit Del. 

Patraß: ©r. Nicelo, Balti, Griech, in 20 T. mit Korinthen. 

Molfetta: Concordia, Decandıa, Silil., in 12 &. mit Del. 
Am 6. bite, 





‚Srane: Sara Famiglia, Biſſe, Sard,, im 28 x. ‚mit "Pieter, 


Ddeffa: Divina Providenza, Radonicich, Defter,, in 39 T. mit 
Gerreide, 





‚Bewegung im Freihafen von Trieſ 
"mäßrend des 
Monats Dtober 1 aa o. 
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Unswärtige Sandelsberichte. 


Avignon, 26. Oktober 1839, 
Im Paufe biefer Woche wurden mehre Beidenabfplärfe zu 
nachſtehenden Preifen gemacht: Rehſeide '%,, a Br. 24.50 — 2; 
a Br. 424.23; '%,, a Br. 22. 5023. 50; Tramfeite 
“4 Br. 27.1528. 00; Organfins %,, a Br. 27.8520. 60. 
Ermwähnte Abſchlüſſe ſcheinen befonders durch ven fi immer mehr 
dufernden Bedarf verſchiedener Kabrıfanten und Spinner hervorgerufen 


worden zu fein. ' h 
Calcutta , 11. Juli 1839. 
Der Mob + Boye und die Nyomphe brachten uns Briefe aus 
China von Anfang Mai. Damals mar bereiss ſaͤmmtlicher O pium- 
vorrath der Regierung ousaeliefert, ehe dafi man jedoch die Maas- 
regeln kannte, Diediefelbe Deshalb ergreifen werde. Wiewohl bei Abgang 
genannter Schiffe die Verbindung der Engländer mit Canton nicht 
gehemmt war, fo verſah man ſich doch einer Unterbrechung derſelben 
von Seiten bes brittiſchen Ober» Intendanten, bis jur Anrwert auf 
die mit dem »Ariels nah London beförderten Depeſchen. Dieier Zur 
Rand der Dinge im einem Bande, ven wo mir ber dem gewöhnlichen 
Handelsiaufe, Rimeflen im Beitroge von I Million ® Sterling (unge: 
fähr 10 Million Gulden) befommen hätten, haste hier einen arten 
Geldmangel zur Folge, und die meiſten ausländıfhen Produkte konn: 
ten nur zu fehr niedrigen Preifen begeben werden. Das Londoner 
Belleifen vom 25. April kam am 7, 1. M. hier an. Die mitgebrachten 
Briefe trieben umfere Ausfuhrartikel nur ned mehr herunter, und da 
dadurch der Waarenumſaz duferit gering war, fo ind bie Preiſe als 
nominell anjufeben. Auf Indigo find unferes Willens für England 
Beine Abſchlüſſe gemacht worden. Die Amerikaner fauften einige Par: 
sien; mir jmeifeln jedoch, ob fie fi in mehre Unterdandlungen ein» 
laſſen werben, ba die Preife im Verhaͤltniße ju anderen Ländern noch 
immer ſeht hoch find. Die Berichte über die beborſtehende Ernte find 
‚gu mwiberforechend, als daß man ihnen Glauben beimeifen fönnte. In 
den Diſtrikten Dacee, Mymunfing und Purena find die Pflanzen größ: 
tentheils zerſtört worden, in anderen Qandesiheilen wird bie Ernte 
indeh hoffentlich günftiger ausfallen. Die Ausfuhr berrug vom 1. Nor 
veinber bis zum 10. Yuli 1839: 


Nah Brofbricanien . 2. 2.0. 48035 Maunds 
» Branteid . ı 2 2 20. 20906 ” 
» Morbamerita . 20.8 5 AB * 
» Bombay und em Self «+ 6900 „ 


Zufammen 86229 Maunds 
Seit unferem leztem Berichte wurde in Baummolle foſt miches 
gearbeitet; man würde ſich jeje mit geringeren Preifen als früher be- 
gnügen; allein es finden fi Feine Abnehmer. Im Laufe des verflof- 
fenen Monars wurden 3251 Maunds nah England und 8075 nad 
China fpedirt. VBom I. Juli dis zum 30. Juni wurden ausgeführt : 


Nah Enaland Nah China, 
1536 Maunds 117398 Maunds 477658 
1837 » 0571 Bi 373399 
1838 ” 3481 158335 
1839 ” 8021 » 255010 


Bachs wurde im verfloffenen Monate befonders ſtark für ame 
tifonifche Märkte geſucht. An Häuren wurden nad Grobritanien 
33600 Süß fpedirt. Die Ausfuhr überhaupt betrug : 


LM ML 


Dem 30. Juni bis I. Juli 1837 135714 St. 
” . 7 ”»» » 1838 21507. = 
eiım 5 *24849 60011 » 


Flume, 7. November 1839. 
Cru meinem fejten Berichte befchränfte fh der Berreideumfag 
Hof auf tem Ortsconfum. Briefe aus Neu Berfe vom 29. vo. M. 
melden, daß wegen des niedern Waſſerſtandes die Fracht auf 1 fl. 
W. W. pro Mege geſtiegen it. Weijen wurde in den nahen Dörfern 
mie fl. 10-10", bejable. Alter Mais galt fl. 64,5; neuer 5-5, ; 
Haldftucht 6-6), ; Derite 55,5 Hafer 4 W. W. pro Kübel. 
Auch ın Biefelburg gingen bie Gerreidepreife in die Höhe, Seit dem 
4 1. M. it die Cutpa bei Cartſtadt wieder ſchiffbar, wir erwarten 
baber tägli von dort neue Zufuhren, werunter zwei Ladungen Zi⸗ 
garrenblaͤtter, welcht daſelbſt auf ſt. 20 pro Cantar feſt behauptet werden. 

Genua, 3. November 1830, 
Der Woarenamfa; von 28, v. M. bis beute war duferft gering 
und berrug nur 70 Faſſer engl. geſteß. Zuker auf Lieferung ju Lire 
43; 40 Säle Eaca ® von Para zu Soldi 8%, ; 300 Käfer farbir 
nifhes Del zu bire 89.90 une 91; 100 bite biefiges Zafelöl zu 
107°; 1000 Deine harter Marianepeler Weisen ju 26; 5000 dito 
Galacjer Mais ju 17—17%, und 1500 Cantar Reis, verſchied. Qual, 
iu 21-21. 10. An Droguen wurden verfauft: 20 Kitten Mauna 
Geraci ju Soldi 33 — 34; 1800 Cantar Campecheholz zu Lite 12 
pro 100 8 und 60 Serenen China Ealiffaria zw unbefanntn 

Preifen, " 

Konftantinopel, 23. Oktober 1839, 
Im Laufe der lezten 14 Tage wurten bedeutende Abſchluſſe auf 
Getreide gemacht; auch die Regierung läßt viel ankaufen, wiewohl fie 
ihren Namen nicht dazu bergibr, am die Preife nice zu ſehr im bie 
Höhe zu sreıben. Die Häuſer Spandeni und Gebr. Zizinia haben die 
Lieferung von 200000 Kilo DOpdeffarr und Eapptifchen Weizen über 
nommen; bie bedungenen Preife And indes unbetannt. Der Une 
Tag im Laufe diefer Woeche belief ſich auf beinabe 40000 Kilo, meift 
Dreffaer Weijen su P. 23—23',. Auferdem rief Seide farke Vers 


Diefer Tage wurde eine L ee: —— 
adung Carobe von Po a Om 

44.15 begeben; für Mayjarelli und More werben mei pro 
100 Eantar verlange. Sodaſche rief bebeutende Werkäufe à Tari 
34% bevor. In Efienjen wird fortwährend viel mmgefegt, bie 
Preys waren: Vergamoten Zari 17; Zitronen 9, 119. 15 pro ©. 
Biplionifher Leinf a at, gute Qual. will man unter Din. 3. 24 - 
3.25 nicht laſſen; Kalabriſche wird auf 3. 16-3. 18 pre Salma von 
20 Zomeli dehauptet. Seide flau. An Mandeln wurden einige 
Partien umgefegt, und zwar Adela ju One, 10. 10; Girgenti und 
Palma zu U. 23--9, 25 pro Eantar. Hafeinüfie eigen immer 
mehr; zwei Partien von Caftiglione bevangen One. 4.274. 28. Die 
Heine Kıftle Zitronen wurde A Tari 1415; die area 20 ⸗228 
dezahlt. Verjgredene Partien Su mmach von Alcoma erhielten Tari 
42 und von Mititello 3 pro Gantar. Weinberren von ben Lipa · 
riſchen Infeln find gewichen. Die zuleje verkaufte Partie erhielt One. 
4. 24 pro Lantar, zu welchem Preife jejt Abnehmer fehlen, An Mans 
na erielten wir eine Partie von. Cinero und Capace, für welche man 
®r. 52 pro ® verlange. Mit Det it es flau. 

Wechſeltkurs Trieſt 5. 13; Livorno 38; Genua 45. 

j -  Diefla, 25. Oktober 1839. 

In Berreide wurde in bem leiten Tagen wenig gearbeitet, 
deffen ungeachtet merdem die Preife feſt umd hoch behauptet. Die Wer» 
taufe in den leiten drei Tagen beliefem fih auf 7000 Tſchetw. weir 
Sen Wegen a Rub. 21—22 umd auf 1000 dito barten a 21, Die 
Zufupren auf den Bazar find zwar jegt häufiger; doch ohne daß bar 
dur ein Abſchlag ſtatt gefünden haste, Roggen iſt fait ganz ausge 
gangen; der geringe Vorrasp wird auf Rad. 17’, — 18 gebalten. 
Briefe aus Eupatoria vom 20. d. M. meiden, dak nur wenig Ger 
treide zu Markie kommt. Weigen wurde a 20—28 bezahlt. An ander 
ven Ausfuhrarikeln wurden bier dieier Tage vertauft: 5000 Pud 
Talg, am 15. November zu liefern, à Rub. Il. 20, und 7000 P. ord. 
gewaſchene Wolle zu 16%,—17. 


Zripoli, 19. Oktober 1839, 
Unfer Geſchaͤſtsleben bietet wenig Neues. Die wenigen Partien 
Senmesbldsser, melde wir dann und wann aus dem Innern 
erhalten, werben ju den gewöhnlichen Preifen gegen Glasperlen 
umgeraufht. Die legten Äbſchluſſe geihaben 4 160 türkifche Piaſter 
und baar a 140— 150. Wolle iſt rar und wird A 120 pre Cantar 


be zablt. Die lejtem Berichte von Bengaſt geben dem Preis diefes Arr 
‚ Atels bafelbit auf Tall. 6- 6", an, Während des verfloffenen Gem: 


mers brachten bie Araber nur wenig Produkte, zu Markte, da fie mit 
unjerem Bai nie in gutem Vernehmen find. Getreide if gewichen. 
Weizen wird zu dem niedrigen Preife von Piafter 120 umd Gerſte & 
60 pro Uiba von 6°, türkiſchen Kilos bejablt ; Liefer Artikel dürfte 
jedoch bald wieder in die Höhe geben, da in Tunis, Sfar und Ber 
bi die Ernte jehr unbefriedigend mar. Del verfpricht in der ganjen 
Berberei die beſten Reſultate. 
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Ueber die Vertilgung des Opiums in China 


enthält die Bombay Zimes« vom Il. September aus ber‘ »Binge: 

poor free preffe« db. 25 Juli Folgendes: . 

." In Macao veröffentlichte bie Megierung in ber üblichen Art amt · 

figer Bekanntmachungen nachſtehendes Koſchi oder 
katſertiches Editt. 

Wir: Bin, kaiſerlicher Regierungs-Keommiſſaͤr, gegenwärtig ber 
auftragt die Marin⸗ und Muugrtangelegenheiten vom Kwangtung zu 
leiten; Tang, Direftor der Kriegskanzlei und Eh, Militärbeamter, 
machen hiermit, im ehrerbietiger Folgeleiſtung des -allmächtigen Eaif. 
Befehles, daß alles Opium des ganzen Reiches in Canton vertilgt 
werde, dem Volke Machſtehendes bekannt: 

»Machdem uns die fremden Schiffe 20291 Kiften Opium ausge: 
liefert hatten, berichteten wir darüder an den Kaifer und erhielten 
barauf am 17. Zage des 4. Monates (20. Mai) bie folgende Baifer- 
liche Antwort : 

»@in, und feine Amtsgefährten melden uns aus Macao, daß fie 
das geſammte dort vorrächige Opium in Empfang genommen, und bit» 
ten um Erlaubnif, dasjelbe als ſichtbaren Beweis ihrer ſtrengſten Pflicht: 
erfüllung hierher nach Canton ſchiken zu dürfen, wo ed gleich allem 
ſelchen böfen Gifte bis auf Die lezte Spur vertilgt werden folle.« 

⸗Wir find überzeugt, Lin und feine Gefährten werben unfere all- 
mächtigen Befehle jur Unterbrüfung bes verbreperifchen Opiumbandels 


fo heilig geachtet haben, daß wir Beine Taͤuſchung oder Pflichtverlezung 


in ihrer Amtohandlung argwöhnen, Da aber die Verſendung einer fo 
großen Menge Opiums nah der Hauptſtadt bei folder Entfernung 
eine Lat für das Volk wäre, fo iſt nicht mörhig das Gift nad) Eanı 
ton zu ſchaffen. Wir befehlen daher Tin und feinen Amtsgefähreen, es 
nad vervollfländigter Auslieferung in Gegenwart ber Eioil« und Mis 
firrbehörten der Stade zu vernichten,« 

Kund und ju willen allen Anwohnern der Ser, ben Fremden im 
Canton und Aden, auf da Alle unferen Willen kennen, vor unferer 
Macht ergitteen und ihr in Demuch geborfamen.« 

Hierauf verfammelten wir am 22. des 4. Monates (3. Juni) 
die Cieil- und Milirdrbeamteen des Vezuls, in Hamun, damit fie 
Zeuge feien, wie wir in großen Rufen das Opium mit Waſſer, Kalk 
und Salz jerflören und es bann in ben &trom werfen, auf daß keine 
Spur davon juräfbleibe. Zu diefem Ende erließen wir eine befondere 
Bekanntmachung, um alle Seeanmohner und alles Volt davon ım 
Kenuinif zu fegen,, auf daß fie Alle dem Kaiſer verehren und ferne 


allmächtıgen Wefehle Fünftig ſttenget befolgen mögen. Sie follen er» 
fahren, daß eim fo abfcheulich zerſtörendes Gift, das felbit zum dün« 
gen des Bodens zu ſchlecht und verächtlich ift, miche zum Genuße für 
Menſchen tauge ; fie follen wißen, dab von num am jeber Verſuch, es 
im Schleihhandel zu kaufen ober zu verkaufen, mit Werluft des Eigen: 

thurmes umd des Lebens geahnder werden wird, Toukanug im 19, Jahr 
des-A Monatse am 24. Tage (5. Jüni.ye 


Dieſe Bekanntmachung — ſagt ber Berichterſtatter, ein Euro» 
pier aus Canton — beikimmte mich, nach Hamun zu fahren, um bem 
Akt der Vertilgung des Optums beyumohnen, und mich mit dem Me« 
gierungs-Rommiffär Über den traurigen Stand der Handelsverhaäͤltn iße 
zu beiprechen. Nach einer Fahrt von zwei Tagen, langte ich mit zwei 
Freunden am 17. bei der Champer- Station an und erlangte bald die 
Erlaubnifitarte, mich unter Bedekung von zwei Kühnen, in ben Kanal 
an den Ort zu verfügen, mo derKegierungs-Rommiffär einftweilig fei« 
nen Sij har, Der Schauplaz ber Zerilörung, am Ufer des mes, 
beftand in einem umfriederen wohlbewachten Raum von — 
Quadratfuſß. Jenſeit des Stromes liegen geraͤumige Gebaͤude, in wel⸗ 
den das Opium aufbewahrt wird. 


Der vordere Theil des Plazes war durch drei große, nach dem 
Strome zu mit Schleußen verfehene Behaͤlter angefüllt. Die aufge: 
bäuften Opiumkiſten wurden nun in Gegenwart der Behö— or 
gen, erbrochen, und in bie Behälter geleert. Hierauf wurde dad Opium 
von einer Menge Arbeitern zertreten und zetſtampft, dann durch Kate, 
Cal, und Waller, mittels langen Karten zu einem rei verarbeitet, 
umd indem man bie Schleufien ber Behälter geöffnet, endlich iu den 
Strom gelaffen, Diefes Verfahren fand mir einem foldhen Aufwand 
von Mühe und Worfiche Mast, wm ja micht das kleinſte Theilden des 
Giftes unzerflöre zu laſſen, dub man, ungeachtet der vielen dabei ber 
fhäftigten Haͤnde, täglih nur 300 Kiſten vertilgen konnte. 


Wie laͤcherlich auch einerſeits dieſer eifrige Vernihtungsprojeh, 
wie böchit beflagenswerth und unabjehbar folgenreich er anderfeits für 
den Handel fein mag, fo Eonnte ich doch bie tragikomiſche Syene niche 
ohne ein Gefühl von Ehrfurcht gegen die Geſinnung des Kaifers 
verlaffen. Jedenfalls ift es keine alltägliche Erfehernung, wenn der heid⸗ 
niſche Regent ber verachteriten Narion , Waarenmasen von unermeßr 
lichen Werthe vertilge und ſtatt, nach dem Beiſpiele chriſtlicher und 
ribiliſtttet Staaten, durch deren Umſa, feinen Schaz zu füllen, ein 
ungeheutes Opfer bringe, um mir dem Gifte, auch einen wahnſinni⸗ 
gen Moßbrauch zu vernichten, durch weichen Hundertiauſende in dem 


Zuftand thierifher Stumpfheit verfinkemd, ſich Geſundheit, Geiſt und 
Erben yerftören. 

Machdem id mir durch bie Trümmerhaufen jerfhlagener Opium 
tiſten, die meift das mohlbefaunte Zeichen der oftindifhen Kempagnie 
trugen, mũhſam einen Weg gebahnt über dieſes Schlachtfeld ter 3er 
flörung, wo die Regierung ihren ſchlimmſten moralifden Feind, und die 
Ehinefen, mit ftillen Seufzern, den lieblichſten ihrer Genüße vertilgten, 
hatte ich eine Privarandienz bei dem Negierungs-Rommilfär. Cr. Ercel. 
lenz empfing mid) in einer elenten Varafe, an der Seite bed Stations 
Admirals und des hoben Richters Ancha · iſe. Ih wollte ftehen bleiben, 
wurde aber freundlich eingeladen, mic zu fegen. Der Regierungs:Kommif: 
fir iſt ein alter Mann, ven einfach gefälligen Formen und edlen ver 
ſtaͤndigen Zügen, welche einen angenehmen Gegenſaz zu ben vierefigen 
harten biötfinnigen Geſichtern in feiner Umgebung bildeten, 

Noichrem ich die Frage, ob ich der Vernichtung des Opiums beir 
gewohnt, bejaht hatte, übergab ih dem Regierungstemmiffär zwei Ger 
ſucht. Auf das erfle, die Einfahrt meiner Schiffe berreffend, entgegnete 
de mir, meine Oefchäfte ſollten ungefört ben gewehnten Gang gehen. 
In dem zweiten bat ih um einige Wergünftigungen, in Bezug auf die 
beitehenden Hemmnifie. Meine mangelhafte Kenntniß ter Eantenfprade 
geitattete mir nicht, meine Geſuche näber zu erörtern. Ih beſchrankte 
daher das Geſpraͤch auf dus Weſentlichtte und fragte Bann kurz, ob 
wirklich ein offener Bruch zwiſchen England und China zu befürdten 
flebe? worauf mir ber Xegierungs: Kommiffdr bie beftimmte Antwort gab: 
welche Schritte England auch immer unternehmen möge, fo werde der 
inner den Schranken der Geſeze geübte Handel anderer Mationen mit 
China ſtets alleu Schuj erfahren. Mit dem freundlichen Verſprechen 
eines Saldigen Beſcheides auf meine Geſuche, kehrte ih zurüt an Berd 
meines Cchiffes,. wohin mir die üblichen Geſchenke an Lebensmitteln 
folgten. 

Welche Unterfäleife auch bei Wegnahme des Opiums mögen flat» 
gefunten haben, fo it das eben fo mohlthätige, als energiſche Werfah ⸗ 
ven des Kaifers hbchſt achtbar und gewiß von feinem blinden Hofe ger 
gen die Freinden beſtummt. Im Gegentheil gewinnt der jährlich fleir 
gende Verkehr im Intereſſe des Woltes, wie in der Politik der Regir, 
sung &inen immer feiteren Buljpunft. : 

Viren die Eremden beim Beginne des Opiumbanpels fo eflen und 
gerade zu Werke gegangen, wie bie chineſiſche Regierung bei deſſen En- 
de, fo wäre diefe gewaltfame Kataftrophe vermieden worden, Nichte dem 
Kaifer von China, ſondern dem tiefen Stand ber merkantilen unb po- 
tieifchen Moratität, dem Grumbfage: bie Lafer des Volkes als Quelle 
der Gewinnfücht zu benüijen , haben wir diefe beifpiellofe Stoͤrung bed 
Eigenthums mit ihren unüberfehbaren Folgen zu verdanken, 





Borfchlag zur Begründung einer Aftiengefellihaft. 
(Befhlnß) 


Die Verböttniffe der Zeit, nämlich bie faſt überall begonnen 
mb an vielen Orten bereits beendigte Hinwegraͤumung ber Feudalla⸗ 
ften, die Emanzipation der Landleute und die Breigebung ihres Eigen · 
shums trängen dahin, die Aultur im Örefien burd die im Kleinen 
gu erfegen und ausgedehnte Läntereien und ter in Heinere Beil: 
ungen zu verwandeln. Die Aktiengeſellſchaft würde, wie wir geſehen 
ben: diefer Tendenz Merfhub leiten, dagegen aber der zu großen, 
daher auch nachtheiligen Parzellirung ber Laͤndereien abbelfen und für 
die Zukunft vorbeugen können. — Wenn em Unternehmen burd die 
Erferterniffe der Zeit bervorgerufen wird und dringenden Bedurfniſſen 
Genuͤge leiſtet, wenn es ferner einem arofen Miſiſtand abbilfe und 
fotatih eine medefach wehlthaͤtige Einwirkung auf das Sffentliche Webl 
bat, dann dürfen diejenigen, die zuerſt dieſes Webirfniß erfennen und 
«6 befriedigen, ſich das günfligfte Reſultat von ihren Bemühungen ver: 
forehen. Wie bei der Entbehung eines meuen fehr reichen Bandes ober 
wenn eine müzliche Erfintung gemacht wirt, fo bieter ſich auch hier 
ten erften Unternehmern ein ſehr reiches Feld zur Ausbeute dar. 

Mas nun den finanziellen Theil und die organifhe Einrichtung 
ter erwähnten Geſellſchaft im Weſentlichen anbelangt, fe dürfte, wie 
ſchon gefagt, ein maͤßiges Kapital nenäsen, wm fehr bedeutende 
Geſchaͤfte zu machen; benn, da die Gefellidhaft, mie es allgemein 
übt if, ſewohl Einkäufe mie Verkäufe auf Termine bewrrf- 
flenigen mwürte, fo bätte fie bei ihren Meſchaͤften Feine arohen 
Morfchüffe ju machen, und das Nifito wire fehr gering; denm im um- 
günftigten Falle wärde die Geſellſchaft einige ven ihr acquirirten Linz 
dereiem mährend einiger Zeit im Händen brhalten. Da jedod gegen: 
waͤrtig im Allgemeinen das Gtundeigent hum mit jebem Jahr im Preis 
fe feige und an den meiften Orten eine folde Progreflien bemertbar 
if; ou es ferner faſt keinem Zweifel mehr unterliegt, daß in wenigen 


Jahren die Englifhen Kormgefeje - eine Milderung erfahren und die 
Häfen Englands unferem Getreide regelmäßig offen ſtehen werben, wes 
ın allen vem Sechan del zugänglichen Gegenden Deutſchlands eine Er- 
böbung bes Preifes vom Grund und Boden jur Folge haben wirb, 
fe Fönnte bie Geſellſchaft auf die angegebene Weiſe nur höͤchſt felten 
ein Verluſt treffen, und es würde ihr ſelbſt in biefen als ungünſtig 
bejeihneren Biden (mo nämlich der Verkauf einen Aufſchub erlitie) 
meiftens noch ein Gewinn zu Theil werben. 

Ber jedem Handel ftellen ſich Üübrigens Verluſte ein, allein beim 
Handel mir Gütern, die ihrer Natur nach nicht fo fehr dem Wechſel 
und einer ſchnellen Preisveränderung, wie andere Gegenſtaͤnde unter 
werfen find, weniger als bei jedem anderen Handel, befonders wenn 
der Werih des Brundeigenehums im Steigen begriffen ift. Die Be: 
euſchaft mirde nichts deſtoweniger eine ziemlich bedeutende Anzahl von 
Atuen Freiren, ohne jedech dieſelben ſogleich alle auszugeben. Auf die · 
fe Weife würde man ben erſten Unternehmern und Akponaͤrs bie Aus⸗ 
fit zu einem bedeutenden, durd das Steigen ber Akjien zu erlan ⸗ 
genden Gewinn eröffenen. Da bie Atzien ben Werth von Länbereirn 
voritellen, weldye leztere bie ficherfle Hipethek abgeben, fo ſteht zu er ⸗ 
warten, daß fle auch wegen dieſes Vorzugs viel Machfrage finden und 
fih ter Gunſt des Publitums erfreuen werden. — Zur Leitung der 
Geſchafte diefer Gefellſchaft würde man aufer den Direktoren, etwa 
vier Angeftellte bebürfen, welche Beſoldungen erhielten. Zwei derſelben, 
bie eine vollftdntige Kenntniſt ver Agrikulturverbältniffe und des Stan · 
des der Guter im Deutſchland, fo wie auch Gewandtheit in ben Ges 
fhäften befljen müßten, würden als Haupt-Agenten ben größeren 
Zpeil ihrer Zeit anf Reiſen zubringen und damit befdhdftigt fein, 
vortheilhafte Geſchafte einzuleiten. Sodann müßte die Geſellſchaft ei- 
nen zugleich mit der Wechnungsführung beauftragten @efretair haben, 
und drittens einen Maflirer, ber, ein großes Wermögen befijend und 
ben befiten Ruf gentefend, binlängliche Sicherheit darboͤte. Diefan 
Besinten würden, je nad bem ſich kundgedenden Bedürfniß, bie md 
thigen Unterangefellten beigegeben werben. 

Daß die Akyiondrd auf eine fehr bedeutende Dividende rechnen 
könnten, läßt fon die Natur des Geſchafts und der große Unterſchird 
in dem Preis der Ländereien im Deutſchland erwarten, Die Geſell⸗ 
(daft fönnte an den meiften Verkäufen eirien Gewinn von 30 bis 40 
Prit. und darüber machen und dabei den betheiligten Butsbefljern und 
Landleuten immer ned. von großem Mugen fein. Mis bie Unglelchheit 
in dem Werth des Grundeigenthums in Deutſchland in ſoweit aus⸗ 
geglichen wäre, als es die Matur der Sache geſtattet, müßten von der 
Sefelihaft viele Hunderte von großen Fändereien aufgekauft, und in 
verhältniimäßig Heinen Partien wieder verkauft werben. Über ben 
muthmafilichen Betrag des umjufegenten Kapitals gibe die Zahl ber 
deurfchen Auswanderer eine approsimative Angabe. Diefe Zahl belduft 
ſich gegenwärtig jährlich auf circa 30000. Rechnet man, daß jeder Aus- 
manbernde nur 150 #. mit fich time, fo beläuft fih das von ihmen 
meiftens durch Verkauf von Jamebilien aufgebrachte und dem Water 
tande entzogene Kapital jährlich auf 4,500000 fl. Wenn die durch 
Akziengefellihaft bewirkte Erleichterung bes Guterverkehrs die Bahl der 
Auswanderer and nur wm die Hälfte vermindert und biefe Hälfte ale 
Ankäufer ihr zugeführt wird, fo würden ihre Werkäufe jäprlih 2250000 
fl. betragen. Daß dieß ber Kal fein wird, dafiir buͤrgt ſchon die je 
dem Menfcen inwohnende Piebe jur Heimath, melde ihm nie verläßt 
und nur der dufierften Noch fich füge. Da eben aus biefem Grunde 
es wohl jebmmal mehr Landleute gibt, die wuͤnſchen, ihr Gruudeigen · 
rhum zu erweitern, als wirklich ausjumandern, fo darf auch bie Aklien ⸗ 
gefelfchaft ein weit größeres Belhäft in Ausfihe nehmen, als hier ans 
gegeben. ift. Im Vefigftand des Grunbeigenthums wurde bie Akjienges 
fellichaft eine große und fehr mohlthätige Ummälzung erzeugen. Ein 
großer Zwet vieler Art erfordert eine gleich große Thätigkeit und läßs 
auf zahlreiche Geihäfte fließen. Ubrigens würde die Geſellſchaft ſich 
nice allein mit dem Verkauf won Landgütern, ſondern auch mic bem 
Erwerb von anderen Immobilien befaffen, weron ber folgente Ab 
ſchnitt handeln je. 


2. Borſchlag zum Bebuf ber Erwerbung von Bergwer: 
ten anf Stein-und Brauntohlen und von Torfgründen, 


Daß ter Mangel an Brennfloff und an Beuerungsmaterial, bei 
iunehmender VBroölterung und Erweiterung ber Indufrie in Deutſch · 
lond, täglich Fühlbarer wird und großes Ungemach, ja ſelbſt unter 
der bürfeigen Kaffe Noth und Elend verbreiter, it Jedermann bekannt. 
Diefem Mangel abzubelfen, dazu werben alle Fteunde ihres Waterlanı 
des und alle wehlthätig gefinnten Menfchen im Intereffe der Indu- 
firie und ber feibenden Menfchheit gleich dringend aufgefordert, Deß · 
balb muntern denn auch ſchon jezt viele Regierungen zum Auffuchen 
von Gıein: und Braunkehlen und Zorfgrünten die Unterihanen auf. 
Allein das Nachgtaben nad dieſen Brennfteffen it wegen ber Bus 
fälligkeit des Gelingens und wegen der oft bedeutenden, Koften, die es 
veranlaßt, ein Unternehmen, mit welchem fi in der Megel Privatleus 
te nicht befaflen können. Solche Unternehmen können, wie dos Bei ⸗ 
ſpiel von England, Frankreich und Mordamerika beweiſet, im Allgemei ⸗ 
nen nur von Akjiengefellihoften degennen werben. Daf das Auffinden 
von VBrennmateriol einen bebeutenden Gewinn verheißt, bafür bürgen 
die hohen Helipreife, fo wie ber Umſtand, dah gegenwärtig bie Stein» 
tohlen und ber Torf in manchen Gegenden von 60 bis 70 und teſpektive 


3* er —* mega 8 — 
ungen laſſen Fönnte, der fernere m 

daß fie dur ihre Agenten im der fraglichen Bepehung fehr iunertäß 
fige Berichte aus ganz Deutſchland erhalten Könnte, Täht nicht bejmwei- 
feln 


rentiren würde, um fo mehr, ba man insbefondere bei diefem MWerba- 
ben gleichfalls auch auf die Unterftäjung aller Regierungen rechnen 
Bunte. Es ſteht felbit zu erwarten, daß die Megierungen der Befell» 
ſchaft ingeftehen werden, ſolche Machſachungen auf ven Domanial: Ber 
Mungen anjuftellen, und daß fie ihr den Gewinn, ber dem Unterneh 
mer vorbehalten iſt, vollftänbig überlaffen werten. — Um den widhti: 
gen Induſttiezweig, der aus der Erde den Brennſtoff zu Tage fördert 
und fo grofien Einfluß auf die Inbuftrie und das oligemeine Wohl 
bat, ausbeuten zu Pönnen, bebfrfte die Geſellſchaft eines erfahrenen 
Technikers im Bergbau. Die in die Verwaltung einfhlagenden Ge— 
ſchefte könnten füglich von den unter Mr. 1 in Worſchiag gebrachten 
Beamten beforgt werben. 

Sclieblih fordere ich alle patriscifch gefinneen Männer auf, ben 
von mir gemachten Vorſchlag zu prüfen und ihr Urtheil darüber dffent: 
lich ausjuforehen. Ein gemenmüziger Vorſchlag wirb am ſicherſten 
auf dem Weg der Publipiedt zur Reife gebracht. — Wenn ra 
‚feine Laſitte, feine Ternaux hat, die es mit imduftriellen Merbeflerungen 
bereichern, fo beſizt auch Deutſchland finamjishe Kapazitäten und grofie 
Kopiraliften , deren Alnternehmungen von ber edlen Abſicht geleitet 
find, das Gluͤk ihrer Mirbürger zu beförbern. An biefe Männer von 
edler Gefinnung ift vorzugsweife diefer Vorſchlag gerichtet. Die Near 
Tiftrung deſſelben greift fehr wirklam im das Öffentliche Peben bes Volkes 
ein. Moͤchte diefer Vorſchlag im Intereffe Deutſchland's eine günftige 


Aufnahme finden! 
. Mainz , ®. Vietſch. 





Oellentliche Belobung. 


Die Kommiffon ber vereinten Werficherungekammern — erſte 
Sertion des Öfterreichifchen Lloyd — unterrichtet vom dem Töhlichen 
Eifer, mit welchem der Ropitän ber Öfkerreichifchen Brigantine: »An⸗ 
die Herr Zofepb Magmfin in zwei verihiedenen Fallen 
bie Intereffen diefer Verſicherungskammern zu wahren wußte, breilt 
fh, dieſem Verbienfte bffentliche Anerkennung ju jollen , da ihr jeder 
Anlaß erwünfcht it, den braven Kapitäns der äfterreichifchen Merkan- 
til» Marine ihre Dankbarkeit bejrugen zu Binnen, 





Bewegung der Dampffciffe 
des 
Öfterreihbifihen Lloyb. 
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Abfahrt: Untunft: 


ARCIDUCHESSA sort. 

Rot Benedig Trleſff. 8 Rom. un ® e 
a u 
ARCIDUCA TRANCESCO CARLO. 

. Vene di Nov. In Vened Zriefl, 
en a De nn Di 
BARONE ZICHHOFTF. 
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Augefommene Schiffe in Trieft: 


Am 8 November. 
small: Sorte, Papangeli, Gried., in 45 T. mit Mais. 
Cerse: Moretto, Buferto, Röm., in 23 &. mit Galj. 
Meffina: Artico, Marincovich, Oeſter, in 7 3. mit GSübfrücten. 
Meffina: Bılomena, — Silil., in 8T. mit Sudfrüchten. 
m 9. bite 
Konfantinopel: Giubitta, Lucovich, Defter., in 17 T. mit Welle, 
— — St. Michele, Buranelli, Oeiter., in 14 T. mis 
tede. 

Am 10. bite, 
Durazjo: Umane, Pavan, Deiter., in 28 T. mit Del. 
Marfeille: Scipione, Martini, Defter., in 24 T. mit Zufer, 
Balacz: Pan Cathara, Draculi, Ruß., in 60 T. mır Mais, 
Eisme: Woscres, Cattich, Defter., in 14 T. mit Früdten, 
Zaganrog: Agrippa, Radenicich, Defter., in 28 T. mit Getreide, 
Smprna: Picela Earolina, Chiorco, Defter., in 18%. mit Früchten. 


* 


Am 11. dito, 
Iumail: Angelina, Cameno, Oriech, in 48 T. 
tiverno; Aleſſandre, Eofmi, Rom, in 27 . mit Od. 
Meflina: Peppino, Wadala, iyil., in 10 X. mit Früchten. 
Seutari? Generale, Kublj, Oeſter, in 5 T. mit Bliutegeln. 
Rages: Amico, Marevich, Defter., in 16 T. mit Blutegeln. 
Smprna: Ariſtide, Muſſuri, Sam., in 18 T. mit Früchten. 


Bewegung im Freihafen von Trieſt 
wahrend des 

Monats Oktober 1880: 

Ubgegangene Schäffe: 
- Bon langer Fahrtı 12 Schiffe nah Keafantizegd, Puah Biyilien, 
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wanren, d 9; Rum, 14 8. Quineditl, 379 X. Selle 3 are 21 8, 8 
triol, 5 R. Grdengeidier, 0 @t. Felle, 150 ©t. Beeter, 19 ©. Sanf, a 
Strite usd 18 F. Mann. — Alerandrien: 166 St. Berter, 196 9. 
5 53 53 ae ER 15 $. Dr 3 
7 er, 50 5. Hafler, h el, erzen, wen, 
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8 Quineaill., 18 B. Strike, 10 8, deren, er Glaswaaren, 12 $. Erden 
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en, 15 8. Glasperlen, 7 #. Refoglio, 10 3. Bitriolöl, 6 B. Kelle di 
Üerlimutserkäelen ME :) 8 f 


ten, 9 3. Drogen, 45 8. Tabaf, 9 $. Zinnober, 9 F. 

Rofinen, 38 D. QAuinraill 

* und Belbhel 
wincaill., 210 8. Olaswaaren, 296 a 10978 St. Breter, J32 5. Mir 
1, 45 5. Erdengrfiäire, 43 8. Steite, zent, 122 

3 Droguen, 37 5. Pfefer, 61 5. Buler, 6 5. Kum, 13 8. Bleimeis,, 534 5. 
ale, HF Ras, A Mepl, 15 5. Werjte, 32 $. Schrot 

Died, 10 5. Kupfer, 21 8. Stahl, a 8. Kerien, 10 

Kartoffeln. — Son. Juafelnı 772 8. * 154 # Yuler, 16 R. Manufals 
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@tabl, 2 5. Erdengeicire, 1024 @t. Breter, 1701 Star Weijen, 1 n 
Dialta: 422 Sr. Brerer, 10 Mägel, 5 5. abs, WR. Eräpl, 6 8 Diele 
it, 46 8. Tabaf, 20 5. Welaiie, 6 8. Haswaaren, 6 8. Manufalturen, 10 
‚ Weingeil, 8 B. Hanf und Eifer. — Salonid: WW St. Berter und 
« Nägel, — Siziliem 238 St. Verter, 50 3. Jußer, 79 3. Kaffee, 6 DB. 
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Pottaſche, 773 8 Seife, OF. Pleker, 
16009 Star Dietreide, 25 8 Belk. 278. Kamerlhaar, “8. Mehl, os 8 
eiglärte 
‚und 907 Ei. Kusfer, 59 BL Blei, 199 Ch. 


Siefiner Sandelsbericht. 


Zrieft, 11. November 1839. 


Baumwolle: Lee Woche wurden umgelejt: 285 Bollen Mafo 
fl. 52-53; 220 Macedoniſche ju fl. 27—29; 30 Biancavilla fl. 39 
und 60 Lenanter fl 32—33, pro Centner. 

Golonialwaaren: Der Umfaz vergangener Woche beſchränkte 
fi) auf 300 Site Rio Kaffee fi. 5—2#; 300 Sate und 100 
Faͤßchen St. Jago A. 29-34 110 Kiſten Eaffra ligne f. al, 
— 42: 100 Een. Pfeffer N. 231,5 2428. weifie Bahia Zuker 
R. 16°,—17', und 82 Faß dolland. geftofiene fl. 21, pro Cent, — 
Oeffentuͤch verftrigert wurden : 363 Säle Rie Kaffer, hararirt fl. 23. 
49 — 24.13 und 30 Fat Laguaita fl. 25.45 — 20. 

Droquen: Von Gummi wurden 80 Cent. Arabifches in Cor: 
ten zu fl. 64 und 150 Cent. Fabrikwaare, Gedda und Embasi zu fl. 
30-42, pro Cent, abgeſchleſſen. 

Farbwaaren: Verkaufe wurden: 7 Kiften Bengal Indige 
zu f. 5— 6, pro @ und 35 Cent. neue perſ. Kreuzbeeten fl. 
180 - 190, pro Eentner. 

Geiftige Getränte: Bon Rum wurden 327 Ziffer verſchied. 
Sorten ju Er. 48 bis fl. 2',, pro Gallon begeben. 

Getreide: Yon Weijen wurden legte Weche 2300 Star vom 
ſchwarzen Meere zu fl. 5.20; 3000 Donauer fl. 5— 5. 20; 500 
desgl. geringe Qual. fl. 4.50; 500 Roͤmiſchet fi. 5- 15—5. 355 5000 
harter von Tagautog A. 5.25; 4000 desgl. auf Lieferung fl. 5.30; 
700 Banater fl. 5. 25, pro Star verkanft. Ferners wurden 7000 Star 
Mais vom ſchwarzen Meer und der Donau zu fl. 3.40—4 und 500 
Star Eghot. Beritte fi. 3 begeben. 

Danre: Wührend des vergangenen Monats wurden 11 Ballen 
Kamerldaar engl. Arbeis fl. 00 — 100: 17 8. rotbes und graues fl. 
50 — 68 und 30 ®. rothe und ſchwarze geloͤſte Wikelwolle fl. 50— 
70, pro Gent. verfauft. — Vorrath am I.tırs: 92 Ballen Kameel⸗ 
haar engl. Arbeit; 30 B. holländ, ; 186 B. vorhes und A178. 
grauss; 136 ©. Wikelmolle, rothe gelöfte, 86 B. ſchwache und 
20 8. ungelöfte; 92 B. Angora Ziegenhaar und 179 Ballen ger 
fpennenes, 

Hänte: Die lezten Verkäufe beitanden in 600 Stüt trokne hief. 
Ochfenbäute von 17 bis 30 zu fl. 46—50; 400 Venetian. von 
18 bis 33 8 fl, A6— 54; 1300 von der Umgegend und Dalmat. von 
10 bis 18 @ au fl. 45—505 2500 Ealcurter AB von 5 bis 7 G zu fl. 47 
—52; 800 Amer, von 17 bis 284, zu fl. 43 — Ad; 400 Javason 9 bis 
12 8 u fl. 4545", ; 500 Gambia von 7 bis 9 mw au fl. 45—46; 
2200 gefalz. Algier. vom 13 bis 15 @ zu unbet. Pr; 3000 Alerande, 
von 13 bis 15 @ zu undek. Pr; 1600 Pernambuk von 20 bit 30 @ 
zu fl. 23-344, ; 357 friſche vom ſchw. Meer von 40 bis 50 © A. 
23; 400 Kafıfornier von 22 bis 28 @ au A. 41, pro Eent.; 2500 
Paar gefalj. Boksfelle von 5 bis 9 Mu Er. II— 14; 2000, 
gefalz. Widberfelle mit ber Wolle von 6 dis 10 ® ju fr DI 
15, vro. 8; 20000 St. trofene Lerant. und biel, Lammfelle ju 
fl. 8—45, pro 100 St.; 4090 trofne Mort. und bief. Kalbfelle 
zu fl. 54— 57; 30 Ballen genähtes Leder von 200 bis 250 6 pro 
Ballen zu fl. 50—52; 600 halte St. verſch. Fadriken von 5 bis 18 
© u fi. 5865 ; 100 Sr. Deutſches von 26 bis 40 8 zu f. 6d— 
68; 5000 gegerbte Widberfelie von 8 bit 10 @ pre Bund ju 
fl. 2628; 200 Bund geſcherue Kalbfelle verſch. Babr. ven 14 bis 
20 8 sufl. 120—150 und 100 Rollen rothe Juften, Prima Sorte, 
von 40 bit 50 @ au A. 100--102, pro Centner. 

Del: Der Umfaz der legten Woche beſchränkte ih auf 1000 
Ornen Peccer in Fälfern und Zinen A. 25 —25'/,; 450 Or. Daim, 
Cartar, und Magufaer beigl. mit Certificat fi, 27%, — 28 und 250 
Or. desgl. in Faſſern, mie es liegt und fteht, zu unbel. Preifen. 

Seide: Verkauft wurden 2 Ballen Calamata, 1 Candiſche zu 
unbe, Preifen; 1 B. gemeine Salonich zu fl. 7'/, und 6 besgleir 
en Ai. 6%, pro ®. 

Südfrüchte:: Leite Were fanden nachſtehende Verkäufe fatt : 
1000 Kiten Sizil. Citrenen zu f. 3, — 3, pro Kiſte; 500 
Schachteln Smyrner Feigen fl. 17-18; 2700 Een. Calamata fl. 
Ya 0 Cent. füße Pugl. Mandeln fl. 44; 666 Centner 
Suitian. A. 42 — 43; 1200 Fäßch Sul. Weinbeeren, ıheils 
bisponibel, theils auf Lieferung fl. 21 — 22; 150 F. rotbe Smyr nert 
Rofinen fl. 9-8; 200 F. Eisme A. 0',; 70 8. Burta fi. 0%, 
30 F. Eleme fl. 135 300 Schachteln dergt. fl. 12 — 13; 600 Mat⸗ 
ten Velierdiche fl. 5; 900 Schachteln Sultan fd. 21 — 22"; 100 
Matten ſchwatze Smprner f- 5; 55 F. desgl. Ciome fi. 6 500 
Eent. Samos A. 43,5; 500 Cent. Korinthen Jen. und Mes 
vea fl. 27%,— 27, pro Centner. Der Vortath an Frochten iſt fir die 
Jabreszeit, in ber wir uns befinden, unanfehnlid; die Verkäufe find 
im Detaildandel lebhaft, doch mit Aus nahme der Calamata Beigen 
finder fein Umfaz von einigem Belange Matt. Der gegenwirrige Vor: 
rarh beſteht in 000 Eeniner Rorinrhen von Morm, Ion. Ins 
ſeln und Smyena; 1300 Bähhen Sizil. Beinbeeren; 3200 8. 
vothe Eisine, Vuria und Jerlı Nofinen, 80 8. Eleme, 200 F. und 
2700 Cent. ihmarge; 1400 Eent, Sultan, 400 Cent, Samos, 200 
Cent. Befterbihe, 9000 Eent, Calamata Feigen und 500 Cent, Smyrner. 


ee 


Wolle: Fortwährend mit geringem Umfaze. Im Laufe vergan- 
genen Monats wurden bios 745 Ballen verkauft und jwar: 05 8. 
weiße ungewafd. feine von Seutari zu unbef. Preife; 95 B. dei« 
gleichen von Maren zu fl. 18; 25 B. weiße gewaſch. f. Ungarifihe 
fl. Al; 26 ©. vom Vole zu unbe, Preife; 44 B. Bosniſche fl. 
351,37; 45 B. @erbiihe fl. 40; 32 8. araue von Velo fl. 37; 
29 B. weiße grobe vom fdhwargen Meere fl. 35, — 36: 47 B. desgl. 
geringe Sorte fi. 29—29',; 120 8. Besniſche fl. 32324, ; 12 
B. desgl. graue fl. 23Y,; 32 ®. weiße Serbifhe zu unbe. Preife; 
22 8, Dalmatiner A- 20; 80 B. Miſſelungi fl. 35; 10 8. grobe 
Lämmermolle vom fchmarzen Meere fi. 29%,; 118. feine ge: 
talkte von Widdin zw undet. Preife und 20 B. grobe Albanefer A. 
19, pro Centner. — Der hiefise Vorrath am 1. dies an f. und 
balbf. ungemwafdhener befand in 36 B. Merinos, 503 B. Vele 
und Salonich, 295 B. Seutari, 15 B. Smprner und 250 B. Ber: 
berifche ; on f. und balbf. gewafhener in 38 B. Bolo und 
Salonicher; 490 B. Seutari, 345 ®. Vosnifche, 1303 B. Serbifche 
und Wallach, 54 S. Smyrner, 65 B. Pogos und 6 B. Werber 
The; an gefalkter in 217 B. Nifa und Wibdiner, ITLB. Bot 
mer und Albanefer und 25 Konftantinop-; an grober ungewafd. 
Matrajenwolle: 63 ©. Morca und Milfelungi, 163 B. Alba 
nefer und 492 B. Rumelifhe ; on grober gewaſch. Matrajen 
wolle in 409 ©. Ismail, Odeſſa und] Zaganrog ; I784 B. Bosnir 
ſche, 64 ©, Serb. und Wallach. und 1244 B. Morea und Miſſolungi. 
Zotalvorrath: 8325 Baulen. 

Berfcbiedene Artifel: Bon Balonea wurden 700 Cent. 
—— au fl. 9%, und 700 grobe vom Golphe Yu fl. 5, pro Cent. 





Sandelsbericte. 
Ancona, 10, Nowmber 1839. 
Ju unferem Geſchaͤftsverkehre herricht gegenwärtig ziemlich große 


Auswärtige 


Thaͤtigkeit, befonderd lebhaft wird im Detail gearbeitet. Getreide 


behauptet ſich auf feinem hoben Standpunkte, wirwehl der harte Ber 
gehr jegt machgelaffen bat. Inländiſcher Weizen it unter Scubi 8 pro 
Rub, nicht zu haben. Der Vortath auf dem Ploje it ohne Belang ; 
dagegen find die Tager im der Provinz reichlich verſehen. Unſer Mais 
finder zu Paoli 58—59 millige Abnahme, Eine Ladung Bohnen von 
Rom bedang Seudi 4 pro Rub., zu welchem Preife auch eine Partie 
Hafer verkaufe wurde. Phafeolen find rar und werben auf Scudi 
9— 9%, gehalten. Inlaͤndiſche Mandeln find gewichen und werden 
jet à Scudi 10%, angeboten; wiewehl ber Ertrag nicht beſondars ers 
giedig war und fh auf höchſtens 70000 ® beläuft. Mit der Dliven« 
ausbeute ift man nicht unzufrieden; gegenwärtig wird in Del wenig 
gearbeitet und bie Preife find im Detail Paolı 30 — 31 für inlän- 
diſches und 27%4,—28 für Pugliefer, Ju Folge der ungünftigen Ber 
richte aus England hat unfere Seide einen Abſchlag erfahren, umd 
iſt jezt völlig unbeadhtet, Eine Partie guter Qualırdt bedang mur 
Paoli 36. Hamf fehlte; geſtern erhielten wir aber einige Ladungen 
im Vetrage von 800 Wallen. Da bis jet noch keine Abſchlüſſe ges 
macht wurden, fo find bie Preife ald nominell zu betrachten; umd jwar 
für Sorten von Belogna, Teſena und Ferrara Paoli 42 — 54 pro 
100 ©. Aud Walonea fehlt; das Anbot auf eine geſtern eingetrofr 
fene Ladung blieb von Seite des Eignets undeachtet. Mis gefaljenen 
Fiſchen find wir reichlich verjorge, befonders ſtaik iſt unfer Lager an 
Stokfiſchen, welche 4 Paolı 30 für die Prima und a 2527 für die 
Sekunde berkauft werben. Cine Ladung Mundfiihe wird von dem. 
Beſther feit auf Paoli 34 behauptet, ohne indeß Abnehmer ju finden, 
Eine Ladung Häringe, ord. Qual. erhielt Scudi 5'/,—6 pro Baß. 
Genua, 6. November 1839. 


Die Getreidezufuhren betrugen diefe Woche allein ungefähr 
00000 Mine, Die Preife halten fih aufrecht. In Del wurde wenig 
gearbeitet, ohne daß jedoch eine Preisveränderung ſtait gehabt bätıe. 

Salonich, 23. Oktober 1839. . 


Unfere biedjährige Getreibeermte fiel nicht befriedigend aus; 
die Qualitaͤt at jedod gut. Weizen wird gegenwärtig ü Prafter 73", 
— 79 verkauft; Gerſte a 48 — 49 und Mais gute Qualität a 50 — 
51 angebeten. Außerhalb unſeres Golfs ift leztgenannter A 47 45 pro 
Kilo, frei an Bord, zu haben. Gerſte fehlt gänzlih,, und Leinfaar it 
nur in geringem Votrath vorhanden. ‚Einichlieflich des Zolls wird fir 
auf Piafier 45 —47 bebauptet, Wachs wurde unlängtt in Tarſus & 
Piafter 18%, frei an Bord beueben; Calamaria wird 4 19— 19", 
bezahte. Unfere Seide, Uſe Piemonteie, if unter P. 215—220 pro 
Ole nicht zu baben. Orbinäre, fegenannee Salonicher, gilt Piaiter 19 
— 19%, sro Dfa frei am Bord, welder Preis fih heben dürfte. Die 
Baummwollenernte lieferte Beine günitigen Reſultate; bie Qualität it 
indefi weit beffer als jene ber vorjährigen. Die Preife find neh nicht 
fertgefet; doch glaubt man, dafı fir auf P. 5 — 5%, kommen werben. 
In Einfuhrartitein wird durchaus nichts gearbeitet. 

Wechſelkurs auf Trieſt 48 — 418", bei DI Togen Zah: 
lungsfriſt. 
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Die Käufe und Verkäale geschehen in Guklen Comven- 
tions» Münze, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegen Es 
comjpt von » bis 3 per Cent, , mit wirklicher Tare , und 
in Centuer Wienergewicht von 00 ®. a 3a Loth. Die 
Orna Oel wiegt 107 ®. Die Barila halt 46) Wienwr-hlass, 
Die Arube Malaga 10 dio, Der Gallon Rum 2 11/16 dio- 
Das mit Certilicat verschene Ragusser, Dalmatiner und 
Istrianer Oel geniesst in Oesterreich eine Vergütung you 
a f. per Orna auf den Kinfalrsoll, 


UVEBLICHE TABREN. 
——— 
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Sardellen, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 
en, und Sumach werden nach dem Sporco-Gewicht verkauft, 
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Rurıe Unbentungen: über die Einwohner umb den 
Bandbel von Aden. 


Die Einwohner von Aben find Araber, Banianın, Semalis und 
Juden. Bejtere verdienen im Betracht ihrer Anzahl und der Stoͤtigkeit 
ihres Aufenthaltes zuerſt erwähnt ju werben. Sie find vom. Stamme 

ihre Hauptbeſchaͤſtigung ift bie Werfertigung verſchie dener Wol ⸗ 

leneuge zum eigenen. Gebtauche nd zen Verkaufe. Dieſe Zenge And 
gewoͤhnlich roth oder Ham, mit buntfarbigem Rande, Ein ſleigiger 
Arbeiter werfertige in drei bis vier Zogen ein Srüb, mweldes mit 1 
—1!, Dollars bejaple wird. Das weibliche Geſchiecht ik fehr wohl 
geforme. Der Hausanzug ber Grauen und Mäpcen beſteht bloß im 
einem Hembe, Außer dem Hauſe find fie vericleiert, doch fo, daß ihr 
Geſicht nur halb verhüfle it, welches fie bei aller ihrer Sittlichteit 
gern jur Schau tragen. In der Megel ſchmuken fie fih mit Obrrin- 
gen, Salt: und Armdaͤndern. Leite ſind inwendig mit einem bebräifden 
@pruche verfeben. 

Troy ihrer natürlich föönen Hautfarbe halten fie dech ein gelbes 
Geſicht für das anjiehendfte, und fie färben es daher gewöhnlich mut 
Curcummei, um, wie fie fih ausbrüfen, ihre Haut zu vergol den. 
Die Männer find in der Regel fehr geminnführig, ihr Lofungswors 
id Geid!, 

Sie hoben in der Stadt eine Schule, im der die Knaben nad 
der imdifchen Methede unterrichtet werben. Der Schüler fie auf dem 
Boden und muß feine Lektion laut wiederholen. Ihr ganer Bücher 
(az beitcht im wenigen gedruften Wıbelauszügen. Die Zahl der Cıhür 
ter beläuft ſich auf 35 — AD. Die Mäpden bierben nach der Landes · 
fiite vom Schulunterrichte ensfernt, wm ben Arabern Beinen Anftoh 
ju geben. Die jüpifche Werditerung beträgt ungefähr 300 Bamilien, 
Seu Aden in Beflg ber Emgländer it, haben die Juden Kaufladen 
auf dem Wazar eröffnet, mährend fie früher als Gilberarbeiter, Kur 
pferichmiede, Seteiuhauer u. dgl. nur auf ihr Handwerk beichränkt 
Waren. 

Die Somalis flammen aus der Werberei; ihre Zahl befäuft 
fi auf ungefähr 200 , und fie beſchaͤftigen ſich meift mit der Merfer- 


tigung von Koörben, Marten, Fächern u. ſ. w. melde fie aus. Palm" 


blättern recht geſchikt zu arbeiten verſtehen. Won Natur, mie alle. Ser 
mwohrer der weſtlichen Kiunaten, ber Läffigkeit ergeben, wiürben fie, durch 
Gewinn aufgemunserr, techt tüchtige und Reifiige Arbeiter werden. Die 
Weiber find vom ſchoͤner Geſtalt, angenehmer Geſichtsbildung und ha ⸗ 
den ſchwarzes krauſes Haar, Ihre Kleidung unterſcheidet fih von jener 


der YJüpdinen nur tur einen weißen . Saum und einen ledernen Leib ⸗ 
+gürtel, lm den Hals tragen fie. eine Schnur von weißen oder rothen 
Glasperlen, und an ben Ohren Kupfer oder Subertinge. Die Min, 
ner find im-Algemeınen fehr habgierig, und um einige armfelige Kor 
mafiss (Belvinänzen) zu jedem falfchen Eide erbötig. Wie bei allem 
Moehamedanern ift. auch bei ihnen Vielweiberei üblich 

Die Araber find rachſüchtige Beduinen, und beſonders ihre 
Haͤuptliuge, von ſeht miedriger. bhlen, Gemüchsert.t®ie haben gewöhn ⸗ 
lich 4 ⸗ 6 Weider, welche ſich ron den Somalinen durch ihre klei⸗ 
sere Geſtalt unterſcheiden. Ihre Tracht iſt ganz die früher erwähnte, 
Die Zahl der mannbaren Araber in der Stadt Aden beträgt unge- 
fähr 350. 

Die Banianen verläugnen in Wetreff ber Gewinnſucht ihren 
indiſchen Urfprung nicht. Sie haben ſich im Aden des Handels wegen 
angefiebelt, und baffen die Engländer, weil biefe fie in ihrem Geſchaͤf⸗ 
te berinträchtigen. 

Die Araber bes inneren Landes "Hasen fein Mash und Gewicht; 
fie bemeffen den Wersh ber Waare nach Umfang, Menge und But: 
bünten. Auf dem Bazar zu Aten wird nah Rubba, Zumnim und 
Kailah gerehnet: 4 Rubba geben ein Tumnim, 3 Tumnim ein Kair 
lah. Eine Rubba gilt genau 16 Dollars. Die bei den Beduinen gangr 
baren Münzen find Dollars und Munfooris.: (160 Munfooris geben 
einen Dollar). Goldmünzen find nicht im Umlaufe; bed ſieht man 
jumeilen beren, ba viele von Mufur nad Mokka geben, bie »Aboo- 
Iofah und Mufchens Muſchir⸗ heen. Wiele diefer Aboolofahs nehmen 
den Weg nah Bemday, wo fie aber mehr als Mrauenzierrath dienen, 
und über ihren eigentlihen Werth bezahle werden. Man bält fie für 
untrügliche Mittel gegen Zauber und ein »Übles Auge. Daraus wäre 
denn zu fließen, daß die Mraberinen minder abergläubifh als ihre 
indifhen Schweſtern find, ba jene weniger von der Wunberkraft die 
fer Münzen halten, und höchſtens ihre Kinder damit behängen. 

Die europäiſchen Seldaten waren anfangs erflaunt über bie 
übermäßigen Preife, die man für die nethwendigſten Wedürfnibe forz 
deatt. Um biefem Uedelſtande abjubelfen, wurde feſtgeſezt, bad man 
für die angemeflene tägliche Verköttigung von vier Mann nicht mehr 
als einen Dollar verlangen dürfe, 

Die vorzüglichften Probußte‘, welche in Aden aus ber Umgegend 
au Markıe gebracht werden , find Droguem und Gewürze, befonder® 
Aloe, Krapp, Sennesblätter, Myrrhen, Eolumbamurjel, Kaffee und 
Honig. Von amderen Artikeln find noch Straußfedern und Perfmut. 
ter. ju nennen, 


Die Amerikaner kannten und wärbigten ſchon ldngit wie über 
Aden zu beziehenden arabifchen Produfte uud trieben auch damir einen 
ſtarken Handel, Von Bombay gehen vorzägtih Gewürze, Baummolle 
und Baummollenwaaren nah Aden. Von eurepätſchen Manufakturen 
find mur bunte Tücher, Stahl und Eifenwaaren gelucht. Andere euro: 
pärihe Artikel fehlen zwar nicht, doch ift wegen bes heben Preifts 
nur ein geringer Abſaz daven zu erzielen. 

+» Mad dem arabifhen Geſchmake zu urtheilen, dürften gefärbte 
Baumwollenzeuge bei minder hohen Preifen im Aden flarfe Abnahıne 
finten, und fi, zumal, wenn fie von guter, dauerhafter Qualität 
find, bald einen Weg in das Innere Mrabiens babmem Die bis jet 
eingeführten waren fo ſchlecht, daß der Begehr barma nice ſtart ſein 
Fonnte, (Bombay Times.) 


» ' Frankreich’ Berbrauh an Brennmaterial. 


In der Mitte des verigen Jahthunderts beſaß Frankreich circa 
17 Mi, Hektaren an Walvflähe, jezt nur 8521000 Spektar., wor 
ven 1099000 Domänen find, 1803000 den Gemeinden und 5619000 
Privarleuten zugthoͤren. Da man die Produktion der Wälder auf 4 
Steres 15 pir Hekt. rechnet, fo bringt Frankreich jähriih 35 Min. 
Si. an Holy hervor. Außerdem gibt es aber noch 7709662 Het. an 
fogen. Landes, Brucen, mit Heken und Gefträuchen bewachſenen 
Strichen ı., auch beteurende Anpflanzungen von Bäumen, bie man 
nice Wälder nennen kann, Baumteihen an den Landſtraßen, Bingen 
und faufenden Waſſern, ferner eine grofie Menge von Maulbeerddus 
wen, Obſtbaͤumen, Weintölen ze, beren Ertrag am Holz man bis jegt 
wo nice ſchajen, aber auf circa 20 Millionen anſchlagen ann. 
Die Gefammt » Holzoroduktion Frankreichſs beträgt alfe 55 Million. 
Strered. Hierdon wird aber eim bedeutender Theil nicht als Brennma- 
terial verbraucht; man benujt dasfelbe ald Bauholz zu Gebaͤuden, 
Handels ⸗ und Kriegsſchiffen, zu Holjarbeiten, befonders ju Tonnen, 
ju Einfoffungen ac., und tiefen ganzen Konfum kann man ju circa 
11Will. Sr. annehmen. Jährlich bleibe alfo als vegetabilifches Brenn ⸗ 
material 44 Mill. St. übrig, A 

Die Steinkohlen werden juerft im Jahre 1548 in einem Kom 
jefionsgefuche an Heinrich II, erwähnt; doch hat erft das 18. Jahr: 
bunvert ermähnenswerthe Ausbeute geliefert. Zur Zeit ber Revolution 
betrug der jährliche Ertrag der ‚Kohlenminen cırca 2400000 metriſche 
Centuer, und die Einfuhr mar fait ebenfo groß, was jufawmen einen 
Merbraud von 4800000 merr. Cent. beteäge. Seit biefer Zeit ſtieg 
aber der Konfum 1814 auf 9 Min, 1820 auf 13 Mill, 1825 anf 
20, 1830 auf 24, 1835 auf 32 und 1837 auf beinahe 41 Mill; in 
den lejten 12 Jahren hat fi derſelbe alfo mehr als verdoppelt und 
iſt ſeit der Revolution auf mehr als das achtundeinhalbfache geſtiegen. 
Bon den lezten 41 Mid. wurten 29%, Mill. im Lande gewonnen *) 
ud 11%, Mid. aus dem Auslande eingeführt, Unter den 29", Mill, 
Tieferten die Minen ber Loire 11'/,, bie von Walenciennes 7, Ereujot 
und Blanzy 2, Alais 1, Aubin 1 Mill, merr. Eent, und 55 antere 
Baſſins den Ref. Belgien führte 8, England mehr als 2, Preufen 
mehr als 1 Mill. metr. Cent, ein. Seit 25 Jahren blieb das Der 
haͤltniß der inneren Produktion und ber Zufuhr von fremten Ländern 
faſt Arts wie 3 zu 1. 

An Brennmaterial bendjt alfo Frankteich circa 45 Mil, Steres 
Hol und 41 Mid, meit. Cent. Steinkehlen. Da aber der Wärmeſtoff 
des Holzes gleich der von 80 Mitt, Cent. Steinkohlen ift, jo verbraucht 
Frankteich jährlich *, feines Brennmareriald an Holz und , om Koh: 
ten. Die Benujung des Minerals fteigt aber fo ſtark, daß fie bald 
ber des Wegerabils beifommen und dieſe übertieffen wird. 

Die Hauptanwendung bed Brennmarerials finder bei der Eiſen ⸗ 
bereitung ftatt, und jwar find dazu jährlich 10 Mill. Steres Holz 
und 5 Mill. metr. Cent. Steinkohlen nörhig, alle -/, drs Holzkon ⸗ 
guns und ’,, des. Minerals, In England, wo die Kohlen jur Eifen, 


a betrug 1832: 157714305 1899: 10556546; 1834 1 19919056 


fabrifarfon gehraudhe werben, kann biefe Induſtrie in’! Unendlicht ſtei⸗ 
aem, während fie im’ Tdambreidi bei der Anwendung von Holzkohlen 
bei °/, der 300000 Tom. Schmiedeeiſen, fih immer nach diefen rich, 
ten muß. Die Eifenfhmieben, welde Steinkohlen gebrauden, werden 
ſich jedenfalls vermehren ; ba aber die beiten Gruben in Gegenden Tier 
gen, die zwar viel Holz, aber Feine Steinkohlen befigen: unb in ber 
Maͤhe der Steinkohlendergwerke feine Eiſenerze vorfommen, wird ber 
größte Tpeil des Eifens mit Holy bereitet werden, wobei fehr zu wün ⸗ 
ſchen it, dab bie Reinigung des Eifens mit Steinkohlen betrieben 
werde, um dem mineralifhen Brenmmareriof größeren Konſum ju ae 
ſchoffen. 





Aus zug 
aus einem Berichte des Dr. Bowring 


über den beutfchen Zollverein. 


Es Täfe fih nicht Teugnen, daß der deutfche Zollverein ein gi« 
gantifher Vorſchritt it in Heranbildung bes Volkes zu einem handel: 
treibenden; wie England nimmermehr feıne gerühmte Handelsgröße 
bei hemmenden innern Zollfhranken erlangt hätte, fo it das Sinken 
diefer Schranken in Deutſchland als der rechte Anfang ju einer groß» 
artigen Handelslaufbahn anjufehen, zu deren Durchmeſſung es bem 
Volke weder an Energie noch an Hulfsmitteln fehlt. Eben fo wenig 
aber Täfie fih in Abrede ſtellen, daß die Wirkungen dieſer Ligue für 
England feine erfpriefllihen find, Wie Napoleon durch feine eigne 
Kriegskunft von feinen Feinden befiege wurde, fo haben die Deutfchen 
den Englaͤndern das Prinzip abgelauſcht, unter welchem allein eine 
lebendige Emtwiflumg der Inbuflrie und des Werkehrs im Innern, und 
ein energifches Behaupten der gewonnenen Stellung gegen Rivalen 
denkbar ift, — ndmlih Entfeffelung der inlänbifhen Kommunikation 
von allen, durch unfeligen Partikularismus am die Hand gegebenen 
Laſten und Hemmniſſen. Bon dem Augenblif an aber, mo ber große 
Preufifhe Staatsmann diefes Prinzip den Deutſchen zum lebendigen 
Bewußtfein brachte, war dem älteren hanbeltreibenden Nationen, und 
namentlih und (England), die Möglichkeit adgeſchnitten, nad ben bis: 
berigen egeiftifchen Grundfdjen in ber Handelsgeſezgebung zu verfahren, 
und zu fagen: bis fo weit fell die Handelsfreiheit gehen, als fie uns 
nüge, und nicht weiter. Aus Mangel am genauer Kenntnig des Wer 
fens und ter Stärke des deutſchen Zollvereind iſt diefe Nothwendig · 
keit, einzulenken, von uns bis jejt verfannt werben. Deutſchland ift, 
mie in politifcher Beziehung durch den Bundestag zu Brankfurt, fo 
jet in Handeldbejiehung durch ven Zollverein ein hemogenes Banje 
geworden, nicht mehr wird der Widerſtand des einen. Theils gegen 
Bedruͤkungen des Handels son Außen durch Wegünftigung von Seiten 
eines andern Theils neutraliſirt; fentern fo lange diefe Bedruükungen 
forttauern, wird nunmehr ein gemeinfames Zurükweifen berfelben 
ftart finden, und zwar in fleigenbem Maafe, je mehr fi alle durch 
die Vereinigung in's Leben gerufenen Elemente bethaͤtigen. Unter ſol ⸗ 
chen Umſtaͤnden aber iſt ein Stehenbleiben von unſerer Seite noth⸗ 
wendig ein Zutukgehen. Deutſchland hat die Wohlthaten unbefchränk: 
ter Handelsfreiheit, bie wir beftäntig im Munde führen, aber mur 
für uns ausbeuten wollen, erfannt, und fordert deren Ausübung von 
ung, als Erwiederung für Ermäfiigungen feines joflvereinigten Zarifs.« 
Die Mesiprogitdt darf nicht länger eim todter Buchſtabe bleiben, fie 
muß eine Wahrheit werten, und wie Lord Clarenton in Bryug auf 
Spanien, fo rufe Dr. Bowring in Bezug auf Deutſchland den Brit: 
ten Eriftenz ber Korngejege alsı die größte Inkongruenz mit ihrer Han ⸗ 
beistheorie in’d Gedachtnis. Der Verfaffer hat ſich auch übergeugt, 
daß bie im Obigen dargelegte Geſinnung uͤberall in Deutſchland, nicht 
bloß im Morden, verbreitet iſt, und ſtellt der engl. Mation das Prog: 
noſtikon, daß fie bei fernerem Beharren in jenem Miderfpruch zwi 
ſchen Theorie und Proris ſich nicht bloß einft gänzlich vom deutſchen 
Markt verdrängt, fontern ſich aud auf anderen Märkten einen furdit- 
baren Rival gefhaffen haben werde. Mie Cpannung fieht man ber 
Wirkung entgegen, welche dieſer Bericht auf die ohne Zweifel in naͤch ⸗ 
fter Srffion wieder angeregt werdenden Debatten über die Kornfrage 
ausüben wird. 


Über den Unterſchied in dem Getreidepreifen 
in denfelben Ländern, gleichzeitig am verſchledenen Orten. 


Wie unglaublich groß diefer Unterſchied iſt, erſieht man aus fol» 
gender, den neueften Berichten enenommenen Zufammenftellung. 


2änder Noggen Gerfte Safer 
Ö 82 586. 

Belgien [Benin — 

3 Otiod.Woche lUnterfhled 13%, mW * 

Eng ⸗ öcfter >». 70 u— 52 565 D 
rg —— * d.h 5 1. 

3. Dftob Bode FUnterfhied BY 0%, OR 

Höcfler . 29. 38€. 

Frankreich — — — — 

3. Sept.⸗Woche llinterfhled 66%, 

Breup Bar. - GM Mh 

en — * 5 — 2 — » 5 12. 6. 
September Umterihledn TU TE ARE 


Belgien mit feinem Heinen Umfange und feinen (hoffentlich bald 
vellfommenen) Kommunifationsmirteln ehe hierbei oben an; hierauf 
folgt England, wo trez der vielfeitigen und auf hoher Stufe ſtehen · 
den Transportmittel der Unterſchied ſich noch ziemlich bedeutend her» 
ausſtellt. Wären von Frankreich die Berichte von anderen Getreidefor 
sen als Weizen gegeben, fo würde man gewiß in diefem ſtarken Aker 
bau treibenden Lande noch färkere Differenzen zwiſchen dem höditen 
und niebrigften Durchſchnittpreiſe wahrnehmen, als die bohe Angabe 
beim Weizen aufmeife, Am ſchlimmſten bierbei führt Preußen, das 
awar lang geſtrekt iR, aber durchgehends Akerbau treibt und wo verr 
beilerte Kommunikationdmittel und Beförderung der Verſchiffungen 
wohl dereinſt einen Unterſchied von fait 300%, jur Epimdre maden 
werben. 





Bewegung der Dampffeiffe 
des ’ 
Öfterreihifben Lloyd. 
"a 







Abfahrt: Aukunft: 
BARONE NBICHHOFF. 
24. November von Trieft nach Denebig. 
ARCIDUCA FAANCESCO CARLO. 
25. Mov, von Denedig nad Trleft. 15, Mow. in Wenedig von Trief. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 


Am 12. November. 

Zaganrog: Euffignane, Vidulich, Oeſter, in 33 T. mit MWeijen. 
Eidme: Riccardo, Caligero, Jon., in 16 T. mit Rrüchten. 
Spra: Stanros, Baſſakis, Griech, in 14 T. mit Weizen. 
Bremen: Matilde, Hasbagen, Hannov., in 45 T. mit Tabat. 
Bmprna: Montebalde, Eaime, Defter., in 19 T. mit Früchten. 

Am 14. dito, 
Fiverppol: Euen Jentinſen, Waller, Engl, in 29 T. mit 
j Manufakturen und anderen Waaren. 





j Auswärtige Handelsbericte. 
Bordeang, 1. November 1830. 

Meonatberiht Im Allgemeinen zeigte fih während des 
verfloffenen Monats nur mittelmäßige. Geichäftsthätigkeit. Die Zuker⸗ 
preife nohmen einen Rükfrite; die übrıgen Artikeln blieben meift jtas 
kiondr. An Zu ker von Martinique und Guadeloupe wurde nur we: 
mig veräußert. Die Maffinerie kaufte 1978 Faſſer zu Er. 53 für bie 
gute Quart, Von der neuen Ernte ift nur wenig zu erwarten. 


Ende Sept. belief ſich unſer Vorrath auf » 5966 Galler 
Dazu kamen im Oktober . .. 1189 » 
7155 Baäller 


Vertauft wurden 2 2 2 2222 1078 

Es blieben alfo neh am 1. November 5173 Mile 

Bourbons werben nur langſam begeben. Im Laufe bes vorigen 
Monats wurden nur jmwei bedeutende Verkäufe, im Betrage von 4491 
Säle zu Er. 53 für bie gute Quart. gemacht. Das Lager it noch 
immer ſtatk, und beeräge jet ‚14400 Säle. In raffinirtem Zur 
ber wurbe wenig gearbeitet. An Gummi Senegal wurden 800 Quin⸗ 
tale zu Fr, 75 im Ent. verkauft, Vom alten Lager befijen wir neh 
ungefähr 1500 Quintal. Bon Galam find nur 60 Quint. su Fr. 90 


begeben worden. Indigo rief einem lebhaften Umjag im Konſum her- 
vor; 196 Kiften Bengol bebangen Fr. 12.50—13. 30. Die läjten 
Berichte aus Calcutta dürften einen Abichlag veranlaffen; für jejt 
werben indeh bie früheren Preife behaliptet, Sorten in Seronen find 
geſucht; der Umfaz in Oktober betrug 233 Seronen Eararcas ju Er. 
9 -10 und 49 dito Guatimala zu 9-10. 50, 

Mie Oliven st iſt es feit einiger Zeit law. Die Verkäufe bes 
ſchraͤnkten fih auf den hiefigen Bedarf und waren von Erinem Ber 
fang, Weingeift iſt bedeutend gefallen. Die Berichte Über die Wein 
leſe in unferer Gegend lauten höchſt befriedigend, 

Galeuttä'; 23. Auguft 1839. 

Die Ernteberichte aus dem Innern lauten jezt etwas beftimmter, 
Mit Ausnahme einiger Diftrikie, welche dur den Regen viel gelit · 
ten haben, war man in den übrigen Landestheilen mit der Indigoaus. 
beute zufrieden. Die benorftehende Ernte wird auf 110000 — 115000 
Maunds geſchaͤjt. 

. Genua, 9. November 1830, 

Unfer Vorrath an Zuker it ohne Vetang; am meiften befljen 
wir an blondem Havannab , beffen Lager ſich auf 3000 Fäffer belaus 
fen dürfte. Die Preife werden von den Eignern auf Lire 30,32 
bebaupter; ſchoͤne Aualitäten fehlen, und würden mit 34— 35 ber 
zahlt werden; weißen Harannah hält man auf 43—45 je nah Auar 
litaͤt. Moscovaden werten gefuhr; allein der Vorrath it ohne Belang. 
Mir Braſitzuker it es fau. Mit Cacas von Para und Maragnöne 
find wir fpärlich verfehen. Die Preife find feit Solbdi 8',—9 je nach 
Qualität, Caracas unveräntert; Guajaquil fehlt; auf eine zu erıwar- 
tende Ladung find Soldi 8 pro g geboten worden; der Weflger ſcheint 
jedech auf biefen Preis mie achten zu wollen. 300 &dfe bedangen 
8". Kaffee genieße fortwährend eine fehr günſtige Meinung; ganz 
befonders find St. Jago und Porterieco beachtet, für leztgenannte 
Sorte fönnte man leide S. 16 pro g erzielen. Rio und St. Der 
mingo werden ſtatk geſucht; jener wird auf 10%, — 11, biefer auf 
11 feſt behaupter. Der Umfaz vom 3.—9. belief jih auf 250 Säle 
Rio zu Soldi 10. Pfeffer gilt Soli 8— 9Y,%, Disconto. Die 
zulezt angefommene Ladung wurde A Soldi 8 mit 12%, Disconte ber 
geben, welder Preis auch felbit bei neuen Zufuhren zu erhalten 
fein würde, da es an Aufträgen nice fehlt. Baummolle unver 
ändert. Unfer Vortath ift zwar unbedeutend, beffen ungeachtet bürften 
fih die gegenwaͤrtigen Preife in Ruͤkſicht auf andere Plöje nur ſchwer 
halten. Häute feit. Unfer Vorrath beträge höchſtens neh 4000 St. 
gefalgene, verſchiedener Qualitaͤt. Metalle veranlaßten feine Weränder 
rung. Spaniſches Blei gilt meh immer Lire 27 mit 7T—8%, Dibs 
eonto, zu welchem Preife 300 Bloke begeben wurden ; Eifen 16— 
18; Bronze fehlt. Die legten Notirungen waren Lire 123—124 pro 
Eantar, 

In Gewürzen wird wenig gearbeitet ; engl. Pfeffer, Gemäry 
nelfen und Mustatennüſſe find völlig ohne Begehe; Zimme vom 
Ceylon und Goa wird geführt; Iejte Sorte gile S. 16 mir geringem 
Disconto. Ehima Ealifaria ik fehr beachtet ; die lezten ziemlich ber 
beusenden Verkäufe fanden zu ©. 4.4 pro ® ſtatt. Auf Wanna ım 
felgen nur wenige Aufträge ; die Preife find Soldi 33—34 für Ge 
raci in Sorten; 29 — 30 für Eapaci; 20 Kiſten Geraci bedangen 
33 und 7 Capaci 20. An Campedheholz wurden etwa 2000 Cam 
tar a Lire 12 pro 100 @ begeben. Mit Getreide it es in Folge 
der erhaltenen Verftärtung flau. Vom 3. — 9. wurden verkauft 2000 
Mine Weisen von Cagliari à Fire 4—31Y,; 4000 Mais von Obdeifa 
a 16‘, — 17; 8000 dite von Galacj a 17 Y—18; 3000 dito a 17 
— 17’. 2500 Cantar Reis verſchiedene Qual, erhielten 21.10 — 
22.10. Del im Schwanten, 


Kertib, 22. Oktober 1839, 
Nah den lezten Berichten aus Taganrog waren am 16. 1. M. 
die Norirungen dafetbft: harter Weizen Rub. 19-21; Leinſfaat 
24), pro Tſchetw.; Dammelstalg 10%, ; weiße, gewaſchene 
Matragenmolle 17 pro Pub, Gerſte, Hafer und Roggen 
fehlten. ; 
i Konftantinopel, 30. Oktober 1839, 
Unfere Magazıne find mir Waaren überführt, für deren Abfaz 
ſich wenig Ausſicht bietet. Mur der Frieden mit Egppten, melden 


wir übrigens mehr als Früher zu boffen berechtigt find, könnte uns 
ferem Handel eine vortheilhafte Wendung geben. An Getreide wird 
fortwährend viek umgeleit. Diefe Woche bedangen 11000 Kilo datt⸗ 
Zoganroger Weizen P. 24. 15 und 18900 dito Mais ILY/ 12. 

Im Divan herrſcht die heiterfte Stimmung, da man mit Beftimmt- 
beit wiffen wi, daß die große orientaliihe Streitfrage, ehme frem- 
de Einwirkung, ebeitens eine gütliche Loͤſung finden werde. 

Angebogen erhalten Sie die Abſchrift eines von ber k. £& In⸗ 
termiajiarıır am mich gerichteten Schreibens, deſſen Inhalt für Ihren 
Play vom größten Intereſſe fein duͤrfte. 

»Die gegenwärtig bier anmefenten Öfterreihifchen Herren Kaufleirte 
werben hiermit in Kenntniß gefejt, daß in Felge einer wiſchen ber 
8. 8. öfterr. Staataregierung und der hohen Pforte getroflenen Leber» 
einkunft, die Beſtimmungen des im vorigen Jahre vonder hohen 
Pforte mit der englifen und framgöfiihen Megierung . abgefäloffenen 
Handelstraktates prowiferiih au für alle in ben großberrlichen Staa · 
tem wohnenden öfterreihifchen Unterthbanen Kraft haben follen. 

Hiervon find jedech die angrenzenden Provinyen: Moldau, Mal: 
lachei, Serbien, Bosnien und die Herzegowina ausgenommen, mo bie 
wiſchen beiden Theilen beflehenden Verträge unverändert bleiben.” 

Konftantinoprl, 23. Oktober 1830. 
j Don der E #, Internungiatur,« 
Wechſelkurs auf Zrieft 422 — 425: auf Bien 424 — 497. 
Liffabon, 23. Oktober 1839. 

Kaffee wird geſucht, und bie Eigner beharıen daber auf hoben 
Yreifen , gute Qualität fehle und wird auf M4. 2700 — 2750 pre 
Arobe behauptet, Cacao ift ebenfalls feſt 423002400 pro Arebe. 
Mit Zufer ift es flau. Auf Baumwolle erhielten wir feine Auf- 
tfäge; deſſen ungeachtet halten ſich bie Preiſe aufreht. Piment vom 
Goe iR anf Ms. 180 pre Arobe geſtiegen. Bür Saffaparilia 
fordert man 16000 — 18000 pro Arche. ; 

Wiechſelkurs auf Trieſt 429-430; auf Genua 504; auf Paris 

2ivorno , 6. Novanber 1839. 


502— 506; auf London 56—56”/,. 

Der Getreibeumfag gebt nur langfam von ſtatten, und bie Preir 
fe darften bei fortdauernder Flaubeit und mit Ankunft ber ju er 
wartenben Ladungen weichen. Die Berichte aus Marfeille und Genua 
lauten nicht fehr günſtig, und es werden daher fdhmerlich jezt Sen: 
dungen nach dieſen Pläjen gemadt werben. Der Getreiderorrath auf 
Bieflgem Märkte belief ſich bis zum 4. 1. M. auf 571701 Säle, dar 
yunter 537132 Weizen, 18962 Mais u. f. w. Die Ausfuhr vom 28, 
v. M. dis zum 4. 1. M. betrug 24707 Säle, und jwar 19332 zu 
Lande und 6375 zu Waſſer. 

—bite— 8, November 1839, 

In Getreide iſt es Außerft fill, deſſen ungeachtet herricht dafür 
eine gunſtige Meinung, da allen Anteichen nad gegen Ende dieſes 
Jahres win ſtarter Verkehr zu erwarten ift. Wenn indeß gegenwärtig 
and auf Spefulation nichts angekauft wird, fo duhert ſich doch ein 
lebhafter Umfaz im Detail, welcher diefe Woche allein fih auf unge- 
fähr 20000 Sate Getreide belief, und zwar 1200 ©. Weizen von 
den Maremmen gu Bire 16%, —16%,: 1500 Marianopeler, Sekun ⸗ 
da und Irkaer zu 15—15"/,5 2000 Odeſſaer, Sekunda zu 14; 1000 
harter Tagomroger zu 16—16; 1000 dito Marianopeler zu 1554000 
Meschiglie vom fhwarjen und agomfhen Meere zu 13’, —14; 8000 
Mais von der Donau zu 0%, — 10; 1000 DObeilaer Hafer u 7%, 
und 1500 Saubohnen von Neapel und Eorfica zu T—7',. Det fefl; 
ertrafeines Lire 52; feines 48, 49 und 50; orbindres 41—42. Die 
ger Artikel duͤrfte ſich bald noch mehr heben, ba der Worrath, befon- 
ders an feinem fehr gering, umb im Toscana und Lucca der diesjah⸗ 
rige Ertrag boͤchſt unbefriedigend iſt. An gefaljenen Fiſchen erbalten 
wir fortmährend bedeutende Zufuhren. Der Umfag ift ohme Belang. 

2pon, 5. November 1839. - 

Im Baufe der verfloffenen Woche berichte größere Thaͤtigkeit im 
Seidenwerkehr, und bie Preife find wieder fefter. Organfins erfuhren 
fogar einen Aufſchlag von 10—15 Sous und find ſtark geſucht. 


Matland, 9. Nobember 1839: 
Die legten Briefe aus Ronton melden von dem Schwanken der 
@ eidenpreife. In Ppon wird nur wenig gearbeitet ; . auf unſerem 
Plage erhalten wir jwar fortwährend Aufträge aus den Rheingegenden 
umd der Schweiz, doch ift im Allgemeinen der Seidenrerkehr ohne Wer 
fang, und bie Preife machen keine Fortſchritte. In Rohſeide und Era- 
men wird michts gearbeiter und bie menigen Operationen beſchränken 
fih nur auf Organfind, fehöne Qual. melde giemiih vortheilhaft ber 
geben witd. Getreide hält fih aufrecht zu nachſtebdenden Prei« 
pen: Weisen Lire 22. 60—34. 42; Mais 26.4898. 24; auslänbi- 
fcher 24.71— 26. 48; Roggen 22. 05 —24. 71; Reis 51. 20—52.06 ; 
bite -Pupliefer 42. 37—44. 13; Hirſe 18. 33—20. 30 pro Moggis, 
Safer 15. 89-16. 77 pro Soma. f 
Marfeille, 5. November: 1839 
Der Rafferumfaz mar biefe Woche in Folge des Auferft ger 
ringen Pagers ohne Belang. Seit 1", Monat erhielten mir nur eine 
Ladung ®t. Domingo ven 2370 @äten, welde auf Br. 67. 50 pro 


50 Kil, behauptet wird. Zu diefem Preife wurden 77 &. Savannah ' 


beueben, und andere 50 Sake dito bedangen &r. 70. An Havannah ⸗ Zu ⸗ 
Ber erhielten wir feine Zufuhren, und dürften‘ vor dem Aräblinge kei⸗ 
ne erhalten. Einige dreißig Fafſfer blonder wurden dieſe Woche a Fer. 
38 pro 50 Kit. verfauft. Schöne Qualitäten fehlen. An Bohiuter 
wurben kaum 650 Ballen ju Ar. 55.25 und 46.50 umgefejt. 1000 
Bier Martinique und Guadeloupe bedangen Fr. 29. 50 —30. 75. 
Mit den Erjeugniffen unierer Raffinerien ift ed Mau. Hüte ohne Par 
pier für den Conſum werden à Br. 75 pro 50 Kil. bejahlt. Hute mit 
7°, Papier können naturlich wenig Abnahme zur Ausfuhr finden, ba 
bafilr der enorme Preis von Fr. 48,45 im Entrepoe verlangt wird. 
Mit Eacao find wir mod immer ſpaͤrlich verſehen. Wir erhielten diefe 
Woche 200 Site Maragnone , melde auf Ar. 55 behauptet werben. 
Buajagnil ift geſucht. Gewürzjnellen angenehm. Oliven öl bat ſich 
etwas gebob.n. Ertrafeines Kafeldl fehle; Meapolitaniiches und Togkar 
nifches wurden à Pr. 107 — 109 bezahlt. Geife fell. Getreide 
bält ſich aufrecht, obme jedoch einen bedeutendenden Abſaz zu veranfaf: 
fen. 2000 Seetolitred weicher Obeffaer, ım Moveimber zu liefern, ber 
dangen fr. 25—236.50; 2400 dito im Jänner Februar und? Mär; 
iu liefern, Sr. 28. Weijen von Irka und Taganrog erbielten Ar. 31. 
Die gegenwärtigen Norirungen find: harter Taganreger Weisen, 
Prima Fr. 32; Marianepeler 29. 30; Obeflaer, Prima, 28; meider 
Odeſſaer Prima 31; Irtaerr 31—31.50; Marjanopeler 32—32. 50; 
Trailer 31. Wolle hätt ih trag ber geringen Machfrage, 

Der Baummollenvorrarh beivef fih am Il. Sept. auf B. 20100 
Dazu famen im Olobr «= « . 7168 > 
Zufammen 27268 
Hiervon wurden verlauft . » . = + Ballen 7513 


Der gegenwärtige Beſtand it alfe im der Stadt 11792 

- - Im Lonarerde 7963| 19785 
worunter 12200 Mako (Zumel.) Die Preiſe dirſer leiten find 
ungefähr Fr. 132—135 vre 50 Kil. Beide unserändert, An Dre: 
guen wurden vom 2ö.—31. v. M. umgefejt: 20 Täler Zitronen: 
(dure & Br. 6; 4 Kiſten Manga in Tropfen 4 4.25; 10 vito Ger 
racı a 2.65 und 300 Quintale Campeheholj a 12. 75 pro 50 il. 
Die Schwefelverkaufe beliefen füh auf 40000 Lil. Tertia & Br. 12.2; 
bıs auf 60000 dito Sekunde & 12. 25. u 


Dtontpellier, 30. Oktober 1839. 


Geſtern wurbe in Pczenas Weingeiſt ”, im Eette zu liefern 
a fr. 23. 25 bezahle. Da die Mufträge nice im Werhältniſſe zum 
ftarfen Roger ſtehen, jo haben wir einen Meinen Abſchlag zu erwarten, 


” -  Meapel, 1. November 1839. 


Det wird fortbauernd Felt dehaudtet ; da indeß die Preife höber 
als in Maärfeille find, fo werden Beine Sendungen dorthin grmadbht. 
In Sizilien, wo die Dliveneinfammiung früber als bei und vorge 
nommen werben Bonnte, it ber Vorrath ohne Belang, und bie. Perife 
find daher auch dort fehr hoch. Die gegenwärtigen Motirungen auf 
unferem Plaje find: Gallipoli disnonibel Fr. 27: 35; auf Lieferung 
28. 15. eigen gilt Dre, 2. 36. Seide unveränderr Coll, 41 —4R 
für DMeali, 


” ...%* 


* 


Obeſſa, 28. Oktober 1839. 


Die GSetreidezufuhren aus dem Janern find ziemlich bedeutend. 
Die Preife find. eiwas gewichen. Seit meinen Iejtın Berichte wurden 
aus ten Magazinen 4500 Zihetwert‘ harter rigen à Rud. 20—M 
verfauft , weiche nah Konſtantinovel beſtimmt ‚find, ‚5000 Tſchetwert 
Mais bedangen Aut. 10Y,— 10%, und 10.85. Math Briefen aus 
Marianopel von 24. 1. M. galt der Weißen daſelbſt Rub. 22, 


Geerutt bei Marenigh. 


JOURNAL 


Des 


öfferreichifchen Lloyd, 


IV. Jahrgang 


Drieſt, Mittwoch den 20, November 1839. 











Diefe Zeitſchrift erfheint wöchentlich Mal t Sonnaten . 
Berfendung für die ganze Momarbie, fo — dab Ausland ———— a ur 
Geroldiche Gusbandiung portofrei gangiährig af, Man pränumerirt für 


anzjährig »= fl. balbjährig 6 fl., mit portofreier 


ga N CH 7 Auferde für Be aleiazclı 8 durch Die Karl 


opd , für dad Ausland bei allen refp. Pefkämtern. 
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Datum Zeit ber Thermometer | Barometer Wi 
Beobachtung Kreaumır, |Par Juß auf o R. red, in» Witterung, 
7 Uhr Morgens 9848, 33 %0% 
15. Nommbtr 1530. 2 » Nubmirtand 1» 4» a 1 * 1% 8 * Bol, 
0» Abende 9,0» a» 2,0» O S. O. Heitet 
7» Morgens 7,8» Br 2» 3» D. Seiter. 
16. » v 2 » Wacmittags 1,9» B 20» O. R. O. elter, 
10 » Abends 18 8%» »»2»0» DAR D. ) re 
7 » Morgens 15» 32,0» O. S. O. heiter, 
17. ” » 2 » Nachmittags 22 »6» 3 v 23» O. R. O. Bein: 
I10_» Abende _ L_ 18 »8 r EN DR. OD. Delter, 

















Entgegnung des Auffaes: „Über Steiermark's, Kirn: 
ten’s unb Krain’s Eiſenerzeugung.“ 


Don Jakob Schelttetznig g, Ferdinand gräflih v. Egger ſchen Güter» 
und Oewerks + Inſpekter. 


(Siehe Mr 84 und 85 unferes Blattes ) 


le U Au über imneröfterreidi jenindus 
— — udes —— —— I —* 


ad leat umd Im Pnterefie des Tue R 
mdlichkeit auf, umlere geehrtem Leer, auch mit den darauf erfolgten Kontros: 
verfen bekannt ju macben. Mir erfüllen Dicke Verpflichtung um To freubiger, 


jende jogie Der. iden us 

[31 bi 
Ar an Gehalt, Form und Gelanıng m hg + nat ai, 
o € 


Mit Vergnügen ſieht der Menfhenfreund bie neuefte Zeit den materiellen 
Intereſſen zulewermı ihre edelſten Geifter bilden die Avantgarde, und ihr un- 
verdroßfenes Beftreben, ihr einziger Stolg, beiteht darin, die Dergangenbeit zu 
übertreffen, und der unter Schweiß uud Sorgen mit ihrer Selbiterhaltung ber 
fbäftigeen Menfhpert Mittel und Wege an die Hand zu geben, dieſen Zwetk 
mit weniger ja erreichen. 

Jede woplthärige Neuerung, oft die Fendt eines gangen Debens, ja manch · 
mal nur eine Idee, wird von den vielen Bereinen aufgegriffen, uad durch Ihre 
Journale in einem Mu weit und breit verbreitet, berichtiget, verbeffeet, und auf 
ihren wahren Gehalı zuräfgeführt, — auf daf mir das gepräfte und bemährte 
Wahre jur Anwendung gelange. 

Als ich dem fraglichen Auffaz gelefen, Dachte ich aber bei mir: Der Here 
Verfaffer, welcher die Vaterſchaft feines Kindes vwerlängnet, fennt Kärnten nicht. 
— Zr if der Zuftand unferes Bergbauet, dad, mas unfere montanen Eta⸗ 
Blifiements einft waren, und gegenwärtig find; dann die Statiſtik der Wälder, 
undekannt. — Ihm mangeln zichtige Begrifie über unferen Eifenhandel, er hat 
eine Xenntwiß von dem, mas der Jaduftrie und Gewerbs· Veteln zur Beleuch⸗ 
tang der fo wichtigen Ftage durch den Druf befanat gemacht ; — er Kümmerte 
fig nit Am Getlagſten um die lejte Austitelung, ebenfo werig um bad, mas 
hierüber erfchienen, folglich auch alcht um den umfländlichen, von der Direftiom 
binausaegebenen Bericht, und beim Mangel aller grändligen Materialien, und 
der Unfensitnig über England felbit, konnte, meinte ich weiter&, kein befferes 
Wert zu Stande kommen, Dat dem inneren behalte nach ben vielen Berichten 
über unfer Band gleidet, von Reifenden ambnegangen , die ſeldes Halb ſchlafeud 
mit der &rtrapeit durdflogen, und dennoch Kärnten in Mattftifher, topegraphl · 
ſcher und indufteletler Beziehung öffentlich zu f&ildern wagıen. — Die Sache 
relfliher erwogen, drangen ſich ernilliche Betrachtungen auf, Die eine Widerle · 
gung jenes Aufioges zur Pflidt machen. Der ungenannte Herr Berfalier bes 
bauptet nämlich, dag Härnten die Gifen « Jaduſttie, ‚als unfer von der Natur 
gugeroiefenes Rahrungt ; Fabrikar auf einen folden Grad Äinten lafje und wer» 
nacläffige, daß wir felbes won Fremden um theures Geld kaufen müßen; — 
dafi eb fait zu fürchten fei, mir mürden auch das für die Trleſt « Wiener · Bahn 
erforderliche Eifen ans England einführen laflen ; daß die Rarer, nebft reichen, 
edlen Erzen, nirgends mehr Brenuftoff aller Gattungen zu beliebigem Gebrou⸗ 
he, und nirgend günftigere Zubringungsmittel an den Gentralpanft irgend ei* 


nes Grjeugumgplajes zufarmmengedrängt babe, als bei und; — d En 

land biefer Segnungen der Natur nicht erfreue; daß wir von —— 
wilbu wollen, und ums an blinde Empirit halten, dag mir an veralteten Gin» 
richrungen hängen, daß viele Werkeigenthämer, ſtatt fi ſelbſt zu rühren, «#6 
bequemer finden, auf dem durch die Wäser erworbenen Federn fanft zu ruhen, 
dag unfer Mafchinenweien mit Ausnahme einiger Werke umd jener won 
Privalt und Neuberg, im elendefien Zuftande ſich befinde, und daß «0 ſchliet · 
Uch keine Roth an Wäldern, Feine Roth an Steinkoplen und Beine Noch am al» 
len zum fiheren Ziele führenden Mitteln gebe, um fih mit Emgland ims Gleich- 
@eriht zu Bellen, ſondern daß «4 ledlglich an Ginicht und Einheit am Gelfte 
aeeeche. Wahrlih, das find arge Deihuldigangen, in wenigen Worten aus · 


Ib bin meit entfernt zu behaupten, dab briuns wicht Vi⸗les befier werben 
könnte auch follte ; imdefien eriffirt nichts Bellfommenes unter der Sonne, was 
Die jährlichen Verbeſſeruagen im dem fo hoc ſtehenden England zu Genüge bes 
erg — allein eine folde öffentliche Anklage verdient das Beine Kärnten 
'n 

Als Freund desfelben, dem id Dur Geburt und Stellung angehöre, glaus 
be ich dem hingeworfenen Handſchuh, allein lediglich für Kärnten aufnehmen zu 
mäßen, um deriei Angrifie nicht durch nichts bedeugende Dellamationem, fondern 
durch Thatſachen eine Befferm zu belehren. — Meufhen, melde der Ghimäre 
eines freien Welthandels angehören, gibt es überall, fo auch unter und, Mod 
diefer Lehre foll nur Jener probuyicen und verfaufen, ber feine Waate am bil 
Ugſten auf den Markt zu bringen vermag; find aber Die prafrifhen Intereffen 
der Siaaten gegen dieſes Prinyip, fo verfucht man es, der heimiſchen Induſttie 
mahe pa freien umd wnaudgejest zu predigen; daß fie aus Faulh eit oder Jana» 
rang nicht vorwärts wolle, Diefed und jenes nicht erjeugen Fonne, darum jedes 
Cdups unmürdig fei und fo dem Auslande die There gröfleer werden müßr., 

Ee iR Pflicht jedes rechtlichen Mannes, diefer Taktik mit aller Kraft, wel 
che das innere Bemußrfein verleiht, entgegen zu treten, und fo unfere mohl« 
meinende Stastöverwaltung immer in Kenntnig wnfereb wahren Zujtandes zu 
ergalten. 

Der Hr. Werfaffer ſagt ſchließlich, Daß ber bei und allen eingemurzelt fhel« 
nnde Haube, als liegen die Gifen Preduttiens· Fortſchritte in versollfommne« 
ter Qualität. falſch fel, behauptend, man könne mur durch vermehrte Quantitãt 
emporfommen und fi mit England ind Gleichgewicht fegen. Ich bezeichne Die 
fes als eine große Jerlehre. Diefe 3 Gründe find es, welche mich die Feder au 
ergreifen möthigten; mie verferopes, Mefere ich nur Die Widerlegung. — Die 
hope, im meinen Augen unerreihbare rufe Englands In Der Eifen: Indufri e 
mird wohl Niemand in Abrede ftellen; Denn es diente feit vielen Dahrırhenten 
anderen Nationen als Berbild; allein Diefes haben die Gngländer nicht Der 
‚Mesanit allein gu danken, Ueber dleſe Frage berufe Ib mic auf die Aubar« 
beitung bes Herrin Peter Zunner, Profefior der Berg + und Hurtemfnnde am 
Zeanneum zu Graz, „über Den gegenwärtigen Stand dei Pupddelfrilhurssches 
und deilen Werpalten zu unferer Herdfrifderei« die im Befige aller Diitgliener 
des Juduſtrie und Gemerds + Bereine iſt z fernerd auf das Werk des Hrn. E. 
Th, Aleinſchrod, fün. hair. Ninifterialrarhes von 1836, über Brefibriraniens 
Gefejgebung, die Gewerbe, den Dandel umd die inneren Kommunikationsmittel, 

Nach diefen Werken, anderen Schriften, und den Berichten vieler achtba · 
ven Reifenden, beftcht die Größe Englands micht aur in der Sifen « Jaduftt ie 
fondern Im Algemelisen im feinem umerfpopflihen, vortrefllihen, meift and den 


Cifenftein mirführenden Steinteplenlagern, bie mar 24, Aſche geben und ſich 
gur Schmelsung der Erze eignen; in ber Maſſe von dispeniblen Kapltaliem zu 
einem Zinfuße von 3',*%, im der vom Jahr zu Jade flelgenden Grleihteruug 
10 den Rommunitationsmitteln und im dem Weltpandel als cigentlicher Quelle 
engliiher Macht. 

Diefen, meift Naturgaben, ſtehen noch andere Borthelle unterflägend zur 
Seite, nämlid: die arößte Vollendung in den Maſchinen· Beftandtpeilen und 
deren Konſtruttionz ber unbekannte Wechſel der nanı eingelbten Arbeiter; Die 
Vereinigung der Rad- und Hammermerke, fo mie des Grundherrn In einer 
Yerfen, mwodurd das foflfpiellge Berführen des Roheiſens hinmwegfält ; die 
Anwendung der Dampfimafginen als bemegende Kraft, die man dahin flellen 
kann, mo Erze und Eteinfohlen vorpanden find, die riefenmäßige Erzengung, 
welche die Regie gegen und um das zmeis und funffache vermindert, das Pitt 
wegfallen des großen Unterſchiedes In den Geſtehuugskoſten bei den groben und 
feinen Gifengattungen; dad Berfchwenden des hohen Lohnet der Gifenarbelter 
von täglichen 2—3 fl. dur die Qualität der Leiſtung, und vieles Andere, mo* 
dur ſich in England ein Gamyes geflalter, was eingig In feinee Art da fleht. 

* Bot den vielen Werten will ih nur des von Hetru Profeior Tuaner am 
gefugrten, mämligı »Demlais bei Merthor Tpdvils In Wallis in feiner Be 
triebemweife erwaͤhuen. 

Diefes beſtehet ans 14 Hohöfen, 44 Puddelöfen und dem entfprechenden 
Feineifenfewern und Echmrißofen. ‚ 

Es Kann mörentlih 235W Gent. Reheifen, und aus dieſen bei 16500 Gir. 
Stobeiſen unter RM. 2, pr. Gent. ergemgen, dann Diefes um 3 fl. 17 ke. P vers 


taufen, wedurch ſich die im Körper jletenden 5 Millionen no& um 5%, verzime 


fen, womit man ſehr zufrieden ij. — Dieß zum Beweiſe, daß es durch feine 
einufügeeude Mewerung möglich fei, die Konkurrenz mir England im Zieltham 
dei fiegreldh zu beſtehen. — Werfen mir dagegen einen Slit 
Berpältnifie Kärntens. 


einer Mährlgfeit von 4 bis 5 Schuh, ebenfalls mit einer betraͤchtlich ſchei 
nenden Ahödehmung. — #) Braunkohle im Basantı Thale. Bei Teufendach. 
Wieſenau und am Schtatt, dann am Fuße der Ghor» Alpe, alle von jängfier 
Bildung. 

Diefeo it Alles, was biöher aufgeſchleſſen werte, und wirkli wenig file 
eine Provinz von 180 Geriertmeilen, — Jnbefien wird ber Werth, felbit der 
Braunfohlen in Kärnten nicht im Gertnaften verfannt, allein das Auffinden 
Derfelben fo ſchwierig und Eoffplelig gefunden , daß ein Abgrortneter dleſer 
Provinz, bei der legten allgemeinen Derfammlung des Jndufirler und Gewerbs · 
vereined den Antrag ftelte, einen grognofifh-bergmännifhen Werein nah dem 
Mujter des in Tirol zur Auffahung diefes Brennftoh, Surrogats zu bilden, 
der, ald zeitgemäß, auch durchgegangen If, -- Berfhmindet die Koblenbedefung 
immer mehr; find die überdies von den Hechöfen weit entlegenen Braunfohe 
ben abfolut ungeeiguet, gar Redugirung ber Etze zu biemen, fo Fann man eb 
den Radgemwerken Kärntens keinesweges zum Wermurfe machen, daß fie nicht 
mehr Robelfen alb jejt erzeugen. 

Wirklich bedarf es der größten Anflrengung von-ihrer Seite, bie Produfr 
tion auf dem biöperigen Standpunkt zu erhalten. Uafere Tpäler follen auch die 
leichteſten und naturlichſten Kommunitationsmirtel zum Transporte der Rohe 
moterialien durch Bäche oder größere Flüfe darbleten. Wo flud diefe Bäche 
und größeren Fläße muß ich fragen, Wir haben nichts als bie Drau, die 
durch einige Momate im Jahre und das mit großer Gefahr ſchiffbar if; allein 
fie nimmt ihren Lauf von Welten mad Dften; kein Ropeifen, lediglich ein Mei» 
ud Quantum Kohlen, Pönnen wir mltteln felber unferen Gewerkſchaften zufüh · 
ren; alles iſt auf den Zofifpieligen Transport auf der Achſe angemielen. Der 
Hr. Autor macht die Rüge, dafi das Maſchineuweſen bei uns, einige Werke, el- 
gentlich ein Werk ehrend andgenemmen, in dem elendeften Juſtande ſich befin- 


auf die Vontam „de; diefe teiffe vorzüglich die Berfeinerungswerke, und darum mufi id auipren 


Schute Folgendes fagen: Kärnten hatte im Jahre 1799 das erſte Blede und 


Son die Hammererdnung vom 24. April 1759, fpricht fih Nr. 22 dabte " Gandeifenwalzwert, nidt nur in der Monarchie, fondern in gang Deuiſchland. 


aus, dafı bei und Helg» und Koplmangel an allen Otten erſcheine, und aus 


diefem Grunde fejte die Baweifen » Magayind » Berlagtorduung wort 2 Ar 


1759 die Erzeugung der Huttenderget · Haupt Radgemwerten auf jährliche 73710 


Gent. Ropeijen fei. 


Bon deu übrigen, Waldgewerten genannt , wurden nur im Grund 8000 " 


Gentwer zum Werfaufe vaſſita, die übrigen durften nur fo wiel produziren, als 
ignen aufjwarbeiten getattet mar. — Rah Aufhebung diefer Widmung Fieg 
Die Roherſen Erzeugung von Jahr ya Jahr, und beträgt geaenmärtig im dem 
Oaupteifenworzea 230962 Gent. und bei den übrigen Radgemerten 1000 Etr. 
mas ungefähr 343562 Gtr. im Jahre mat. 

Rachdem feit 1739 kein neucs Wald Areale hinzugelommen, vielmehr fıhr 
gelitten harte, Fomnte diefe enorme Steigerung nur Dard) Berbefferungen im 
Betriede hate finden, — Diefe beftanden in Erhöhung und WErmeiterung det 
Dienfhahtes, ded Kohlenſakeb, dann vorsügli In Aufflellung kraͤftig wirken 
der Zilader ⸗ Gebläfe, wodurch der Kohlendedarf für 10 Gent. von M Saal, 
oder 72 Kubikfuf auf 124 Hubiffuß vermindert wurde, In tejterer Zeit if duch 
wie ethine Geblafeluſt hinzugekommen, bie bereits 3 Radgewerten ım Amen 
una festen, Die 10 Gent, Roheiſen mit einem Koblbedarf von 6 Schaf odır 
93 Kubiffhpuh ergeugen, was Das in Böhmen und Mähren gepriefene Refultat 
hoch übertrifft. — Bon diefen Hechbſen muß das Rohelfen auf der Achfe in 
alic Gauen des Bandeb zur meiteren Derarbeitung verführt werden, " 

Ju anderen Gegenden wurden no& Leine Gifenpeine erfhürfer, mit Denen, 
noch Meinung des Herrn Verfanſers alle Thaler amgefüllt fein follen, Be mir 
ren auch mujlet, da 06 mangelnder Kohlbedekung ſchwerlich eine Hechofen- 
Konzeffion errpeilet werden würde. Der Herr Werf. meint zwar, wir folten 
gleich den Nomaden weiter ziehen, wenn wnjere Werke kein Futter mrpe has 
den; allein abgefehen von der gefezlihen Borfhrift, welche die eigenmöchtigen 
Ueberfegungen der Kongefjionen unterfaget „ Tenne id keine Gegend, Die Nies 
manden gehört, und Beinen herrenlofen Wald, felglik keinen Paz, me man 
und ungejlört landen Ihfien würde, mern es aud möglich wäre, Die Berge mit 
Ethen, Hachöfen, fammt Allem und Jedem zu übertragen. — Unfere Gebirge 
follen and bedett mit Wäldern fein; Dies erideint jmar einem Gremded beim 
oberflächlichen Anblite; allein die Steigerung der Koblenpreife im lejterer Heit 
um 50, ia einigen Orten aud um 100%, daun Die Notpmendigkeit Kohlen von 
deu entfernteflen Tpeilen ODberfärntens und aus Obetſteler für die Hochtfen 
ja besiepen, zeigt es mur zu deutlich, daß zwiſchen der Produktion und Konfanse 
tion ein arges Mifverpältmif eingetreten If, meldet bie ernſtliche Beforamıf 
jebes Baterlandöfrenndes erreget, 

Nah der ferneren Behauptung des Hit. Berf. hat man bei uns ned kein 
Tuai gefunden, wo nicht auch Steintoplen wären, Ehe ich dat Jrrige derielden 
nadıweife, muß i& bemerfen, dag die in Kärnten aufgefhlofirnen Stelakehlen 
binmminsfes Holz oder Bramnfoplen find, die 20 - 30%, Aſche enthalten, folg · 
‚Eich fü zur Bedienung der Hochöfen gang und gar nicht eignen. — Rach ein 
sen Bemerkungen des Herru M. Beyer, geweſenen I. R. Deberbergamts: und 
Beragerihts:Nfeffer zu Klagenfurt, nummepr k. *. GubernialsMarhes über dab 
geognofifche Berhalten ber vorzigliciten Streinkohlenlagerungen in Kärnten, 
weiche Me k. k. kürntwerifche Geſellſchaft zur Beforderung ber Laudwirthſchaft 
und Induſttie im Jahte 1897 im den Druf legte, haben wir deren folgendes 
a) Braunkohle won Guttaring. Deren Berbreitung fheint wicht berräcrlich gu 
fein, und fie ift nod wenig aufgeiäleßen. — b) Braunfople von Prävali. Am 
Abhange der fühlihen Alpenterte mit einer Maͤchtigkeit von 3 bis 5 Rlafters 
uud geoßer Ausdehnung Dis an den nördlichen Abhang der Peze. — e) Birw 
wiindfes Holz in der Tura-Waldung. Wird meift mit einigen Beinen Tanbauen 
am Ausgeheaden der Nopllager gewonnen, und deren Ausdehnung ſcheiut ſeht 
beträchtlich zu fein. — di) Gleiche Koble im Gallthale bei @r, Stephan Wit 


— Diefem folgte ein zweites; mun haben wir deren fünf im Bande, bie alle 
Sorten Schwarzbleche. Band: und Stabelfen, Weihbleche und gemalpte Stahl · 
waaren, daun Rails erzeugen. 
Die vielen Drahtzuge liefern Quantitäten von Eiſendraht, ber auch mad 
Wien geliefert wird; in uewefter Zeit ift eine mach "dem neweften Siem anger 
legte Draßtfabelt ins Leben getreten. 
Unfere Senſenhammer erzeugen gute, geſuchte Waare, aus elgenem Stah · 
Te, und die Stahlhämmer, Rung 3 Duf, Accalon, Tannendaum und dem ale 
befannten Brescian: Stahl, Die Schmltde und Schlofſer, dann bie Ragels 
ſchmiede find mır dem Wallas: und Streke iſen, ale Produtt der Grob» mund 
"Grrefpämmer volllommen zufrieden, und lejtere verfäunsten e8 nicht, bie Neues 
rungen newefier Zeit, als: bie erhigte Gebläfeluft beim Fritchprogehe, die fhwä« 
biſche Aleinfrifcpmerhode und mauches Andere zu werfichen, und bem mirtlich zu 
großen Kohlenverbrande bei unferer Herdfrkfeberei entgegen zu wirken. — Nur 
der Gewerkſchaft Präsali laͤzt Der Hr. Werf. Gerechtigkeit widerfapren, Ich 
daute ihm dafür, da Kärnten bie Derbdienfte derfeiben allgemein anertennet ; 
allein die Gerechtigkeit IR eine [höne Tugend, und fo hätte diefer Eprenplag 
auch vielen anderen moplv erbienten Gewerken gegönnt werden ſollen, was bie 
Herren Gigentpümer von Prävalt ſelbſt als volltommen billig erachtet hätten. 
— Kaum war der Maild: Bedarf für die Nordbahn eingetreten, dradte Prävall 
obme alle Werbilder ein deriei Walgwert zu Stande, und erjengte von April 
dis Ende Oktober 1898: 242 Gent, für die erfiere Baht. Ebenſe von Novem⸗ 
ber 1839 bis Ende Septembet d. I. 20000 Gtr., woju die Hammergemerfe dab 
» erforderliche Moterialeifen lieferten. — Die Produftion erfolgte mit Steinfoße 

Ien, mit denen man mit vieler Mühe und großen Gelbopfern Sch weißhigen 
+ bervorzubringen lernte. 

Die WolfsbergersAßjien Geſellſchaft Im Pefge von 12 driſchfeuern und 2 
Yubdelöfen verwendete ebenfalls faR zwen Zapre auf die Ettichtung ineb der 
lei Walzwerkes. — Sie lieferte binnen 3 Monaten dis vorigen Jahred nahe 
bei 8000 Ete, mitteld Schwelß-Pafeten ergengter Kalle, fermers d. I. 28658 Gtr. 
an die Norddahn ab. Diefe mit großen eigenen Mitteln ausgeräftete Geſell ⸗ 
fhaft, wagte ſich au auf die Grjeugung der fo fhmierigen Railsform für die 
Raaber + Bahn, von der fieeine Rommiffien auf 15000 Gent. übernommen und 
dafür 3509 Gent. bereits abgeftelt hat. . 

Mod ein drittes hat ſich mir großen Opfern für diefen Arilkel eingerichtet, 
und alle drei haben über Aufforderung des £. k. Obrrbergamtet und Betgge · 
richtes die amtllche Ertlarung von ſich gegeben, jaͤhtlich 100000 Ett. Rails liefern 
gu Bönnen. — Zar lejten Ausftellung in Klagenfurt haben 49 Gewerken Kärn« 
tens Fapritate eingelendet ; von diefen wurden 4 ja einer auferorbentlichen Ber 
lopnung an die allgemeine Werfammlung des Verelaes gewiefen; 2 erhielten 
goldene, 5 fülberne, 6 bronzene Medallen und 12 Anerkennungs: Diplome, daß 
ſolche Refultate von mur empiriihen Inhabern und Dberbeammen nicht zu er⸗ 
warten geweſen wären, ſpringt in die Augen. — Rimme ſich der Hr. Verſ. 
wur die Mühe, eine Rande in Kärnten zu machen, fo wird er an den größeren 
Etabiiſſements theoretifch und praktiſch ausgebiidere Betweſer antrefen; mir 
bätten deren noch mehre, wenn fie zu haben wären, und dafi das Joanneum 
ja feiner jesinen Drganifation jur Hebung der MontanJuruftrie Inneröfter 
reiche noch nicht hinreichend fei, yelget am bündägflen der Beſchluß der um das 
gandeswehl fo hochverdienten Herren Stände in Stelermark, in Bordernberg 
eine tpeorerifchepraktifhe Lehrkangel der Berg» und Hüttentunde urlt fehr gro» 
fen Geldopfern gu errichten! 

Mebſabel genüget e6 noch nit, bei einem tompligirten Werke einer ger 

fegitten Leitung verſichert zu feln; die verfhledenen Maſchlaen bilden nur ein 
Aneinander greifemdes Gange, Alleb muf won dem erjten Angrife au bie jur 
Vollendung volltommen fein, wenn der Körper gedeihen fol, — Mängel fin 


den fi dei uns allerdings, Irider fehr viele; allein wir.paben Teinchmeges Die 
Mittel, von HrÖßten Theil derſelben zu heden. ISo gebriht es und am Fonden 


yn kofrigielgen Werfuchen; dem der Indufttle mitl nicht leide Jemand etwas 


borgen; bie Koften der MontanıJuduftrie find bedeutend; Der Transport nn 
ferer rohen Materialien und der Fabrikate auf der Achfe keſtet viel, und wir 
Tonnen vorzüglich nichts Dafür, Daß unter den wenigen Dammerarbeitern Feine 
Aut wahl zuläßig if, wir folglich nebft den Folgen Iprer Ungefbiflickeit mod 
Jafolenzen zu ertragen haben; daß wir halb abgerichtete Bauernknechte gu den 
Maſchtaen Arllen und und melft mit Arbeitern micht von der beiten Beibeöfom 
flitutton bebelfen mürlen. 

Nun zur Hauptfrage, od «6 rärplich fei, der Quantität in der Etzeugung 
die Owalität zum Opfer zu bringen ? — Niemand wird es für möglid halten, 
die Gifenmaaren fo billig als die Engländer auf die werfchiedenen Märkte zu 
beingen, nod meniger wird eine ſchlechtere Qualität mit ihnen konkurriten kön« 
men; unfer befter bleibender und bedeutender Abnehmer bleibt Immer das Im 
and. Das Inland braucht aber vorzäglihe Qualität und ein großes Gerkl- 
ment; dbiefen beiden Anforderungen müſſen wir enffpreden, und können eb um 
10 fügficher, al fi umfer Roheifen dazu eigmet, und der Frifhpregeß daranf 
berechaet iſt, dem ſtebſt die Engländer ungeachter der enormen Theuerung ber 
Kohlen in Anwendung ſezen, wenn fie ein vorzägliches, für MafhinemBeftand» 
theilel, Weißbledhe, Draͤhte ganz geeignetes Gifen gewinnen wollen, — So 
bleibt elm alcht ſcht bedeutendes Quantum der Erjeugung übrigl, für welches 
lelchter Rath geſchafft werden kaun. — Oft find für den Brekianer» Gtabl 
günflige Chancen vorhanden; unfere Senfen, Sicheln, Mägel, Drähte und das 
leſte Gifen für Akerwettzeuge finden mod immer im Auslande Abfay; die Sir 
fenbahnen werden nach Immer Manches rauchen, und fo it und auf Dem bit 
berigen Wege, fo gut ed gehen Bann, geholfen. — Wird der von dem Hrn. Verſ 
angerögmte Weg eingefchlagen‘, fo werden umfere Echralede und Schlofſer am 
Gade mit iprem Bedarf an das Ausland amgemiefen fein; mir werden durch 
die Erzeugung großer, umanbringlicer Quantitäten unfere wenigen Kapitalien 
vergeuden, und im Kampfe mit Englaud, als Knaben gegen Riefen, fomopl im 
Ju ald Auslande unterliegen, und das emdliche Refultat dieſer Newerung wüt · 
de der vollländige Ruln umferer Gifeninduftrie fein. 

Der Hr. Berf. erwähnt am Echluße eines geſegneten Thalet, mo man mit 
einem Anlage und Betriebs: Kapitale von einer Million in 2 Jahren wenig» 
flent 300000 Gent. Eifen mit einem reinen Muzen won 30%, erzeugen Bönnte. — 
Der Gent. Roheifen würde da höchftens auf 1 fl. 36 Fr. und 1 Ett. Gtabelfen 
auf Afl. bis Afl. 30Fr, C. M. zu ſtehen kommen; da er dieſes Thal nicht nennet, 
auch Beine Berechnung liefert, mie er diefegRefultate zu erreichen gedenket, To 
will id mir darüber keine Bemerkung erlauben, and ed einem eben frei lei 
len, das, was er fagt, zu alauben oder einige Zweiſel gegen die Möglichkeit der 
Ausführung zu hegen. 

Nun bin ich, die gechrten Befer ob meiner Weitläufigfeit um Wergebung 
bittend,, endlich am. Ende. Im Ganzen ſchelnt der Hr, Derf. ein Freund der 
heimiihen Induſttie zn fein, und nur den großen Wifenbebarf der verſchlede ⸗ 
nen Eiſenbahnen, dann die Art und Beife_demfelben zu genügen, im Auge ger 
habe zu paben; allein offenbar Hat er ärnten irrig beuttheilet und ſich in den 
Mitteln, wir unfere GifewInduftrie die hoͤchſte Stufe erreichen könnte, gang 
getaͤuſcht. Ich erlaube es mir, ihm dem fremndfchaftlichen Rath zu ertheilen, dem 
wirtlichen Berblenfte, we und in welchem Grade es ſich zeigt, Gerechtigkeit wir 
derfahten zu laffen, und wenn wie wo fehlen, uns praßtif zu belehren. — 
That er Diefeb, fo werde ih und jeder Unbefungene es ebenfo mit gebüprendem 
Danke anerkennen, als ich mich jezt veranlaßt gefunden habe, feine unbegrüns 
dete Derabfegung meines Geburtslandes, fo gut als ich eb verſtand, zurüfzus 
welſen. 

Hagenfurt den 26. Oftober 1899, 


Trieft den 18. November 1539. 
Briefe aus Eorfu vom 10. dies berichten, daß das am 1. dies 


von hier abgegangene Dampffchiff: »Gioranni Arcıduca d’ Auſtria- 
durch ftürmifhe Witterung gejwungen wurde, bei Gravofa anzulegen, 


dadher es in Corfu erft am 8. Abends um 9%, anlangen, und am 10. 


um 2-Uhr Nachmittag nad Patraß abgeben konnte. In Folge dieler 
Bögerung wird die am 19. erwartese Rükkehr dieſes Dampfſchiffes 
wahrſcheinlich erft am 23, over 24. ftattfinden, 





Bewegung der Dampficiffe 
bes 


Öfterreibifben Lloyd. 


Ankunft: 





BARONE EICHHOTF. 
16. Rovemb. von Venedig nah Trieh. 15. Movemb. In Venedig von Trieft, 
10. Pr „Tri  ,„, Benedig. 
ABCIDUCHESSA BOFIA. 


Nov. von Venedig nad Trieh. 13. Moy. in Denedig von Triefl. 
” Tr „» Benedig. 16. T or Venedig. 
ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 

Trieſt nad Venedig. 17. Mow. in Benrdig vom Trieſt. 

BDenedig „, Fr 1m. Teie ſt —— 


—— tie 


15. 
19. 
16. Norb. von 
18. . "A 


” „ * 


ooee KoLowaar. 
16. No vembet von Trleft nach Syta. 
= _. kODOVICO ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
1% OM. von Alerandt. nad’Konflant. ' 25, Okt. in Konflant, von Alerandria. 
FRINCIPE METTERNICH. 
26. DE. von Smproa. nah Konflant. 26. Dit. in Sinyrna vom Syta. 
he Be Konftant. „ Smprna. 


Ungelommene Schiffe in Trieft: 
. Am 15. November. 
Rio Janeiro: Comet, Saerdioop, Hannev., in BOT. mit Kaffee. 
DO deffa: Urose, Peroeich, Drfter., in 25 T. mit Weijan. 
Liverpool: Amajone, Katnich, Oeſter, in 37 T. mit Saummolle, 
Bahia: Conte Ortendurg, Bucorih, Dexter, in 80 T. mit Zuter, 
- Am 16. bite, 
Candia: Prrice, Gika, Griech, in 30 T. mit Carobe. 
Liderpeolt Marianna, Liſter, Engl,, in 40 €. mit verſch. Waaren. 
Meffina: Sara Famiglia, Cotroneo, Sihil., in 6 T. mit Fruchten. 
Genua: Adelaide, Zine, Dard., in 25 T. mit verſch. Waaren, 
Mio Janeiro: Camoens, Parsnarver, Hamburg., in 66 T. mie Kaffee. 
Pernambuk: Effort, Horfey, Amerikan., ın 86 T. mit Zuker. 
London: Aſtrea, Hurſt, Engl., in 42 T. mit Zuker. 
Bahia: Caſtor, Jwerſen, Daͤn, in 77 T. mis Zuker. 
London: Corriere d' Egitte, Raguſin, Oeſter,, in 65 T. mit 
Am 17. dito. 
Eorfu: Figlio Abettioo, Mondaini, Defter., in 7 T. mit Del. 
Liverpool: Ottavio, Lucebich, Deiter,, in 42 T. mit verſchied. W. 
Alerandria: Cantide Lußin, Gerolimich, Dxfter., in 17 X. mit 
- Baummolle. 
Pernambuf: Bianca, Solari, Sard., in 70 T. mit Zuker. 


| Am 18. dito, 
Venedig: Diovanna Catarina, Erichton, Motweg., in 2T. mit Ballaſt. 
Catania: Fortuna, Yello, Sit, in 14 T. mit Soda. . 
Amjterdam: Caflelans, ferrari, Defter,, in 64 T. mit Tabak. 
Marfeille: Sr. Giovanni Bastıfta, Alies, Eranzöf., in 30 T. mit v. W. 





Siefiger Sanbelöbericht. 


Zriet, 18. Mevember 1839. 
Baumwolle: Seit unferem legten Berichte beſchtäntte ſich der 
Umfaz auf 460 Ballen, als: 160 %, Macedonifhe fl. 27; AU ®. 
Aeri zu unbet. Pr, und 200 8. Mako fl. 53, pro Eentner. 
Golonialwaaren: Die Verkäufe der festen Woche waren ohne 
Belang, mir Ausnahme der Rehzuketr. Der Umfaz beftand in 600 
Bäte Rio Kaffee fl. 25%, — 29; 66 Biffern St. Jage fl. 45; 
135 Kiften Caffia lignea fl. 40—42; 820 Cent. Pfeffer fl. 
23 — 23'/,; 90 Soten Jamaca Piment fi. 19, — 19%; 473 
Kitten und 400 Fäßchen meiße Pernambuf Zuker fl. 19—20"/, ; 
167 8. weiße Bahia fl. 164,184, ; 45 ®. dito Moseon. fl. 11f} 
— 12%; 430 8. blonde Havannah fi. 16%, —17 und 80 Bäffern 
X* und heldnd geſteßene a 21, pro Cent. — In öffent 
r. Verfleigerung wurden 1028 basar, Mio Kaffee A 
— ne. e ” Safe ın 1.38. 
tbionaren: Don Smprner Krapp wurden 34 Wallen zu 
fl. 25 und ven Safflor 130 Eent. verſch. So — 
— San pen id. Sorten zu fl. 45—52, 
etreide: Vorige Woher wurden darin umgefejt: 4 
Banarer Weizen fl. 5.305.405 2000 St. vom dw. u — > 
15—5. 20; 3000 @&t. Domawr fl. 5—5. 10; 4000 &t. Kertid) fl, 
5.35; 1200 Sr. Römifher A. 5.20—5. 30; 700 &t. Italien. fl. 
5--5. 155 7800 &t. Mais vom ſchw. Meer und der Donau fl. 3. 
40-4; 700 ©t. römiihe Bohnen fl. 4. 204.30 und 000 
St. Dalmat. und Aroar. Hafer fl. 2.15— 2. 30, pro Star, 
Säute: Verkauft wurden: 400 Stut hief, trofene Oſch ſen⸗ 
baute von 17 bis 28 8 zu fl. 46-50; 2200 St. Amerikan. von 
20 bis 32 ® fl. 43-44; 1500 ©r. Java von O bis 18 sn. 3 
45; 1500 St. Calcutter A von 5 bis 7 © fl. 52; 1100 @r, ges 
falg. Pernambut von 25 bis 28 © f. 34-347, ; 1200 Paar yefalz, 
Wipderfelle mis der Wolle von 5 bis 9 @ das Paar fr. 1’,—14; 
2000 Paar gefalj. Boksfelle von 47, bis 9 CM. 1 14 
m. — Leder verſch. Fabt. von 20 bis 23 @ das Grit, 
Del: Der Umfaz beitand Iejte Woche in 2000 Ornen Leccer 
in Faſſern f. 247,25, ; 1500 Or. Levanter in Fäffer und Tunen 
au unbek. Preife und 600 Or, Jftrian, Dalmat,, Raguf. und Catt, 
in 5: und T. mit Cereif. fl. 2728, pro Orne, 
2. uf. 8%, 


Seide: Vorige Woche wurden 4 B. Kandiſche I. 
und 1 8. Perfiihe zu fi 6”, abgefchloffen, 

Südfrübte: Die Verkäufe der lejten acht Tage befanden in 
1500 Kiſten Syil. Zirronen fl. 27, —3, pro Kite; 600 Cent, 
Estamara Feigen. 5, ; 500 Schachteln Smprner fl- 16—18: 
190 Ent. Bil. und Pugl. Mandeln fl. 42-43"; 1400 Bd 
Gen Suil. Weinbeeren, theıld dispomibel, theils auf Lieferung, 
fl. 21,21; 400 Een. Korinthen fi. 27; 450 Fäfichen rothe 
Eisme, Smprner und Vuria Rofinen fl. 9-8%,; 300 Schachtein 


Eleme fl. 13 und 700 Sch. Sultan fl. 20—23, pro Eentner. 


* 


Auswärtige Banbeläbericte. 
Babia, 24. Augut 1830. 


Unfer gegenmwärtiger Ju Perworrath beläuft fh auf 500 Kiften, 
disponibel. Die Preife find Rs. 2300-2900 für werben und 1700— 
"2000 für Moscovaden, Kaffee fehle Baummeolle mird auf MS. 
6200-7000 behauptet. Vorrarh: 3000 Wallen. Trokene, gefalgene 
Häute gelten 130. Der Wechſelkurs if fehr ſchwankend. In ven 
leiten Zagen ftand er auf D. 31-82. 
Gatania, 1. November 1839. 
Unfer Geſchaͤftsverkeht iſt dutch em berrihenden Oelomangel noch 
immer fehr gebemmt. Hieſſge Soda veranlahee feinen Abſaz, da die 
Eigner von dem boben Preiſe von Tari 30 mie abgehen wollen. 
Mandeln find in Folge der Berichte vom Triet fehr beachtet. Die 
Abfhlürfe in Tegter Woche beliefen fh auf 800 Cantar zu One. 9— 
9. 4. Ueber ben biesjäbrigen Oelertrag umferer Inſel ift man mod im 
mer miche im Neinen ; die bisher gemachten Preife waren Tarı 28 — 
28. 10 pro Eaftıle. In Beinfaat wird nur wenig zu Onc. 3. 24-3. 
26 sro Solma gearbeiter ; e4 werden Aufträge auf dieſen Artikel aus 
England erwartet, und die Preife dürften fih dann heben. Lakri— 
jenfaft und Agrumen veranlafiten Beine Verkäufe. 
Wehfelturs im Weiden : Triet 5. 111,5. 12; Meffina 994. 
Kertich, 29. Oktober 1839. 
Briefe aus Taganreg vom 20. I. M. melden, bafi harter Weizen 
Dafelbft mit Rub. 2I—23 bejahlt wurde. Die Zufuhren aus dem Ins 
nen find ohne Belang. 
2iffabon, 4. November 1839. 
Kaffee wurde biefe Woche weniger geſucht. Einige Verkäufe 
zur Ausfuhr fanden zu den in meinem legten Schreiden notirten Preis 
fen hatt. Cacao ohne Begehr. Trofene Häute veranlaften keinen 
farten Umfsj; gelaljene werden fehr geſucht; bie Preife ind: Bahia 
und Para Rs. 105—110; Pernambut und Ceora I10—115; Mar 
ragnone 110115 pro Arebe je nah Qual. Orlean baͤlt ſich auf 
520—550 5 gute Onal, fehle, Pimen t wird geſucht und iſt im Stei⸗ 
gen. Die lezten Preife waren RE. 180 — 220 pro Arobe. Baum 
wolle fe, Saffaparilla, Prima, gilt 16 — 1800; nietere 
Qual. 7—8000 pro Arobe, 
BWerhjellurs: riet 429-430; Genua 504; Paris 506 ;, Fon 
don 56 — 86. j 
2ivorno, 13. Nowember 1839. 
Mit Betreide if es flau, da fi zu den verlangten ‚heben 
Preifen keine Käufer finden. Del iſt wieder gefliegen. Die neuli 
von Peterddurg angelangten AD Ballen Juchten wurden & bLite 186 
gekauft; man glaube indeß, ah es bei diefem hohen Preife nicht 
Meiben werbe. Br einige andere Dartien wurden nur Bire 180 geboten, 
j Mailand, 13. Nosember 1839, 
Die verſchiedenen Sridenverkäufe in Loen haben dem Merkehre 
auf unferem Plage eher geſchadet ald genügt, da die Preife nicht ges 
eignet find, zu meuen Abfchlüffen zu ermutbigen. Troj der völligen Ge⸗ 
fheftsiilte halten ſich aber die Preife dennech aufrecht. Im Baufe des 
Donats Okteber betrug die Seidenausfuhr: 
Aus Mailand und Bergamo. 


In Libbre piccole zu 12 Unpen. 1839 18538 

Mac London: Mohieite » +» « . Libbre 190000 192000 
Befponnene. » 4 0 =. + » 20000. 5000 

Son: Noble +... «+ 8000 80000 
Gefponnene . x +. =» 20000, 50000 


’ 
Pr » 
Deutſchland und Schweiz Fuer: » 240000 260000 
Kubland: Gefponnene über Brobp. .  » 20000 
* >» 
» 
” 


3000 
* ec 33000 20000 

Nah Wien in Eonfum: Befsonnene . «+ 3 
5 dito * von Brescia 6000 3000 

dito von Verona 
u.®Bienga » 14000 16000 
dire von Utine » Fass = 
don, von und Schweiz: Geidenflraß » 0 

London, 7 - u000 90008 


Getreide angenehm, beſenders ind Hafer und Mais fehr ber 
aihtet. Die gegenwärtigen Preife find: Weigen 34. 42-26. 19; Mais 
29, 13—30. 45; Roggen 24. 71-20. 60; Reis 4). 43—52. 96; 
dito Puglieter 38. 84-49. 605 Sirfe 21. 18-22. 95 pro Moggie. 
Safer 16. 7717.65 pro Soma, 

Mearfeille, 8. November 1839 

Kaffee uneeräntert : fee Preiſe ber geringem Umfaj. Die Ver 
Käufe in biefer Weche beliefen Ah nur auf 14 Fäſſer Zr. Jage zu 
fr. 85.75; auf 30 dito gute orbindre zu 61.25 und auf 1340 Sabe orbie 
möre zu 61.25. Braſil if völlig aufgerdumt. Savannahb-Zuker ange: 
nebm; gute Qualitäten fehlen. Blonder wurde mit Br. 36. 75 und 
weißer mie 49 im Ent. begeben. An Robjufer erhielten wir biefer 
Tage wei Ladungen aus Pointe -ä:Pirre. Bon raffinirtem wird ſehr 
wenig fobrigirt, da der Umfaz nur auf den Kenſum beſchränkt it. Pfef⸗ 
fer, Cacao und Gemürgnelten fe. Del rief diefe Woche einen ebd 
tigen Werlehr herwor. Die Preife werden feſt behaupte, Seife hält 


VE 


fh trez bes hohen Oelſtandes nur ſchwach & 40 — Al pro 50 Kilo 
fhöne Qualitäten Arben beffer, doch ohne Abnahme zu Anden. An Ber 
treide wurden dieſe Woche 2400 Hectolitres Odeſſaer Weizen, ım Dez. 
und Jänner zu liefern, & ir. 28 pro 160 Pirres verkauft. Im Allges 
meinen ift die Meinung für dieſen Artikel bier weit qünftiger als in 
Genua und Fivorne. Der Baummollenumisz; betrug 1170 Balz 
len Mako zu Ar. 126. 10: 353 Adenos yu 95.50 und 44 Kirkar 
gar zu B5—B6. 20. Seide finder jegt Marken Abſaz. Diefe Woche 
murden 44 Ballen begeben, woruntet 15 Ballen Meftoup ju Er. 
22. 50—23. 75 und 9 dite Biuſſa zu 20.75 pre Y, Mil. Wolle 
feit bei geringem Vorrath. An Hduten wurden verfauft: 3000 
©. Gambia auf Lieferung ju Br. 98; 7000 &t. Rio au O1. 50 und 
800 St. v. Eonflantine zu 79. 70. Schwefel im Steigen. Die 
Sekunda bedang 12. 50. Weingeiit %, if feir 14 Tagen auf Fr. 
25 gewichen. An Droguen murben verfaufe: 1200 Quintale, 
Eampechebolz ju 12. 50; 50 Faller calabriſches Suͤßholz zu 93. 15, 
20 diro Zitromenjdure zu 11.3; 3 dito fehr trofener Orinfpan zu 
1. 16. 3 Setenen graue Cochenille zu 9 und 3 Faͤſſer Orlean von 
Cayenne zu 1.30. 
‚Meffina, 31. Dktober 1839. 
‚An Manna wurde biefer Tage begeben: Geraci in Sorten & 
Zari 3 pro Rotolo; Ciniſt a 6; Möhrenmanna (cunnolata) Geraci a 
Zari 10 uns Eimifl & 12. 15. Zwei Partien Hafelnüffe bevangen 
Dne. 5. 2--5. 3 pro Salma. Weinbeeren find im Weichen; gegen⸗ 
waͤrtig gelten fie Onc, 4. 22—4. 23, 10. Lakrizenfafr ohne Ums 
ſaz. Eſſenze haben einen Abichlag erfahren. Bergamotteneſſenz bebang 
zulezt Tari 15. 13 und Zitreneneffen; 11 pre Libbra. 
Wechſelkurs: Triet 5. 12; Genua 44%,; Livorne 38 ; a 
New: Hort, 19. Oktober 1839. 
Unfer Baummellenmarkt ber im den lejten drei Zagen wenig es 
ben, Der Umſaz betrug nur 1050 Ballen meilt zur Ausfuhr, Die 
Preife waren indef unverändert: Cents 10%, — 13"/, für Upland ; 
10,14", für Mobile, 104, — 14 für Mew + Orleans und 11—12 
für Korte. Seit unferem legten Berichte erhielten wir keine Zufub- 
ren aus dem Intern, 
Die Ausfuhr vom 1. bis zum 16. 1. M. belief fih auf 5188 B. 
Aus den vereinigten Staaten . 2 2 0 0 2.0» 7084 
. Kaffee und Zuker wenig gefuht, und aud in allen anderen Ar» 
tikeln hertſcht gegenwärtig eine völlige Seile, 
Ddefla, 1. November 1839. 
An Ausfuhrartikeln wurden dieſe Weche begeben; 1700 Pub 
getheerte Serite za Rub. 2%, — 2%,; 100 dio Wachs a 12; 


'2300 dire Eifen im Stangen ju 1%,;. 2000 bite orbindre 


ihene Wolfe zu 4,5; 1300 Zigah zu 9%, und 1800 ordinäre 
weiße, ungewafhene ju 4%... Im Getreide derrſcht wenig Leben. 
Im Ganzen murden wngelet: Kicerw, 200D, weicher Weizen ju Rub, 
224, —23%, ; 000 harter zu 20-21 und 2000 Leiniaat zu 20'/,. 
Das auf ven Bazar kemmende Gerreide wird von Spekulanten um 
einen Rubel niedriger als vorige Woche gekauft. 
— dito— 4. Nevember 1839. 

In Folge bed eingetretenem Regenwetters nehmen die Getreide ⸗ 
zuführen aus dem Innern bedeutend ab, Die Preife haben ſeit mei- 
nem lezten Schreiben Beine Veränderung erlitten. Aus ben Magajie 
man wurden serfauft: 6200 Tſchetw. weichet Weisen zu Rub. 21I—23 


und 700 barter von der diesjährigen Ernte zu 21. 


Werhfelturs: Wien IM. 165'%,,; Konftansinepel21 8. 17%, go; 
Paris 3 M. 423. 

Mio di Janeiro, 6. September 1839. 

Kaffee, vorzüglicht Aualitde, gilt As. 3400 — 3500; Prima 
3100-3300 und @etunda 2900—3000, Unfer Vorrarh beläuft ſch 
auf ungefähr 5000 Säfte, Mit Zußer if es flau. Campos galten 
ME. 2000 und Moscoraden 1900. Hiefige große Häute werben auf 
195— 205 behauptet. Rum ſteht Coll. 90. 

Wechſſetkuré auf Lonten 36 für 00 und 35, für 60 
Tage. Wegen des herrſchenden Geldmangels ift der Disconto auf 13%, 
gefliegen. 

Sentari 30. Oftober 1839. 

Wir erhielten biefes Jahr nur wenig Cammmolle aus dem 
Innern, und man glaube allgemein, daß die Ausfuhr ih höchſtens auf 
BOLD Dfe belaufen werde. Man ſchreibt diefe ungewöhnlich ger 
ringen Refultate theils der Viehſeuche im Paſchalik Scoppie zu, theils 
einem Volksaufftande in Prisrends, bei weldyer Gelegenheie ſaͤmmtliche 
dort anmelende biefige Kaufleute jene Stadt verlaffen mußten, Mur 
nleihfam aus befonderer Guade konnten biefe ein Magazin erhalten, wor 
felbir fie ihren Waorenvorrarh in Verwahrung braten. 

Zunis, 28. Oktober 1839. 

Die Olivenausbeute bat unfere Erwartungen übertroffen; man 
{heit den Ertrag auf 1000000 Miſtalle, oder 400000 Millerotes, wo⸗ 
von drei Fünftel zur Ausfuhr beftimme find. Diefes nünflige Reſultat 
wirkte natürlich auf bie Oelpreife ein, und gegenwärtig wird der Mi« 
fall a 15 Piofter angeboten, ohne Abnahme zu finten, : 
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Diefe Zeitfrift erſcheſat möhentli sei Mal: Mittwoh und Sonnabend und koſtet im Trieft ganzjährig 1 fl. kalbjäprig 6 fl., mit portofreiee 


Di e Monarchie, fo wie für Das Ausland biß zur Gränse, ga 
Hin A portofrei ganzjährig «2 fl. Dan pränumerirt fur 


ge #4, balbj 


eig 7 fl. Außerdem fur Wien gleihyeitig dur die Carl 
zit im Burcan des oft. Llopd, für das Ausland bei allen reip, Pofdmtern, 
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Verſuch einer vergleichenden Foſtenberechnung bei 
Anwendung der Dampffraft und der Pferdefraft 
auf Gifenbabnen, mit Bezug auf Die 


Wien- Triefter Bahn, 


Ohne bekannte Raifonnements über Eiſenbahnen im Allgemeinen 
ju wiederholen, die feiner neuem Schuzrede mehr bedürfen, da fie eine 
von der Zeir geborene Methwendigkeit geworden, mil ih bier nur 
verjuchen, ben in der Uederſchtift angebeuteten Unterſchied zwiſchen Lo: 
kometiv- und Pferterransport zu beleuchten, wozu mich zunächft, bie 
in Ausſicht ſtehtude Anlage der. Wien » Triefter: Bahn und die jiem- 
lich vorwaltende Meinung veranlaßte, daß Liefer Bahnbau nur dur uns 
verhiteniämäfigen, kaum renurbaren Koflenaufwand ausgeführt werben 
könne. Ein Hauptgrund diefer Vorſtellungsweiſe liege in der Bermen: 
gung der zwei verfdiedenen Faktoren: Straße und Zugkraft, bie 
man bei Eıfenbahnen mur als eim vereintes Ganze zu denken ges 
wöhnt it, und welde bier geſondert bettachtet werden follen. 

* Der lezte Zwek jeder Strafe — alſo aud einer Eifenbahn if: 
Börbderung der größten Laſt mit bem geringften Auf— 
wand an Zeit und Zugkraft. Je gunfliger das Wedhfeiver 
haͤltniß diefer Größen: Lat, Zeit und Kraft, deſto zwekmäßiger ift 
die Aufgabe gelöft. Diefe Beringungen liefern den Maaßſtab jur Ver 
gleihung zweier gegebenen Srraßen, von welchen jene die vollkommen ⸗ 
ſte fein wird, meldye am meilten borijontal gebaut, ber Bewegung auf 
ihr die geringften Hinderniſſe an Reibung und Meigung bietet. 

Außer den erwähnten Erforderniffen einer Strafe ift ber Ber 
fand ihrer urfprünglicden Eigenſchaften, oder ihre Feſtigkeit eine Be: 
dingung, die uns auf ihre Bauart und mitselbar auf bie Urjachen ih« 
rer längern oder hürzern Dauer führt, _ 

Es wird daher die Art bes Trandportes auf einer Bahn deren 
Feligkeit, und dieſe wieder die Zumme ihres Baukapitals bedingen. 

Da es in der Ausführung unmöglich ift, eine Bahn mie voll 
fommener Fläche zu bauen, fo miüßen ihre Unebenpeiten auch Er 
ſchutterungen erjeugen,, welde fih nah Maafgabe der auf fie wirken. 
ten Laſt, und nah dem Auabrat der. Geſchwindigkeit, mit ber dieſe 
Laſt bewegt wird, verbälmißmäßig ſteigern. , 

So wird j. B. auf einer und berfelben Bahn ein Laſtwagen im 
Gewicht von 100 Eenener, der in ber Stunde zwei Meilen jurüklegt, 
eine viermal größere Erfhürterung berworbeingen, ald derſelbe War 
gen mit einer Geſchwindigkeit von un einer Meile in der Stunde. 


Daraus ergibt ſich, daß bie Feſtigkeit einer Bahn dieſen Erſchütte 
rungsverhältniffen propertienal enefprechen müße. 

* Stellen wir num einen Vergleich des Transportes mit Lokomoti⸗ 
von und bes Zransportes mit Pferden an, fo fehen wir, daß eine Lo, 
kennotive, welde in ber Stunde fünf deurfche Meilen, d.i. per Sekunde 
34 Bus Geſchwindigkeit äufert , einer viel feiteren und kofipieligeren 
Bahn bedarf, als ein-Pferd, welches in der Sekunde hoöchſtens 20 Bus 
Geſchwindigkeit entwikelt. Dabei ſchleppt eine Lolomotide eine Laſt vom 
4000 bis 1200 Centner, während ein Pford nur 140 Centner zieht. 
Die Erfpütterungen werben ſich alſo, wie bie Laſten und wie die 
Quadrate ihrer Geſchwindigkeit, d. i. wie: 56000 zu 1387200 oder 
nahe mie 1 zu 24 verhalten, nämtich: 140 X:20 x = 56000 
1200 X 34 X 34— 1387200. Wenn man bierauf einwender ‚ dab 
beim Pferdetrandport biefe Stöfie dafür auch äfter erfolgen müffen, 
wenn biefelben Laſten in berfelben Zeit, wie dur Rokomotive trans 
portirt werben follen, fo äufiern diefe vereinjelten Stöfe dennoch nicht 
biefelbe zerftörende Wirkung, wie die Fonjentrirten größeren Stöfe ei⸗ 
ner Lokomotive mit ihrer Loft, was mechaniſch erwiefen ift. 

Wir wiſſen aus ber Erfahrung, daß bisher eine Eifenbahn für 
Lokomotiotrandport ſammt Werzugsginfen unter 400000 Gulden per 
deutſche Meile (das Anſchaffungskapital für Lokomotive ungerechnet) 
nice erbaut werben konnte, mährend eine Meile gewöhnlider 
Pferdebahn unter 60000 Gulden bergeftelt wird. Dies fol uns als 
Andalispuntt dienen, um die Möglichkeit zu zeigen, «ine febr folide, 
ganz nad Art der Lokometive- Rail- Bahnen Eonftruirte Pferde: Trans · 
portbahn um 200000 fl. per Meile zu bauen. Es würde baher auf 
bie Strefe von 86 deutſchen Meilen der Wien : Triefter Bahn eine Los 
Bomorivbahn (ohme Dampf und Transportwageneinrigtung und teren 

Zugebör) kemmen auf 2» » 2 2 2 2 2. 34400000 fi 
eine für Pferde: Transport (ihren Trandportmitteln 

proportional, ebenfo folide feite Bahn) uf . . 17200000 » 

Bei gleicher Soliditaͤt, gleicher Sicherheit, und gleichen Wider 
fand gegen die Wirkung der Zugkraft, ftelle ſich daher die Pferdebahn 
auf die Halfte der Anlagskoſten einer Lokomotivbahn. 

Betrachten wir nun die Transportmittel beider, ſo lehrt und bie 
zur Norm gewordene Erfahrung, dañ eine Lokomotive, welche — ſammt 
der eigenen Laſt — 1200 Err. mit einer Geſchwindigkeit won 4 Meir 
fen in der Stunde fördert, den Meg von 86 Meilen in 21°, Siun ⸗ 
den jurüflegt. Da man jedoch bi jejt mir Lokomotiven nirgend bei 
Macht fährt, jo müßen wir, ſammt den unvermeidlichen Aufenehatt, 
für diefe Fahre von 2ly, Stnnden zwei Tage rechnen. Eine Polo: 


- 
—* 
2 


motive Bann baber bei 1200 CEtr. Geſammtlaſt und 86 Meilen in 
360 Tagen nur 180 Fahrten leiften. Da aber von dieſen 1200 Err, 
nur 700 Etr. reines Frachtgewicht bleiben, fo fürdert eine Lokomotive 
auf 86 Meilen jährlich die reine Frachtlaſt von 126000 Eır. Nun 
ift aber befannt, daß mom brei Lokomotiven haben müße, um eine 


im ununterbrechener Thaͤtigkeit zu erhalten, wodurch ſich die Trans⸗ 


portleiftung jeber eingeinen bei 86 Meilen, jährlih auf 42000 Cent. 
ſtellt. Um jedoch das günfigfle Verbättniß anzunehmen, wollen wir 
ſtatt 42000 Cent. bie reine Frachtlaſt von 50000 Ctr. anſchlagen. 
Dagegen wiffen wir, tbah ein mäßig ſtarkes Zugpferd auf einer 
gleih ſoliden Railbahn eine Frachtlaſt von 140 Eer. mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von wenigſtens zwei Meilen in der Stunde fördern und 
binnen 24 Stunden immer 8 Stunden benuzt werden Kann. Allein 
such hier wollen wir annehmen, daß man nice drei, fontern vier 

Pferde halten mäße, damit eines beftändig in Thätigkeir bleibe, Ger 

nad ſtellt fih die jährliche Tramsportleitung eines Pferdes auf 6720 

Eır. und die Wirkung einer Lokomotive wird ungefähr gleich fein der 

Wirkung von 8 Pferden. 

Berehnen wir nun bad Anfhaffungsfopital und die laufenden 

Koften für die zu vergleichenden Transpertkräfte, jo ergeben fd: 

Bür Lokomotive: 

Die Koften einer Lokomotive ſammt ofen auf ber VBahnſtreke für bier 
fen Dient nötbigen Mebeneinrichtungen und Anlagen Werkſtätten 
ausgenommen) wenigſtens . + 25000 N. 

Die Anſchaffung von 8 Pferten mit — dazu nörhigen 
Anlagen und Requiſiten E ‘ 

Koften für eine EEE 


Der Brennftoff für die Kraft eines Pferdes kmmt bei uns 
gegenwärtig noch bedeutend höher, als das Futter für ein 
Pferd, — um jedoch auch bierum lieber zu wenig als zu 
viel zu rechnen — follen die Koften einer Lokomotive ber 
säglich des Brennſtoffes gleich dem Butter von 8 Pferten 
gefeit werben, was täglich mit 30 Er. beredinet, En 
beträgt . 

Ein Lotomotiv- Führer jährlid . FE Er GER 

Zwei Heiſer 600 fl. . . » X 

Rereraturen und Schmiere einer —*— jährtid nach 
allen Erfahrungen, gering gerechnet 209, des Kapitals, 
SE er et 

Dauer der Lokomotiee, hoch gerechnet 10 * alſo Ab» 
nüjung 10%, 


u... 


3200 fi. 


DE Br 


5000 » 


a ... 2300» 
Summa jahrier Roten einer —— 11640 A. 


Dazu noch 5%, Kapitals » Intereffen mir. . .„ .1250 » 


Zoral · Summe . 12800 fl. 
Koiten für 8 —— 

Butter mach obiger Annahme. . . . 1440 fi. 
4 Knechte für 8 Pferde & 250 fi. jährti .. 1000 » 

Angenommen, alle fünf Jahre fein neue Pferde nörhig, felg- 
lich die Abndzung jährlich . R Fa 640 » 
Summe jährticher Koften für 8 Time. 3080 fl. 
Dazu 5%, Kapitals » Intereffen der Anſchaffung 160 » 
Zetal » Summe 3240 ff. 


Daraus ergibt fih denn, daß die gleiche Leitung der Zugkraft 
bei Cofemeriven faſt viermal fo hoch zu Achen komme, als bei Per: 
den. — Um jedoch alle ewenzuellen Koften in den Kalkul zu flellen, 
meollen mir fejen, dañ auf ber zu 86 deutſchen Meilen anger 

.nommenen Bahn, jährlich 3 — Centner Güter verfrachtet 
werben follen, 

Es werten alfo zum Transport von I Millionen Centnern (wie: 
wobl man nahe an 5 Mill. annehmen Bönnte, nöthig fein. 

60 Lokomotive mit einem Kapital von . 1500000 fi; 

oder 480 Pferde, mit einem Kapitale von » . - 192000 » 

Wogenburg für Colomerive, — 300 Stut Trans. 
portwagen ä 1000 fl. .. z 

oter 800 Stut — — * 400 fl...» 

Bär den Pokomotiodienft find auf 86 Meilen wenigſtens 2 
Sauptateliers, und drei Heinere Reperatut Werkſtaͤtten nö» 


300000 » 
320000 » 


Daoaju drei — mit "wweigfint. jährlichen 2500 fl. 


tbig, teren Bründungs: und Eimrictungs+ Kapırat betrar 


gen wirb . 660000 fl. 


sufommen . . 7500 » 
Berner 10 Werkfährer mit Pe 1000 h. 10000 » 
480 Pferde in eigener Regie, machen aufier * Knechten, 

ned nörhig, böditens 
20 Schaffer à 400 fi. ee . .. 8000 » 
Stallungen und Neptun iandiungn für Die Trancyon 

wagen und Pferdegefhirte .  “ . . » - 200000 » 
1 Oberingenieur für die Wagenburg Kal Pieteimantpert mis 1500 » 
3 Werkmeifter A800 fl. . » ... 2400 » 
An Schmiere für die Wagen bei ketomeriden zahrlich 8640 » 
An Scpmiere für die Wagen bei Pferderransport 5760 » 


Stellt man nun die Unfoften für ben Transport ber angenem- 
menen drei Millionen Centner Fracht mit allen hier angegebenen Po- 
ften jufammen , fo ergeben fi folgende Nefultate : 

Bir die Lokomoriv-Bahn bei drei Millionen Err. 
4 Fracht. 


Anlogs = Kopital der Bahn mit, » 2 2 202020. 34400000 fl. 
Anſchaffung der Lotomorie . x » “+ 20000. 1500000 » 

dire ber Zransperrwagen . . 300000 « 
Einrihtung der Werkitärten. . . i 660000 » 


Cumma —— — 3686000 ff. 
Für die Bahn mie Pferdbetransport. 


Anlagskapital der Bahn mit . + 2 2 2020.02 17200000 M. 
Anſchaffung der Pferde J 192000 » 
bite ter Zransperiwogen . . » 320000 » 


Einrichtung der Stallangen und Reperatur - Werkitäiten 290000 » 
Qumma Errihrungstapical 17912000 8. 
Koſten auf der Lotomorin-Bahn. 
a) 5%, Intereffen des Anlagskapitals 1543000 fd, — fr. 
b) 3%,°%, Abmüzung ſaͤmmtlicher Bauten, weil mar 
nad Erfahrung rechnet, daß eine Eifenbahn alle 
30 Jahre neu werde, von 34400000 zu 37,9, . 


sit. » . * 1146666 » 40 » 
e) Drei Bahn Kine a 3000 fl. » 9000 » — » 
14400 » — » 


d) Zwölf Ingenieur + Adjunkten a 1200 fl. 

e) Drei — für Lokemetive und Bar 
genburg . . 7500 r — » 

f) Zebn Werkführer ım ven Detiauen 1000 fl. 10000» — » 


g) Schmiere für Wagen . 3640 — * 
h) Jährliche Hoften ver eelemorive, 60 Sxit nad 

obiger Rechnung & 11640 fl. zufammen . . 698400. — » 
) Am allgemeinen Regietoften, — Sta: ; 

tionsperfonale . . 240000 » — » 
k) An Steuern, ——— —— RLIFE 15000 » —» 
1) An Schienen, Chaurs und Drehſcheiben · Auswech· 

lung nur 10%, gerechnet * 810000 » — » 
m) An Elementarſche den und Zrandportflörungen 120000 » — * 
Summa der Koflen einer Lekomotiv » Bahn bei 

3 Milienen Centner Fracht 4922606 fl. 40 Er. 


Mithin Fracht pr. 1 Eentner nahe 1 fl. #8", kr. oder der Ctr. 
per Meile 1%, kr. 
Kofen der Pferde⸗Bahn. 


») 5*%, Intereffen des Anlagsbapitald . - + - 895600. — Fr 
b) 3'/,%, Abnuzung ſaͤmmtlichet — von 18 
Millionen . . j . 573333 + 20 » 

€) Drei De hnobe ringenieur J 2000° a .. 6000 0 — » 

d) Acht Ingenieuradiunften a 1200 fl. - « 9600 » — * 

e) Ein DOberingenieur für die Wagenburg . . » 1500 » — ⸗ 

f) Drei Wertmeiſter . .. ae Brei 2400 +» — >» 

g) Zwanzig Shaflr » nenne 8000» — * 

5760 2» 


bh) Schmiere für die Wagen . . - 
i) Kofen für 480 Pferde fammı eh Be 
obigem ju 3080 fl. per 8 Pferde, oder pr. Er 


fomotive, jufammen » 184800 # — » 


1656993 fl, 20 Er. 


ae 2 08 oe 


Zürtrag 


i Mebertrag 
k} An allgemeinen Negieteften, Stra: 
sionsperfonale ꝛc. + + . 

I) An Steuern, Aſſekuranzen, Bass, 

m) An Schienen: , Chairs- ꝛtc., — — 
werbfelung hoͤchſtens 82. er 

m) An Elemeneorfhaten . » » 

Summe der Koften einer ——— bei 

3 Midienen Centner Fradten . 2226993 fi. 20 Er. 

Mirhin Fracht per 1 Centner auf nahe FOR fr. oder ber Ctr. 
per Meile */, kr. nahe. 

Es verhalten ſich demnach bie Koften der Pferbebahn, gegen jene 
ter Pofomotivebahn wie mahe 100 : 224, während das Baufapital 
für eine Pferdebahn nur die Hälfte einer Lokemotive Bahn beträgt. 

Aber nice allein biefen Verzug bat ter Pierbetranspert gegen 
ten Transport mit Lokomotiven, fondern noch manden anteren : 

1. Wird der Verkehr aller, innerhalb der Bahnlinie liegenten Orts 
ſchaften durch Pferberransport mehr erleichtert, als durch Lokome- 
tiven, Die nicht überall zu befiebigem Gebrauche ſtehen können, waͤh⸗ 
rend bie Pferte von drei zu drei Meilen poſtenweiſe aufgeſtellt find, 
und man nicht auf die zur beflimmten Stunde gehenden Tolometir 
ve + Transperte ju warten braucht, fentern über Pferde verfügen 
Bann, fo oft ſich geeignetes Fuhrwerk bieter; ein Umſtand, ber be: 
fonters bei Miitätbewegungen weſentlich if, 

2, Steht der Perfonentranspert durch Pferde, jenem mit ber Cole 
motive am Geſchwindigkent nur wenig mad. Ein Pferd kann mie 
25 Neifenten und ihrem Gepäte in einer Stunde leicht drei Mei 
fen zurütlegen, wenn man den trefflihen Schlag unjerer Richtigen 
polniſchen und fiebenbürger Pferde benüjt; und die Reiſenden wer 
den 86 Meilen in höchſtens 32 Stunten zurüffegen, weil man mit 
Pferden, wie auf einer gewöhnlichen Strafe, aud bei Mache fahren 
fonn und die geringere momentane Geſchwindigkeit ſich gegen bie 
gröfiere, durch die Mache unterbrechene, ber Tokometive fo ausgleicht, 
daft man, wo nicht früher, doch ebenfo früh ans Ziel gelangt. 

3. Kann man derlei Perienenfahrten, in mas immer für einer Bahn: 
ſtreke, Teiche unabhängig vom felhen Fahrten in anderen Bahnjtre: 
ken, oder jenen auf bem ganzen Bahnzuge machen, 

4. Lohnt es ſich, 4 bis 6 Reiſenden ein Pferd vorzufpannen ; bei Lo- 
komerisen hebarf es berem vieler, um die Koften zu deken. 

5. Vertdeilt ſich der Abgang eines Transportes in verſchiedene Zeit: 
räume und bieret dadurch dem Publikum fo mande Bequemlichkeit. 

6. Iſt das Stoken eines Train bei weitem weniger möglih umd von 
minder unangenehmen Folgen, wie das eines Lofomastis « Trains. 

7. Kann ein Pferd ohne Nachtheil mit abwechſelnder Kraft und Schnel. 
* ziehen , daher man beim Baue nice fo aͤngſtlich auf die 
Steigung Rütſicht zul mehmen hat, fe wie man Krümmungen viel 
leichter befäher, weil ein Pferb mur höditens drei Wagen zieht. 

8. Sind felbit 8 Pferde viel leichter zu erſezen, als eine Lekomotrde, 
und wenn fie alle zu Grunde gehen, fo wiegt oft eine einige Heine 
Beſchaͤdigung an einer Lekomotive biefen Nachtheil auf. 

9. Fabren die Neifenden mıt größerer Ruhe bei Pferden, als bei Cor 
komeriven, Wenn ein Pferd auch aus der Bahn fpringend im 
Stande wäre, die Wagen aus dem Geleiſe zu heben, fo wird es 
nicht ducchgehen können, weil es nicht die Kraft hat, vie Wagen 
mit den einfchneidenden Rädern meiter zu bewegen, 

10. Bedarf man nicht einmal des Kapitals zur Pferveanihaffung, wenn 
non das Fuhrweſen an einzelne Unternehmer verpachtet; wodurch 
noch eine Menge anderer Regieauslagen wegfallen, die oben mir 
angefhlagen wurden. 

Und fo ließen fi noch eine Menge Vortheile bed Transportes 
mit Pferden gegem die mit Lokomotiven anführen, welche nur zu häu 
fig überfchen werben. 

Lotomorivbahnen lohnen ih nur auf Burgen Bahnftreten, wo ein 
fehr bedeutender ChiterrTranspors und große Perlonen: Frequenz von einem 
Ende zum anderen ſtatt findet, oder auf ſeht langen Bapnitreten, 
wo jwifchen ten mit der Bahn verbuntenen Orten wenig oder gar 
Bein Werkehr beitebt, und die Bahn nur zur leichtern Kommunikation 
wwiſchen ihren Endpunkten dient; das Erfte ıft gröfteneheilt in Eng 


1686903 fi. 20 Er. 


120000 fl. — » 
12000 » — » 


258000 » — » 


* 


120000 » — » 


land, das Zweite ausicliehend im den wenig beoslkerten ausgebehn- 
ten Landſtrichen Mordamerika's der Fall, — In Oeſterreich it Wien 
und Baden, Wien und Presburg —- vielleicht auch Wien und Prog 
2. für Lokenotiv » Transport geeignet, 

Uebrigens kann die mach obigen Verhaͤltniſſen beantragte Bahn, 
auch für angemefiene Lokomotive zum Perfonentransport 
leicht eingerichtet werben. 

Neinfhber, 
Civil : Ingenieur und Mechaniker 
in Wien, 





@ifenbabnen. 
iGortfezgung) 


Salle:Kaffel. Der Bau der Bahn von Halle nach Kaſſel iſt der 
finieio deſchloſſen, nur bleibt noch ungewiñ, ob berfeibe für Rechnung der 
Lerhanblung oder des Generalpoſtamts ausgeführt werben fol. 

Berlin» Potödamı. Frequenz. 


In dem erſten Semeſter d. I. fuhren » 262660 Perfonen 


Vom 1. Juli bis zum 30. Sept, » +. 294002 ” 
Vom 1. Ott. bis 7. Dfe. 14614 Perfonen 
» Rs» 14 » 14904  » 
» I.» » 231. » 14553 5 
. 92, » » 28 » Bist ” 
51752 r 


Zuſammen in diefem Jahre . 599314 Perfonen 

Berlins» Sacfen. Auf einen günftigen Beticht des Kriegsmi- 
nifterd bat unſer König den Unternehmern bie vortheilbafte Streke 
Landes, welche zum Berliner Ererjierplage gehört, zum Baue ber 
Eiſenbahn gegen Umtaufg von anderm, in der Nähe befindlichen Ban« 
de bewilligt, wodurch der Bau jest raſch fortfchreiten kann. Diefes 
bilder einen ſcharfen Kontraft gegen die übermäßige Forderung für die 
Schieſiſtätte bei der Münden » Augsburger Bahn. 

— Die Arbeiten geben raſch vorwärts und in Deffau find die 
Erbarbeiten bis jur Grenge beenter, fo baf mit dem Legen der Quer 
ſchwellen begonnen werben konnte. Der Herzog von Anhalt» Deſſau 
bar in Anerkennung der Wichtigkeit der Eifenbapn unferen- deusfchen 
Fürsten eim herrliches Beiſpiel gegeben. Das Holz zu der Bahnſtreke, 
fo Tange fie ſich durd fein Land ziehe und den nöthigen Vrifen,. Ties 
fert er frei und erläßt jede Enfhäbigung für den ihm gehörigen Bo« 
den , über den bie Bahn läͤuft. Man berechnet dieſes nachahmenswer⸗ 
the Opfer auf 180000 Thle. Wenn dieſes ein Heiner Fürft thut, was 
muß man da von einem großen erit erwarten ! 


Nürnberg: Fürth. Freguen. Perſonen.  Ginnahme, 
Bom 1. Ian. bis 30. Sept. . » . 320793 40920. 3 ir. 
„ 1.06 » 7. Ok. 15017 1886 » 42 » 
„BB » +14 + » u + 12074 1492 » 305 
15. » » 231. » 8717 1049 » 42 » 
»22. ».» 2. + 7207 858» 9» 


Ben 1. Januar bis 28. Oktober 370808 46216 fl. 26 Er. 
Taunus, Nah dem »Mürnd. Korrefp. fol endlich eine Ueber 


einkunft mit der Thurn» und Taris ſchen Pot zu Stante gekommen 


fein, nad der, außer einem freien Waggon jur Beförderung ihrer 
Perfonen, Briefe und Pakete bei jeder Bahrt, diefe 9000 fl. jährlich 
erhalten ſoll. 

In dem erften Monate der Eröffnung (26. Sept. bis 26. Okt.) 
fuhren anf der Stroke: Frankfurt ⸗ Hochſt 35032 Perfonen. 

Dtalleniſche. Chambery · Bourget (Savohen). Am 5. Dftober 
wurbe diefe Bahn in Gegenwart des Königs von Barbinien eröffnet, 
Sie ift zwei Lieues fang und der Handel Frankreichs mit Italien, der 
bisher dur Frachtwagen über Lyon und Chamberg betrieben wurde, 
wird dur fie, im Wereim mie dem Dampfboote zwiſchen Lyen und 
Bourget, weſentlich beſchleuniget werden. 

— Meapel: Portiei. Die Frequenz iſt fo groß, daß bie vorhane 
tenen Wagen, obſchon überfütt,, röglih 20 Fahrten maden müſſen, 
mas bei jedesmaliger Beſezung ven circa 250 Menfhen gegen 5000 
Menſchen und ju 10 Grana eine tägliche Einnahme ven 500 Duc. ober 
833 fl. 20 Fr. ausmacht. 


wuolg Dis. — 
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Bewegung der Dampficiffe Bo sth 


bes 
Öfterreihbifben Liond. 






BARONE STURMER. 


14. Nov, von Gattaro nach Trieſt. 13. Nov. in Gattaro von Trieft. 
2. Gattaro, 


.. ze " 
ABCIDUCHESSA SBOFIA. 


20. Nowemb. von Venedig nach Trieſt. 20. Mond. In Venedig von Trieft. 
N. “ „ Triet „ Bemebig. 


ARCIDUCA FAANCESCO CARLO. 
21. Rovember von Trieſt nad Wenedig. 
‘ Unter Ladung in Zrieft: 
' BARONE EZICHHOFF. 
nad Syra, mit Berährung von Ancona, Gorfu, Patraf und Athen. 


Angefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 10, November. * 

Boſton: Trenton, Pittman, Amerikam., in 44 T. mir Zufer, 
Prevefa: St. Nicole, Manglara, Geh, ın 9 T. mir Blutegeln. 
Am 20. dire. 

Zromföe: Hercules, Schmid, Norweg., ım 60 & met Zroffihen, 
Marfeilte: Bramont, Perich, Oeſter., in 25 €. mir verſch. W. 


wii 








Auswärtige Baudelsberich te. 
Genua, 16. Norember 1839. 

Dom 11.1. M. bis heute wurden vertauft: 776 Faſſer blender 
Havannah-Zuker ü Fire 32-35 ie nach Aust. und 15 Faſſer heil. 
geioßener a 40. Naffee veranlafite nur einen Umjaz von 200 
Siten Rio zu Soldi 10. 5000 Eantar Eacap von Guajaquil be: 
bangen S. 8 mit Disconte, Mir Gerrerde it es ſſau. Die Der 
Bäufe vom It. bis heute betrugen: Mine 1000 Eagliarı Weizen zu 
Lire 30%, —31 ; 9000 weicher Opefaer zu 254,—-26; 25U0 Maria: 
mopeler ju 2525", ; 8000 Galasjer Mais zu 174,18 und 1800 
kito tostamifcher zu 23. 1000 Eamar Reis derſchied. Qual. bedan⸗ 

21.14— 22. 4. An Det wurden begeben 200 Firler Sardım- 
fs a MW—01; 150 dito Tafelöl zu 100 und 300 Smprnaer yu 78. 
Don anderen ürtikeln erhielten: 40 Kiſten Mannavon Geraci 
24 — 25; 20 dito Möhrenmanna 40 — Al; 160 Site Mandelu 
von Majorca 68", ; und 800 Ballen 5 la 3 50 —57 18 mach 


Auslität, . ’ 
Konftantinspel, 6. Mevember 1839. 

Das Dampfboot »Ferdinants bradte uns die Nachricht, daß une 
weit St. Giorgio, Müntung der Donau ins ſchwarje Meer, 10-12, 
Schiffe geſcheitert find. Man kenn? die Namen derielben noch nicht ; 
do weiß man beſtimmt, dab ſich darunter zwei turkiſche, ein geht: 
ſches, ein joniſches, ein ſardiniſches und ein ruſſiſches Krieges Trank: 
perzfhiff befanden, Geſtern ſchleß bie Regierung mit dem biejigen Han: 
delsbaufe Radocenacht auf 125000 Kılo baren Odeſſaer Weren ju 
-Diafter 23%, ab. Außerdem wurde wenig von Belang umgefest. Die 
Preife find nomizell. Am 3. I. M. wurde ganz unerwartet mit ber 
größten Feierlichteit ein Hatiſchetif veröffentlicht, welder ſammtlichen 
Unterthanen ohne Religienounterſchied Gleichſtelung ver dem Drfeje 
aufichert. Wir werden Ihnen Die lieberfezung dieſes Hatiſcherifs, welcher 
bier die freudigſte Seuſation erregte, eheitend mittheilen. 

Der Wechſelkuts it ın Folge des vielen vorhandenen Papiers ge: 
wichen und ehr gegenwärtig: Trieſt 416—420'/,; Wien 417—422. 

P. ©. So eben erfahren wir, daß ſich unser dem verungläften 
Säiffen, die griedifhe Wriganrine Caty Eins, Capit. Orloff und 
eine jonifhe unter Tapit. Getaſimo Jugieſſi befanden, deren Name 


nicht angegeben iſt. 
2ivorno, 15. November 1839. 

Seit einigen Tagen hertſcht wieder eine gunſtigete Meinung für 
Getreide, wozu wohl einige Abſchlüſſe auf barten Taganroger Weir 
jen A Lire 151,—16 beigerragen haben mochten, Ueberhaupt war ber 
Umfaz im Laufe der Weche bedeutend und belief fih auf 72200 ©. 
und jwar 5000 weicher Taganroger Weizen und von ben Marenmen 
3 16%, —16°/,, 5 7000 Marianopeler a 16—16'/,; 10000 Odeſſaer 
zu 14—15'/,; 5000 Taganreget zu 135), ,— 14%, 5 3000 ſchadhafter 
von der Donau zu 12- 12%, ; 5000 egpptriher zu 11%, —12; 9500 
harter Taganreger ju 151,16", ; 12000 Meschiglie vem ſchwat ⸗ 
zen und ajemicen Meere zu 13—14; 6000 teotaniſcher Mais zu 12 
mir 7%, Disconto bis 12; 5000 vito von ber Donau iu 9%, — 10 
mie 7%, Disconto; 2200 Hafer von der Merra za 7", und 2500 
Saubohnen von Mespel zu 64, —T. Del at fortwährend angenehm 
und im Steigen. Aolenialwaaren feſt, beſenders feiner geſtoß. 
Zuker, Kaffee und Pfeffer, Bolte, sornebmih Taganroger würte 
Abmahnse finden, wenn die Eigner billigere Preife bewilligten. Der 
Merrarh an Seide it aͤußerſt gering. Ernige Ballen Marrohint , 
verzüglih fhöne Qualität wurden a Lıre 10 und Meſtoup a 18 ber 
aabit. Im Aligemeinen iſt diefer Artikel, ſo wie Baummolle wenig 
gelucht. 


.r. 


Mailand, 16. November 1839. 
Die Seiden preife find unverändert, jtdoch nominell, ba burd- 
and deine Geſchafte gemacht werden. Die Berichte aus Amerika lauten 
icht gänftig, wir koͤnnen indeß noch nicht mir Beſtimmtheit fagen, in wie 
fern und ob fie Einfluß auf unferen Plag üben werden. Getreibe 
befonders Hafer und Mais, it fortwährend fehr beachtet. Die gegen: 
wörtigen Preife find: Weizen Lire 34.42 — 36. 19; Mais 30. 89 
— 31. 77; Nogsen 24. 71-25. 60; Reis 49, 43—52. 96; dito Pug · 
Irefer 38. 84—40. 60; Hirie 21. 18—22. 95 pro Moggie. Hafer 
17.6518, 53 pre Soma, Der Baummollenumfaz beihrankt 
ſich ur auf den Örtlichen Konfum. Die Preife würden in Bolge der 
Berichte aus Amerika gewichen fein; wenn fie nicht durd den Manr 
gel an Vorrärh, und die burd die meueiten Elementarereigniffe unter: 
brochene Kommunikation mit anderen Plözen für jet aufrecht gehal · 
ven würden. Aus gleichen Urſachen wird auch Baumwollengarn zu den 
früheren Preifen behaupten. Auf Wolle wurden ın den lejten Tagen 
mebre Abſchluſſe gemacht. Die Preije find unverändert, Haute und 
Vaͤlonea geſucht. 


Malta, 4. November 1839. 

Die Setreiberigner bebarren fett auf hoben Preifen; ba bie 
Sockmanten fi jedoch im Feine gemwagten Unteinehmungen ein: 
laden wollen, To it es gegenwärtig mit biefem Artikel lau. Hülſen ⸗ 
fruchte werden fehr geſucht und vortheilhaft begeben. Ja Rolonial: 
waaren wird wenig gearbeitet. Unfer Tabakvorrarb bat fih in 
leiter Zeit durch Iufubren von Virginien bedeutend vermehrt ; beilen 
ungeachtet werden die Preiie feſt bebampser. Theer wird fortmähr 
zend ın Heinen Partien umgefejt. Metalle veranlaffen frine Verkäufe. 


..‚Mufiihes Eiſen fehle. Dliwenöl von der Verberei iſt ausgegangen; ei⸗ 


nige Partien biefer Sorte, welde wir von &izilien erbielten, bedan- 
gen niedrigere Preife als früher. Geſalzene Fiſche, mit Nusnahme 
Haringe und Kabeljau, fehlen. Mit Hauten find wir fehr ſparlich ver» 
ſehen; die zulezt eintreffenden bürften vortheilhafte Abnahme finden. 


. Menpel, 9. November 1839, 

In Felge der Berichte aus Marfeille find unfere Oell preiſe etwas 
gewichen. Die gegenwärtigen find: Gallipeli disponibel Dur. 27. 10. 
au kiefern 27.46—27. 73. pro Salma; Gieja bitponibel und zu lier 
fern 71. 50 pro Faf. An Habritöl wird bier wenig umgefejt. In 
Bari wird der in Mede ſtehende Artikel in Betracht des hoben Citanz 
des im Trieft und Venedig feſt gehalten, und die Salma von 170 
Mottoli würde kaum ju Due, 30 zu erhalten fen, In Gallipol fin: 
den ſich über Duc. 285.30 keine Abnehmer, zu biefem Preife aber 
auch keine Verkäufe, Getreide ſcheint ſich nicht halten zu wollen. 
Unier Weizen gile jet: bisponibel Due. 22, 22", und auf Lieferung 
2.23. pro Tomolo. Seide unverändert und fell. 

ew: York, 19. Oktober 1839. 

Wei dem noch immer traurıgen Zuſtande unferer Finanzen iſt 
wie natürlich an kein Geſchäft zw denten, Der Baummollenserrath 
beläuft fih gegenwärtig mir auf 8 — 10000 8., welde auf 10 — 14 
Cents gehalten werben. Die Berichte aus dem Suͤden lauten in Bes 
sreff des Geſundheitſtandes beruhigender ; bas gelbe Fieber läft ber 
deutend nad, und es find daher viele Schiffe von dem mörblihen Hä- 
fen dorthin gefandt worden, im der Hoffnung, jezt wieder Fracht auf: 
wehmen zu Finnen. Die Briefe aus New Orleans reichen bis zum 8. 
Dfteber, damals war bereits viel Baumwolle zu Markte gebracht und 
410 — 13", Cenis begeben worden, Die unglüttihe Store Mobile 
har durch dem lezten großen Brand fehr gelitten, und ber Verkehr 
Liegt dafelbit vollig barnieder. In Charleston nnd Savannah wurde 
wegen ber, Zahlungseinſellung mebrer Banken nichts gearbeitet, Leber 
baupt lauten die Berichte aus. den vereinigten Staaten fehr traurig, 
und es iſt daher miche wahrfiheinlich, daß die gegenwärtigen hoben 
Baummollenpreife fih im Suden aufrecht erhalten werden, 

Salonich, 6. November 1839. 

Die biedjährige Getreide erute iſt ſehr fpärlich ansgefallen, 
und bie Preife werden daher hoch gehalten, Weijen gilt P. 84 und 
Mais 57 pro Kilo frei an Bord (1 Kilo von Salonich — 4 von Kon 
fantinopel) Roggen wird & P. 43 pro Kılo, und à 5A—55 außer 
halb dem Golie zu verladen angeboten. Gerſte fehle. Leinſaat ift 
ebenfalls nur in geringem Maafe vorhanten und unter 48 Para pro Oka, 
frei an Botd, nice zu haben. Seide, Uſe Piemontefe, welche gegen» 
wdrrig ſehr beachtet iſt, wurde zulege ä Piafter 220 pro Oka, und 
erbinäre, fogenannte Salonichetr a 150 —155 frei am Bord begeben. 
Allem Anſcheine nad wird diefer Artikel Reigen. Neue Baummolle 
genießt in Serres eine günftige Meinung, und die Eigner welen fie 
unter Piaſter 5 pro Oka, als erfter Kortenpreis nicht aus ben Hänz 
den geben. Eine Partie von 1300 Tops zu 900 Drachmen wurbe in 
Caralla son einem Bei ä Piafter 12”, pro Top verkauft, Wachs 
wird auf der Inſel Tarus feſt gehalten, und unter P. 18”/, pre Dfa 
frei an Werd nice gelaffen. Jenes von Calamaria, weldes von befr 
ferer Qualitat iſt, gůt P. 19—19',. In Emfuhrartikeln wird wenig 
gearbeitet, 

Wechſelkuts: ZTrieft 420, 

In Folge der hoben Getreidepreife (Mehl wurde um 40%, höher 
als vor zwei Monaten bezahlt) umd ber darüber laut gewordenen Wer 
ſchwerden im Wolke, hat unfer neuer Gourerneur nicht nur bie Aus» 
fuhr ieter Oerreibeforte , jontern ſelbſt die Verſchiffung der bereits 
früher abgeſchloſſenen Partien verboten. 


— 


Cröruft ber Marenıgh. 
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Einladung 


zur Theilnahme an dem Munfivereine in Trieſt. 


Die Anftalten der Runfvereine find jedem Gebildeten fo befannt,, 
daß eine Zergliederung ihrer Weſenheit bier entbehrlich iſt. Ebenfe 
wenig bedarf ihre Wirken einer Schuſrede, welche die E längfk 
beredt genug gefproden. Statt diefer darf nur auf ihe 
gedeutet werben und auf die fchönen Früchte, welde diefe Inſtitute 
allenthalben bervorbringen , we fie beftehen. 

Wien befize feit Jahrzehenden einen Kunfteerein, beffen Ausitel: 
lungen man äftbetifche Voiksfeite nennen möchte. Der immer mad 
fende Flor biefer Pflanzung, die mit jebem Jahre reicher Blathen 
und Früchte bringt, enthält eine gebieterifhe Aufforderung jur Nach- 
abmung und zeige durd bie That, wie vielfah ber Gewinn felder 
Anſtalten für den Staat, für den Künftler und die Gefamme 
heit, und wie geringfügig das Opfer ift, das bie Betheiligten zu 
tragen haben, 

Der Staat will, und fördert auf mannigfadhen Wegen bie 
Bildung feiner Würger und fehüzer in der Kunft nur eim Organ bier 
fes großen Zwekes. Die Kunſt beherrfcht durch das milde Gele; des Schör 
nen mit fanfter Gewalt .die Gemuͤther und wie ihre erfte Aufgabe bie 
flreliche Idee, fo it ihre lezte Nachwirkung wieder höhere Gefirtung; 
dieſe aber iſt die Blate der Humanitdt, und Humanität ift bie 
Grundlage zieilifirter Staaten, 

Der Künftler verdankt bisfen Anitalten ein freieres Bewegen 
und Wirken, Anregung, Ermunterung, Lob und Volksthümlichkeit. 
Die Deffentlichkeir, das Clement der freigebornen Kun, bierer ihm 
den Gradineffer für feine Araft. Er finder da fein Urtbeil im unber 
fangenen Naturgefühle des empfindenden Beſchauers, in deifen Ober 
müch die Harmonie bed Kunſtwerks ſimpatiſch anklingt; denn ın jedes 
Menihen Brut ſchlummert der göttlihe Funke, den ber Strahl, ber 
aus dem Kanſtwerke fardnie, entzündet. Auch das gediegenere Urtheil 
des berufenen Richters ſtellt ſich da freier und belehrender heraus. 
Der Vergleich mit den Werken der Miisbewerber belehrt den Künſtler, 
beſchwingt feinen Murb und fporner ihn zu höherer Krafıdußerung. 
Seinem Streben ift ein weiteres Feld geboten, wenn er auf bem 
offenen Kampfplage der Künttlerehre ſich meßen darf und muß, So 
ebrt und näher die Oeffentlichkeit ihn nah Verdienſt. Sein Kunft: 
were baret nicht mehr bed Gönners, ber es erit aufſucht auf der ein- 
famen MWerkftitte. Brei tritt e4 hervor and Licht; ed fuchs und for: 
dere feinen Lohn und ber Zufall darf den Genius nicht mehr nad 
Laune erſtiken oder erheben. . 

Das Publikum endlich, das einen ſolchen Verein begründet, 
erfcheint als der grofie Aunitmegin. Es regt an, belebt, belohnt, es 
befruchtet den Blumengarten der Kunſt und erfrewer ſich nicht nur 
feiner Blüten, es genießt und beſigt fie au. Wie oft erdlikt man 
nice in großen Siadten, mo Hunitverkine gedeihen, in mander 
ſchlichten Burgerwohnung ein Prochtwerk der Rund, würdig. einen 
Palat zu ſchmüken. Es ift ein leicht gemonnener Preit, mie er bald 


din · + Do nun. auch in. unferer 






iefem bald jenem Gliede im Vereine zufaͤut. Und wer ift w i 

gültig gegen ſolch einen Gewinn ! s m. 
Wer kennt und fiebe nice den immer gleichen, ftillem Zauber eines 
Kunftwerkes, aus dem eine gehermnißdolle Seele zu ber des 
Beſchauenden ſpricht! Wer empfindet micht dem görlichen Athem ber 
Masur. der au aus ihrer Nachihöpfung, dem Milde, uns anweht 
mit ahnungsollem Geiſterhauche und in verſchöönten Formen die Wunder 

der Cchöpfung mit ihren tiefen Mäthfeln uns offenbare! 

1 blüheuben Gtabt, wo fo viele edle 
fer Mb bewegen, ein Kreis von Freunden der Kunſt ſich verbin« 
bat, um einem Aunflvereine bad Dafein ju geben, fo beborf es 

wöhl Baum mehr, als zur Theilnahme einzuladen, um biefer auch ges 
wiß zu fein, *) 


H 





In je · 


*) Um die Amt „werden die Subferiptionsll 
6, wel 


Snung zu erleidktern, 
dem Caſine Er lasse fammt den Statuten deb Ber 
hen wir die folgenden Hauptpunkte entheben. 

»Der Ime der Anftalt ift: jährlich eine Audſtellung von geblegenen Ter« 
Ten der bildenden Kun won lebenden Meiftern zu veranflalten, und won diefen 
Werken bie beften und paflendilen kaufich an ſich zu bringen, um fle unter bie 
Alzionärh Des Vereins ju verloien. 

Der Fond des Berrins mird gebildet ı 1. ans Dem ji rliden Beitrage der 
Mitglieder , 2. aus dem Ürlöfe der am eberimann verkänflihen Akyien, jede 
wis . 3. aus dem Grtrage der Einfrittöbillete für Die —— 

4 aus Schenkungen und anderen außerordentlihen Zuſtühſen. 

Der jährlide Betrag diefet Fonds wird, mad vorläufigem Abjuge der 
fingen ie Deut, nes Salaire u. f. m. jum Autaufe von une 
gegenftänden der Autflellung verwendet. 

Wer jährlich fl. 8 GM, beiträgt, iR Mitalied deb Kunftverelnd, em ⸗ 

fängt dafıır eine Doppel-Akyie und erpält dadurch für feine Derfon unentgelt« 
Tichen Gintrirt in bie Hui Rellung, fo mie das Etimmredt im ben General 
Berfammlungen. A 

In die General Bi 733 bat jedes Mi Ed Zutritt. Für je zwei auf 
feinen Namen lantende Akyien bekommt es eine Stimme. 

- Die Berwaltung wird von 25 Mitgliedern des Wereins geführt, melde 
bei der Oeneral: Gerfammiung duch Stimmenmehrheit, umn bei gleicher 
Stimmenjapl duch das Bob gewählt werden. Sie bilden den Autſchüß des 


Bereins. 
Der Ausihuß mählt aus feiner Mitte einen Präfdenten und ſecht Direl 
toren, melde zufammen Die Direltion det Bereind bilden. 
De Alıles a dreierlei: 1. Doppel-Afyien, die nad & 4. ar die Mit 
glieder des Wereins seribeilt werben; 2. eingeine verfäuflide Ayien, bie om 
jedermann zu fl, 5, abgetreten werden, und 3. Drämien- Afzien , won melden 
eim jeder, Der wier auf feinen Ramen lautende Akyien auf einmal untergelhmet, 
eine gratis empfängt, and Die bei ber Berlofung ihre befonderen Bert! le 
Pos: Jedes Mitglied wird im allen Fällen als Befijer von bereirh guet Alziem 
erachtet, fo daf eb mur mac gmei zu mehmen bat, um eine SDröimien-ähe 
gu erhalten, 

- Die Berlofung arfhieht in der Generals Berfammlung , mittels Ziehung 
BER ver eämien gleichen Anzahl Akyien aus dem Komplere der pin: 
andgegebenen, die fämmtlich auf beftimmten Ramen lauten. — 

on dem Gefammtberrage des reinen Elakommens merden unter Bern 
em der Anyabl der aufgenebenen VPrämien-Afzien , bochſtene 10 AO zum 
nfaufe vom Kanfar — ausgeihieden , die ansihlieklid zur befonderem 
Berlofung unter die dr mien, Asien verwendet werden. Nedſtdem nehmen die 
Prämien Nyien aud an der Danptwerlofung thell. a 
efegenbelt jeder Berlofung wird durd einen geſchitten Rünftler vom 
dem sn — a eine Abbildung in Bitbograpbie , 
Kupfer. oder Ztabliti werfertiget werden, um diefeibe ald Andeaten in der 
Art zu verthrilen , sh Savon jede Afzie einen Abdrut auf bemöhnlichem, jedes 
Mitglied einen auf chineſeſchem Papter erhalte. 


.* 


Entgegnung auf Die gegen meigen Uuffaz über 

Steiermarfs, BArntens und Hrains Eiſenerzeugung 

im Inneröfterzeichifchen Juduftrie: und Gewerb: 

blatte erſchienene Grwiederung des Herrn Prof. 
TZunner * 


Ich fühle ganz dem Nachtheil meiner Stellung in dem Feverfriege, zu 
dem ib mich gegwungen ſehe, da mein Gegnet ein Mann von anerfann- 
ter Öbelebrfamkert und tiefer Sachkenntuiñe, ſeine Waſſe unglac ge 
mwandrer zu führen weit, ald ich, und Da auch am einem ſolchen Zwei⸗ 
famıpfe, wie in ernſteten, mit immer das beffere Recht, fondern 
meift der beilere Fechter fiegt. Mein geehrter Herr Gegner mag es 
mir baber ju gute halten, — * ib, tm Gefuhle dieſer Schwache 
Finteri gegen ihn anwende, die ch ee 
men eigenen Waffen bekämpfe. Dieie fine jeine vortrefflihen -— mit 
wahrbafter Heberjeugung umd unbedingter Hochachtung gegen ben Heren 
VBerfaſſer fer es gelage — feine vorerefflichen Brorhuren : 

a) über die erhigte Orbläjeluftanwentung, 

‚b) uber ben Purpifriichpresen, 

e, über Rails Fabrikation und 

über Walzwerke. 

ns — — Adhandlungen des Herrn P. T. die leider 
viel zu wenig bekannt find, und aus denen ſelbſt unjere allervollkom · 
menften Erzeuger ned unendlich viel lernen Lönnen , dieje Adhandlun 
nen, melde auch ih — mit Beſchaͤmung bekenne ich es, — erſt m Bol. 
ge ber Zurehtweifung bed Hrn. P. 8. kennen fernte, baden jur mich 
einen boppelten Werid, da fie neben ihrem riefen Gehalt, zugleich new 


ne Nedyrfertigung und Alles enthalten, was ih, wenn auch eiwas 


weniger ſanft und weniger gelehre auszufprehen wagte. Es iſt dies ſo 
ſeht der Kal, daß der Hr. P. T. ſtatt mich Lügen zu trafen, mir 
viel mehr Rede, mir den Wormurf hörte machen Binnen, af id, 
wenn (hen mır unbewußt, nur fein Edo mar, daß id -— wenn gleich 
unſchuidig — ein Plagiar an ihn begangen, und feine Ideen und 
Anfihren gleihiem nur mis verftellter Hand abgeirieben. 

" Miewohl ich die gedachten Örodpüren erſt ſeit wenigen Tagen kenne, 
fo harte dech ein folder Vorwurf meir mehr für fih, als die mr 
idjuldgegebenen MWerjerrungen , Unridprigteiten une Mebersrerbungen, 
welche fih dem Weſen nach auf das juruführen laffen, was ber Herr 
P. J. zu anterer Zeit und an anderm Orte, wenn glei minder un- 
geſchmintt, als ich, ſo doch nice minder wahr, behauptete, mie Dies 
die folgenden Auszüge aus genannten Abhandlungen näher darthun 
mögen. we 
. . Vorerft aber muß ih den Argwohn zurükweiſen, „ls jei mein 
Auffaz ven felbitiihen Zwrfen diktirt. Hierauf erkläre ich turz, daß 
ich nur eine wichtige Netionelehrenſache, ehne Mebenabfiche babei im 
Auge hatte. Urbrigens iſt dies auch ganz gleichgiltig, ba es ſich bier 
niche win Perfönlihes, ſendetn um Therfählihpes handelt, und wenn 
die beſprochene neue Eıfenbürtenanlage eine Veranlafiung mir zu mei 
nem Auflage gab, und ich die dafür beabſichtigte Gegend nicht nann 
te ſo find es nicht eigene, fondern fremde Intereflen, Die mar Stils 
ſchwweigen auflegen. Die mir daruder bekannten Daten überzeugen mic), 
dafi ter Plan zu biefer Anlage nicht mad jenem ın+ und auferen 
Umfang bramtrage it, ter dem Genle ber Zeit und ben Lokalverhält ⸗ 
niffen eneipricht. Wenn ich daher um Interejle dieſer Unternedmung 
ten MNationafitolg unferer Indunriellen erwas unfanft anzuregen ſuch⸗ 
te, fo war meine Privatabſicht baber Beine antere, als ber 
Wunſch, daß ein ſelches Werk nichts Halbe, ſentern nah Vermö— 
gen Tuchtiges, daß es werden ſolhte, mas es werten Bönnze und 
müßte Wenn es mir aelänge, durch meine zu derben Wahrbeiten 
nur etwas zu biefem Zweke beizutragen, fo lafie ich mir gern ben em 
fahınen Tadel und noch fdblimmeren gefallen. Dafi mir übrigens 
auch eim Wort Über Eiſenweſen mitzureden jiwmt; dazu, glaube ich, 
gibe mir meine jmanzigiährige Erfahrung im Foche ein Recht, und 
wer ſelbſt Hand and Merk zu legen weh, ter darf wohl auch feiner 
Zeit ein Wörrhen mitreden. Es muß ja nicht inmer auf Keſten ver 
Wahrheit gelobhubele fein, Wenn ich mich auch ın keine theoretiſchen 
Difpwtationen mit meinen Herren Gegnern einlaſſen konn, fo meine 
ih das CEiſen · und Mafchinweien, Dampf Waſſer⸗ Berg, umd Hüt⸗ 
tenwerke mit all ihren Bedingungen fo zu Eennen, dafı nur meine Er: 
fahrung Argumente genug böre, um alle meine Behauptungen zu bes 
gründen. Aber Autoritäten haben mehr Gewehr, zumal wenn der eg: 
ner ſelbſt Die gegen ihn angerufene Aurorede at. Darum beichranke 
ich mich auf die Auszüge der erwähnten Brechüre, worin men Shegner 
zugleich mein deredteſter Anıwald uf, . 

Brocüre a) Seite 10 jagt Hr. P. T. für das gewöhnliche 
Kobeifen fei die heiße Luft zur wichtigen Eriparung des Brennmare 
rials eingnführen und felbe mit Minficht zu leiten,« fo wie er miche zwei ⸗ 
felt, dan es jur Sortirung tes Robeifens kommen werte und fagt : 
wich zweifle nicht, daß wir au ein briferes Zortiment in unfern @tab- 
eifene Gattungen erbalten werben, — wenn wir endlid babin Fem- 
men, unſere Werke mit mehr Einſicht zu berreiben, und bie Leitung 
derſelden in die Hände für tas Fach wirklich gebilderer Männer zu 
legen. Untere jezige Schmelzung ın Verbernberg wird nicht allgeme 
bleiben können. Es ıf eine Vetſchwendung, tbeueres, obgleich für 
mande Awete vorjügliches Robeiſen zu erzeugen, wenn es dann wies 
der ju orbindren Stabeifen verfriſcht wird, wozu das weichſte Mor: 


ihm abgelerne, und jo ihn ak fer , 


bernberger Moheifen nit mur mie beſſer, fondern ſegar nachtheiliger 


. üb, mie das härtere, welches man an größeren Defen woblfeiler dar 


ftellen könnte Weiter g er Seite 12: »daß beiden Friſchfeuern 
die Arber ganz im den ben ber Arbeiter liegt, denen es oft an 
Bruriheilungsrermögen und gutem Willen fehlt. 

In der Brechute b) ſagt er Seite 4, Zeile 13 bis 30 feinen 
Ken. Gewerken fogar, was ich, obgleich jo gut vertraut damit mie 
Dr P. T. nicht zu jagen wagte, dafı das Eifen von ber feierifchen 
Herröfriicherei oft fihlechter als Puddleiſen fei; eben fo zweifelt cr 
Gere 7 nicht: »daß üh aus dem Heinen guten Roheiſen mir gerin ⸗ 
ger Mude, ein befonders gutes Puddleiſen werke barftellen laſſen, und 
daß man nur für mande Zweke SHeljlohleneiien mit Mortheil 
wird beibehalten Bönnen.a — So ſagt er Seite 12: »MWenn man bie 
Gieich rmigteit des Pudd leiſens mis der Reinheit des Holzkohleneiſens 
verbinden konnte, jo müßte dieß das beite Meicheifen geben. Er gibt 
die Mittel Dazu an, und geſteht die Moͤglichkenn der Anwendung ber 
Brauntehie ſtatt der Eoftipieligen Holzkohle. 

Ueber die Verhälimbe der Geitehungstoflen fagt er im berfelben 
Brechure, Seite 14 und 15: »liniere Radgewerfen in Kärnten und 
Steiermark find im Stande Roheiſen um fl. 1.25 kr. bis böditens 
fl. 2 pro Eentner zu erjeugen, unjere woblfeilen Eifenfteine unb Ars 
beusiohne eriejen uns bei ber Roherſenproduktion, was wir an theue- 
rem VBrennmareriale und größerer Regie (dur die Heime Erzeugung 
veranlaßt) gegen die Engländer verlieren.e Eudlich fagt er neuerdings 
über die Verwendbarkeit und Güte der Brauntoblen Seite 11: »Es 
ut nicht zu zweifeln, daß wir mis unferen ſchönen Braunloblen, j. ©. 
bei Leoben, Bohnstorf, Jutenburg ıc., aud die gehörige Hize nicht 
nur im Pudelefen, fondern auch im Schweiüofen berverbringen wer- 
den, umd ich fühle mich überzeugt, daß dieie umd ähnliche Kohlen bei 
uns neh eine große Wichtigkeit erlangen miien.« 

Ueber Regiekoſten, ſagt er Seite 18 und 19: »Die fo geringe 
Regie in England iſt im der großen Erzeugung gegränder, und mir 
können daraus nur den Schluß ziehen, je gröfler die Erjeugung, deſto 
geringer die Regie;s fo mie hierüber meiter Seite 19: „Können wir 
mun gleich die engliihen Werhäleniffe nicht ermweien, fo müſſen wir 
uns dech geſteden, dañ bie allzugroße Zerftreuung unferer Eiſenbrodut ⸗ 
tion ein großer Nachtheil iſt 24. ,a we er dann am Schluße der Wror 
Hure bie Errichtung von Waljwerten anempfiehle, um menigfiens zu 
den Blüh, wenn nicht zu den Schweißhigen, unfere »gute Braunkohle 
verwenden zu koͤnnen!« 

Eben folche Aruferungen über mögliche wohlfeile Erzeugung, Vers 
wendung ber durchaus nur mit ob erwähnten Braunkehle, ſelbſt zum 
Gebrauche der Schweißhizen für große Eiſenmaſſen, enthält die Bror 
chute ©} Serte 3, 9, 12, 13, we er feinen Zcyizlingen auch fo man« 
che dittere Pille gibt, und ihmen deutlich die Mittel und Wege zum 
Weiterfoinmen zeigt. 

Endlich zeige der Hr. P. T. in feiner Brechüre d) über Wale 
werte ganz mir meinen Anſichten übereintimmend, dem wichtigen Eins 
fup der Marhinerie auf erhöhte und mohlfelle Erzeugung. Er geißelt 
babei viele Mißbräuche fhonungslos und geſteht z. B. Deite 6: „Daß 
es Verwunderung erregen müße, daß man nicht längft entfprehendere 
Hammer mit Walzwerten verbunden habe, da man den Puddlhammer 
fo nahe vor den Augen hat za fiehe Seite 7: »tab man bebe Preife 
nicht wird halten können, und deutlich ſpricht er ſich über Maſchinerie 
Seite 13 mie ben Werten aus: 

»Doraus it erſichtlich, wie wichtig es if, zur mechaniſchen Bear 
beitung des glübenten Eiſens möglich fördernde Mafcınen zu haben, 
eine Wichtigkeit, die nech um Vieles vermehrt wird, wenn man dem 
gu weg leiſtenden Mafcinen mit wiederholten Erhizungen zu Hilfe 
kommen muß, weldes mit Zeit Vrennmateriale und Metallverluft 
verbunden alt, Bedenkt man diefe Wichtigkeit, und berühfichtiger, wie 
ofe man dem zu geringen Effekte unferer Himmer buch Wiederholung 
der Hize zu Hilfe kommen müße, oder wie fehr durch diefen ſchwa ⸗ 
den Effete ofe anterweitige Werzögerungen herbeigeführt werben, wäh« 
rend wir am manden Orten unferer Gebirgögegenden viele ganz under 
nuzte billige Warferkrafe haben, fo kann man nicht umbin, zu gefter 
ben, daß wir die uns von ber Matur geſchenkten Worıberle, melde in 
dieſem Falle doch jo nahe liegen , bisher wenig zu benägen verſtanden 
baben.« 

Aehnliche Heuferungen find Geite 16, 20— 23 und vorzüglich 
das Schluftapirel dieſet Brechüre? Mas läße ſich im Allgemeinen 
für die Einrichtung von Waljwerken unter unferen Verhaͤltniſſen ber 
merken Ta 

Hier force ſich der Hr. Verfaſſer fe ganz im Sinne meines 
Auffazes über das inneröfterreidifhe Eifenhüttenweien aus, daß ich mich 
gendihiger fehe, feine Worte von Seite 27 bis 31 folgen zu loffen: 
Faßt man bie Reſultate der voransgegangenen Unterſuchungen jufamz 
men, fo gebt daraus Mar hervor, bafı die Errichtung von Stabeiſen · 
walzwerken aud für Inneröfterreih,, und befonders für Steiermark, 
mo bisher aufier Meuberg Fein dergleichen Werk eriftirt, fehr wun ⸗ 
ſchenswerth if. Es muß wünſchenswerth fein, nicht nur wegen bed zu 
hofſenden Gewinnes für bie Unternehmer, die bei zwekmaͤßiger Anlage 
und gutem Werriebe eines ſolchen Wertes nicht fehlen kann, fondern 
vielmehr zur Hebung unferer Induſtrie im Allgemeinen ; denn nur durch 
zwehmäßige Anwendung der Waljwerke können wir wehlfeilered Stab⸗ 
eifen, und in den benötbigten Formen prebugiren.« 

Wie ſchmerzlich muf fich jeder wahre Freund unferes Eiſenweſens 


N 


getroffen Fühlen, wenn er die Einfubr engliſcher Nails fieht, während 
unfer Waterland mit völlig unerſchöpflichen und beiferen Eiſenerzen ges 
fegner iſt, als gan; England befljt. — So wie e8 und mit ben Ei— 
ſenbahnſchienen erging, jo kann, und ich zweifle mit, fo wird es ums 
auch mit noch anderen Artıtein ergeben, wenn wir nicht mehr geiftige 
und materielle Kräfte auf unfer Eiſenweſen verwenden, ald bies bisber 
der Fall wer. Bei den raſchen Fortſchritten der Induſtrie in allen ihren 
Zweigen, an benen unfer Varerland fe erfreutihen Antheil mim, 
mögen bie Forderungen an die Eifenfabrifen immer mannigfalnger 
und größer werben, zu deren Befriedigung der Gebrauch von Walz: 
merken immer unenzbehrlicher wird, Nicht alleın ver Mailserzeugung 
wegen, foncern zur billigen Erjengung unſeres anderen Staberſens 
bedürfen wir der Walzwerte, und bie Herten Gewerken fordern Unna- 
türlices, wenn fie den deppelten Preis des Grobeiſens als fortmähr 
renden Preis der Nails erwarsen. — Gewiß it es, daſt der Bevarf 
von Mails und beunlich zeigte, wie jehr wir ım Eiſenweſen gegen an: 
dere Länder jurüßgedlieben find; es wurde uns dadurch der Mangel 
an entjprehenden Walzwerten fo ſeht fühlber, daf gewiß ſchon erliche 
Werke der Art ins Leben getreien wären, wenn nicht Hinderniſſe eat- 
gegen träten. Zu diefen Hindermiſen gehören: ter Mangel an nerht: 
ger Berufsbildung unter einem Theile unſerer Gewerken, der Mangel 
on einzelnen tüdtigen Werkvoritchern, der Mangel an fähigen Arber 
tern; die Zertheilung unferer Eiſenwerke, die Furcht vor dem Nichtan ⸗ 
dringen der gemaljten Eifenmwaaren und mehre anderes 


Weiter ſchlagt der Hr, Verfaſſer den Gewerten eine Mereini-, 


gung jur Erriheung von Waljwerken vor, und geht bann auch auf 
den Handel über, indem er jagt: „Ar ben ausländiſchen Handel, in 
weldem wir uns gegen vie übrigen Konfumenten mehr durch verläfis 


lich gute Waare, als durd billige Preile behaupten Bönnen, verdiene 


der Umftand Beachtung, daß man gehämmertes dem gewalzten Etſen 
oft noch vorziehen wird, aber follen wır deshalb verbindert ſein, für 
unferen gemöhnlicen Bedarf, ber vielleicht %/, Theile der ganzen Er 
zeugung beiträge ein bılligered und mirunter jwehnäßiger geformtes 
Sraberfen durch Walzwerke zu erzeugen? wir durfen uns alio dadurch 
von der Waljwerkseinrichtung nice abhalten laſſen, und es wird und 
die Erfahrung lehren, ob wir, und wie viel wir, Hammer für beionz 
dere Eifengattungen beibehalten werben, ohne daß dadurch unfer Sans 
bei gefährdet jei.a 
. Da aus ten angeführten Brechüren des Hrn. P. T. alle Mirtel 
und Wege erfichelich find, wie das ſterriſche Eiſenduttenweſen fehr ſchnell 
‚empor gebrade und gehoben werten kann, jo moͤge man auch jur 
Quelle feine Zuducht nehmen, wenn ih Anftinde, Zwerfel, Furcht 
und ber Glaube am Unmöglichkeit entgegen ſezen fellten, Auch ıjk 
kaum zu zweifeln, daß wir für bie Wien Trieſter Bahn imtäntijde 
Dails brauchen werden, wenn fer 8 Monaten eine ſelche Menge 
Walzwerke, wie Hr. P. T. anführt, da entſtehen konnten, wo vor 8 
Monaten mad feinen eigenen Angaben, nur in Neuberg eines gemejen 
war. Much ſcheint ſich niche zu bewähren, daß die Nordbahn, wenn fie 
nur noch ein Jahr gewattet, laurer infändiige Rails erhalten härıe, 
denn die Maaberbuhn, Die dech mod brei Jahre länger gewartet hat, 
mus aus England bejiehen. 

Schlielich merke ih nur an, daß mir in den fommenben zehn 
Jahren für die Eirenbapnen 2%, Millien Centner Raus, 1 Million 
Eentner Gußwoore und ', Militon Centner verſchiedener Stab und 
Gußeiſen brauden bürften, und daß nah Vollendung der Hauptbah ⸗ 
nen, ein jahrlicher Railstonfum, von wenigſtens 300000 Centner ſtatt 
Anden dürfte, namlich als Reparaturen an ben Bahnen, Dazu werden 
nad Vellendung der Hauptzuge die Zweigbahnen felgen. Alſo ſehr 
viel Ausſicht zu ſeht vielem und ſehr wodlfeilem Eiſen! 

Trieſt am 12. Nebember 1839. 
M. Reinſcher m. p. 
Croil » Ingenieur ın Wien, Wieden, 
emeindgaffe, N. 326. 


Bewegnug der Dampficiffe 
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Öfterreibifben Llopb, 


Abfahrt: Ankunft: 





ARCIDUCHESSA BOFIA. 


23. Moss, von Trief nach Benrdig. 24 Mor. im Venedig von Tri 
2. BDemedig,. Tri, U ou u Ze = — 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLo. 


2. Nov. von Venedig nach Trieh. 2. Mon. in Vrned 
Fer 2" Slam Venedig. 0. „ „. Zrieit a 


j PRINCIPE METTERNICH. 

: 4 Rovb, von Komfhant. mad Alerande, 6. Nov. In Empri 

7. Smpraa ‚ Alerandrien. u an 
LODOVICO ARCIDUCA D' AUSTRIA. 


5. Mov. von Konflant. nah Bora, 7. Ros, in SOmyraa vom Konftaut, 
“0 m Smoma „ Cora. 8 „ „ pre „ Smpraa, 
nn Cora „ Smprna. 


” er . 


Der? 


16. Morb. von Spra nad Teich, 


A. nn 
.. - — — — 
— — — ⸗ 
Er ⸗4— * 


GIOVANNI ABCIDUCA D' AUSTRIA. A. 
15. Movb. in von 
a = Eyru. 
CONTE KOLOWAAT. 


17. Movb. von Ancona nah Syta. 17. Monb, in Ancona von Trieft. 
20. » Paraf. 19 u. Gorfn „, Ancona 


BARONE STURMER. 
9 November von Triet nad Ancona. 
Unter Ladung in Trieft: 
BARONE EICHBHOFF. 
nah Syra, mit Berührung von Aucowa, Cotfu, Pätrafi und Athen. 


an 


or " o 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
j Am 24. November, 
Smprna: Soelamene, Brimerti, Oeſtet., in 21 T. mit Früchten. 
Darmeurh: Tomund Woedheuſe, Alerander, Engl, in 47%. mit 
Harıngen, 
Salonıdh: Taddeo, Saſſunich, Deiter., in 19 T. mit Blutegeln. 
Am 2. dıro 
Rıo — Buona Rachele, Badeßich, Defler,, in 87 T. mit 
affee. 
giverp vol: Diadem, Nof, Engl, in 32 T. mit Baummolle, 





T Sieſtger Saudelsbericht. 


Triet, 25. November 1839, 
Baumwolle: Der Umfaz im Iejter Woche beſchrankte fi auf 
380 Ballen, als: 260 B. von den V. Sr. Morbamerika's zu fl. 38; 
30 ©. Moto fi. 53; 60 B. desgl. zu unbeh, Pr. und 30 ®, Mace 
deniſche f.27, pro Centnet. Die befferen Sorten von den ®. St. were 
den fortwährend zu den im Kaufe leiten Monats gemachten Preifen 
ungefähr gehalten , body iſt es im biefem Augenblike mit Baumwolle 
im Algemeınen weit flauer, als man nach den Machtichten über den 
Stand derielben auf anderen Plägen erwarten ſollte. 
Golonialwaaren: In ven lezten acht Tagen fanden anſehn · 
liche Spetalationsanfänfe in Rio Kaffee ſtatt und es würde noch 
weit mehr darın gemacht werden fein, wenn ſich zu den gemachten 
Preifen noch Verkaufer vorgefunden hätsen ; 12300 Säfte wurven ju 
fl. 26-29, vro Cent. abgeihlofen. Mit Jasa Kaffee ift es zu den 
taufenten Preifen fortwährend angenebm; 615 Sake bedangen fi. 30 
— 31. St, Domingo, Havanna) und Portericco Sorten find ae 
MWit St. age find wir hingegen gur'verfeßen, doch finden fih mweniae 
Verkäufer; die lejten Nachrichten bringen, daß die naͤchſte em 
fmapp ausfallen und verſpatet fein wird. Der Umfaz in Ropzuker 
befand in 194 Kiſten blonde Havannah fl. 16%; 492 Kiften me 
Pernamdut fl. 10 — 20; 825 Kiften und 20 Faßchen weiße Bahia 
fl. 16—19; 63 8. desgl. Moscon. fl. 12, —13; 199 Matten Ion j 
Mescos, fl. 11',5 200 S. weiße Samos fl. 17. Troy Diefeg nie 
unbebentenden Umſazes bürfte bie Frage von Gelten ber Rafineurs 
nad) einige Zeit anhalten; ber dieſige Vorrath beginnt an Quatieit 
und Afertiment abzunehmen und es wird nicht wel mehr ermwarter 
wobei noch berdffichtige werden mufi, daß bie unterwegs ihrmebente 
Waare ben Reſt der lezten Ernte bilder und mach dem neweiten Nude 
richten die Diedjäbrige keineimegs frabjejrig fein wird, Geſtoßene Zuber 
find in Felge der ſtattgefundenen Preisermieprigung (da man hoffe, 
bah Holland gegen das Früpjahr.neur Sendungen anber machen dürfte) 
im Detail mehr begehri; 140 Faß engl, geitofi. wurden wu fl. 21% 
— 21 und 60 5. belläne. geft. fl. 20—20%, begeben. — Pfeffer 
hält fi im Detail; der Vorrarh it fortwährend mdfig; 300 Cent, 
bevangen fl. 23. Ben Eacao wurden 80 Gäte Badia zu fl. 24 
= eu lignea 40 Kiſten zu A. ALS, --. 42 begeben. 
eneli agert wurden 200 Gent. bavar. Rio 
n nu Kaffee zu fl. 24, 
: Von Rundfifhen wurden 8135 
EN —* Waeg ju fl. 10.35 
Getreide: er Umſaz in den lezten acht T in 
2500 Star Banater Weizen zu fl. 5. 20-5. nY 3000 Pe 
Meer fl. 5.15—5. 20; 5000 weicher von Marianopet fl, 5. 45—. 
5.555 700 harter vom ſchw. Meer fl. 5. 35-5. 45; 500 besgteichen 
von Zaganrog fl. 5. 45; 10500 Star Mais vom ſchw. Meere und 
ber Donau fl. 3.50 —4. 55 3000 Sr. Roggen vom ſchw. Meer fl 
3.40; 4800 Star Levanter Feinfamen zu unbekannten Preifen; 
500 Star Levanter Hafer A. 2.35; 500 Kroar. und Dalmat. f. 
2.15—2. 20 und 600 St. Eappt. Gerite fl. 3. pro Srar. > 
Säute: Verkauft wurben: 500 Stut hief, trofene Och ſen— 
bäute von 17 bis EM. 46 — 50; 400 Veneiian. won 17 bis 
30 ® fl. 46— 50; 1200 Datmat. von 10 bis 18 © fl. 45 — 49; 
2500 Kaltutter von 5 bis 7 @ AM. 47-51; 2000 Java on 10 big 
Ar @ f. 447,46; 1200 Amerikan. vom 24 dis 30 @ gl, 44-45; 
400 geialj. Algier. ven 10 bis 16 | A. 3I—36; 1300 Amerifan, 
von 25 bis 30 Sf 30%, — 34, : 1750 Sr. Ameritan. Büffel: 
bäure von 20 bis 24 # fl. 25— 28: 4000 trofene bolländ. Kalb. 
felte von 2 dis 2, % A. 54-75; 600 gegerdte Smprner Kuh: 
bäurevon 5 bis 7 Bl. 54; 10 B. genaͤhtes Feder von 200 bis 
250 ® pro ©. fl. 505 30 B. deogl. walıen., deutſches und belländ, 


von 20 bie 35 @f. A669, pre Cent; 10000 St. Boen / und Rufi. 


Huafenfelle fl. 45—50, pro 110 St. und 60000 trofene und gelalj: 
Dalmat, Yrian. und Ameritan. Boksfelte vom 1 bis 4, # zu 
br. 12--14, pro @- De 

Del: Der Umfaz in leiter Woche betrug 1500 Dr. Bercer in $. 
und 3. M. BY, ; 690 Or. Waloner besgl. fl. 2425 und 300 
Dr. rian., Dalmar. und Raguf. mit Eertif. in 8. und X. fl 97 
— 28, pre Orne. 

Beide: Verkauft wurden: 2 ®. Beituth, 2 B. Caſtravan und 
1 8. Opio, ſaͤmmtlich zu unbek. Preifen. 

Züdfrüchte: Verkäufe ver Mode: 2300 8. Citronen f.2'/, 
—3, pro Kıfle; 400 Schachteln Smpener Beigen fl. 16—18: 460 
Cent. Calamata fl. 54, — 5"; 250 Cent. fühe Sigi. und Pugl. 
Mandeln fl. A, —43; 200 Eent, desal. Sigil. auf Lieferung fl. 
A; 20 Faßch. Darren fl. 20; 700 Faßch. rorhe Smmpener, Burla 
und Cisme Rofinen f. 8--9; 900 8. Beklerſcht 5', ; 2000 Scach ⸗ 
teln Sultan A. 20-22; 70 8. ſchw. Omprner A. 5°/,; 1900 Eent, 
unverpakte, von denen 400 Cent. zu fl. 4,4%, und ver Reſt iu 
unbet. Pr.; 350 Cent, Rorinthen von Morca und Joniſche fl. 27; 
240 Cent. Smprener A. BY, —25), und 600 Faßch. Suil. Beim 
beeren fl. 21, pro Center, 


Auswärtige Sandelsbericte. 


Alerandrien, 6. November 1839. 
Bis heute beliefen ih die Baummollen verfäufe von Seite 
der Regierung auf 46160 Ballen ven 1838 und ungefähr 10000 
von 1837. Davon gingen nah Liverpool 15636 , nah Marfeille 
11435, nah Tritit 8209, nach Pioorne 3470, nah Malta -3528, 
nah Antwerpen 1700und nach Odeſſe 570. Die noch übrıaen 11613 
Ballen werden nächſtens verladen werben. Wir es heißt, wird Die Regie · 
rung ben Weigenpreis fir Bünftig auf80 P. feftitellen. An Gerreibe 
wurden bisher verkauft: 105183 Ardeb Weijen a P.50; 87070 tıro 
Gerhte a 25; 10000 Bito Bohnen a 60; 6274 dito Mais & 
20; 700 Eantar Bummi bedangen 350. 
Wechſelkurs: Trieft 123—124. 
Athen, 17. Neremder 1839. 
Getreide, mworon wir nor einigen Tagen Zufubren aus 
Konftantinopel erbielten, if im Weichen. Die Oel ausbeute mar die 
iet Jahr nicht zufriedenitellend, und bie Oka wird hierauf Db. 150—160 
brbaupıet. Der Geldmangel it noch immer auf unjerem Marfıe fühl« 
bar, und der Wechſelkurs auf Trieft if gegenmärtig 270— 277. 
Der griechtſche Minifter Sograffos verlieh heute unfere Stadt. 
Er begibt id mit dem Dampfboor »Ottoa nah Konitantinopel, um 
den Gultan zur Thronbelteigung im Namen feines Monarden zu bes 
glütwünfden. Das franzöfihe Krieges » Dumpfboot „Meloce,a welches 
ebenfals heute nah Konftantinopel abging, hatte den beim perſiſchen 
Hofe beglaubigten ftanzöſiſchen Gefantten an Borb. 
Bombay, 5. Okteber 1839. 
Baummolte veranlaft fortwährend einen thätigen Umfaz, und 
der alte Vorrach iſt beinahe gänzlich vergriffen. Der geringe Reit ber 
ſteht bloß im guten Qualiräten; von ber neuen Ernte ik bis jeje noch 
nichts zu Markte gebracht worden. Die Ausfuhr nach England belief 
fi$ vom 1. Jänner bis jum 31. September auf 99680 B. gegen 92500 
in gleichem Zertraume des Jahres 1838. Mie Ebina wird-in tiefem 
Artikel jezt micht mebr gearbeitet. Die Preffervertäufe beſchranken 
fi Hloß auf dem örtlichen Konſum. An Kaffee erhielten wir ein 
geringes Quantum von Buggalows. Die Preife werten im Betracht 
des geringen Lagers bebauptet, und ſcheinen fid heben zu wollen. Im 
Opiumbanvel jeigt ſich jest mehr Megjamkeir, undes haben wieder Wer 
ſchiffungen nad dem Often begonnen. Die »Lady Grant« hatte allein 
550 und die „Mary Gordon« 480 Kitten an Bert. Die 7000 ® In: 
digo, melde und im Laufe der leiten ſechs Wochen zugeführt wur: 
den, find meift zu 45 Rupien pro Maund verkauft worden. 
. j Ganea, 3. November 1839. 
Dorige Woche liefen Iwei frangöfiihe Schiffe, von Mar 
ſeille kommend, in unieren Hafen ein. Bon ben mitgebradten 1150 
Ballen Stotfifche wurden 350 bier-a P. 120- 125 begeben und 
200 nah Syra fpedirt. Altes Out bite fich noch immer auf P. 37 
— 38 pre Miſtoll. Da das neue zu demfelben Preife ven Landleuten 
bejable wird, fo können wir dieſen Monat feine Käufe zur Ausfuhr 
machen. Mir glauben ındei, daß im Dezember größere Quantugten 
eintreffen, und bie Preiie dann werden werden. Seifeitzu P. 
170-173 pre Cantar frei an Worb geſucht. Vorige Woche wurden 
2628 Cantar nad ber Türkei verladen. Mir Soda von Zuyilien und 
Esnpien ind wir reichlich verforgt. Das Lager bettaͤgt ungerähr 15000 
egpprifhe und 56000 fisilianiche. Die Preife find daher mominell 
P. 60 für erite und 45 für lezte. Getreide angenehm. Zwei La ⸗ 
dungen harter Weizen, welche wir dieſe Woche aus Konftanrinopel erhiel⸗ 
ten, bedangen P. 25 pre Kile. Gerſte, Mittelgatiung. gilt P. 18 pro Kilo. 
Die diesjährige Earobbeausdiuhr beiiufe ſich auf 35000 Cantar, 
woren 15000 nad Triet und Wenetia, und die übrigen nad Keuſtanti- 
novel gingen, Der gegenmärtige Vorrath in Rettimos und Candia be: 
träge ungefähr 20 — 25000 Tantar. Seide wird unverändert a P. 
160— 165 pro Oka begeben, Die Megierung datie 500 Oke verſteigern 
laſſen, welche fie unter 165 nicht losfchlagen wollte, und bie daher um: 
verkauft blieben, da ſich keine Abnehmer zu meht ald 160 fanden, 





Gepbalonia, 12. November 1839. 

Seit meinem legten Berichte wurde in Aarıncben nichts umge: 

feit, da die Eigner ſich mit dem Anbot von 74 Coll. pro Meiler nicht 
begnügen wollen. Uebrigens ſcheint ber Berarf nicht febr groß zu fein, 
da fih nur wenig Kaufluſt äußert. x 
Gorfu, 20. November, 1839. 


Die Delpreife find neh unperdändert. Die Qualität der bie, 
jährigen Oliven ift fehr befriedigend und läjt eine ergiebige Oel aus. 
heute erwarten. &eide wird filr den Content & Barch. 35 — 36 
pro Ofa gefucht. Im den legten Tagen erhielten wir einige Ladungen 
Getreide, Tuganroger Weipen, Prima, bedang zuleit Ob. 1355 
Odeffaer 192; harter Barbiansler 117 und eine Partie harter und 
weicher 115. Mais feit a Od. 698—74 je nah Qual, Der Bortath 
iſt übrigens ohne Belang; aufierdem gehen Beſtellungen von den ber 
nachbarten Inſeln ein, die Preife därften ſich daher halten. 

2 Fiume, 25. November 1839. 

Vorige Woche murden 1200 Star Mais & fl. 3.51 begeben. 
Nach Briefen ous Eariftade vom 22. 1. M, bedangen daſelbſt 2000 
Star firmiiber Mais f. 1.54. An jenem Tage mar noch immer fein 
Weijen Prima Qual. angelangt, Im Detail wurde diefer A fl.2.36 
— 2.45, pro Meje verkauft. 

2ivorno, 18. November 1839. 
Seit meinem legten Schreiben. wurde in Getreide nichts gearbeis 
stet. Die Preiſe find Übrigens unverändert, Dasfelbe ift auch in Mar- 
feilte und Genua der Fol. 
b Marfeille, 15. November 1839 
Unfer Geſchaͤftsrerkehr wurde diefe Woche theils durch die anhal 
tenden Megen, theils durch die Vorbereitung gehemunt, welche zum Em- 
pfange ©r. H. ded Herjegs von Drleans getroffen werden, Wir be: 
föränten uns daher heute nur auf bie Mittheil ung, daß die Preife im 
Allgemeinen feine Veraͤnderung erfahren haben. Die Verkäufe berrugen 
in Alem: 2000 Sate Kaffee Padang a fr. 110; 337 Ballen 
Zufer von Bourben à 40. 75-76. 75; 1289 Faſſer bite Martir 
nigne ä 30. 75; 173 Bäller dito a 29. 50; 1562 Bollen Ba u me 
wolie Mato 5 126. 10; 262 dire Kirkagacz à 85- 87.50; 50 bi- 
to Para 4 127. 50; 43 Ballen Seide a 13-27 und 1016 Hekto · 
litres Babritöl a 127. 90—130. 
Ddeffa, 8. November 1839. 
Die Getreide zufuhren aus dem Innern nehmen immer mehr 
ab. Die Preife jind feir unferem legten Berichte unverändert geblieben. 
Die Verkäufe aus den Magazinen betrugen Tſchetw. 10000 weicher, 
guter Weisen à Mub. 22; Prima iſt unter 237, 23%, nit zu har 
ben. 15000 barter bebangen 20%, —22,; und eine Cadung ertrafei- 
rer erbielt 24. Die türkiſche Megierung ſteht auf mehre Partien in Uns 
terhandiung. 
— dite — 11. November 1839. 
Mit Getreide ift es flauz bie Verkäufe befehränten ſich nur auf 
Heine Partien jur Ergänzung einiger Ladungen. An Leinfaat wur 
den 4000 Zicherwert a Rub. 20°, begeben, Auf Mais gingen far: 
fe Befkeflungen ein, welde bei dem Mangel an Vorrath nicht ausge ⸗ 
führt werden können. 2000 Tſchetwert erhielten Rub, 11,12. ° 
Batrap, 18. Movember 1839. 
Mehre Handelsbäufer auf unferem Plage und anf den jomichen 
Inſeln erhielten aus London Komiffionen auf Korintben zu dem 
limitirten reife von Toll. 65 — 66 pro Meiler, während bereits 
ſãmmtlicher Votrath a 90 aufgefauft war, Meue VBalonea bürfte 
vor eittem Monate niche zu Markte gebracht werben ; ein großer Theil 
wurde indefi fhen jegt a Coll, 20 pro Meier abgeidlofen. Mir Ber 
greide ut man im ber ganjen Morea isärlih verſe hen. Weizen wird 
auf Lepta 30-32; Mais auf 19-20 pro Ola behauptet, Det ih 
ebenfans feit 11, Coll. pro Zah, der Ertrag fell duferft fpdrlich ges 
weſen fein. 
Syra, 16. November 1839. 
Getreide vird feſt behauptet, und zwar Taganroger Weisen 
Prima, a 6. 35—6. 40 und alter, Sekunde, 6 —6. 25. Harter ven 
der Donau gilt 5. 40 — 5. 80; bite von Alerandria 5. 20 — 5. 30 
Kolonial« und Eifemmaoren werden vortheilhaft begeben. Die 
son Marfeille erhaltene Ladung Stotfiſche wurde bald nach Ans 
kunft ä Dr. 20—28 pro Cantar verkauft. Manufalruren veran ⸗ 
laffen einen lebhaften Umfaj- 
Smyrna, 7. November 1839. 
Diefe Woche herrſchte auf unſerem Plaze nur geringe Thätig- 
feit, Rrapp wird fortwährend hoch gehalten ; man verlangte P. 220 
vro Eantar,:ju welchem Preife fi ındei Beine Mbnehmer finden, Der 
Umſar belief fh auf 100 Ballen Kaiadſchit zu P. 200; auf 350 
Bito Bahr zu 218. Die Beigeneiniommlung iſt nun bald vorüber, 
Die Zufuhren betrugen bier bis jezt mabeon 400 Chargeg, welche a P- 
50-85 pro Cantar begeben wurden. Won der neuen Baummolle 
erbielten wir noch wenig. 30 Ballen Vaindir, Uſe Piemontefe, bedan- 
gen P. 260264 pro Cantar. Opium ift wieder geſtiegen. Die ger 
genwärtigen Preife find AT—50 pre Zieh. Gelbe Kreujbeeren 
unverändert, 105 Saͤke bebangen P. 34—34'/,. Scamonium wird 
gefuche. Der Umfaz betrug 300 Ofe ü 235 — 250 je nach Qualität. 
Feide veranlafite im Ganzen einen Verkauf von 2 Ballen Bruffa & 
PD. 976”, pro Teffe. 
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Beleuchtung des Berfuches einer vergleichenden 

Koftenberechnung bei Antvendung) der Dampffraft 

und der Vferdefraft bei Eiſenbahnen mit Bezug 
anf bie 


Wien- Eriester - Bahn, 


Bon 3. Müplelfen. 
(Biehe Me. D4 diefes Blattes.) 


Da öffentliche Erörterungen über einen fo wichtigen Gegenftand, 
wie die oben in Verhandlung befindliche Wien Trieſter Ciſenbahn if, 
jur Ermelung bes allgemeinen Intereſſe an bemfelban bebeutend bei ⸗ 
tragen , und ba Herr Meinfcher der Verfaßer der in ter Auffchrife bes 
gegenwärtigen Artikels angedeuteten Koſtenberechnung, der erlle ein 
näheres Detail über diefen Gegenſtand veröffentlicht hat, fo bleibt ihm 
unftreitig das Verdienſt der allgemeinen Anregung. 

Einzelne in biefer Koftenberehnung aufgefteflte, den bisherigen 
Erfahrungen wiberfprehende Worausfegungen- könnten jebodh die Qefer 
glei von vome hinein zu irrigen Anfichten verleiten, was offenbar 
dem fo überaus intereffanten Projekte zum Nachtheil gereihen muß. 
Um alfe die öffentlihe Meinung von dem Standpunkte einer ſchiefen 
Veurtheifung abzuleiten, will ich der Berechnung des Herrn Reinſcher 
Schritt für Schritt folgen, und biefelbe auf haftbarere Grundlagen 
zurüfführen. 

Bor Alleın bemerke ih, dab ich nur den Waarentrandport , als 
eigentliches Motiv des Projektes, zu herüffihtigen gedenke, und daß 
folglich alle Berechnungen nur auf dieſen zu beziehen find. 

Nehmen wir nun den aufgeſtellten Lehrſaz des Herrn Meinfcher : 
daß ſich die Erſchütterungen wie die Paten und mie die Quadrate 
ihrer Gefhwindigkeit verhalten, als vellkemmen richtig an, und men: 
den mir benjelben auf den Maarentransport an mie folgt: 

Eine Lokomotive, welde in der Stunde zwei öfterreichifche Meilen 
A A000 Klafter Geſchwindigkeit äufere, was ju unferem Zweke vollftän- 
dig hinreicht, und auch auf der Morbbahn gegenwärtig wirklich ſtatt 
finder, ſchleppt eine auf eirca 15 Wogen verrheilte Laſt won 1000 
bis 1200 Centner; das Gewicht eines beladenen Wagens ſtellt ſich 
demnach hoͤchſtens auf 80 Centner, welches als bie eigentliche auf die 
vier Nabauflagspunfte vercheilte Laſt zu berüffichrigen if. 
Ein Pferd hingegen wird auf horizontaler Bohn eine auf 2 Wagen 
vertheilte Laſt von 160 Eentner, michin 80 Centner per Wagen mit 
der Geſchwindigkeit von hHöcdftens einer Meile in der Grunde zu 


jiehen vermögen. Die Erſchütterungen werben ſich alſo verhalten wie 
BODXII SO zu OX2X2=IW ober wie 1 zu 4, 
mas eigentlich bebeuret, daß eine Bahn zur Befahrung mit Lokomoti⸗ 
ven viermal mehr Feſtigkeit daben ſell, als wenn fie nur mit Pfer— 
den befahren wird, in welchem leztern Falle aber bie Hälfte an Ger 
ſchwindigkeit verloren geht. Würden wir jedeoch nah Hrn. R. für den 
Transport mir Pferden 2 Meilen Geſchwindigkeit per Stuude anneh- 
men, fo weifet bie Rechnung aus, dab die Eiſendahn ganz gleiche 
Feſtigkeit baden muß, fle mag nun mit Pokomotiven oder Pferben 
befahren werden. 

Sezen mir jedech den Fall, die diefifällige Rechnung des Hrn, R. 
fei richtig, und die Lokomoriobahın müße 24mal feiter gebaut werden ; 
fo frägt es (ih: worin fol denn eigentlich die 2Amal gröfiere Feſtig- 
keit beleben ? Die Hälfte der Bahnſtrele komme auf natürlichen Bo: 
den zu ſtehen, und ber anderen aufgebämmten Hälfte trachter man, 
opnedien die groͤßtmöglichſte Fertigkeit zu geben, die Bahn may nun 
für Lokomotive ober für Pferde beantrage fein. Wie Idht fih alio 
eine boppelte und wie eine 2imal größere Berligkeit ausführen? Nur 
in den etwas ſchwereren Mails, ben färferen und näher an einander 
gelegten Schwellen kann ih mir die größere Soliditaͤt vorftellen, melde 
jedoch im Anlagekapital ſchwerlich 10%, Unterfhied zur Folge haben 
dürfte. 

Nah Hrn. R. fol der Erfahrung zufolge, eine Eifenbahn für 
Lokomotivtransport unter 400000 Al. per deutſche Meile nicht erbaut 
worden fein; ich führe gegen dieſe einfache Behauptung nachſtehende 
Thatfachen an: 


Die Brüßler Bahn kam per Meile zu fleben auf 177789 fi. 
» Mürnbergr » » » u BE - . 150000 » 
» Mortbahn » » > ..» * 200000 » 
» Darlingtoner» » » · — — 277000 = 
> LAndregieus (in rantreich) » » 330665 

Zufommen 1135454. 
Durchſchnitt 227001 » 


Anderſeits wird es ebenfo unmöglich fein ‚ eıme Pferdebahn mit 
Rails, die für angemeflene Lokomoriven zum Perfonentrandporte taug · 
lich wäre, zu dem Preiſe von 60000 fl. per Meile herſtellen au kön: 
nen, denn es werten allein an Rails gegen 4000 Eentner ä 13 fl. 
52000 fl. erforbert ; wo find dann bie Koften ber Raillegung, der 
Grundeinlöfung, der Erdarbeiten, der Brüfen, der Ingenieure at. 1.2 

Mit diefen beiden nur trofen hingeworfenen Anfdjen,, daß uims 
lich eine Lokometivbahn noch nit unter 400000 fi. ‚ und daß eine 


Pferdebahn mohl leicht unter vuuui f. ver Meile herftellen kann, 
glaube nun Hr. R. targethan zu haben, daß dıe Raitbahn ven Erieft 
nach Wien um 200000 fl. per Meile hergeftellt werden kann. Da je 
doch die Worderfäze ſich als unhaltbat gezeigt haben, da die bloße Er- 
bauung ber Straße nah Orfhina und über ben Semmering ohne 


Orunteiniöjung und Nails über 200000 fl. per Meile zu ſtehen 


kommt , da enbli die bei Pferbebahnen und bei fo großem Werkehr 
unumgänglich nöthigen häufigen Nusweihpläge die Bahnſtreke als we⸗ 
nigſtens um ein Sechſtel verlängert daritellen; fo wird es und wehl 
erlaubt fein, am biefer Behauptung im fo lange zweifeln ju dürfen, bid 
uns anderweitige haltbarere Belege bafür vorliegen werben. 

Die von Gr. kaif. Hoheit dem Ergherjoge Johann eingeleiteten 


umſtaͤndlichen Erhebungen haben einen Koftenaufwand von einer halten , 


Million per Meile für die Lokometirbahn zwiſchen Zrieft und Neu⸗ 
ſtadt dargefeilt; wenn mun biefer Betrag auf zwei Fünftel oder 200000 
fl. rebujirt werben foll, jo bringe ſich bie ganz natärlihe Frage auf: 
weide Motififationen im Baue ftatt finden ſellen, um «ne Erfparniß 
von , der Koflen zu erpielen? 

Meines Erachtens können tiefe Mobifitatienen nur im Gefälle 
und in den Krummungshalbmeſſern beftehen, mitteld welcher geringere 
Durchſtiche und Auftämmungen erzielt werden Könnten; allein biedurd 
wird wohl ſchwerlich eine Koftenerfsarniß vom "/,, geſchweige tenn von 
. erfhmungen werten können, und gefet der Fall, man würde '/, 
oder fogor "/, eriparen, fo kann biefer Vortheil nur baburd erlangt 
werden, daf man auf jede Benuzung ber fo erbauten Bahn mit Er 
temotiven anf immer verzichtet. 

Da bie Lokomotid / Bahn von Wien bis Neuftade ſchen gegenwärr 
tig in voller Arbeit ſich befindet, fo wollen wir nur die nicht volle 80 
Meiten betragende Bahnftrefe von Neuftadt bis Trieft in bie Rechnung 
aufnehmen. 

Betrachten wir num nach Hrn. R. bie Transportmittel für beiberlei 
Bahnen, fo wird eine Qofomstive, welde famme der eigenen Laſt 1200 
Er. mit einer Gelhwintigkeit von 2 Meilen per Grunde fördert, den Weg 
von 80 Meilen in 40 Stunden zuruüͤklegen. Bär den Aufenthalt auf 


den Stationen und auf ben beiden Pferdetraßen Über bie Berge Re⸗ 
bernigga (bei Prewald) und Semmering, wollen wir 8 Stunden annehe 


men, wondd alfo die Waaren in 2 Tagen ven Triet nach Neuſtadt 
gelangen wurden. - 

Dafı man bis jejt mit Lekomotiren nirgenb bei Macht fährr, ift nur 
gine leere Verficherung, denn täglich fahrt der Waarenzug von Lundenburg 
um Mitternacht gegen Wien ab, und ich ſelbſt bin mit dem Perfonen- 
wegen eine &trefe von mehr als 4 Meilen bei Nacht gefabren. Eine 
Lofomotive kann daber bei 1200 Cent, Gefammtlaft und 80 Meilen 
Bahnftreke in 360 Tagen 180 Fahrten leiten. Da aber von dieſen 
12090 Cent. nur 700 Ctr. reines Frachtgewiht bleiben, fo förtert «ine 

Lokemotire auf 80 Meilen jährlich die reine Fracht ven 126000 Err. 
Geben wir nun zu, was Hr. R. als bekannt annimmt, daß man 3 
Lokomotiven baben müde, um eine in ununterbrechener Thätigfeit zu 
erhalten, fo ſtellt ſich bie Trandpertleiftung jeder einzelnen bei 80 Mei · 
ten jährlich auf 42000 Cir. Wir wollen dabei ſtehen bleiben und auf 
das angeblich günftigere Verhaltniß, welches Hr. R. in die Annahme 
von 50000 Eent. fezt, gänzlich verzichten, weil wir keinesweges irgend 
eine Welhönigung det Lokomotivtransportes beabſichtigen. 

Dogegen hat die Erfahrung in England dargethan, daß ein mi. 
fig ſtarkes Pferb mit der Zugkraft von 125 Pfund auf einer vollem 
men hotizentalen Railbahn eine Frachtlaft ven 190 Ctr. mit einer Ge. 
ſchwindigleit von-ä Fuß in ber Zeitſekunde oder %, Meilen per Stun-— 


de fördern, und binnen 24 Stunden fünf Mal wöchentlich 8 Stunden 


benuzt werben Bann. (Sieh Gerſtners Handduch der Mepamt 1. Dt. 
Seite 618 und 657.) Wood nimmt im feinem Werke: «A practieal 
treatise on Railroucls ete.» an, daß ein Pferd auf einer borijonte, 
In Bahn 200 engliſche (162 öfterreihifche) Cent. Ladung und Wagen 
töglich in 8 Arbeirtunten 20 engliihe (4,23 öfter.) Meilen weit füh: 
ren könne, Wei 67%, engliihe (54 öfter.) Cent. Gewicht der Wagen, 
verbleiben 118 Cent. reine Laſt, bei einer Geſchwindigkeit von Mei ⸗ 
len per Stunde. 

Da jedoch die häufigen Cteigungen keineswegs die auf horigontar 
er Bohn fortzubringende Laſt geſtatten, jo können wir hoͤchſtens an ⸗ 


nehmen, daß ei Pferd auf unferer Bahr 100 Tir. 4%, Meilen wen 
5mal in der Woche fortjubringen vermöge. 

Ein Pferd wird demnad in 52 X 5 260 Xogen d 100 Eır. 
jährlih 26000 Cent. auf einer Strefe von 4%, Meilen befördern, no« 
nah fih bie Zransportsleiftung eines Pferdes auf bie ganze Wahn 


verrheile mie 26000 X — 1560 Eer, ergibt, und die Wirkung 


80 
einer Rofomotive, wird ungefähr gleich fein der Wirkung von I 
— 81 Pferden und nicht jener von 8 Pferten , wie Hr. Reinſcher 
rechnet. Der bequemeren Rechnung wegen wollen wir jedoch nur 80 
Pierde annehmen. 
Berechnen wir nun das Anfchaffungsfapital und die laufenden Kor 
ften für die zu vergleichenden Transporskräfte, fo ergeben ſich: 
Für Lokomotive: 
Die Koften einer Lobontorive ſammt allen auf die Bahnſtreke für bier ' 
fen Dienft nörhigen Nebeneinritungen und Anlagen (Merfilärten 





ausgenommen) wengſten . » 2. 2. = 25000 fi. 
Bür Pferke: 

Die Anihaffung von 80 Pferden mit allen dazu nörhigen 

Anlagen und Requiftten nah Hrn, R. à 400 fl. per 

Pferd wird erheiſchen.. 4232000 M 
Hie zu der vierte Theil Mefernepferde mit . » + 8008 » 

Zufammen 40000 fl 
Koften für. eine Lofometire 

Der Brennſtoff für die Kraft eines Pferbes Fümmt bei ung 

gegenwärtig noch bebeutend böber, ald das Futter für ein 

Pferd, — um jedoch auch hierin lieber zu wenig als zu 

viel zu rechnen — follen die Koften einer Lokomotive ber 

züglich des Brennftoffs gleich tem Futter von 8 Pferden 

gelegt werden, was täglich mir 30 Er. berechnet, jährlich 

Vi © =: 2 Er cr MO 
Ein Lofomotiv: Führer jaͤhrlich -» » «+ ... 1500 » 
Zwei Heer a 600 I.. 1200 » 
Reperaturen und Schmiere einer Lokomotive jährlich, mad 

allen Erfahrungen, gering gerechnet 20%, des Kapitals, 

elf . ... 0.5000 » 


Dauer der Lokomotive, hoch gerechnet 10 Jahre, alſo Ab» 
nlgung Ye 0 0. een een. 00» 
Summa jährlicher Koften einer Lokemotive 11640 f. 


Dazu noch 5°, Kapitals» Intereffen mit . 1250 » 
Toral: Summe . 12890 fi. 
Koften für 100 Pferde: 

Butter nach obiger Annahme täglih & 30 Er,, mithin jähr: 
lich a 182 A. vor Pfer 2 2 0 ern 18200 fl. 
50 Knechte für 100 Pferte à 30. » — 12500 » 

Angenommen, alle 5 Jahre feien neue Pferde noͤthig, folge 
lich die Abndzung jährlih von A0000 fl. .. 8000 * 
Summe der jährlichen Keſten für 100 Pferde 38700 ſt. 
Dazu 4%, Kopital Intereffen der Anfgoftung . 1600 » 
Toral-@umme . 40300 fl. 


Darauf ergibt fih denn, daß die gleiche Leitung der Zugkraft 
bei Pferden wenigitens dreimal höher zu ſtehen Femme, als bei den Tor 
komotiven. 

Nach Hr. R. Verehnung ftellt ſich gerade umgekehrt die gleiche 
Feiftung der Zugkraft der Pferde faſt viermal miedriger, als bei Tor 
fometiven. ; 
Um jebech alle eventuellen Koften in ven Kalkul zu ſtellen, wol ⸗ 
Ten wir ſezen, daf auf der zu BO Meilen angenommenen Bahn jähr« 
ih 3 Millienen Centner Güter verfrachtet werben fellen. 

Es werden alſo zum Transport von 3 Millionen Centnern 

(wiewohl man nahe an 5 Millionen annehmen fönnte) 

nothig fein, 60 Lokomotiren mit einem Kapital von . 1500000 fl. 
oter 6000 Pferde mir einem Kapital ven. . 2400000 » 
Wagenburg für Lokomotide, wenigſtens 300 Stüt Trans: 

portwagen a 1000 fl. » » » 


: 300000 „ 
oder 800 Stüt Pferte» Transportwagen & 400 fl. . 


320000 » 


... 


Für don Fokomerivdienk find auf SO Meilen menigftend 7 k 


Hauptateliers und drei Hleinere Reperarurmerkftätten nö⸗ 

thig, beren Gründung® und Einrichtungskapital betra ⸗ 

[22 Be 7 ı 771711157 
Dazu 3 Oberingenieure & jährlich 2000 » » 7500 » 
Ferner 10 Werkführer 4 1OOOM. > 2 2 2 2 0. 10000 # 
6000 Pferde in eigener Regie machen außer den Kuechten k 

noch nörhig für jeve 25 Stuk einen Schaffer, mithin zur 

fammen 240 Schaffer A400 fl. . » 2 2 2 2. 096000 » 
Stauungen und Reparaturcinrichtungen für Transport 

gen und Pferbegeichirr nach dem Verhältniße 480 : 6000 

—200000: .. =... 2000000 
1 Oberingeniear für die Wagenburg beim Pferbe+ Trans- 

Wi ren 1500 » 
3 Werkmeiſter 800 » > 2 2 2400 » 
in Schmiere für die Wagen bei Lokomotiven. » + + 3640 » 
’ » »» » ©» Pferbetrandport . 5760 » 

Stellt man nun die Unkoſten für ben Transport der angenome 
menen 3 Millionen Centner Fracht mit allen bier angegebenen Poften 
jufanimen, fo ergeben fi folgende. Nefultate : 

Bir die Lekomotiobahn bei 3 Mill. Centner Fracht. 
Anlagkapital der Bahn mit » x 4 2 0. . 4000000 fi, 
Anfhafung der Lokomotiven - . = 2 2... . 1500000 » 

» » Kransportwagen . x 2 2 2 2 0. 300000 » 
Errichtung der Werlättn 2 4 2 6860000 » 
Summe des Errihtungkaritals 42460000 f. 

Kür die Bahn mir Pferde: Xransport: 
Antogfapital der Wahn %, der obigen » » » . . . 30000000 f. 
Hiezu Y, der Verlängerung für die Musweichpläze 5000000 » 
Anſchaffung der Pierre. » +» 0 9 2400000 » 
» » Transportwagen » » = 2 2... 320000 » 
Errihtung er Stallungen und Reparaturwerhtätten . 2500000 » 
Summe des Errihrungkapitsls . 40220000 fi. 

Koften auf der Lokometiobahn; 

a) 4%, Intereffen des Anlagkapital® . . . 0... 16984001. 
b) 3%,%, Abnüzung der Bauten, weil man nach Erfahr 

rung rechnet, dañ der mir '/, der Geſammt + Baufoften 

berechnete Oberbau alle 30 Zahre meu werde mir 


-———KN3U m... 0er re 66666 » 
2x0 XI r 


©) 3 Babnoberingenieure a 3000 fl. nn. 09000 » 
d) 12 Ingenienradjunkeen a 100 MM... 2 0. 14400 » 
©) 3 Dperinaenienre für Lekomotive und Wogenburg . 7500 » 
N 10 Werfführer in den Werkitärten à 1000 fl. . » 10000 » 
) Schmiere für Bin . » 2: 2000... 8640 » 
1) Jahbrlicht Koften der Lekomotiven 60 Stuͤk mad obiger 
Rechnung a 11640 fl. aufammen,. 0. . 
j) An allgemeinen Regiekoſten, Bohnaufſicht, Stationsper» 


698400 » 


fonle 2 ne Henne 240000 » 
k) An Steuern, Aſſekuranzen, Armenfondts . 0... 15000 » 
I) An Schienen, Ehairs und Drebfheiben : Nuswechfelung, 

welche größtentheils oben unter b) mirbegriffen find, bie 

Hälfte der Annahıne des Hrn. R. in Rechnung gebracht 
405000 » 
120000 » 


ee a a a a ee 
m) An Elementarfihaten und Transporeftörungen — 
Summe ter Kolen einer Lekomotirbahn bei 3 Millionen 
Centner Frachttt393006 FL 
Mithin Fracht per Centner 1 fl. 18 kr. oder ber Centner per 
Meile auf — Er. 
Koſten der Pferdebahn: 


a) An 4%, des Antagfapitals ven 40220000 A.. . 1608300 fi. 
bh) 3,0, Abmüzung ber Bauten wie oben von dem halben 
Aniagtapital a 17500000 fl. » » » = m nn. 883333 » 


) Drei Bohnoberingenieute 4⏑ö 6000 » 
«d) 8 Ingenieurtarjunkten a 1200 fi. FE 9600 « 
e) 1 Dberingenieur für die Wagenturg . — 1500 » 
fi 3 Werkmeilter a 8300 - nn. ... 2400 » 
g) 240 Schaffer a AU. nn =... 06000 » 
b), Schimiere für vie Wagen». - » , 5700 » 


Gürrag . 2313393 |. 


u ü Uebertra ’ 
i) Koften für die 6000 Pferde fammt Knechten * ade 

a zu 36414 fl. per 100 Pferde oder per Lokomotide, 

Mm, 0 a 0 ne “ 
k) An Megieboftlen 1. 2 2 on nee 9120006 - 
1) An Steuern, Aſſekutanzen, Armenfondd . . . " 12000 » 
nı) An Schienen, Ehairs und Drehſcheiben + Auswechſelung 

ebenfalls bie Hälfte der Annahme des Hrn. R. in Red: 

nung gebrahe - » 2 2 2 2 2 2 02 02.144000 
n) An Elementarfhaten 2 2» 2 2 2 22 20%120000 » 


umme der Heften einer Pferberailbahn bei 3 Millionen 
Centner Ga 2 en 5031393 fl. 

Mirhin Grade per 1 Centner 1 fl. 41 Er. oder der Centner per 
Meite 1%, ir. 

Es verhalten fi demnach die Koften der Pofomotiobahn gegen 
jene ber Pferdebahn wie nahe 100: 129, während ſich das Baulapital 
verhält wie nahe 100 : 96. 

Die Pferbebahn würde alfe ein um 5%, geringeres Anlagekapital 
erfordern, dafür mürben aber die Börberungstoften auf derjelben nicht 
nur 20%, mehr betragen, es würde auch zum Transporte beinahe bie 
vierfache Zeit erheifche werben. 

Selbſt wenn wir die Koften b) und e) der Rofomotiobahn ganz 
nad Hen. R. berechnen, ſtellt ih die Summe auf 5369672 fl. oder 
1", Er. per Gentner und Meile, wofür wir aber auch das gleihe Ber; 
fabren bei I) und m) der Pferdedahn in Anwendung bringen müßen, 
und hierburd eine Summe von 5012726 fl. erhalten, woraus 1a 
fr. per Centnetr und Meile entfallen. 

Ih erkläre jedoch, daß ich alle biefe vorſtehenden Berechnungen 
feineswegs als richtig betrachte, im Gegentheile bin ich von der Line 
richtigkent der meiften Faktoren derfelben volltemmen übergeugt, nur die 
von mir Dargeftellte Leiſtungskraft der Pferde, welde ſich auf Berft- 
ners und Woods Erfahrungs + Mefultate gründer, iſt als über allen 
Zweifel erbaben anzufeben. Ich behalte mir jedoch vor, auf pofltive 
Daren ſich Müjende Vergleihungen ber beiderfeitigen Benuzungswei - 
fen der Eiſendahnen im Kuren zur allgemeinen Kenntnif zu bringen. 

Der ganze Vortheil der Pferdebahn beſteht folglich mach den oben 
durchgeführten Berehnungen in der blofen Erfparung von 5%, des 
Anlagkabitals, welden aber nochſtehende Machtheile nicht überwiegen, 

1. Die theuere Fracht, 

2. das größere Betriebkabital, 

3. die beinahe vierinal größere Trandpertzeit; 

4. das WVerjichten auf jete Verwendung von Lokomotiren. 


Nun will ich noch den von Hrn. R. angeführten 10 Vorzugen 
der Pfertebahn muchflebende Paralleie entgegenftellen : 


1. Wird der Berkehr aller innerhalb der Bahnlinie liegenden Drrfi 
durd die beim tofumorntransport übliche 3 bis Amal größere —ã— 
und durch die Ginricrung, Daß auf jeder von beilaufig 3 zu 3 Meilen behndlie 
chea ration taglich 3 bi6 Amaı aufaefeffen werden taun, weit mehr erleidhtert 
als duch Den Pferderransport, und da eine einige Lokomotive 200 
mehr Perionen zu transportiren vermag, fo iſt diefer Umjtand , befonders bei 
a En —— —— — 

ESteht der enentranspoet dur: ede jenem mit Rotomotiven 
an Geſchwindigkert bedeutend wach, denn felbit Die beiten polnifchen und ſieben. 
bürger Pferde werden mit 25 Merfenden und Ihrem Gepäke im Dursfhnlts 
te die Beichwindigkelt von 2 Wieilen per Erunde nie erreichen, während e6 ein 
Leichtes kit, mit Der Eokomorive 6 und noch wedte Dielen jurufsulegen, mas » 
DB. auf der — Idon vfters past acfunden hat. Da ferner fein Hindere 
mig obwalter, meihre Die Bewegung der Yobomorive bei Nacht nice geflarten 
foilte, fo birter auch im Diefer Rukjisr ein Pferderransport einen Vortheil im 
Obrgenhalte zum nepert. Mebriaens erimmere ich wich im 
Rena gelefen zu haben, Daß man von Linz bis Gmunden auf der Porltrage mit 
’ Fre um 2 Ztunden ſchneller fahren Fonne, ald auf der dertigen Pfer · 

cenſe nl. 

3 Raan man von Eiarion zu Station in was immer für einer 
ke die Lolemotlvſahrten murmaden n Sapalı 

4. Wenn 3 dit Amalige fire Kofomotivfahrten tänlicd organifirt find, fo fün« 
nen & bis g Reifende, ohne einen Kreuzer mehr Koſſen zu vperuriachen, zu ders 
fiedenen Zasjeiten meltecbefördert werden, während bei der Pierbebapn die 
Koften eines Pferdes zu beitreiten find. 

5. Bertheilt jüh bei einer ſolcden Organifirung der Lofomorivfahrten Der 
Abgang der einzelnen Transporte ie veridiedene Zeiträume und bietet Dadurch 
dein Yuplikum fo mande Bequemlickenr 

6. Wird das bei 100 und mehr Fahrten vlelleicht einmal ſich erelgnende 
Stoten bet Zokomotiv« Zrains dur Die 99 zurüfgelegten viermal fhnelleren 
Fahrten weit überboten. . 

7 Werden bei der Pferdebahn die Dreigumnen und Krümmungen fhirter 
angeträgen, alt bei Lofomenvsahnen, So muß ınan far immerwährende Zeiten. 
au dem ſchaellen Zransport mit Lokomotiven yergichten. 

8. Koften 100 ‘Pferde dedeutend mehr als eine die gleiche Forfhaffungsr 
kraft ausubende Lokomotive, und wenn Die Atteliers gut eingerichtet find, fo 
Fann jede Beiwädigung derjelben mit verpälmigwahig geringem Koftenaufınan« 
de wieder gut gemacht werden. 

9. Seyen wir Den Fall, daß bei 100 Sofomorivfahrten, einmal eine Delchär 
Beam der Derfonen dutch irgend eimen Zufall far finde, fo ftägt es ih, ob 
bei der Derwendung von 1000 Die Hundert Kofomorivfahrten erlegenden Dfers 
den, mie ein 'Dierd ſcheu werden kan, und ob dabei nicht ebenfalls die Wagen 
umgeworfen oder zerbraden amd die Fahrenden befdsädiget werden Fonnen, 

10. Wie man das Pferdefuhrweſen an eingelrie Unternehmer verpachten Fan, 
ebenjo kann man auch den nanzen Lokomotiv Erandporr verparhten, e# IN fogar 
in neuefter ZJeit der Borſchlag gemacht worden. daf der Staat die Gifenbahnen 
bauen und deren Benuzung verpacdten foll, wedurch er jich Die freie Firirung 
der Fradttoften ſſchert 

‚aberlafie es nun Jedem, über die beiderfeitigen Vortbreile zwiſchen der 
Lekomotiv · uad Pferdebahn feim Merpeil feitzuftellen, amd enthalte mich auch Dies 
fermegen aller —7 

m Schluße lafie ich nad Hanfemanns {die Eiſenbahnen und deren Ale 
tionäre. Deipsiq und Halle 1597) „Meflerionen uber die Zirkungen des wohle 
feilen und fhnellen Perfonen + Transportedw folgen *) 





*) Die wir im umferem nähen Blatte geben werden. 
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Ankunft:— 


LEE BARONE STURMER. 
2 Rovb. von Ancona nad Trief, 25. Novb. In Umcona vom Triefl. 
i Mn „ Tele ,„ Ancona. - 
a ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
29. November won Triet nah Benedig. 


UAngefommene Schiffe in Trieſt: 


Am 236. November. i 
Biverpool: Levant Dader, Toap, Enal., ın 4 E. mit Baumwolle u. a, W. 
London: Union, Palbam, Gmpl., in 30 T, mit verſch. —F — 
Drontpeim: Kar. Henriette, Gulullen, Normeg., in T. mit Sadaft. 
Rragicı Balente, Gimato, Siyil., ia 10 T, mit Starımen. 
Saba: St. Pietro, Bahio, Sard,, in P T. mit verſch. W 

acır Radevan, Passarevich, Defler., in 55 T. mt Getreide. 
: fler., in a5 Z, mit Baummolle, 


Mazsarelli: Mad, dei Rofarto, gesie ist, in 
i in Sb T. mit Hafee, 
Zaganreg: &t. Spiridisne, Kipriormm, Ruf, in oT. mit Rolle, 


mornas Dt. Nicelo, Papacoflandopnlo, ried,, in 6 T. mit verfh, WB. 
ernambuf: Broad Arc, Dobbel, Engl, in 6a T. mit Quler.' ' 
iverpool: Spy. Wallace, Engl., in 28 T. mir verſch. 
N deffas Gaeo, Marafii, eñer. In 36 T. mit Hafer, une mm umnns® 
Enpern: Prometeo, Acrerboni, Defter., in 13 T. mit en, 
Voflizza: 2, Nieofo, Garrica, Gricch in a6 T mit Weinheeren, 
Benedig: Daniine, Lee, Dim, in 2 T. mit Ballaft. 
nma, Yanana, Zirll,, in 8 T. mit Brurtten. 
Almeira: Arabe, Pertiol, Framyöf, in 26 T. mit Blei, 
Sapasla: St. Nicole, Ghlappe, Zard,, im 23 T. mit Tabak. 
Am 9% bite 
Zripeli: Prineipe Greditario, Bianello, in 59 T. mit Baummole. 


AHuswärtige Handelöberichte. 


Ancona, 18. November 1839. 

Dee nee, brüfende Zelltarif und die verfhärften Maafiregeln 
gegen den Schleichhandel wirkten im Allgemeinen ſeht nacht heilig auf 
unferen Werkehr, befonders aber auf Manufaksuren, welche br» 
aus Beinen Umfaz veranlaffen. Die Spetireure wollen bie Coulis nicht 
atısliefeen und ſich mir dem Tranfito nicht befaffen, ba; ihnen Erin 
Gefer fir den Verluſt durd irgend einen Ungiötsfal Erfaz bietet. 
dieſes Uedelſtandes 
bei Cr. Heiligkeit eingereicht worden, und man ſieht vertrauensvoll 
* günftigen Handelsreform entgegen, Indeß bar unfer Beidenhan» 
4 öinen gewaltigen Steß erlitten, da ber Centner, ſtatt nie. früher 
wurde, und deshalb an feine 


mie Zcudt 2. 50, jet mit lo beitewert 5 
hält ſich; wiewohl tiefer Tage 


Ausfuhr zu denken if. Gerreide 


 küne Verkäufe Aattfanten. Eine Partie von 1200 Rub. Mais bebang 


Scudi 5. 7. Mir Del it es Maus Pugliefer wird im Detail & 


Paoli 27 begeben. Unier bedeutende⸗ Lager an eingefaljenen Fiſchen 


wurde durch drei neue Ladungen verſtärkt, melde die Preife fehr ber» 
urtertreiben bürften. 


— dito 26. November 1830. 

In Folge ber günftigen Berichte und Beſteuungen dis Franke 
reich t Getreide neuerdings geſtiegen. Mehre Partien Weizen 
wurden & Paeli 81 — 82 pro Mub. begeben; die Maisoerkäufe be: 
fhränfen fi indeß nur auf den örtlichen Kenſum. Leinfaat wür 
de fi ebenfalld gehoben haben, wenn nicht die Ausfuhr verboten wäre, 
Unfer Dandeluorratb it völlig vergriffen. Wegen ber vielen Gens 
tungen Kremor tartari nah England, iſt dieſer Artikel gegen« 
mörtig unter P. 85 —0o, je nad Qualität, nicht zu baben. Kolos 
niolwaaren umerröndert, Pfeffer ift etwas geſtiegen. Seide 
ich) ebenfalld geheben und einige Heine Partien erhielten 37. 

Babia, 1. Oktober 1839. 

In unſerem Seichäftseerehr herrſcht gegenwärtig nur wenig Leben. 
Die bevortehente Ernte wird hoffentlich zur Aufriedenber ausfallen 
und früher als gewöhnlich vor fich ‚geben können. An.Zukex befijen 
wir ungefähr 1000 Autenz ber neue, von welchem wir bis jezt nech 


wenig erhielten, wirb im Konſum à Rs. Woo —3000 für ben 


und 4 18no- 2000 fr Moscovaden, begeben. Wir hoffen, Tah bie 
Aufubren aus dem Innern im Laufe dieſes Menats zunehmen mer» 
ven. Kaffee finder a Ms. 3000 — 4200 millige Abnahme, Unſere 
Baummolte wird 4. Rs. 5400 — 6000 bezahlt. Gute Dual. feſt. 
Der Vorrath berröat 60400 Ballen. Gefaljene Haute gelten 125. 
Mit Mebt it ar dau. Sämmtliche Märkte in Brafilien find dar 
mit reichlich verfehen. Hier haben wir ungefähr Qooı Faßcen. Die 
Preife find neminell Rs. 10 — 16000. Geſtern kann bier die erite 
dadung Stoffiihe ven Zerranosa an, mweiche im Betracht des 
geringen DBorrarhs-sottbeilhafte Abnahme finden dürfte. Der Wech⸗ 
felturs auf London, weichee tor 10 Tagen auf 35 Den, geſtiegen mar, 
ad jezt wieder 32433. — REES, 
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Stoffiiche finden zu Parlı 25 — 28 keine Abe” | 
“nahme. Häringe find neminell Scudi 7 — 8 und Lachſe 24 vro Faß. 


Liffabon, 14. November 1830. 
anden jur 


fuhr und zum Honfum à Ms. 2350— 2700 ftatt. Zuker veranlafte 


nur einen geringen Umſaz. Miedere Qual, find im Weichen. Die gews wm 


genwärtigen Preife find: weißer Pernambuk 1700o—19n0; Rio und 
Bahia t6oo— 1700; neuer Santos 1700-1800; Para 13001350; 
Mescovaden 1350 -- 1400 pre Arobba. Häute preishaltend, A 
Wahs wurden biefe Wocht 7000 Aratel a Mi. 300 — 310 pro - 

begeben. Baummolle rief zwar Beine Beichäfte hervor ; 24— 


beharten die Eigner anf hohen Preiſen. Piment und Saffapır - 


rilla find gefuche und werden behauptet; 
Wiechſelkurs: Triet A30—4I2; Genua 508; Condon 55, —56 
Paris 504—505, 
2ivorno, 22. November 1830. 
Getreide wird trag des bedeutenden Lagers aufrecht gehalten 
da man ſtarken Beſtellungen aus England entgegenflebt; wer einig 


Tagen wurden für ein Ponboner Haus 18000 Saͤte Weijen gefauft. _ 


Der Umfaz vom 15. bis geftern betrug 2500 Sake Weizen von den 
Maremmen und der Romagna à Pire 16',—16%,; 11000 dito von 
Marianepel A’ 15%, —16%,; 2000 dito von Taganreg a 14',— 1575 
1200 vom Dbeffa, Sekunde, a 13%, — 14°); 2800 von Enppten & 
12—12'/,; 10000 fhabhafter von der Donau d 11/121, ; Iboo 
barter von Taganrog & 16—16",; 8000 Meshiglie vom ihwarjen 


und azowſchen Meere a 13,14; 6000 dito Mais von Todtana A, 


1 


12,12, 8000 bite von der Donau & 9, -9",; Ihoo bite 
Bohnen von Terracina & 12 und 2ooo bite Saubohnen von Neapel 


und Eorfica a 61, —T'. Das Betreideloger beftand om 18. 1. M. ** 


in 641335 Säken, varumter 595019 Weijen, 23408 Mais, 6492 
Berite, 4552 Hafer u. f. mw. Die Ausfuhr belief fih vom, 11,64 um 
17.1. M. auf 45071 Säle, und zwar 3onBL zu Lande und 14990 
zu Waſſer. Mit Baumwolle it «6 ungewöhnlich Mau; nur wenige 
Ballen Mako wurden 4 Lire 092—94 verkauft. Wolfe it um 6— 
8%, gerichen. Effenze find geſucht; Zitreneneffenz gilt Lıre 8°, —9 
und Bergamotten I Yy—11Y,. Mit Kaffee find wir fpärlid. ver- 
ſehen. Schöne. St, Domingo gelten Lire 50; Brafil 52 und Havau— 
nab, Sehunda 60—70. Zufer, till, Preife unverändert. Eben fo 
Hanf. Gelbholz fehle und iſt gefucht. Won toskaniſcher Pottaſche 
wurden 300 Rälfer & 20", baar und 20'/, — 20°), auf Fieferung 
verkauft. Stahl Nr. 0— 00 gilt fin 3— 23". Ne. 1—4, 
22, — 23. 
" Meſſina, 7. November 1830. 
An füfen Mandeln wurden biefer Tage 30 Eantar von Kal: 
taniferta & One, 9.7 und verſchiedene Heine Partien von Bronte A 
9.10 vro Cantar begeben. Zwei Partien Müffe vom Norden 
erhielten One, 3, pro Salma nen 2o Tomoli. Jene vom üben 
werben & One. 2. 24 angeboren, ohne Abnehmer ju finden. Der Pir 
fagiemumfay beichräntt fih bloß auf einige Heine Partien in ber 
Schale zu One. 6. 10 pre Cantar. Mit Seide ift es flau. Catobbe 


ohne Begeht z deſſen ungeachtet beharren bie Eigner feſt auf One, 3 


45. 1546 pro Cantar. Auf füße Pomeranyen geben wenig Bellel- 


tungen em. Die Kifte *%/,,, im Dejember und Jänner zu liefern, 


wäre daher A Tari 14 — 15 und ®%,, a Zari 16— 17 zw baben. 
Die Frage nah Zitromen if ebenfalls fo gering , daß die Eigrier' 
fi gern mit Tari 12 pro Kifte begnügen würden. Effenzje im Weir 
den, Weinbeeren von den Livariſchen Infeln werden in Folge ber 
Berihte aus Trieft aufrecht gebalten. Der gegenwärtige Preis iſt 
ae. 4.23 pro Tantar. Neues Del wird a Tarti 19. 10 verkauft. 
Eine Partie Leinſaat bedang vorgeftern One. 3.21 pre Salma von 
20 Zomoli. s . 
Reapel, 19. November 1839. 
Mit Getreide umd Del iſt es flau. In Beide berridt 
ebenfalls in Folge der ungänftigen Berichte aus Londen eine völlige 
Srille. Die gegenwärtigen Preife find: weicher Barletta Weijen Due. 
2,212. 22; dito Hafer Due. 91"; Mais D. 1.55; Phafeelen 
2.25. Ballipoli Drl Due, 27. 35; Bari 29,25; Gioja TI. 
Porto Maurizio, 20. November 1839. 
Seit meinem Testen Berichte berrihte eime entſchieden guͤnſtige 
Meinung für Fabrilöl, und es wurden hier mehre Geſchafte A 
®. 61-62. 50 gemacht. Neues Tafelöl hingegen fiel auf 71— 70.50; 


«6 dürfte jedoch micht mehr meichen, da die Oliven dieſes Jahr nit '). 


fehr ausgiebig find. / 
Rio di Janeiro, 17. September 1530. 
In Laufe des verllofenen Monats wurden von hier ausgeführt ; 
80806 Sate Kaffee, 1003 Kitten und Fäfer und 20 Sate Zur 
ter, 11317 Säure, 36810 Obfenbörner, 428 Piren Rum; 
1695 Rollen Tabak, 35 Eolli Ipecacuanha; 27 Sate 
Neis, 9 Rüffer Tapıoca und 210 Jacarandabretet. Die Kaffe 


jufuhren aus den Innern find fortwährend ſeht beträhelich ; die Preis. 
fe find jet um 300 böher als in den eriten Tagen vorigen Menats, » 
beute wurden iu ben beftehenden 10000 Saͤke begeben. Im Laufe vier - ) 


> 


’nd 


1 





A Monats betrug bie Ausfuhr 66774 Sake. In Zufer wurde 1.11.17 DSG 


umgeſegt. 


200 aiten ordin. 


Unfer, Laget enthält 2000 Kiſten neuen, gute Qutal. uhgd mem 
Erftere beitehen meint in Moscoraden, für we 


man leicht Rs. 1800— 2800 je nach Qual, bewilligen würde, Häwte 
gelten nominell Rs. 190 jür,biengrofien und 210 für die kleinen. Der 


Vorrath iberfteigt nicht loaue Stül große. 
wWewlenus Ba Te 


JOURNAL 


des 


öfterreichilchen Lloyd, 





IV. Iahrgang. 


Brief, Mittwoch den z. Degember 1939. 
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‚Diefe ———— —— ei Mal: Mittwoch und Sonnabend und 
riendun ? dr das Ausland bis zur 34 
Yet! eat * 2 f. Man pradaumetirt er a den 


un #. balbjährig 6 fl., mit portofreier 
e Wen gleichyelt 7y durch die Garl 


tin 
ga? A ——— 
Lloyd , fir das Ausland bei ** refp. Poſtamern. 





Meteorolagiſche Beobachtungen in der k. k. Real - 









Akademie. 


Zeit ber Thermometer Baremeier ind 
— Beobachtung Reaumur. [Par Fuß auf o X. red. Bin Virterung. 
7 Ubhe Morgens D. = 3 18. 7D. D, Welten. 
2, Mowember 189. | 2 » WNahmirtagd it» B » B» 197.“ S. O. S. Bolten. 
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23334 s 4* 2.96% D. 
2. . » 2 » u OD» Do» 2,0» 8r S. ©. Welten, 
m » Tr6» 27 »10 » 1 » D»20D Deiter, 











Die Wirkungen des wohlfeilen und fchnellen Ver: 
fonen » Zransportes auf Die Zunahme bes Wohl 
ftandes. 

(Biehe Me. 96 diefes Blatter.) 

"Zip die Cdeigkeis und Bohfeiheit des Parfonen-Lranfpet 
sed eräge zur Erhöhung des MariemalrBteichehumes weſentlich bei. 
Alle reifenden Perfonen gewinnen Beit mb Roflen; die erflene 


‚Des Yetammilic ouch ihren Geldeswerth, der in vielen Zauen weir hör. 


ber als die Reiſekoſten zu weranfdrlagen if. Die auf diefe Weiſe ent« 


fichende Gefammtrrfparniß if ein micht amerhebliher Gewinn, folglich 


Zuwacht um Mational »-Wermögen. 

Gorumn win eine vom Werfen des fee 
külge Meifen jugängficher gemacht. Dodurch erklärt Mh, wehhalb auf 
Eifenbahnen der Perfonenverkehr erfahrungsmäßig weit ftärker geweſen 
dB, a6 allgemein erwarten wurde. 

Es iſt nämlich in der Mation die Zahl der Perfonen, weile wer 


nig Geld und wenig Zeit auf Meifen verwenden Können, viel größer, ı 
als die Zahl der Perfonen, melde Geld und Zeit nicht zu ſcheuen 


drauchen. Es tritt daher wit jeder Werminderung des Aufwandes am 
Zeit und Geld eine neue wnd zahlreichere Klaſſe von Perfonen in den 
Pol, reifen zu Binnen, Die Klaffe der Zußgänger fällt ganz weg, weil 
Fußreifen mehr koſten als Eifenbahnreifen. Kommt es dahin, daß eine 
Perfon 36 Meilen Weges im ſechs Stunden für einen Thaler, oder 
in 18 Stunden für 15 Ggr. jurüßlegen kann, daun merben Tauſende 
von Arbeitern bei beſonderen Weramlaffungen, oder ju gewiſſen Jahres: 
zeiten, viele Meilen weit reifen, um müplicher- ober gewinnreider ber 
fihäftiget zu werden, als es im der Heimarh möglich war. 

Diefer leztere Umſtand iſt von außerordentlicher Wichtigkeit. Es 
wird dadurch bewirkt : 

®) daf, wenn in einem Orte oder in einer Gegend einmal unge: 
wöhntich viel Handarbeit zu verrichten iſt, alsdann der Tagelohn nicht 
unverbiltnifimäßig hoch ſteigt 

b) daß dagegen der Tagelohn im einer Gegend auch nicht fo leicht 
wnperbältniämäßig miebrig werben kann; 

c) dafi insbefondere dem Aferbaue mehr Hände im der Jahresjeit, 
wo er berem am meiften bedarf, zu Gebete ſtehen; 

d) daß die Arbeiter, welde in der Regel beim Alerbaue behilflich 
find, im Winter fo viel leichter die bemöchigte amderweitige Beſſchäfti⸗ 
gung Anden können, 

"Die Schnelligkeit und Wohlfeilheit bes Perfonen:Transports wirkt 
auf bie Landeskultur in einer Weiſe, bie bisher noch unbeachtet geblier 


ben ik. Es werten namlich die vom den Bentrafpunften der Wohlha⸗ 
— größeren und reicherem Staͤdten), bißher eniferaten Er ⸗ 
Bien im entlegenen Pandestheilen den vermögenben und gewerb · 
Perfonen jugänglicher gemacht. Kaufleute, die ein anfehnliches 
Vermögen erworben häben, eim größeres als zu ihrem Geſchafte erfor · 
berlich if, find-im der Regel ‘geneigt , das überfläffige Rapktht in Bor 
denfultur, in Bergwerke, in Eifengießereien , er, Ti 
mehmungen amjutegen, die au gewife Stellen anferhalb 
gebunden Find; es iſt matibrlich, dab die Gelegenheit zur ſolchen Kapital: 
Anlagen: am eheften im nicht, großer Entfernung vom Wohmorte gefucht 
wird, damit die Unternehmung, ohne erhebliche Opfer an Keften und 
Zeit, häufig perfänlich beauffichtige werben’ tönne. Auch · ber zur Ger 
werbthdtigkeit herangebildere junge Menſch fudt Iieitens zunädh in 
feiner Heimath ein feiner Neigung und feinen Kermtniffen angemeiſe ⸗ 
mes Umterfommen. Diefe Umftände gehören mit zu bei Urfachen, weh⸗ 
bafb im Gegenden ‚ wo vorjugsweife Reichehum und Gemwerbehätigkeit 
zu Haufe find, der Werth des Wodens nicht niedrig ift, Die Hitfsquel 
len bes Bandes nicht unbenupt bleiben, und felten eime Waſſerkraft ver» 
geblich dabinftrömme. Sebald nun, dem Zeit « und Koſtenaufwand, 
nach 60 bis 70 Meilen bei einer Reiſe nicht mehr gelten, als bisher 10 
bis 16 Meilen, dann erweitert ſich auch im gleichem Verhältniße der 
Umkreis, innerhalb welchem die vermögenden und gewerbthätigen Men 
ſchen die Gelegenheit zu Unternehmungen der oben deſchriebenen Art zu 
fuchen pflegen. 

Die politiſchen Wirkungen der fehnellen und wohlfeilen Transport: 
mittel verdienen die ernitefte Beachtung. 

Solche Transportmittel befördern erfohrumgsmdfig gang auferor 
dentlich den Verkehr der Menſchen unter fi. Anfichten und ®efinnum: 
gen find zum großen Theile das Produkt gegenfeitiger Mittheifungen 
beim Zufammenleben. Wie diefes ich ermeitert, fo müſſen auch bie An: 
ſichten und Gefinnungen der im nähere und vielfadhere Berührung ger 
drochten Menſchen ich mehr und mehr verfäämeljen. Die leichten Trandı 
portmitsel mäßen daher norhmendig auf den Nationalgeift einwirken; 
diefer leztere wird fi im der Richtung am meiften ausbilden, in wel 
her das Bufammenleben der bisher von einander getrennt gemwefenen 
Menſchen am meiften erleichtert wird. 

Nicht die Seelenanjahl alfeim beſtimmt bie politiſche Kraft ber 
Staaten; der Reichthum des Volkes iſt eine wenigſtens ebenfo mäd- 
tige Potenz. Was im biefer Hinfiht dur vervolllommnete Trans: 
portmittel gewonnen wird, it daher zugleih Gewinn am polisifcher 
Macht. 





Diefe Magı .erflärkt ſich verhäftnifmäfig in einem Staate, der 
meite Grenzen hat, cm meiften durch Die Konzentration, dur 
ſchnelle und mohlfeile Transportmittel zu gewinnen at, ) 


Zud für die Bührung des Krieges find von von Eiſenbahnen * 


fe Reſultate zu erwarten. Selbſt wer in dieſer Hinſicht die geringiien 
Erwartungen best, geſteht die Gewißheit einer bedeutenden Erteichter 


rung ber Zufuhren von Lebensmitteln und Kriegdberarf zu, und bes s 


hauptet nur, daß Eiſenbahnen für den Transpore beträchtlicher Trup⸗ 
penmaffen nicht brauchbar waͤrrm Dieier Behauptung Bi unter An⸗ 


führung triftiger Begengrünte / son anderer Seite widerfprochen wor: 


ten. Indeffen darf angenommen werden, daß mit jedem Fortſchritte 
der Mehanikin Beziehung auf Benuzung von Eifenbahnen die Brauch 
borfeit der Tegteren für ben Transport großer Truppenmahen ebenfalls 
juncehmen muß. 





@ifenbabnen 
(TFortfezung) 
— Magdeburg⸗Leipzig. Frequenz vom 9. Bent. bid 19. Oft, 
atıf ter Streke von Magdeburg bit zur Saale 106294 Perjonen. 


Kölns Antwerpen. Wir haben die Heffaung, mit dem Beg in⸗ 
ne des Jahres 1842 bie Koͤln⸗Antwerpener Bahn befabren zu Fön: 


nen. Wollte Gott, mir koͤnnten daſſelde von ihrer MWerlängerung bis 


jur Oftfee fangen! 


Vom 1.Noe, an werben Feine offenen Waggons mehr gebraudht , 
fontern bedelte Magen, die überbem bei der Made durch Gas beieud)- - 


tet werben. 

Muffifbe. Grorgenburg-Fibau,. Diefe Bahn wird Mefinitiv ber 
gonnen, wodurch die Schiffahrt auf dem Niemen und von dort nad 
der Progel fo gut wie vernichtet wird. Ein Santlungshaus in Memel 
fol dem Wernehmen nad die Schienen liefern. Der Handel Oſtpreu. 
fiens erhält dadurch eine sörlihe Wunde, wenn nicht bie größten Anz 
firengungen zur innigern Verbindung deſſelden (buch Dampfſchatfe, 
Eiſenbahnen und freien Gütertrangport ıc.) mit dem Innern gemacht 
werten. ’ 
Solländifche, Ausflerdam » Haarlem. Ftequeni. ; j 


! BER ‚ Perjenen ; , Einnahme 5 

Vom 24. Sept. bis 14. Oft. . 31651 18433 A. 05", €. 
„id. »  »o2l » 9010 MR > 

» 22» » 2» 0873 3408» B5 » 


Bon der Eröffnung an in-5 Wehen .. 4430..27124 1. 20, € 
Düffeldorf: Elberfeld. Geis der Eröffnung des Verkehrs auf 
der Behnſtreke zwifgen Duſſſelderf und Erkrach find bis Ende Oktober 
im Ganzen an 115 Fabrtagen 94781 Perfonen befördert worden, 
An Gütern wurden theils mit den Dampfwagenzügen, theils mit Pfer · 
tevorfpann 112755 Ger. transpertirt, wonen circa %, aus Mareriar 
lien für dem Bau der. Bahn beitanten. 
In der 2, Sektien find ſaͤmmtliche Erdarbeiten im ſtarkem 
Betriebe und von 23 Bruͤken und Durchläßen bereius 20 Siut 
vollendot. 

In der 3. Sektion find die Erdarbeiten zur Hälfte angegriffen, 
einige Brüfen und Durdläfie vollenter und ber Viadukt über das 
Wupperihal zwiſchen Sonnenborn und Elberfeld im Septemdet bes 
gonnen worden. Im Ganzen waren außer Maurer und Steinſpren ⸗ 
"ger am 1400 Schleſiſche Erdarbeiter deſchaͤtigt, von denen ein Theil 
auch den Winter hindurch verbleiben wird, um tie beteurentiten 
Dammjhüttungen,, vermittelt des Erdtransportes auf proviſoriſchen 
Eiſendahnen, zu vollenden. Machdem dieſe Erdmaſſen bie erforderliche 
Konſiſtenz erhalten haben, wird mir dem Legen der deñnitiven Bahn 
begonnen werden, und man darf hoffen, gegen Ende des Fünftigen 
Sommers die Streke von Erkrath bis Vohwintel, Brrührungspunkt der 
Chauſſeen von Eiberfeld nah Köln und von der Rubr nah Solingen, 
1', Stunde von Elberfeld entfernt, eröffner zu leben, womit ber 
Verkehr vom Rhein nach dem Wupperthal und der Umgegend ihen 
weſentlich erleichtere und belebt werben wird, — 

As Nachtrag zu dieſer Miteherlung bemerken wir ned, daß die 
Bahn vom gegenwärtigen Bahndefe aus, in geraber Lınie, im Süden 
bis am den Rhein geführt wirs. Man ift dafelbt mir Aufſchüttung des 


Dommes beichdftiget (meturh inige ſchöne Baſſins entüehen) und 
der Werth des Bodens in die ft faft gar nicht beachteten Gegend 
ift bereits unglaublich geitiegen. — Duſſeldorf Pest und verſchoͤnert ſich 
mit jedem Jahre in ſteigender Progreſſion. 

Belgiſche. Im Monate Oftober fuhren auf den Eiſenbahnen 
4187762 Reiſende und zahlten 373629 8. 45 €. Hierzu der Wetrag 
von 88187 Br. 37 €. für 7011650 Ail. Güter, macht eine Gejammt- 
einnahme von A6lS16 Ar. 82 & 6 

Liverpool: Mauche ſter. Dir Athnd · der Liverpool. Man · 
cheſter Eiſenbahn hielten am 14. Juliel. J. ihre fünfjepnte halb⸗ 
jährige Verſammluug. Die biebei vorgelegte Bilanz ergab für das 
mie Juni d. 9. abgelaufene Halbjahr eine Gefammteinnahme von 
193814 Pfd. St. 6 Sch. 8 D. und eine Gdihincdulägabe von 75608 
Pf. St. 7 Sch. 1 D. womit fir das Halbjahr ein veiner Ertrag 
don 48211 Pr. 19 Sch. 7 D. blieb, Dies gab mit der vom vorigen 
Halb abre gebliebene Summe von 5089 Pf. 15 Sch. 8 D. eine 
bisponible Summe von 53301 Pf. 15 Sch. 3 D. aus welder man 
eine Divibende von 4 Pf. 10 Sch. per Akzie vorirte, Für das naͤch 
fte Halbjahr blieben 4278 Pf. 10 Sch. 9 D. als Ueberſchuß. 


Bewegung der Dampficiffe 
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Öfterreibifben 2loyb. 
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Abfahrt: 





Ankunft: 
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ANCIDUCA FRAWCESCO CARLO. 


29, Rev. yon Brucdig mad Trieft, 29. Nov. in Benedig von Triefl. 
5 DW: -n Zrieft 2 Denedia. MM Trieft „ Benedig. 


ARCIDUCHESSA SOFIA. 


30. Nevb.. von Trieft nah Denedig. 1. Dez. in Benedig von Trieft. 
a m Wende 
4 BARONE EZICHHOFF. 


41. Dejember von Fried nah Spra. 





Ungefommene Schiffe in Trieft: 
Am 29. November. 
Rio Janeire: Ephele, Bed, Dän,, in 76 T. mit Karen. 
Boten: Miger, Jenkins, Amerikan., iu 41 &. mit Zulker. 
Marfeille: Leon di Dre, Noteini, Röm., in 32 T. mit verſch. W. 
Marfeille: Italiano, Maddalena, Rom., in 60 T. mir verſch. W. 
Eorfu: Bella Marına, Ceſtoelo, Jen., in 15 T. mir Walonea. 
Auguſta: St. Anna, Indelicaro, Siptl, in 10 T. mit Teinfamen. 
Meffina: Maria Lurgia, Neff, Oster, in 10.8. mie Qupfrüdeen. 
Galaez: Napoleone, Zanaris, Griech., in 31 8. mir Weizen, 
Am 30. bite, | ’ 
Smprna: Galijieno, Gregurinich, Deiter., in 11 T. mit Früchten. 
Marfeille: Galvarere, Sabella, Sizil., in 29 T. mit verfh. W. 
Pernambuk: Ceres, Lund, Din, in 86 T. mit Zufer, 
— Elifabeih, Huiton, Engl., in 34 T. mit geraͤucherten 
iſchen. 





Sie ſiger Sandelsbericht. 
Trieſt, 1. Dezember 1839. 


Baumwolle: Im Laufe vergangener Woche wurden 1727 
Ballen verkauft, und zwar: 201 Ballen Pernambuf fl. 47; 1386. 
®. von den Ver. Staaten Amerita’s f. 39 — 40; 100 B. Bianca 
villa zu unbeh, Pr.; 10 B. neue Caflada fl. 37 und 30 ®. Maces 
doniihe fl. 27, pro Cent, — Die Berichte für Amenfan. Sorten 
lauten günftig; fir Make's hingegen ſinden fid Feine Käufer ju ben 
lejt gemachten Preiſen. 

Golonialwaaren: Im Laufe vergangener Weche zeigte fih 
für ort. und feine Mio Kaffee umd ert. und mittlere Brafil Zur 
ker das meiſte Geſuch. Die Verkäufe beitanden in 2800 Sake Rio 
Kaffee fl. 25',- 315 170 ©. Java fl: 30; 170 Faf St. Jage 
gu unbek Preiie; 50 Kiſten Cafita ligmea fi. 42; 200 Eent. 
Pfeffer fe 188 Gate Jamaika Piment fl. 19; 118 
Kften und 94 Fochen weiſe Pernambut Zufer fl. 16',; 489 
Kiiten und 14 Fihben weiße Bahia fl. 16 — 17 Yu; 237 Kiften 
blonde Havannah fi. 163 486 Marten Mauritius fl. 1. — 
Oeffentlich werfteigere wurden: 442 Sate haar. Rie, St. Domingo 
Java und St. Jage Kaffee fl. 23.19-26.10; 338 Site Ing 


— — ——— 


deal hir iafar! 







— — — 
en und 2 








we 5 weifie ufer 


9. = 10:08: 
RE ER 


2. bies°beftand im; 3515 Een. Cr. Demihge Kaffee; ALL2 Rio; 


guaita; 65 Meka; 864 Bahia; 11548 





ß a | 
S00 Eent, Calamara Reigen im Alfern; 500 Gent. Smpener ın 
Schachteln und Kiſten; 


2954 Havannuah; 19252 Dr. Ingo; 1733 Porsoricco; 1258 Kar 
Berdice (im Ganzen 82631 Gens. Kaffee; 6520 Eent. Pfeffer; 
1896° Eene, Jamsifa und 104 Tabago Pimenrz; 17 Bard. Ede 
‚neel; 1028 Cent. Caffia Lignea;! 3MW Eolli Gew urgnel: 

‚fen; 2020 Cent. Ingwer; 440 Gene) Maraguon Cacas; W 
Guajaquil und 20 Caracas; 3539 Kiten, 19092 Sake weiße und 
67 8. Mosced. Pernambuf Zuker; 3948 K. weiße und 224 Mose. 
Bahia; 922 R. weiße und 50 8. und 551 Güte Moscon, Rio 
453 8. weiße und ZI Moscen. Macejo 249 8. weiße Paraibat ; 
A347 Faßchen weise umd 131 Medcen. Brafil; 1330 Sute weiße 
‚und 1850 blonde Santos; 280 .Killen weiße und 5324 blonde Ma: 
vÄonnab; 110 Faß Gr. Croir; 668 n Java; 326 Faß engliſch 


geftofene; 4349 bolländ.; 300 Kiften beigiſch und 550 Bapden’ 


Amerikaniſch dito; 31 Faß englifh Met 
1535 Riten Amerikan. Raffinaden. ; . 
Droguen: Bon Bummi wurden 80 Cont. Arabiſches in Ser 
ten zw fi. 645 250 Cent. Embani fi. 49; 350 Lenz, ordın. Gedda fl. 
27—33 und 50 Cent. in Granis zu fl. 35—42, pro Cent verkauft; 
250 ® Aquila Saffran bedangen fl. 9%, — 12 pro 2 und 350 
Eent, Homig Dalmas. und Mömifder zu FI—13', pro Cent. 
Färbwanren: Berkäufe 20 Kıften Bengat Indigo dl. 
a5), pro & und 40 Centner Perſiſche Kreugbreren fi. 180 
— 185, pro Centner. 
Geiftige Getränke: 


; 124 bolldnd, dite und 


Ron Rum wurden 132 Faͤſſer zu fl. 


Ay, pro Gallen und von Weimgeril I8-Bäser-ipan. 3 


und Mark zu fi. 21-17, pro Eimer begeben. — Worrarp: 1014 
Faß Rum von den Antillen und 437 Bra; 350 Pipen Weis 
geikt ”, und Mark, 

' re 

Weizen von ber Donau zu fi. 5.15; 2200 Gr. geringere Gorte 
‚fl. 3.45— 3.50; ‚3100 St. weicher von Zaganıeg fl, 5. 15; 1000 
‚St. Baonater fl. 5.20—5.35; 1500 ©. Mais vom fhwarzen 
"Meere und der Donau fl. 3.55—4. 155 9500 &e. Hafer vom 
ſchwarzen Meer fl. 2. 45—2.50; 600 &t. Levanter fl. 2.40; 800 
St. Kroat. und Datmat. fl. 2, 15—2.25 und 600 St. Levanter 
Phaſeolen fl. 5. 40, pro Star, — Worrash: 164000 Star Weizen; 
95000 St. Mais; 16000 St, Roggen; 11000 St. Hafer 1600 
DSti Phoſeelen; 1000 St. Bohnen: 1000 Sr. Berfle; 11000 ©&r. 
:Keinfamen;.4000 Ss. Kreifaar; 3000 St. Rappfaır und 1000 Dr. 
Seſam. 
Saute: Der Vorrath am 1. Died betrug: 400 Dt. hieſ. tro ⸗ 
kene Orbfenhäute; 500 Venszian.; 2900 Dr. Brafil.; 800 Oden 
und Auhbäute fpanifche; 600 Kalyorm.; 160 Kuhhäure von Zar 
ganrog; 600 Algier; 500 Dalmar.; 500 Gambia; 5500 Kalcuua; 
1400 Afcıkan.; 800 Ggppt.; 3500 Java; 1500 Bürfelpiure ; 2000 
geſalz. Pernambut Ochfendaute; 500 Smyrner Kuhhaure; 2000 Als 
ger. ; 8300 trokene Kalbielle; 49000 Wotfelle; 14000 Scpaffele ; 
3000 Ziegenfelle;- 90000 Lammfeite; 62000 Hafenfele; 1000 Rollen 
Zufren; 165, Ballen ‚Leder; 2000 ‚grün gegerdte von No; 3000 
halbgegerbie holland. Katbfelle; — Die Anjipren für dieſen Artikel 
find fotiwahrend günſtig. Man erwartet eine directe Ladung aus Rio 
grande mit 7000 Er. Buenes Ahres Hauten. 

, Metalle: Verkauft wurten: PUD Kiften engl. Wei üble 
zu f. 16-16", pro Kite; 500 Bot ſpan. Blei fl. 10-10; 
700 Scheiben Sarcajinn n. a, — 443 25 Fäden Sran- 
genzihn fl. 46%, — 48, pro Cent. und 1048 Cheism Tokat 
Eupfer zu unbe Preiſe. — Worrarh: 5700 Riſten Stabl; 7072 
Kiſten engl. Weißbleb ; 079 Meier engl. Eileen; 95 M. Rußiſches; 
267 Fischen und 1933 Scheiben Zinn; 10699 Bleke Blei. 

Del: Leite Woche wurten darin ningefejt : 3000 Ornen Leccer 
fl. 24, — 25,5; 150 Walener in Kinen-f. 2- und 400 , 
Dalmar., Cattar. und Ragufaer mit Certificar ım Bäffern und Tinen 
R. 27 — 28, pro Orme. Von Fiſchthranu warden 25 Bößen 3 
Kronen zu fl, 48Y, —49, pro Cent. verkauft. 

* Seide: Wertaufe: 3 Ballen 
Preifen und 1 8. Pajambol f. 7Y,.— Worrarh: 15 Wallen Meeitoup; 
5 Bruffa; 4 Demerte; 34 Periiches 15 Solenihz; 2 Mona; 7 
Eafavrica ; 1 Sames; 38 Opip; 37 Calamasa; 15 Eump; 8 Ku 
meliſche 37 Kandiſche; 2 Pırges; 2 Pojambel; 8 Andros; 2 Tiuos 
und 7 Spriihe; im Gangen 237 Ballen, 

Züdfrücte: Die Verkäufe leer Woche beſtanden in: 350 
Schachteln Smprmer Feigen fl. 16 19 5 2000 Kiſten Sill. Cie 
tronen fl. 27, —3; 200 Gent. fulfe Mandeln, Si, und Pugl. 
fl. 417, — 43; 200 Föfichen rorhe SOmprner, Burla und Cısme N os 


fünen 1.8, —g%Y,; 1800 Schectein Sultan #,.' 20° amp wi 
- „1400 Cent. Smprwer ſchwarze ju unbek. Pr.; 370 Cent. fihwarger - 
verſch. Sorten fi. 4 


* 360 Cent, Smyrner und Morea Kor 
Hinten fl. 57, — 27; 300 Fäficdhen Sizi. Weinbeeren fl. 
‚ und 70 Faſchen Aler. Darrein f.20, pro Eent. — Vorraibe 
2250 Cent. Körınıden von More, 3 
Smpener; 2900 Faßchen Eisıne, 
5. Eleme; 1100 Eent, Samos 


on, und 
Vurla imd Smyrner Nofinen; 150 
und — 1100 Gen. Gut: 


"#4 


fa 
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tan : 
rand. Dattelm. mar 1un ımae 
tifel: Bon Valenea bebangen 600 Cer. 


robe vom Golfe vos fl. Mr pro Tent.; 300 Cent. Dalmat, 
älg fanden Käufer zu fl. 22. a — 





Auswärtige Sandelsberihte. 
E Caleutta, 18, September 1839. | 


Die diesjährige Indigoernte dürfte ſich auf 125000  Maundg j = 


ſtellen. Ungeochtet diefes fo reihen Ettrages wurden mehre bedeutende 
Abfhkiffe zu dem faſt gleichen Preifen im Jahre 1838 gemacht und 
war: 1190 Maunds Jorodah, Haſſelbut und Jefloge A, Kup. 232. 
8; 845 bite Culnad und Burbvon a 240; 640 bite Bub » Gas 
"und Sefſete à 295; 4000 bito Luttepore und Bangulpgre à 200; 
1100 dite Kamnagur und Iefore 4 220 — 235 und 12570 Nubeap, 
Jerfore, Kishagur ju übel, Preifen. 
. : Catania, 15. November 1839. 
Wir haben noch immer feine Aufträge von Bedeutung aus dem 
Auslande, und unfer Markt bietet daher geringe Geſchäftsthaͤtigkeit. 
Süse Mandeln genießen fortwährend eine fehr gänftige Meinung ; 
bie Preife find geſtiegen und werben fih, dem Anſcheine nach, noch mehr 


heben. Mepre Heine Partien bedangen Onc. 9, 14—0. 16 und in 


Poften ven 2090 Cantar erhielt fegar 9. 20, Dei angenehm, In Bol 
hod zu erwartehten Beſſellungen aus England - 


“werde Preiſe hoch’ gehalten. Diefe Woche wurden umgefäßr 5000 


treide: Der Umfaz darin beſtand lejzte Wehe in 3400 Star” 


Kandiſcht; 2 B. Cumh zw undef, ' 


Eaffıfli a Tari 28. 10—29, 10 pro Caff. begeben. In Leinfaat wird 
Nur wenig gearbeitet / da bie Berichte aus Triet nicht ſeht günftig ı 
Tauten.”’Die gegenwärtigen Preife find One. 3.2 —3.%6. Soda 
und Lakrizenfaft ohme Umſal. Briefe aus Meffina melden, daß 
die Agrumen durch den ſtatrken Regen ſehr gelitten baden. Die Wer 
Bäufe auf unferem Blaze beliefen ſich nur auf 200 Kiſten Pomes 
ranzen und ungefähr 300 Citronen 4 Tari 14, 
„Der Besfelturs iſt ſchwankend 5. 12 auf Trieft und 99, — 
09%, auf Meſſina. 
Fiume, 2, Dejember 1839. 


Dieier Tage liefen hier brei Warten mit 2500 Gtar IJtmailmais | 


ein; weicher ä fl. 4"), behauptet wird, ohne Abnahme zu finden. Mach 
Briefe aus Siſſet vom 28. v. M. war dafelbit Meizen eingetroffen, 
welcher meiit nach Cariſtadt geführt wurde, da die Eigenthümer pafelbft 
versbeilpafpere Preiſe zu erzielen hoffen. Mais wär in Giffet ftarf ges 
fucht ; fprmifcher befonbers, welcher ſeht var iſt, wird feſt zu dem bohen 
Präife wen. fl. 2 pro Meye behaupter, t 
& Briefe aus Carlſtadt vom“20. ©. Mr befichten ten-Empfang-meps- 
ver Partien Weizen. Die Grade für Mais von hir had Carlſtadt 
wird ſchon jezt einſchtießlich des Wegjoils mit 45 Er. pro Meje ber 


DE) Beer Te 


ehlt, /und dürfte noch mehr fteigen, da bei ter vorgeirtttenen Jah⸗ 


retzeit der Transport) immer mehr erſchwert wird, 


Das Verbor ym Getreideautfuhr as der Türkei bat auf uns 
feren Markreinen weſcrulichen Einfluß geäbe und 


Rige Meinung für Weizen, und Mais beitdck wurde, jemer, wieder um 


S. 10 und biefer fogar um 15 —20 pro Mina ſich hob. Won Te 


ri 


ter Sorte wurden in den Iejten 14 Tagen ungefähr 1500 Mine ausgeführt.” 
Mit Det iſt es flau. 


» Konftantinopel, 13. November 1830 
Unfer Geichäftsverfehr ſcheint jejt wieder einiges Leben gewinnen 


zu wollen; nur zeige ſich noch immer großes Mifitrauen und die Eig · 
ner wollen ſich in Feinen Verkauf einlaffen, wenn fie nicht mindeſtens 


für h ihrer Waaten garautitt find. Won Seite der Odegierung wird - 


fortwährend viel Getreide gekauft. Auf der Wörfe herrſcht geringe 
Thätigkeit. : Be RT 

Bessfelkurs auf, Triet 416-422; auf Wien 420-422, 

Livornd, 25. Mopember 1839, 

In den füjten Tagen fand in Getreide kein Umſaz von Ber 
fang flat: wir Fönnen daher nice fagen, im wie weit der legte Preise 
abſchlag im Marfeille Einflus auf unferen Play gehabt habe, Mir 
Delft es wegen Mangel an Aufsrägen Hau; bie Preife dürften ſich 
jedoch behaupten, da unſer Vorrath fait gänzlich vergriffen iſt. Das 
geringe Lager ‚feiner in Toskana und Lueca wird hoch gehalten; cxtra· 
feine Qualitäten fehlen völlig. —— F en var 

i 


inten dadurch · bie gun· 


Füßen Mhmarge ; 15095. ent nn 


.* 


vu. 


Genua, 27. Mövember‘1839. + — 


2yon , 26.-Nevember 1339. 
Bsirenmarkt-ik troj der unangenehmen Nachrichten aus 
‚Amerika fehr belebt. Im Laufe der Woche wurden ſowohl für den bie: 
figen Bedarf als für Paris bedeutende. Abſchluͤſſe gemacht. Die Preife 
haben indeß Feine Veränderung erlitten, 
Mailand, 27. November 1839. 
Anf- — Seidenmarkt herrfche noch immer Stille; die Preife 
wurden indeñ, mit Ausnahme einiger Heinen Partien , melde frei- 
lich als Reine Morm angefehen werden Eöunen, feſt behauptet. Gerreis 
de ift fortwährend fehr beachtet , umd die Preife find, wie aus nad- 
ſtehenden Netirungen hervorgeht, unverändert hoch: MWeijen Lire 35. 
31- 37.7: Mais 30.89 —31. 77; Roggen 25.60-27.36; Reis 
"49. 43—52. 95; dite Pugliefer 38. 84—40. 60; Hirſe 21. 18—22. 
* ka Mogaie. Hafer 18, 53— 19.43 pre Coma. 
Marfeille, 22. November 18397 
Der Kaffeeumfag würde bei dem immer fühlharer werdenden 
Sedatf fehr bedeutend fein, wen nicht gerade bie geſuchteiten Sorten, 
als. gute orbindre, rar wären. Die Verkäufe berrugen biefe Woche 
800 Ste Brafil & Br. 61. 25; 150 St. Dominge a 67.50 und 
MP St. Jago & 79.50 im Entrepor. An Havannahzuker wurden 
nur · 150 Kılten begeben. Der blonde bedang 36. 75; der weiße 40 
to 50 Lil. im Entrepot. Mobjufer veranlaßte mur einen geringen 
Verkehr. In Folge der nun beftimmten Serabfezung des Zolls in 
Martinique haben fi die Preife diefes Artikels dafelbft gehoben, Aus 
Para erhielten wir eine Ladung von 2200 Auıntalen Cacao, weron 
bereits 1550 & Br. 55 pro 50 Kit. begeben werden find. Auch aus 
Guaiaquil erwarten wir mehre Zufuhten. Die Ankunft ven 5500 
Quintal Pfeffer bürfte einen Iebhaften Umfaz veranlaffen. Gegen: 
wärtig dußert ſich darin mod geringe Thaͤtigkeit, und im Ganzen bürf: 
ten diefe Woche 160 Saͤle Sumatra umgeſezt werben fein, Unſer 
Oewirgneltenlager”if um 277 Ballen verftärke worden, Die Preife 
werben bepauptet. 300 Ballen Bourbon bebangen fr. 1,25 pre’, 
Kilopr. im Ent. Dfiven 81 biele fi im Laufe der ganzen Woche, und 
flieg in den fejten Tagen, Die Verkäufe berrugen ungefähr 12000 
Hect. Die Nosirungen waren: Meteliner 82. 25 — 83. 25; Megador 
82.25; Pugliefer 83; Roſſane 83.50. Seife angenehm. Einiges 
wurde & Br. 42. 60 abgeſchloſſen. Mehre Fabritanten bebarren auf 
42. 90. Ausländifher Weizen feit. 300 Heet. Tagantoger erhielten 
Br. 30. 25; 4000 Odeſſaer 28. 50 und ungefähr 3200 weicher Odef- 
far, während der erften drei Monate kommenden Jahres zu liefern, 
Br. 238. Baummorlle ift in folge der finanziellen Kriſis in Amer 
rifa, in: Harre um fir. 2 gefallen. Die legten Berichte aus Biosrpool 
dürften indeß wieder vortheilhaft auf dir Preife einwirken. Mit levanı 
tifchen Sorten’ find wir mur fodrlich verfeben, wodurd der Umſaz ger 
demumt wird, 250 Vallen Make (Jumel) wurden diefe Weche zu uns 
befannten Preifen begeben ; 150 bite orb. bedangen Fr. 118 pro 50 
Ru. Die erwähnte Krifis in Amerika fcheint auf unferen Beiden 
markt Beinen Einflufi ju haben, dieſe Woche allein wurden 63 Ballen 
verdußert. Häute rufen fortwährend bedeutende Kaͤufe hervor. 5500 
@rüt von den frangöfiichen Beſtzungen in Afrika erhielten je mach 





r 


"Beroicht Fr. RL TEE —— —— und wurd jejt.h Br. 


24. 25— 24. 50 pre 38 Lienen Dh TORTE EB 


mehr beachtet. an Droguem murben verfouft: 6 Faſſer Bitrenen- 
fdure von Neapel a Br. 11.3 pro 50 Kit. 500 Faſſer Betbhet, 
von Euba à 15; 300 Auint, Campeheholz a 12.50 im Ent. 300 
Masten Gewürjnelten von Bourbon A 1. 15 und 10 Ballen 
Driean von Eapenne &-1.25 pro Y, Ku. 


Rew: York, 25. Oktober 1849. 
Dem Anfcheine mach, werden ſaͤmmtliche Banken ihre Zahlungen 
einftellen, wozu fie ſich durch dem immer ‚mehr überhand nehmenden 


Geldmangel veranlafit ſehen. Der. Wechiellurs if auf 8%, gefallen, 


wodurch die Beldausfuhr nad ‚Europa erleichtert wird, 
Die Baumwolenernte betrug: 


In NeurOrleans 1838/39 ©. 568562 1837/38 B. TLISA 
= Mififfipi v ” 16432 » ”- 49675 
» Alabama » "» 251742 » 3008608 
Florida » 75177 ” ” 106171 
» Ckorgia 2 » AubLiR r 3464210 
Sdu⸗Carolina 210071 » 294334 
v Mord » » "11136 » "21439 
» MBirgima ” » 22200 ” » 34280 
©. 1360638 ®. 1801008 
Der Ermteertrag in der genannten Staaten war in ben Zahren 
182526 B. 710000 183132 ®. 0987477 
1886/27 » 937000 1 liaoaas 
1827/28 » 712000 . 4833/34 “1205394 
1828/99 °» 857744 1834/36 “ 1254328 
1729/30 » 976843 1835/36 ». 1360725 
1830/31» 1038848 1836/37 = 1420030 


Bbefla, 15. Movember 1839, 

Die auswärtigen Berichte haben auf unferem Gerreidemarkte einige 
Stille verurfacht; bie Prrife werben indeß mies deſto weniger fait 
behauptet. Der Umfaz belief ſich dieſe Mode auf 12000 Tſchetwert 
weicher Weizen zu Rub. 21,—23, und auf 4500 bite harter ju 
21’. 2000 T. Leinſaat bedangen 24. Durfer Artikel wird fehr ge 
ſucht. 2000 Tſchetwert Mais wurden a Rub. 12", beiable ; für gute 
Dual, könnte man 13 erhalten. An anderen Ausfubrartikeie wurden 
begeben : 14000 Pud gelber Talg a 3"; 400 bite friſcher Kaviar 
a 10%, ; 100 bite gelbes Wachs a 12; 1800 bite getheerte Strik⸗ 
a 31 2%, 2%, ; 2700 dio Eifen in Stangen a 14,1%, ; 600 
bite orbindre gewaſchene Wolle 4 4°, und 4000 bite Zigai: Welke 
a9, — 9%. 

Gentari 13. Moveniber 1839. 

Die Straffenkommunifation if im ganzen Lande durch die fort 
möhrenden Degen unterbroden; mir erhalten daher nur fehr wenig 
Wolle aus dem Junern:; bagegem ift der Blutegelfang fehr en 
giebig, und wir hoffen nun bedeutende Menge zur Ausfuhr liefern zu 
Binnen. Die DO elausbeute in Antivari if miche befriebigend, und wir 
werben nur wenig aus jener Gegend ausjuführen haben. 


Anzeige 


D. Nedaction des Journals bes Sſterrelchiſchen Lloyd gibt ſich Die Ehre, biemit ben V. Jabrgang die 


es Blattes anzufünden, indem fie bofft, die wachiende Theilnahme, deren es fich in Diefem Jahr erfreute, werde 


ch im fü erhalten und in demfelben Dia ern, als man bemübt fein wird, neben dem wichtigften 
1& mi ini eg ee —— — Be Gewerbe, dem Blatte burb Gehalt und Miannig- 
fal “gi der Diittbeilungen ein immer böberes, allgemeines Iuterepe zu geben. Um Die vermehrte nene Auflage 


—* regelmäßige Berjendung des Blattes früb genug vorbereiten zu Fönnen, eriudt man um baldige Aumel: 
dung J neuen Pränumeration und macht hiezu Die geziemende Einladuug. 
Bränumeratiovn auf das Journal des öfterreichifchen Sloyd, welches zwei Mal wöchentlih: Mittwoch. 
und Sonnabend erfcheint, wird angenommen: 
im Bureau des Öfterreichifchen Lloyd für Trieſt ganzjährig mit . » .. ö Pr .. 5% SLR 
Salbiäbrig mit - 0 ne ne 5 
bei allen loͤblichen Poldmtern mit pertofreier Bertendung für die gene Monardie, a wie ER das Ausland, "sie jur 
Grenze, ganzjährig mit — a a —— Fa Er 14 » 
balbjährig mit . » 2 2 0 nee . een el ..7 ” 
Buferdem für Wien durch die Karl Beroldide —— — portofrei, ganzjährig. mie ee ee 7 ” 
- — ⸗ 
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Die Käufe und Verkäufe geschehen in Gulden Comven- 
loss «Minze, auf 4 bis 6 Monate Frist oder grpen Es 
enempt vum a his 3 per Cent, mit wirklicher Tare , umd 
ig Centner Wiewergewicht von ron #. ⸗ 3a Loth, Die 
Oms Oel wiegt 107 W. Die Barila halt 46} Wiener-Mase, 
Die Arule Malsgs 10 die. Der Galkon Rus aınıd die 
Das mit Certificat verseheue Magusaer, Dalmatiner und 
Lrisner Oel geniesst in Oesterreich eiue Vergätung vom 

f. per Orws auf den Einfuhrzoll. 


VURBLICHE TAREN. 





Antimen. sches das Füss.30@. | Tabsk Gingt p. Ball. 4 0)0 


Baummuile Drasil, 00 Garadi. » + 2* 
and. Sort. » 4» | Terpentin . . . „10 ®» 
Raumwollgam Malt; . 3 » | WachsLevant., Bor. 
Som... + A Americ, u. African. 
Colophonkem . 10» Gutgew.ausd. Tare > » 
Feigen Dalmat. . . 10 = | Weinbeeren Sicil.. . 10 » 
Flaehs = = 2 = + 4 | Wolle ungewasch. . 4» 
Hanf...» . 9» | Zucker gestossene . 12 » 
Nonig. » - + .ı0'. Havana und St. 
Kamcelhaar a6» Jago die Kiste . oh. 
Kawiar Pr | 9 Brasil : 
Krapp Sınyra. , Cypr. lange Kiste „ 270 » 
und Faypt- - 4» Bastard » . 243» 
Barbar und Siell. kuro u a6» 
p- Ballen 16@ v.5orzoo . a6» 
Pfeiler aw.. 4» M 301-500 , 109 » 
Portasche » » » . 10.00 unter 300 >» 
Kosinen rohe . . . 10 » | Santos . » 300 
Bultan. in Kisten . 6» | Buwmben .. + 3 * 
Gehwarge. - . „10 = | Bengal, Siam, und 
Schwefel im Kisten . 10 » Manila . » 5» 
Speick ,» . .. .20» Weisse in Fässern 
Tatıak Seoged. und und Fässchen . ı2 » 
Fünfkischner p.Ball. 14@. | Moscorad. dio 142 


Sardellen, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 
eu, und Sumach werden nach dem Sporeo-Gewicht verkauft, 
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— und ganz England 
Mole, Calabrien, —2 Apını, Coma, 

’ylomin wnd die gan Shähäste Sir 
Alam 1 nr Te. 
Hirseile, Com uud Touks: 
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Mehr ı pr. oyo ein für alle Mal, wenn sich das Schiff 
im schwarsen Mwere und is der Donau befindet, vom ten 
October bis Emde März: im Azow'schen Meere ı pr. oo 
ia den Monaten Augwst und September und = o/o vom 
ıten Octolser bis Ende Mürs. 

Die Versicherungen in Quoris unterliegen einer Er- 
böbung von »/4 pr. oo üher die festgesetzten Prämien, 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden. 

Alle die angeführten Prämien sind mätnewtraler Flagge 
za verstehen. 
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*) Kür Manalmtnes auch Packen, Ball und Kun, 


MASS UND GEWICHT 
Nachstehrader Plätze verglichen mit Wiener Pfunden 
und Triester Star. 
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IV. Iahrgang, 


Trieft, Sonnabend denT, Dezember 1859. 


Ne 98 


Diefe Zeitfchrife erfchrime wöchentlich sm ei Mai: Mittmod und Sonnabend und Lofer in Triefl aamyiährig »» fl. balbiährig 6 fl., min Pürtofreier 


Verfendung fir die gange Monaribie, fü mie für das Ausland bis zur Cränge 
Geroldihe Buhkandinng portofrel ganzjährig ı2 fl. Man pränumerizt 


eig 14, balbjährig 7 fl. Anferdem für 
2 fir Let 


Wien aleibyeitig Durch die Garl 
ft im Bureamı des Öft. Llepd, fir das Ausland bei allen 9 Yonsinterk. 


Mleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Neal - Akademie. 











... Belt ber Thermometer Barpıneter Wind 
Detum Beebachtung Reaumur. | Dar. Buß auf OR- red. Witterung 
| D. RD Melten. 
H Uhr Morgest 76. 8 D a5 Ira { 
8»0% RD. Bolten. , 
* er 2 p ran vor ! H 5 N « # , 9,0.» RD. Wolken. 
7» Morgms 7,1» Pe re R- D. Wolfen 
; f} 5 27 10,0» DIR. O. Bolten. 
a ö g |12: Sans end: 27 »ilıe Br» D. Regen, 





Über die gergrapbifche Lagr von Trieft. 


Mad dem im vorigen Jahre erichienenen Werke: »Der Freiha ⸗ 
„fen von Zriefte (Mien Mechit. Buchdk. 1838) Seite 2, ſcheint bie 
geagraphiſche Lage des Hafens von riet nech immer nicht mit mar 


thematiſcher Mertäptichkeit ermittelt zu fein, mas mit der Zuſammen⸗ 


ſtellung von 19, werffjiebenen Aurlen entnommenen Größen dargethan 
werben will. 


Da. jedo die Ungersigpeit der — Lage eines fo wich ⸗ 
tigen Ortes den Wiſſenſchaften des Efterreichifien Staates eben micht 
‚zur befonderen Ehre gereicht, fo wollen wir diefem Gegenftand etwas 
näher beleuchten, und vorerft bie. geographiſchen Beftimmungen über 
haupt und den erreichbaren Grab ihter mathemotiſchen Schärfe beipre- 
den, und dann das angeblich Sgmantınde der 1. 19 
Größen unterfuchen. N 

Wenn geographifche Poftionen | bis por Sekunden angegeben wer ⸗ 
den follen, fo muͤßen ſich biefelben auch auf einen determinirten Punkt, 
umb mie auf eime Flaͤche von mehr als 1000 Kiafter Länge und 
400 Kife. Breite, welche uns der fogenannte Hafen von Trieſt · dar · 
bietet, beziehen , weil jede Sekunde ber Breite nur 16 Kiftr. und ber 
Linge wider einmal volle 12 Klafter betrdge. Da alfe in den 19 nad: 
gewiefenen Angaben Bein Punkt für die geographiſche Lage des Hafens 
angegeben erfheins, jo können viele derfelben dis 80 Sekunden abmeir 
hen und dennoch mit mathematiſchet Schärfe ſich — bie verſchiedenen 
Punkte des naͤmlichen Hafens bezichen. 

Monchen Betimmungen llegt das über 300 Klafter vom Hafen 
entfernte Kaſtell zum Grunde, daher koͤnnen bie verſchledenartigen An ⸗ 
gaben bei mod größeren Abweichungen ebenfalls alle richtig fein. 

Erwägt man ferner, daß die Breisenbeftimmungen theils auf un« 
mittelbareu aftronomifchen Beobachtungen beruben, wobei bie Kon— 
ſtrultion unferer Inſtrumente, wie auch ſelbſt das Auge bed Beobach ⸗ 
ters und das varirende Berechnungsrerhaͤltnig der Athmoſphaͤre die 
Schärfe der Beobachtung bis auf einzelne Sekunden nicht geſtatten, 
oder daß fie mittelft geodetiſchen Mebungen von aſttonomiſch beſtimm · 
ten Punkten abgeleitet find, wo bei einer Entfernung ven Hundert ⸗ 
taufenden von Klaftern Differenzen von einem Zehntel Perzent oder 
Hunderte von Klaftern unvermeidlich find, und wobei felbit bei ber 
Vorausjezung, daß ſolche Differenzen auch gänzlich vermieden werben 


Können, "die verfciebenartige Anmahne des Erddurchmeſſers und ber " 


Abplatsung ebenfo_große Differenjen zur Folge haben ; fo ſſeht man 


leicht ein, daß felbit die auf einen feſtgeſezten Punkt ſich beziebenden 
verfkhiebenartigen Breitenbeftimmungen nur dur Zufall volllemmen 
übereinftimmen können. 


Was jollen wir nun aber gar von den Längenbeflimmungen fa- 
gem, welche entweder nur durch Zeitumterfchiebe bejtimmt ; ober auf 
geopetiichem Wege von bereits beftimmsen —— — werden 
Sönnen ? 

Bedenkt man, daß der Zeitunterfdjied von einer einjigen Sekunde, 
einen Längeunterfied von 15 Sekunden andeuter, und daß z. Wr 
die Worderfeite eines Haufes oder Schiffes je mad ihrer Größe felbft: 
um mehre Sekunden im ihrer geographiſchen Qdnge vom der Kinter« 
feite abweide; fo Ben das Schwankende folder Beitimmpungen- von 
felbft ein. — um 

Uebrigens beruht ſelbſt die —*— ———— J 
der Mittagslinie der Infel Ferro auf einem bloß eingebifderen Anfangs 
punkte, weicher ber bequemen Rechnung wegen 20 Grade weſtlich von 
Paris liegend blos gedacht wirt. 

Nach diefer gedrängten Darftelung bes erreichbaren Grades ber, 
mathematiſchen Schärfe, welche von den geographiſchen Orisbeſtim. 
mungen billiger Weiſe erwartet werben Bann,“ wollen wir nun jur 
Prüfung der in oben genannten Werke angeführten 19- Größen übe. 
gehen, wobei wir jedoch bemerken, daß die meiſten derfelben gar nicht 
als Autorität angeführt zu werben verdienen, weil fie bloße aus an« 
dermweiten Quellen geichöpfte Angaben enthalten. 

Daß aber aud mehre diefer Groͤßen Schreib: oder Drukfehler 
enthalten, welche bei ihrem Laufe aus einem Buche in das andere 
immer wachfen, beweiſet uns das genannte Buch, weldes 4. B. die 
Länge des Triefter Hafens nah den Ephemeriden von Paris und 
nad der Carta idrografica del Golfo di Trieste mit, 10% 20° 637, 
vom Parifer Meridian, folglich um einen ganyen Grab oder 10'/; 
gesgrapbifhe Meilen weſtlicher, das iſt in der Gegend von: Ber 
nedig, noch Caſſini aber fogar 19° 53: 15% folglich in Siebenbür ⸗ 
gen liegend angibe, was die angebeuteren Auellen wohl ſchwerlich ent 
balten dürften, 

Das Buch: »Der Freihafen von Trieft« bat demnach jur 
mathemarifhen Vertäflickeis der Ermirctung "er Feographiſchen Lage 
des Triefter Hafens nicht nur Michts beigetragen, fondern fogar noch 
ernige Werwirrungen hervorgebracht , die, früher nicht beftanden haben, 

Unter den angeführten fh, auf, wirkliche Meſſungen ſtuenden 
Gröfien verdienen nur die folgenden eine Beachtung: 


Breite Pinge 
45° 38 37" 11° 26° 19% 
a 3 8 11 90 5“ 


1. Die Generafflabslorte . » . « 
2. Ephemeriten von Paris. . . » 
3. Carta idrografica del Gulfo di 
Triesie ) . 2 2 .. .a4500 1. Zu 7] 
4. Trigenometrifhe Aufnahme nach Lich: 
tenſtennn24600 38⸗ Br 
5. Wilhelm Klenner (Cataſtral Berech⸗ 
nung). » » » . 459 397 65 
6. Archeografo Triestino **) (Carta 
di Cabotaggio) . 2. . . 45% 38 37« 
7. Schlepper Triangulirung Er u 
Alle dieſe Beſtimmungen beziehen ſich auf den Punkte des Aa’ 
tells, wo fi vor tem Jahre 1810 die Schloßuhr befand. Wir fehen 
hieraus, daß bie Angaben sub 1. und 6. dann sub 2. 3. 4. und 7. 
aus einerlei Auellen flohen, und baf der gröfite Unterſchled in der 
Breite 47 oder ungefähr YUO Alafıer und im der Länge 42” ober 
nice volle 400 Klafter betrage, uud daß folglich bei der Lange des 
Hafens von 1000 Klafter und der Breite von 400 Aiftr. alle dieje 
Angaben nod immer vollkommen richtig fein, und alle auf ben Hafen 
ſich beziehen könnten. Et ’ 
Aber ſelbſt bei der Beziehung auf einen bererminirren Punkt üft 
der refultirende Unterſchied teil den ‚oben entwitelten Schwierigkelten 


11° 907 530 
119 207 53% 
11° 20° 11% 


. er.“ 


11° 26° 19% 


der geographiſchen Beſtimmungen als unbedeutend anzufehen, und for 


mit verſchwindet das angeblich Schwankende, weldes ned bis heute 
in der geographifchen Beſtimmung des Breihafens won Xrieit berriden- 
fol, 5. Mudleiſen. 





Der mene Dreimafter „Antonietta Maria.” - 
(Gingefandt) j ) 

Der am 4. Oftober d. I. auf unferem Werfte von Stapel gelaß 
ne Dreimafber »Ansonietta Marias wird ım ben naͤchſten Tagen ſei⸗ 
ne erſte Fadrt nach London antreten, Die Bauart diefesfhönen Schiſſes, 
— eines ber größten in ber oͤſter. M.xkantilmarine — zeugt ungi⸗ 
berlegbar von ben glänzenden Fortſchritten der vaterländiichen darf. 
bautunſt, feit dieſe durch Rürforge unferer ‚väterlichen Regierung von dein 
theorstifch und praktiſch ausgejeichneten Profeiier der Mautik Herrn 
Gafpar Tomelo wißenſchaftlich hier gelehrt wird. J 

Herr Profeſſor Tonello har ſich bei biefem Baue vorzugkweiſe das 
Ziel geſtellt, die Grundfäze der Wiſſenſchaft mir den Lehren der Erfahrung 
fo viel möglich in Einklang zu bringen, und wer die Schwierigkeiten Bennt, 
welde der Schiffautt in diefer Beziehung ju befümpfen hat, wird die 
Kunft zu würdigen willen, mir welder der Meifter jeine Aufgabe ger 
1öR par. i 

Zur Erreichung dieſes Zwekes bebürfte «4 aber auch der Mitwir ⸗ 
kung im Geifte des Erbauers und der finanziellen Aräfte von Seite 
bes Eigners biefes Fahrzeugs; des hieſigen un die vaterlindifche Mer 
Eantilmarine vielfach verdienten Kaufmanns, Hrn. Marko Pigazji, der 
meer Koften noch Müpe ſcheute, um das Wert eben jo reich als geſchmal · 
voll ausjuftatten, b 3 

Mod liege dies Schiff zur Linken des Melo S. Carlo ver Anker 
und fee fi dem Beſchauer dutch Geſchmak und Edenmauß feiner 
Zeile als ein vollendet gelungenes Ganze dar, während ber erfährne 
Gohtenner in dem eblerf Schnitte, ter fhönen Waofferlinie, jund der 
majeftäcifchen Geſtalt dieſes Schiffes, einen ber beiten Schnellſegler 
von der feſteſten Struktur erdlikt. J 
"Möge ein guter Stetn es auf feiner erſten und auf jeder künf⸗ 
tigen Fohrt geleiten! Die Bewunterung wird ihm in Frankreich md 
England, wie in allen Häfen in und aufer Europa nicht entſtehen 
und überall wird es von dem reißenden Fortſchritten der Schiffbautunſt 
in Trieſt ein rühmliches Zeugniß geben, G. A. 





*) Da im Bude: »Der Fteiboſen von Trieſt · bei der Angade der Länge 

ofenbar ein Schreid» oder Drukfehler untergelanfen fein mug, jo glaubıe 
Ip die tichtige Lange mit 11 Graden bier aujezen zu mufen.  D, Vibr. 
Der erſte Band des »Archeografo Triestino« gibt Die Carta di Calottagyio 
del mare adriatico dell! Istituto geogratico imihtsre a Alilauı IS? — 24 als 
Durlie am, uud feze mir nebenbei mach Die Angabe na Lidmeiiterns eos 


. 


grappie. Im Biierke: »Der Freihefen von Triefta Hatte delunach jeme und * 


micht diefr An⸗ ade abgedtutt werden follen. Die Viüt. 


11° 20° 529% . 


Über Dampffraft und Pferdefraft auf Eifenbabnen. 


Da die in umferem Blatte Neo. 94 und 96 aufgeftellten Wer 
gleijungen zwiſchen den beiden Siſtemen der Pferbefraft und Dampfe 
kraft auf Eifenbahnen mir befonderer Beziehung auf bie beantragte 


" Wien. Triefter Bahn eine dem Gegenitande entfprehende Theilnahme 


und ſcharf geſchledene Meinungen hierüber hervorgerufen haben, dürfte 
es nicht ungeeignet fein, den ſchteff gegenüber ſtehenden Poſtulaten jer 
ner Berehnungen einige analoge Machweiſe aus der Erfahrung jur 
Seite zu ſtellen. Wir entlehnen dieſe den amilichen Berichten über 
die Ludwigs » Bahn zwiſchen Nürnberg und Fürth, da ldieſe Bahr 
eine der wenigen, und in Deutſchland wehl die einjige it, auf wele ' 
der die beiden fraglichen Sifteme nebeneinander und folglich unter den 
nörhigen Vorbedingungen beitchen, um, wenn auch keinen unfehlbaren, 
fo dech einen anndhernden Maanftab zur Würdigung der ſchwebenden 
Streitfrage barjubieren und die Golgerungen aus einem gegebenen 
Verhaltniß auf ein angenomimnenes zu erleichtern. 

Meſultate ber Fahrten mit Dampfktaft und Pferbefraft wäh 
rend dreier Monate. 


a 1. Dampffahrten. 


Feifungen; 402 Fahrten mit 40005 Perſonen. 
Einnahmen: aus d. Gefammtbetrage ©. fl. 10565 Er.5t 5672. 4 kr. 
Aoften: 29767 BDteintohlen, im Durchſchnite à fl.3%, 

pr, Ctt. 067 fl. 26 Er.28059 W Holz oder l 

Klafter =30 Etr., 9%, Klafter haries und 

weiches Helj, im Durchſchnitze à 12%, fl. 

116 fl. 40 Er. r 10841»,9 » 
Ertrag 4688. 38 Er. 


2. Pferdefahrten. 


Leitungen: 1263 Bohren mit 34507 Perfonen. 
Einnahmen; aus d. Gefammtberrage v. fi. 10565 Er. 51 A893. Tr 
Koften: für 10 Pferde, 75 Scheffel, 2, Meen Hafer, 
6 Schober, 43 Schütt Stroh 
und S1', Ein. Heu. » -» 622 35» 
Ertrag A270N.32Er. 


Ergibt ſich ſchon ans diefen Thatfachen der unwiderlegliche Vor⸗ 
zug der Dampffahrten gegen die Pferbefahrren, fo wird er ned mehr 
durch folgenden Status eines vollen Jahres hervorgehen. 

Durd ben Dampfmagen wurden 2364 Touren gemadt und 
245509 Perfonen, mithin 105 Perfonen im Durchſchnitte in einer 
Baprr befördert. Die Keſten betrugen laut Rechnung 4635 fl. 23 Er. 
Demnach kommt eine Fahre auf nahe 2 fi. zu ftehen, wobei der 
Durchſchnittpreis der Kohlen a 17, fl. angenommen ift. 

Der Unterhalt vom 11 Pferden koſtete laut Rechnung 3394 fl. 
2 Er. Es wurden mie Pferden 6001 Fabrten gemachte und 203590 
Perienen befördert. Es kommen daher auf eine Fahrt 35 Perfonen 
und 34 fr. Koſten. Da nad dieſem Werhättniffe bie Leiftungen von 
drei Pferdefahrren einer Dampfahrt gleich find und 1 fl. 42 Er. 
koſten, fo ſtellten fih die Koſten ber lejteten gegen die erfleren um 6 
Er. auf eine Pferbefahre höher. Wird jedoch der Kehlenpreis A 1 A. 
20 kr, pro Ctr. angenommen, fo lemmt eine Dampffahre auf i fl, 
34 kr., folglich um 8 Er. weniger ju ſtehen, als brei Gleiches lei» 
ſtende Pferdefahrten. 

Vergleicht man das Marimum ber möglichen Leiſtungen von 11 
Pferden mir dem des Dampfmagend, fo jeigt ſich, daß durch jene 
taͤglich 33 emfpännige Fahrten gemacht, und circa 1000 Prrfonen mit 
eınem täglichen Keſtenaufwande von ungefähr 9 fl. 30 Er, (#79, * 
fr. a Perfon); durch dieſe aber in töglihen 20 Teuren, 5000 Per⸗ 
fonen mit einem Keſtenaufwand von fl. 31 fr. 20 oo Er & 
Perjon) und zwar leztere mir beppelter Geſchwindigkeit gegen erite auf 
der Bahn befördert werten können. 

Die Vortheile und Vorige der Dampfkraft waren alſo auf ber 
Ludwigs » Eifenbahn, ſelbſt bei dem neh haben Kohlenpreife von fl. 1 
Er. 20 ensjchieden groß, und wachen in demſelben Verhöltnife, als 
bie Kohlen unter biefen Preis fih ftellen, und als die Brequenz ber 
Bahn ſich vermehrr. 


— 


Bewegung der Dampffcirfe 
bes e 
Öfterreihifhen Lloyd, 


ne 


Abfahrt: ya Unfunft: 





ARCIDUCHESSA SOFIA- 
" von Tri Denedis, 4. Dez. in Trieſt. von Beuedig 
+ 2 Pr Pr ya Benediz. 
ABRCIDUCA FRANCESCO CARLO, 


" Di Triefl» 
& Des. von Benedig nach Trief. 4 De in Bas vn Trike 


BAHONE STÜRMER. 
5. Drpember von Trieft nah Gattaro, 





Angekommene Schiffe in Trieft: 
Am 4 Dezember. 
Bergen: Die Freunde, Mayer, Vrem., in 42 T. mit Stoffifhen. 





Bewegung im Freibafen von Zrieft 
während bes 
Monats Movember 1839. 


Augelommene Schiffe 


Bon Langer Fahrt: 23 Cclfje aus dem ſchwarzen Meere, WM aus 
Brafllien, 18 aus Cijilien, 15 aus England, 12 aus Emiprna, 10 aus rier 
Ahenland, 8 aus Ftantreich, 7. aus Albanien, 3 aus Norwegen, 3 aus Gandien, 
Jans Gppern, 2 aus Spanien, 2 aus Genua, 2 aus den Jon. Jufeln, 2 aus 
Alegandrien, 2 aas Bencdig, 2 aus Holland, 2 aus Mordamerita, 1 aus Git⸗ 
alter, 1 aus Komfanriaopel, 1 aus Dalmazien, 1 aus Eivorno, 1 aus Bremen 
mb 1 aus Salonich; im Canjem: 142 Schife. 

Küfenfaprt: 72 Scife aus Venedig, 72 aus Dalmayien, 50 ans 
rien, 34 aus dem Kirdenjtaat, 25 aus Zizilien und 17 aus dem Unger, 
Küßtenland ; Im Ganzen: 270 Schine. 


Einfuhr mit befagten Schiffen, ans: i 

Albanien: 5425 Okas Beinfamen, 170 B. Wolle, 54 F. Del, 560 €. 
Blntegein, 18 ©. Zee, 4 C. Kupfer. — Alerandrien: 50 BD. Baumwöol-— 
le, 32 6. Biutegeln, 33 5. Gummi, 7 8, Gopal, 39 Fard, Weiprauh, 2 
5. Datteln, 2 3. Golequintpen, 347 St. Felle, 78 B, Samen, 8 3. Perle 
mutteefhalen, 2 5. Morrpen, 195 8. Egweiel und 200 Ardeb Weisen, — 
Brafilien: 2 ©. Kaffee, 1304 8, und 1973 J. Zuket, 253 B. Baum 
wolle, 6732 ©t. Felle, 1500 St. Kotosnufe, Ws ©. Zuter, 145 Pipen Kun, 
32 ©. Gacao, 100 P. Braantwein, — Bremen: 265 DB. und 3 X. Tabat, 
35 8. Gpromgelb und 183 6 Prrimutterjaalen. — Gandia: ha, Selſe. 
3490 Gant. Carode, 37 3. Del, 29 B. Seide, 49 B. Lelnlamen, 4 5 Bronze, 
8 5- Bade. — Gpperus 0 F. Wein, 606 Balken Baummolle, 13 8. 
Seide, 41 Ballen Woue, 7 Ballcu Gallas, 62 Ballen Lelnfamen, 6 Gap au 
pfet, 376 Gtr. Garebe, & F. Kologuinpen, 10 B. Krapp, 5 8. Ehmämme und 
2.8. Wachs. — Dalmazien: 1243. und 575 Eimer Branntmein, Also 
Stat Weisen, A Star Werfte, 296 St. Hafer, 1812 5. Sardellen, 139 
Gent. Garodr, di F. Del, Bu 8 Weinftein, 190 5 Theer, 30 5. uud 94 
Gent. Talg, 158 B., 3054 Bi. und, 7 Gent, Felle, 7 8. Shwamme, 252 
=. Schwat, 45 5. und 23 Weiler Feigen, 410 B. Wolle, 9 & Gallus, 111 
B- Honig, 14 ©. Mandeln, 4 F. Wade, U 7. Bluregeln mad m. Partien 
torbeeren, gefalj. Fleiſch. — Englamdı 105 X. Wannfakturen, 1875 B. 
Baumwolle, 9 F. Duiscaill., 3949 Bund und 8277 Barren fen, 19 5. ir 
fenmwaaren, 752 X. Werhblech, 55 F- Grdengeichier, 305 KR. Caſſta llgnea, 1881 
©. Pieſler. 3 B. und 1622 St. Felle, 1161 J. gerauch Diringe, 148 F. dito 
Dlagfuch, 5 B. Semarsblarter, 73 B NRoßhaar, 12 F. Firmig, 15 5: und 45 
©. ‚inn, 3 F. Ganerl, 129 X, Indigo, 2 F. Kupfer, 5 C. Gopatvabalfanı, 
11 8. Jalapa, 4 5. Gechenille, 4 5. Pottajde, 390 ©. Ingwer, 210 &, Pir 
ment, 5. Bicht emat, A 8. Schellat, 202 5. Rum, 421 3. Droguen, 2330 
Tonnen Sreinkoplen, 1734 St. Fatdehslzer, 4 F. Soda und m, Part. verarb, 
Eiſen und Sapanholl. = Frankreich: dsı 5- Zuter, 566 5. Kaffee, 5007 
BI. Blei, a1 F. Droguen, 417 3. Luzerner Kierfaamen, 22 5. Weingeist, 30 
5. Weln, 13 3. Grunfpaan, 14 X. Papier, 37 3. Weberkarden, 28 x, @elfe, 
54 B. Koripfropfen, 6 5. Kappern, 36 Kaveudelejien, 199 ©, Mondeln, 
6 Er, Campecheholz, 40 Cr. St. Martpenspoly, 15 B. und 131 Er. Belle, 
38. Ziegenfelle, 2 3- Paumen, 3 3. Quyincaill., 186 5. Gewurznelten, 13 
5. Caſſia aſtuta, d0 F. Sorafeifat, 0 F Schweſelſaure, 17 5. Garn, — 
Benuaı 433 K. Anrumen, 3 5 Malegewein, 1155 ©r Fed, 6 ©. 
Pfeiler, 5 5. Del, 18 8. Konditereien, 20 X. Bleimeß, 17 5 Sardellen. — 


Bibraltarı za St. Brafletthell. — Griechenland: WOSEE Moteli . 


und 700 Kiſten Feigen, 199 5. Beinberren, 253905 Eid Rorinthen, MO Gent. 
Garobe, 9 B. Exide, 197 B. Schwaͤume, 15 B. Tabak, 3 X Oplum, & ft. 
Gummi, 25 5. Kreuidecten, 22 3. Gedern, 33 B. Krapp, 7 X, Traganth, 658 


C. Blutegeln, 5 F. Wade, 55 Alle Wellen, 7 B. Belle, 11 5. So. — 
Hollamds 111 Ballen und 2 ft. Tadat, 7 F. Droguen, 08 St. Zian, 1 
B. und 905 St. Felle, 131 8. und 5250 Bald Kife, 2 3. Mahpolderbrannts 
wein, 77 Ballen und 23 3, Rafee, 2 F. Müskarnüge, 50 3. Zuker, 29. Tor 
maeinden, I, Tadige und 1 Partie Däringe. — Joniſche Infeln: 2000 
Klo Malt, 373 8. Hafer, 


Talg, 24 8. Seiſe, 29657 Rot. Feigen, 25 7. Del, 2 F. Nupfer, 81858 J. Kor 


2 


Krapp, 13 8. Opium, 6 $t. Traganth, Kon St. BSöffeipdemer, 110 F Kreuj · 
breren, 65 B, Stameelhaar, 10 B. Seitde, 6 B. Shmämme, 100 Kılo Dhafeo» 


Sizilien: 1959 Stiften ünd 


bien, 16 Rom. Effenzen, 16 F. Rapper, 50 Gant- Senffomen, 42 B, Anie 
2°; Weil, Fenchel, 0 5. Welnftein, WS. Braitbeeren, 24 5. gelalz. Gedern, 
450 Dat. Korintpen, 51 J. Branntwein, 191 ©, Rüge, 30 8. Schwefel, und 
mehre Partien Carete. — Spanien: 70 P. Braantwein, 2 V. Weingeifl, 


Br Dadern, 77 5 Donig, 8 7. Tale, — Benedig: dis ©, Schmal, 
159 8. Blasperien, 55 9, Hanf, 130 8. Manufalturen, 14 V. Ten 
pentin, 92 DB. Felle, 3 3. Kamerihaar, 7 8. Wade, 31 F. Buter, 33 3. Mep, 
3 B. Berg, 897 F. Eifenmwaaren, 2957 Reif, 49 3. eiumat. Filhe, 8 J. 
Steindl, 200 Mr Hatwaaren, 1556 Star Beisen, 30 &t. Phafeolen : 63 
Seife, 7 5. Rad. Jreos, 45%. Päringe, 61 B. Seidenfrufen, 183 8. Dleie 
welß, Of. Stapl,8 B. Werg, 26 J Honig, 10 F. Kafee, 110 Et. Saſſa ⸗ 
fraspofy und m. Pi Breter, Käfe, GErdengefhirr u f m. — Ber. Sr Rords 
Amerikas 1775 8. Zufer uud 20 Tonacn BDlauholz, 


— — 
Auswärtige Sandelsb erichte, 


Avignon, 25. November 1839, 
In Seide wurde biefe Mode nur fehr wenig gearbeitet; die 
Eiguer wollen von ihren hohen Anfprücen nicht abgeben und bie 
Preife find daher als nominell anzufehen. Krapp gebt immer mehr 
berunter. Die wenigen Verkäufe fanden zu weit miebrigeren Preifen 
als im vorigen Monate fat. Diefer Artikel iſt bereits um 5 Fr. ge 
wigen, und dürfte im Dezember ned) einen Abichlag erfahren. 


Fiume, 5. Dezember 1830, 
Heute wurden bier verkaufe: 1000 tar Banet, Mais af. 
3.54, — 3.56; 500 duo firmifdher à 4. In Wieſelbutg ſtehen die 
Getreitepreiie höher als in Siffet, und zwar Weiten fi, 6—- 7%; 
Mail 5,5%, ; Gerfte 34,3%; Halbfruche 3-4; und Ha · 
fer 24,—2. 543. W. pro Meie. In Carlſtadt wurde am 2, m. 
Weizen a fl. 2, 42 und Mais 4 2 bezabit. Die Fracht non dort bier 
ber war Er. 45 für die Mege Mais und fl. Lr. 9 für ben Centner 
Tabak. - 
Genua, 1. Dejsiuber 1839, 
Getreide genieht fortwährend eine ſehr günfige Meinung, 
Die Weizenpreife Mind umserinderr;i Mais iſt meueriings um Soldi 
10—15 pro Mina geftiegen. Die Betelungen aus dem Innern neb+ 
men immer mehr zu, und die Eigner fleigerm baher ihre Anfprüge; für 


Galaeler Mais verlangt man Lıre 20, Unſer gegenwaͤrtiges Qager be 
fäuft fih auf 236305 Mine, aufertabe an 3000, Tre noch 
im Rojjarethe befinden. Bom 25. v. M. bis heute wurden ver auft: 
1000 Mine Weizen von Marianopel a Lire 25; 1500 dito von Oveffa 
a 26"; 14000 Mais von Galacz & 184,19", ; 6500 dito von 
Odeſſa a 17,—17Y, und 2000 dite Phafeolen A rt. Koller 
nialwaaren veranlaften keine große Thätigkeit. Die MDerkäufe ber 
fanden während der lejten Woche in 19 Kuten und 35 Bäflern Mor 
esvaden von Rio a Lire 25, im 200 Saken Kaffee von &t. Do: 
minge a Soldi 11, und in 80 Büln Cacanı Soli 13. Dei 
unverändert umd ohne Umfaj. An anderen Artikeln wurden vom 25. 
— 30, v.M. begeben: 95 Ballen Baummolle Gubuje & Lire 96; 
98 Ballen Mandeln von Mojorca & Fire 67; 1600 Cantar Cam 
pehebolz & Lire 10; 2800 Sr. trofene 26-—28 pfündige Hdute 
von Bahia 4 95—100 pro Eentner; 404 Cantar feiner, fardinifcher 
Käfe a 48—49; 600 Ballen frangöſtiche Stotfiide a 21 —323 
und 1500 Cant, Reis a 22. 423", . 
Wechſeltuts: Trieſt 2. 54'/,. : 
2ivornn, 29. November 1839. 


In Getreide fand keine merkliche Veränderung fatt. X 
Umſa som 22. —28. I. M. betrug 1300 Säle Weizen von den Mar 
rennen und der Romagna & Lire 16',—17; 2000 von Obeſſa, Pri · 
ma a 15',—16; 9000 dito Sekunda a 13,—14,; 5000 von 
der Donau, Prima, a 15 und 3000 bite fhabhafter ä 12-13; 3500 
guter egipiiſcher ä 12, — 15,5 1500 dio ſchadhafter & 10 und 
4000 harter von Marianopel & 14'/,. Mais if in Folge vieler Ber 
fellungen aus Piemont ſtark geſucht. Verkauft wurden 20000 Sake 
von der Denau umd Oreſſa a Fire 10—10%,; unb 2000 inlänbdie 
fer zu 12%, —13'/,. Lenter wird gegenwärtig um . Kira höher 

Sok behauptet, 800 Säte Bohnen von Zerracina bebangen Lite 
12',. Der Vorrarh auf unferem Plage belief ih am 25. I. M. auf 
662598 Säke, darunter 612053 Weisen, 31163 Mais, 7215 Gerſte 
u. f. mw. Die Ausfuhr betrug vom 18.—24. I, M. 37368 Qüle Dar 
von 283809 zu Lande und 8559 zu Waller. Mi Wolte it es Mau; 
das Lager ift indeh ohne Belang, und beſteht in 200 Ballen Bengaſi 
4 ire 29; in 40 firifher a d43— 45; in 80 eiprifcher a 41 im 
180 von der Morea & 38 und in 400 gewalchener von Zaganrog 4 
70—72 pro Eentner. Die Baummollenverkäufe beichräntien dich 
auf 1000 Ballen Mako ä Lire 93 pro Genıner. Bon bolländ, geſtoß. 
Zufer, Sekunde, wurden 300 Fäffer und 90 Kitten a Lire 374, 
und 100 Fäffer Prima von London & Al begeben. An anderen Aru⸗ 
fein wurde wenig umgefejt, . 

Mailand, 30. November 1830. 


Seide haͤlt fih im Allgemeinen ziemlich auftecht. Getreibe 
veranlaft fortwährend einen thätigen Verkehr; befonderd aber genieße 
Mais eine fehr günftige Meinung. Die Preife einiger Sorten haben 
fih, wie aus dem nacitebenden Bergeihniffe erfichrlich iſt, merklich ger 
hoben; Weizen nämlich gie Eıre 35.31—37. 7; Mais 31. 77 
— 33.54; Roggen 26. 48—27.80; Meist 51. 20-52. 96; bite 
YBugliefer 39. 7241. 495 Hirte 22.6—22.95 pre Moggio ; 
Hafer 18. 53—19. 42 pro Soma. In Baumm olle- wurde in bem 
tegten 14 Tagen wenig umgefegt ; die Zufuhren waren ehne Belang, 
Die Preife find im Weiden. Baummollengarn veranlafte keine 
Verkäufe von Bereutung, und die Spinner werden wohl annehmichere 
Bedingungen machen müſſen. In Wolle berrſchie einige Thaͤtigkeit. 
S ue angenehm und geſucht. Wachs, beſonders gute Qualität, 
ift Fehr beachtet, und bie Preije durften ſich ın Betracht ber geringen 
Ausbeute in der Levante merklich beben. ' 

Meſſina, 22. November 1830.° 


Bir erinnern uns keiner fe grofien Stille in Agrumen wie Me 
fes Jahr. Zitronen gute Oual. werden à Zari 12 —12.10 angebo 








ten, Große Kıllen bisponibel bedangen Tari 21. Mebre Partien Bims⸗ 
ſtecn urden # Tari 4010 pre Cantar begeben; gegenwaͤrtig verlangt 
man dafür T. 5. Leınjaar veranlafte bernen Umiaj, bie Verkinfe 
geſchaben A Onc. 3. 18 für fizilianife und a3, 0-5. 12 pre Sul: 
ma für calabrifhe. Ju Seide wirb wenig umgeſezt. Piftazien 
find im Weichen. Die gegenwärtigen Preife find pro Cantar One. 26. 
15—27 ohne, und One. 6. 10--6.20 mir der Schale. Eſſenze find 
fortwährend unbeachtet. Die Manvelpreife find; Anela Onc. 10.8; 
Möffali 10. 4; Birgenti und Palma 9. 24; Ealtaniferra 9. 10 pro 
Gantar. Carebbe wird je nach Qual. mit Onc. 44. 15— 46 bejablt. 
Del it gewichen; neues ſucht mon auf Tarı 22 zu behaupten, Für 
altes fizilianifches werden Zarı 23 pro Caffiſſo arriangt. 


Neapel, 25. November 1839. 


Mit Getreide und Del if es Rauz Weizen, Ende d, M zu lie 
fern, gilt 21.7. Die gegenwärtigen Delpreife find: Ghallipeli dispe- 
mibel 26.85: zu liefern: Ende biefes Monats 37.5; Ende Dejem- 
ber 27. 25; Ende Jänner 27.40. Bioja auf Lieferung 70°, R 


RNew:Morf, 1. November 1839. 


Die Baummollenverfäufe beliefen ſich im den leiten drei Zar 
gen auf 300 Vallen. Die Preife find nicht gewichen. Der Vorrath 
it ohne Belang. Die Einfuhr vom 1. bis zum 23. v. M. berrug 
5227 Ballen. Die Ausfuhr bis heute 6656 B. Im Sarnen murben 
aus den vereinigten Staaten verfande 19110 B. gegen 12371 im 
vorigen Jahre. ' 


Die Dampfboste nad Lirerpool verladen meit Mehl und nach 
den lejten Berichten ans Havre⸗ wurden allein für dieſen Plaz 6000 
Gäffer abgeihlefien. Auch von den übrigen Häfen ber Vereinigten 
©tsaten ging viel Mehl nach England. Port: und Periaiche find 
gewichen; erite gilt Doll. 4 87", legte 5. 62, —5. 50. In News 
Orleans‘ hatte man am 12. noch Leine Briefe aus Pınerpeol, baber 
die Baummolle zu den früheren Preifen behauptet wurde, welche die 
Käufer jedoch nicht bemilligen wollten. Aus den Innern hatte mar 
fortwährend - ſtatke Zufuhren. Die Käufe geſchahen meilt für Frank- 
reich und den Morten; für England wurde nur fehr wenig gekauft, 
Der Umfaz belief fi in der vorlegtem Woche auf 9500 B. Miſſiſſipi 
und Euiflana. In Gavannab waren am 17. biePreife 10-13. In 
Eparlsten zeigte fih mad Briefen vom 19. einige Thaͤtigkeit, für 
Brantreih wurden einige Partien a 12%, — 13 gekauft. Wei minder 
hoben Anfpräcen der Eigner würbe ber Lmfaz bedeutend geweſen fein. 


Salonich , 20. November 1839. 


In Getreide wirb in Bolge des Ausfuhrverbotes durchaus 
nichts gearbeitet. Baummolle iin Serres jehr beachtet und unser 
P. 5—5,, als erſter Koftenpreis pro Ofa, oder fl. 27 pro Cantar 
frei an Bord nicht zu haben. Beide, Ufo Pismontefe, gilt ungefähr 
220 P. pro Dka frei am Worb; ordinaͤre wird & 155 angeboten, 
Geldes Wadhs hält man auf P. 19%, pro Oka welcher Preis ſich 
beben durfte. Der Delertrag in Taxus mar fehr zufriedenflellend, 
Die Preife find einſchlieſtlich des Zeus P. 4-4*, pro Da. 

Wechſelkurs auf Trieſt 421—422. 


Zripoli, 6. MRevember 1839, 


Briefe aus Beuaoſi entwerfen ein aͤußerſt trauriges Bild von 
ders dortigen Handel. Leider iſt fo bald Feine Beſſerung zu erwarten, 
vielmehr bilrfte er durch ben Traktat zwiſchen ver Pforte, England 
und Frankreich und den ın Folge deifen eingeführten neuen Zolltarif 
einen neh empfindliceren &teß erhalten, da nun bie teuer für 
fümıntlihe Aus» und Einfubrartikel bedeutend erhöher worden if. 


Anzeige 


D. Hedaction ded Jonrnals des öfterreihifh en Lloyd gibt fib die Ehre, biemit den V. Jahrgang bie: 


ſes Blattes anzufünden, indem fie bofft, 


auch im Fünftigen erhalten und in demfelben Maape fieigern, 
ten über Danbdel, Schiffabrt, Iuduftrie, Runft und Gewerbe, 
feit der Meittbeilungen ein immer böbered, allgemeines Auterepe zu geben. Um Die vermebrte neue Auflage 
des Binttes früb genug vorbereiten zu ?önnen, 


t 
und Die regelmäßige Berjendung 


die wachfende Theilnabme, deren ed ſich 


in diefem Jabr erfrente, werde 
als man bemübt fein wird, neben ben mwichtigften 
dem Blatte durch Gehalt und Mannig- 


erfuht man um baldige Unmels 


dung der neuen Prännmeration und macht biezu die gejiemenbe Ginladung. 
PYränumeration auf das Journal des öfterreichifchen Sloyd, welches zwei Mal wöchentlib: Mittwoch 


und Sonnabend erjceint, wirb angenommen: 
im Bureau des äfterreichifchen Llohd für Zeit gangiährig mit . » A 


halbjahrig mit 


bei allen (bbtichen p on am te rn wit Ä verte fr ei er Verfendung für ie gane Monardie ’ fo wie für das Ausland, bis wur 


Grenze, ganzjährig mır ——— Gr" 
halbjährig mit . i 


* 


a er ee 
ı 6  » 
—— ee ne 


Aufordem für Bir vurd) bie Kart Berotdige Vuchbandlung pertefrei, ganzjährig mit j Pa re GER Ton | ‚ 


* Gedrukt bei Marenigh. 


JOURNAL 


öfterreichifchen Lloyd, 


IV. Jahrgang, Trieft, Mittwoch dem 11. Dezember 1859. - N: 99 














Dirfe Beitfhrift erfieint wöchentlich zwei Mal: Mittwoch und Sonnabend und koſtet in Trieft ganzjährig ıu A. balbjäprig 6 fl., mit portofreier 
Derfendung für die ganze Monaribie, fo wie fur das Ausland bis jur Cränge, ng Ay 14, balbjährig 7 fl. Außerdem für Wien gleibgeitig darch Die Garf 
Gerold/de Busbandiung portofrei ganzjiprig ı2 fl. Man prauumeritt für Zriet im Gurcan des ft. Lloyd, für Das Ausland bei allen refp, Poftämtern. 





Mleteorologifche Beobachtungen in der k. k. Neal - Akademie. 






















Thermometer Baremeter 


Zeit der 
Reaummr. Vaxr. Fuß auf o &. red. 


Dun Beobachtung 


Witterung. 
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@rwieberung auf die gegen meine Bemerkungen bo A ffüg „über bie von Seite 7 aus bderfelben Brochlte und die ven Seite 6 ber 


Inneröfterreich"s Gifemerzemgumg” Serrefiend, erfolge Wrodäre di) angeführten Ce, — und mihe felten it dort plöylic 
⸗ abgebro wo ein Ani ’ 
Entgegnung (in Nr. 60 bes innerů ſterreihiſchen Juduſtrie · und Ge ber —* dur ee er —— an ee 
werds. Blattes) des Hrn. M. Reinſcher, Eivil-Ingenieuw ‚ws Bien.  follen ſolche Litationen ? . 
Es folte mir nicht fhwer fallen, den weſentlichen Unterſchied 


Bon P. Zumner , Proftſſot der Berge und Huttenkunde. Rs hen 
(Siebe Mr. M unferas Bisma) —— — 22— — * eh ya ren 
begangen habe; 4 rn es als gänzlich überflüßig,, dba Ale, 


= Sr. Meinfcer * ne durch Fr .- weiche meine Brochuren in Händen haben und den Gegenitand ken: 
orte zu ſchlagen. — 6 ihm wirklich gelungen ik, muß ih , nem, Haven bereits überjeuge find. —- Daß in den Anregungen des 
freitih einem Deirten zu entſcheiden überlaffen, —— genen Sen MR. mehre Maprdeiren umd aicht ganz verweriche Vorſchlage 
re garen ift dem aber ee Zu — — * enthalten find, habe ich nicht dloß durch theilweiſes Stillſchweigen a 
jedoch nicht allein durch mein —* rkennen, ie : Bde gpeifmeife Zugeftändnifle, fondern felsft Durch meine rügenden Ausdrü- 
—— —55 — 2 — — *— Be: :sllebertreibung und Verzerrung · amerfannt; dab aber auch Unrich⸗ 
dieſelden mün) —* — — * * Diefelben Dim ven ei gakeitem barim emthelten find, wird Hr. R. hoffentlich num felbit fühlen 
febr ſchmelchel haftes Urtheil gaben, mährend dieje mer md nahen er die Lleberjeugung daven ven mehren Beiten erhalten bar. 
aufforderien, Km. 8.6 unrichtige und verlegende Bemerkungen über gyemanp wird Hrn. R. übrigens das Recht Areitig machen , feine 
— ng er ee —* * —* Ge ke Erfahrungen wid Anſichten im Eiſenweſen befanms zu geben, im 
tlicher nt - wiſche = er a 4 din air 6 * Gegentheile für feinen Eifer danke ich ihm hiermit oͤffentlich mit aller 
—— 1 —— * * = * wohl ge Achtung vor feinem Willen ; aber über einen gamgen, achtbaren Körper 
deſſen er daß ich den —— —— — auf die geeig · * —— kLandesver haͤltniſſe zu ſchteiden, die man doch nur we- 
hetem Mittel jur Verbeſſerung unferes Eiſenweſens hingewirjen habe ; * rad hat ee Be r%y a ba Berge 
„un Ar ——— iſt, überlaffe ich iden und unſeten gen, überlaffen bar. Voterſi jur Weſtätigung, daß bie Stabeifen⸗ 
Sn Be erh Bag a Brochüren angefuhtten Green Walwerke zu Krieglach und Rottenmann (mo ſonſt nur Bleche ger 
— in —— Daß: 1. Eingelme Srudftäle (hieht ger maljt wurden), fo wie die zu Leoden und Mißling, erit in biefem 
—— —— * ————— a Jahre, theils in's Leben getreten, theils darım begriffen find, Ein Ber 
' —_ * hu F = Y . — Pen Art drrande weis, welder Eifer mehre unferer Gewerke in jüngfter Zeit befeelt. 
1 wird, wenn man mar bie Ertrem— — Wera Berner wiederhole ich nohmals, dad die Mortbahn Feine engli: 
ae a, mn Ähm Rai einzuführen möchig gehabt daben märbe, wenn fie um 
F 0. Bi wahrlich ein großer Unterſchied, wenn ® “ n n 
man das Beſtreben mach der Anwendung der Braunkohlen anſpornt, en —— gen en Pergenl 2. 
bie ſichere Hoffnung ausſpricht, daß man noch einmal zu beren Nordbahn ftehen geblieben wire, euer doch nicht gleich — = 
—— gelangen wird, oder wenn man gleich auf die CErrich- Form gewählt hätte. Mir feine bieß ein Oegenftand von ber er 
9 eines enormen Eiſenwerkes mir einer Million Gulden dringt, Wichtigkeit zu fein, und darum fei es mir erlaube, d J 
nn größten Theils Brauntohlen gebrauchen müßte, grünplicher zu ——* ee 
und dieſes gleichjam als das einzige oder wenigiiens als das wichtigſte Die Eifenbahnen "ind bei uns bekanntlich nicht Sand i 
ß d ın 
— gr * —— * —— mit den übrigen iechniſchen und Fommerzielen Ära —— 
—* ren and > > be — re fondern man bat felbe aus den englifchen und nerdamerikanifhen Ber 
a ee a “ : * wer eg * u eig en > bältniffen aufgegriffen, und fie plöjih auf unjere Verbätenife über 
rn aa 2 . J * = — — * von * ragen. Es it daher micht zu verwundern, wenn wir mit dem plöjlich 
u ei zn =. * b) de —* — —— börse; ſo enetandenen Bedurfniſſe an Rails im unferer Eifenfabnkarion gemahr 
fagt: vdah das Eiſen von ber ſteiriſchen * ſcherei i ee wurden, daß wir fo wie ganz Deutfhland, gegen England, Belgien 
— a * 2 Hr — ee A De few. fehr zurüß geblieben ind, und man kann unferen Bewerten 
eng Narr J * en * ſchlechter als da YPupdl deũhalb wahrlih keinen großen Vorwurf machen, mwenigitins keinen 
—ãs L fonbern » * I Holitohleneifen von unferer 9%) größeren, als fo vielen anderen! Machvem aber das Werürfnif an 
vei in mander Beziehung u. ſ. mr; eben fo entſtellt ſind Hraits emtikanzen war, und höciten Orts. rihtig erkannı worden iſt, 
7 — da wir unter unſeren Verhaltniſſen nicht fo billig preduciten kön 
—X der Soitverfänbige weiß, tuf id m us — — welehe. 2 als England und deühald dem Inldasiiden Gewerten der not hige —8 
ee ee ns De Pupoleifens zur Raulfabritatton a zugeichere worden ift, haben mehre umferer Gewerten ihr Möglichites 
*) Werunter die Inneröfterreichlfdre verſtanden if. gethan und große Opfer gebracht, fo zwar, daß ich nicht umndin kann, 





die Beſergniß auszuſprechen, daß diefe Opfer vergebens wiren, und 
dafi unfer Eifenwefen ber einjige Erndhrungsjweig ven je vielen Tau: 


fenten auf oiefe Jahre zum Erlidgen gebracht werden würde, was bes 


fHimmt mehr oder weniger erfolgen mufi, wenn fortwährend engliſche 
Mais eingeführe werden follen; denn miche allen würde unferer In⸗ 
duſttie das Kapital für die englifden Rails und der Nbfaz am dieſem 


E fm verloren gehen, ſendern es werden daburd in der Folge über · 


dieh die abgentijten englifhen Roils als Materisleifen ım inländischen 
Eifenwefen erfiheinen , melde nach Hin. Reinfchers Angabe jährlich, 
-uber 200000, gegen 300000 Eentner betragen! und bir dann wei⸗ 
fetschne auch noch dem Kredit unſeres eigenen Eiſens ſchaden werden. 
Möcren diele Fragen wohl beherziget, und nicht aufer Acht gelaffen 
werden, wodurch rankreic’s , Baiern's und anderer Laͤnder Eiſen ⸗ 
preduttien in jünglter Zeit fo emporgekommen iſt, und dañ eine 
der erſten Kräfte Eugland's in dem. Aufſchwunge feines Eiſenweſens 
liegt! — 

Ich fagte, auch die Raaber- Bahn hätte keinen Stab englifcer 
Mails bensthigt, märe fie bei der Mailform ber Nordbahn oder einer 
anderen minder fihwierigen eben geblieben; — wer am meiner Anga- 
be zweifelt, der gebe auf unfere verſchiedenen Waoalzwerke, und iche 
die num vergebens verwendere Nuslage für Nie Erzeugung biefer Nail- 
form, — oder bemühe fi wenigitens ju erfundigen, mas in diefer 
Railform die legte Zeit geleiftet worden ift. Mon wird freilich einwen · 
den , bafi doch die Eifengewerten nicht das Recht haben können, die 
Form der Rails zu beflimmen, fondern daß die den Bahningenieuren 
überlaffen bleiben muf, was ih im Allgemeinen zwar sugeitebe, 
micp dabei aber doch nicht ter Bemerkung enthalten kann, daß mon 
gegenwärtig, wo bie Sache noch mehr im Beginnen ift, und we die 
Bewerten mit den Gufmwaaren einen fo fÄhweren Stand baben, dach 
eine billige Rükficht nehmen fol, welche bei Emporbringnng eines neuen 
Iuduftriegweiges mit Recht angeſprochen werden kann. In England 
bei ber arohen Erjeugung der einzelnen und volftänbigen Werke it es 
ein Leichtes, von einer neuen Form im Eurer Zeit ein bebeutentes 
Onantum Rails zu liefern, nicht fo aber bei unſeren zerſtreuten Wer: 
ken, wo jede Abdnderung der Form viele Cinzelne trifft, die ın Engr 
fand nur ein Eingelner zu machen bat, und fie auch ſchnell umd leicht 
ja Stande bringen kann. Noch wichtiger erſcheint es mir im gend 
wörtigen Nugenblife, we es fih um die Einfuhr engliſcher Rails han 
delt, daß man die Mufterung der taualichen Mails nicht in's Ertreme 
treiben follte; denn es iſt ein Leichtes, auf den meiſten Rausſtangen 
bie und da gamg unſchädliche Rchen zu entdeken, melde man 
feet anf englifhen Schienen nicht felten ſieht, und die bei unferen 
bärteren &tabeifen viel ſchwerer zu vermeiden find, was aber der 
Brauchtarkeit der Matte, befonders im Rufe, nicht den geringflett 
Eimtrag thut. — 


(Der Beſfchluß folgt.) ; 





Bewegung der Dampfiiffe 
vet 
Öfterreibifben Zlond. 


Ankunft: 





CONTE KOLOWRAT. 


von ad Triefl. 97. Revb. in Enra von Trief. 
u ne Eee Du 7. Dezb. „ Tre „ Cora. 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
. b. von Tri Tenedig,. 8. Dei. in BDenedig von Zrieft 
% — 2 —— Tr I — Er „  Benebia. 
z CONTE MITTROWSKI. 
8. Dezember von Trieftfnad Ancona, 
ARCIDUCHESSA SOFIA. 


en Desb. von Venedig nad Zriet. Mi. Desb. in Bemedig von Trieft. 
} I Ben „ Tre venedig om Em — Venctdig 


PRINCIPE METTERNICH. 


18. Mey. von Alerandria nadı Smyrua. 11. Norb. in Alerandria von Epra. 
2. u. Emprua ,„, Kenllant. 2. m oe Konfont. „ Zmprna. 


LODovico ARCIDUCA D' AUSTRIA. 


10. Noch, von Emyrna nad Aenftlant. 16. Revb,fin Emurau von Enra. 
Emprna, 8. „ .„, Konflont „ Smorm. 


om Konflant. 
2. 5» » Sup „ Era MM um @mprna. „ Kenitant, 
27. Syto Emtna. B. Sovra „ Smorna 





Angefommene, Schiffe in Trieſt: 


Am 8. Dezember. 


Liverpool: Jels, Rorie, Engl., in 29 T. mit Baummelle. 
Gallipoli: Bella Zerefina, Tita, Sizil., ia 20 T. mit Del und Mandeln. 


Bewegung im Freibafen von Trieft 
mäbrend des 
Monats Rovember 1930, 


Abgegangene Schiffe: 


Bon langer Fahrt: © Ediffe nach Griedenland, 15 Eisi 
9 nah Kunfantinepel, 8 wa ngland, 4 nach A Ion. —& . ey 
Berberey, 3. mad Smtyrna, 3 nad Venedig, 2 mach dem Kirdenftaat, 2 nad 
Albanien, 2 nah Frankreich, 2 nach dem Ungar. Küßenlande, 2 mad Braji- 
lien, 1 mach tivormo, 1 mad Holland, 1 nah Malta, ı ma Belgien, ı nad 
Gandien und 1 mad Dalmazien ; im Ganzen: 86 Stk. 5 

Rüftenfaprt: 100 Zclfie mad Venedig, 72 nad Dalmatien, 60 nach 
Fürien, 24 nad dem Kirdenniaat, 10 mad Zisilien, 18 nad dem Ungar. 
—— 4 wach Albanien und 1 nad den Son. ZJufeln; im Gangen: 37 

e. 


Ausfuhr mit befagten Schiffen, nad: 


Paar Auder, WO R. — * . Glasperlen, 53 F. Pottaſche, 0 ©. Ta: 


5 8. Weifdieh, 5 5. Droguen, 6,8. Weißbleh, 2 K. Glabwaaren, 4 8. 
elle, 58. Kauf, 5 8. | 
Daimazien, Aftrien * rer Kalem 
————— Droguen, 
ebl, i iz 
2 Tabat u.a... — Englaud: 5 tat Be 22 vr * 
ummoll, { 
3. Edmwämme, a1 X. Ölaswsaren, 74 B. Kleefamen, — ——3 
Sipmat, 272 3. Del, 25 3. Zalg, 199 5. Droguen, 40 X. Wade und Talg- 
berzen, 44 8. ES ud a. WB. Frankreidb: OB. Danf, 28 KR 
@rapl, 147 B. Selle, 3 X. Glaspaaren, 7 3. Früchte, 7 3. Eiienmaaren, 5 
8. Manufaltnren, 136 6. Beinfaat, 59 G. Ricinwsfamen, 72 8. Wolle, 7 & 
Droguen, 5 8. ve, 60 F mat, 20 5. Perimutterftalen, 20 3. Yon 
olde, 3 D- Egwamme. — Griegenlamds 405 St. Breter, 771 
Safkee, 57 5. iufer, 198 5. Reis, BG 5. Eifenwsaren, 140 F. Rogeln, ob 5 
ei, 278. Erabl, BR. Welfibleh , 186 X. 
Kt 


eiier, 113 
ardellen. — 


men, 18 &. Etahl . 
Golophonium, 16 — We 
A . te, he i 
* — ie Fr Kartoffeln, Jarbehelzet, Agrumen, Ge ee Sara 


13 8. Thee, 23 8. Glaswaaren, 27 3. Droquen, 15 8. Ambra 08 3. Hafer, 


mehre ‘Partien Papier und Hartofieln. — Wenedig: 1751 8. Mamufa 

1910 F Safe — 1161 8. Iuter, 1915 B. Doummolle , 15215 Ctar — 
3m 8. dfrtichte, 000 $. Del, 773 ©. Wolke, 415 8. Seife, 728. Seide, 
337 ©. und 5075 @t. ee, 210 3. Mehl, 18 5. Weingef, 68 5. Rum, bi 
779 3. Piehler, 206 3. Denia, 515 3. Cardelien, 14 ®. Hopfen, 1016 ®. 
ba, J Garao, 21 B Aamecihaat, 17 B. 345 25 F- —5 
nium, 67 K. Ben. 65 Wade, 137 F- Häringe, 20 BL. Glei, 3 5. 
und 54 Zi. Kupfer, 100 . Hian , [a6 Eh. Zink und m. Partien Stolf ⸗ 
ice, Farbehölger, Agrumen, fen, Droguen, Leinfaat, Balonca und a. W. 


SBiefiger Bandelsbericht. 


Zrieft, 9. Dezember 1839. * 


Banmwolle: Die Verkäufe der leiten Weche betrugen 877 
Ballen, als: 8 B. Bahia fl. 44; 350 ©. Nerdamerikaniſche, von 
denen 100 ®. Beumweile zu fi. AI und der Reit zu undet. Preife; 
237 8. Livadiſche fl. 31, 155 ©. Macedoniſche fl. 25°, und 127 
8. Pevanter fl. 30-33, pro Cent. In Mato’s ward nichts gemacht. 

Golonialwaaren: Auch in vergangener Wehe war «8 in Rio 
Kaffe lebhaft und 8500 Sake fanten Käufer zu fl 319; 
von anderen Sorten wurden begeben: 680. Säle Bahia fl. 26— 27; 
480 ©. Jara fl. 30 —32 und 50 ©. St. Domingo fi. 29—30',,. 
— Pfeffer finder trägen Abfaj; 150 Cent. murten zu fl. 22%, 
verkauft. — In Mobzufer zeigte ſich mehr Leben und es wurde 
folgendes abgeichloffen: 234 Kuten weiße Bahıa fi. 18; 70 &. und 
Fabchen Moscon. dito A. 127, — 13; 70 4. und 94 Fäfıchen weifie 
Pernambuf f. 16,18; 137 8. biende Harannah fl. 15. In geſt. 
Zufer fanden anfepnliche Spekulationsankäufe datt und es iſt eine 
Beherung diefes Artikels zu erwarten; 1371 Baf holland. geitof. ber 
vangen fl. 19',—20',, pro Centnet. 


Drognen: Bon Gummi wurten 50 Cent. Embati fl. 49; 
160 Gent. Giebda fl. 27 — 33; 80 Gent. Berberifches fl. .26 und 60 
Gent. Nrabifches in Sorten fl. 64, vro Cent. begeben. 45 m Aquila 
Baffram fanden Käufer zu fl. 12%,, pro. RB; der Ernteertrag in 
Aquita wird anf die Hälfte eines gewöhnlichen angeichlagen; ver hohe 
Preis, welchen die dortigen Verlzer für ihre Waare fordern, beilimme 
die Spekulanten , ſich mie ihrem Bedarfe nach Frankreich zu menden, 
wo der Preis weit miebriger ſtehtz es Inege demnach biefer Artikel im 
Aquila darnieder, und neigt fih zum Sinken. — Votrath am 1. 
dies: 500 Cent. Gummi Arabicum; 4700 Cent. Verda; 2500 Eent. 
Weihrauch; 1400 Kiſten Latrizenſaft. 

Farbwaaren: Verkaͤufe: 27 Ballen Smyrner Krapo fl. 
2',; 25 Cent. perl. Kreuzbeeren fl. 165— 170 und 100 Cent. 
ſchwarzet Aleppo Gallus marure fl. 42, pro Een. — Borrarh 
am 1. bies: 370 Ballen Krapps 1800 Eent. Bafflor; 35 Ber. 
Cochenitlez 10 Kitten Indigo Java, 26 Bengal, 48 Madras, 
5 Manila, 9 Ber. Guatimala; 4600 Cent, Levanter Gallus; 
1100 Een, Kreujbeeren; 0240 Cent. Blaubolj; 350 ent. 
Micaraguabolj, 760 Eent. St. Marthensholz, 1840 Cent. Gelbholz, 
667 Cent. Pernambutholz, 610 Cent. Limaholz und 1810 Eentner 
Sapanbolj. 

Fiſche: Eine ganze Ladung Rundfifce von 7100 Waag, 
wurde vergangene Woche zu fl. 11, pro Eent. verkauft. — Der biefl- 
ae Vorrath betrug am 1. dies: 5500 Cent. Rundfiſche; 300 Eenener 
Flachſche und 1126 Faßchen geräuch. Haͤringe. ’ 

Getreide: Vorige Woche fanden nachſtehende Verkäufe ſtatt, 
als: 2700 Star Banater Weizen fl. 5. 15— 5.20; 1000 ©. 
Römffcher A. 5.15; 1000 Sr. Taganroger fl. 5. 10; 2200 St. Do: 
nauer fi. 4.45 —5; 11200 St. Maid vom jhwargen Merre und 
der Donau fl. 3.55 — 4.30; 1500 Gr, Hafer vom ſchwarzen 
Meere fl. 3; 1000 St. Kroat. und Dalmas, fl. 2.20 — 2.30; 000 
St. Eghot. Gerfte fl. 3; 1000 St. Romiſche Bohnen fl. 5.10; 
5100 Star Leinfamen vom ſchwatzen Meere fl. 5 und 600 St. 
Albanefer A. 4. 45, pro Star, 

Haare: Der Umſaz befchränfte fi) im vorigen Monate auf 10 
Ballen Kameelhaar engl. Arbeit fl. 85 — 96; 6 DB. umverarbeitet von 
SKonftantinopel A. 32 und 4 8, rothe und ſchwarze geloͤſte Wikelwolle 
fl. 65 — 66, pro Cent. — Der Vorrach am 1. dies betrug: 65 B. 
Kameelbaar engl. Arbeit; 80 ©. befländ., 134 B. roches , 219 
B. graued; 179 8. rothe gelöte Wilelmwolle, 93 B. ſchwarze 
und 25 ®. ungelöfte; 103 B. Angora Ziegengarn und 165 ®. 
geſponnenes. 

Häute: Verkäufe: 600 St. trokene hieſ. Och ſenh ute von 
18 bis 30 “fl. 48 — 403 300 Et. Venenaner von 17 bis 308 
fi. 46 — 49 ; 1500 St. Buenos Apres und Rio grande von 24 bis 
30 @ f. 44 — 45; 800 &t, Bahia von 15 bis 20 @ fl. 40—425 
1200 St. Datmatiner von 10 bis 9 Bf. 44— 50; 2500 St. Ja: 
va von 10 bis 13 a fl. 43 — 45; 2500 St. Kalfutser von 5 bis 
6 © fl. 47— 52; 1500 St. gefalj. Amerikan. von 22 bis 28 @ fi. 
33 — 34; 300 &t. Dalmatiner von 14 bis 20 m fl. 32; 400 St. 
Amerik. gefalz. Büffelbäure von 17 bis 24 fl. 28 pro Cent. 
und 2500 Paar gefalj. Delmat. Boffelle von 4%, bis 9 E ir. 
11 — 14, pro &. — Oeffentlich verfteigert wurden: 107 St. havar. 
Java Felle fl. 30.1-—- 33 unt 24 Paten trofene Kaldfelle havar. fl- 
44. 11 —44.41, pro Cent. 

Del: Vorige Woche wurden blos 2300 Ornen Leccer und Bir 
Alianer zu A. 24— 25", und 400 Dalmat., attar. und Ragur 
faer, im Fälfern und Zinen mit Certificat gu fl. 27%, — 28, pro 
Orne abgeſchloſſen. — Der gegenwärtige Borrarh beläuft ich auf 9500 
Ornen Pugliefer und Sizil., 550 Or. Korfuer, 7500 Or. Leranter, 
1500 Dr. Dalmat, und Ragufaer, 1200 Dr. ufo franjoͤſ. und 600 
Dr. Monte St. Angels ; im Ganzen: 20850 Ornen. 

Seide: Vorige Woche wurden 10 Ballen verkauft, ald: 3 ©, 
Perſiſche & 9. HM. 77/05 3 B. Candiſche fl. 8, ; 1 Ierlp A. 7/5 
2 ©. Tinos fl. 6'/,. pro 852 B. Andros, 1 Samos und 7 Candi⸗ 
ſche zu unbel. Preifen. 

Sübdfrücte: Die Verkäufe ber legten acht Tage beftanden im 
80 Bäfchen Alexandr. Datteln fl. 20; 330 Cent. füfe Spaniſche 
und Pugl. Mandeln fl. 42; 100 Cent, Sijil. und Majerca fl. 41 
—41'/, ; 100 Bäßhen rothe Smyrner und Cisme Rofinen 1-8", 
— 8°, und 300 Cent. ſchwatze unverpakt fl. 4, —4'/,, pro Cent. 
— Borratd an Mandeln: 2000 Cent. 

Wachd: Der Unfaz im verfloffenen, Novembermonat beichränkte 
fih auf 180 Eentner und es wurden Smyrner, Trapejunter und Ar: 
&ipel mit fl. 85 — 86; Angola fl. 32 und Amerikan. fl. 81, pro 
—— bezalt. Der gegenwärtige Vorrath berräge 2060 Cent. verſch. 

orten. 


Wolle: Die im Laufe vergangenen Monats darin ſtattgehabten 
Verkäufe beitanden in SL Ballen meıfie ungewafch, feine von Melo 
au fl. 325 42 B. desgl. gewafch. von Scopa fl. 42 — 43; 29 ©. 
hatbf, Bosniſche zu unbel, Preife; 50 8. f. Serbiſche begleichen ; 
160 8. F. Widdiner fi. 40— 42; 28 8, Laͤmmerwoue von Scutari 
fl. 42; 50 8. grobe vom fihmargen Meere fl. 35; 20 ®. graue 
boldgewaſch. vom ſchw. M. fl. 16%,;. 128 B. weiße gewaſch. grobe 
Boeniſche f. 32—32',,; 120 ©. Motea fi 43 --35 und 205 ®. 
Albaneſer fl. 31L— 34, pro Eent. — Der Vortath am 1. dies belief 
ſich auf: fund dalbf. ungewaſch. 35 ©. Merines, 51 von 


* a mn u 


Konftantinopel, 422 von Volo und Salenich, 155 von Ceutari,..b 
Smgrner und 338 Berberifhe; f. und balbf. gewafch, 600 B. 
von Srutari, 381 Vosnier, 2588 Serb., Wallach und Widdiner, 
54 Smyrner und 65 Pages; lammermweolle: 24 ®. Bosn, nnd 
Serbifhe; gekalkte: 313 B. Miſſa und Widdiner, 223 Bos. und 
Albanefer und 25 von Konftantinopel; grobe ungewaſch. Ma 
trayenmwolle; 55 ©. von Morea, 47 Albanefer und 558 Rumecli— 
(de; grobe gewaidh. Marrajenwolle: 801 B. Jsmaıl, 
Odeiſa und Taganrog , 2055 Bosnifhe, 22 Seutari, 28 &erb. und 
Wallach. und 641 Morea. 

Verfcbiedene Artifel: Von Talg murden im dem lezten 
acht Tagen 200-Eenener Dalmat. zu fl. 21 — 21, und 50 Gent. 
bief. zu fl. 22", pro Eent. verkauft; es hat allen Anjdpein, daß die: 


‚ fer Artikel einen ferneren Preisabichlag erfahren dürfte, da menig 


Geſuch für Italien herricht und die Beſtellungen aus England feb: 
len, we die Preife neuerdings, in Folge farker Zufuhren aus Ruß» 
land gewichen find. — In öffentl. Auktien wurden 52 Ballen Nier, 
Zabaf, hadar. zu fl. 10.3— 13, pro Kent, verkaufe. — Vorrath 
am I- dies an verich. Artıteim: 1000 Gent. biej. Talg, 40 Fäden 
Dalmat.; 8800 Een. Soda; 1303 Ballen Shwämme; 1000 
Meilr Balonea; 5800 Cent. doprelt ra. Schwefel. 


Uunswärtige Gandelsberichte, 


Ganea, 19, November 1849, 
Wir erhalten taͤglich neues DO el aus dem Innern; bisher fand 
aber noch Beine Unterhandlung für das Ausland ſtatt. Die grgenwärs 
tigen Preife find neminell P. 35 —36 pro Miftall, ohne Auofubrzoll. 
Seife wird fortwährend ſtark geſucht, und feit unferem lejten Ber 
richte find wieder 1935 Cantat AP, 170 pro Cantar frei an Bord 
verfauft und meift ausgeführt worden, Unfer Soda lager wird auf 
18— 20000 Cantar egyptiſche und fizilianifche gefchäzt. Die Preite 
find nöminell für jene P. 50 und für dieſe 60 pro Cantar. Carobbe 
wird lebhaft für Kontantinopel und vie Häfen des ſchwarzen Meeres 
geſucht, und jie finder daher je nach Qual, a P. 12-14 willige Ab» 
nahme. Unſere Negierung bar 1000 Oke Serde öffentlich veriteigern 
laffen, in Erwartung über P, 160 pro Ota zu erjtelen. Bisher (ind 
aber nicht mehr als 159 geboten worden. Grrreide angenehm, Guter 
Weizen von der Donan gilt P. 26; orbinärer 20; Gerite 12—13; 
Safer wird in Maffe filr dns Ausland gekaufe und iſt aun pöllıg 
vergriffen. 
. _ Catania, 22. November 1839. 
Der Kontrakt mir den Schwefel pächtern ift aufgelsit morden, 
und die Aus⸗ und Einfuhr dieſes Minerals iſt nun jur Freude der 
ſtzilianiſchen Beoölferung wieder freigeftell. Mandeln veranlafiten 
einen ſtarken Umfaz zu Onc. 9. 10-9, 15; eimge Partien Mascali 
bevangen 10. 5, Die Delpreife find noch unverändert, dürften jedoch 
weichen, wenn mir feine Aufträge erhalten Mt Gumma & find 
wir reichlich verfehen; der Umfaz iſt zwar ohne Welang , denne iſt 
die Meinung für biefen Arritel Midhr unguͤnſtig, ta man Auferäge 
von England erwartet. Ceinfaar veranlafte nur geringe Mertäufe zu 
Dne. 3. 2 — 4. 26. Agrumen und Yakrigemfaft riefen Beine 
Geſchaͤfte von Belang hervor. 
Wechſelkurs: Zrieft 5. 12—5. 12%. 
. Eepbalonta, 27. Nevember 1839, 
Korinthen veranlafiten diefer Tage miehre Verkäufe ä Coll, 
73—73', und 74 pro Meiler. Das nech disponible Lager wird auf 
1', Minonen ® gefhäjt. Mit Weizen find wir reichlich verfehen, Im 
on duͤrfte * — _ Klo beivagen. Guter Tagan: 
roger ift jezt a Coll. 1. pro Kile zu haben; Mais hält auf, 
Na buben ; halt ſich auf 
Wechſelkuts auf England 52°,. 
u Corfu, 2. Dezember 1839. 
Mit Del if es flau. Preis, Tall, 10.30. Berreide veran- 
faßte feinen Verkauf. Wir erhielten aus Konftantinepel drei Ladun— 
gen Mais; das Anbor von Cent. TI pro Kilo blieb undeachtet. Un: 
ſere Seife gilt Zari IA pre Ola. Für 2000 Oke Smyrner Wacht 
wurden Ob, 85 angeboten; der Beſtzer hält es auf 02. 
j Biume, 9. Dezember 1830. 
Heute wurden für Trieſt gekauft: 600 Star Mais von Jomail 
af. 4.0; 1000 bite vorzüglihe Qual. und 750 dito jhöner vom 
Banat a 4. 10. Der noch vorhandene Net Ismsit wird auf 4. 20 
4.30 gehalten. In Siſſek wurde nad Briefen eom 5. 1. M. viel 
Weizen für Carlſtadt abgeſchloſſen. Die Preiſe waren: Merkantiiwaare 
2.15; Becſe 2. 40; Panscosa 2.30; 7000 Megen fehr ſchöne Dual. 
bevangen fogar 2.44—-2.45. Mais iſt ſeht rar und geſucht; das ges 
rınge Lager wird auf fl. 1. 48 — 2 je mach Dual. behauptet. Halb» 
frucht galt fl. 2 und Hafer 1. 10. Briefe aus Cariſtadt vom 6, 
I. M. melden die Zufuhr fhönen disponiblen Getreides. 2000 Me— 
zen Weien Mittelgatsung erhieleen fi. 2.49 und 1000 bite guter 
Mais 2.1; leiter war auch dort fchr geſucht. Die Fracht iſt wieder 
geftiegen; man zahlte für den ent. Hadern fl. 17, und für dito 
Zabat I. 12. 
Gräsg, 6. Dejember 1939, 
Wir erinnern uns ſchon jeit vielen Jahren keiner fo er iebigen 
Kleefamenernte wie die heurige. Beſenders ſchön und reicht ich fiel 
bie roche Sorte aus, und es muhten ungewöhnlich mele Beſt eilun— 


gen vom Auslande eintreffen, wenn ſich die gegemmärtigen Preife äufr 


recht erhalten fellen. 
Sonftantinopel, 20. November 1839 

Troy des Ramazang wird der Maarenmanigel immer fühlbarer, 
und der ümſaz wäre bebeutend, wenn nicht ber dem Geldmangel zu ⸗ 
gleich grofies Mißtrauen herrſchte. Getreide veranlapı fortwährend 
viele Verkäufe. Weicher Weizen von der Donau wird a P. 18 und 
harter 22—22%, bezahle. Die lezten Zufuhren vom ſchwarzen Meere 
Könnten leicht die Thätigkeit bemmen, welche jedoch wieder eintreten 
mus, da unfer wöchentücher Konfum bier 60000 Kilo besrägt, und 
der bisponible Vorraih ſich höchſtens auf 200000 Kilo belaufen 
dürfte. Auf der Börfe wird nur wenig gearbeitet. Die Laudleute 
find von den Behörden kraft eines am bielelden erlaffenen Firmans 
aufgefordert worden; ihre Felder künftig ſtatt des Opiums mit Ger 
treibe zu bebauen. Briefe aus Salonich melden, baß der neue Gourer ⸗ 
neur, Haſſid Paſcha, auch dort die Serreideausfuhr verbaten, ſedoch ger 
flarıet har, daß die bereits unter Ladung berimblicden Schiffe ıhre 
zu= vernelftäntigen , damit der Handelſtand nice im uundeſten 


eeintrachtigt werde, 
Wtarfeille, 1. Dejember 1839. 

Gute Raffeeforten werden fortwaͤhrend ſtark geſucht. Die Zur. 
fuhren ſeit Mitte o. M. beſchranken fih auf 436 Baden Bourbon, 
welche a fir. 134. 50 pre 50 Kit. verkaufe fein ſellen. Die unlängit 
von Haiti erbattenen 2550 Sate bedangen 67.25 im Ent. mit Dis- 
coneo. Diefe Sorte ıft trez des hohem Preifes ſeht beachtet und fin 
det immer willige Abnahme. In Havannab+ Inter zeigte fih nur 
geringe Thätigken. Der Umfaz im lezter Woche dürfte. ih kaum auf 
50 Faſſer belaufen, wovon die eine Hälfte, weißer a 49 und die am 
dere, dlender a 36. 75 ım Ent. begable wurde. Unſer Lager iſt nur 
ſchwach verfehen und ſchlecht affortire; ſchoͤne Qualitaten könnten vor» 
ıheilbafe begeben werden. Nohzuker veranlafte ungeachtet der oðlligen 
Unehärigkeit der Maffınerien und bes böit unbebeutenden Umſazes 
jur Ausfuhr, einen Verkauf von 400 Faffern Wartınıaue a Br. 2% 
50 und 100 dito a 28. 25; auf Lieferung erhielten 423 Bärler Br. 
29, 50 und 58 bite 30.75 ım Ent. Der hohe Stand in ven Pro» 
tuftionsländern würde auf unfere Preife vereberlhafs einwitken, wenn 
nicht in den Maffinerien wegen des vielen Runkelrubenzuters ſo wenig 
Thätigkeit berrihte: An Pfeffer erhielten wir ungefähr [4000 
QDuintale, welche dieſe Woche & Br. 49 pro.50 Kil. ım Ent. auf 
Lieferung verkaufs wurden. Ungefähr 500 Ballen disponibel berangen 
beinahe denfelben Preis, nur mit geringerem Disconto. Gewürp 
netten fill, Die Preife werden auf Fr. 125—135 pro 50 Kil. ber 
bauptet. Die erwarteten 1200 Säfte Eacae von Guajaguil trafen 
tiefe Mode über Bordeaux ein. Dan dalt ir auf 45. 50-46. 50. 
Compebebolz vom Laguna ift noch ummer rar und fehr geſuchi. 
Str. Mortensholj wird a Fr, 20 angeboten. In Fabrit öl wurde die 
fe Woche minder lebhaft verkehrt; Zafelöl ruf ungtachtet ber reihen 
Dlivenausbeute viele Verkäufe zu höheren Preifen old früher heroet; 
wie es ſcheint, erwartet man wenig von der Quantitat und Qualisd 
der künftigen Ernte. Ertrafeines von Meapel bevang Er. 116 proö 
Gitres ; Dita roskanıfhes 118 und 121. Zafeldi von Niga wurde 
» 105 bejahlt. Seife il. Getrerde iſt jezt minder feit, wiewe hl 
die Ausfuhr in der Levante verboten iſt und die Merichte über bie 
Ernte am agemfchen Meere nicht günftig lauten. Diefe Woche war 
" befonbers durch ben Verkauf mehrer Partien Baummolle von den 
vereinigten Staaten bemerkenswerth, bie man fo ſelten auf unferer Eıfte 
fiaurisen fieht. 2185 Ballen Brorgia erhielten 95—97. 50; an Juwel 
(Mato) wurden 1180 Ballen a 127. 40 begeben. Seide veranlafte 
au in ‚ben lezten Tagen einen thätigen MWertehr. Die Verkäufe be 
trugen 45 Ballen, meiſt levantiſche, darunter 16 WB. perfiihe a 18, 
75 pre Y, Kilogr. Schwefel opme Umſaz. Bon Weingeifk 4* 
wurden ım Gamen 100 Pipen & 64.47 und 50 dito Mark à Ay 
verföuft. Von Droguen bebangen 3 Kiſten ivan., Safran gr 35; 
6 Bat Gummi Copel a 3 pro '/, Kil. im Ent. 10 Kiſten ealabr. 
Süfhelj 4 13. 15 pre 50 Aü.; d Kiſten Manna in Tropfen ü 4. 
50 und 4 Bäller fehr trofener Grünfpen a 1.20 pro Kil. im 
Konfum, Briefe aus Dieppe melden, daß der Hiringfang auch biefes 
Jahr geringe Ausbeute lieferte. . 2 . i 

Monaftir (Tumififche Kuſte) 15. November 1839, 

Del, im Februar und März k. J. zu liefern, wurde anfangs 

a P 17 bezahlt, fiel aber auf 16. Der Werhfelturs iſt ebenfals von 


16%, auf 16°, gewichen. 
Mew: York, 8. November 1839. 

Der »Great Wellern,a welchet am 10. Oktober Briſtol verlieh, 
tief am 3. 1. M. in unferen Hafen em. Unſere finanziellen Vethaͤlt / 
niſſe haben ſich noch nicht gebeflert, und man weiß nech immer nicht, 
melde Masfiregeln man ergreifen werde, um das Mertrauen im er: 
kehte wieder herzuſtellen. Die Baummollenpreife find um ', — 1 
Eent. gewichen. Die legten Berichte aus Europa wirkten nachtheilig 
anf diefelben, Die meiften Abfchlüfe zur Ausfuhr geihaben a Cents, 
104, —11'/,. Pott uad Perlafcherfind neuerdings heruntergegan · 
gen. Jene bedang zulejt Doll, 4, 505 dieſe 4. 87, — 5. Geldes 
Was murte im Heinen Partien a 28 Cents begeben. Der Kaffee 
umfag befchränkte fih nur auf den Konſum. An Wallfiſch barten 


erhielten wir 20000 St. zur Ausfuhr & 19 Tents. Meht war leicht 
a Doll. 57%, — 6 gu erdalten. Die Irjten Berichte aus dem Düven 
find datirt: New «Orleans 30. Oktober, Mobile 31., Savannah und 
Eparlesten 2. und 4. Nooember. In Rem + Orleans wären die Ber 
ſchaͤfte zemlich lebhaft; die Banken feomtirten troß der Zahlungsein · 
ſtellungen ziemlich bedeutend, Die Baumwollendreiſe waren daſelbſt 
zu Folge der Berichte aus Liverpool um %, Cent. gewichen. Mobale 
baste ſich von feinen festen Unglüksfällen noch nicht erholt. Die Krank: 
beit graffirt fort, Die Ernte har dur die anhaltende Trokenheit eben. 
falls ſtark gelitten. Ju Savannah zahlte man Boumwelle a 9 — 13 
Eentv. Zu vemfelben Preife konnte man diefen Attikel auch in Bar 
vannah erhalten, 

Dom I. Dftober bis jur ebigen Daten betrugen: 


1839 1838 
* Speditionen nach —— Bollen 12510 9306 
D » England . . . 5558 5592 

» Zoralausfubr belief ah auf .» »  »* MOM 5748 


f Die Zufubren aus dem Innern beftenden vom t. Oktober bie 
ijezt in 62951, gegen 50801 im Jahre 1838. 

Vorrath 81187 WB. gegen 50501. Das Lager mar in New Drler 

* a —— Florida 400; Sarannah 2561 ; Char⸗ 

on 7955 ; New-Vert 9000 und deren nen 

erh Bi auf an Märkten zuſammen 


PURE N Diefla, 22. November 1839. 
j inem Tejten te murben verlauft: 15000 Tſchetw. 

weidher Irca: Weizen & Rub. 22—22"/,; 4000 harter orb. a 20%, 
- 217/45 4000 Leinfoor a 21. Mais veranloßte keinen Umiaz, de 
bie Eigner das Anbor von R. 13 unbeachtet laſſen. ZTalg wid ge 
ſucht 18000 Pud wurden aM. 11.50 bejahle; jezt verlange man 
12. Diefer Artilel durfte ſich noch heben, da der Vortrath unbedeu- 
tend iſt, umd bei ber vorgerüßten Jahreszeit Feine Zufuhren von Preers« 
burg mehr zu erwarten find, j 

j —Ntö-- 25. November 1830. 
Seit unferem lejten Betichte wurden verkauft: Ticherw, 7000 
weicher polnischer Weizen, gute Merkantilmaare, AR. 22 — 22, ; 
6000 Irea von Befiorabien a 22%; 1700 ord. batter a 29°%,,4 
und 1200 Leinfaar a 21. Geld it in Ueberſluſſe vorhanden und ber 
Kurs beſſert ſich. 
Patraß, 30. Nerembet 1830. 
Im Korinthenhandel berefche gegenmärrig eine völige Stille. 
Unfer unvertaufter Vorrarh beläuft ih noh auf 4— 500000 #, 
Getreide underändert z dem Anſcheine mad, dürften indeß bie Preife 
werden, da unfer Lager durch. Aufuhren vom ſchwarzen Meere vers 
ftärkt worden iſt. Del hat ſich bereits win 10%, geheben, und ſcheint 
noch ſteigen zJu wollen. 
Porto Maurizio, 4. Dejember 1830. 

- Während der vorigen Woche wurde unfer Gefchäftsnerkehr durch 
die anhaltenden Regen gehemmt. Die Olivenbäume baden ungemein 
gelisten; die Frucht fällt mei faul zu Boden. Die Deipreife haben 
fi daher neuerdings gehoben und find jeg im Detail Lire 71. 50— 
72.50, Eine Meine Partie Mares betang Lıre 74—74. 50. 


EN i Smprna , 22. November 1839. 

In Einfuhrartifein wird durchau⸗s nichts gearbeiter, und wir haben 
leider nur wenig Ausſicht zu erner baldigen lebhaften Gefchäftsthätige 
keit. Baumwolle wird leicht begeden. Einige Ballen Caſſaba bebangen 
P. 270 pre Quintal; 20 B. Bubuje 272—275; 40 dito Baindir 
und Kennt, Ufo Subuje 250— 255. Ueber bie Ernte laufen die be- 
friebigenpiten Berichte ein; die Preiſe merben jedech im, Inneren 
des Landes behauptes, da viele Aufırige aus Europa eingegangen find. 
In Kirkagach wurden 200 Ballen 4 P, 13-— 13", pro 1000 Dr. 
gekauft, welche auf unferem Plage auf 168 pre Quintal zu fiehen 
kommen würden, Perfiihe Areujbeeren angenehm. Der Umfaz ber 
Tief ih in den lezten vier Tagen auf 120 Sake a 31%, —32 pro 
Ota. Die meiften Käufe geihapen für Zrieft und Frankteich. Rrapp 
veronlaßte wegen ber hoben Aniprüde ber Eigner keinen bedeutenden 
Umſaz. Im Gangen wurden 50 Ballen Bakir a 217 pro Duintal 
begeben. Opium wird zu ben früheren Preifen behauptet, Die Ernte 
Tieferte biefes Jahr nur 2400 Ballen, moren ungefähr 1000 ausge: 
führe wurden, Der Reit wurde im Lande ſeldſt vereingelt, Der Befehl 
der Regierung, kunftig ſtatt des Opiumd Getreide anjubauen, und 
bie lezten Berichte aus China, mo der Schleichdandel neuerdings große 
Austehnung erhielt, tragen ‚wahrfheintich zur Preiserhöhung bei; man 
darf indeß nicht außer Acht laffen, daß diefer Artikel im England und 
Frankreich ſeht darmieder liegt, und daß man in Zrieft Eaum 2 Kiften 
wugleih unsergubringen vermag, Scamenium ift wenig geſucht. Die 
Preife find ftatıondr. 80 Obe bedangen»P. 240-246. Unfere Feigen 
find fämınslih vergriffen, Nur hin und wieder werden kleine Partien 
auf den Bazar gebracht, weiche 4à P. 80 — 110 pro Auintal Abnabme 
finden. Schwarze Rofinen vom Zora gelten P. 32—34; von Brg- 
lerge 35 — 45; von Anatolien 55 — 55. Mit Dultan von Burla 
find wir nur ſchwach verfeben; der Meine Reſt wird a P. 165 pro 
Quintal verfauft. Rothe Rofinen pon let genonntem Orte werben 
daſelbſt 4à P. 60 bezahltz die Hälfte der Ernte it noch unverkauft. 


Gedrukt bei Marenigh. 


Deilterreich. Lioyb 
WAAREN-PREIS-LISTE 


Triest am 9. December 1839. 
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Erwiederung auf die gegen meine Bemerfungen den Auffag „über 

Iuneröfterreich’3 @ifenerzengung‘ betreffend, erfolgte 

Entgegnung (in Ne. 60 bes inneröfterreihifhen Induſtrie · und Ge 
werbs· Blatte⸗) des Hrn. M. Reinſcher, Eivil:Ingenieur aus Wien. 


Ben P. Tunnct, Ptoſeſſor der Berg · und Huͤttenkunde. 
(Seſqolus.) 


Wir wollen nicht hoffen, baß unſere Bahnunternehmer wirklich 
fa handeln werden, obwohl wir «6 anderſeits narürlich finden muͤßen, 
daß ihnen an dem ınläntıfhen Eiſenweſen wenig ober nichts, ba, 
gegen an wohlfeilen Rails viel gelegen if, Nur vom ber Gerechtig ⸗ 
keit und Einficht unferer hödften Staatsverwaltung können wir für 
unfer Eifenmwefen mit allem Vertrauen denjenigen Schuz erwarten, 
weldier dem Staate als Ganzes foͤrderlich ift, unb von bielem 
Vertrauen durchdrungen, kann ich für die Fortſchritte unferes Cifen: 
wefens (am denen zu arbeiten meine Aufgabe ift) um fo mehr beruhi ⸗ 
get fein, ba ich mich erſt vor wenigen Wochen auf dem Railmalz’ 
werke zu Frantſchach in Kärnten überzeugte , daß es den jüngften Ans 
firengungen dieſer Gewerkſchaft auch gelungen ift, bie ſchwierigen Raa- 
ber-Rails mit einer ſolchen Vollkemmenheit darzuſtellen, daß fie billi⸗ 
ger Weiſe nichts zu wünſchen übrig laſſen. Ich glaube dieſes mit 
einiger Einſicht ſagen zu koͤnnen, nachdem id erſt vor zwei Jahren 
alle vorzüglichen Railwalzwerke von Grefibritannien (mie ich mir 
ſchmeichle, niche ohne Sachkenntniß, geiehen habe. Ich wage daher zu 
fogen, daß unfere Gewerken in lejter Zeit ben Veweis geliefert har 
ben, daß fie ein nambaftes Quantum Rails erzeugen, und felbft bie 
fhwierigften Formen darftellen können , daß ſomit bie Nothwendigkeit 
der Einfuhr englifher Rails widerlegt it; nur muß man auf unſere 
Verhaͤltniſſe billige Rukſichten nehmen. Man gebe Oeſterreichs Eiſen ⸗ 
werken ſichere Buͤrgſchaft, bad in den naͤchſten zehn Jahren an 2500000 
Cent. Rails, 1000000 Etr. Gußwaaren und 500000 Etr. verſchiede · 
nes andere Stab» und Bußeifen gebraucht werben, und im weiterer 
Zukunft noch ein zährliches Raillonfume von menigitens 300000 Ekr. 
flate finden wird, — unfere Gewerken werden es liefen! — 

Endlich muß ich nech eines Umſtandes erwähnen , der das eigene 
Intereſſe der Eifenbahnunternehmer betrifft, und worin ich wielleicht 
ein fehr kompetentes Urtheil abgeben kann; ib will auf den lnter: 
ſchied in der Natur ded englifchen und unferes Stabeifens aufmerklam 


machen. Ueber die ſchaelle Abnuͤzung der engleihen Rails liegen die‘ 


Erfahrungen in England ſelbſt bereits vor, und fen ver mehr 


Diefe Yeitfihrift erſcherut mwödrutlid 4 
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riet im Bureau des of. Blond, für dab Ausland bei allen reip. Posbimtern. 











als zwei Jahren hat ein engliſcher Eiſenfabtikant, Hr. Muſhet, bei 
der Verſammlung in Liverpool aufmerffam gemacht, daß es fehr wich · 
tig wäre, ju den engliſchen Rails ein feſtes (Bohlenreiches , jedoch feb: 
niges) Stabeiſen zu verwenden; ich war bei biefer Werfammlung zuge» 
gen, fah die vorgelegten Eifenproben bes Hrn. Mufhet, und war auch 
auf zwei Eifenwerken, wo Muſhets Vorſchlag verſucht worden it, — 
Hm, Mufher's Bemerkung über tie zwelmaͤßige Feſtigkeit des Eifens 
it fehr richtig, fand au allgemein Veifal ; allein das Ganze wird 
wahrſcheinlich wenig Eingang gefunden haben, weil fein vorgefchlager 
nes Mittel zur Etzielung eines fefteren fehnigeren Stabeiſens meines 
Erachtens unrichtig ift, wie mir hoffentlich jeder gebiltere Hüttenmann 
zugeben wird, — Vielleicht har man über die Dauerhafrigkeit unferer 
aus Herdfriſcheiſen erjeugeen Nails und ber aus engliſchem Puddleiſen, 
auf ber Nordbahn bereiss vergleihende Erfahrungen erfange! — Se: 
denfalls it die Matur unferes guten Herdfriſcheiſens gerade diejenige, 
welche Sr. Mufher zu erreichen münfchte, umd ich glaube nicht zu ir- 
ren, wenn ich biefen fefteren Rails wenigſtens eine doppelte Dauer ge- 
gen die englifhen Pubdleifen+Raild zumuthe. 

Haben unfere Mails aber eine doppelte, eder nur überhaupt eine 
längere Dauer, jo erſcheinen unfere Nailpreife, die im der Folge noch 
finten werden, eder vortheilhafter als nachtheiliger im Vergleich mit 
ben englifhen. Auch möhte ih ſehr rathen, daß unfere Ingenieure 
durch ihre Railmuſterung die inlaͤndiſchen Bewerten nicht nörhigen 
follten, ihre Schienen aus weichen Puddleiſen zu erjeugen, mas offen 
bar geſchehen muß, wenn jedes unſchaͤdliche Riüchen im breiten Rail: 
fuße ein Gegenfland der Bemängelung it. Um über ben Werth des 
Stabeifens entſcheiden zu können, it es nöthig, mit ber inneren Mar 
tur bes Eiſens vertraut zu fein, und felbe, jo gut es angeht, auch 
nah dem äußeren Anfehen zu erkennen; diefer Gegenſtand if wichtig 
und feiber nur Wenige find im Stande, denfelben zu beureheilen, wie 
der auf die verſchiedenen Werkjeichen gelegte Werth ſeit vielen Jahren 
beweiſt. — Man ift num ziemlich allgemein auf die Nichtigkeit meiner 
Behauptung über die Nothwendigkeit der Schweißpakete für unjere 
Railserzeugung gekemmen, welde ih aus ver Natur unferes Eifend ab: 
leitete, — möchte dafür etwas geſchenktes Verttauen in meine gegen- 
märtige Behauptung meine Belohnung fen, zum Beſten unferes is 
fenwefens und unferer Eifenbahnen! — 

Schließlich erfuche ich Htn. Reinſcher nehmald, dab er und mit 
gründlichen Angaben feines prejeftirten Eiſenwerkes erfreuen wolle; 
vieleicht wire es möglich ynd vortheilhaft in dem ungenanuten Thale 
nah 2 —- 3 Jahren 20-40 Tauſend Eontner jun erzeugen ; vielleicht 


nah 5 — 10 Jabren felbft über 109 Zanfente Centner. Diefe Mög ⸗ 
lichkeit will ich nicht abſprechen; aber wie man unter unferen Mer: 
haltniſſen ſchen nach 2 Jahren wenigſtens 300000 Eentner erzeugen, 
wie zu einer ſelchen Erzeugung den nötbigen Breunſtoff nachheltig 
ſichern, und mie mon damit billigereds Stabeiſen in den Seehandel 
liefern könne, als tie Englänter, das ift mir nicht einleuchtend, und 
darüber geben auch meine (von Hrn. M. wirklich zu ſehr gelobten und 
old von zu afgemeiner Brauchbarkeit behandelten) [Bro&üren fehr uns 
befriedigende Aufichtäfe, indem fie geradezu das Gegentheil enthalten. 
Auch glaube ich, dafı Hr. N. mm fo weniger Anfland nehmen ſell, 
und mit näheren Daten über dus fragliche Eifenmerf zu beehren, ba 
dasſelbe nach feinem eigenen Sefländniffe eine Weranlaffung mit zu 
feinem Auffoge mar, und ih kann Hrn. R. verſſchern, daß er mit 
beitinamten Angaben und reelen Gründen gewiß eınen beſſern Anklang 
unter unferen Gewerken finden wirb, als mit feiner erflen Aufforde ⸗ 
rung, und gewiß ans allen Ardften werbe ich jur Erreichung feiner 
lebenswerthen, nicht felbflifchen Zweke beitragen. Wir müßten und nur 
über die Mittel dazu verftändigen. (Ian, Int. und Gew. Dt.) 


Orö, am 23. November 1839. 


@ifenbabnen in Eugland. 


Obgleih tie erſten Eiſenbahnen, wie man behauptet, in den 
Bergwerken von Deurfdland eingeführt wurden, fo gebührt dech ten 
Ingenieuren und Mechanikern in England bad Verdienſt, dieſe Bahr 
nen juerfl zum Perfomentransport verwendet, und Dampfkraft auf 
denfelben eingeführt zu haben. Es iſt mur ju bebauem, daß bie um 
geheuern Baukeſten der engliiden Bahnen und bie Werriebfoften fo 
vieler derfigen Bahnen, wobei jhiefe Flüchen verkommen, Mefultate 
lieferten, bie fürbie Afziondre meiltens ungänftig waren, und filr 
jeten Fall einen fehr üblen Eindruk auf dem Kontinente von Eurepa 
rerurſachten. Diejenige Wahn, melde man für das Mufter aller anı 
beren haͤlt, nämlih bie Bahn ven Mandeiter nach Liverpool, it 31 
englifche Meilen Tang und koſtete laut Vericht ter Direktion dis lee 
ten Dejember 1837 im Ganzen 1360095 ir, St., oder 213228 
Dollars per Meile, Auf Mefer Bohn wird jährlich eine halbe Million 
Reiſende befoͤrdert, melde 5%, Eh. und 3%, Ep. oder 4'/, Cents 
und 2, Cents per Meile bezahlen. Im Durchſchnitte ber erften 3%, 
Brrriebjahre zahlte jeder Meifente 3%, Eents per Meile oder nur em 
Viertel weniger als in Amerika. Außerdem werden auf Liefer Bahn 
jährlich 250000 Tonnen Kaufmannsgäter, und über 100000 Zennen 
Steinfehlen beförtert. Die Vrurteeinnabme betrug im Jahre 1837 
im Ganzen 226000 Liv. oder 35431 Dollars per Meile, Diefe Ein 
nahme iſt zwar 11,mal größer, als jene auf den amerifanifchen 
Bahnen, wo fe im Durchſchnitte nur 3075 Delars per engliſche 
Mieile beträgt, allein verglichen mit dem Waufapitale von 20000 
und 213228 Delars per Meile beträgt die Einnahme in Amerika 15 
Projent des Baufapitalen, während fie auf ter Liverpool und Manr 
cheſter Bahn nur eim Progent mehr beträgt. Hieraus erklaͤrt ſich, 
warum das reine Cinkemmen dieſer Bahn, auf welder ein größerer 
Verkehr, old auf irgend einer anderen Bahn in der Wels last finder, 
bisher nur 7 bis 8 Prezent vom Baukapitale betragen bar; Die Ak 
iiondre erhielten zwar 9 dis 10 Prozent Dividende, allein nur aus 
dein Grunde, weil über 500000 Liv. Er. als Darlehen zu A Pro« 
zent aufgenommen find, tem Akzien alfo die Qurplus »Diridente für 
diefen Kapitals = Anıheil jufällt. 

Die zweite größere Bahn von 112 Meilen Länge gebt von Eon 
ton nah Birmingham und Folere 4500000 Liv. &r., eter 195000 
Dollars per Meile. Die anderen Bahnen in England foften zwar 
weniger, als bie chen angeführten, aber immer bei meitem zu viel, 
un für Europa als Maaßſtab zu dienen. Selbſt in England fieben 
dermalen nur bie Alzien von fünf Bahnen über pari, bie Akzien 
oller anderen Bahnen werten trez dem dertigen mebrigen Zinsfuhe 
unter dem Meminal : Wertbe verkauft. Im Ganzen find ın England 
gegenwärtig erwa 800 Meilen Erfentahnen m Betriebe, werem aber 
gegen 300 Meilen blos für ten Kehlentraänsport benujt werden. 
Schlaͤgt man dierzu 300 Meilen in Oeſterteich, 150 Meiten im übri⸗ 
gen Deutſchland, 150 Meilen im Zranktreich, 159 Meilen in Bel: 


gien und 17 Meilen in Rußland, fo erbäft man im Gunen 1576 
englifche Meilen Eifenbahnen, bie termolen in dem tichtberölferten 
Europa im Vetriebe fichen, während ſchon Ente 1838 ter 3000 
englifhe Meilen in ben vereinigten Staaten eröffnet waren. 


Transdatlanutifbe Dampffichiffabrt. 


Gelgendes iR dos Werzeichniß der englifdien Dampfſchiffe, für 
trandatlantifde Reifen beſſimmt, werem die erden drei, nämlich: der 
»Öreat Wartern,« »Britifh Queen,a und »Lirerpeol« in der Fahrt, die 
übrigen aber im Baue begriffen find und theilmeife fdhom mit dem 
fommenten Sabre in die Fahrt treten werben. 

Tonnenlaft Pferbekraft Station u. Beitimmungrerr. 


Great Weſtern. 1340 . 450 Briftel nad New: Perk. 

Britifp Dumm . 1870 500 Lenden » bite, 

iverpol . . . 1150 468 Linerpeel » bite, 

New: Dort 3 2000 600 biio. 

Uniteb Hingbom . 2000 600 Leonten » tito. 

Preüvent . 2500 600 Lirerpool » bite. 

Moch im Baur 
begriffen : , 
Esınp, Newy (eifern‘ 2500 700 Brilel » dito. 
Unternehmung ven 
Eunarbs: 

3, Schiffe mit 1109 40 Lonten ıt. Beften, Halifar ec. 

1 Schiff mie. . 1100 430 bite. tito. 

Des britifchen Regie 

rung gehören®: 

00 Fee min 

14 Schiffe mie „ 1400 400 Rolmeurh oder Southampten 
nah dem Golfe von Meriko, 
Broſilien und anderen Theilen 
@üd» Amerika's mit Korre 
renden; nad Weftintien und 
Dem + Dort, 

5 Schiffe me . 150 500 Lenden nach Alerandrien oter 
Oſtindien um das Cap ber 
guten Hoffnung! 

Zufammen: 32 Dampffehiffe mis 47060 Tonnengeholt umb 


14098 Pferbefraft. 





Franzöfifche Befizungen in Oſtindien. 


Der Minifler des Secweſens hat Motizen über den Zuſtand, der 
den Franzofen- nech gehörigen Beſtzungen auf den Küfen Border 
indiens und den Handel berfelben weröffentliche, denen wir Folgeudes 
eninehmen. 

Hauptniederlaffungen der Branzofen in Oftintien find: 

Die Siadt umd das Gebiet von Ponbihern, 4270 er 
meilen von Breſt. Die Stadt bat circa 21000 Einwehner, weren 
nicht über 700 Euronder; fie it ber Hauptert umd die Reſidenz des 
Gouverneurs, dech beſizt fie nur eine offene Rhede, die das Aus— 
ſchiffen gewöhnlich erſchwert und beim Nordweſtwinde, der Brandung 
an der Barre wegen, oft gefaͤhrlich mocht. Das Gebiet enchilt 28000 
Sektoren, weron 2500 mir Hoetz, das übrige mit Reis und anderm 
Planungen bedekt find. 

Stadt und Gebiet von Karifal, 26 Lieues üntih von * 
dicherd, 16200 Hett. groß, weron 13500 bebaut und fehr frucht · 
bar. Die Stade bar ungefähr 10000 Einwohner. 

Stadt und Gebiet von Danaon, 140 Lieues nordweſtlich von 
Pendicerg enthält 3300 Hekt., woren 350 mit Wald beige find: 
Die Sratı bar 3 bis A000 Seelen. 

Die Nieterlafung Mahe auf ter Küfte —* über 400 
Lieues weſtlich von Pendich., hat eine Oberfläche von 565 Hekt. 

Stadt und Gebiet von Chanbernager, 400 Tienes nord» 
weſtlich ven Pendich., welches nur 942 Hekt. emıhält. 

Mebſt einigen Heineren Dörfern, Baktoreien und eingeinen Hdu- 


ſern und Städten, find ven ben greßen VBeljumgen der Rraniofen in 
Indien vor 80 Jahren kaum 25 bis 26 Duadrar Meilen Oberfläche 
mir 167736 Seelen übrig geblieben. Inter diefen gibt et 9300 Eu: 
repier und 1515 fogen. Tepas, die meift von Pertugiefen und inlän, 
diſchen Frauen berflammen, Bon ber ganzen Werdiferung kommen auf 
Pendiderg 31616, Chandernager 31235, Karifat 44191, PYaneen 
7339 und Madre 3355 Menſchen. 

Ungeachtet ibres Verfalls find biefe Kolonien doch für die Schif⸗ 
fahrt und den Handel Frankreichs mie ohne Wichtigkeit. 1835 fie 
fen 553 Schiffe ein, wovon 84 franzöi. von 13238 Tonnen und 
1061 Mann und 5019 Schiffe aus, woron 92 franzöf, von 18910 
Tonnen mit 1285 Mann Belajung. — Die mittlere Ausfuhr Arank. 
reichd nach biefen Kolonien in den 12 Jahren 1825 bis 36 berrug 
557245 und die Einfuhr 3443029, zufommen 3000274 Fr.; 1835 
kamen von franzöi. Kolonien für 156817%,, ven fremben Ldndern 
702675 Br; zufammen für 819402°%, Ar. in dieſen Belizungen an. 
Die Ausgaben zur VBefhüjung der Kolonie, die Vefoldung der Per: 
foren in der Verwaltung bes Seeweſens, Kultus, Juſtiz, Polizei, 
Unterricht, Wege und Brüken re beträgt jährlich 639705, bie Aus. 
gaben für Lebensmittel, Hoſpitaͤler, Arbeiten, Verrätbe ıc. 347729 
jufammen 080624 Fe., während die bireften und indirekten Steuern, 
Domeinen und Abgaben nur 890158 Ar. einbringen, deßhalb mufi 
im Budget des Seeweſens und der Kolonien eine Summe von 9036 
Br. zugeſchoſſen werden. Doc bringen biefe Auflagen nicht bie einzigen 
Einhinfte; denn die englifde Regierung zahlt für das ausſchließliche 
Privilegium, zw beſtimmten Preife das überflüfige Sal; unferer Ko: 
lonien anjufaufen, feit dem 1. Oft. 1814, vier Lak Sicca⸗Nupien, 
ungefähr 1 Mill. Fr. 





Quarantaineverordnung in Frankreich. 


Ende November d. I. wurde folgente kin. Ordennanz erlaffen : 

Art. 1. Die in einem frangöfiipen Hafen eintreffenden Schiff: 
fapitäne ſollen nicht gehalten fein, der Sanirdebehörte die Geſund⸗ 
heitpäfle ter am ihrem Word befintlichen Fremben vorjujeigen. Der 
Art. 10 der Orbennanz vom 7. Auguſt 1822 iR nur im dieſem Punkte 
abgeſchafft. 

Ati. 2. Dos hinſichtlich tes Verdaͤchtigkeitspatentes angesrdnete 
Verfahren fell nıdyt mehr auf die Erjeugniffe der dem Erſcheinen des 
gelben Fiebers umterworfenen Länder in Anwendung kemmen. 

Die beſagten Erzeugniffe ſellen je nach ihrer Beſchaffenheit, ent ⸗ 
weber had) den Vorſchriften bes Bruttopatents ober nach denen bes 
Mettoparents behandelt werden. 

Art. 3. Die auf dus Vrurttopatent bejüglihe Quatantaine für 
Gegenſtaͤnde auf, des gelben Fiebers wegen, vertächtigen Ländern, ſoll 


in den Haͤfen des Djeans und des Kanals nur fünf, und im den Hä- 


fen des Mittellaͤndiſchen Meeres nur zehn Tage dauern. 

Das Minimum fell immer in Anwentung konunen bei Schiffen, 
melde wenigitend vierzehn Tage auf See geweien waren, obne jfeit 
ihrem Audlaufen aus dem infizierten Säfen weder Todte noch Kranke, 
nech auch waͤhrend der Meife irgend eine verbädhtige Gemeinfchaft ger 
babı zu haben. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Öfterreihifben Lloyd. 


⸗ 


Abfahrt: Ankunft: 


ARCIDUCHEBSA SBOrFIA. 
11. Dezb. von Vencdig nah Trieſt. 11. Dezb. in Venedig von Trient 
12 — : | o„ Wenedig. 
ARCIDUCA TRANCESCO CARLO. 
12. Desember von Trlen nach Venedig... 
GIOVANNI ARCIDUCA D’ AUSTRIA. 


10. Deyb. von Ancona nach Triefl. » Dep. In Zee von Triet 
11, 


” Trie Aucona. 


AUngefonmene Schiffe in Trieſt: 


Am 1% Dezember. 
Aleramdria: Principe Poreis, Suhor, Orfter., in 17 T. mit Natron. 
Marfeille: Luſſin grande, Leva, Oeſter., in 22 T. mit verſch. W. 
Brikol: Arge, Vianello, Oeſter, in 28 T. mit Gteinfohlen. 
Earpiff: Idas, Ports, Engl., in 34 T. mit Gifen. 
Briftol: Marina, Escort, Engl., in 39 T. mit Gteinfoblen. 
Genua: ©. Anunziaro, Serra, Sarb., in 44 T. mit Zuker. 
Meffina: Adelina, Tomaßich, Oeſter, in 7 &. mit Agrumen. 
Prevefa: Luigi Teedoro, Bendenuri, Oeſter. in 11 T. mit Blutegefn. 
Eimprna: Cente Pilienkerg, Pettanich, Oeſter., in 28 T. mir Baumm. 
Venedig: Ceſtanza e Onore, Serta, Oeſter., in 2 T. mit Ballaſt. 
Am 11. dito 
Liffaben: Piccolo Gioachino, Buſſanich, Deiter., in 19 T. mit Zuter. 
DOporto: Heide, Iobanfen, Schwed., in 22 T. mit ‚Zufer, 
Rie Brände: General Wolfe, Harrifon, Engl, in 102 T. mit 
Haͤnten. 
SOmprna: Bellerofonte, Zacca, Griech., in 25 T. mit Baumwolle 
und Fruͤchten. 
Hamburg: Venus, Hauſen, Nerweg., in 45 T. mit Tabak. 
Meffina: Carolina Madre, Majjucato, Defter., in 14 T. mit Agrumen. 
Merandria: Muova Wirtuofa, Camenarovich, Defter,, in 13 T. mit 
Baumwolle. 
Am 12. dito 
Parraf: St. Nicole, Stumde, Griech, in 18 T. mit Safer. 
Am 13. bite. 
Erpbalonia: Gr. Antonio, Nugier, Jon., in 14 T. mit Korinthen. 
Mauptia: Militerpe, Calejanni, Gried., in 18T. mit Schwänmen 
und a. W. 
Galocy: Peſſidone, Malie, Gried., in 60 T. mit Mais. 
Standio: Arhina, Pariffi, Grieh., in 35 T. mit Weinbeeren, 
Venedig: Tourier, Cors, Hamkburg., in 2 €, mit Ballaſt. 
Meffina: Speramga, Coſulich, Defter., in 16 T. mit Früdten. 
Bojuzza: St. Gaetane, Venezia, Oeſtet., in 17 T. mir Blutegeln. 





Yuswärtige Sandelsberich te: 


Hlerandrien, 17. November 1539. 

Unfer Hantel bietet durdaus wenig Stoff zu einem Berge“ 
Gummi if der eimige Artikel, welcher im biefem Augenblife bie 
Aufmertfambeit auf fih gieft. In den Iejten Tagen wurben ungefähr 
600 Gantar ä P. 350 begehen. In Cairo ſind med nahe an 1500 
Eantar vorräthig, welche wahrſcheinlich zu genannten Preife Abnahme 
finden werten. Es find einige Beitellungen auf neue Baumwolle 
eingegangen, melde ter Minifter jetod nur dann berüffichtigen wid, 
wenn die alte aufgeräumt fein wirds. An Getre ide murben feit 
bem 1. Moeember bis heute begeben: 6000 Ardeb Weisen & P. 70; 
und 17000 Getſte ä 35. Im Ganzen berrugen tie Getreibeverkäufe 
feit Anfang September 107183 Arded Weisen, 107470 bite Gerfle; 
10000 bite Wohnen 6274 dite Mais, und 5000 bite Erbfen. Der 
Summiumfap belief fich bis beute auf 1300 Cantar. 

Wechſelkurs: Trieſt 1224 123. 

—bdito — 27. November, 

Mir Bezugnahme auf unſeren jüngſten Bericht vom 17. 1. M 
benägen wir die Abfahrt des öfterreidhifchen Merkantilſchiffes: »nuova 
virtuwosa,« Kapitän Camenaresih, um Ihnen wieder Nachrichten von 
uns zukommen zu laſſen. 

Bor einigen Tagen hatte ein hiefiges Handelshaus von dem Pa ⸗ 
(ha bie Erlaubnif erwirkt , 60000 Arte Mais, gegen Entridrung 
eines Zelld von 15 Piafter pro Arbeb ausführen zu birfen. Auf diefe 
Bewilligung ſtözten die europdifhen Grundeigenthümer ähnliche An ⸗ 
fpräche und bewogen den Pafda zu folgenden Beſtimmungen: Die 
Weizenausfuhr ift gegen Leiſtung von 20 Piaftern pro Ardeb geſtat · 
tet; von Mais darf von den Cignern gegen 15 P. pro Arbeb nur 
fo viel verſchikt werben , als ihre eigenen Felder erzeugt haben; Bohr 
nen find aber für jezt vom biefer Wemiligung ausgeſchloſſen; dagegen 


fol für das hünftige Jahr die Erportation fämmtlicher Lantrserjeug- 


niffe ohne Ausnahme bewillige werden, Mir dürfen, wenn ber Friede 


erit bergeitellt ıft, von dieſer Handelsireiheit die günitigften Folgen für 
unfere kommerziellen Zuftänte erwarten. 

Diefer Tage verkaufte die Regierung an verſchietene Käufer mehte 
Partien Gummi in Betrage von 3000 Cantar a Piafler 350 pre 
Cantar. Ber Gelegenheit des Ramazans zeige lich jest größere Ihätig- 
kurin Mamufotturen, befonders find Schwrijerwaaren ſtark 
geſucht und veranlaficen mehte Verkäufe. In unferen Baummollen: 
magazınen befinden ſich ungefäbr neh 4000 Ballen alte bisponibel. 
Die Zufuhren ver neuen haben ſchen begonnen. 

Fiume, 12, Dezember 1839, 

Geftern wurde der auf unferem Plaje vorbandene Reſt Mais 
von Jamail, beſtehend in 1600 Star = fi. 4. 10 verkauft. Zu dem ⸗ 
felben Preife fanden heute 300 St. Banater Abnahme. 

. Genua, 8. Dejember 1830. 

Die günftige Meinung für Weisen und Mais dauert fort und 
die Preife werben feſt behaupte. Der Umfaz wurde durch die anhal⸗ 


tenden Degen gehemmt; deſſen ungeachtet beliefen fich die Verkäufe ’ 


vom 2. bit zum 7; 1. M. auf 30000 Mine und jwar 12000 weicher 
Dreffoer Bergen a Lire 25-26"), ; 5500 Bardianster a 271,28. 
1000 Eayliarı a 31; 500 Taganroger a 27Y,; 4000 Mas von 
Odeſſa a 17%, — 18), und 7000 dire von Galarz a 10%, -— 20. 
500 dito Phafesten bevangen 22, — 23 und 1500 Cantar Reis 
verichied. Qualitäten 23. 5—23. 16. Det iſt jegt mehr beachtet. Die 
Preife find jede unveräusert, Dom 2. — 7. wurden verkauft: 200 
Faſſer Meteliner a 78 - 79; 150 dito Tafelöl von der Hüfte a 97 
— 98 und 100 wire ſiglianiſches A 77— 78. Mit Eolonialwaaren 
it es Jau. Der Umſaz im ben lezten 5 Tagen berrug nur ungefähr 
50 Säle Kaffee Rie a2. 10; 130 Fäſſer Harannah a 12 — 
12,5 108 Sake ſchoͤner Badia a 115 119 dito Cacao von Mu 
ragnone A 9 und 400 bite Pfeffer von Sumarra a 8—9 mit 10%, 
Disconte, Bon vericredenen underen  Artıfein erbeelten 25 Kiſten 
Manna Geraci & 32; 150 Ballen Mandeln von Majorca Yire 
67 und 10 Seronen aflere, Indigo ven Guatimala 6, 
Savannah, 8. Okteber 1839. 

Der Zuket umſaz mar im Laufe des vorigen Monats jehr Iumi- 
tırt, und die Preife unterlagen nur eimer geringen Veranderung. Brau ⸗ 
ner gie RE. 54,5%, ; gelber 7. -71.3 duo Prima BURN, 
weißter 11%, 12%, ; und affertirter 7’, und IE BY —IR,. 
Unier Qager beitebe im miederen und feuchten Qualitäten, welche nicht 
febr geſucht werden, mäbrend trofene und ſtark förnige Nachfrage er- 
balten und ber aröfiereim Vorrathe einen bedeutenden Lmfag bervor- 
rufen würden. Die Preiſe der leiteren werden dem Anſcheme nad 
nicht meiden. Das Wetter iſt forrwährend dem Rohre günflıg. Der 
Kaffeebeitand in obne Belang umd die Preife find unverändert Doil. 
7'/, für ord. und 0’, fir Wirrelgarrung. Von der neuen Ernte bürf: 
ten wir vor Ende dieſes Monato nichts erbalten, und bis eahin wer: 
den fi wohl die Preife für dem alten bebaupren. Die Ausfuhr berrug 
vom H. Jänner bis zum 30. September. 


Von Sarannah : Zufer Kiſten 279378", 333663", 
r * Kaffee ‚ Aroben 1036054 TR0815 
”»  Matanas Zufen . Kitten 177125 218302, 
” » Kaffer . . Aroben 154428 198114 


— dite — 10. DOfteber 1530. 
Schöne Zufergattungen werden behauptet; feine, gelbe find rar 
und werden aM. BY, —AN, bezahle; gute, werße gelten 12-12", ; 
Mittelforten find im Ueberſtuſſe verbanden und urbeacheet, Unfer Rafı 
feelager it ſpäͤrlich und nur mit nieteren Qualitäten verſehen. Wech⸗ 
ſelkurs auf London 14'/,. 
Konftantinopel, 27. November 1839. 
Nah Abgang mernes deren Werichtes berichten fortwährend, 
und namenzlich am 24. fo heftige Winde, daß nicht nur die im Has 
fen befindlichen Schrife nicht abiegeln konnten, fontern jene, welde 
bereits zwei Tage vorber"ausgelaufen waren, mieder junüßfehren und 
bier Schu; fuchen mußten. Wir hören, dab 9 Schiffe geftranter find, 


— 








darunter 6 engliſche, 1 jomifces, 1 ruffiiches; eifernes Dampfboor und 
1 egdotiſches Fahrzeug. — 

In unſerein Handel it e noch immer ſehr Mill. Aus Egppten 
erhielten wir bedeutende Betreidezufuhren, und die Regierung hält 
jege mie den Adufen zurük, im der Meinung, daß bie Haubtſtadt num 
für longe Zeis mir binlänglihem Vorrathe verforgt fer; der Bedarf 
dürfte ſich jedoch mit der Unterbrechung der Schiffahrt auf der Donau 
und dem ſchwarzen Meere wieder jeigen. Diefe Woche wurden indeß Bedeu: 
tende Verkäufe gemacht. Wegen der Menge Papiers, weſches wir diefe 
Tage aus Gmyrna erhielten, it der Kurs etwas gewichen : Trient 428 — 


433; Wien 431 — 435. 
2ivorneo, 6. Dejember 1839. 
Unier Markt bet diefe Woche wenig VBemertenswertbes, Sämmt ⸗ 
licher Waarenumfag beſchränkt fi auf den Detail, dieſer mar befons 
ders flarf in @etreide, woron ungefähr 40000 Säle begeben wur ⸗ 
den. Die Verkäufe vom 29. v. M. bis geftern betrugen 52000 Däke 
und jwar 4500 weicher Weijen von Marianepel à Lire 15%, —16'/,; 
3000 Ircaer und Odeſſaer a 15%, —16:; 3000 Taganreger 4 147), 
—14'/,; 5000 Obefaer Gehunta a 13%, —14'/,; 6000 fhatbafter 
von Drefld und der Donau & 12", -— 13; 4000 enoprifher a 12'/, 
—124,; 4500 harter Taganroger a 16 16%, ; 5000 Marianeneler, 
Sekunda a 14—14%,; 4000 Mescyiglie vom ſchwarzen und apsına 
ſchen Meere a 13,14; 6000 tostanifher Mais a 12%, — 13", 
und 7000 dire von der Donau # 10'/,—11. 
Wegen des ſtürmiſchen Wetters fommen bie Dampfboore von 
Nespel, Genua und befonders ven Marfeille jebr unregeimähig an. 
London, 2. Dezember 1939. 
Wir erhalten heute sermirtelft des »Great Weſterna Briefe aus 
NewsVort vom 16, November, welche im Allgemeinen weit günfıger 
als die füberen lauten. Die Banken von Memw+Vork und Bolten fa 
ven mit ihren Bsarjahlungen fort; das Vertrauen ſcheint ſich wieder 
eintelen zu wollen, und das Gelb war weniger rar. Baummolle 
delt ſich nur ſchwach und neigte ſich zum Werden, während Mehll 
neuerdings einen merklichen Aufſchlag erfuhr. Im Lirerpool wird Baum 
wolle feit behaupter, und vorgeftern wurden 6000 Ballen abgeſchloſ⸗ 
fen. Bei mehr Geld auf dem Marke und günfligeren Nachrichten 
aus Mancheſter würde diefer Artikel ſich auch heben, Gerreide flow 
und ohne Umſaz. Die öffenrliden Fonts find gut gebalten. 
* —XR 7. Dejember 1839. 
Wır haben endlich mieber Auferäge auf Seide, und ed jeigte 
ſich daher in den lezien Tagen eine ziemlich lebhafte Thätigkeit. Die 
Preife haben ſich jedoch um nichts verändert. Weiten ſcheint eigen zu 
wollen. Die gegenwärtigen Betreidepreife find: Weizen Lire 35. 31- 
37.7; Mais 31. 77— 54. 86; Roggen 26. 48- 27.80; Reis 51. 20 
-—52. 96: dito Pugliefer 39. 92— 41. 49; Dirfe 22. 6—23. 83 pro 
Meggio Hofer 18. 53—19. 42 pro Coma. 
New: York, 16. November 1839. 
Die in unferem legten Berichte erwähnte Thätigkeir in Baum: 
mwolte bar wieder merklich abgenommen. Die Berkäufe befhränkten 
ſich feir 3 Tagen auf Hödftens 2700 Ballen, darunter 650 8. Upland & 
9, — 11Y,5 150 dire Mobile a 10— 11 und 250 dito New: Dr» 
lang & 10 — 12", Cenis. 
Die Zufubren betrugen » 2 . nn = 2846 Ballen. 
Im anyen wurden feir dem 1. eingefüht .„ „ . 11275  » 
Die Ausfuhr vom 1. bis yum 13.0. M. belief ih auf 2062 * 
Toralausfuhr aus dem DVereinigten Staaten feit dem 


1. Dr «2er 2 ar ‚ 
In derfelben Epoche im Jahre 183 on. 108 » 
» » » » »- 1837... .B175 » 


Pertafche veranlafte in den legten Tagen einen Berfauf vom 
ungefähr 100 Bäd. A Det. 4.37", — 4.50. Perlaſche war fehr ger 
fucht, Der Umfay beihräntte fi anf 200 a 4 877. —5. Vom 1. 
bis zum 13. (. M. wurden ausgeführt 882 Faßchen Portafhe und 
240 Perlafce- j 


Anzeige 


D. Mebaction des Journals des Öfterreichifcben Llond gibt fib Die Ehre, biemit den V. Jahrgang die 
ſes Blattes anzufünden, indem fie bofft, die wachfende Theilnabme, deren es fib in Diefem Jabr erfreute, werde 
fib auch im Fünftigen erbalten und in demfelben Vlaape fteigern, als man bemübt fein wird, neben den wichtigiten 
Zagsberichten über Handel, Schiffabrt, Induftrie, Aunft und Gewerbe, dem Blatte durch Gehalt und Mannig- 


faltigteit der Mlittbeilungen ein immer höberes, allgemeines Intereße 


zu geben. Um die vermebrte nene Auflage 


und bie regelmäßige Verjendung des Blattes früb genug vorbereiten zu können, erfucht man nm baldige Anmel: 


dung der neuen Branumeration und macht hiezu die gezſemende Einfadung. 

fen Eloyd, welches zwei Mal 
und Sonnabend erfcheint, wird angenommen: 
im Bureau des oͤſterreichiſchen Floyd für Ttieſt ganzidhrig mit - » 


Präanumeration auf das Journal des öfterreicht 


balbjährig mt » » . 


bei allen loͤblichen Potämtern mit yorte fr eier Verfendung für die gone "Mönardiie , f wie für das Austand, bis jur 
Brenpe, ganzjährig mE , > 2 2 0 00 a TE Er 5a ee ee ne an 8 


wöchentlich: Mittwoch 


ı2 f. C. M. 
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folgen Wehlthat der Ruin unferer Landes ⸗Induſtrie ſchen zum Mor: 
Über Inneröſterreich's Eiſenerzeugung. hinein unterſchrieben fei. 

Auch Hr. Prof. I. v. Aſchauer ſcheint in feinem Auflage Ar. 56 
des Inn. Ind. u. Gem. SI. der nämlicen Anſicht zu fein ; allein nad 
meiner unvergreiflichen Meinung liegt biefer Aufgabe ein empfinbliches 
Mifverftäneniß zum Grunte, welches, wenn #8 nicht gehoben umd im 


Mit wahrem Vergnügen las ih ın ben lejten Nummern unferes 
Induſttie · und Gemerbblares mehre Auffäze über Inneröflerreih's Eis 
ſenerjeugung, welche insgefammt ein vegfames Weftreben zur Abfondp: 
gung ber wahren Berhätmiffe vom ben fehr häufig unrichtig aufgefaß- feiner Scattenfeite beiewdprer wird, am Ende zu verderblichen Gcheit- 
sen Ynfihten und Ideen, an den Zag zu legen, nicht worheanen Laffen. sen für Jnnerößesreid's Eifenerjeugung hinleisen dürfte. — 

ws ie für seen riefen Fin erfrenficher Frfiheiren, eo Heide zwar rin gewagtes &ptel, eine beinahe allgemeine An · 
und verdient. um jo mehr mir MWergnügen begrüßt zu werden, ald ſicht gu befämpfen; demungeachtet aber ſchadet ed nicht, Wenn damit 
dadurch manche unrihtige Worausfegung wodlthuend ihrer Berichti - ein Verſuch gemacht wird, und wenn man «4 wagt, banlber bie Ur 
gung , und manche bisher in Schlummer gelegene mögliche Idee öf: : sheile erfahrener Männer abzuheifhen. — Am Ende wird es ſich zei 
fentlich der werrhvollen Prüfung einfihtvoler Männer zugeführt wer : ‚gen, melde Anſicht für ſich als die Beſſere beftchen wird, 
den kann. Sr. Prof. v. Aſchauer berufe fih im gedachten Arffaje ‚unter 

Vieles, mas nod zu geſchehen hat, märe gewiß’ fen lange ge. * Anderem auf den Grundſaz, daß der techniſcht Werth eines Werkes 
fchen, wenn wir früher, fo wie jezt, die Gelegenheit gehabt hätten, Um fo größer ſei, je mehr er im derſelben Zeit Gewinn abwirft, 
durch ein"öffentlies Organ unfere Anfiten gegenfeitig ausgwtaufgen; und baf es ſomit nicht bie größte Wollkommenpeit der Waate, unb 
baräber die Urtheile pro et contra zu vernehmen, und fedann erft die den höchſten Forderungen der Wiſſenſchaften emsfpreidenden Mars 
pen wahren Werth des unterfuchten Grgenftandes in feinem vollen Um, rihtuugen find, melde den sechnifhen Werth begründen, fondern nur 
fange ju ermeffen, bas Ertrögniß. 

Es bletbt alfo Pride eines jeden Waterlandfreundes, dieſe nun Ra: — ———— — —*—— — — 
mehr aebeime Gelegenheit thatig zu benugen, und bemnach wolle es jielende Woptfeilheie der Produkte den hödhften techniſchen Werth eines 
auch mir — fein, einige Bemerkungen hier oͤffentlich der weiteren Werkes begründen könne, im offenbaren Widerſpruche, weil in biefem 
Pröfung zu übergeben. — ' Galle die Wohlfeilheit der Erjeuguug mis der Moplfeilheit im Were 

Dem vielfewig über Inneroͤſterreichs Eifenergeugung angefochteneu kaufe unglüblicer Weiſe confundirt zu werden fheint, — 

Artikel in Nr, 48 und 49 des oben genannten‘ Blattes iſt bereits im Welden Nujen mwirde wohl Inneröfterreih erzielen, wenn es 
der Artentgegen getreten werben, baß bie ſpater erfolgten Gegenbemer- dur neue Vereine, und große, auf rirfenhafte Erzeugung baſirte 
Bungen feine Erwiederung mehr erhalten dürften, und demnach halte Eſenwerke, eine auffallente Wohlfeilheit in den Ciſenwaaren herbri« 
ich es auch für überflüſſig, meine Grimme neh ferner darüber zu führte, und zwar eine ſelche Wohlfeilbeir, melde einerfeits ben An« 
erheben ; wohl aber glaube id, eine fprgielle gamy irrige Anſicht, weh Forderungen bei Ronfumenten entfpräde, während fie es .amderjeits ger 
de fowohl im gedachten Auffoge, als auch ſonſt beinahe allgemein ſtattett, dem engliſchen Eifen ım In: und Ausfande Konkurrenz zu 
verherejhend zu fein ſcheint, ein wenig näher zu beleuchten. — halten? — Würde im biefem Falle ver oberwähnte techniſche Grundſa; 

Diefe Anfiche beitehe in der etwas auffallenten Meinung, als ob mohl berüffihtige, ober würde ihm auf dieſe Zirt nice vielmehr em ⸗ 

«8 abſolut norhwendig fei, die inneröſterreich iſche Eifenerjeugung in pfindlih entgegen gerreten ? 


riefenhafte Ver daͤltniſſe ausjubehnen, und damit eine Woplfeilheit zu Ich glaube, daß hier kezteres ber Gall wäre und der Fall fein 
verbinden , welche es geflatten würde, dem englifchen Eiſenhandel for mäfle; denn wenn fih auch em Mittel fände, um bad Eiſen, weldes 
wohl im Julande als auch im Auslande Kenkutrenz zu halten — di. B. dem Produpentem jejt feibit ſechs Gulden koſtet, in ber Folge 


Befonters ſcheint auf die Wohlfeilheit das größte Gewicht gelege zu wm vier Bulten per Centner ju erzeugen ; und wenn id dann auf 
werben, gleichſam als ob davon einzig und allein Das ganze Wohl un: Koſten dieſer mohlfeileren Erjeugung den Werbaufsperis im. der Art 
Gorze heimischen Induſtrie abhınge‘, und gleihiam, a!s eb ohne eines wermindern weilte, um damit beim englifhen Eifen Konkurrenz zu hal 


en: fo würde ich ım der That nicht mehr gewinnen als jejt, wo ıh 
men Eiſen wm ſeche Gulden ryetuzire, und um acht Gulden — 
Centner verkaufe, 

Ganz anders waͤre es, wenn Demand ein Mittel in Ausſicht ger 
ſtellt harte, um die Wohlfeilheit in Erzeugung der Waare ohne Ein» 
trag für deren gute Qualirär herbeizuführen, fo daß es nice noth⸗ 
wendig waͤre, ben ſezigen Werfaufspreis m Werhäleniffe zurüfzufezen. 
— In tiefem einzigen Falle wuͤrde der angeführte techniſche Grundfaz 
an feinem rechten Plaze fein. — Handle ich demungeachtet nach ter 
erſterwaͤhnten Anficht, fe werde id auf gezeigte Art aus meiner Be— 
nuhung mie einen Mugen jichen; wehl aber werte ih om Ente die 
enorme Nusloge auf mein meu errichteres Werk und tie unbeilvolle 
Belge beklagen müßen, durch Diele mir ſelbſt nichts mügende Einrich- 
tung eine rerderbliche Einrichtung in Inneröfterreid’4 Eifenerjeugung - 
und Gifenbantel, fo wie auch bie Vernichtung aller im diefer Begie⸗ 
bung dis jejt beftantenen wohlthätigen Einrichtungen herbeigeführt zu 
haben. - 

Sr. Inſpelter Edreliehnieg bar in feinem, Mr. 93 Liefer Blätter 
wiedergegebenen Auffaze, deutlich genug dargethan, daß feit dem Jahre 
1759 bie bierländige Eifenerjeugung ungeachtet des (dem vor achtzig 
Ichren öffentlich anerfannıen Mangels an Vrennmereriale, im Ver: 
böitmife zur ausländiſchen Produktion: Vermebrung , wahrhaft riefen 
bite Fortſchritte machte, umd demnech ıft es in der That micht abzu— 
ſchen, bafı für die Felge ned eine viel größere Prebuktions: Vermeh⸗ 
rung denkbar fein folte. — 

Es ift zwar niche zu läugnen, dofi man bei und noch allenthal- 
ben mie Malt betefte Verae und Flaͤchen erbliktez allein cd muß dech 
er erwogen werben, daß wir midt blofi der Gegenwart unſere Aufe 
merkſamkeit zu ſchenken haben, jendern dafı au mit Aluabeit der Be 
barf für die Zukunft im Auge bebalten werden muß, falls man es 
micht abſelut darauf anlegen will, auf sin Mal alle Mittel jur glaͤn⸗ 
senden Emporbringung unferer Mentonräntuftrie ju veridieenten, und 
jest ſchen den Grund zur Vernichtung dieſes einzigen Haupterwerb: 
jweiges für die Folge vorzubereiten. 

Man könnte mit ten jet verbantenen Mitreln immerbim die 
Eiſenerzeugung bedeutend vermehren. Man könnte allerdings in man 
cher Gegend zehn Hammerwerke auf eines errichten; tie Wohlfeilbeit 
der Erzeugung bejwingen, und durch Merfchlehterung unferes jege ans 
erkannt guten Friſcheiſens em Opfer bringen; allein melde Gelee 
hätte man wehl davon zu erwarten? 

Es würde kein Dezenntum verübergeben, und man würde wegen 
Mangel an Brenumateriale alle neu crrichteten Hammerwerke nebſt 
den alteren im dieſer Zeit ſtüchtig verſchwinden ſehen. Selbſt jene, wel 
de ſich witklich nech länger in den lezten Zügen auf Augendblike aufs 
recht erhielten, müßten dann wegen ollieitigen Mangels nolens volens 
tbeuer erjeugen,, und ber belichten Konkurrenz; wegen wohlfeil verfaus 
fen, um nur beflo eher den vorausgegangenen Unglüksgefaͤhrten nad» 
zueilen. — Diek wären unftreitig die richtigen Folgen eines ſeichen 
Beginnens, und in ber That koͤnnte dem englifchen Eiſenhandel Fein 
größerer Vorſchub geleiftet werden, als daduich, daß man ehne Rük- 
" fiche Auf die Merfchiedenpeit örtlicher Verbäleniffe, alles auf ein Mal 
englifh machen wollte, um damit die engliſche Konkurrenz zu verdrän: 
gen, oder wenigſtens unſchaͤdlich zu machen. 

Ich will übrigens turchaus nicht bebaupten, daß in ber biertän, 
digen Eifen-Manipulation {dem Alles geſchehen fei, was zu geideben 
bat. — IH glaube es, und bin gewiß davon überjeugt, daß ned 
viele Mibbräuche und Nachtheile mir. forgfamer Hand zu befeitigen 
find; allein dieſe WBefeitigung fann mit gewaltfamer Werbrängung al 
ter Eineichrungen und Verbältnife micht erzielt werten. — Es braucht 
hierzu Umſicht, und lengſames aber ſichetes WVorjreiten im Bereiche 
des eigenen Wirkungsfreifes, wozu ſich chnebim jedes Gewerk buch bie 
Zeitumftänte mehr als angeregt fühlt. 

Wer fih in feinem eigenen Haufe umfieht, und mit prüfendem 
Blik tie vorhandenen Nachtbeite von den Vortheilen fondert, wird 
fiher unaufgehalten feinem Zweke entgegen geben, wenn auch nice, 
alle alten Einrichtungen mie Stumpf und Stiel hinausgefegt werben, 

Eben fo will ich durchaus nicht behaupten, daß keine Verſuche 
uf Erzielung größerer Wehlfeilheit in ber Eifenerjeugung gemad t 


werben follen; denn dieſes wäre eine fakuiſche Tporbeit, gegen die ich 
mich verwahren will; jedech bin ich der Meinung, daß diefe Erfparung 
nie ouf Keen der Qualität unſeres anerkannt guten Friſcheiſens, dos 
ungeächret ber hoben Preife auch im Auslande immer med mit dem eng: 
liſchen Puddleiſen fonfurrirt, erjielet werten foll, weil die Ebre unfe- 
‚er Mentan » Intuftrie immer nur von den Vorzügen ber Erzeugung 
ebhängen wird. 

Wären wir in jeder Beriebung mit den Verhaͤlrniſſen England's 
begabt, und befählen wir alle, den Gewerken dert ju Gebete flehenten 
Hilfemittel, dann, ja dann, ſage ich, waͤre es immerhin unrerzeihlich, 
und wir verdienten bie und gemachten Vorwürfe deppelt, wenn wir 
nicht auch tem Beiſpiele Englants nehfolgen, und ung immer nech 
ron ben fernen Inſelbewehnern, fo zu fagen im eigenen Kaufe bie 
Konkurrenz flreitig machen faffen mellten; fe ober koͤnnen mir nach 
den richtigen Werten des Hrn. Cdelichnigg, als Ainter miche mit 
kraͤftigen Miefen fänpien. — Es wird ımmer am gerathenften fein 
und bleiben, daß wir ums bemühen, mit ber bereits erproßten Waffe 
den weiteren Fortſchreiten dieſes Rieſen tefenfire Einbolt zu then, 
das heißt, deß wir veorzügliche Waare einer ſchlechteren und wehlfei: 
leren fremden Maore gegenüber, ju Maerkte bringen. 

Eben fo wäre es ganz anders, wenn wir Aueſicht hätten, unſere 
Erzeugung unbeſchadet ter bereits beſtehenden Eifenwerfe im einem 
auffallenten Verhaͤltniſſe dergeſtalt zu vermehren, daß wir nicht mehr 
angewieſen wären, uns mit unferer Protuftion gröfitentheilt nur auf 
den Webarf des Inlandes zu befhränfen; allein, ta diefi erwieſener ⸗ 
mafen, wenigſtens für dermalen nicht dentdar ift, fo iſt e— auch nicht 
abzufehen, warum mir unfere bisherigen Vertheile bloß deßwegen fah⸗ 
ven laſſen fellten, um mit unferer verſchlechterten Waare-den Engläns 
bern gleihen Schritt halten zu Eännen, 

Was ſchadet und ber wehlfeile engliſche Eifenpreid, fe lange wir 
quasi den inlänbifchen Eifenbetarf mit umferer Produftion nicht zu 
tefen im Stande find, und fo lange unſere wäterlich ſorgende Megier 
rung und vor bem Einbringen englifcher Spekulanten mit wohlthaͤti— 
gen Schuzzoͤllen ſichert; Folglich türfte es auch rärhlich fein, derma ⸗ 
Ten mehr anf die Vervollkemmnung unferer alten Verhaͤltniſſe zu fer 
den, ald barauf zw benfen, bafl alles nach (unten; äitnsßiche mit 
Neuerungen erfejt werde, — 

Ich lade hiermit alle Freunde ber inneröfterreidhifägen —— 
höflich ein, meine Anſicht einer genaueren Prüfung zu unterzichen, 
und. verfichere zum Voraus, dab es mich gar nicht Eränfen werde, 
wenn ich darüber gegründete und belehrende Gegenbemerfungen her— 
vorrufen follte. (Inn. Ind. u. Gew. BL) 

. Parernion in Oberkärnten am 21. Mevember 1839. 
Jehann Mentitſch, 
Direltot der Graf Widmannſchen Eifenwerke. 





Dampfſchiffahrt in Brafilien. 


Die Gewalt des Dampfes, melde die nördliche Halbkugel fo 
ſchnell und fiegreich überwunden, dehnt num ihre Herrſchaft and; über 
die jütliche Hemiſrhaͤre aus, um ſich mählig aller Gewäffer des Erd» 
bang zu bemaͤchtigen. Auch bier geminne fie töglid am Gebiet und reift 
Plone und Unternehmungen, welde in einer nahen Zukunft grofie 
Erfolge verſprechen. Seit einigen Dahren ſchon befährt eine Gefell- 
ſchaft die Bucht ven Rio di Janeiro mit Dampfſchiffen. Diefe find 
von geringem Umfange und geben meift nur auf ber Linie von Mithe- 
void, der zweiten Hauptftadt ter Provinz Rio di Janeire, an, der 
Küfte der biefer Stadt gegenüber liegenden Wucht, Diefe Geſellſchaft 
baz newerbings gröfieren Umfang gewonnen, und ſendet jeten Monat 
zweimal ihre Dampffchiffe nördlich bis gegen Campos, und ſüdlich 
nah Santes md erleichtere auf diefe Meife die neue Verbindung 
für Handel und gefelligen Verkehr zwiſchen ten beiten Küflenprovin- 
jen Eſpiruu Santo und St. Pauls. In Bahia hat eine andere Okt: 
ſelſchaft eine ähnliche Verbindung mit ter Stadt Cadjerira bergefleilt, 
und lößt ihre Dompfichiffe häufge Ansflüge in bie verſchiedenen Hi- 
fen von Reconcable mechen. Neulich bat diefelbe wieder mehre große 
Dampfbeete eıhalten, bie ed ihr möglich machen , ihre Schiffahrt bis 
an ten Strem von Can Francisco und ſelbſt bis Nio di Janeiro 


ausjubehnen. Die brafifianithe Dampfſchiffahrtgeſellſchaft iR ein. an- 
derer Verein in einem größeren Maafittabe, unter kaiſerlichem Ecuze, 
welcher den regelmäfiigen Peftdienft an der ganzen nörblicen Küfte des 
Reiches bis mach Para verfieht, Die Voote dieſer Geſellſchaft, gleich 
den früher erwähnten, in England erbaut, find im Laufe diefes Jah⸗ 
red bier eingetroffen und bereits im voller Tbätigfeit, Sie berühren 
auf ihren Fahrten bie vorgäglichften Hüftenpunfte, Bahia, Macrier 
Pernombut, Cara und Maragnan, und jedes derſelben ift nach einer 
diefer Stätte benannt. Die Zeit der ganzen Ueberfahrt mie 22 Kufr 
enthalttagen im den verſchiedenen Häfen zur Beförderung der Depe 
fen, und zur Koblenladung, welche in jedem Hafen 48 Stunden er 
fordert, dauert ungefähr 60 Tage, daher ungefähr bie Mitteljeit ber 
früberen Fahrten von Maragnan nad Rio. 

Bisher war der Verkehr zwiſchen den Mord» und &übprorinzen 
Braſiliens fo erfihwert, dafı er den Mamen Handel kaum verdiente, 
Nur wenige Kaufleute von Rio hatten Geſchaͤftsfreunde im Morten 
von Pernambuf und oft ergab es fi, dah man über England und 
Amerika in Rio neuere Berichte aus Maregnan und Para bejog, als 
auf direftem Wege, Heut zu Tage bat fih die Rage der Dinge gan 
geändert und ber regelmäßige Verkehr zwiſchen dem Herzen und ben 
Enppunkten diefes meiten Meiched wird für die Zukunft ven auferor: 
deutlichen Felgen fein; er wird Meiſen und Entvefungen hervorrufen, 
neue Quellen des Gewinnes erfhliefen,, und jenen Unternehmungse 
geit weken, welcher die Wohlfahrt aller Laͤnder, befonders aber folder 
fördert, in welden, wie bier, die Echdze der Natur reichlicher und min- 
der audgebeuter find, als in allen anteren Theilen ber Erbe, Aufier ben 
bereits ins Leben getretenen Unternehmungen find ned mande im 
Werke, wie die Ediffahre auf den Strömen Dece und ©. Brancetco, 
Die Geſellſchaften für diefe beiten Punkte find bereits gebildet, und 
tie dafür beflimmten Boote im Bau begriffen. 

Ganz neuerlich hat eine andere Geſellſchaft bei der Regierung die 
Bewilligung nachgeſucht, den Amazenenftrom, ven Lokantin, Gelines, 
Megro und deren Mebenarme mit Dampf beſchifſen zu dürfen. Mas 
jedech für Brafilien von der höchſten Bedeutſamkeit if, und was am mei⸗ 
fen zur Entwifelung dieſer viel verfprecbenden Anfänge beitragen wird, 
iſt die beantragte unmittelbare Verbindung zwifchen hier und England, 
wo fi eine Geſellſchaft gebildet hat, welche den gegenwärtigen unju- 
laͤnglichen Dienft der Peftiegelboote künftig durch Dampfſchiffe zu 400 
Pferbefraft erfegen und mit denfelben alle Hauptpunfte der Küften Bra’ 
filiens berühren wird, Es if noch in Frage, in welder Art man diefe 
Bafrten ordnen wird, und ob fie in langen Linien ober flationenweife 
fattfinden follen. 

Noch Umfang und Kraft ter hierzu beflimmten Dampfboote zu 
fliehen, birften biefe beim grünen Worgebirge anlegen, um ihren Koh, 
lenbedarf zu erneuern, wenn ſie nicht unmittelbar gegen M. O. feuern 
und Zrinibab zur Zwiſchenſtation wählen. 

Es bedarf Feiner näheren Auseinanderfegung, um bie unüberfebbare 
Wichtigkeit folder Verbindungen zwiſchen dem Hüften: und dem Bin— 
nenlande, mit all ihren Wirkungen nad innen und außen barzuthun. 
Durd bie Dampfſchiffahet beginnt ſonach eine neue Hera für die nad, 
fte Zukunft diefes Erdtheils und es ift wieder dem umerfchöpflicen 
Strebegeift der Engländer vorsehalten, überall die Erflen ju fein, wo 
4 gilt, noch undekannte Quellen und Schäje ber Induſtrie aufzu⸗ 
fpüren und — juerft ausjubeuten, 

Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Öfterreibifben Lloyd. 


Abfahrt: Aukunft;: 





ARCIDUCA FHANCESCO CARLO, 
13. Dis. von Venedig nach Trief. 13. Dez. im Benchig von Ttieſt. 
Me Th GBeuedig. ia. Fried „ VBenedia. 
ARCIDUCHESSA SOFIA. 
14. Deyb. von Trieft nad Venedig. 15. Dez. In Benedig von Trict 
6 „ „ VBenedia,, Trich. 7 A e ı .”. or Bemdig. 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA, 
16- Dejember von Trieſt nad Epra, 


fl. 1 — 14.41, pro Cent. 


Angekommene Schiffe in Trieft: 


Am 15. Dezember. 
SO mprna: Raderlar, Medamch, Oeſter, ın 11 T mie Baumwolle 
Liverpool: Jis, Scott, Eugl., in 30 T. unt verſch. W. 
Am 16. dito 2 
Benebig: Elemente Filippe, Badriüich, Oeſtet., ın 2 T. mir Ballaſt. 
Spra: Cemiramide, Corais, Grid, in 32 T. mir Schwimmen. 





Hiefiger Saudelsbericht. 


Zrieft, 16. Dezember 1839. 
Baumwolle: Die Verkäufe der leiten Were beflanden intll 
Ballen Amerikauiſche, von denen 251 ©, zu fl. 41 und der Diet zus 
einem unbef. Pr. abgefhlofen wurden; 100 B. Mate A. 53; 114 
Leranter ſi. 30 — 32 und HI Macetomicde fl. 23— 27, pro Cent, 
Colonialwanren: Im Laufe lezter Woche fanden abermals 
anſehntiche Werkäufe in Rio Kaffee und aellef. Zufer datt; 
übrigens haben die Preife ſaͤmmtlichet Colonialartikel teine Weränter 
rung erlitten. Verbiufe: 5000 Sale Rio Kaffee fl. 5 — 28; 300 
©. Harannah f. 20 — 32; 34 S. Babıa fl, 275608, St. Do» 
minge fl. 23-30; 50 Kiſten Caffıa Iıgrea fd. AI — AR, ; 
134 Kiſten weißer Bahia Zufer fl. 15, —18; 30 große, 23 
Heine Küten und 200 Sake Rio Mosconaten fl, 13; 261 Site Pa- 
raiba Moseon. fi. 11,5 64 Kiſten bionde Habannah fl. 16 und 080 
Bäffer beiländ. geftefener J. 19%,--20, pro Cent. — Deffentlich ver: 
ſteigert wurden 146 8. und 21 2. weißer Pernambuk Zuker, havar., 


Droguen: Verkauft wurden 150 Cent. Gummi Oktta fl. 20 
—33 und 50 Cent. Senegal fl. 34, —35; 150 Cent. Dalmat. und 
Kom. Honig fl. 10',—13"/,, pro Kent, 

Farbwaaren: Wertäufe: 35 Eent. Perf. Safflor.f. 50 

—52; 50 Cent, ſchwatzen naturell Alerpo Ballus fl. 42; 45 
Eent. Perf. Kreuzjbeeren fl. 160— 170; 360 Cent. Campeche⸗ 
holz fl. 54 pro Cent. 
Geiftige Getränfe: Bon Rum wurden TI Faß auf. 1", 
— 17/, per Ballen abgeſchleſſen. Der Umſoz in Weingeift beitand 
in 20 Pipen Eranifhen von gutem Geſchmok, 33%, bis 34Y,gritiy 
K. 0-21; 12 P. Yealien. dito 32), bis Far. fl. 17— 179, und 
10 P. franz. Mark fl. 16%, — 17, pro Eimer. 

Getreide: Die Verkäufe der lezten Woche beftanden in 700 
Star Weizen, weicher von Taganrog fl. 5. 15; 1000 St. Donauer 
f. 5; 300 St. Meschiglie von Odefla fl. 55 0000 St. Mais vom 
ſchwarzen Meere und ver Donau fl. 4.10— 4.35; 5000 St. Jamail 
auf Lisferung fl. 4.12; 2500 St. Hafer vom ſchw. Meere fl. 3.5; 
1000 St. Ereat. und Dalmat, fl. 2.30— 2.35; 6000 St. Ger 
Re, Eaopt. auf Lieferung fl. 2.45 — 2.55 und 1600 St. dispembie 
fi. 2.55, pro Star. 

Sanf: Bon Roebhanf wurden 80 Ballen Bolegneſer A. 19 
21; 50 B. Eentefer fl. IH—18%/,; 80 ©. Berrarefer J. 152177.3 
100 B. Fuganer und Ravenner fl. 13%, — 14°, begeben; 120 
Ballen gehechelter von Ferrara und Lugo, 3. Sorie, bedangen A. 18 
— 19; 200 Eent. Trada fl. 29—32 und 100 Cem. Eaypr. Flachs 
fl. 16, pro Ceutner. 

Säute: Verkäufe: 500 St. hief. trofene Od fenhäute von 
17 bis 29 @ fl. 4649; 200 Venezian. von 18 bis 30 @ fl. 45 - 
49; 700 Ameritan. von 20 bis 30 @ 1. 44—45; 600 Java von 8 
bis If 4345 5 800 Calcutter von 5 bis 7 Mf. 48— 52; 
800 Dalmat. und ber Umgegend von 10 bit 15 ® fl. 45—49; 18000 
Paar trotene und geſalz. Dalmat. und Judiſche Bokfelle von 2 
bis O@ ir. 11 — 15; 1500 geſalz. Schaf und Witberfelle 
von 6bis IR Er. 10%, — 12; 3500 trofene belldnd. und hief. Kalt« 
felle von 2? bs 4 RM. 54—75; 15000 Bosnifhe, Muß. und 
Eingrner Hafenfelle fl, 42—64 pro 110 Sr; 1200 halbe St. 
Stalien., Deutſches, Bair. und Friauler Leder von 6 bis 18 Ef. 
50 — 70 und 15 Bund weiße Deutſche und Franz. Kalbfelle von 
18 bis 24 8 fl. 130 — 150, pro Cent. 

Del: Vorige Weche wurten 1800 Omen Leecer ın Faͤſſern fl. 
244, — 235,5 350 Dr. Levanter ın Tinen fl. 24 -24,; Gl Or. 
Monte in Faſſern fl. 30 und 300 Orn. Dalmar., Cattar. und Ra— 
gufaer in Faſſern und Tinen mit Certificar fl. 274,28, pro Drne 
abgeihlorfen, ‚ 

Seide: Verkaufe wurden 2 B. Pirgos fl. 7%, pro Bund I 
8. Demerde zu unbel. Preife, 

Sübdfrücte: Der Umſaz in den lejten ade Tagen beitand in: 
5000 Eent. Cand. und Güil. Earobe fl. 27, —3, pro Cent; 
3000 Kitten Sig, Cirronen fl. 24, — 3%, pro Sie; 600 
Eent. ſuſſe Sizil. und Pugl. Wandeln fl. 41; 350 Räfden rorbe 
Sunpener und Cisme Rofinen fl. 8-8'/,; 5000 Schachteln Sul: 
tan fi- 20 — 25; 1100 Eent. ſchwatze Eimyrner unverpakt fl. A 
4,5 300 Fafchen Sit. Weınbeeren fl. 21, pro Cent. 

Verſchiedene Urtifel: Ven Valenea wurten 1500 Cent. 
Emprner zu d. 8Y, —10%, ‚ pro Cent. braeben; 200 Kiſten doppelt 
sof. Schwefel wirten zu einem unbekannten Pr. verkauft, und 
300 Gent. Dolmar. Talg fl. 2IY, pro Cent. 


YUnswärtige Sandelsberidte. 


Gariftadt, 13. Dezember 1839, 

Die fhon ın Sommer und Herdſte eriwarseren Zufuhren, melde 
wegen bes nıcheren Waſſerſtandes nicht beförbers werden konnten, häu- 
fen ſich fer Wiedereröffnung der Culpa -Schiffahrt der Art am, dab 
ſammtlichte Dogajıne ue⸗rfullt find, und die Verlegendeit, das Getreide 
ungerjubrungen, wm jo mehr wagt, als bei dem fhlechsen Werser 
mies an die Secküſte beförcere werben Bann. Im Laufe des vorigen 
Monars erbielren ıwır Megen 73042 Weizen, 63915 dito Mais, 800 
bırs Hirſe, 1827 diro Hafer, Tenıner 32449 Tabak, 2000 dire Ha ⸗ 
bern, 500 sito verſchtedene andere Arsıtel und 1350000 St. Pıpen- 
ſtaͤbe. Begenwärtigen Monst dürften ih vie Zufudren mod bebeu- 
tender berausftellen. Der neue Berzen ad weit fchöner und ſchwerer als der 
vernährige ; aber ver Mars kommt met ſchaddaft an. Auf ver Culpa 
bat fi Bein Uaglut ereignet ; dagegen bat man auf der Sare ben 
Untergang zweier Ladungen und leider auch den Verlaft einiger Men: 


ſchen und Pferte zu beklagen. 
Finme, 16. Dezember 1839. 

Unfer Maidlager ift völlig vergriffen, und die noch ausjuführen- 
ten Beflellungen mußıen nach Cartſtadt und Siſſek gewieſen werden. 
Weizen it im Steigen, und ein Anbor von fl. 5'/, auf vorjährige 
Prima bireb unberukjihrige. Mach Briefen aus Büffet von 12. 1. M. 
mar MWeijen dort nur wenig gefucht, und ber Preis nominel Or. 48. 
50 für Panscova, 52 für Bericherel, und 53—54 für Becſe. Mais 
wurde A Gr. 38-40 begeber, leichte Sommergertte erhielt 36; Hafer 
fehlte ; die lezte Partie wurte & fl. 1, pro Mieze bezahle. In Larle 
ſtadt find 6000 St. Mais für die Morıne « fl. 2. 6 ungekaufe wor 
den. Weijen wurde wenig geluche, deſſen ungeachtet hielt man feit auf 
fl. 2%, pro Dep. Don lejtem Artikel wurden bebeusende Zufuhren 


erwartet, 
Liffabon, 22. NMorember 1839. 

Auf unferem Markte berrihe eine hartnakige Brille. Kaffee 
mirb feſt zu den früheren Preifen dehauptet, de d.r Worrarh duperfk , 
gering, und mühe fo bald Verſtätkung zu erwärten ik Baum 
wolle veranlaft nur Verkäufe im Aonfum, hält id übrigens auf 
recht. Zußer, Eacao und Häuse fchwantend, Mit Saffapariila 
find wir jegt reichlich verfehen. s 

Wechſetkurs: True 428; Genua 506; Paris 503 — 504; 


London 56 — 56'/,. 
Mailand, Li. Deyember 1839, 

Gelponnene Seide veranlaße foremährenn Verkäufe, deſonders 
ıhörig wird Tramfeide #%,, umgelege, melde ſeit unferem lezten Ihe» 
richte einen Aufſchlag von 45 Lent. erfuhr. Tramſeide Den. 36 wirb 
ebenfand gefuche, ohne jedoch eine Preisperänderung erfahren zu haben, 
Beine Organfins halten ſich auftecht. Getreide gemeßt noch immer 
eine fehr günkige Meinung. Weizen und Mais find ſeit voriger. Wo ⸗ 
he um eine Lira geitiegen; in Abrigen Sorten blieben die Preife uns 


prrändert. : 
Marfeille, 6. Deyember 1830. 

Die Kaffeepreife find anhaltend fert; die meiſt geſuchten or» 
ten ſind nur im geringem Kager vorhanten, meshalb ber Umſaz von 
Beiner Bedeutung if, 300 Sake Sr. Dommgo berangen Fr. 67 und 
150 bite Rio 64: 50 pro 50 Kilegt. im Em. Davannab -Zuber 
rief wenige Verkäufe dervot. Dieſe Mode erhielten wir 1600 Kiſten 
son London, melde je nah ıbrer Dwalitde medr oder minder ſchnella 
Abnehmer finden dürften. An dunklen von unjeren Kolonien wurden 
während ber lejten acht Zuge 591 Faſſer begeben, und zwar 100 ju 
29.50 und ver Deit zu 30. TO pro 50 Kilegr. im Ent. Die Unthä⸗ 
tigkeit unferer Raffınerien wirds fortwährend nachtheilig auf den Wer 
kehr in dieſem Artikel. Die Geſchäfte in raffınireem Zuker find völlig 
mul. Hollandiſch getoß. fehle. Preffer wird in Heinen Partien 
a Br. 49 im Ent, umgefeje. 400 Säle Lacao von Buaraquil er 
hielten Er. 46 pro50 Kil. im Ente. DOlwendi fhwantıe Anfangs dieſer 
Woche, jepe it es aber in Bettacht des geringen Lagers und ber gro ⸗ 
ben, Thatigkeit im den Fabtiken mieder feit. Mon vermuthet, ber Aus ⸗ 
gangszoll m Aönigreiche beider Sitilen, werde vermöge eines Vertrar 
ges zwiſchen dieſem Staate und Groß- Briranıen erdöhet werten, 
Leinol finder zu Gr. 43 — 49 je nach Dust, millige Abnahme. Im 
pabſtlichen Staate ift die Reinfaatausfubr verboten worden. Serfe 
iſt jejt mehr beachten. ‚Die Preife waren dieſe Weche 42. 25--43. 25 
für Mirteiforte. Weiße hält ih auf 52 im Konfum und 4a1 ım Ent. 
Zafeldt, gute Qualitat, it ſeht geſucht. Toskaniſches wurde zulezt 
a Fr. 120 pro 64 Eures im Kenſum bezahlt. Prevencer erhielt 112. 
50—115 im Konfum. Mic Serde it es lau; wir bürfen indeß 
beten, bald mehr Thätigkert einereten zu jeben. Unfer Lager uberiteige 
1000 Ballen und it für ben Bedarf genügend aſſorritt. Aammwolle 
wird troz der ungiinfigen Berichte aus dem Innern zu ſeht annedm⸗ 
lichen Preiſen geſucht; andere Sorten find völlig undeachtet. Schwefel 
unverändert Uniee Baummolienverrarh beiief fih am 31. Oftos 
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darunter 6431 Ballen Jumel (Male), melde auf Fr. 130 gehalten 
werben; Öl B. von ten vereinigten Staaten 4 95-- 105; 1200 Smprna 
1000 Salomch, 823 son Naplufa, 1500 Adenos. Der eft beflebt 
in Qüdameritanifcher. Eine Beine Parıie Mato sorzügliher Qualitãt 
erhielt Diele Weche 147. 50. Unfer Yager an nerbamertanifden Sor · 
ten mar nie ſo gering als jezt. Die amerifanıihe Geltkeifig har auch 
auf levantiſche orten nachtheilig eingemirkt, und nur Mate ſcheint 
Ah feſt behaupten zu wollen. Unierd Getreide mogazıne füllen fi 
mie jedem Tage mehr; der Umfaz ft ohne Belang; die Preife erlitten 
jedoch keine Veränderung. 

Droguen, {roj der ungünftigen Jahreszeit war Campecheholz 
disher immer ſehr beachtet; allein Die mneriwärtere Ankunft zweier direfien 
Ladungen von Lagung veranlaften barın eıne Böllige Stille. Eine die: 
fer — war bereus fruber auf Lieferung a Ar. 14 pro 50 Ku. 
verkauft werben; die andere wird ebenfalls zu diefem Preife ’ 
ehne indeß Abnehmer zu finden. Von terielben — ——— 
dere Ladungen auf dem Wege fein. St. Domingo wird auf Br. 10 
um Ent. und auf 12 im Konjum gehalıen. Die im Hafen befindlichen 
3000 Auıntale Marsinique wurden a Er. 5.25 pro 50 Ku, im 
Ent. mit Disconto begeben, und werben gegenwarzig auf 6 Er, ber 
hauptet. Auch die Partie &r, Martenspolj, weiche feıt langer Zeit 
ın unferem Hafen lagerte, fand endlich & Ar. 18 pre 50 Kit, Abnahme. 
Die julege erhaltene Partie Gewürjneiten ven Bourben bebang 
Br. 1. 28 pro %, Au. dieſer Artikel ur jehr beachtet, und wird ſich 
ba fo bald Beine Verſtärkung zu erwarten iſt, wahrſcheinlich heben. 
Dis Cayenne find wir nur ſparlich verfehen; der Preis ift feſt Ar. 


1.35 pro ', Ki. Unfer Oumsmuloger it in Bolge ber anbalten« 


den Unehärigkeie unjerer Fabriken umd durch neue Ladungen bedeutend anz 
gewachſen, und eroj des Aufſchwung*, meiden dieſer Artikel ſeu u 
lem genommen hat, dutften die Preiſe doch jezt leiden, Diefen Menar 
erwatten wir noch mehre Ladungen mis den Schiffen »Egles und 
»Melanie,x Auf Sorten von der Werberei {dienen die leiten Verkäufe 
einigen Einfluß uben zu wollen ; jejt jweifelm mir aber, ob dafür Fr, 
49 pro 50 Kil. im Ent. mir 56%, Disconto zu erzielen fein wuͤr⸗ 
den, Die neulich erhalsenen Partien Gummi Gedda find neh unver: 
fauft, und dürften wegen ber ſchlechten Qualität nur ſchwer begeben 
werden, zumal die Eigner auf dem hoben Preife von Er. 02 pro 50 
Kil, beharren. Arabiſches Bummi fehlt in eriter Hand, daher kommt 
es auch, dab Galam jezt häufiger geſucht wird, Die zulest erhaltenen 
291 Site von Senegal bedangen Br. BO. 50 pro 50 Kil, im Ent. 
Unfer Worrarh deſteht mod in 200 Saten, melde auf erwähnten 
Preis gehalten werden. Mu Kreupbeeren iſt es feir längerer Zeit 
flau; nur vorige Woche wurden 42 Sake perfiihe a fr. 4. 25 pro 
Y%, Kit, ım Konjum verähfere. Diejer Preis ſcheint in Betracht des 
gegenwärtig geringen Bedarfs zu hoc ju- fein, orten ven Adriana 
pel und Spanien werden mihr gefuge. Der Ballusumiag ik ohne 
Belang, und die Preiie find, ungeachtet der bechn wmbereurenden Zur 
fuhren micht ſedt teil; Die lezten geringen Verkäufe geiahen zu Br. 
79 — 92 für ſchwarzen und grünen ſiriſchen; ju 92 — O8 für jenen 
von Kenftantinopel und zu 73. 50— 79 für weißen pre 50 Kil. im 
Konfum. Orlean veranlafte nur einige Käufe in Heinen Partien 
von 13 Bad zu Br. 1. 25 pro 4%, Kl mir Disconto, Wir baben 
einen Abſchlag zu erwarten. An Eohenille wurde unlängft eine 
Partie von Londen A Er. 9 pro Y, Kil. in Ent. mit Disconto von 
12— 13%, begeben. Jın Uebrigen ut es auch mit diefem Artikel flan. 
Odeſſa, 29. November 1839. 

Das neue Örterreihiihe Handelsihif Annan Kapitän G. Goan ⸗ 
covich, weiches unlangſt in unjerem Hoafen einlief, erregte bier durch 
feinen ſchoͤnen Bau une feine reiche Ausſtattung wahres Auffehen. @elbft 
dre ſtrengſten Richter bekennen, daß es dem erſten Rang unter ben 
vorzüglichhten eutepaiſchen Kaffahrteiſchiff en einnehme. 

In Getreide war in den lezten Tagen mehr Beben. Die Der 
kaufe detrugen Ziherw. 16000 weicher poinifher und Ircameijen a 
R. 22 — 23%; 1700 dito barter, miedere Qualität A 20% „und 
2000 dire Leinſaat a 21. Ein Anber von 9, 13 für Mais blieb von 


den Eigner unbeachtet, 
Benedig, 13. Dejember 1839. 

Det wird wegen bes geringen Lagers auf den vorjügliditen 
Konfumriensplägen aufrecht erhalten, und da zudem auch die Zufuhren 
our das ſturmiſche Wertet erjhwert werben, fo bürften bie Preife 
leicht um einige Ducati fleigen. Die Meinungen über den fejten Er« 
trag der Oliven fine verſchreden z; doch darf im Allgemeinen angenommen 
werden, DaB er nicht jehr ergiebig war; der künftige Stand dieſes 
Arsbels auf unſerem Plaje hänge inden lediglich von den Zufubren 
im Feorwar und Mir; EZ. ab. Unfere Getreide maganne find nicht 
febr reichlich verſehen, und wiewepl wir äfter Verftärtung zu Waller 
erhalten, fo laͤßt fih dennoh ein Preisaufſchlag erwarten. Gegenwar ⸗ 
tig wird der MWeijen je nad Oualität # fl. 4. 35—4. 50 beiahlt. 
Geſalzene Fifbe veranfaßten vom 1. bis heute felgente Werkäufe: 
800000 Sroküfhe von Bergen » Lire 23; 600000 von Tremfor ü 
27.50; 650 Faſſet Baklinge #4 120-123; 460 Faͤſſer Häringe & 
45 und 250 bite niedete Qual. A 30 — 35. Stokfiſche werben dem 
Anſcheime nad flrigen, da die hieder beitimmten Ladungen meift einger 
treffen und auf die noch auf dem Wege begriffenen bereits mehre Ab, 
ſchluſſe gemacht worden find. Die Buklinge werden in Folge ber Br, 
richte aus England bed gehalten, In Kolonialwaaren wurd, 
in den lezten Tagen mit Trieſt ſtart gearbeitet. 
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Mehr ı pr. om ein für alle Mal, wenn sich das Schäff 
im schwarsen Meere und in derDoman befindet, vom ıtem 
October bis, Ende Mär: im Azow'schen Meere ı pr. 00 
in den Mönaten August und Septensber und 2 0 rem 
sten October bis Ende Mirz. 

Die Versicherangen in Quoris unterliegen einer Er- 
böhung von 1/4 pr. oo über die festgesetzten Prämien, 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden, 


Alle die angeiührten Prämien sind mit neutraler Flagge 
za verstehen. 
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Gefchichte und Ausdehnung der Dampfichiffabrt in 
den vereinigten Staaten. 





Fuften, ein Nordamerikaner, der Erfinder der Dampffehirtahet, 
baute im Jahre 1807 das erfle Dampfboet auf dem Hudſen- Bluffe, 
um veguläre Reiſen zwiſchen New: Port und Albanp zu machen. 
Diefe Reifen von 145 engl, Meilen dauerten damals 33 Stunden. 
Der Erfolg dieſes Dampfihifles machte, daß feit jener Zeit immer 
mehr und mehr folcher Schiffe im Amerika gebaut wurben, .. 

Bis zu jener Zeit gingen die Barken auf dem Ohio und Miſſiſ⸗ 
fipi theils mit Segeln, theils mit Rudern und Stangen; von Ein: 
sinnati nach Dem + Orleans (1600 engliſche Meilen) ging eine ſolche 
Barfe in fünf Wochen herab und in 80 bis PO Zogen hinauf ; fie 
erforderte 9 Mann fromabwärıs, und 24 bis 32 Mann ftromauf- 
wärs. Im März 1811 wurde das erfle am Ohio in Pittsburg von 
Fulton gebaute Dampfboot »Mem - Orleans vom Stapel gelaffen, 
und fing im Dezember desſelben Jahred an, zwiſchen Mathe; und 
New» Orleans regelmäßige Fahrten zu machen. Man brauchte für 
die 300 Meilen lange Streke drei Tage ſtremabwaͤrts und firden bie 
acht Tage ftremanfıwärtd. Das Boot machte in einem Jabre nur 13 
Meifen hinauf und 1% Deilen hinab, oder 7300 englifhe Meilen 
jährlich. Ein Neifender zahlte Aromabmärts 18 Dollars und ſtromauf ⸗ 
wärts 25 Dollars, 

Fulton baute noch mehre andere Dampfidiffe in den vereinigten 
Staaten, und ging nach (Europa, um feine wichtige Erfindung auch 
dort auszuführen, Er wurde in England nirgends unterftäjt, und als 
er die Dampfſchiffahrt in Paris vorfhlug, wurbe er von ben Franjo ⸗ 


“ fen audgelaht, und von Mapoleon als ein Abenteurer erHärt. &o 


groß war die vergefaßte Meinung bes Publilums in England und 
in ganz Europa gegen eine omerifanifche Erfintung, ober eigentlich 
bios eine neue Anwendung der Dampflraft , dab fünf volle Jahre zur 
Ueberwinduug dieſes Deruriheild erforbert wurden; denn erſt im Jah: 
ve 1812 baute Bel zu Glasgow in Schottland das erſte Dampf ſchiff. 
Nun kam die Dampfſchiffahrt zwar nah und nah in Europa in Auf 
ſchwung, fie hat aber bis zur Stunde noch nirgend eine folde Aus: 
dehnung erlangt, wie in ben vereinigten Staaten, ' 

Am 6. Mai 1817 ging das erfte Dampfſchiff »Enterprife von 
New + Drlcand auf dem Mifjiffippi und dem Ohio firemaufwärts bis 
Louisville, und kam daſelbſt binnen 25 Tagen am 30, Mai an. Da 
die Reifen der Barken bis dahin beinahe breit Monate gedauert hats 
ten, fo waren die Würger von Leuideille fo entzüft, daß fie ben 








Kapitän Shrive im Triumphjuge in der Stadt herumführten, und 
hm ein öffentliches Diner gaben. Die Dampfihirfe auf den weltlichen 
nd fübwertichen Gemälfern wutden nun immer mehr vermehrt; und 
„ihre Anzahl belief Mh im Jahre 1934 bereits auf 234, fie flieg aber 
‚im Jahre 1838 auf 400, Im Jahre 1831 gingen durch ben Louisr 
ville und Portland: Kanal im Staate Kentucky gegenüber New- Als 
bany 406 Dampfſchiffe und 421 flache Boote, zufammen mit 76323 
Tonnen Gehalt; im Jahre 1837 gingen durch benfelben Kanal 1501 


Dampfbeote und nur meh 165 flache Worte, zuſammen mir 242374 - 


Zonnen Gedalt. 

Im Zahre 1818 ging das erfte Dampfſchiff auf ben grofen, 
nordweſtlichen Seen, im Jahre 1835 waren bafelut 25 Dampfboote 
im Gange, im Jahre 1838 betrug ihre Zahl bereits 70. Im Jahre 
1334 wurden 88 neue Dampfboote in den vereinigten Staaten ger 
baut, im Jahre 1837, aber drei Jahre fpdter, wurden 13% neue Dampfz 
ſchiffe verfertigt. Die größten Werfte für Dampfſchiffe ind in New: 
Dorf, Philadelphia und Baltimore, dann in Louiseille, New: Albany, 
Eineinnati und Pittsburg. 

Im Ganzen waren im Sommer 1833 gegen 800 Dampfſchiffe in 
den vereinigten tasten im Gange; bie größte Zahl hietven befaß 
ver Staat New-VPork, naͤmlich 140. 

Die Reifen auf Dampfihiften längs der Seckuͤſte haben zwar, 
dur Anlage der Eifenbahnen im Inneren der Landes in einer zu 
dieſen Küften mehr oder minder parallelen Richtung großentheils aufe 
gehört, und werten nach MWollendung bes Eifenbahnnezes wohl beinas 
be gang aufhören, allein beito mehr und mehr komme die Dampfe 
ſchiffahtt auf ven Fluͤſſen in Auffhwung; ihre Veroelfommmung im 
ben legten zwei bis drei Jahren ging fo weit, und verminderte die 
Schiffahrt mir Segel: und Kuterbooten fo jehr, dab gegenwärtig 
nicht bles alle Kaufınannsgürer ohne Ausnahme, fontern auch beis 
nahe alle Provijienen, nämlid Berreive, Mais, Mehl, Fleiſch u. f. w., 
ſewohl ſtremaufwaͤris, als jromabwärtd auf Dampfigiffen geführt 
werden; die Brachtpreife betragen beinahe vasjelbe, mie auf den Kur 
der: und Segelbooren, und bie Güter Fommen viel ſchneller an, find 
alſo dem Verderben weit weniger, als auf ben viel langſamer gehen, 
den Vooten ausgeſezt. Man gelangte aber neh weiter, Am Ohio 
werden gegenwärtig Steinkehlen nad Eineinnati, 350 engl. Meilen 
weir, mit Dampffraft fromabwärts geführt, oder eigentlich bie Koh— 
lenboote von Dampfigiffen in das Schlepptau genommen, den Fluß 
berabgefährt, und dann bie leeren Voote wieder mit Dampfkraft zus 
rufgebracht, indem die Fracht auf diefem Wege billiger zu ſtehen 


. Boyd, für das Ausland bei allen reip. Poftämtern, j 





ommt. Allerdings trägt zu dieſem auffallenden Reſultate der bebe 
Taglohn ber Schiffer und aller Arbeiter bei, allein das Perſenale kos 
ftet auf einem Dampfſchiffe ebenfalls fehr viel, und es ut im der 
That ganz allein die Veroollkemmnung im Baue der Schiffe, im 
Baue der Mafchinen und der Anwendung des Dampfes, Dann bie 
oerdeſſerte Einrichtung der Dampfihirfahrt überhaupt die Urfache, daß 
man in Amerika zu DMefultasen Fam, die weder in England noch fonit 
irgendwo in Europa beiteben. 

Die Amerikaner rühmen fih, daß Fein Land umferes Erdballes 
ein ſolches Siſtem von ſchiffbaren Flüſſen beſizt, wie es ſich hier in 
den füblichen und ſüdweſtlichen Staaten vorfinder; fie behaupten, daß 
die Länge des Miſſiſſippi mie Einfluß bed Ohio umd aller anderen 
in ten Diffiffiepi mündenden Flüſſe eine für Dampfſchiffe -fahrbare 
Stteke ven 100000 engl. Meilen, oder über 20000 deutſche Meilen 
betrage! — Diefe Zahl ift gerade miche zu verbiirgen, allein dles ber 
Miffifippi wird von Mew + Orleans unter dem 30, Breitengrade bis 
zu ben Fällen von St. Antheny unter dem 45. Breitengrabe in einer 
Länge von 2100 englifhen Meilen mie Dampfſchiffen befahren, und 
die Zahl ber im den Miffiffippi mündenden, ebenfalls mit Dampfr 
ſchiffen befahrenen Fluͤſſe ift wirklich fo groß, daß ein Europder, wel- 
cher on unfere kutzen Dampficiffreifen gewöhnt iſt, hier nur durch 
den Augenſchein über den Umfang bes hieſigen Dampfihiffahre » Si⸗ 
ftems aufgeklärt werden kann. Täglich geben wenigſtens 4 bis 5 
Dampffhirfe von New« Orleans nach Pirtsburg, über 2000 Meilen 
weit, ab, und keinmen eben fo viele Schiffe von dore an. Eine folche 


Derfe von mehr als 400 deutſchen Meilen beträgt alfo jmei Drittel 


des Weges von England nach New + Port, und bed wird fie als eis 
ne ganz gewöhnliche Cache betrachtet, wezu Niemand mehr als einige 
Stunden Vorbereitung bedarf, - - r 


Mechanifhe Lofomotive vom Eoles. u 


Wagen und Schiffe, die ohne Dampffraft und fonfige 
Silfsmittel, nur mittelft einer mechanifchen Vorrichtung 
durch Menſchenhäude bewegt werben. 


Unter ben unzäpligen neuen Erfindungen unferer Zeit bürfen wir 
die des Seren Coles in London wohl eine ber wichtigſten nennen, d 
fie nicht allein in vielen engliſchen Zeitſchriften (namentlich im „Mor- 
ning Adrertiser“, „Morning Herald‘ und ber „Manchester Ti- 
mes“) als ſolche bezeichnet wird, fondern auch die Aufmerkjamker 
eines der berühmeeften Techniker, des Gern Stepbenfon, im foldem 
Grade erregt haben fell, dad er fi mir dem Erfinter zur Ausführung 
im Gkoßen vereinigte, — Bis jegs kenne man nur Befhreibungen, 
Zeichnungen und Motelle von verſchiedenet Größe; — wir wollen 
verfuchen, unferen Leſern in moͤglichſter Kurze ein Bild davon zu ent, 
werfen. 

Auf einer glatten Eijenplatte ſieht ein Eleiner Wagen von II ® 
Gewicht auf vier Rädern; cm daran befeftigeer Baden ruhe am ande» 
ren Önde ber Platte auf einer Nolle und trägt hinter dieſet ein Wer 
wicht von 3 Unzen, welches jedoch nicht um Stande if, ben Wagen zu 
bewegen; alſo bei 3 Ungen Kraft und II Pf. Laſt, gleip 1 zu 59, 
keine Bewegung, Nun wird der Wagen mit 56 Pfdb. beipwert, wiegt 
aljo 67 Pfe., und fobald die Achſen ber Tragräder durch Aufhebung 
einer Stange mit ben Treibradern in Beruhrung gelegt werden, Läuft 
der Wagen mit großer Schnelligkeit bis ans Ente der Platte, ndın 
uich bei 3 Ungen Araft und 67 Pfd. Laſt, gleih I ju 327, eine Ber 
wegung von 8Y, Buß in der Sekunde, oder 16 geegtaphiſche Meilen 
(70 engl.) im ber Stunde. (Durch neuere Verbeſſerungen ift das 
Wirbältmiß der Kraft zur Laſt auf 453 gefleigere worden.) Im Oro 
ben auf gewoͤhnlichen Eiſendahnen angewendet, werden jwei Männer 
ohne große Anftrengung mit Hilfe eines folhen Mechanismus im Stande 
fein, 4 mit Perfonen ganz beſezte Pollagierwagen mit großer Gefhwin, 
digkeit vorwärts und rübmärzs zu bewegen. 

Von der Mafchinerie ſeldſt können wir unferen Leſern nur eine 
unvolltommene Vorftellung geben. — Der Wagen ruht, wie fen ber 
merkt; auf vier Rädern; wenn aber dem erflen Wagen andere anger 
bängt werden, find lejtere nur zweiräderig. Die Achſen dieſer eigeni · 
khen Wogenröter ſtehen etwas vor, umd auf jeden Vorfprung ruht 


der Meif eines.arbferen Treibrades, das jugleih als Anti» Kriktions, 
rad wirft. Auf der Achſe dieſes lezteren ruht frieder ber Meif”eines 
Heineren Antı Friktionsrades, beffen Adıfe den ganzen Wagenkaſten 
trägt. Es Sehen alfo immer 3 Mäder übereindnder; zu unterft ein 
Rad won 9 Speichen, 3 Fuß 2 Zell Durchmeſſer mit 3", Zoll diker 
Achſe; dann das grofie Zreibrad ven 9 Speichen, 3%. 6 Zoll Durch ⸗ 
meffer, 2", Zoll dike Adfe; oben das Fleinere Friktiongtad ven 7 
Speihen, 2 Fuß 5 Zoll Durchmeſſer, 1%, 'Zolt dite Achſe z Mäter 
und Speichen von Gueiſen, mit meſſingenen Büchſen auf ftählernen, 
in Del gebärteten Achſen. — Im Verhältniß ju den Dampfwagen 
iſt die ganze Mafchinerie Hubert einfah, das Prinzip derferben hat 
einige Aehnlichkeit mir dem eines gewöhnlichen Uhrwerkes. Wei einma- 
liger Drehung bes Zriebrades macht bas Tragrad 60 Umldufe. 

Hit die Erfindung wirklich, wie nicht bejmweifelt wird, im Großen 
anmencbar, fo merten bie außerordentlihen Vortheile Jedem ein 
leuchten; bie erfte Auſchaffung iſt fehr viel billiger, als bie eines 
Dampfwagens ; von Gefahr it nicht die Rede, Reparaturen find 
weit weniger erforberlih, auch die Leitung iſt viel einfacher und bil ⸗ 
liger, und die Ausgabe filr Brennmaterial fällt ganz weg; — bayı 
kommt no, mistelft einer befonderen Vorkehrung und einer Meinem 
Aenderung an den Schienen, dad ein folder Wagen in beliebiger Schnel ⸗ 
ligkeit ohne Gefaht bes Umfchlagens auch die kürzeſten Wendungen 
maden, und daß biefelbe Maſchinerie auch zu jeber anderen Kraft · 
anwendung benuzt und durch jede Art von Triebktaft in Wemegung 
gefezt werben kann. Der Apparat für Schiffe ift aber bedeutend kom ⸗ 


‚pligirter, und die Nusfüprbarkeit ſcheint auf den erflen Blik weniger 


wahtſcheinlich. 

Herr Coles it für feine Erfindung in England, Frankreich 
und Amerika bereits patentiet, und fernere Patente werben dem Wer ·⸗ 
nehmen nad erfolgen. In London bat fih zur Ausführung berfelben 
bereits eine Geſellſchaft gebiltet, unter bem Namen »Locomotive: Por 
wer » Companp.« 2% 


Die Infeln Undros und Tinos. 


Die Infel Andros if A, Quad. Meilen groß und von 15200 
Orrlen bewohnt, mweren 600 bi4 650 Breleiite, mährend bie übri- 
gen gröfitencheils ben Boden bebauen, ber im bem Thaͤlern fehr frucht · 
bar und reich bemäffere it, fo daß er bas-fiebente oder achte Korn 
herverbringt. Wei einer ‚guten Ernte rechnet man ouf 60000 Kilo 





Gerſte (nur die Halfie des eigenen Bedarfs), 18000 Faß Wein (zum 


inländifhen Konfum), 200000 Ofs Del, das meiſt nah Syra, Tir 
nos und Briehenland ausgeführt wird und gegen 150000 Drachm. 
Werth bat, 15 bis 16 Mill. Zitronen (eigentlich Limonien), melde 
nad Konftlantinopel, Smprna und anderen Häfen Kleinafiens, ſe 
wie nad) Griechenland verfender werben und etwa 85000 Drachm. 
einbringen, endlich 7 bis 8000 Ola Seide, die weniger gut zubereis 
tet iſt als die von Tines, und jährlih 6000 bis 6500 Ota im 
Werthe von 150000 Dradm. zur Ausfuhr nad Trieſt, Livorno und 
Kleinaflen liefert. Auferdem werden viele Baumfrüchte, als Aepfel, 
Birnen, Pfirfiche und Wallnüſſe, in großer Menge nach Syta "und 
anderen Infeln verführt; füße Mandeln jedech nur zum Konſum ger 
wonnen. An Vieh befize die Infel 3000 Stük Hornwieh, 13 bis 
14000 Schafe und Ziegen und gegen 3000 Schweine, meron Fin 
Theil als Schlachtvieh und die Hiute nach den Infeln und den Küften 
Griechenland's gebracht werden, Andres führt foſt ebenfo viel eim als 
aus, und zwar. gegen 60000 Kit, Gerfte mie einigem Weizen, feine 
Haulſenftuchte und Beife, vie ous Kleinaſien geholt wird. Das Uebrir 
ge, fo wie die no nötdigen Fabrikate liefert Gpra; fremder bebarf 
man nur fehr wenig. An Seefdiffen beſizt bie Juſel, obwohl fie 
feinen ſicheren Hafen hat, einige 70, werunter etwa 20 Heine Briggs 
und Geeletien, die nad Konſtantinopel, Kleinafien, Trieſt, Livorno 26. 
Del, Seite, Zitronen 1. ausführen und Getreide jurüfbringen, während 
ungefähr 30 Meine Fahrzeuge. täglich ihre Früchte nach den übrigen _ 
Eyeloden bringen und allerlei Heine Bebürfniffe jurdfführen, Die 
Zehnten bringen jährlich etwa 30000, die Zölle 20000 Drachmen ein. 

Die Infel Tines if zwar vom Natur unfruchtbar und fehr Fels 
fin, geberı aber dennoch dutch ihre vielen Quellen und ven Fleiß ter 


Bewohner zu ben beſtkultivirten ter Cyeladen. Sie bat auf etwas 
mehr als 4 Auad. Meilen ungefähr 18000 Einwohner, weren 4000 im 
St. Nicolas und 2500 in Porte Panormo, dein beiten Safen, mo 
die Schiffe durchaus ſicher find, wohnen Die Bewohner find beſon · 
ders geſchikt im Künſten und Handwerken und man finder dort bie 
beiten Baumeiſtet, Steinmezen, Zimmerleute ıc. von gan, Griechenland, 
die in dieſem Lande und der ganzen Levante herumteiſen und mit Wor⸗ 
theil ihr Beichäft betreiben. Die, Getreideernte gibe im günſtigſten Falle 
nur die Shälfte des Bedarfs und daher veramt und vermindert ſich die 
Berölterung immer mehr. In guten Jahren beträgt der Ertrag an 
Getſte etwa 200000 Kiloge., woren ſchwere— und ſchwärzliches Bred 
gemacht wird, intem Weijenbtod ſelten iſt und nur von Mohlhabenten 
verbraucht wird; ferner an Etbſen und Bohnen einige Tauſend Schefr 
fel und an Weizen noch meniger, 30000 F. a 80 Flaſchen Wein 
(foft ganz zum innern Verdrauch), dann 3 bis 4000 F. zur Ausfuhr 
nach Hydra und dem Peloponnes, 7 bis 8000 F. ziemlich guten Male 
vafler, meiſt für bie Zürfei und das ſchwarze Meer. Auch werben 
etwa 500 5. Branntwein fabrijirt, bie auf ber Inſel bleiben. An 
Beide werben circa 4000 Da von beiferer Qual, und Wereitung als 
tie von Morea gewannen, und beren größter Theil wırd von ben 
Weidern zu Handſchuhen, Strümpfen ze, verarbeitet; ber Preis ber 
roben wird faſt umabänderlih auf 30 Dramen pro Ofa gehalten, 
Bon ben Baumfrüchten wird nichts ausgeführt. Den Marmer werben 
2 Sorten weißer, wovon bie eine ſehr durchſichtig ik, geliefere, dann 
roihgeaͤderter und ſchwatzer. Den harten Porphpr Finnen die Tinioten 
nicht bearbeiten. Der Zehnten’ berrug in dem lezten Jahren 30 bis 35000 
Diachm. doch follen bie heben Abgaben befonders ten Ruin der Inſel 
herbeiführen. 


Über die franzöfifche Handels : Marine. 

Die durch die Wermaltung befanntgemadten Angaben können in 
vielen verſchiedenen Beziehungen betrachtet werden ; wir haben neulich 
nüzlihe Lehren im Betreff des auswärtigen Handelsverkehrs daraus 
geyogen; man kann gleichermaßen heilfame Belehrungen daraus ſchö⸗ 
pien Aber die Lage unſerer Handelsſchiffahrt und über das Vetürfniß, 
an rathſame Mittel zu denken, fie aus ihrer Miedrigkeit zu erheben. — 
Man muß es fügen; well bie Aundbarkeit bes Uebels allein bie Mes 
gierung wirb nörhigen Binnen, Mittel dagegen anzuwenden. — Der 
relative Antheil unferer Handeld:Marine an der Schiffahrt, im welder 
fie Mitwerber har, ift unaufhörlih im Abmehmen begriffen. Bor 20 
Jahren wurden jmei Fünftheile der Transporte dur unfere Schiffe 
beiwerfftelligr. So wurden im Jahre 1821, bei ter Bewegung von 
1231000 Laſt (tunneaux), 469000 Lak unter franzöfifher Flagge 
transpertirt, was 38 von 100 beträgt, Seitdem hat das Berhälinif 
immer abgenommen; es war 1837 auf 32 son 100 gefunten, und hat 
fih 1838 auf 35 von 100 erhoben; wenn man aber die Schiffahrt 
mit Algerien nicht mie rechnet, fo verändert ſich diefes legtere Ver haͤlt⸗ 
ni in 33 von 100. Unſete Marine, konkurrirt gegenwaͤttig bei ber 
Schiffahrt hoͤchſtens mit einem Drittel, während ber Ancheil der Mas 
tionalfcıffe fih in England auf die Halfte, und in den Wer. Staaten 
auf beinahe drei Wiertel beläuft. — Man muß ih freilich nicht wun« 
dern, baß unfer Gerwefen nicht mir dem ber mörblichen Staaten 
wetteifern Bann. Die Seeleute biefer Länder, in einem wenig vorge: 
rüften Zuſtande der Bildung erjogen , find mit mäßigen Hilfsmitteln 
jufrieden, welde ihren Gewohnheiten, und mie ihr Klima rauben 
Sitten genügen; das find die mäßigen Seeleute, und welde am 
bilfigfien fahren. Wenn wir aber auch mit mit Chweben, Norwegen, 
Dänemark ıc. konkurriven innen, fo begreift man dech die natürlichen 
Urſachen nicht, welche uns verhindern, mit ſolchen Seemaͤchten, wie 
England uud die Ver. Staaten, in die Schranken zu treten, Nun 
aber beträgt der Antheil unferer Marine an dem Handel Frankreichs 
mit England nur 28 pPCt. und mit den Werein. Staaten gar nur 13 
pCt. Bir haben nur den Vorzug in unferen Merbindungen mit den 
Mölkern, welche keine Marine haben, und wiederum fchenwir, daß im 
biefen ein Theil der Transporte unter anderer freinder Flagge beihafft 





wird. — Bleihwie der Antheil unferer Marine an der Konkurrenzidif«: 


fahrt abgenommen hat, fo hat auch verierlige unferer Seemateriale eine 
Verminderung erlitten. Im Jahre 1827 befaßen wir 14322 Fahr: 
jeuge, jufammen 602000 Taf (tunneaux) meſſend; 1838 beſaßen wir 


deren 15617, welde aber nur 679000 Lait hielten, Der Gefammtbe 
lauf des Maaßes har aljo abgenommen umd überdies at das Durdy- 
ſchnittsmoañ von 48 Lat auf 43 für jedes Schiff gewichen. Wenn 
mon, um nur die Schiffe zu zählen, welde für bie Seefahrt von 
Wichtigkeit Male Baprzeuge umter 100 Pat unbeachter läßt, fo fin, 
det mar, baf mir im Sabre 1837: 2172 Schiffe von größerem Be- 
halte, zufammen 430000 Laſt meſſend, befahen, während deren Anzapf 
im Jahre 1838 fih mur auf 2113, meſſend 08000 Laſt belief, Es 
ergibe ſich daraus, daf die Abnahme hauprfählih bei benjenigen Schif- 
fen bemerkbar iſt, die zu größeren Fahrten bemujt werden, — Wei ber 
Zerlegung diefes Effeftiobeftandes bemerkt man auch, wie Hein die An- 
zahl der in unferen Häfen benugten Dampficire iſt. Ende 1838 zähl 
te man beren nur 73, meſſend 6431 Laſt. Das macht mur neun 
mebr als im Jahre 1837, Wird die Reglerung die Dampfſchiffahtt ſo 
unbedeutend verbleiben laſſen, während England fo grofie Anſtren⸗ 
gungen macht; wm fie zu erweitern und in allen Meeren zu entwir 
kein! -— Der Zeu Beticht laͤßt noch eine andere {hen bekannte Thate 
ſache berworsreren, es ift die, daß bei gleichem Tonnengehalt die fran- 
sönihe Wemannung jahlreiher iſt, als bie der fremden Schiffe, Die 
DMationalfihifahrt beichäftige Durhihnistih 9 Mann für 100 Laſt, 
während bie fremde Schiffahrt dazu weniger ald 5 Mann im Durde 
ſchnitt gebrauchte. Ohne Zweifel if dieſes Reſultat der angenommenen 
Bauart unferer Schiffe zuzuſchreiden, einer zwar regelmäfiigeren, aber 
der Tragbarkeit der Schiffe weniger gingen Bauart. Dennoch glau« 
ben wir, daß bie Anftellung einer größeren Anzahl Matrofen auf un. 
feren Handelsſchiffen eine Folge des Einwirkens ter Verwaltung auf 
die Bildung der Bemannung ift; man weiß, daf der Staat, um Zög« 
linge zu bilden, den Rhedern bie Verpflichtung auferlegt, Scıffjunr 
gen und Lehrlinge einzuſchiffen, "was ten Mannſchaftbeſtand vergrö« 
fiert, ohne bie zur Manoruorirung des Schiffes erforderliche Kraft zu 


"vermebren; ob dieſe Maafiregel müzlich fei, oder nicht, mollen wir 


nicht unterſuchen; wir befpränfen uns darauf , an den Einfluß zu 
erinnern, welchen fie auf uniere Rhederei ausübt, — Die Tharfa 
den, gwelde wir nach den Zollbelegen angedeurer haben, find ernfter 
Art. Woher kommt ber niedrige Stand unferer Handels- Marine? 
Barum ift diefe fo Foftfpielig Die mancherlei Utſachen bavon haben 
vornehmlich ihren Grund in unferm Zeififtem, welches durch ſeine 
Reftrittionen aller Art den Lauf ter Geſchäfte mit dem Ausfande * 
demme, in dem Zoll, welcher bie Baumaterialien vereheuert und im 
dem zahllefen Unkoſten, welde unter verfhiedenen Benennungen auf 
der Schiffahrt laften. ‘Eine Unterjuhung in Beziehung auf unfere 
Handelsſchiffahrt mürbe uber bie Frage viel Licht verbreiten, und viel: 
leicht würde fie endlich begreifen machen, daß es fih darum handelt, 
nicht nur, und der Transportirung ju verfihern, fondern aud, unfere 
Secmacht, welde taͤglich ſchwaͤcher wird, zu konſtituiren. 


Beweguug der Danpfieiffe 
Baisssinttas: 2lopd. 


Abfahrt: Ankunft: 


ARCIDUCHESSA SOFIA. 
19. Dezember yon Trient uach Denedig. 
ABCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
18, Desb. von Venedla nad Zrief, 2 u in Venedig von er 
Dig. 


” Zeleft „ Bene 
BARONE STÜRMER. 
14. Des, von Gattaro nad Trieft. 14. Dez. in Gattare von Zriefl. 
20. Zrieft Gattare, 


.o 0 


Ungefommene Schiffe in Trieft: 
Am 17. Dezember. 
Venedig: Cnamibeg, Nadimiri, Orfter., in 3 T. mit Ballaſt. 
Am 18. dire. 

Venedig: S. Hans, Lude, Normeg., in 3 T, mit Ballaſt. 
Marfeitier Toncica, Upjorid, Deiter., in 17 T. mit Ballaft. 
Eorfu: Diema, Majsucate, Oeſter, in 13 T. mit Del. 
Odeffa: Envimione, Panajotti, Defler., in 26 €. mit Wolle und Mais. 


Galachü: Carichlea, Paſchali, Griech. in 50 T. mit Mais, 


Galaci: Iractis, Papa, Griech.,, in AD T. mit Mais. 

Braila: Giulia, Mittiglia, Gried,, in 60 T. mit Weigen. 
Am 19. bite 

Zımail: Touſchoff, Millanovich, Ruß., in TI T. mit Maik. 


Auswärtige Bandelspäbihte had 


Die Seiten verkiufc fire (en Ver Deäe * 


doch werden, die Preiſe dehauptet. Die gegenwärtigen find: Rohſeide 
"a Br 3521.50; Tramieide — "Y, Br. 28. 20 — 
26.8; DOrganfins Y,,— "*,, Er. 20.60 —27.85. Die Krappjw 
fuhren find fehr bedeutend. Die Preiſe laffen ſich jegt nicht mit Ge— 
wißheit angeben, da fie äußert ſchwankend find, Das Weiter iſt jehr 
ſchlecht und erregt große Beſorgniſſe für den Feldbau— 
Catania, 4. Dezember 1839, 

Hieſige, ſüße Manpdelm find jeze fehr beachtet. Mehre Beine 
Partien bevangen One. 9. 13—9. 15, und einige von Palma und 
Girgenti ©. 100.20; ver bidpemible, nicht unbedeutente Net wirb 
noch höher als zu ebigen Morirungen behauptet. Mir Leinſaat und 
Soda iſt es ſtauz deſſen ungeachtet bebarren die Eigner auf ihren 
früheren Preifen, indem fie Auferige vom Auslande und in Folge der- 
felben fogar einen Aufſchlag erwarten. Eine Partie von 230 Cantar 
Cremor Zarrari aus wnferen Gebitgen erhielt dieſer Tage 
Dne, 4.20 pro Gantar und verfihiedene andere kleine Pollen bedan ⸗ 
sen 4.10-4. 15. Summach von Militello halt fih auf Tari 30 
— 31 pre Cantar, zu welchen Preife ein bedeutender Umfaz ſtatt hatze. 
In Agrumen wurde nichts gearbeirer; der geringe disponible Worrarh 
witd von den Befijern unmittelbar nach Meſſina oder Zrieft verfande, 

"Robfeide von Fuori Paſſo gile Tarı 20— 37 pro Fibre, 

Der Wechſelluts iſt noch immer [ehr miereig: Trieft 5. 12, — 

5. 12,5 Mefina 09,09%. i 
Fiume, 10. Dejember 1830. 


Seit meinem Tejten Berichte wurden hier verkaufe: 1000 Ztar 


Banatweizen, Prina ä fl. 5.20; 3000 dito, gute Qual, & 5. 10; ' 


600 dito a 4. 11 und 1000 dito a 4. 15. In Earlftade herrſchte 
nah Briefen vem 16. eine ſehr günſtige Meinung für Getreide und 
bie Preife wurden a fl. 2,45—2.50 für gute Qualitdeen behauptet. 
Der Begehr war indeh gering. Die Zufuhren bäuften ſich fehr. Mais 
biele man auf A. 2.6— 2.10 pro Meje. Der Vorrath war ohne 


Belang. i 
Genua, 14. Deyember 1839, 
Getreide und Del werben feſt dehauptet. Vom erflen wur 
den vom D. bid zum 14. verfauft: Mine 3000 Weizen, Bardianska 
 Cire 277,— 28; 2000 Morianopel a 17; 1500 Taganrog a 27%, 
—28; 1000 Cagliari & 30%, — 31,5; 1500 Mais von Gala; und 
3000 dio auf Lieferung a 20. Wit Kolonialwaaren it ed noch 
immer flau, da wegen tes ſchlechten Werters aichts ſpedirt werden 
kann, Im Ganzen wurden vorge Woche verkauft: 72 Faſſer ſchott. 
geſtoß. Zuler a Lire 41; 30 Kıllen Mescevaden von Rio a 22; 120 
Site Pfeffer von Sumatra a S. 89%, und 10; 80 bite Cacao 
von Maragnene A 8. Won Baumwolle bebangen I6 Ballen 
Subuje Fire 97 und 7 dits Zarjus 78. 50 Ballen ſizitianiſche Marne 
delm erhielten 66. Neis hält ih in Folge des jezt fo fehr erſchwer ⸗ 
ten Transports und der geringen Zufabren, und ein Abſchlag iſt um 
fo weniger ju erwarten, als er an ter Duelle felbit theuer begabte wird. 
Schöne Aualitde fehl: ganz. 1500 Canzar verfiedener Quat, bedan- 
gen Tire 23, 5—24. . 
2ivorno, 13. Dezember 1330, 
Diefe Woche fand nice mur ein bedeutender Gerreide umfaz 
im Detail, fondern aud auf Spefularion ſtatt, und es wurden alleiıt 
für engtifde Hdufer 19000 Site weicher Weizen ä Lire 14 — 14%, 
und 16%, angefauft. Die günitige Meinung für diefen Artikel ift da: 
ber jezt nur um fo feſter, als ſich ein Marker Bedatf in Toscana 
feet äußere, es an Beſtellungen aus dem Auslande nicht fehle, bie 
Scat durch den fortwährenten Negen ſehr gelitten har und keine 
Verſtaͤrlung von Belang zu erwarten ih, Vom 6. bis geitern wurden 
verkaufe: 800 Sate Weiten von der Romagna’ à Lice 17; 1500 
dito von Marianopel ä 16%,; 7000 bite von Odeſſa und Irca, Pri- 
ma ä 16 und 12000 bite Sekunda von Taganrog a 14 — 14%, ; 


ferner 2000 egyptiſcher A 12%, — 12%,; 3000 harter Taganroger ä 


Ri vU0 von Manamopel a 14%, und 20 t — 
nd agewichen Merie aser TO Kıften Dunkler 


Havannah · Dut er bedangen Pire 31%, mit Tara. 
De Mailand, 14. Demme’4s30, 

Die Thaͤtigkeit im Geidengefhäfre dauert fort, und zu den be- 
ſtehenden Preifen find mehr Käufer als Verkaͤufetr. Baumwolle 
oeranlafte vorige Woche einen ſtarken Umſaz im Konfum ; die Preife 
find indes wegen der fpdten Ankunft der erwarteten Zufuhren ſtatie⸗ 
nat. Baumwollengatn iſt nicht ſehr geſucht, es dürfte ſich jedoch bald 
darin mehr Leben zeigen, da die Fabrikanten nur mit geringem VBer- 
rath verfehen find. Wolle ohne Grjuch; Preife unverändert. Wale: 
nea angenehm. Die heutigen Getreidepreife find: Weizen Lire 37.7 
— 33.84; Mais 31.7735. 31; Roggen 27.3629, 13; Meis 5. 
20—53. 84 Nirfe 22. 95 —23. 83 pro Moggio; Hafer 18. 53— 10. 
56 pre Soma. 

Odeſſa, 2. Dezember 1839. 

Die Getreideverfäufe betrugen in den lejten drei Tagen Tſchet. 
16000 weicher Weizen ü R. 23", ; 1700 barter, Prima a 24 und 
1650 erdindre Dual. a 21%,. 1200 Leinfaat bedangen 21. Da fib 
gegenwärtig bier viele englifche Schiffe unter Ladung befinden, fo därf- 
ten bie Preife leicht einen Aufſchlag erfahren. 

Wechſelkurs auf Triet 154), ; auf Lworno 493; auf London 605 


und auf Paris A14’,. 
Salonich, 4 Dejember 1839. 

In Folge bes Ausfuhrserbots wirt in Betreide durchaus nichts 
gearbeitet. Baummolle von Serres genieße eine febr gute Meinung, 
doch finder jezt Fein Umſaz ſtatt, da die Eigner P. 5—5, als erflen 
Koitenpreis verlangen, Weile a fl. 
23, frei an Bord zu fliehen kommen würden ; wir glauben jedoch, daß 
fih die Verkäufer jejt mehr fügen werden, da der Abfaz in Serres 
nachgelaſſen hat, Unſere Seide, Uſo Piemontefe, wird auf P. 220 
—-225 pre Oba, frei an Bord, behauptet, Orbinäre, fogenannte &ar 
lonicher hingegen wird a P..150 -155 pro Dfa frei an Bord anger 
beten, Del von Zarus it auf P. 4", frei an Word gefirgen. Wads 
gilt je nach Qualität P. 19%, —20; jenes von Calamaria wird & MU 
bezahle umd feine ch noch Heben zu wollen. Kolonialwaaren 


angenehm, 
Die nee aachen —— 30. November 1839. 

ve Uaruden in Prisrend haben aufgehört, beilen ungeachtet 
bürfen bie dieſigen Kaufleute fi weder dort ntederlaffen noch felbit 
bahin Handel treiben. Wegen des anhaltenden Megens wurde ber 
Transport der Wolle verhindert. Mit Zuker find wir nur ſpärlich 
verfeben, und er wurde zulezt bis P. 8 pre Ofa bezahlt, Ba zur Zeit 
bes Ramazan⸗ ſich darin ein ſtarker Umſaz im Konfum äußert. 





Behanntmachung 
ae Unerreiiiäen Siege" Geleh 


In Folge des Befchluffes der am DB. Mai 1939 ab- 
gebaltenen gewöhnlichen General: Berfammlung der A 
zioniften iſt ed nötbig geworden, Die früher ausgegebenen In⸗ 
tereſſen⸗· Coupons auszutauſchen. Es werden daher fa nm. 
liche Serren Beſizer von Akzien, gleichviel ob Diefelben auf 
den Namen oder Überbriuger lauten, eingeladen, fi bis 
fpätejtens am 31. Mär; 1540 entweder * in Trieft, in 
der Schreibituübe der Geſellſchaft, im Saufe 2anger, auf dem 
Börfenplaze , oder in Wien, bei deren Generals Agenten, 
ben Herren M, 9. Weiferöheim & Comp. in der Doro: 
tbeer Gaſſe zu melden, um die beicbluffene Umwechölung 
vornebnen zu können. 

Trieft am 20. Dezember 1839, 


Anzeige 


D. Nedaetion des Journals des Öfterreihifchen Elond bt ſich di 
fes Blattes anzufünden, indem fie hofft, die —— ——— A 
im Bünftigen erhalten und in demfelben Dinafe fteigern, als 


fich auch 
Zagsberichten über Handel, Schiffahrt, Juduftrie, 
und Die regelmäpige Berfendung ded Blattes früh 


Pranumeration auf das Journal des ‚öflerreichi 


im Bureau des öͤſterreichiſchen Lleyd für Trieft senjiährig mit . . 


baltjährig mit — — 
bei allen föslihen Poſtämtern mie 

Grenze, ganzidhrig mit . . 0.0.00 
hafkjährig mr . . . 


Kunft und Gewerbe, dem Blatte du 
Taltigkeit der Mittheilungen ein immer böberes, allgemeines Intereße zu eben. Un ——— 


Jabrgang bie: 

—— * 
n wichti 

und Mannig- 
neue Auflage 


deren ed fih im Diefem Jahr 
man bemübt fein wird, neben 


enug vorbereiten zu können, t 
dung der neuen Pränumeration und macht biezu die geiemende Einfadung. PN ATIReEe — 


chen Lloyd, welces 


zwei Mal wöchentlih: Mittwoch 


und Sonnabend erſcheint, wird angenommen: 
EEE LE Bi — — EEE 
portofreier Verſendung für bie ganze Monarchie, fo wie für tus Auslant, bis yar . 
er er er Le. | ” 
“2100. ’ 


Außerdem für Wien durch die Kart Gerol d'ſche Buchhantlung portofrei, ganzjährig mie . 


Gedrukt bei Marenigp. * 


JOURNAL 


des 


= mieten Lloyd, 


IV. Jahrgang, 


Srieft, Mittwoch den 25. Dezember 1839. 


N= 105 





Diefe Zeirihrift erfheint wöchentlich Iw el Mol: Mittwoch und Sonnabend und 


Berfendung für die game Monarchie, fo mie 


das Ausland bis zur Bränge, 
@Geroldihe —VV ern gangi 


rig a2 fl. Man Yelmumeriın DE 


t in Erl | balb| 6 fl., mit portefreie 
di Sin Im — 38 ee ih ne Hart ttig Fur bie Sar 
o 


Bureau bed D, * das Aush and bei allen ae PoRämtern, 





Aleteorologifche — der k. k. Keal 
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Zeit der übermometer Barometer in 
** Veobadtung Reaumur Par. Zuß auf om, red Mint Witterung 

7 Uhr Morgens +46.7D 2 3. 9. 0». DR. DD. Wolken. 
20. Desember 1839 —— * Ib 6 SB 265 S. R. O. Bolten, 
„2: » Se 0 v8 » O. Bolten. 

0» Su 1» 0» D.R.D Wolken. | 

J 4 ” =» 1» 0» D.N.D Bolten 4 
D » Bst» dr & Wolken 
”„6r SS. 1»,9 I En Wolken 
6 “nr 10» S. O. Wolken 
„ur : 21.8» „D. Bolten. 








Aus mehrjährigen | abgeleitete Be 
2 ver Wide: ——— ct ei. 
fenbabnen. 


Bon Frang Müpkeifen. 


As ich in Pr. 96 biefed Blottes die in Dir. O4 aufgefsiite Kos 
fienberehnung der Pferdetraft auf —— welche beinahe vier 
mal größer angen 
zungen zufolge wirklich beſtedt, einer Berichtigung unter · 
zog, hatte ih nur die Abſicht, dem allgemeinen Urtheile über — 
Gegenſtand richtigere Grundlagen barjubieten, 

Erſt als mein dießfälliger Aufſaz ſich bereits unter ber Ser 
befand, wurde mir die Gelegenheit zu Theil, hierüber ausgedehnten, 
Erfahrungen aufgezeichnet zu finden, morunter ich vorzüglich die in 
Woods s Handbuch der Eiſenbahnkunde- (Braunfehmeig 1839) von 
Seite 439 bis 442 enthaltene Vergleichung der Pferder und Lofer 
motiofraft, als für unferen Zwek erſchöpfend, den Lefern mis den em 
forberlihen Reduktionen auf oͤſterreichiſches Mash und Gewicht in Nach ⸗ 
ſtehendem mittheilen zu müßen erachtere. 

Wir wollen es nun verjuchen, die relativen Leiftungen von Pfer- 
den und Lokomotiven auf Eifenbapnen datzuthun, und mäßen fie zu 
dem Ende bei breierlei verſchiedenen Geſchwindigkeiten einander ent 
gegenftellen, nämlich : 1. bei der hoͤchſten Teilung ber Pferbe 
mit Laften zu %,,, öterreihifgen Meilen in ber Stun⸗ 
be; 2. beim Ziehen leichter Frachtwagen mir einer Geſchwindigkeit 
von "%,,, Meilen in der Stunde; 3. bei der größten Geſchwindigkeit 
ber Pferde beim Ziehen. 

Die Geſchwindigkeit der Lokomotiren bei jeder diefer Abtheilun ⸗ 
gen ift freilich bedeutend höher ald die ber Pferde, allein 
eine Vergleihung dennech zuläßig; wir erhalten eine Gefhwindigkeit 
von 2", bis 3, oͤſterreichiſchen Meilen mie Kaufmannsgütern und 
von 4’/, und mehren Meilen bei Perfonenverkehr; alſo fehen wir, 
daß in allen Fällen bie Gefhwindigkeit ber fa 
fometiven größer als das Doppelte von jener 
der Pferde ih 

Die Vergleihung der relativen Leitungen der Pferde und Lo— 
fomotiven barf ſich ferner miche auf die Größe der Arbeit beider ber 
sieben; denn Baum haben zwei Lokomotiven gleiche Kraft, umd bei 
der Beftimmung eines Maaßes zur WVergleihung derfelben mie der 
Pierbefrafe hängt es lediglich daven ab, melde Kraft wir der Mar 
ſchine ertheilen, um bei’einer Vergleihung mis Pferden beſtimmen zu 





fönnen, melde Anzahl derfelben die Kraft folh einer Maſchine zu 
feiften vermag. Obgleich nun die Wergleihung intereffant fein kann, 
de fie die relativen Leitungen der mechanifchen Wirkungen von derlei 
bewegenden Kraften darthut, fo bat fie doch ger Beinen praktiſcheu 


1, Werth. 


Beide Transportmittel werden jur Bortfhaffung von Fracht und 
Perfenen angewendet, und bas Verhältniß der Geſchwindigkeit und 
— der Koften, mit demen ber Transport bewirkt werben Bann, ift das 


große Deftderatum; denn obgleich eine Maſchine im Stande ift, die 


Arbeit mehrer Pferde zu verrichten, fo find doch die Koften höher als 
im Verhoͤltniß zur erhöhten Leitung, und bis wir daher die Koſten 
von einen jeden diefer beiden Siſteme kennen, werben unfere Kennt 
nife ſtets mangelhaft fein. 

Bir müfen daher bier die Koften dus Frachtverlehrs mittelſt 
Pferden und mitteljt Lokomotiven von den vorhergehenden Lnterfus 
dungen ableiten, 

Auf Tabelle IX, Kap. IX., $. 1, Art. 7, wurden die Koften ber 
Ftocht und bes Perfonenverehrs durch Pferde auf Eiſenbahnen nad 
vieljährigen bießfälligen Erfahrungen, und auf Tabelle XIV. $. 4, 
Art. 8, im bemfelben Kapitel die Koſten berjeiben Leiſtung mittelft Lo— 
kometiven aus gleihen Erfahrungen abftrahirt dargeſtellt, woraus die 
folgende Tabelle jufammengejegt worden ift. 


eotompetipdem 


Pferde. 
7 Bloßeis Bioße 


Er 
Tran ER & Trans · 53 
porttor Ss Fportter] Eu 

Ne 8 | Men OB 


‚per Gent Kia Derfonund 
ile 


Meile 
Areujer. 


Diefe Tabelle zeigt auf eine fehr entfcheivdende Weife bie 
Morzüge der Lokomotiven vor den Pferden beim Fragt 
verkehr auf Eifenbahnen und zugleih aud tie bedeutende Zunahme in 
dem Verhaltniß der Beiftung bei größeren Geſchwindigkeiten. Im Bezies 
bung ber Koſten der bewegenden Kraft feben wir, daß Fracht durch 
Lofomotiven bei fünfmal fo großer Gefhwindigkert den 
nob für geringeren Lohn transpoortirt werben fann 





— 
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als dur Pferde, und dafi Perfonen doppelt fo fhnell 
fortgeſchafft werden können, als es dur Pferde möglich ih, 
und jmar filr wenig mehr Koften per Centner, als Pferde bei der ger 
ringften Geſchwindigkeit Fracht zu transportiren im Stande find. 

Es Können daher auf jeder Eifenbahn, auf welder Fracht mit 
einer Geſchwindigkeit von 2 bis 2, öſterreichiſchen Meilen fortger 
Hart win, and Perjonen in einem Wagenzuge mit den Gütern 
und mit einer Gefchwindigkeit transportirt werden, bie vollfommen fo 
groß ift, als wenn man Pferde zum bloßen Perfonen? Transporte ber 
nujt, die mit Pferden zu vergleihende Kraft liegt 
bemnad gänzlich außer dem Bereiche der Broge. 


Die Koften, um Fracht und Perfonen mit Lofomstiven 2’, Meir 


ten weit in der Otunde zu trandpertiren , betragen etwas über /, 
Er. per Gentner, der Transport mit Pferden nur 2 Meilen in der 
Stunde dagegen 1'/, Er. oder das Fünffache. 

Beichte Frachten und Perfonen, vie ſchnell fortgefhafft werben 
follen, transportirt man baher am beſten und wohl 
feilſten mittelſt Lofomotiven. Bei einer Geſchwindigkeit von 
1%, Meilen in der Stunde ziehen die Maſchinen die höchſte Ladung, 
bei, 2%, Meilen ift bie Ladung nice die größte, welche eine Machine 
fortzufchaffen vermag, jedoch int fie immer no fehr beveutend, und 
krafıvolle Maſchinen fördern eine fehr große Laſt. Nicht immer ut es 
jwetmdßig oder ausführdar, ein Marimam der Ladung zu erhalten, 
ſondern es iſt für bie Bequemlichkeit des Verkehrs nörhig, dad die 
Wugenzüge tägluh eine gewilfe Anzahl von Fahrten machen, fie mögen 
nun eine volle Ladung haben ober nicht, eben fo wie eine Fracht: oder 
Ferjonenpeft zu ber betimmten Zeit abgeben muß, mag fie nun bie 
erforderliche Befrachtung oder Paſſagieczahl haben oter nicht. Und 
nur in diefem fo wie im jedem anderen Bulle, wo ber Verkehr nicht 
bedeutend iſt, wo bie zwiſchen zwei Orten ju transportirenten Guter 
entweder ju unbedeutend find, um einer Mafchene volle Arbeit zu ges 
ben, ober die Beſchaffenheit des Verkehrs von der Ars fein mag, dab 
eine gewiße Anzahl von Faheten täglich erforderlich iſt, und dadurch 
das auf einmal fortzuſchaffende Frachtquantum vermindert wird, mag 


die Anwendung von Pferden wohlfeiler fein als jene der Rofometiven.: 


Wir ſehen daher, daß dei einer Geſchwindigkeit von einer halben Meile in 
ber Stunde Grade für %, kr... per Centner und Meile mic Pferden 
fortgeihafft werten kann, und daß bei 2%, Meilen im der Stunde 
mis Maſchinen die Transporstoften etwas über */, Er. alſo noch weni⸗ 
ger berragen. Auf kutzen Eiſenbahnlinien, wo die Zeit für bie Abtier 
ferung der Güter von geringer Wichtigkeit, und wo bie ju transpor« 
sirende Menge nicht groß iſt, werten allenfals Pferde mir Vortheil 
angewendet werben Binnen. Une wenn in ſolchem Kalle die Eifenbahn 
für Pferdebefoͤrderung mit geringeren Koften angelegt werden kann, 
als wenn mit Maſchinen darauf gefahren werden fall, fo mag der 
Vortheil auf Seiten der Pferve fein. Auf langen Eifenbapn, 
linien aber, wo bie fdhnele Ablieferung der Fracht befonderer Wer 
rütſichtigung bedarf, wo bie Anzahl der Paffagiere grof, 
und woenblid der Verkehr fo bedeutend it, daß bie 
Anlagekoften einer Eifenbapn für Mafhinenbefärde 
rung gebeft find, da wird biefe Ars der bewegenten Kraft die 
wehlfeilite fein. 
So weit der vielerfahrene Wood, 
(Der Beſchlut folgt.) 





Bewegung der Dampficiffe 
des 





ARCIDUCHESSA SBOorIa. 


20, Deyb. von Venedig nad Trief. 20. Days, in Benedigwon Triet 
2. “ ” Tri " nedig. 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
21. Dejembet von Trient nach Benedig. 


LODOVIco ARCIDUCA D' AUSTRIA. 


5. Desb. von Kondant. mad myrma 1. Desb. in Kondant. von Gmprna 
5 4 Smyema „ Epra T u u Cmyrma „ Konftant, 
1 „ „ Cpra „ Smyraa % u „ yra " ema 


BARONE EICHHOFT. 


h n 1 el 
12. Des. von Cpra nad .. 1 zw . Zara * m. 


GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA, — 
27. Deyb. von Ancona nah Syta. 17. Deib. in Ancona von Tebeſt. 
BARONE STURMER. 
3. Dejember von Teieft nah Ancona, 
Unter Ladung in Zrieft: 
CONTE KOLOWRAT. 
nah Syra, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patraß und Athen. 
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Angekom mene Schiffe in Trieſt: 


Am 20. Dezember. 
Sunderlanb: Lam Ogiloie, Carter, Engl., in 38 T. mie 
Steintohlen. — 
Liverpool: Aetive, Tubb, Engl., in 34 T. mit verſch. W. 
Baltimore: Guſtav Waſa, Nordwau, Schwed., in 52 T. mit 
Tabak. 
Am 2. dito. 
Athen: St. Nicolo, Prreumatico, Griedh,, in 14 T. mit Gerfte: 
SO mprna: Baremerro, Millin, Defler,, in 14 T. mit Früdten, 
Balacz: Federico Guglielmo, Baſſi, Defter., in 72 T. mir Mais. 
Meffina: Genio, Cofulih, Defter., in 12 T. mit Agrumen, 
Eppern: Achille, Riali, Griech, in 24 T. mit Carobe, 
Am 22, dito 
Eisme: Anfitrite, Zagaroni, Griech., in 24 Tagen mir Seide und 
ühren, 
Gehach: Wad, Bradieich, Oeſter, in 76 T. mir Maid. 
Am 23. dito, 
Smprna: Idreno, Tomich, Defter., in 23 T. mit Baumwolle und 
anderen Waaren. . 





‚oo "Biefiger Handelsbericht. 


tn Br Zrieft, 23. Dejember 1339. 

Baumwolle: Der Unfaz voriger Woche beitand in 166 Wallen 
Nordameritan, fl. 41— 42; 100 8, Perusian, ju unbet. Preife und 
100 ©. Majedoniſche fl. 23, pro"Eene. Die Brage nach biefen Artie 
Bel iſt wegen ver gering eingehenden. Beitellungen beſchtaͤnkt; deſſen · 
ungeachtet werden die Pteiſe im Allgemeinen feit behaupten, 

Eolonialwaaren: In ten lejten acht Zagen fanden nur 
Robzuker Geſuch, indem die Naffnewrs nicht länger ihre Ankäus 
fe verzögern konnten, was auch die Eigner hartnakiger in ihren Bor 
derungen machte; die Verkäufe beitanden in 559 Kıften und 78 Bäße 
den weiße Bahia fl. 16 183 60 Kiften weite Nie fl. 16’, ; 116 
K. weiße Pernamsuf fl. 17 — 19%; 23 K. Rio Moscon, fl. 121,5; 
27 Hofchen weiße Martinigue fl. 21; 80 Bärern geitefene fi, 20 
und 530 R. Amerikan. Raffinade zu undet. Preife. — Die übrigen 
Artitel boten Bene Preisreränderung und der Umſaz beitend in 1500 
Socken Kaffee Rio fl. 20 —29%,;.200 &. Harannah fl. 29; 
150 Cent. Pfeffer fl. 22", und 250 Cent, Ingwer f. II— 
11’/g, pro Cent, — In öffent. Auftion wurden 687 übe Rio Kafe 


fee, bavarirte, fl. 23. 17— 25.57 und 7 S. Bahia fl. 24. 36 
verkauft. 


wen: Den Gummi wurden 450 Cent. Arabicum in 
Sorten fi. 63— 64; 150 Cent. Embari fl. 48 und 300 Cent, Geb 
ba fl. 23 — 33, pro Cent. begeben, 

Farbiwaaren: Verkauft wurden: 95 Cent. Perf. Bafflor 
fl. 50—52; 50 Cent. Smyrnet Krapp fl. 25%, ; 50 Cent. Acher 
ner fl. 227,5; 45 Cent. Perf, KAreuzbeeren fl. 150-165; 150 
Gent. ſchwaͤrzen Aleppe Gallus narurell fl. 42, pro Ent. 


Getreide: Im Laufe vergangener Mode fand ein lebhafter 
Umſaz in Weizen ſtatt und die Verkäufe beitanden in 14500 Star 
Banater fl. 5.15 — 5.45 5 6500 St. deogl. auf Lieferung fl. 5. 30; 
65V0 St. weicher ver Tagantog fl. 5.10 — 5.20; 1000 &t. har 
ter fl. 5.45; 3500 St. Denauer fl. 5.10— 5.15; 2000 &t, ge 
ringete Sorte f- 45 1000 St. Oteſſer fl. 5.30 und 4000 &t. Ale: 
ranbriner fl. 4. Von anderen Berreideforten wurden begeben : 1600 
Siar Mais vom ſchwarzen Meere fl. 4.2 --4. 30; 6800 St. 
Roggen vom ſchw. Meer fl. 3.50 —4; 7000 ©t. Krımmer fl. 
3.20; 1200 St. Hafer, Levanter fl. 2.55; 1400 St. vom idw. 
Meer fl. 4. 1053 1000 St. Kreat. und Dalmat. fi. 2. 35— 2.40; 


300 ©t. Pugl. Ceinfamen fl. 4.50; 800 St. Abrupjer f.4 
50, pro Star. 


und Kalabrefer in Bären fl! 24 — 25%; 200 Dr. Eorfuer in Bafr 
fern fl. 26%, — 26", und 700 Or. Dalmat,, Cattar. und Ragufaer 
in Faſſeru und Tinen mit Certificat fl. 27 . — 28, pro Drne, 

Seide: Der wöchentliche Verkauf beſchränkte fih auf 2 Ballen 
Andros zu fl. 5%,,, pro ®. F 

Südfrüchte : Verkäufe der Wehe: 300 Kiten Pomerangen 
fl. 2, — 45 2800 8. Sun. Cirronen f. 21, —3Y,, pro Rule; 
150 Bänden Aleranor. Darteln fl. 19— 20; 35 5. Coalamata 
Beigen A. 5%, ; 700 Come, ſüſſe Fran. , Sizil., Pugliefer und 
‚Adruzjer Mandeen f. 37— 40; 300 Faßchen Süil. Weinbeer 
ren fl. 21; 400 5. rothe Vurla und Tihesme Rofinen fl. 8", 
— 8,5 100 8. Standio desgl. I. 791.3 750 Cent. fehmarze fl. 
4, —4',, pro Centner. 

Berſchiedene Artikel: Von Valenea wurden 1160 Cent. 
feine neue Suiprner fl. 12 und 1000 Cent. alte, Mittelforte fl. 8 
pro Gent. umgefejt, 





Auswärtige Sandeläberichte, 


AUlerandrien, 6. Dezember 1539. 


Seit meinem Tejten Berichte wurden auf hiefigem Plage für Trieit 
gekauft: 3825 Cantar arabifhes Gummi zu dem von der Regierung 
angefeten Preife, nämlich zu 350 P. pro Cantar ; 362 bite Arapp 
amp. 90; 477 dito neuer Safflor à 95; 87 bite alter A 65 und 
249 bico Sennesblätter à Col. 16; für legten Artikel wurden fpdter 
Coll. 16 angeberen, aber nicht berükſichtigt. Im Ganzen belaufen ſich 
die MVerkiufe. von Seite ter Regierung bis heute auf B. 57121 
Baummelle; Ardeb 108470 Gerſte, werunter 90470 4 P. 25 und 
18000 dei dem 1, Nov. a 35; 110183 Arbeb Weizen und zwar 
104183 4à P. 50 und 6000 seit dem 1. Mer. & 70; 10000 Arteb 
Sehnen a 50; 5000 Erbſen a 56; 6875 Cantar Gummi 4 350; 
362 bite Arapp a 81; 249 Benmeshlätter a 280; 477 bito neuer 
Safflor #95 un» 87 dito alter à 65. In nichemerkanriler Beziehung 
bietet unfer Plaz durchaus nichis Meues. 

Ancona, 21. Dezember 1839. 

In den legten Tagen zeigte ſich größere Thätigkeit in Getreide, 
drei Ladungen Weizen wurden nah Marfeille und fechs andere nach 
London fretirt. Die Preife find im Steigen. Mais wird ebenfalls 
seiucht, und bar fih auf Paoli 55 gehosen, In der Momagna trug 
‚man auf Bewilisungter Maisausfuhr an, und hofft, fie werde von der 
Regierung ertheile werben. Mir Bohnen findwir reichlich verfehen; die 
Preife werben aber in Folge des flarken Begehrs feit behauptet. ‚Ein 
Anbot von Seudi 6 pro Rub blieb unberüßfihtige. An ausländifder 
Leinſaat wurden ungefähr 700 Rub a Scudi 7.20 gegen baate 
Bablung ohne Disconto begeben. Inlandiſche ſucht man auf Se. B 
zu behaupten, es wird übrigens darin wenig gearbeitet, Mit Seide 
it es febr flow, Sie wird & Paoli 35 angeboten, ohne Abnahme zu 
finden. Del rief diefer Tage mehre Verkäufe à 27%, pro Metro hers 
ver, flieg aber balb darauf um einige Paoli in Bolge der günftigen 
Berichte von allen erften Hanbeldpläjen. Unſer beteutendes Lager 
an eingefalgenen Fiſchen nimmt bei dem ftarken Konſum immer mebr 
ab, Die leiten Preife waren Paolı 24—27 für Flachfiſche, 32 — 33 
für Rundfiihe und Seudi 7—8 für Häringe. Kaviar, gute Qual. 
it ſedr gefucht und wird auf Geudi 26 behauptet. Iſtriſche und Dal 
matıfche Fiſche fehlen, Gewaſchene MB olfe angenehm. Bosniſche wird 
a Scudi 9— 10%, verkauft. Auf Bauholz find einige bedeutende 
Abſchlüſſe mit ber englifhen Regierung gemacht worben. Man gibt den 
Betrag jedes einzelnen Kontraßtes auf mehr als 100000 Aubitfuß an. 

Bombay, 26. Oktober 1839, 

Die Baummeollenzufußren find fehr bedeutend, unb bie 
Preife weit feiter als man erwartete, Wroad it & iRup. 134 für 
vorzüglihe Qualität, und orbindre & 127 netirt, zu weichen Preifen 
mehre Verkäufe ſtatt hatten. Mit Pfeffer ik unjer Markt nur 
ſchwach verfehen, biefer Artikel ift baber auf 78 geftiegen. Unfer Raf- 
feeverrarh it ebenfalls ohne Belang, pro Maunds werden Kup. 13 
verlongt. Wolle, ordiräre Qual, wird & Nup. 148 und feine a 157 
begeben. Cine Heine Partie Elep bantenzäbme erhielt Rup. 
79 pro Maund, In Opium wird nichts gearbeitet; die Preife find 
nominell, 

Catania, 6. Dejember 1830, 

Del veranlafit bedeutende Verkäufe ſowohl im Konfum als zur 
Spedition nach dem Auslande, Lakrizenſaft gute Qual. finder auf 
Lieferung & One. 5 — 5. 10 willige Abnahme; dagegen if mindere 
Austitde ſelbſt nicht A One. 4. 10 anzubringen. Sue Man 
bein werten immer ſeltner. Diefe Woche wurden nur wenige 
Partien abgeſchleſſen/ darunter Palma und Gitgenti a One. 9. 18— 
10—9, 20 und San Filispo und Eentorbe & 9.12 — 9. 15. Dem 
Auſcheine nad werten bie Preife fleigen.. Agrumen find in Bolge 
ber bebeutenden Sendungen. in Meflina. nad Amerika, England und 
Zrieft ſeht beashter. Uebrigens befchränkten ſich die Verkäufe in biefer 
- Bode bloß auf wenige Kiften Zirronen ä Tari 12. 10—13. 10 und 
Pomeranzen 4 Zarı 14—15, mit melden Preife die Eigner ſich 
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nur einen geringen Umſaz zu Zari 31 -32 pro Cantar. Dagegen wur· 
de diel nach Meſſina ſpedirt, mo fih mehr Thätigteit Tarin dderm + 
Toll, Die Ihnen gegebene Nachricht in Betreff der Aufhebung bes 
Schwefelpochts hat ſich bis jezt noch nicht beftärrigt. 
Wedielkurs auf Trieſt 5. 13-5. 134,; Meilina alpari. 
Cceyphalonia, 12. Dejember 1839. 
Korinthen werden fortpährend geſucht, und es wären Käufer 
für 3—400000 8, wenn die, Eigner fih mu Est. 73 pre Meiler ber 
gnügen wollten. Auset genannrem uantum türfte fid) unfer Vor 
rar) mob auf ungefähr Fine halbe Milion Pfund belaufen. Won 
Weizen beſizen wir nahe an 90000 Kilo; guier harter Taganroger 
bale fih auf Eoil I. 16; Galaejer auf 1.6 und in dieſem Ders 
bälsmiyfe werben andere Sorten bezahle. Mais gilt Ob. 638 — 72 
pre Kilo, Wechſelkurs auf Londen 52 d. pre Coll, 
Corfu, 17. Dejemder 1830, 
Wiewohl wir diefer Tage viele Maistadungen erhielten, werben 
die Preiſe doch dech gehalten. Gatarzer wurde à Ob. 72— 74 und son 
der Donau je nah Dual. 63-70 bezahlt, Das neue Del wird jeje 
eingeführt; bie Qualitat iſt fehr befriedigend umd ber Preis feſt Tall, 
10. Mehte Spekulanten haben bereits Abſchluſſe zu machen gefucht. 
Konjtantinopel, 6. Dezember 1839. 
Sänmtlier Weizen, welchen wir von Alerandien erhielten, wurs 
be von der Regierung & P. 18 angekaufe, und einige Heine Ladun⸗ 
gen Zaganroger erhielten P. 22. 37. Auferdem vevanlafte Balarjer 
Mas mehre Kaufe zu P. 127, —13Y, und 13%/,. Uebrigens hertſcht 
jezt in Folge des Namazans Gejchäftsitille, Auch auf der Boͤrſe 
wird wenig gearbeitet; Geld fehlt und das Zutrauen itellt ih noch 
immer nicht cin. Wechſelkurs auf Txiet 429-427 ; auf Wien 439428, 
2iffabon, 29. Mevember 1839, 
Die Baummollen verkäufe beichränkten fi dieſe Woche nur 
auf ven Konfum; anf Spekulation wird nichts angeſchafft, deſſen un« 
geachtet behurren die Eigner feſt anf ihren hohen Preifen. Kaffee 
fett. Prama gilt Rs. 2500 — 2950, Sekunde 2500 — 2600; Ter ⸗ 
tia 2350 — 2400; orbindre und niedere Qualität 1000 1500 pro 
Arebe. Mir Eacao ift es fehr flau, und die Preife find im Weichen, 
An Zufer wurden dieſe Wode mehre Meine Parthien ord. weißer 
von Pernambuf à Rs. 1450 — 1500 begeben. Untere orten verans 
laßten nur Verkäufe im Konfum. Die gegenwärtigen Preife find: 
weißer Bahia umd Rio 1500 — 1650 5 neuer Santos 1500— 1600; 
dunkler Para 1300; Moscoraden 1100— 1300 pro Arode, Häute 
verurfachten einen ziemlich ftarken Umfag. Mit trofenen find wir nur 
fpdrlich verſehen, gefalzene werden bo schalten, Orlean, ihöne 
QAualitde fehlt. Preis RE. 500 -- 550 pro ©. Von Ga ffaparik 
Ia wurde wurde viel jur Ausfuhr verkauft. Die Prima bedang Rs. 
16000 — 18000; Deittelgattung 12000 -- 13000 und niebere Qual, 
7000 — 8000. Begjelturs ; Genua 5035 Paris 503 — 504; Wien 
423 — 430; Lendon 56 — 56",. Zrieft und Lioorne 0, i 


. Sivorno, 18. Dezember 1839. 

Im Getreidehandel if es wieder fehr lebhaft. Im dem Tejten 
swei Tagen wurden 20000 Sate Weizen von einem englifhen Haufe 
gekauft, und zwar Odeſſa und Irca & Pire 15 154, und Marias 
nopel bis a 16.. Berner 13000 Säle Berfte verſchied. Dual, Lıre 
6, — 7, mie Zara, legte find nach Afrika beftimme. Der Umfaz 
wurde übrigens weit bedeutender fein, wenn die Eigner nie feit auf 
ihren hohen Preifen beharreten, die alleın Anſcheine nad noch eigen 
werden, 


Marſeille, 13, Dejember 1839. 

Die Kaffee preife find unverändert. Der Umfaz beſchränkte fi 
diefe Woche nur auf einige Heine Parthien Haiti und Havannah A 
Sr. 67.25 und Braſit 4 64.25 pro 50 Ail. im Enc, An Havan · 
nab-Zu ker erhielten wir außer 1000 Kiſten blonden über London, 
direkt aus Harannah 325 K. weißen und 600 biro blanden + diefe 
Zufuhren haben zwar den Umſaz gehemmt, deifen ungeachtet bebarren 
bie Eigner auf ihren Preifen, und ba im Ganzen unfer Vorrarh nicht 
bedeutend und auch Beine Verftärkung ver dem Früplinge zu erwarten 
ift, fo dürfie ſich dieſer Artikel auch aufrecht halten. Raffinirter Zuker 
flow; die Preife find um 50 —75 Cent. gewiden ; beifen ungeachter 
behauptet ſich Rohzuker in Folge der Berichte aus Havre, wohin meh⸗ 
re Sendungen gemacht worden find. Der Unmfag belief ſich dieſe Wo— 
Ge auf ungefähr 300 Foſſer. Der Hödhite Preis war Br. 30.75 pro 
50 Kil. im Ent, Cac ao von Maragnen und Trinidad fehle. An 
Cacaccas beſtzen wir beinahe 150 Quntele. Guajaquil gilt Fr. 46, 
2200 Quint. Para follen Er. 55 pro 50 Kil. mit mäßigem Diss 
conto bedungen haben. Eine Ladung Pfeffer von Boaba wurde in 
bie Mogajine gebrade ; die zwei mit franzoſiſchen Schiffen zu ermar- 
tenden Ladungen find à Fr. 49 pro 50 Kil. mit Disconte begeben 
worden. Gewürgnelken feit, doch ohne Umſan Mit Fabrit dl 
iſt es ungewöhnlich Aaı. Die Verkäufe überftiegen nicht 1600 Hekt. 
Der hödite Preis war Fr. 64 fiir Meteliner und kalabreſiſches dispos 
nibel. Diefe Stille it um fo mehr befremdend, als der Worrarh under 
deutend und die Jahreszeit für die Seifenfabrikativn fehr günfig ift, 
Speifeöl, zumal feines iſt im Steigen; 6 Pipen ertrafeines tosfani, 
niſches bedangen Fr. 122 pro 64 Lites und Provencer 110.50 pr, 


50 Kil. Eine Porthie neues von Mizja erhielt 107 pro 64 Litres. 
Seife wird à Br. 42. 25 — 42.85 je nach Qual. im Kenſ. begeben, 
In Getreide herrſcht wieder grofie Thaͤtigkeit. Diefe Wehe wurden 
17 — 18000 Sekt. verkauft, darunter meiher Weizen von Odeſſa 
und der Donau & Er. 28, barter von Marianopel & 28.50 und bite 
von ter Krimm & 27. Baumwolle veranlafte nur einige kleine Wer: 
köufe in Moto a Fr. 145 für gute Qual. und a 132.50 — 133 
für erd. In Seide wird trej der amerifanifhen Krijis ziemlich leb ⸗ 
bafe gearbeitet. Die Differenzen zwiſchen England und China dürften 
auf die Preife vortheilhaft einwirken. Wolle hl. S hmefel und 
Weingert %, unserändert, An Droguen wurden bieje Woche 
verkauft: 12 Kiſten ſpan. Safran à Br. 24. 50 — 25.75; 11 Faſſer 
Oritan von Cayenne à Cent. 15; 40 Masten Gewürzuelken von 
Beurbon à 1.28 pro Y, Kıl.; 1000 Sake Gummi enegal a 73. 
50 pro 50 Kil. im Ent, Ferner im Konfum 55 Kitten Lakrtzenſaft 
von Meapel & 93.15 und 10 bite Zitronenfdure à fr. 10 pro 50 
Kilegram. 
Ddeffa, 4. Dejember 1830. 
In ten Iejten Tagen wurden gekauft: Tſchetw. 20000 weicher, 
Weizen von Irca a Rub. 224, — 24; 3000 dite harter a 21%, 
— 29,5 1200 Mais a 13%, und 1000 Teinjaas ä 21. Dan 
flehe in Unterbanklung mehrer Partien harten Weijens für Kon— 
ftantinopels bisher ift es jedech neh zu keinem Abſchluße gekommen. 
— dito— 9. Dejember, 
Seit meinem lezten Berichte befihränkten ſich die Getreide— 
kaͤufe auf Tſchetw. 4000 weichen Weizen & Rub. 22, 23 
2500 vire Prima a 25, 1450 darten A 21.60 — 22, und 2600 
Mais A Rub. 14.60. Won lejtem Artikel würde zu demjelben Preife 
noch mehr begeben worden fein, wenn nicht ber Vorrath jeit völlig 
vergriffen wire. 
Batraf, 15. Dezember 1839. 
Balenea eus unferer Umgegend und Mumelien it ganz verw 
griffen. Die Getreide prefe find völlig unverändert. Gberjte wırd 
im Detail à Lepta 18 und Mais à 15 verkauft. 
Mio di Janeiro, 12. Oktober 1839. 
Seit meinem lezten Berichte vom 17 Sept. it Kaffee wieder 
geftiegen; srtrafeine Aualicde gilt jest RE. 3700— 3850 ; ſchoͤne Pri⸗ 
ma 3450— 3600 ; Getunde 3300-3409, zu melden Preifen 5000 ©. 
verkauft wurden. Unfer gegenwärtiges Lager belduft fih auf 15000 
S. Die Zukerpreife find nominel. Weißer Campos it & Tall. 2 Ds. 
900 und Moseovaden à Rs. 1000 metir. Stabi wire à Toll. 
14 Abnehmer finden. Der Ertrag ber diesjährigen Zu ker ernte ſoll 
600000 Arebe überſchteiten. Mit trokenen Häuten il es flau, es 
feden ſich baven in den Magazinen 10000 ſchwere befinden, tels 
he auf 4. 100—193 gehalten werben; leichtere gelten 210. Mehl 
wird viel zur Werfendung mad Ca Plata und ben fürtihen Meeres 
tüften gekauft. 
Der Werhfelkurs iſt newerbings geſtiegen. 
Smyrna , 7. Dejember 1830, 
Die diesjährige fehr reiche, und auch henſichtlich der Aualitdt ber 
friedigende Baummollen ernte brachte viel Teben in unferen Handel. 
Die gegenwärtigen Preife find: Subuje P. 275 — 230; Kaflaba 270 
— 172; Kirkagary 260-265 ; die neueſten Berichte aus Europa bürf- 
tem dieſe indef beruntertreiben. Die Krapp ausbeute war ebenfalls 
nach Wunſch. In den legten Tagen wurde viel für England getauft, 
Mir Wachs find wir fpärtih verfehen ; hin und wieder werden kleine 
Partien à P. 740 —800 begeben. Won gelden Kreuzbeeren da 
ben wir ein ſtarkes Lager; fie find jest à P. M — 31 pre Dfa zu 
baben, zu welchem Preife für England und Brankreih gekauft und 
dorthin fpedirt wurde, Wolle ift im Ueberfiuffe vorhanden , und fie 
gilt trog ber bedeutenden Abſchlüſſe für Amerika nur P. 410 — 420 
die Prima und_310 — 320 die Sekunda. O pium ift in Felge der 
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neurſten Berichte aus Curopa im Steigen und wird a P. 62 pro 


Tſcheti bezahle. Schworze Nofimen kauft man a P. 33 — 34; jene” 


von Vurla gelten 60 und von Cisme 60— 62. Die Berreideaus: 
fuhe ift noch immer verboten. Weisen gilt bier P. 31 — 32 pro Kıle. 
Zyra, 15. Dejember 1839. 
Wegen des ſtürmiſchen Wetters kommen die franzöfifhen Dampfs 
Boote von der Levante meiſt unregelmäfig am; eines berjeiben wurde 
der Art befchäbigt, dañ es im Poros ankern mußte, wm daſelbſt bie 
noͤthigen Werbeflerungen an der Maſchine vorzunehmen. In den lez⸗ 
ten Tagen erhielten wir mebre Getreide gufuhren, melche theils 
bier bleiben, theils son bier weiter ſpedirt werben. Die Preife werben 
feit behauptet, während die Käufer einen Abſchlag erwarten und daher 
mit ihren Abjchiüffen zutükhalten. Das Paketboot von Canea ift, wahr⸗ 
ſcheiniech von Stuͤrmen aufgehalten, noch nicht angefommen. 
Tripoli, 25. Norember 1839. 
Von unſeren Landesbrodukten befigen wir nur ein ſchwachts ar 
ger, da ſchen feit geraumer Zeit keine Aaravane eingetroffen il, Die 
Getreidepreife find etwas gewichen. Wetzen gilt gegenwärtig tür« 
fiihe Piafter 140 — 150 und Gerſte 55 — 60 pro Ueba. Mit Del 
find wir reichlidy werfeben; die Barila wird auf dem Bazar & Tau. 7 
verkauft. Die Audfuhr dieſes Artikels iſt verboten. Vor einigen Tagen 
erhielten wir den meuen Tarif aus Konflantinenel; wir willen aber 
nod nicht, warn er in Wirkſamkeit trecen werde, 
Zunis, 28. November 1839, 
Meigen wird feſt auf Piafter 140 und Gerfte auf 698 — 72 be, 
hauptet. Mais it ebenfalls fehr beachter und dieſe Artikel müßen ſtei ⸗ 
gen, wenn wir nicht bald Verftärfung erhalten. Die Delaudbeure war 
überaus ergiebig, und bie Preife find daber gewichen. 
Fiume, 23. Dezember 1839. 
Laut Briefen aus Siſſek vom 19. I, M. find die gegenwärtigen 
Weijenpreife: Panscova Or. AB; Betskerel 50; Bere 52 — 54; 


ſirmiſcher Mois war unter Ör. 40 nicht zu baten. Ueberbaupt iſt wer 


nis son. tiefer Sorte verrärhig. Hafer wird fl. 1.9 pro Mieze ber 
zahlt. Im Carlſtadt wurde am 20, I. Mm, Weijen a fl. 2. 45-2. 54 
und Mais bei geringem Lager auf fl. 2.6 — 2. 10 behauptet. Die 
Fracht von Earlftade nach Fiume mir Einfluß des Weggelid war fr. 
50 für die Meje Weinen, 48 für dito Mais; fl. 1.15 für den Eent. 
Hadern und 1.12 für dito Zabaf, Auf unferem Ploze wurde feit 
meinem lejten Berichte nichts umgefeit. Mais it eöllig vergriffen. 
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Bekanntmachung 


des Verwaltungsrathes der Dampfſchiffahrt: Gefell, 
ſchaft des öfterreichifchen Lloyd. 


In Folge des Beſchluſſes der am DO. Mai 1639 ab⸗ 
gebaltenen gewöhnlichen General» Berfammlung ber Ak 
zioniften ift ed nötbig geworden,'die früber ansgegebenen In⸗ 
terefle' » Coupons auszutanfhen, Es werben dDaber fämmts 
liche Herren Befizer von Afzien, gleichviel ob diefelben auf 
den Manıen oder liberbriuger lauten, eingeladen, fich bis 
fpäteftens am 31.Mär; 1840 entweder bier in Trieſt, in 
der Schreibjtube der Geſellſchaft, im Saufe 2anger, auf dem 
Börfenplaze, oder in Wien, bei deren General: Agenten, 
den Serren M. ©. Weiteröbeim & Comp. in der Doro: 
tbeer Gaffe zu melden, um bie befchloffene Ummwechslung 
vornehmen zu können. 

Trieft am 20. Dezember 1830. 
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D. Nedaction ded Journals des Öfterreihifben Lloyd gibt ſich die Ebre, biemit den V. Zabrgang dier 
{es Blattes anzufünden, indem fie hofft, Die wachiende Theilnabme, deren es fi in Diefem Zabr erfreute, werde 
fih aud im Fünftigen erhalten und in dDemfelben Maape fteigern, ald man bemüht fein wird, neben den wichtigiten 


Zagäberichten über handel, Schiffahrt, Induftrie, Kunft und Gewerbe, 


dem Blatte durch Gehalt und Miannig- 


faltigteit der Mittbeilungen ein immer böberes , allgemeines Interepe zu geben. Um die vermehrte neue Auflage 
und die regelmäfige Berfendung des Blattes früb genug vorbereiten zu können, erfucht man um baldige Aumel ⸗ 
bung der neuen Prännmeration und macht hiezu Die geziemende Ginlabung. _ 


Pränumeration auf das Journal des öfterreichifchen Lloyd, welches zwei Mal wöchentlih: Mittwoch 
und Sonnabend erjcbeint, wird angenommen: 


im Bureau des öflerreihiihen Qopd für Trieft gengiährig mit . 
Hafbjährig mit . » » 


1i2 ſl. C. M 
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bei allen Iöblichen Polimte rn mit portef reier Verfendung für die ganje Monardie, fo wie für das Ausland, bis zur f 


Grenge, ganjiährig mit - “ern ee 
balbjährig mit - - » 
Außerdem für Wim durch 





"ie Karl Beroivfhe Buchhentiung Bortofrei, gangjährig mit 19 


Gedrutt bei Marenigh. 
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Defterreich, Llopb ° 
WAAREN -PREIS-LISTE Triest am 23. December 1839. 
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BEMEBKUNGEN. 





Die Känfe und Verkäufe geschehen in Gulden Gonren- 
Kions-Mänse, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegen Es- 
eompt von 3 bis‘ 3 per Cent. mit wirklicher Tare , und 
in Centner Wienergewicht von 100 @. a 3a Loth, Die 
Orna Oel wiegt 107 V. Die Barila ta 463 Wiener-Miass. 
Die Arobe Malaga ro die. Der Gallon Rum 311/16 dio‘ 
Das mit Certificat versehene Ragusser, Dalmatiner und 
Istrianer Oel geniesst in Oesterreich «ine Vergütung won 

£ per Orma auf den Eifahrsull. 





UEBLICHE TABEN. 


Tabak Ging& p. Ball. 40% 
Card. „x. 2“ 
Terpentim » - - 
WachsLevant., Bos, 
Americ, m. Alricam 
Gutgew.ausd. Tare 3 » 


Feigen Dalmat. . . 10» | Weinbeeren Sicil.. . 10 » 
Flachs “2. 4® [| Wolle mmgewasch. . 4» 
1, [77 Gegen =» | Zucker gestossene „12 » 
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Sardelien, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 
en, und Sumach werden nach dem Sporeo-Gewicht verkauft. 
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Srieft, Sonnabend den 28, Dezember 1839. 
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26. Dejember 1839. H Ne Raaınirr # 
A 2 = Radmitta 

| 10 » Abends . 

—4* Morgens 

» | 2 > Rocmittags 

10 » Abends 


Aus mehrjährigen Erfahrungen abgeleitete Ber’ 
nleichung der Pferde: und Lofomotivfraft auf Ei: 
fenbabnen.: 

Bon Franz Mäpleifen. 

Beſchluß) 

Wir wollen uns jedoch mit dieſen Ergebnißen allein nicht begnü 


sen, ba man uns leicht bemerken könnte, daß die Merbältnihe rüfs _ 


ſichtlich der Steinkohlen und bes Pferbefutters fih bei und ganz an: 
ders fielen als in England, und daß dieſemnach für unferen Fall 
vielleicht doch der MWertheil fich auf Seite der Pferde ſtellen könnte, 

Wir wollen ung alſo nach eimem im dem öfterreichif—hen Staaten 
gemachten diefifälligen Vergleiche umfehen, und glauben vdenfelben in 
dem Werichte über Eifenbahnen des Franz Anton Ritter von Gerfiner 
(Leipzig 1839), Seite 56 gefunden zu haben, meswegen wir hier das 
betreffende woͤrtlich felgen laſſen. 

x Ich erhielt am 7. September 1824 von weiland Gr. Majeſtät 
Kaifer Franz I. ein perfönliches Privilegium zum Baue und zum Bes 
triebe einer Eifenbahn zwiſchen der Moldau und Donau. Im März 
1825 bildete ich in Wien eine Akziengeſellſchaft, und Teitete und been ⸗ 
bigte bis Ente 1828 den Bau der erften 8%, öfterreichifhen Meilen 
‚von Budweis bis zum Scheidungspunkte des Gebirges. Die Grundfdje 
"Bei der Anlage diefer Bahnſtreke waren: feine größere Steigung, als 
1:120 oder 7 per Klafter, dann feinen Heineren Krummungshalb⸗ 
meffer als 600 Sfterreiifche Bub anzunehmen, ferner keine erfliegene 
Höhe wieder zw verlieren, Da bie Bahn vorzüglid für den Galj, 
transport berechnet war, fo beſtand ber Oberbau aus Flachſchienen 
(plate rails), die auf Mol; genagelt waren, und das angenemmene 
Marimum der Steigung gründete ih darauf, dañ die Wagen nad 
damaliger Konftruftion bei biefer Steigung auf Flachſchienen von 
felöft herabzulaufen anängen. Im Herbſte 1923 wurde bie Streke von 
8%, Meilen eröffnet, und wie es früher angenommen mar, mit Pfer- 
dekraft betrieben, 

So Har und beutlich die Grundfäze dieſes Baues Jedermann er⸗ 
icheinen mußten, und fo fehr aud der. Erfolg der Fahrten allen Er: 
wartungen entſprach, fo wurden dennoch Worichläge wegen Abänderung 
berfelben gemacht, und ven ber Direktion ber Geſellſchaft ohne wei» 


"tere Unterfuhung angenommen. Ich erklärte daher nochmals in einem 


‘im Februar 1829 erſchienenen Memoire die Gründe für Beibehaltung 
meiner Baugrundiäge, und machte zugleich den Vorſchlag, leichte 
Lolomotiven zum Transporte ju gebrauden, allein bie 
Direftion nahm auch hierauf Feine Mukſicht, und lieh num dem wei— 












Bitterung. 





teren Bau, am welchem ich Beinen Antheil mehr hatte, vom Schei⸗ 
dungspunfte bis Linz nad einem Plane ausführen, wobei Steigun ⸗ 
gem von 1:46 oder 19% per Klafter im bebeutenden Stteken vorka= 
men, große erſtiegene Höhen mehrmals verloren wurden, und haͤufig 
Krummungen von 60 Bus Halbineffer fatt hatten. Im Jahre 1832 
wurde bie ganze Bahn von 17 Meilen eröffnet, und feit ber Zeit 
ununterbroden im Sommer und Winter benügt, obgleich bie dortige 
Gegend jährlich fänf Monate lang mit hohem Schnee bedekt if. Die 
Geſellſchaft hatte früher einen Vertrag für den Transport des Saljes 
und der Kaufmannsgüter abgefhloßen, gemäß welchem em Paͤchter 3 
Kreuzer Como. Münze per Centner und 8, Meilen, welche ih baw 
te, gezahlt wurben; feit Eröffnung ber gangen Bahn wurde für die 
doppelte Streke niejweniger als 10 Kreuzer per Contner 
gesahlt, und es gibt jezt wohl keinen. Menfchen vom Ingenieure bis 
zum Fuhrmanne herab, welcher bei Bereifung oder Beſichtigung ber 
Bahn es nicht lebhaft bedauert, daß bie Grundfäge, melden ich bei 
ber erften Bahnhaͤlfte folgte, mie au bei ber zweiten Bahnhälfte 
angewendet wurben. j 

Die Befellihaft erleidet wenigftens einen VWerluft von 5 
Kreuzer per Centner, weldes bei 500000 Eentner jährlich 41666 
Gulden beträgt, während die Mehrauslage, wenn man meinen Brund« 
fägen gefolgt hätte, nicht über 250000 Gulden betragen hätte, Webers 
bieß it man jezt in die Ummöglihkleit verfezt, Dampf, 
kraft zu gebrauden, melde dort bei bem überaus wohlfeilen 
Holje von größten Vortheile wäre. Es giebt wohl feine Bahn, weder 
in Europa no in Amerila, wo tie Grundfäje bed Baues bei ihren 
zwei Hälften fo ſeht verſchieden find, und wo man fo beutlich den 
Erfolg derſelden beurtheilen kann, als auf biefer Bahn, und es iſt 
als Warnung für ähnlihe File nur zu wuͤnſchen, daß möglichft viele 
Perfonen die Bahn bereifen, und ih an Ort und Gtelle von dem 
Erfolge des Baues nach beiten Gruntfäjen überjeugen. 
Unter ſolchen Umftänden it es zu verwundern, daß bie Wahn, 
welche 1652000 Gulden Cono. Münje eder 97000 fl. per Meile for 
ſtete, ſeit ihrer Eröffnung im Jahre 1832 jahrlich 5 Progent von 
biefem, für. die Unternehmung wirklich verausgabten Kapital gegeben 
bat, nachdem auf derſelben jährlich nur gegen 6000 Reifende und‘ 
25090 Tonnen Güter, meiſt Salz, befördert werden, Hätte man 
1900000 fi. €. M., oder 110000 fl. per Meile ausgegeben, fo würde 
fi diefi Kapital mir 6%, Perjent, und bei Anwendung von 
Dampffraft mit wenigfiens 8 Perzene verjinfen. Für die 


‚ Abjionäre diefer Bahn iſt es zu bedauern, daß ein Theil des Kapitas 


les in Darlehen mit kurzen Terminen, und eim amberer Theil durch 
Emiffion von Akzien unter dem Paris» Werthe eingebracht wurde, in 
dem dadurch die Dividenden für bie urfprünglihen Afgiondre gefhmd: 
lert, und erft nach Rüfjabfung der Darlehen vermehrt werden, 


Die Bahn von Budweis bis Linz wurde ſpaͤter bis zu den Sal: 


legſtätten in Gmunden fortgeſezt, und hat num eine ununterbrochene 
Länge von beildufig 27, Meiten, welche feie drei Jahren im vollem 


Betriebe ftehen. Die Flachſchienen dei dieſet Vahnitreke haben dieſelbe 


Stärke, wie bei vielen Bahnen in Amerifa, worauf der Vetrieb mit 
Lolemotiven ungehindert Matt findet ; leider aber wurden auch bei der 
Bohn- von Linz bis Gmunden folde Baugrundfäze angewandt, wel. 
he ben Betrieb der Bahn mit Lokomotiven ganz un: 
möglih machen. Die Baukoſten der ganzen Bahn von 27%, Mei 
len Länge waren 2400000 fl., oder 87000 fl. per Meile, welches im 
Bergleihe der großen Anzahl Brüfen und bedeutenden Belfenfprens 
gungen gewiß eine unbedeutende Summe iſt. Da auf der Bahn von 
Linz bis Gmunden im vorigen Jahre 95000 Reiſende und über 40000 
Tonnen Güter gingen, fo ift das Erträgnif derfelßen auch weit grös 
fer, als jenes der Bubmeis» Linzer Bahn, — So weit Gerftner. 

Endlich glaube ih ned ter Einwendung, daß bis jegt nur mit 
Pferden, nicht aber mit Lokomotiven befahrene Bahnen das ausgelegr 
te Kapital verjinfen, folgente Thatſachen entgegenftellen zu müßen. 

1. Die Ameritaner haben binnen 10 Jahren 650 deutſche Mei: 
fen Eiſenbahnen gebaut und dafür im Durchſchnitte gegen 200000 fi. 
per Meile ausgelegt. Obgleih nun auf allen dieſen 650 deutſchen 
Meilen jährlich nur 35000 Reifende und 24000 Centner Güter vers 
führt werben und das Baukapital ſich dennoch mir 5%, Prozent ver 
zinſet, fo wirb man wohl vorausjejen duͤrfen, daß eine ebenfalls mit 
Sofometiven befahrene Bahn bei einer ungemein gröfleren Frequenz 
ber Güter trez der 2'/mal größeren Baukoſten fih wenigſtens ebenfo 
‚bo verzinfen werte als in Amerika. 

2. In England ſtehen dermalen die Afzien von 3 mit Lokomoti⸗ 
ven befahrenen Bahnen Über pari, was offenbar anzeigt, daß fie bie 
RBauloten beten. 

3. Die Bruteeinnahme ber St. Germain» Bahn betrug: Im 
Jahre 1838 freitih nur 10 Prozent vom Baufopitafe, allein dieſes 
iſt erſtlich auf mehr als 2%, Millionen fl. per Meile geſtiegen, und 
dann müßen ale frangöfiichen Eiſendahnen, fo mie alle Deligenen, 
10 Perzent der Brutoeinnahme an ben Staat abführen, daher Kin 
nen aud ihre Betricbkoſten nicht weniger als ®, der Bruteeinnahme 
betragen, und es werben ſich bei ter St. Germain-Bahn kaum 4%, 
Zinſen ergeben, wenn nicht der Verkehr ganz außerortentlich zunimmt. 

Da übrigens in ganz Frankreich bis nun nur 32 Meilen Eifen: 
bahnen im Betriebe ſtehen, fo kann auch über ihren reelen Ertrag 
wenig gejagt werben. 

4. In Belgien befland om Schluße 1833 eine Länge von 34 
Meilen, welche mit Inbegriff der Gebaͤude, Lokorgsriven und Wagen 
34 Millionen Frank, mithin eine Milion Franks oder 390000 fl. 
per Meile Boftete. Die Brutoeinnahme per Meile betrug 59060 fl., 
die Berriebsausfagen 38767 f., felglid blieben 20293 fl. zur Wars 
sinfung des Baukapitals von 390000 fl. übrig, was über 5 Prrjent 
ausmacht, 

5. Ueber die Werhältniße der mir Pferdefroft benäzten Linzer 
Bahnen, vermeife ich die Befer auf den oben angeführten Vericht bes 
Ritters von Gerfiner. : 

6. In den übrigen beutfchen Staaten find verſchiedene Eiſenbah ⸗ 
nen erft im Baue begriffen, von ihrem Ertrage kann alfo vor ber 
Hand neh feine Rede fein, nur-die Nürnberg » Bürther Eifenbahn 
iſt beenbige, und ihre Akjiendividenten betrugen: 

Im Jahre 1836 von der Einlage 19 Perjent. 
1337» » MN * 
» * 1838 » >» » 17 “ 

7. Mübichelid) der Dt. Petersburger Bahn fage Herr Franz An: 
ton Ritter von Gerfiner auf Seite 65 feines oberwähnten Berichtes 
Nachftehendes : 

Jch nehme feinen Anſtaͤnd, den Akjiendrs für die nachſten 3 
Jahre eine Dividende von 10 Projent jährlich anzubieten, außerdem 
jährlich 90000 Rubel für Zinfen und Tilgungsfend der Anleihe zu 


bezahlen, und für die allgemeine Abmüjung der Lokomotiven und Mar 
gen einen Tran aus Amerifa, ber aus einer kokomotire und Meifewas 
gen mit 400 Sijen beſteht, auf meine Koften anzuſchaffen.« 

Zum Shluße führe ih noch folgende denfwirdige Prephezeihung 
bes Amerikaners Olivier Esans, bes erſten Erbauers einer Hochdtut 
dampfmafdine, als bewegende Kraft auf Schienenwegen, an, die er 
im Sabre 1800 in einem Schriftchen veröffentlichte. 

Die jejige Beneration will fid mit Kandlen ber 
gnügen, bie nähe wird Eifenbahnen und Pferde 
vorziehen; aber ihre mehr aufgelläreen Machkommen 
werben meinen Dampfwagen als bie größte Bolls 
tommenbeit bes Transporte anwenben. 


Anordnungen gegen das Cinfchwärzen von Dpinm 
in China. 


$. 1. Sobald ein fremded Schiff in den Auffengewäffern An ⸗ 
fer wirft, fol ein Beamter abgeerdnet werden, basfelbe zu meifen, 
wm zu fehen, wie tief es im Mailer liegt; dieſes fell Mar aufge 
nommen und mittelft eines verfiegelten Gertificars angezeigt werben, 
Nach deſſen Ankunft in Whampon würde es zwekmaͤßig fein, noch ⸗ 
mals einen Angeſtellten zum Machmeſſen hinzuſchiken, mwelder , falls 
der Tiefgang des Schiffes nicht mir ber Angabe im Certificat überr 
einflimmte, den Unterſchted anzeigen fol, damit Orbre zur Beftrar 
fung ertheilt werben koͤnne. 

Nah Unterfuhung findet es ih, daß bie Handeleſchiffe der ver 
ſchitdenen fremden Matienen, welde Ladungen nach Canten zum Wer 
kauf dringen, eine Zeitlang bei Lintin und auf anderen Stellen im 
den Auffengewäffern vor Anker liegen, wo fie, mit verrätheniichen Lum- 
penhunden bes inneren Landes im Bundniß, Opium einfhwärgen und 
heimli andere verbotene Waaren abfejen. Alsdann fommen fie den 
Fluß herauf. Das find grengenfofe Uebelſtaͤnde; fie find wirklich in 
hohem Grade rerrucht ıc. 

F. 2 und 3 beftimmen gleihe Maafregeln hinſichtlich des Meffens 

von und nach Ankunft der Schiffe im Hafen, wie F. 1. 

$. 4. Wenn ein fremdes Schiff herankemmt, fol es, zu Wham ⸗ 
pon angelangt, bewacht und am Schmuggeln verhinbert werben, Der 
Beamte ſoll mit feinem Boote an der linfen und die Zellwaͤchtet ⸗ 
Boote follen am ber rechten Seite bes Schiffes ftationiren. Gelder: 
geftalt wäre: der abgefchifte Seroffijier, um den Kapitän in Reſpekt 
zu halten; die zu den Kreugern ber Station gehörenden Militärs, um 
das Schiff zu bewachen; die Whampos-Commis, um über das Einnehr 
men und Loͤſchen der Ladung Rechnung zu führen, und die Flußpoli ⸗ 
ei zur Vegleitung der Ladung nad Canten ıc. 

$. 5. Ein geſchiklter Beamter vom Rang fell die Kontrolle über 
die Polijei und das Militde führen, um Unterfhlefen und Wernad 
löffigungen irgend einer Art vorzubeugen. » 

$. 6. Aus angegebenen Gründen ſell ein folder Oberauffeher aus 
den fi um Anftellungen bemwerbenden Perfenen, Aſſiſtenten des M 
giſtrates ıc. ermähls werben. 

$. 7. Wenn kein. Schiff da if, wird ber Haupt-Oberauffeher nach 
Canten jurüßtehren. 

$.'8. Bei jeesmaliger Anmeldung eines ankommenden Schiffes 
wird die Regierung fofort wieder einen Magiftratsaffiftenten oder einen 
Beamten aus dem Tſche- Yuen ⸗Bureau als Oberaufſeher nah Wham · 
pon abordnen ic. 

G. 9. Wenn mehre Schiffe zugleich gemeſſen werten müßen, fo 
ſoll noch eine andere Perfon hinunter geſchikt werden, um bie Aufſicht 
zu übernehmen ıc. 

6. 10. Sollte der befagte Abgeordnete ſich fahrläffig im feiner 
Pair yeigen, Beſtechungen annehmen, oder zugeben, daß die Eommis 
und Soldaten mit den Fremden unter einer Dete ſpielen, ſo fol er 
fofort feines Ranges und Dienftes verluftig fein. 

Ein Unterfahungsgeriht muß in einem ſolchen Falle feine Schuld 
oder Unſchuld beſtimmen und frenge Gerechtigkeit ausüben. Alle Um 
fände der Thatſache, mebit dem Urtheile, müßen ber Regierung jur 
Santtion vorgelege werben. Zugleich muß dem Zolleinnehmer der Wor- 
fall gemelder werden x. 


«Da mir jelches nun ugefommen ift, fo verfügeich, in Antwort, 
dafi Negulirungen, unter Abſchaffung aller früheren, zur Brauffichtir 
gung des Handels in Kraft treten.e 

»Es wird den Hong + Kaufleuten Mau Ama und Pon Fe Ama 
bierdurd befohlen, die Schiffe der ameribanifhen Kaufleute Remmonds 
und Kıng im Uebereinftimmung mit den neuen und feſtgeſtellten Ans 
erbnungen zu fihern. Laß fie ſich perfüntih nah Whampoa verfügen 
und bafeihft mit aller Aufrichtigkeit und Energie bie Schiffe der ſtreng- 
ſten Prüfung und Machachtung unterwerfen.s 

»Die bisher erferberliche Verpflichtung muß von den Hong-Kauf- 
feuten unterjprieben werden, wodurch fie fi feierlich verbinden, falls 
man Opium bei ihnen finden follte, fich Fröhlich (cheerfully) und 
millig den Folgen ihres Wergehens unterwerfen und bas Opium ablie» 
fern zu wollen.“ j 

„Se. Wohlgeboren, der Einnehmer wird auch feinerfeits, follte er, 
nad Eröffnung der Schiffeluken auf’feine Orbre, Opium entdelen, 


mir, dem Osuverneur, felchen ſefort übertiefern, damit Bericht barüber - 


erflatter werde, 

Das Ding muß jejt, wie oben audeinanbergefegt, betrieben mer 
den. Die Hong Kaufleute mäfen den unbebingreften Gehorſam leiſten, 
und gemeinſchaftlich mie ven Sprachkundigen (Lingutiten) forteilen, und 
mir aller Aufrichrigkeit ſich gang der Betreibung ihres Geihäftes hin, 
geben. Nicht ein Augenblik der Zögerung ift geitartet. Balls fie irgend 
ein Einfhwärgen erlaubten, oder es, wie früher, als eine unbedeuten 
de Sache hingehen zu laſſen wagten, oder nicht forgfältig unterfud- 
ten und ausforfchten, oder falls fie rafıh und übereilt die Verpflihrung 
geben und Einſchwaͤrzen von Opium und anderen verbotenen Warren 
nachher entdeft wird, dann ſollen, unverzüglich mad) gemachter Entde ⸗ 
kung ter Thatſachen, der Senior, der Junior und bie Buͤrgſchafts⸗ 
Hong-Raufleute ſammt den Linguiſten mit einander Feilgenommen und 
mit der duferftien Veitrafung heimgefucht werden. Nicht ein Koͤrnchen 
Machſicht wird ihnen zu Theil werden.« 5 

„Laß diefes überall unter ben Beamten ber Provinz zu ihrer Ber 
lohnung und Nachachtung in Umlauf gefegt werden.« 

Auf Empfang und in Gemäßheit des Obigen erlaffe ich, der Eins 
nehmer, diefes Edikt zur allgemeinen Belehrung. Lah die beiagten Lin« 
guiten den Nnorbnungen bes Gouverneurs zur Beaufſichtigung des 
Handels unrerzüglich den unbedingteſten Gehorfam leiten. Taͤndelt 


nicht mit dieſem Edikt und zeige euch nicht ungehorſam, damit ihr 
euch nicht in Schuld verſtriket. Eilet! Eilet! — Ein Special-Edikt. 
28. Sun 1839. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 


Öfterreihbifben Lloyd. 





ARCIDUCA FAANCESCO CARLO. 
2. Deyb. von Benedig nad Trieft. 22. Dig. In Benedig von Trief. 
% #0 n Th „ Bemedig. 2 .-. . Teil „ Wenedig. 
ARCIDUCHESSA BOFIA. 

2. 6. vom Triet nad Benedig. 25. Di. in Wenedig von Trieft 
a a 
CONTE KOLOWRAT. 
nad Syra, mit Berührung von Ancona, Corfu, Patraß und Athen. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
; Am 26. Dezember. 
London: Fedel Amico, Miovich, Defter., in 40 T. mit Zuker, 
Eatania: Cotriere Trieftine, Mirabella, Sipil,, in 15 T. mit 
verſch. W. 
Alerandria: Dispaceio, Sbutega, Oeſtet, in 24 T. mit Gerie. 
Ischiajassi: Karaiskati, Demerrio, Gried., in 30 T. mit Baum ⸗ 
molle, 
Pernambuf: Chafe, Ritchie, Engl, in 66 T. mit Zuker und Haute. 


Auswärtige Handelsberichte. 


Fiume, 26. Dezember 1539. 


Verſchie dene Aufträge auf Mais a fl. 47, konnten wegen Man: 
gel an Vorrath nicht volljegen werden. Alter Weisen, Prima, fehlt; 
neuer wurd A fl, 54, — 5%, behauptet. In Cariſtadt wurden laur 
Briefen vom 23, I, M. ungerähr 16000 Mejen Weizen af. 2.45 
—2.51 für bie Marine gekauft, Mais galt f. 2. 6. In Neu: Bee⸗ 
fe waren die Preife am 17. 1. M. guter Weizen fl. 10; Mais 6%, 
u —— — Gerſte 4%, und Hitſe 6 W. W. In Te— 
mes war bevamg Weren fl. 9— 10; Halbftucht 7, Mas 6", und 
Serfte 5. W. W. pro Mir, PEN * 





” Genua, 21. Dezember 1839. 
it Zufer ükes feit einiger Zeit fehr flau, und wir hab 
baber von feinen Verkäufen zu berichten, die der Puchheim ones 
ren, Diefe Unthaͤtigkeit liege meift in dem Mangel an Werrarh, zu⸗ 


mol im erfler Hand; benn bei beffer affertirtem Lager würde es im bies 
fer Zahresjeie an ehleigenm Verkehr nicht fehlen. Schließen wir übrigens 
nach der Lage dieſes Artikels in Marſeille und Trieit, fo glauben wir 
nie, dab haͤufigere Nachfragen einen Aufſchlag verurfahen würden ; 
hoͤchſtens Bönnen wır annehmen, daß jid die Preife dann ohne merk» 
liche Veränderung halten werben. Der Umſaz vom 16. bis zum 21. 
berrug: 230 Käfer Pernambuco A Fire 36 mir Dissonto; 400 Mat⸗ 
ten Siam 4 33; 100 F. blonder Trinidad A 31 und 10 F. doppelc 
raffinirter in Huͤten aà O.. Mir Kaffee find wir ebenfalls ſpaͤrlich 
verſchen; befonders mit ertrafeinen und orbindren orten, lejtere 
könnte man vortheilhaft begeben. Gruner Portorieco würde 4 &. 15 
und St. Domingo, welcher völlig vergriffen it, a IL willige Abnahme 
finden. Rio fehle ebenfalls und ift geſucht. An einen Abſchlag it bei 
diefem Artikel nicht ju denken, vielmehr durfte er in Verrat des ger 
ringen Lagers im Marſeille und Zrieft eine Preiserhöhung erfahren. 
Dom 16, bis zum 21.1. M. wurden verkaufe: 100 Site Mio a 
©. 10 und 320 Matten Habaunah A Il. Cacao von Maragnone 
und Caraccas lau; Guajaquil haͤlt fih und wird gefucht. 150 Säke 
von Liſſabon bebangen Soldi 8", mit Disconte, Auf Indigo geben 
wenig Beſtellungen ein. Die Preife find feit einigen Monaten tar 
tionär. Unfer Lager it fehr gut afortire; nur Bengal fehlt, und 
wird hoch gehalten, wiewohl die Berichte aus London nicht fehr günz 
flig lauten. Unfer Wollen vorrach iſt, ametikaniſche ausgenommen, 
fehr bedeutend, und bie Eigner ſcheinen fih zu annehmtiheren Be— 
dingungen berbeilaffen zu wollen. Im Allgemeinen glaubt man, daß 
biefer Artikel nicht weichen werde, da ſich leiche ein Bedarf in Mar« 
feile dußern umd größere Thärigkeit hervorrufen dürfte, Meralle ver» 
anlaßen keinen Umſaz von Belang und die Preife find feit ger 
raumet Zeit ftatiomdr, Don Eifen befizen wir ein ſtatkes Lager; Biei 
gilt 8. 25 — 27 pro Eantar mit 5-69, Disconto; Baumwolle 
it voͤllig unbeachter; unfere Magazine fine mur ſpärlich verfehen und 
bie Zufubren meiſt für ven Tranfite. Die Verkäufe vom 16.— 21. 
l. M. beliefen fih auf SL Ballen Bahia A Fire 120 und 6 malte 
fiihe & 105. 10. In Saffran wird wenig gearbeitet, Die gegen: 
waͤrtigen Preife find Fire 2I—22 für fpaniihen und 20—21 für jer 
nen von Aquila. Leinſa at wird leicht und vortheilhaft begeben. Dier 
fe Woche bebangen 1600 Cantat ohne Sat Lite 14%. Getreide 
engeneha. Der Umfaz belief ſich im dem leiten vier Tagen auf 9800 
Mine, darunter Taganroger Wrijen à 257, 28%, je nah Quali · 
tät; weicher Marianopeler a 27.3; harter a 27 und Galacjer Mais 
a 20—20%,. 2000 Eantar Reis erhielten 23. 16-24. 10. Haus 
te, befonders trofene, find rar und werden daher feſt behaupter. Anis 
dürfte erwas weichen. An Copaivabalfam erhielten wir mehre 
nicht umbereutende Partien und bie Preife find daher auf Lire 3 pro 
8 gefallen. Queffilter flotiondr a Lire 4, ohne beträchtlichen Umſaj. 
Fimime vom Ceylon underdadert, da wir (dom lange Bine Aufträge 
erhielten; jener von Goa halt ih auf S. 16 pro ©. China Ealiffaria 
fer a Lire 4, —4,. Vorrarb ohne Belang; Prima fehle. Gummi 
arabicum wird ſebt geische; Manna Gerset veranlafte einige Ver— 
kaufe a Soli 30 pre B Am Opium befafien wir mehre Heine Parr 
tien von Konſtaminepel, welche a 4,9. LO ID pro 2 begeben wurden. 
Die Meinung it meir günjtiger filr dieſen Artikel, und zu obigen 
Preife iſt jet nichis mehr zu haben. Vanille fehlt. Farbehölger 
hau. Oel ungerdaderr, 
Savannah, 7. November 1839. 


Troz ber geringen Thatigfeit auf dem Zufermarkte betrugen die 
Ausfuhren von bier und Matanzas im Taufe des vorigen Monars mehr 
ald 28000 Kiſten, welche meiſt nach Eurepa derſchifft wurden. Die 
Preiſe hielten Äh unverdndere: Brauner Rs. 5',- 6% freian Bor; 
Selber Rs. 71,— 7%; dito Prima 8—8"Y,; weiıger 101, —12. Die 
Ernte verſpricht im Allgemeinen eine ergiabige Ausbeute. In Folge des 
anbaltend ſchlechten Wetters iſt Bisher mur wenig neuer Kaffee zu 
Markte gebracht worden, und die Preife werden daher bei geringem 
Roger hoch gehalten. Alter iſt voöllig vergriffen. Die legten Verkäufe 
geihahen zu Dot, 7Y, für erdindren, und zu 8Y,—8", für Mittelr 
gartung, frei an Bord, Die Ausfuhr betrug vom L Yinner bis zum 
31. Oktober, 


1039 1838 

Von Havannab Zufer . . Kitten  200367%, 355500", 
» » Safe . Aroben 1058509 505952 
» Matanjas Zuler . Kitten 185577 224914 
» » Kaffee . Aroben 153770 195764 


Livoruo, 20 Dezember 1839. 

In Getreide herriht fortwährend viel Leben, Außer 72000 
Salen Weijen auf Spekulation, warden 20000 im Detail veraͤußert. 
Die Berichte aus Frankteich und England lauten ſehr günftig, und die 
Erpebition nach Algier, fo wie ber Bedarf in Toscana wirkt ebenfalls auf 
die Preife ſeht vorcheilhafe ein, bie dem Anſcheine nach, ſich noch 
mehr haben werben. Del fängt an zu fehlen. Altes iſt voͤllig vergrife 
fen, und das wenige neue iſt meiſt von ſchlechter Qualität. Feines 
dürfte bald auf Tire 60 und darüber pro Warile zu ſtehen kommen. 
Sizilianiſches wurde à Lire 39-—40 begeben. Unſer Kolonialwaarenlar 
ger ik sehr zuſammengeſchmolzen, da der Vorsarb im serfloffenen 
Monate und im Laufe des genenmwärtigen aufgekauft worden iſt. Der 
Umfaz überbaupt betrug 1500 Faſſet heil. raffınirter Zuker & Fire 37 —38, 
200 dite Greenef, Merkantilwaate & 37; 150 dite Bondoner, Prima 


3 40—4l; 1150 dire dunkler Harannah, gute Daal. a 31 ,— 32; 
360 dire orbin. 4 23; 400 Sake Kaffee Dt. Deminge a 55—M; 
40 Faͤſſer dito Portorieco, Merkantilwaare, à 65 und 200 Gäfe Ha: 
vannah verſch. Aual.a 65—73. Kaffee fehle völlig im enter Hand; 
der hiefige Bedarf wird indeh durch einige von Marſeille zu erwartende Heine 
Gentungen befriedigt werden. Won der Quelle ſelbſt haben wir for 
bald keine Zufuhren zu hoffen , und die Preife des geringen Lagers 
werben fi daber heben. Pfeffer iſt ausgegangen, aus zweiter Dand 
wird er im Detail & Lire 41 pro 100 @ begeben. Aus einem hollän⸗ 
difchen Hafen follen näditens zwei Ladungen von ungefähr 4—500 
Faͤſſern hier eintreffen, das ift aber auch Alles, was wir für jeje zu 
erwarten haben. Mit Wolte it es Mau; Die Preife find im Weir 
Gen. Baummolle unbeachtet und ohne Verkäufe von Belang. An 
Gummi arabicwm erhielten wir eine ziemlich ſtarke Ladung aus 
Aerandrien, welche fogleih zu ungefähr Lire 120 gekauft wurde; 
Gunmi Copal bedang Fire 60 für rohen und 115 für gereinigten. Pott- 
afche iſt jege Met Fire DL; diefes Jahre werben wir nur die Hälfte 
des voriährigen Ertrages haben, da den Fabrikanten ber Seitehente 
Preis nicht ſeht zutraͤglich zu fein ſcheint, und fie deshalb wenigerarbeir 
ten. Engliſche und Schweizer Manufakturwaaren fehlen meiſt, oder 
find doch nur in geringer Quantität auf unferem Plage, Scimtliche 
Qualitäten find baber preishaltend umd meiſt im Steigen. Gelbholz 
gilt je mach Qual. Lire T—10; Sennesblätter wurden ä Lite 72 
begeben. Indigo veranlaßte mehre Verkäufe zu nachſtehenden Preis 
fen: Mabras, Prima, Lite 7; dito Sekunda 6, ; Manila , fdhöne 
Dual. 6’, ; Bengal 10-11; Guatimala 7—8. Mit Seide if es 
flow. Preife unverändert. Engliſches, affortirtes Eifen bedang Lire 11 4; 
dito ſchwediſches 14 Y,. Rum gile je nad Qual, Lire 3—5 pro Balr 
Tone. Beingeift von Neapel 32; dito Franzöfliher 35 pro Barile, 
Zalg von Toslane wird auf Lire 4041 pro Cantar behaupter, 
Opium von Conjtantinopel ift rar und gilt Lire 12 pro ; bite 
ven Smyrna Il; von lejtem werben ungefähr 25 Kiſten erwartet, 
Unfer Borrarh an Juhten beidufe fih auf 4000 Pub; Biefer Ar 
uikel iſt wegen der heben Preife nur wenig geſucht. Von den unldngit 
aus Petersburg erhaltenen 190 Ballen wurden ungefähr zwei drittel 
a Lire 180 gekauft, umd dann je nach Gewicht zu Lire 135 — 215 
wieder veräußert. In Hduten iſt wenig Leben, einige ſchwere Al ⸗ 
gieriiche bedangen Lire 75 pro 100; zu biefem Preife gibt es aber 


jet Beine Käufer. 
Mailand, 20. Dezember 1839. 
In gefponnener Seide, befonders in Tramen, Den. 28 —40 
herrſcht fortwährend eine lebhafte Thätigkeit. Die Preife find völlig 
uneerindert. Im Laufe vorigen Monats betrug die Greidenandfuhr: 
Aus Mailand unb Bergame. 


In Libre piecole zu 12 Unen. 1839 1838 


Nach Londen: Robfeie. - -» » . - . Libre 94000 20000 
Gefponnene. 2 2 0 0 » 4000 4000 
Lyon: Kohle . 2 2 2 0 0. » 15000 35000 
Befponnene . » 2 2 2 0» » 50000 46000 
Deurfhland und Chwel . .. + » 124000 1740u0 
Rußland: Gefponnene über Broby. - » 15000 8000 
dite über FübeE . - » _— —— 
Noch Wien in Conſum: Wefpennene . » 20000 14000 
dire von Bredia » 2000 2000 

dito von MWeroma 
wNicmja » 15000 17000 
dire von Urine » 13000 11000 
London, Lyen und Schweij: Geidenfraß » 8000 14000 
Abfälle » 64000 86000 


Die heutigen Gktreibepreife find: Weigen Lire 37.95 -39. 28; 
Mais 32.’06—34. 86: Noagen 28. 24--29. 57 pro Moggio. 


Meſſina, 12. Dezember 1839. 
Unfer Seiden lager it gu unbebeuend, um Verkäufe zu veran ⸗ 





ofen; Mandeln find feſt à Omeie 10. 10-10. 12 für Aoela und 
Mascoli und 9, 23—9.26 für Palma und Girgenti. Vittere gelten 
One 8. Wernbeeren von den Lipariſchen Anfeln werden 5 One. 
4.24 angeboten. Oel iſt gemichen und wrranlafte daher mehre Vers 
küufe. Lafrizenfofe pteishaltend. Kalabriſcher, vorzügliche Qualität, wird 
a One. 5; fisilianifher a 5. 5 bezahle. Mit Getreide iſt «# flau. 
Nüffe werten in Folge der vielen Gentungen nad Livorno flask 
gefuhe uno zu fehr vorrheilhaften Preifen bezahlt. 
New: York, 25. November 1839, 


Unfere Verbäftniffe haben ſich gebeffert; der Geldmangel ift mer 
niger fühlbar und die Unterhandlungen wurten meit feichter gemadbt. 
Der Nusfuhrbantel wor in allen Theilen ber Union dußerft lebhaft, 
und nur in Einfubrartifeln zeigte ſich noch einige Stille. Dir Baum: 
wollenpreife, melde anfangs der Wehe gewichen waren, find nun fer 
fier und zwar a Cents 9% — 11 je nah Aualitde. Wie man hört, 
werden 3000 Bullen nad Harre verladen. Pottaſche galt Dou. 
4 und Perlafche 5. Alter Reis murde wenig geſucht und ift ger 
wichen, neuer wurde 4 Do. 3. 127,3. 50 meift zur Ausfuhr abge: 
ſchleſen. Waltfiſchbart en unveräntert Eents 18%, , zu welchem 
Preife 15000 Stuk zur Ausfuhr begeben worden find, Mehl ik 
neuerdings um Cents 12%, — 25 gefliegen ; gute Qualität war zu 
Del. 6. 37,6. 50 geſucht. i 

Die Briefe aus dem Süden batiren ih: New: Orleans 15. 
Moebite 16., Sarannab 19. und Charleston 20. November, In Men 
Drleand war der Verkehr Auferft belebt. Die Baummollen preife 
waren Cents 9— 13; größere Partien zu 1000, 2000 und 3000 
Ballen wurden 4 10%, — 11’, für Mirtelgattung und ſchöne Qual- 
begeben. In Mebile murbe miches mit dem Auslanbe gearbeitet; ber 
Morrarh war noch ohme Belang; man erwartete indefi neue Zufuhren, 
da bie Flüſſe wieder ſchiffbar zu werten begannen, In Mobile ift 
Baummolle um .—l Een: gewicden und die gegenwärtigen Preife 
find 9—13; einige Fadungen nah England werden zu O'/,——i1 ger 
macht. Auch in Charleston zeigte ſich größere Geſchaͤftsthaͤtſgkeit; die 
—— waren 9—13, alſo Y, Cent niedriger als früher. Ueber bie 

ente laͤßt ſich mies mir Veſtimmtheit angeben; man gibt den Er 
trag auf ungefähr 1,600000 Ballen an. In Charleston und Sa— 
vannah wurde Neis, gute Dual, 4 Doll. 3’, 3%, bezahlt. 
Trieft, 27. Dezember 1939. 

Unmittelbar ver dem Schluſſe des Blattes erhalten wir Briefe 
aus Konfantinopel vom 11.1. M. Sie melden, daß in Bolge bes 
fortdawernten ſtürmiſchen Wetters mewerbings 5 griechiſche, 2 öfterreir 
chiſche und 2 farbinifche Schiffe geieirert iind. Sonſt enthalten fie 
nichts Meues von Belang. 





Bekanntmachung 


des Berwaltungsratbes der Dampfichiffabrt :Gefell- 
fchaft des Öfterreichifchen Llond. 


Zu Folge des Beſchluſſes der am 9. Mai 1839 ab 
gehaltenen newöbnlichen General: Berfammlung der A 
zioniften ift es nötbig geworden,!die früber anögegebenen Ju 
tereifen » Gonpons ausjutanfcben. Eo werden daher ſämmt ·⸗ 
liche Herren Befijer von Afzien, gleichviel ob dieſelben auf 
den Namen oder Überbriuger lauten, eingeladen, ſich bis 
fväteftens am 31. Mär; 1940 entweder bier in Trieſt, in 
der Schreibitube der Gefellfchaft, im Haufe Langer, auf bem 
Börfenplaze, ober in Wien, bei deren General-Agenten, 
den Serren M, 5. Weifersbeim & Comp. in der Doro: 
theer Gaffe zu melden, um die befcbloffene Ummechölung 
vornehmen zu fünnen. j 

Trieft am 20, Dezember 1839, 


Anzeige 


D. Mebaction des Journals des Öfterreihifchen Lloyd gibt ſich die Ehre, biemit den V. Jahrgang die 
fes Blattes anzufünden, indem fie bofft, die wachiende Theilnahme, deren es ſich in diefem Jabr erfreute, werde 
fi auch im fünftigen erhalten und in demfelben Maafe fteigern, als man bemüht fein wird, neben den wichtigften 
Zagöberichten über Handel, Schiffahrt, Induftrie, Munft und Gewerbe, dem Blatte durch Gehalt und Mannig: 
faltigteit der Miittheilungen ein immer höheres, allgemeines Interege zu geben. Am die vermehrte neue Auflage 
und die regelmäßige Verfendung des Blattes früb genng vorbereiten zu können, erjucht man um baldige Aumel 
dung der neuen Präaunmeration und macht biezu die gesiemende Ginlabung. 


Pränumeration auf das Journal des öfterreichifchen Llond, welches zwei Mal wöchentlib: Mittwoch 
und Sonnabend erfchbeint, wird angenommen: 


im Buream des öfterreichifchen Llohd für Trieft gamziährig mit - > 2 0 a Van anne RMREM 
balbjährig mit . .- » 6 » 


bei allen löblichen Po Römter "N mit pertef veier Berfendung für re ganje Wenardie, fo wie für das Ausland, bis jur 


Grenze, ganziährig mit . 2 2 + » te ee ee ae ee 4 » 
balbjdhrig mit ar er — 7— * 
FE EEE Dre a TER DR | » 


die Karl Berolvce Buchhandlung portofrei, gangiährig mit 








Auferdem für Wien durch 





Gedrult bei Marenigb. 
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